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Vorwort 


Das  gesamniie  auf  der  Generalversammlung  der  Deutschen 
Morgenläiidkchen  Gesellschaft  in  Gera  vorgelegte  Material  Aen 
wie«eiisclmftliclieu  Jahresberichts  fUr  1876 — 1877,  für  dessen 
semitischen  Theil  früheren  Verabredungen  gemäss  Professor 
Albert  Socin  die  grundlegende  Organisation  und  eine  vorläufige 
Kedaction  übemonnnen  hatte,  ist  vom  Unterzeichneten  einer 
einheitlichen  Schlusnredaction  unterzogen  und  unter  «einer  Auf- 
sicht xum  Druck  befordert  worden.  Der  Bericht  innfasst  in 
theilweisem  Auüchhiss  au  da.s  i'riilter  übliche  Verfahren  ausser 
dem  ganzen  Jahr  1877  noch  da,s  letzte  Vierteljalu"  des  Jalu-es 
1876,  doch  dürfte  wohl  auf  koinem  Gebiete  ein  ^treugeH  Fest- 
halten de»  Anfangsterniius  mijglich  gewesen  sein.  Meinungs- 
Terschiedenheit^ri  und  Meinmigsschwankungen  über  die  der 
geographischen  Literati n*  und  den  vorhandenen  bibliographischen 
Hiit»uutteln  gegenüber  einzunehmende  Btelhmg  verbunden  luit 
rfiiii*r  das  erste  Mal  kaum  zu  vermeidenden  Ungleichheit  in 
hihliographischen  imd  andern  Dingen  verliehen  den  einzehien 
Theilen  des  Berichts  Besonderheiten^  welche  auch  die  diu-ch- 
greifende  SchluHsredaction  nicht  zu  beseitigen  vennochte.  An 
ICs^igritfen  wird  en  bei  der  noch  imgevvohnten  Thatigkeit  nicht 
gefehlt  Irnben  und  l>ei  aller  auf  Redaction  und  Corrcctur  ver- 
urendeieti  Zeit  machte  oft  genug  Mangel  an  Müsse  wiilu-end 
[der  letzten  Revision  manche  wünschenswerthe  Nachprüfung 
onrnJ^Uch.  Der  vorliegend«*  Bericht  ist  ein  erster,  hoffentlich 
nicht    ganz    misslungener   Versuch,    bei    dem   unliebsame   Er- 
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fahrungen  und  Enttäuschungen  nicht  ausgeblieben  sind.  Hoffent- 
lich werden  die  hier  anhangsweise  abgedruckten  Vorschläge 
für  eine  Neugestaltung  des  Jahresberichts,  welche  von  den 
der  Trierer  Generalversammlung  vorgelegten  nur  in  der  redac- 
tionellen  Fassung  einzelner  Stellen  abweichen,  in  Zukunft  eine 
gleichmässigere  Ausführung  und  raschere  Vollendung  der  mühe- 
vollen Arbeit  ermöglichen.  Die  einzelnen  Mitarbeiter  nemit 
das  Inhaltsverzeichniss,  andere  Förderer  des  Unternehmens  sind 
betreffenden  Orts  mit  gebührendem  Danke  namhaft  gemacht. 

Mflnchen,  im  Januar  1880. 

Ernst  Kuhn. 
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GrundBätze  für  tiie  Neugestaltung  des  Jahresberichte 


Ernit  Kuhn  vnul  August  MdUer. 


Allgemeine  Grundsätie* 


Per  Jahresbpriebi  soll  im  Allgemeinen  iSpriirlin  und  Literütur, 
Gf«chichte  und  Ariiifiiiitilten,  luschritlen,  Miinzeii  und  Kunsldenk- 
miler,  Uelig-ioa  and  Cultui*  der  in  Betracht  kummtmden  Völker 
^eseh  eingehend  lieracksit^htigen.  Von  geognipliischer,  ailministrn- 
rer,  comnif^rci^^ller  und  Mibßiunslitenktur  soll  pritirijiieU  mir  das 
pro'  «    werdrn,  was  in  philolo^'^isch-hiütynsLther  oder  **thno- 

I  tütusicht  von  Hodeutung  ist.  Versprengie  Eosla  imtor- 
ngener  VolkßsÜimme  und  die  mit  den  ori**nüilisehen  CuUur- 
liieten  nur  genealogisch  zusammenhiingenden  Völker  sollen  im 
llg^Dieuiun  nur  nach  der  linguislischeu  Seite  hin  Bemiksichtigiing 
ileii.  ZweckuillssigkeitstTninde  verschiedener  Art  werden  liei 
DSälu^n  (iebiet**n  hesoridere  ISeschrünkmigen  rttthlit^h  erscheinen 
en.  Die  Reihenfolge  der  »dniselneii  Aiischnitte  soll,  im  Osten 
^nend.  im  Grossen  und  Ganzen  durch  die  geneiUogischo  Zu- 
nengeh^Vrigkeit  der  behandelten  Völker  l^cdingt  sein.  In  einer 
Jeitung,  dip  jedoch  erat  nach  Vollendung  des  gesanimten  übrigen 
entrhtÄ  mit  besonderer  Piiginirung  zu  drucken  ist,  soll  das  über 
Einxelgebiet**  hinausreichende  Material ,  insbesondere  die  all- 
Bin-orieutAdisehe  Hiblkigraphie,  der  jeweilige  Htatus  der  orieo- 
laliselieii  Gesellscbaften  und  Zoit,sohntten»  die  (iescbichte  der  orien- 
lAÜJU^lieii  Philologie  einschliesslich  der  Nekrologe,  dazu  die  den 
OfieatAlisten  interessirenden  Sehrifkiii  allgemeinerc^n  Inhal (4^  aus 
d«!  0©bi<»t6n  der  Geographie,  Ethnographie^  Geschichte,  allgemeinen 
8prB<'b Wissenschaft  und  ludogemianischen  Grammatik,  Literatur- 
geächlehißf  Mytijologie  und  Religi  uns  Wissenschaft  u.  iL  m,  eigens 
cor  SpnuAie  komiuen.  Wenn  irgend  müglich »  soll  dem  Bericht 
M  IfflOieiiregiBter  beigegeben  werden. 


§  2. 
Die  <]  ruck  fertigen  M  au  u  Scripte  der  Eiiizelbcjriclite  sollen  erst 
mit  Abiaul'  des  auf  das  Bericlitj^r  folgenden  Kalenderjahrs  ari 
die  Redstetiun  abgeliefert  werden ,  damit  tbunlichst  alle  bibliogia- 
l^bisiben  Hilfsjuittel  llenutzt  werden  kuiineo*  Nach  dem  genannten 
Termin  soll  jedoch  sofort  mit  dem  Drueke  begomien  werden.  Die 
dniH:b  diesen  Aufschub  vergrösserte  Ziig?lngliehkeit  bibliogiiiplii sehen 
und  kritistjhen  Materials  wie  der  in  Betracht  kommenden  Scbriflen 
selbst  soll  für  den  Bericht  dahio  venveithet  werden ,  dass  der 
referirende  Theil  eingebender  und  inhaltreieher  gestaltet  und  '^u 
einer  auch  spiiter  ihren  Werth  nicht  verlierenden  Darstellung  des 
Fortschritts  der  Wissenschaft  vertieft  wird.  Dabei  soll  in  der 
Verzeichnung  wirklich  wissenschaftlicher  Werke  und  Zeitsclinft- 
artikel  innerhalb  der  durch  g  1  ,  resp.  die  Uebersicht  der  Einxel- 
beneble  gesteckten  Schrajiken  nach  möglichster  Vollständigkeit 
gestrebt  werden,  wJlhrend  popuUlre  und  dilettantische  Leistungen, 
welche  weder  dem  Inhalt  noch  der  Ponn  nach  auf  selbstündige 
Bedeutung  Anspmch  machen  können,  so  namentlich  Jounialartikel 
zweiter  Hand  in  populilren  Zeitschriften,  auch  nichtssagende  Recen- 
sionen  olun^  Weiteres  zu  übergehen  sind.  In  den  Bereich  des 
Jahresberichts  fallen  übrigens  silmmtliche  wllbrend  des  Berichtjahiii 
factisch  erschienenen  Bücher,  gleichgiltig  welche  Jahreszahl  sie  aul* 
dem  Titel  tragen.  Nur  in  der  Verzeichnung  von  liecensionen  soll 
in  das  folgende  Jahr  hinübergegritiVn  werden.  Nach  Ausgabe 
des  Jahresberichts  erschienene  Recensionen  der  darin  behandelten 
Bücher  werden  im  njlebsten  Jahresbericht  nur  dann  nachgetragen, 
wenn  sie  für  die  Beui-theilung  des  Buches  etwas  Neues  und  Erheb- 
liches beibringen. 

§3. 

In    den    angedeuteten  Grenzen   bleibt  jedem  Mitarbeiter  volle 
Freiheit  der  Bewegung  vorbehalten  und  trälgt  er  allein  die  wissen- 
schaftliche Verantwortung  für  seinen   Bericht.     Die  Compelenz  der 
rRed:iction   l>eßchrankt  sich  «larauf  die  Einkfnt  und   ContinuitJit  des 
Benubts    zu    wahren    umi    jiei"sonUcbe    Aeusserungen ,    welche    die 
GnsellschafI,    als   solche    in    unpassender  Weise   engagiren   würden, 
einfach  zu  beseitigen.    Zu  besserer  Eireichimg  des  ersteren  Zweckes, 
und  um  die  Thiitigkeit  der  Redaction  th unliebst  auf  das  Einfügen 
^  der    nöthigen  Verweisungen  u.  II.  ni.    zu  bcHchräjiken  ^    folgt  unter 
lllL    eine   austührliehe  instinction    über    die   bei  der  Verzeichnung 
der  Titel  u,  s.  w,  möglichst  zu  befolgenden  lirundsütze. 


II  Uebersicht  des  Berichts. 

A.  Einleitung.     Vgh  Allgemeine  GrundstU/.e  §   1. 

B.  Völker  des  malaiiscbee  Archipels   in  der  von  Lassen   Ind. 
MterlbumüL  i-,  p.  562  bis  563  eingehaltenen  Begrenzung. 
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Sprai-ben   von    Formosn,    den    M^rianen    und    Madagiis«:ar. 
Sprachen  der  Poljoesi^i"  und  Äfelanesier. 

C.  Völker  tibeto-chinesiflcher  Iltisse. 
1.    Chinesen. 

2«   Hint^rindier.    [Sprachen  der  Andamanen  und  Nieobaren«] 
3.   Tibeten 

D.  Unclassificiile  Volker  Ost-  und  Nordtisiens. 

1.  Japaner.     [Koreaner.     SpraL'he  der  Aino.J 

2.  llncliissificirte  tSpnichen  Nordasiens. 

E.  Uralaltaisth«   Völker 

1.  AJl^'eiiiebies  über  die  iiral  -  idtai sehen  Völker.  Ural- 
a  1  im  sehe  Sprach  v  ergl  ei  ch  ung. 

2.  Tungu^en« 

3.  Mongolen. 

4.  Geschichte  und  Alterthümer  voji  Tiiran  mit.  Berück - 
sichtägung  der  in  |)hilr>logisch-bisir>!'i scher  und  elhno- 
graphist'her  HinKicIil  wnehtigen  tteogiaphii'a.  Sprache 
der  Jakuten.    Türkisrb- tat  arische  Sprache  uud  Literatur. 

F.  Arische  Völker. 

1,  Inder*     [Dravitja  u.  s.  w.] 

2.  Iranier. 

8.   Annen! er. 
[4.    Kaukasische  Völker.] 
[5.   Alte  SpraL'beii  und  Alterthilmer  Kleinasiens  und  Cypenis.J 

G.  Semitische  Volker. 

1.  Semiten  im  Allgemeinen.  [Dazu  alles»  was  u«ter  2 — 8 
nicht  besonders  aufgezahlt  iöt,  namentlich  aber  Oeo- 
graphie  des  ganzen  norciseuiitischen  Gebiets  nebst  Arabia 
Petraea  mid  der  Sinaihalbinsel ,  soweit  sie  von  philo- 
logisch-hist*»rificher  Bedeutung  und  nicht  schon  im 
Jahresbericht  des  l^imsiina -Vereins  vertreten  ist] 

2.  Assyrer  und  Babjlonier»  [Nebst  der  ganzen  übrigen 
Keilinschnftlitoratm*,  cxcl.  des  AUpersischen.] 

5.  Hebräische  Sprache.  Altes  Testameut.  Geschicbto  der 
Juden  bis  5suni  Aufstjind©  des  Barköchba.    Samantnnisch. 

4.  Phruiit^ier.  [Dazu  ^Uniiiitlicb«.^  althebnlischö  und  alt- 
kanaanitischc  In^sebriften,  Münzen  und  Kunstdenk  in  Jller.] 

5.  Geschichte  der  Juden  vom  Aufstaiide  des  Barktjcbba 
bis  zu  ihrer  V(3rtreibung  aus  Spanien  und  PortugaL 
Geschichte  der  jüdischen  Literatur  von  den  Targtunim 
bis  eben  dahin.     Mitt^klterliche  heltrilische  Jiischrirten. 

6.  Sprache  und  Literatur  der  christlichen  AramÄer  und 
der  Mandi&er.  Inschriften,  Münzen  und  Kunstdenkmiller 
von  Syrien^  Arabia  Potraea  und  der  Sinai halbinsel 

7.  Oeographie  von  Arabien,  soweit  sie  von  philologisch- 
Mstonschem  Interesse  ist.  Das  vonnuhammedanische 
Arabien,   incL  der  Uimjaren.      Arabische  Spniche  und 
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LiieratuT.  Religion  und  Ciiliur  der  muhammednnischen 
Welt.  Geschiuhte  des  Chaüiats  und  der  aus  ihm  her- 
vorgegangenen Keiehe,  excL  Turan  und  Iran,  bis  zur  Er- 
oberung VOE  Konstantinopel,  resp.  Granada*  Muhannne- 
daniBche  Inöchiiften,  Münzen  und  Kuiistdenkmäier. 

8.    Abessinische  Semiten. 

Haniitische  Völker. 

1.  Alt'Aegypt^^^n    mit  Berti cksichiigung   des  in  aegyptcilo- 
gischer  Beziehung  Wichtigen  über  Neu-Aegypten. 

2,  Die  übrigen  hamitischen  Sprachen.     [Dazu  die  libyschen 
lüschiiften.J 


III*  Instruction  fUr  die  Mitarbeiter. 

§  1^ 

Die  gegebene  üebersicht  des  Jahresberichte  begründet  die  ge- 
wühlte Rpih  eil  folge  theoi'etiscb.  In  praxi  Üguriren  statt  der  get  heilten 
HauivtrubrikBn  ihrt"  llntx^rabtheüuiigon  direct,  und  zwar  beginnt  jede 
Abtheilung  —  mit  nidgli<:hst  kur/.ür  IJoberschrift  und  dem  Namen 
des  Verfaäsei*a  —  eine  neue  Seite  luid  jiumerirt  ihre  Aiimerkungen 
selbstäudig.  Gelegentliche  Zusammenfassung  einzelner  benachbarter 
Abtheüuugeu  unter  gemeinsamer  Ueberschrift  ist  gestattet. 


Für  die  nllgemeinste  äussere  Eimnchtung  bleibt  der  bisherige 
Modus  massgebend:  ein  fortbuifender  Text,  dem  die  Titel  in  nu- 
merirten  Anmerkungtm  beigegeben  werden.  Dabei  sollen  die  Zahlen 
im  Texte  der  lieget  nach  den  Namen  der  Vert\isser  oder  Heraus- 
geber angeschlossen  werden.  Vornnmen  der  letzteren  sind  im  Text 
nur  ausnahmsweise  ym  ervviihncu  und  dann  voll  auszusrh reiben, 
z.  11.  „Fnhlrirh  M'Mr'\  „Ahw  MlilW\  Titel  der  Verfiussor.  welche 
für  ihn?  Bücher  in  irg*vnd  einer  Weise  charakterisii.sch  sind,  dürfen 
nur  im  Text,  nicht  aber  in  den  Anmerkungen  aufgeführt,  werden. 

Auszeichnungen  durch  ä^n  Druek  gibt  es  nur  zwei :  die  Namen 
der  V^^rfasser,  Herausgeber,  Cebersetzer  und  Kritiker  [nicht  jedocli 
die  der  hemusgegebem^n  oder  üb^irsetztfin  Autoren]  werden  im 
Tex t e  wie  in  den  A n m erk u n gt- n  du r c h  cu rsi von,  di e  8 ti ch  wo rtt?r 
neuer  Rubriken  innerhalb  der  Einzelberichte  durch  gesperrten 
Druck  hei-voi^geboben. 

Für  die  Titnl  selbstilndiger  Hücber  kommt  an  Specialien  in 
nachsl^bender  t>rdnnng  Folgendes  in   Betraebt: 

aj  Vidlstttndiger  Name  des  Verfassers,  der  oder  die  Vornamen 
voi'iu».  Bei  anonymem  oder  psendonymem  Vortksser  steht 
der  wahre  Name»  falls  er  bekiumt  ist,  in  eckigen  Klammern. 
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b)  Der  eigentlicbe  Titel.  Dahint^er  —  abg-esebefi  von  der 
Bezeichnung  der  Auflage  und  des  einzelnen  Bandes  — 
Angaben  wie  ^Mit  3  Tafeln  und  1  Kart^/  oder  ^Mit  Ünter- 
stützmig  der  Deutschen  Morgenlilndischen  Gesellscbatl.** 
oder  ,Frinted  hy  Order  of  Her  Majesty's  Government  for 
India/»  falls  dieselben  auf  dem  Titelblatt  selbst  vermerkt 
sind.  Debet  die  Angabe^  ob  Dissertation  oder  dergL,  siehe 
die  Rubrik  g). 

Bei  Ausgaben  oder  Uebersetznngen  von  Texten,  bei 
ZeitschrifteD ,  Katalogen  und  mehrbiindigen  von  verschie- 
denen Verfassern  bearbeiteten  Werken  mit  durcbgebendera 
Haupttitel  steht  der  Titel  voran  und  der  Name  des  Heraus- 
gtjbers  u.  s.  w.  folgt,  erst  im  Content. 

c)  Oii  der  ursprünglichen  l'nblication  [also  bei  den  Arbeiten 
der  St.  Petersburger  Akademie  Dur  St.  Petersbui'g,  nicht 
auch  Leipzig]  und  Jahreszahl  derselben,  t.  B.  „Leipzig  1878,* 
oder  .Leipzig  s,  a.  [1878],".  Der  Verleger  oder  Drucker 
ist  in  der  liegel  nur  bei  den  im  Orient  erschienenen 
Ilücbeni  anzugeben, 

d)  Zidil  der  Seiten,  resp.  Bpalten  mit  nachgesetztem  »pp,*» 
resp.  „eoL**,  wobei  die  verschiedenen  Pagiiiiningen  von  Vor* 
rede»  Text,  Heigaben  u.  ü,  durch  Kommata  von  einander 
«u  txeiuien  sind.  Ausserbalb  der  Pagininmg  stehende 
VorsaUb lütter  u.  ß.  bleiben  unbemeksicbtigt, 

e)  Format,  wobei  jedoeh  nur  ,fol.**  ,4,*  ,8/  mit  diesen  Zeichen 
untiei-Bchieden  werden  solle«.  Hinter  dem  Fonnat  folgt 
die  Angabe  von  Abbildungen,  Tafeln  u,  s.  w.,  IhIIh  dieselben 
auf  dem  Titelblatt  nicht  verzeiclmet  sind, 

f)  Originalpreis.  Für  die  Bezeichnung  desselben  gilt  der 
Grundsatz,  dass  die  grösste  gebräuchliche  Miltizeinbeil  der 
Zahl  vorausgesetzt  und  hunder ttlieilige  kleinere  Münze  in 
De  ci  malen  mit  vorangehen  de  tu  1*0  nkt  ausgedrückt  wird. 
Dabei  wird  Singular  und  Plural  nur  bei  der  Ruiiee  unter- 
schieden, sonst  gilt  eine  Abkürzung  tÜr  beide.  Also: 
M,  [oder  Fl.,  fr,  l,  Hb.,  doll.l  0,50.  —  M.  [u.  s,  w.j  1,— 
M.  [u.  8.  w.]  2.50.  Ferner :  t  5  5s,  6d,  —  5s.  6d,  Re.  1 
4a.  2p.  —  Rs,  2  8a.  4p.  —  8a,  4p.  Ist  der  Origiaalpreis 
nicht  zu  emiitl^ln,  so  steht  der  anderweitige  Preis  —  wie 
er  s£.  B.  aus  Bröckhaus'  Allgemeiner  Bibliogiapbie  fest- 
zustellen ist  —  in  eckigen  Klanunem,  tibenso  kann  bei 
Hüehenit  die  im  Orient  erschienen  sind,  der  Londoner  oder 
Pariser  Preis  —  eventuell  mit  Angabe  des  Bucbbändlers  — 
dem  Origimilpreis  in  eckigen  Klanmieni  nacbgeset/t  werden, 
«,  B.  ,Rs.  2  fTmbner:  Hs,\\ 

g)  Hinter  dem  Preise  stehen  in  ninden  Klammem  Angaben 
wie;  ,(A.  u.  d,  T.  Alfr,  Ludwig,  Die  Mantialitteratur  und 
das    alte  Indien  als  Einleitung  zur  Uebei-setzung  des  Hig> 
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veda.)*  oder  ,{AKM,  VI  No.  2.)*  oder  (MAStP.  VIT  S^n, 
XXn,  No.  7,)",  fUeber  die  Abkiii^zuoo'en  vgl.  S  '^^J  h\  runden 
Kbimmem  hinter  dem  Preise  steljeji  tenier  die  Bezeiub- 
iiun^'en  als  ,(I>iss.)*' ,  ,(Htfcb.  Schr.J'^T  „(Progr;  d.  GyTDD.)% 
,(Uiiiv.  Progr,)**;  Neben  diesen  Attkllntungen  siebt  der  Name 
der  Univensitlt  u.  s.  w.  nur  dami ,  wenn  diese  mit  dem 
Verbigs-,  resp.  Druukort  nicht  identisch  ist 
b)  Bei  mehrfacher  Bändezalil  gilt  naobsteheudes  Schema: 
^Botm  1H78.  Bd.  1:  VU,  ?^HB  pp.  8.  M.  6,  EdH:  X,  490  pp. 
H.  M.  8/  oder  Jiomi:  Bd.  L  1878.  \^I,  a86  pp.  8,  M.  6. 
Bd.  U.  187H,  Xp  VM  pp.  8.  M.  8.'' 
,,,  Die  vorbezeiehiieteu  Rubriken  sollen  durch  Punkte  von  einander 
getrennt  werden.  Voraamen,  falls  sie  auf  dem  Titelblatt  ausge- 
schrieben sind,  sollen  so  abgekürzt  werden,  dass  über  ihre  Be- 
deutung kein  Zweifel  aufkommen  kann;  die  Brockbaus'  Allgt^m einer 
Bibbograpbie  regelmrüssig  beigegebene  Liste  abgekürzter  Vi>rnamen 
oder  der  Gebmucb  in  den  Hinriebs'scben  Bücberver/eicbnissen  kann 
hier  als  Muster  dienen.  Für  die  Rubrik  b)  ist  ein  niHnsiger  (Je- 
brauch  der  geläufigen  Abküraungen  und  der  arabischen  Zitfeni  für 
ausgesebriebene  Eirund-  und  Urdnmigszahlen  [i.  U.  ,Mit  2  Tafeln*", 
^2.  AuH.*,  „2.  Ed."]  entschieden  anzuratben.  Die  Bezeichnung  der 
Bände  geschieht  durch  römische  Zitleni,  welche  den  Abkürzungen 
,Bd.\  »Th.%  ^VoL\  /r.^  u.  s.  w.  nachzmtelbn  sind  [Bd.  11^- 
Zweiter  Band,  aber  2  Vols.  ^=  Two  VolumesJ.  Für  »Numero* 
steht  ,No/. 

Mit  Majuskeln    sind    —    abgesehen    von  dett  auf  einen  Punkt 
folgenden  Wörtern  —  zu  schreiben: 

fr)  Bei  englischen  Titebi  alle  eigentlichen  Substantiva  und  Äd- 

jectiva. 
ß)  Bei  Titebi  in  den  übrigen  gennanisehen  Sprachen  die  Sub- 

stantiviL 
}')  Bei  Titeln  ni  anderen  europiliscbeu  Sprachen  nur  die  Eigen- 
namen. 
Von  fremden  Typen  solbni  nui*  hebriliscbe,  syrische  und  ara- 
bische gebraucht  werrlen.  Alle  übrigen  orientalischen  Bebrifiartea, 
desgleichen  die  russische  Scbijft  sidlen  durcli  lateinische  UmschriH 
ersetzt  werden.  Der  Rubrik  h)  ist  bei  slaviseben  Titeln  die  etwa 
Qüillige  Uebersetzung  in  eckigen  Klannnern  beizugeben. 


Bei  Zeit  Schriftart  ike  In  gelten  für  die  Namen  der  Verfasser  und 
die  Titel  die  Bestimnmngen  von  S  "^  '^^  ^^J»  Daiitwh  lulgt  dui'ch  ein 
Kolon  vom  Titel  getrennt  das  genaue  l'itat»  wobei  Anlangs-  und 
Schlussseite  anzugeben  ist  -  einfachster  Fall:  ,ZDMtr.  XXXI, 
506—528/  oder  „MSLP.  111.  124  —  154.  1G9— 18(>.*,  Die  Be- 
Eeichnungen  „Bd.*  u.  s.  w.,  „[>.*,  ,coL*  fallen  als  selbstverstilndlich 
weg.      Bei   der  Citirweise    soüen  Leichtigkeit  der  AulHiidung  und 


XV 

Icliste  Kürze  allem  massgebend  sein,  also  namentlich  über  die 
Bezeichnnng  von  Band  —  mit  römischer  Ziffer  — ,  resp.  Serie  tuid 
ßand  —  jene  bezeichnet  durc^h  „Ser/  imt  vuraiigeheJider  römischer 
Ziffer,  z,  B,  ,JA.  VII  S^r.,  X^  237— 2tiO.**  —  nur  da  hioiiusgej^'itngen 
werden,  wo  es  absolut  uöthl^  ist.  ^N.  S."  bedeutet  ,New  Series" 
u.  8.  w.,  ebenso  „N.  F.**  ^Neue  Folge*.  ,N.  11.^  ,Neue  Reihe*  u.  s.  w. 
Bei  Poppelzählung  ,Band  XXXI.  Neue  Folge  Band  1/  steht  die 
grössere  Zahl  idlein.  Die  Titel  der  hlliifiger  citirten  Zeitschriften 
stehen  in  abgekürzter  Porm^  möglichst  allein  bezeichnet  duich  die 
Anfungsbuch Stäben  ihrer  weseiitlichslen  Substantiva  wml  Adjectiva 
mit  Punkt  am  Schluss  unter  Weglassung  der  Iimeupunkte-  Ein 
Verzeiehuiss  dieser  Abküi*zungen  wird  dem  BerichU^  beigegeben. 
Nach  der  Seitenzahl  Bteht  die  Angabe  von  Abbildungen  u.  s.  w,, 
fülls  solche  nicht  schon  in  der  Ueberschrift  des  Artikels  bemerkt, 
sind.  Daliinter  in  rimden  Klammern  die  Angalip,  üb  der  Artikel 
mich  in  einer  anderen  Zeitschrift  gedruckt:  ^(Auch  MA.  VTII^ 
197  —  'iUO.J*"  oder  separat  erschienen  ist:  „(Auch  seiianit  u.  gl.  T. 
Paris  1H79.  36  pp.  8.  fr.  0.riO;)\  ,(Aueh  separat  als  Leipz, 
Hab.  Sehn)*.  An  erster  Stelle  dari'  der  Separatabzug  nur  -dann 
stehen,  wenn  das  genauere  Zeitschriftcitiit  absolut  uiieneiihlmr 
geblieben  ist..  Für  Sammelwerke  wie  die  Memoires  der  St.  Peters- 
burger Akademie,  die  Abhajidlungen  für  die  Kunde  des  Morgen- 
landes u.  ä.  nu,  in  denen  die  Öelbstllndigkeit  der  einzelnen  Arbeiten 
in  Titelblatt  und  PagLnii'ung  von  vorn  herein  gewahrt  bleibt,  gelten 
die  Bestimmungen  von  §  4  g). 


Auf  den  voll  stund  igen  Titel  nach  §  4 ,  resp.  5  folgt  die  An- 
gabe von  Kritiken  und  Recensionen  in  folgender  Form  :  ,—  Vgl 
IL  Thorhech^  JLZ,  1878.  197;  Th,  Nöltklce  LC.  1878,  704.*^ 
Die  Sehlussseite  wird  nur  bei  ausführli^-hen  Kritiken  in  nicht 
speciell  kritischen  Zeitschriflen  verzeichnet.  Anonyme  oder  mit 
Chiffeni  bezeichnete  Recensenten ,  die  that.sächlich  bekannt  sind, 
sollen  mit  ihrem  Namen  genannt  werden,  jedoch  olme  Anwendung 
v*)n  Klammern.  Die  Anordnung  der  Kritiken  erfolgt  nach  8i>rachen : 
girnöÄuisch  (deutseh,  englisch  u.  s.  w.),  rmnanisch  (franzrisisch, 
italienisch  u.  s.  w.)  etc.  Auf  die  Zeitfolge  wird  keine  Itfu!ksiLlit 
genommen.  Für  Abkürzungen  und  tJitirw^cise  gelten  die  iirund- 
s&tatft   von  §  5, 

Öericlitigungen  und  ErgiUizungen  zu  Büchern  und  Zeitschrift* 
airtikelu  stehen  vor  den  Uecensionen ,  eingeleitet  durch :  „- —  VgL 
i:*;  mir  bei  kürzeren  Berichtigungen  in  derselben  Zeitschrift 
t:  »vgl.  ebd.  597**  mit  vorangeheiidem  K«»nima.  Dit*  nach- 
Tnlgenden  Ilecensioneu  werden  in  diesem  Fall  eingeleitet  durch: 
, —   Vgl.  femeT*. 
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Allgemeine  Arbeiten  über  alte  Geschichte, 

über  Länder-  und  Völkerkunde,  Cultur-  und 

Religionsgeschichte   des  Morgenlandes. 

Von 

E.  Kuhn  und  IL  Pletietaau. 

Aus  den  in  der  Ueberschrift  genannten  Gebieten  kommen  .in 
erster  Linie  für  uns  diejenigen  Erzeugnisse  der  historischen 
Literatur  in  Betracht,  welche  ein  Gesammtbild  der  Entwickelung 
des  alten  Morgenlandes  gewähren.  Den  Fortschritten  der  orien- 
talischen Untersuchungen,  besonders  der  Entzifferung  der  Original- 
deiikmäler  der  Westasiaten  und  Aegypter,  verdanken  wir  für  diesen 
Geschichtj>abschnitt  eine  solche  Fülle  neuer  Daten,  zugleich  auch 
so  viele  Hypothesen,  dass  es  ein  Bedürfniss  ist,  die  wirklichen 
Errungenschaften  ^einheitlich  zu  bearbeiten  und  die  kritisch  unhalt- 
baren auszuscheiden.  Die  neue  Auflage  von  Dunrkers  „Geschieht«* ") 
zeigt  am  besten,  wie  in  den  letzten  Jahren  der  Stoff  sich  gehäuft 
hat  und  wie  viel  ein  historisch  geschulter  Gelehrter  jetzt  bereits 
sicher  zu  stellen  vermag.  Doch  bestehen  noch  in  vielen  wichtigen 
Fragen,  z.  B.  der  C'hronologie,  so  starke  Meinungsverschiedenheiten, 
und  es  bleiben  noch  so  zahlreiche  Differenzen  zwischen  den  ver- 
schiedenen Ueberlieferungen  ungelöst,  dass  popularisirende  Be- 
arbeitungen   wie    die    von    Drüni^),   (h    ikustro^   u.   a.    nur   eine 

1>  Gcschiciito  <l«'s  Altorthiims.  Vou  Max  Duncker.  IV.  Baiid.  Viert« 
vt«rbeftsorto  AuHhkc*.  Leipzig  (Duncker  u.  Ilumblot)  1877.  XU,  r>93  pp.  8. 
11.20  M.  {Iiilialt:  SiubeiitOM  Buch.  Dio  Arit^r  Ostiraiu».  Aclitos  Buch.  Die 
ll«TrM.'liiif\  ilor  Meder  und  dR.s  Kcich  der  P«r»cr.] 

2i  Loft  orifpnc»  du  munde,  paystagoa  d'Orieiit,  promicrs  agisseiucnts.  hlntuire. 
caltQ.s.  art»  primitifH,  mouumentM  doH  troii»  racoH  du  t^Xuhe,  jauuo,  blanche  et 
Titiire;  apparitiun  do»  citt's  do  Hcnuchia.  Dama.H,  Abyla  et  des  );raiides  villen 
d'Afriqne  et  d^Anie,  Memphis,  Thebes,  Sy^ne,  Ninive  etc.;  contnuttes  do  leun» 
splt'iideun  d'autrefuis  et  de  lour.s  ruines  d'aigourdliui ;  par  Alfre/l  Driou. 
LimogG»  fArdant)   1877.     33G  pp.     4.     [L'Antitiuite  Pittoroftque  1.] 

3)  I  popoli  deir  antico  urionte.  Summario  di  Giovanni  de  Caalro.  2  voll. 
MiUno  (H<HpIij  1878.  XI.  312;  VIII,  378  pp.  8.  6  1.  ÖO  e.  —  wc.  von 
A.  Hota  in  Archivio  storico  italiano.  Touni  I  dispenna  2  dol  1878.  p.  345; 
in  Nuova  Aiitologia  di  scienxe,  lettero  ed  arti.  Anno  XIII.  Seeonda  »erie, 
Volume  VU  fiucicolo  1.  Jan.   1878,  p.  211. 

Jkhrribcricht  1H76-1877.    Heft  I.  ^ 


2  Kuhn  und  Piet»chmann^  allgemeine  Arbeäen  etc, 

provisorische  Bedeutung  haben  können.  Hier  hat  unserer  Ansicht 
nach  der  Specialforscher  dem  Geschichtsschreiber  von  Fach  etwa 
in  der  Art  vorzuarbeiten,  wie  es  von  Maspero  geschah,  welcher 
in  einem  jetzt  ins  Deutsche  übei'tragenen  Werke  *)  die  ihm  genau 
vertraute  altägyptische  Geschichte  der  Schilderung  der  Ereignisse 
der  westasiatischen  und  iranischen  Welt  bis  auf  Alexander  den 
Grossen  zu  Grunde  legte.  Einem  anonymen  Versuch,  das  Dunkel 
der  ältesten  Chronologie  zu  erhellen  *) ,  und  Cox*s  .Griechen  und 
Perser"  •)  ist  nur  ein  sehr  problematischer  Werth  beizulegen.  Die 
Geschichte  der  Perserkriege  suchte  Weeklem  von  neuen  Gesichts- 
punkten aus  zu  beleuchten  ').  Bei  der  Unklarheit,  welche  noch  in 
der  Geschichte  der  hellenistischen  Zeit  herrscht,  ist  es  sehr  dankens- 
werth,  dass  ihr  Droysen  seine  Thätigkeit  wieder  zuwandte,  seine 
geistvolle  Darstellung  dieser  Periode  einer  neuen  Bearbeitung^) 
sowie  die  Zusammensetzung  des  Heeres  Alexanders^)  und  die 
inneren  Verhältnisse   seines  Beichs  ^^)   einer   eingehenden   Prüfung 


4)  (?.  Masper&s  Ooschichto  der  morgeiiULiidischeu  Völker  im  Altertum. 
Nach  der  2.  Auflage  des  Originales  und  unter  Mitwirkung  des  Verfassers  über- 
setst  von  Dr.  Richard  Pietnehnuinn.  Mit  einem  Vorworte  von  Prof.  Georg 
EberSf  vollständigem  Register  und  einer  lithographirten  Karte.  Leipaig  (Wil- 
helm Engelmann)  1877.  XI,  644  pp.  8.  11  M.  —  rec.  von  E.  M.  in  LC. 
1877,  No.  31  Sp.  1021;  von  Baudisein  in  ThLZ.  1877,  No.  15  Sp.  409;  von 
Georg  Ebers  in  DR.  Heft  8,  Mai  1878,  p.  318;  von  Chutav  Röech  in 
Theologische  Studien  und  Kritiken,  1878,  p.  737;  von  Neteier  in  Liter.  Handw. 
No.  211;  von  C  F.  Tiele  in  Theologisch  Tydschrift  1877,  p.  515—526.  — 
Original  I.  Ausg.  rec.  von  Geizer  in  Historische  Zeitschrift  N.  F.  Band  I  p.  109, 
1876;   U.  Ausg.   rec.   von  Er.  v,  Hummelauer    in  Stimmen   aus   Maria-Laach 

1876,  XI.  Band  p.  560;  von   A.  H.  Sayce  in  Ac.  14.  October  1876,  p.   387. 

5)  Dates  and  Data  relating  to  Religious  Anthropology  and  Biblical  Archaeo- 
logy  (Primaeval  Period).  London  (Trübner  and  Co.)  1876.  8.  5  s.  —  rec. 
von  A.  H.  Sayce  in  Ac.  14.  October  1877,  p.  887. 

6)  The  Oreeks  and  the  Persians.  By  the  Rev.  G.  W.  Cox.  London 
(Longmans)  1876.  212  pp.  18.  2  s.  6  d.  —  rec.  in  Saturday  Review  9.  De- 
cember  1876,  p.  727. 

7)  lieber  die  Tradition  der  Perserliriege.  Von  N.  Wecklein.  Separat- 
abdruck aus  den  Sitzungsberichten  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  [Jahr- 
gang 1876,  p.  239—314.]  München  (Lindaaer)  1876.  76  pp.  8.  1,40  M.  — 
rec.  von  F.  Rühl  in  LC.  1877,   Sp.  1093;   von  H.  Geher  in  JLZ.     12.  Mai 

1877,  p.  299;  von  //.   Weil  in  RC.  1877,  art.   118. 

8)  Geschichte  des  Hellenismus.  Von  Jofi.  Guet.  Droysen.  I.  Theil  Ge- 
schichte Alexanders  des  Grossen.  11.  Auflage.  I.  Halbband  Gotha  (Friedrich 
Andreas  Perthes)  1877.  X,  400  pp.  8.  7  M.  11.  Halbband  VIII,  420  pp.  8. 
7  M.  —  H.  Theil  Geschichte  der  DUdochen.  U.  Auflage.  1.  Halbband  1878. 
VIU,  324  pp.  6  M.  H.  Halbband  IX,  399  pp.  12  M.  —  HI.  Theil  Geschichte 
der  Epigonen  mit  einem  Anhang:  Ueber  die  hellenischen  StJtdtegrUndungen. 
I.  Halbband  1877.     VHI,  452  pp.     8  M. 

9)  Joh.  Chtst.  Droysen.  Alezander  des  Grossen  Armee:  Hermes  Zeit- 
schrift für  classische  Philologie.     XU.  Band.     1877,  p.  226—252. 

10)  Droysem.  Beiträge  zu  der  Frage  Über  die  innere  Gestaltung  des 
Reiches  Alezanders  des  Grossen:  Monatsbericht  der  k.  preussischcn  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  Berlin.     Februar  1877.     p.  23 — 45. 


Kukm  und  PieUchmann,  aUgemeine  ArbeiUn  etc.  $ 

log,  Kalienberg  ^  *)  und  Aaiuier  lleijde^i '  *)  gaben  Special* 
Juiitersiichuii«^'«^!!  für  diese  E|ioc)u\  Eine  sr'hr  fleissige  Aiiieit,  die 
lauch  itir  die  (lesehit^htr^  d<n'  orietitaliselieii  Länder  Nutzen  bringet! 
["vird,  erhielte«  wir  von   SttlU^  \i\yer  die  römi seilen  Legionen  **). 

Oorys   besonders    in    Engknd    viel  benutzte   Sammlung  klas- 

a&üher  Quellen  ^*)  erscbien  in  erweiterter  Fassung.    Sttthos  begann 

linit  Ghaeremon  die  Hemusgalie  von  Fnignienteii  grieehisclier  Histo- 

mker  **),     Was  zur  Kritik  und  Exegese   der  Nachriebten  der  Alten 

'•ßb«?r  Iriin  and  Indien  beigegteuert-  wurde,  wird  an  andern  StrUen 

zn  berichten  sein»     Für  die  lienutzer  der  berodolistdien  (Jeseiiinhte 

keunenswertb    sind    *lie    Untersucbungen ,    welcbe    Jiituen*  ^^)    und 

I  ÜatJuif^^^    darüber    an:4tellten.      Zwei    wichtige   Quellen  werke    zur 

[Ü68cbiebte  des  mittebdterlieb- fränkischen  Orients  sind  von  Sn/Jtuji^^) 


Hl    Hermann   Knllenbtrg.      l>io    i^oolleii    Hir    ilie   uu^lirkrLtcii    tlor   hIIad 

ik«r    übtsr    die    ÜiiMlui-ht^iikamiile    I*Ih    äüih    Uni«     des    Kum«noji    iiml    der 

\0iym)f\*»i  l*hilolt»gu»  XXXVI.  Unnd,    1877,  p   ;H)5— ^27;  48«— i)28;  tV^I— 6in. 

IS)  Roft  ftb  Auducho  lil  Ma^iio  SyrtAo   r«ge   prsecUre    gestne   ad   rcKi^uni 

'  8}TÜi<?  ffvficipiiiluiD  dono«  in  Graei'iimi  ©xercituin  traiocit.    2^3 — l^t.    LHssffrtAtio 

incugunitiit   i|uiuii    oonfteiiHu    et   Huctorituto    iunplissimi    pliil(>><opliurum    ordinb  in 

Uttirrmrum    universitiin^  WtHjr^pa  AugusU  Uottiiigensi    ad    siuiimos  in  pliilo- 

ItonuroH   eiipe»»cndi>^   .'«cripiiit  hkiuard^i^   Aaniicr  Heyiien,      JllunAAU'rii, 

tj|io^prmphla  Frid.  Uegreuüburg.      IHll.     US  pp.     H,    —   Erscliitui  ttuch  iuj  Vur- 

Ufse  von    VAndouhoGCk  u.  E.   ItiTß.      1,20  M. 

1H|  ItUturiji  le^onum  lULxilionuuquo  iiiide  üI»  exiiussii  divi  August!  nsque 
ad  VoflpiuiiAni  tempnra.  DlnscrUtio  quam  ad  sumnios  in  phllosophia  hoticire» 
In  iie*deaiU  regia  KilcnÄi  Impotrando^  Ni-Hiihiit  ihiiielmuM  StUle.  Comniontatio 
in  eerumine  lilcrttrio  cuium  Acadomliie  t'hriHtiünac  AltK^rtinfte  *»i  iiontcnün 
miiipli!ii(iifii  philoKophoram  ordinU  die  VI  tiituiKi.s  Martii  iinru  1S77  prnc^niia  urnnta. 
KilU«  (C.  F.   MoKr.  P.   Piiter»)    1«77.      1G2   pp      4 

U>  Jsaac  PreätOH  Cory,  Andient  frHgmt^nt«  ot'  the  Phoeniciaii.  U&rÜia- 
ginlAii^  Bftbylotiiau ,  £|i(>ptinu  und  uUicr  authnrt«  N^w  mA  ontjiri^ed  editiuii 
CJiTf^nUy  reviji.tid  ^  and  cnricUwil  witli  imtoK  urHieiLl  and  iixplaiiatory,  whh  tntro- 
dtteüint*  Ut  Um  s«veral  frügnitJtiU  hy  tl.  Jiieltmoiui  Hotige«.  htm*km  (Kc^eves 
ftoil  Tiinier)  lö76.  25(*  pp.  8.  7  s.  «»  d,  —  riic.  vnn  A.  H,  Sayre  in  Ac 
14    Qetober   187ß.     p    387. 

1Ä>  C  ^  SaUtatt,  ivkirififfixt^  iii^ditH  dt»  hktnriena  (frecs  §  1  Chuero- 
fsuHiia  Ai:<|Qrpiijip4i:  HuniHin  di^  corr«3^pcindanee  bellenlqiie  Ann^e  I  yf^^rjf^m 
iiU^ei$)      Pari»  fThorin;   1H77.      p.    llfl  — tS*T,   104— 20H. 

ICji  Dio  EnLnleUung  de»  borudiitkeliun  Gea»GiiicUtMW'orkcf».  Eiue  kritiAcbc 
rotw^uehiing  von  Aäa^/  ßatwr  Ur  pbi)  Wion  i\\\  [tnuitttiillQr)  187«,  VU, 
17S  pp.  8.  4  M.  —  rviv  von  //  Znrborg  m  JLZ  ;>,  Januar  187«,  p.  10; 
«in  /*  H^l  in  LC  IB7»,  Nu  IM\  Sp  lOHü;  vun  /f.  LaiUer  lu  Mc»%-oo  huW- 
rM|U»  Uime   VUl.     Kepteuibur  UcUiber   l«i8,  p.    l<iü> 

!  17 1  iCrnJit  iiachof    Di*»  W<jöfI(i*o*  ilö^o«  d*»»  IlorodoUiRr  Neue  Jahrbücher 

9^   Fhitokii^f*    utid    Pncdii^>Kik    ht'raujigpgcibflti    von    h^leckeiMnk   und    Majiitts. 
1U    Ö4      p    Ä77*-ri84. 

tS)  llibllMÜicci«  grai'CA  niedii  aovl  Kuuc  pnmiim  odidit  6'.  Sathan,  Vol  VJ 
A«UM«>   4»t  löge»  Cyprine  H  alla.     PAri»liA   1876      CXVJU«  Cl»2  pp      8.      lü  AI 


4  Kuhn  und  PiMichmann^  aUgemsins  Arbeiien  ete, 

und  de  Mas  Lafrie  '*)  herausgegeben  worden.  Einiges  Andere 
der  Art  kommt  bei  der  Geographie  von  Palästina  zur  Sprache  (s. 
Heft  n,  p.  39,  No.  4  und  5). 

Die  handliche  Darstellung  der  alten  Geographie  der 
aussereuröpäischen  Länder,  die  uns  Kiepert  auf  Grund  langjähriger 
Studien  im  ersten  Theile  seines  „Lehrbuchs"  gab  ^") ,  ist  in  jeder 
Beziehung  geeignet,  vereint  mit  der  6.  Ausgabe  seines  „Atlas 
antiquus"  ^^)  die  brauchbarste  Einleitung  in  die  Länder-  und  Völker- 
kunde des  dem  Alterthum  bekannten  Orients  zu  gewähren.  Von 
antiken  geographischen  Texten  ¥nirden  die  Notitia  dignitatum  von 
Seeck  **)  und  Orosius'  Chorographie  von  Zangemeiatet-  **)  in  muster- 
giltiger  Weise  herausgegeben  und  ein  veronesisches  Verzeichniss 
der  römischen  Provinzen,  welches  für  die  östlichen  nicht  unwichtig 
ist,  in  einer  Abhandlung  von  Emü  Kuhn^^)  erläutert  Für  das 
Mittelalter  sind  die  betreffenden  Lieferungen  des  Spi^aner-Menck^- 
sehen  Atlas  *^)  rühmend  hervorzuheben. 


19)  Golll.  de  Machaut.  La  Prise  d'Alexandrie  ou  chroniqne  du  roi  Pierre  I 
de  Lnsignan.  Publ.  p.  la  prem.  fois  pour  1a  Soci^t^  de  TOrient  Latin  par 
M.  L,  de  Mas  Latrie.  Vol.  1.  Gen^ve  (Fick)  1877  (Leipzig,  Harrassowitz). 
XXXVII,  327  pp.  8.  12  M.  —  rec.  von  Sg.  in  LC.  1878,  No.  84  Sp.  1116; 
von  Hirsch  in  JLZ.  20.  Juli  1878,  p.  429. 

20)  Lehrbuch  der  alten  Geographie  von  H.  Kiepert.  Erste  Hälfte.  Ein- 
leitung, Asien   und  Africa.     Berlin    (D.  Reimer)  1877.      224  pp.      8.     2,40  M. 

—  rec.  von  Bursian  in  LC.  1878,  No.  38  8p.  1258;  in  Nuora  Antologia  Nov. 
1877,  p.  728. 

21)  Atlas  antiquus.  Zwölf  Karten  zur  alten  Geschichte  entworfen  und 
bearbeitet  von  Hdarich  Kiepert,  VI.  neu  bearbeitete  Auflage.  Berlin  (Dietrich 
Reimer)  1876.  Dazu:  Namens- Verzeichniss  zum  Atlas  antiquus  zwölf  Karten 
zur  alten  Geschichte  von  H,  Kiepert.  Berlin  (Dietrich  Reimer)  1877.  24  pp. 
fol.     6  M. 

22)  Notitia  dignitatum  accedunt  Notitia  urbis  Constantinopolitanae  et  later- 
culi  prouinciarum  edidit  Otto  Seeck.  BeroUni  apud  Weidmannos  1876.  XXX, 
389  pp.     8.     16  M.  —  rec.  in  LC.  1877,  No.  80  Sp.  999. 

23)  Die  Chorographie  des  Orosius.  Von  Karl  Zangemeisier:  Commen- 
tationes  philologae  in  honorem  Theodori  Momm.seni  scripserunt  amici.  Adiecta 
est  Ubula.  Borolini  (Weidmann)  1877.  8.  p.  715—788.  —  rec.  von  Fritz 
Scholl  in  JLZ.  No.  50.  p.  708. 

24)  Emil  Kvhn.  lieber  das  Verzeichniss  der  römischen  ProWnzen  auf- 
gesetzt um  297:  Neue  Jahrbttcher  fUr  Philologie  und  Paedagogik  herausgegeben 
von  Fleckeisen  und  Masius.     115.  Bd.     p.  697—719. 

25)  Dr.  K.  von  Sprwiiers  Hand-Atlas  für  die  Geschichte  des  Mittelalters 
und  der  neueren  Zeit.  3.  Auflage.  Neu  bearbeitet  yon  Dr.  Theodor  Menke. 
Gotha  (Perthes).  Die  Lief  (k  4  Bl.;  k  3,80  M.  —  15.  Liefer.  No.  80.  Orient 
No.  V.  Patriarchate  von  Constantinopel,  Antiochien,  Jorusalom  in  der  2.  Hälfte 
des  XI.  Jahrh.  —  No.  84.      Orient  No.  IX.      Oströmischos  Reich    1096—1204. 

—  16.  Liefer.  1876.  No.  86.  Orient  No.  XL  Lateinische  Herrschaften  im 
Orient  1210—1811.  —  18.  Liefer.  1877.  No.  78.  Orient  No.  III.  Die  Lfinder 
des  Isl&m  von  der  He;^  622  n.  Chr.  bis  zum  Sturze  der  Umaüaden  750  n.  Chr. 

—  No.  81.  Orient  No.  VI.  IMe  Länder  des  IslAm  unter  den  Abbasiden  bis 
zur  Einnahme  von  BaghdAd  durch  die  Bfijiden  750—945.  —  No.  82.  Orient 
No.  Vn.  Die  Länder  des  Islam  zur  Zeit  der  B(yiden  945—1055.  —  No.  83. 
Orient  No.  VIH.     Die  Länder  des  laläm  zur  Zeit  der  Sel^ken  1055—1168. 
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Ceber  die  Foilst-hntt^'  der  treo^riiphischen  Forschiitigen 
mf  modernen  morgenl kindischen  Oebii^ten  j^aben  Kmur'^^) 
Icuid  Melov^^)  biblioj4iMphist;he  Zusammenstellunf^enT  und  Peiermmins 
Mit!  he  Illingen  fuhren  foit  ims  darüber  in  Literiiturvt'rzeichnissen  und 
niuniitliijhen  Bt*ritjhten  zu  onentirf^u '^'*).  Die  von  Hriim  ^^)  und  von 
dem  GroHseii  GHnfrulsljibe-^^")  heraus^^etjebenen  Ueber^ichti-Ji  hrdürfen 
erst  keiner  b<*soiidt*n'n  EitiptV-hlnnff.  Von  Handbüehem  erwUhnen 
wir  nur  die  neue  Auilatje  de8  Klinlnt^clutn  Werken^*)  und  die 
populäre  Darstellung  der  Erd-   und  Vrdkerkunde  "**)  durch   r.   ZW/- 


SJO)  L't^icrsiclit    d^T  vom  Novtnih(.«r   1870  bis  linWii   1H77   mif  iloin  Gebiet* 
r«*f    0«M»griiphie   erschieneMou    Werke,    Ai»lÄn,tz*',    Knrtm    imtl    PUüic,      Von    W. 
Koner:  Zeitschrift  d«^r  rteffoUnfhaft  tiir  Knlkiiiidi^  zu  Iterliii      XU.  BHiui    lieft  6. 
LBerlin  iÜietrioh  Reimer»   IH77.     «.     p.  4H(if|'     <i>i<'  «imipffist'lit^ 'l'ltrkoi  p.  526, 
p,  5X1      Afrikjt  p.   iti4l 

*7>  LUeraUim  roaskuj   KwigriUii,   f^Utbtlkl    i  eliioi^rAtU  x»   1873  i   1871  gg. 
»vil    V,   L   Mezor,     Tum  VI      Snukt  Peterburg   1877      V,  276  pp.     8. 

28)  lUtÜiüiluiigoii  äHä  t/ii*tü* /VTfA*»J»'(jle<>p'apbisdier  Aiistnit  übet  irit^htige 
B  KHurscbiitigcu  nuf  dem  Oosammt^johiete  d^^r  JioM>rrjtpbn^  von  l>r  A.  Feier- 
fiFMtnn.  XX111  Band,  1877  (»othnr  Juntut  Pernjrs  —  Oarin:  nfuj^mphische 
Lil^TÄtur  firietdu'nljind ,  Xrirklst-hcH  Koieli  h\  Kiimpu  ninl  A.hipii  p-  t^%.  277- 
4iä.  Ruft&tsches  Hi*kb  in  ICurupH  und  Asien  p.  277.  142.  Anien  p.  280 
►44a.  Afrika  p.  2H4,  »17,  444.  —  üeojrrAplibehor  Abmatsbcncbt  nun  Alien; 
liolt  1  p.  Ah\  2  p.  75;  it  p.  U^;  4  p.  150:  d  p.  IIH);  «'*  p.  'i2'J;  7  p 
«77;  8  p.  30a;  0  p.  a57 ;  H)  p  SfU;  11  p.  4:i4.  Aus  AtVikii;  1  p.  38;  a  p.  78; 
a  p^  IM:  i  M  11*1  \  h  p.  11)1;  ti  p,  2:tn;  7  p,  S84;  8  p.  311);  U  p.  361;  10 
p    aOfi;    n   p    43f». 

2tt^  &«ogriipbbclioji  Jahrbuch.  VI.  HajuI.  1870.  Unttr  Mitmrkuii|;  von 
-I  /lii«?€»,  ^.  Drulins,  K,  r,  Frilttch,  G.  GerUii\ii,  A.  (rrüehach,  J.  Haan, 
J,  C,  F,  Nei^mnnn,  t\  X,  v.  Neuniann-SpttÜQi^i,  L.  K.  Schmardu,  F.  R, 
ß^ligmann,  homu^gtigehen  \mt  E.  Bchm,  fbtthn  iJiiMus  Portbo«!  1876.  IV, 
703  pp  8.  IM  M.  —  Durin  r..  IV.:  Iferitbt  über  den  Stund  der  «nthropo- 
lf»|Cttch-olhnfdi»i5i5i^'bcu  F'trHchung  und  iihor  die  rorUchrUttj  dersülhen  in  dea 
IvUUn  Jiihrefi  Vtm  Vtxd  l>r,  Geortj  Gerlami,  p.  337 — 412.  —  Die  bo- 
Ddercu  |^v«i'|frttpbisidirti  Utd^sen  tu  dt^ii  Jabren  1874  und  ISli^*.  Vou  F. 
ff,  p.  434  ff:  Eumpäiüche  Turk»'i  p.  4117  — 4ftl».  A*bii  461»— 4U2,  Afrik» 
J,y.  50ii— f>31-  —  t  ♦duT^if'bU'ii  lihvT  Frndiu'tiun,  Verkehre  mittel  und  Welthaiiidol. 
Voa  Pftif  Dr  /'V  X  tv  Neiimaini-Spalinert .  p.  f^fif« — 7nO  —  reu\  von  Dr, 
C.  ß^fwni  in  MitUndbiui^en  der  ueo^nrAphi Neben  (le>en<idiaü  In  Wien  1877 
XX  Hand  «der  neuen  Ful(^'ft  X*  p.   286. 

3^1    Ui'gixitniLnd«?    ilrp    geoi^nipbiscb  -  »tHtistiüchen    Abthijihinit^    de»    Grossen 
urrMJjiUhe^      7    «ft«hr^'ari|:    r=  Netit's    aus    ilcr  Ge<jfcrttpbie.  KartogrHphie  und 
tik  Kun»pH»    und    Msinur  Kohmieu.     7.  tliilirgHiig^      9u^^''^'''^>"'^^''''^'<-^^*^'   Aus- 
mnd    llesiprechttuKen    imr    liiitfend*Mj    <  »dentirnn^f    hcArbeilct   vrnn    Orossen 
lim,   (fOQi^npbiHrb-^tAiiüti^rbc«  AbtliHHlnii|i;ii      Hi^rliii    tMittkr    iiiid    Sohnii 
1077.     XIU  428  pp      8      11  M 

11»  Miindbucli  der  Erdkun«k'  von  Gustmi  Aihdf  i'hm  Klnden ,  Lieferg. 
37^45  (3.  Bd  ».  AuH,  XIl,  1041  — UIH  pp  4,  Hd  XVl,  Uli  pp.) 
Ocrliii  iWddioMtn)      8.     k  1   M. 

32  f    Früfirirh    von  HdlwnitL      l>io    Erde    und    ihn^    Volker,      Ein    %eo' 
!  grafihUvb«»  IUii»buch       I.  Bnud.      2.  Auflago      Stuttgiirt  (Spemunii)   1878—77. 
1%"'I,  «41  pp.    8.    II.  Bd.    Vi,  648  pp.     8.    33  M.  —  rwi.  von  Dr,  (\  MMuf  in 
i  d.  Biiyer.  UymuA»iidwc8vti.     13.  Bd.     p,  134 — 135. 
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waldj  welche  gleichzeitig  in  italienischer  üebertragung  *')  erschienen 
ist.  Die  neue  Auflage  von  Peschets  durchweg  (z.  Th.  noch  von 
ihm  selbst)  mit  Ergänzungen  versehener  ^Geschichte  der  Erd- 
kunde* **)  und  den  zweiten  Abdruck  seines  ^Zeitalters  der  Ent- 
deckungen* **)  dürfen  wir  hier  wegen  der  in  den  Einleitungen 
beider  Werke  enthaltenen  Untersuchungen  über  orientalische  geo- 
graphische Vorstellungen  und  über  die  Geschichte  der  Beziehungen 
Europa's  zum  l^orgenlande  nicht  ausser  Acht  lassen.  Eine  Anzahl 
alterer  Abhandlungen  Peschet^,  deren  nicht  wenige  auf  orientalische 
Dinge  näher  eingehen,  hat  lAkcenberg ^^)  herausgegeben.  Geo- 
graphisch-historische Fragen  allgemeineren  Charakters  besprach  mit 
besonderer  Beziehung  auf  asiatische  Verhaltnisse  KingsiniU '''), 
neben  dem  auch  de  Fazio^^)  genannt  sein  mag.  Andrees  Geo- 
graphie des  Welthandels^^)  wurde  neu  herausgegeben.  Zur  Ge- 
schichte des  Levantehandels  hat  Heyd^^)  einen  Beitrag  geliefert, 
und  mit  dem  Aufhören  des  Welthandels  zwischen  dem  muslimischen 
Orient  und  Nord-Europa  im  elften  Jahrhundert  beschäftigt  sich 
ein  Artikel  im  Bulletin  des  St.  Petersburger  Orientalistencon- 
gresses**).     üeber  die  Verkehrswege  mit  Asien  kann  man  sich  aus 


33)  La  terra  e  Tuomo.  Geografia  illustrata  secondo  lopera  di  Fed>riro 
di  Hellwald  esposta  da  Gtutiavo  StrajforeUo.  Torino  (Ermanno  Loescher) 
1877.     24  fasc.  erschienen  <=s  p.  1 — 592.     per  fasc.  60  cent. 

34)  Geschichte  der  Erdkunde  bis  auf  Alexander  von  Humboldt  und  Carl 
Ritter  von  Oacar  Peschel.  2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  herausgegeben 
von  Dr.  Sophv8  Rüge  (==  Geschichte  der  Wissenschaften  in  Deutschland. 
Band  IV).  1.  Abtheilung.    München  (Oldenbourg)  1877.    p.  1—480.    8.   7,20  M. 

35)  Geschichte  des  Zeitalters  der  Entdeckungen  von  Oscar  Peschel. 
II.  Auflage.  Mit  dem  Bildnisse  des  Veriassers.  Stuttgart  (Cotta)  1877.  X, 
536  pp.     8.     12  M. 

36)  Abhandlungen  zur  Erd-  und  Völkerkunde  von  Oscar  Peschel.  Heraus- 
gegeben von  J.  L&9Denberg.  Leipzig  (Duncker  und  Humblot)  1877.  X,  530  pp. 
8.    10  M.  —  rec.  in  den  Grenzboten,  Jahrgang  1877.     Drittes  Vierteljahr,  p.  36. 

37)  The  border  lands  of  geology  and  history.  An  inaugural  address,  by 
Thas.  W.  Kingsmill.  Delivered  at  Shanghai  on  the  20th  February,  1877. 
Shanghai  and  London  (Trübner).  31  pp.  8.  1  s.  6  d.  Separatabdruck  aus 
JKChBAS.     New  Series  No.  XI,   1877,  p.  1—31. 

38)  Giuseppe  Andrea  de  Faxio.  La  geografia  antica  e  modema  al 
cospetto  della  ragione  e  della  storia.  Lecco  (Tip.  edit.  Salentina)  1876.  316  pp. 
8.     5  1. 

39)  Kairl  Andres.  Geographie  des  Welthandels.  Mit  geschichtlichen  Er- 
läuterungen. I.  Band.  2.  Auflage.  Durchgesehen  und  ergänzt  von  Richard 
Andres.     Stuttgart  (Maier)  1877.     XX,  716  pp.     8.     10  M. 

40)  Dr.  WUh.  Heyd.  Beiträge  zur  Geschichte  des  Levantehandels  im 
14.  Jahrb.:  Zur  4.  Säcular-Feier  der  Eberhard-Rarls-Universität  zu  Tübingen, 
dargebracht  v.  d.  königl.  öffentl.  Bibliothek  zu  Stuttgart.     Stuttgart  (Aue)  1877. 

.4.     3  M.     p.  1—16. 

41)  Bulletin  du  congris  (international  des  Orientallstes  de  St  Petersboorg 
p.  64. 


Kuhn  und  Piet^chmamt^  allgemeine  ArbuUn  ttc.  f 

Schiift  i\  Hot'htth'tter  ^  ^^  uiifl  tius  AursatÄcn  v,  Srherzer's*^), 

\Bwnrw*s*^)  und  ebies  Uu^'fUimtitLm  ^'^)  uiitemt-liteiL    Ein  ^psehitht- 

llichps  Werk  von  f^mpie  *^  liehandultij  die  eiiropJlischeik  Dehirhrr^^) 

öiid  eiue  statistische  Uebersicht*^)  dif  tranzösisuhon,  (h  fitfllainlcr^^) 

mid    KoUetrtj'n  ^'*)    die    holliindisthen    Kolomen    und    Besitxun^feiL 

Uehcr  vei*schiodt«fie  ariimüdischH  Gebiete  schweifen  ffolHrf/s  populJire 

J'Schildr'Tungen  ^*).     lh%s    ^n\»sse  R^isewerk  der  „Novam-Exppdition'" 

eireiclite  seinen  Abschluss  ^'^).     Aus  der  nicht  streng  wissensehaft- 


42)  Asten .    seine    !Sukuiift»ha1iJiuu    uud    ^dno    Kohleuschltxe.      Eine    gec»- 
ft^plibche  Stiirtip  von    Ferdinantl  vtm  UorhUeUer.    Wioii  (TI61d«!r)   1876.    IX, 

SSfl  pp.     8      «  M.     (Mit   \   Kmrtel  —   roc.  in  IX.  1877,  No.  17,  21-  April,   tSp. 
Hö;  roo  iV.  vö«  Seiäliiz  in  HR      IX    Hand,    1876      p.    184, 

43)  Zur  Aiiüduhjmn!;  der  IJoydfAhrtt»»  naeli  dt^m  Ost«ji  Aliens.  Von  Df, 
'  Cbri  pon  Sclierzeri  OpÄUrr    Mmmt-iÄchr    f    d    Oritiit»    1877,  p    17—23. 

41  >  //.  Bianne.  Le^  gruidos  vuies  commoreinles  cntrü  rEiiropo  et  TAsie: 
L'Eiplnr»tivn      II       1&77-     p   »1. 

15 j  I>]i»  enropäi-Hch-DütHtische  Eisen^bnhnuetz:    A,  a.  WuJtth.   1877  ,    p    35D. 
46 1   ./.    Edtcard    Payjte.      Ilistory    of   Europt^an    Colonies.      With   Map». 
Dd^n  <M*cmillm>>    IH77    '  410  pp.      18      4  s.  6  d. 

47»  Lüi  raliiiiiMü  rmiit^^übo»  Leur  ort^nisation,  tinir  AdmliiistrAtinn ;  par 
JttUs  iMl/trhrr  Püri'i  /Borj^^^rTifnTttiilti  1H7T,  212  pp  8.  Mit  einer  Kart«. 
5  fr.  50  r.     [Extndt  dt*  In  Hf^vue  niaritinnj  et  euloniale.l 

48)  Tiitdeau    de    populnlimi  .    du    «Jidturo,     de    commonro    ot    de   ntivigation, 
öt,    poiir   187.^,    U    MHli^  dw  tuhltiuix  ins^rcs  Anns  im  Nütices  »taÜKliquiiA 
\m  Colonies  frmis'HiscÄ.     l*»nH  tlrnprimerie  Nfttioiml«)   lf?77.     ^68  pp.     8, 
49»  .A  J.  de  Holländer.    Do  N*?derland!tclie  be?ilttingcn  in  A^ic  on  Atnerilia. 
Urlitifi^  van    deti    AÜa»  van    Dr,   J,  Doriuieiffen.     AmAtürd&tn    (8üyffardt'a 
b*M9fcJi)    187^.     rV,   48  pp-,  8   Karton      Mk»,     3>i>0  F. 

50)    A.  Af.  KoUeunjn.     R«kn«pte    pt^Hchitidimi*  der   Nederlandsche   bexit- 

2o  dnik.     Groniiippn   (J    li.  W^dters)    1876.      72   pp      8      ü,75   F. 

61»   P.   ffnhirk.     Wandt* niiige^n   anf  dem  (i<?hit'te  dor  Läiidwr-  mid  Völker- 

oude      Ein   Handhncii    für  Jedermann.     Nach    den    nenoston    Rei^rworken    nud 

ndereu  llülfamitteln  gc^ammult  und  lioAihuitett    tlir  Schule  nud   Haui.     Hetmold 

IS.  ndclm.    Die  llämu,i-HAlljin»oT.     18.)  pp.  mit  f  HolMchn.     13.  Bdchn 

"•Asien.      188  pp    mit  3  Hol»5din      14,  Hdtiin      Iran   und  Tunui.      184  pp. 

I  Holuchn       15.    Hdchn.      Indien.      303   pp     mit  3   llulzschn.      16.  Bdtlin 

OJüd   Japan       196    pp,    mit    .1    Ffuli'üchn       17     Bdchn.       Di'>    NH-Länder 

Ifft    jfp.    ifiU    3    Hol£.4chn.      19.    Hdchn.      Saiiara    und    8udau.      VIll ,    I8f>    pp 

fO  Bd«hn,    Ncjrd-Afrika.    VIII,  183  pp.    8     1S76— 1877.    »ubscr-Preii  k  Bdchn. 

I   ai      Einieipr    1,50  M. 

f»5f>  Joh,  Spüzlca.  Ueb ertlich tliclic  Damtüllung  der  unter  dem  Titel;  MHeiso 
drr  .p^tJ>^^*»l^hi!^chen  Fregattf'  Xovar»  um  die  Erde  in  den  Jahren  18ä7,  1868, 
,  I  den  Befehlen  Avs  (*<Tmmiidore  B.  von  WülltTsiorf'  ürhoir"  on«chi©noneu 

ll'  -n.      Nt'hjst    Hchlussborirht    dar   Nuvara-(."*rminmion    diT   kaisorlichen 

kademie  der  Ws»ftnftchaf\en  an  8.  M  rten  Kaber  ili>or  die  Vf.dlondnn^f  der 
pi«4«nt»rhaAlicIi«n  Puhlicatinnen  dor  Novarn-E Spedition  nnd  der  poschirhtlichen 
rhmti^llnnij;  dieser  Expedition  Wien  (fii'ndd'x  S*ihn>  1877.  XU,  XII  pp.  4, 
l^raüm  —  Vgl.  Bericht  der  NnvÄraCömmi.^jiiffn  d«r  kais  Akademie  der  Wiisen* 
•duAen  ttb«r  die  Vollendung  de«  Kovara- Werkes» ,  um  18  Doremher  1876  8r 
k  und  k  apo*tol  Miye>lüt  nntorbreitet ;  MIttheilungeti  d<?r  geographischen  O«- 
4UüuiiX  in  Wien  XX  (N.  F  X).  1877.  p.  40—60  UobersichtUcho  Dar* 
Qiuig  aimmtlichej'  Publicutiunen  der  NQVJLra-E.Tpoditinn:  Ibid.     p    50 — 63. 
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liehen  Reiseliteratur  nennen  wir  nur  die  Bücher  von  Lehnert^^), 
Vogel  ^*)  und  Fenzi^^),  den  Nachtrag  der  Gräfin  Nostitz  zu  Helfer*^ 
Reisen  **),  Levüon's  abenteuerliche  Jagdzüge  ^')  und  die  Pracht- 
ausgabe von  Hühner  fi  interessanter  Weltfahrt  **).  Ein  kurzgefasstes 
Handbuch  für  Reisende  um  die  Erde  hat  Haü^^)  herausgegeben. 
Auch  über  die  Vermehrung  der  anthropologischen,  ethno- 
logischen und  urgeschichtlichen  Literatur  verdanken  wir  Koner 
eine  bibliographische  Arbeit*^),  eine  andere  wurde  von  mehreren 
Fachgelehrten  im  ^Archiv  für  Anthropologie"  veröffentlicht  ®*). 
Methodologische  Gesichtspunkte  gab  Biisflan^^)  mit  Bezugnahme 
auf  Gerlatufs  Bericht  in  BeJtnis  Jahrbuche.  Unter  den  Hand- 
büchern   behauptet    noch  immer  Pesrhfit^  im  4.  Abdnicke  ®^)  und 


53)  Jos.  Lehnert.  Vm  die  Erdo.  Reisebilder  von  der  Erdumseglung  mit 
S.  M.  Corvette  „Erzherzog  Friedrich"  in  den  Jahren  1874,  1875,  1876.  Mit 
ca.  160  Original-Illustrationen  und  mehreren  Karten.  Wien  (Holder)  1877. 
Liefrg.  1-^3.     8.     p.  1—96.     k  0,60  M. 

54)  Vom  indischen  Oeeau  bb  zum  Goldlande.  Reisebeobachtungen  und  Er- 
lebnisse in  vier  Welttheilen  von  Dr.  Hermann  W.  Vogel.  Berlin  (Grieben) 
1877.  VI,  452  pp.  8.  7,50  M.  (=  Bibliothek  für  Wissenschaft  und  Literatur. 
Ab(h«üang  dir  Werice  allgemeinen  Inhalts.  IV.)  —  rec.  in  LC.  1878.  No.  22, 
Sp.  736. 

55)  Gita  intomo  alla  terra  dal  genniyo  al  settembre  deir  anno  1876. 
Da  Sebantiano  Fenzi.  Firenze  (Tip.  Le  Monnier;  1877.  261  pp.  8.  mit 
photogr.  Portr.  u.  5  Tafeln.     5  I.  —  Vgl.  TR.     XI,  p.  9. 

56)  Gräfin  Pauline  Ifostüs.  Johann  Wühelm  Helfers  Reisen  in  Vorder- 
asien und  Indien.  Anhang:  Meine  Erlebnisse  und  Erinnerungen  nach  Helfer'^ 
Tode.  Leipzig  (Brockhau.s)  1877.  VII,  118  pp.  8.  2,50  M.  —  rec.  in  LC. 
1877,  Sp.  1371. 

57)  Sport  in  many  Lands:  Europe  and  Asia  etc.  By  H,  A,  L{eviBon], 
„The  old  Shekarry".  WMth  Illustrations.  London  (Warne)  1877.  362  pp.  8. 
6  s.  —  rec.  von  Andrew   Wilson  in  Ac.  24.  MKrz  1877.     p.  243. 

58)  Promenade  autour  du  monde,  1871;  par  M.  le  haron  de  Hubner. 
5«  Edition,  illustr^e  de  316  gravures  dessin^es  sur  bois  par  nos  plus  c^l^bres 
artistes.  Paris  (Hachette  et  Cie.)  1877.  683  pp.  4.  50  fr.  —  rec.  in  The 
Qnartorly  Review  VoL   143.     Januar- April  1877.     p.  238. 

59)  K,  H,  Hall.  The  picturesque  tourist:  a  handy  guide  round  the  world. 
for  the  use  of  all  travellers  between  Europe,  America,  Australia,  India,  China,  and 
Japan.     London  (Elzevir  Press)   1877.     VIII,  196  pp.     8.     1  s. 

60)  Uebersicht  der  Litemtur  fUr  Ethnologie,  Anthropologie  und  Urgeschichte 
im  Jahre  1877.  Zusammengestellt  von  W.  Koner:  Zeitschrift  fUr  Ethnologie, 
X.  Jahrgang,  1878,  p.  259—305. 

61)  Verzeichniss  der  anthropologbchen  Literatur:  Archiv  fUr  Anthropo- 
logie. X.  Band.  1878.  p.  1 — 97  (Urgeschichte  und  Archäologie  von  J.  H. 
Müller.  Anatomie  von  A.  Ecker.  Ethnologie  und  Reisen  von  F.  Ratzel. 
Allgemeine  Anthropologie  von  J.   W.  Spengel), 

62)  Ethnologische  Erörterung.  Von  A.  Bastian:  Zeitschrift  f.  Ethno- 
logie, IX.  Jahrgang,  1877.     p.  183—201. 

63)  Völkerkunde  von  Oscar  Peschel.  Vierte  unveränderte  Auflage.  Leipzig 
(Duncker  und  llumblot)   1877.     Xn,  570   pp.     8.     11,20  M. 
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in  englischer  üebertragung  ^*)  erschienenes  Werk  neben  dem  von 
Waäz,  dessen  erster  Theil  neu  herausgegeben  wurde •*),  unbestritten 
den  ersten  Rang.  Das  ausfQhrliche ,  aber  mit  Vorsicht  zu  be- 
nutzende Compendium  Woodys  erscheint  in  einer  holländischen 
üebertragung*^).  Belehrung  und  Unterhaltung  suchen  die  Gesammt- 
darstellungen  von  Oberländer  ^"^  und  Rafrlvnson  ^^)  zu  verbinden. 
Blit  Nutzen  werden  Orientalisten  die  sorgfältigen  statistischen  Unter- 
suchungen über  die  Bevölkerung  der  Erde  von  Behm  und  Wagner^^) 
zu  Rathe  ziehen  können.  Zwar  hat  die  naturwissenschaftliche  An- 
thropologie eine  Reihe  besonnener  und  ernster  empirischer  Arbeiten 
au^Euweisen.  Die  von  diesen  gewonnenen  Thatsachen  isoliren  sich 
aber  von  denen  der  linguistisch -historischen  Forschung  noch  in 
dem  Masse,  dass  in  Fragen  allgemeiner  Art  —  z.  B.  der  von 
A^iiA/'"),    H^fVÄvr'*)    und    Trede''^    behandelten    nach    der   Art- 


64)  The  Kaces  of  Man  aiid  thoir  Goographical  Distribution.  From  the 
German  of  Oscar  Peschel.  London  (King)  1876.  ,')42  pp.  8.  9  ».  —  rec. 
in  Saturday  Keviev  30.  December  1876,  p.  822;  in  Atli.  11.  November  1876, 
p.  626. 

65)  Anthropologie  der  Natnrvölkor  von  Dr.  T*heodor  Waitz.  Zweite 
Auflage  mit  Znsitzen  den  Verfassers  vermehrt  und  herausgegeben  von  Dr.  G. 
Gerland.  I.  Theil  [»:  Ueber  die  Einheit  des  Menschengeschlechtes  und  den 
Naturzustand  des  Menschen).  J.ieipzig  (Friedrich  Fleischer)  1877.  XXXll,  485  pp. 
8.  8  M.  —  roc.  in  Ausland  1877,  p.  977;  in  Theologisches  Literaturblatt. 
Xn.  Jahrgang.     30.  September  1877  Sp.  445. 

66)  J.  G.  Wood.  De  onboschaafdo  volken  beschreven  in  liun  voorkomoii, 
zedun  en  gewoonten,  gcbruiketi  euz.  Voor  Noderlanders  bowerkt  door  G,  H. 
Risstk.  Met  een  voorwoord  van  H.  Schlegel.  Met  ongeveer  8U(»  hoiitgrav. 
naar  «K^rspnmkel^kc  toekeningeii.  all.  38 — .'>2.  Rotterdam  CJao.  G.  Robbors) 
1876—1877.     8.     per  afl.  <>,35   F. 

67)  Richard  Oberländer.  Der  Mensch  vormals  und  heute.  Abstammung, 
Alter,  Urheimat  und  Verbreitung  der  menschlichen  Rassen.  Eine  Völkerkunde 
für  Alt  und  Jun^T-  Mit  über  100  Text-Illustrationen,  5  Tonbildern  etc.  Leipzig 
•Spainer)  1878.  VIII,  311  pp.  8.  3  M.  —  rec.  im  Ausland  1877.  p.  978; 
von  B\a»lian\  in  Zeit!<chrift  t"ür  Ethnolojfi«.  X.  Jahrgang ,  1H7H.  p.  149;  von 
N—e  in  LC.    1878,  No.  40  Sp.    1321. 

68)  Origin  of  nations,  in  two  parts.  I.  On  early  civilization.  II.  On 
ethnic  aAinities.  By  Canon  George  RawUnson.  Witb  maps.  |Keligious  Tract 
Society)     Ix>ndon    1877.     8.     4  s.  6  d. 

60)  Die  Kovölkerung  der  Krde.  Jährliche  Uebersiclit  über  neue  Areal- 
hf'rechnungen,  G«;biotsveränderungen.  Zälilungen  und  Schätzungen  der  Bevölkerung 
auf  der  gesammtcn  Erdoberfläche.  Herausgegeben  von  E.  Behm  und  //. 
Wagner.  IV.  [Ergänzungsheft  No.  49  zu  PM]  Mit  2  Karten.  1876.  VIll, 
120  pp.     4.     5  M. 

7o)  Joseph  Kühl.  Dio  AnfXnge  des  Münschongcsclilechts  und  sein  ein- 
heitlicher Ursprung.  II.  Theil:  Die  Farbigen.  Mainz  «Lesimple»  1876.  390  pp. 
8      5  M. 

1\)  F.  W.  Wocker.  Ueber  die  hauptsächlichsten  Einwürfe  gegen  dio 
Einheit  des  Menschengeschlechtes :  Der  Katholik,  57.  Jahrgang.  Januar  1877. 
p    99—112;  Februar,     p.   188-211 

72;  Th.  Tretle.  Der  einheitliche  Ursprung  des  Monschcngeschlechts  Ein 
Vortrag,  gehalten  in  der  Aula  der  königlichen  Domschulo  zu  Schleswig.  Kiel 
•  Liptiu»  u.  Fischer).     40  pp.     8.     1   M. 
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einheit  des  Menschengeschlechts  — ,  bei  welchen  daneben  auch 
noch  philosophische,  mitunter  auch  metaphysische  Bedür&isse  sich 
geltend  machen,  die  Antwort  sehr  verschieden  ausföllt,  je  nachdem 
der  Beantwortende  mehr  in  naturwissenschaftlichen  oder  in  sprach- 
lich-geschichtlichen Studien  heimisch  ist  Dieser  Mangel  an  festen 
Principien,  der,  wie  wir  vorweg  bemerken  können,  auch  auf  dem 
culturgeschichtlichen  und  mythologischen  Gebiete  sehr  fühlbar  ist, 
verbunden  mit  der  Beschaffenheit  des  kritisch  schwer  zu  hand- 
habenden Stoffes,  und  das  rege  Interesse,  welches  ein  weit  ver- 
zweigtes Publicum  daran  hat,  in  diesen  Dingen  Klarheit  zu  gewinnen, 
machen  es  erklärlich,  dass  diese  Fächer  besonders  viel  dilettan- 
tische Leistungen  und  barocke  Hypothesen  zu  Tage  fördern. 

Von  Schriften  über  orientalische  Völker  in  Europa  sind  hier 
namentlich  die  auf  das  Alterthum  bezugnehmenden  hervorzuheben, 
üeber  sarmatische  Fremdlinge  in  Grallien  schrieb  Lagneau  '3),  über 
griechische  und  orientalische  Einflüsse  in  Südfrankreich  LenihSric  '*). 
Eine  orientirende  Uebersicht  über  die  Volksstämme  der  europäischen 
Türkei  in  alter  und  neuer  Zeit  gab  DiefenhcLch'*^) ,  daneben  er- 
hielten wir  von  FUgier  wenig  fördernde  ^^  und  von  Berdoew  sehr 
kühne  linguistische  ^^)  Auseinandersetzungen  über  die  älteste  Ethno- 
graphie der  griechisch-türkischen  Halbinsel.  Die  magyarische  Ethno- 
graphie Hunfalvy*^  wurde  ins  Deutsche  übertragen  '^.  Burackav 
schrieb  über  die  „ Griechisch -skythische  Welt  an  den  Gestaden  des 


73)  Des  Alains,  des  Th^iphales,  des  Agathyrses  et  de  quelques  autres 
peuplades  Sarmates  dans  les  Gaules.  Par  M.  le  docteur  OfiHave  Lagneau: 
Acad.  d.  Inscr.  et  Belles-Lettres.  Comptes  rendns.  Quatr.  S^rie.  Tome  IV, 
1877,  p.  217—226. 

74)  La  Gröce  et  TOrient  en  Provence,  Arles,  le  Baa-Rhöne,  Marseille  par 
CKarUs  LentkMc,  ing^eur  etc.  Onvrage  renfermant  7  cartes  et  plans.  Paris 
(Plön  &  Co.)   1877.     497  pp.     8.     5  fr. 

75)  Die  Volksstämme  der  Europäischen  Türkei  von  Dr.  Lorenz  Diefen- 
back.  Frankfurt  a.  M.  (Winter)  1877.  120  pp.  8.  2,40  M.  —  rec.  von 
A,  Kirchhoff  in  JLZ.  22.  Juni  1878,  p.  376.  —  Vgl.  auch:  Die  Völker  der 
Hämusländer:  Das  Ausland  1.  Januar  1877.     p.  10—13. 

76)  Dr.  Flüfier.  Zur  praehistorischen  Ethnologie  der  Balkanhalbinsel.  Wien 
(Holder)  1877.  V,  66  pp.  8.  1,60  M.  Separatabdruck  aus  den  Mittheilungen 
der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien.  Bd.  VI,  1876.  No.  9—10,  p.  209 
— 273.  —  rec.  von  A.  Ktrchhoff  in  JLZ.  22.  Juni  1878,  p.  376;  von  A. 
Hovelacqne  in  Rev.  de  linguistique  X,  p.  153;  von  R.  (fArbois  de  Jubedfi' 
ffüZe  in  RC.  1877,  art.   139. 

77)  La  Gröce  avant  les  Grecs,  ^tude  linguistique  et  ethnog^aphique.  P6- 
lasgos,  L^l^es,  S^mites  et  loniens,  par  L.  Bmloeto.  Paris  (Maisonneuve)  1877. 
VU,  261  pp.  8.  —  rec.  von  ff.  dArhoia  de  JoubainvüU  in  RC.  1877, 
art.  139. 

78)  Paul  ffunfaloy.  Ethnographie  von  Ungarn.  Mit  Zustimmung  des 
Verfassers  ins  Deutsche  übertragen  von  Prof.  J,  H,  Schfcicker.  Budapest. 
Leipzig  (Haessel)  1877.  XVI,  446  pp.  8.  9  M.  —  rec.  im  Ausland, 
8—15.  Januar  1877,  p.  32—35,  48 — 52;  von  Herrn.  J,  Bidermann  in  GGA. 
1877,  p.  1587;  in  LC.  1878,  No.  4  8p.  112. 
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Pnnhis*  '^.  Der  Curiositiit  halber  nf nnf*n  wir  sehliefisUch  nonh 
Ohermiiller's ^anz  haltlose  Comhinationen  üb*^r  ^.Sakenuiid  SaL^hsen* ^**) 
und  den  »Urspmng  d«^r  Heljrller*  *^).  die  kaum  ein©  ernsthafte 
Widerlegung  finden  werden. 

Die  calturgei^uhicht  Hohen  tlnt^rsuühun^en  ir«  allge- 
mein pii  behandelt e  ein  im  einzelnen  nicht  geimiier  Vorl.nip  von 
IfutffM'ti^z^^),  Unter  den  Oesammidarstellungefi  behauptet  die 
Jienv e-  A  nt  -  /?A^rif  *s  *  ^ )  v o  r  d  e  r  r .  /  Mitral fi' s  *  * )  den  Vr> rraii^ »  o  b - 
l^leich  auch  sie  ihre  Angafjen  über  den  Orient  nicht  aus  den  Ori- 
ginalquellon  geschlüpft  hat.  Tt/hrs  anregendes  Buch  über  die 
.^fUnge  der  Oesittung®*)  ist  hier  we^en  einer  frany/isi sehen. 
L«MfV*A:'s  über  den  Ür/Aistoid  der  Menschheit  we^ri^n  piner  hollän- 
disdien  Beartieitnng **^)  und  das  iLbnlicbe  Werk  (iisptrri*&  wegen 
einer  zweiten  Autlage  *')  zu  erwLlhnen.    Einzelne  Fragen  der  Sitt^n- 


J^)  PI.  ßnrackov.  (ireko-ükil^ki  mir  im  beregueh  PontA:  Ztiriuil  AGiul- 
•Imtvii  NjimdDftgn  Proäve^I'oiifa  fJr^umat  rlni  Ministoriums  fllr  Volksi^ufklänitig]. 

Cwl  CI^XXXVIIL    8t  Pülürburg.     Docember  1876.  otdilonio  2.     p.  2S7— -261. 

80 J  Sjiic«ii  «nd  Sucliscm.  f>or  ira'isoii-Viiik<'r  2.  Bd-  Historisch -spnich* 
lldM  For*clnmf?en  von  Wilhfhn  Offrrtrtüfter  Wien  (Kiirichl  1877  I,  Hi^ft, 
l(»  pp      II    HofV.  Ofi   pp      IIJ    Hilft,   tifi  p|).     8.     4,fin   M 

Si>  THv  Eutülehmij.'  der  If«hräi«r,  Judon  vrie  laraidtten .  dvs  Climtonthwmft 
nnd  d*»  tslum  Nai^h  oi^yptKsi'liLm,  g^^f^chL^chtlll,  »asyriscli-büliyloniHchen,  hebrüi- 
•dMm  Bfld  Arttbuchei)  QuidU*i>  hi,st4iri,si'li-tjthn'dii^dÄeli  d»f|;ii-4t(dlt  vuii  Withchn 
ütmmUlier,     Wiort  rAloxander  Etirieb)   IH7fi.     VIÜ.  2&h  pp.     8.     4   M. 

%t}  Plo  rtdtarKoscblchtlit'heD  Forsch ungon  uad  ihr«  LitorAtur  von  Max 
ftutfh/mMZ  Siitnmliinjij  piiincimiiitf.iiBfcr  iHi-piiUir  -  wisüßn^elmAlielior  Vurirrtgfo, 
M>  llcn  Wien  niHrtloben*  1877  56  pp  8.  —  fpc  in  'niijolt^piüche?«  Li* 
ItfvHirhlait,  Xlf    jAhrertug,    16    Sr ptf-mlx^r    lir<77.     Sp.   420. 

f3>  AllcoiDeino  Kultur^raclnrhtr.  von  der  UrKidl  Ms  inif  AU*  n*?(fpnwnrt  von 
Otto  Henm-Am  Hhyn.  I  Biuid  nio  UrxiOt  und  die  mnrf^enlifndiHchcin  Vfilkpr 
Ui  nun  V*rliiate  ihrer  Solbsüiiidipkmt,  XX£1T,  570  pp  —  IH  Bwod  Kiiliiir* 
ftthlflit^p  4(]&  Mittetalton».  Vom  Aullriitün  der  n,ordeuropäi»chL'U  Volker  hi% 
mm  WI«4«rMi£ebeti  d©r  WMssoDschnflciL  XX,  58»)  pp  Leipuiff  (O.  Wigiuid) 
IUI?      H      »  t»  M.  —  r«c    in  LC    1878,  No.   46  Sp.    1501. 

«4»  Frifidru^h  von  Hfilwaltl.  Cnlturgoschichto  in  ihrer  nwtiirlichoii  Knt- 
«ickluoi;  bis  iiir  noj^enwort.  Zwtdto  noii  hairheiti^te  und  stdir  vormehrtp  Aiif- 
Ug*  2*>— 2i  Lfif,  (=  "i  Bd.  vr  u  (Ml— 799  ppj  Augsburg  rLumpftrt  h  Co,) 
IMS— 1877      ft      k  1   M 

«AI  !^  civiliABtion  priraiHvc«;  pur  M  Etht^ard  R  Tfjl4*r,  F  K.  8 .  L  L.  D. 
TriMittit  dö  t'ftiifrliLix  sur  In  S**  cdition  pur  Mni<*  Pauline  Brut$ei.  Tomo  L 
P«rw  ffl«lTiw»ld  «5t  Co.^   187«.     XVJ,  5H4  pp      8. 

Mi  J^hn  LfMitrk.  De  mirsprnn;;  der  hoschnving.  De  meosch  in  i^ii 
vrpc^Hen  to«iUud.  Hot  geeatoiyk  on  muMt^ic  http  pol  jjk  loven  der  wilden.  Voor 
mm  woXk  ult  hot  Eng  vort.  Met  oene  aftuhovoling  väii  /?.  ^  C  K.  vnn  der 
Wijdk.  •  HcrtogcnboMh  (W,  C,  vrr  IlcHsiden)  1876.  Vlll.  MH  pp  8. 
JJO  F. 

117 >  Otto  Carpari      Die  ürge^ichichte   der  Momcbhelt  mit  Kücksicht  auf 

Mtfirlichß  Entwicklung  des  fHihesteo  Greistesleb^us  Mit  Abbildaogeti  in 
oittfiD  und  titho^mphirten  Taftiln,  H-  durch gvsehenQ  und  vonn«hrte  Auf- 
ktv  1  RiMid.  Leipuii:  f  Brockhaas  |  1877  XXXIV.  418  pp.  8,  11,  Band. 
XXIt  Ht  pp.     %      17  M    —  rec,  ron  r.  in  LC.  1678,  No.  S5  Sp.  $17. 
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geschickte  und  Mythologie  beschäftigen  eine  russische  Schrift  Voe- 
vodski's  ^^).  Die  allmähliche  Steigerung  der  menschlichen  Sinnes- 
thätigkeit  besprach  //.  Schmidt  ^^),  wahrend  Magnus  specieller 
die  schon  von  L,  Qeujer  angeregte  Theorie  von  einer  historisch 
nachweisbaren  Entwicklung  des  Farbensinnes  durch  sprachliche 
und  besonders  physiologische  Gründe  in  einer  grösseren  •®)  und 
einer  kleineren  ®*)  Schrift  zu  erweitem  und  zu  erhärten  suchte  und 
Gladatone^^)  sich  über  denselben  Gegenstand  zu  Süssem  veran- 
lasste. Die  culturgeschichtliche  Bedeutung  und  Verwendung  der 
Farben  begann  Efwald  durch  ausführliche  Sammlungen  zu  er- 
läutern ^').  Einige  Bemerkungen  über  das  Jade  genannte  Mineral 
und  seine  Verwendung  gab  Blcmdel^^),  über  den  orientalischen 
Türkis  schrieb  Polak^^),  und  mit  Benutzung  orientalischer,  be- 
sonders ägyptischer  Alterthümer  Daif  ein  ausführliches  Buch  über 
die  frühesten  eisernen  und  stählernen  Werkzeuge ^^).  Hehns  gründ- 
liche Untersuchungen  über  die  Geschichte  unserer  Culturpflanzen  und 


88)  Etologicesk^a  i  mifologicesk^ja  zametki.  I.  Casi  iz  celov%i[)ich  cerepov 
i  tomu  podobnjje  primery  utilizacii  trupa.  L,  F.  Voevodakago  (Iz  XXV  toma 
Zapisok  Imperatorskago  Novoro!}s\jskago  ITtiiversiteta.).  Odessa  (Urich  i  Scholzo) 
1877.     84  pp.     8.     2  M. 

89)  Uebor  dio  allmSlige  Entwicklung  des  sinnlichen  Unterscheidungsver- 
mögens der  Menschheit.  Von  Dr.  H,  Schmidt,  Berlin  (Carl  llabel)  1877. 
(Sammlung  gemeinverständlicher  wissonschafUicher  Vorträge,  herausgegeben  von 
Rud.  Virchow  und  Fr.  van  Holtzendarff.     Heft  285.)     29  pp.     8.     0,60  M. 

90)  Dio  geschichtliche  Entwickelung  dos  Farbonsinnes.  Von  Dr.  Hugo 
Magnus.  Leipzig  (Veit  u.  Co.)  1877.  VIII,  56  pp.  8.  1,40  M.  —  rec.  von 
J{ames[  S[ully]  in  Mind  a  quartorly  review  of  )Mychology  and  phUosophy. 
Januar  1878  No.  IX  p.  151.  —  Vgl.  auch:  Zur  Kritik  der  geschichtlichen 
Entwickelung  des  Farbenshmes.  Von  Heinrich  Itohlft:  Das  Ausland.  9.  Juli 
1877,  p.  541—545. 

91)  Dio  Entwicklung  des  Farbensinnes  von  Dr.  Hugo  Afagnns  [Sammlung 
physiologischer  Abhandlungen  herausgegeben  von  W,  Frey  er.  I.  Reihe.  Heft  9]. 
Jena  r Hermann  Dufft)  1877.  22  pp.  8.  0,60  M.  —  rec.  von  Sattler  in  JLZ. 
1877,  No.  32,  p.  492;  von  J\amt8\  S[uüy]  in  Bfind  a  qnarterly  review  of 
psychology  and  philosophy.     Januar  1878  No.  IX  p.  151. 

92)  W.  E.  Gladstone.  The  Colour-Sense :  The  nineteonth  Century,  October 
1877.  —  rec.  von  Orant  Allen  in  Mind  a  quarterly  review  of  psychology  and 
philosophy.     Januar  1878  No.  IX  p.  129. 

93)  Arnold  Ewald.  Die  Farbenbewegung,  kulturgeschichtliche  Unter- 
suchungen. I.  Abtheilung.  Gelb.  I.  H&Ifte.  Berlin  (Weidmann).  VU,  118  pp. 
8.     4  M. 

94)  S.  Blondel.  Jade,  a  historical,  archaeological,  and  literary  study  on 
the  mincral  called  yu  by  the  Chinese :  Annual  Report  of  the  Smithsonian  In- 
stitution 1876.  Washington  1877.  8.  p.  402—418.  (!  Erschien  schon  fran- 
zösisch in   UJfalvy*s  Revue  de  Philologie  annce  I  1874  p.  228 — 251.) 

95)  Der  orienUlische  Türkis.  Von  Dr.  «/.  E.  Polak:  Oesterr.  Monatsschrift 
f.  d.  Orient,  15.  Nov.  1877.  p.   176—177. 

96)  The  prehistoric  use  of  iron  and  steel:  with  obsenrations  thoreto.  By 
St.  John  V.  Day.    London  (Trübner)  1877.     XXUI,  278  pp.     8.     12  s. 
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iere^^)  kamen  m  verbesserter  Gestalt  heraus.  Willkomm' s  Vor- 
ber  Südfrüchte  erg^iebt  nur  wenig  für  den  Orient***);  hjngt^^**n 
ititjet^  Aufsätze  über  tlen  Schierling  und  Wasserst.'hierluig  '•''') 
laterial  aus  den  orientalischen  Sprachen  geschöpft*  Wenig  Be- 
rÜhrmigstpunkte  haben  wir  mit  iuf//^/*8  ^Phihisopbie  der  Technik"  **^'**). 
Dngtesg^ii  ifit  in  Juermickes  Grmidris.s  der  Keramik  *'*'},  auf  den  wir 
in  dem  Bericht  für  1878  zm-ückkommen  w^erden,  der  Orient  in 
dankensweiibester  Weise  beiücksichtigt.  Die  eiigUjsche  Bearbeitung 
f^i)  ,/uc4piemarfs  hrauchharein  Buche  über  eben  dieses  Kunst- 
rerbe  **'^>  wui'de  neu  herausgegeben,  sprachliche  Beobaclitniigea 
Üesem  Gebiete  verwert  he  t  ein  im  Auszuge  verüÜ'entlichit'r 
A,  Aw/m'ä  ***5).  üeher  asiatische  Veuerwatfen  schrieb 
^*  **'*j.  über  Seidenindustrie  und  Coconbandel  CliKpiet  ^^^^), 
über  Tusche  und  Tinte  des  Orients,  in  sprachlicher  Hinsieht   nickt 


•T)  KultaT|)tlRnzpn    tnid    ITiiURlhiero    in    ilirfim    Ueb^^rgung    n\%%   Aftien    nach 
MeebienlftiKi    und   luljcm    sowie    In  Ans  Dbrigo  Eiirupn       Histon^cli-lhjguJHtkcbe 
en  von    Vit'itjT  Hehn.      Dritte ,    vtirbt^üÄiirt«  AuÜiigo,      BerUii   (Oi*hr    ßom- 
T)  1877.     XIK  üüC  piJ      a-     10  M. 

98)  UeUfT  Südfrüolite,  d^r»^!»  (ioHcliitliifi,  Verbreitung  uiiJ  Ciiltur^  besiinder» 
Ib  SiidJ^urupa  vwi  Fruf  Dt  WiUiiotnm  üii  SjuniulunR  ^«imdnvorstHadlkhj^r 
roiMg».      Htfh  2äG  — 267>.      Bt^r}in  (Carl  liabAl)   187  7.      72   pp.      B.      i»2u  M. 

91t}  B«krag  zur  Opuchichtn  dos  8chi«rlifii|tr=i  und  WikssorschiürliiigB,  Von 
Athert  lifgtl:  Bulletin  de  la  socittt  impi'riali*  *]i*s  tmturali5«tcs  d«*  Muscou  touiö 
U,  Mti^**   1876,  No,  t,  p.   153— 20;t:  uiim*  LIL  htiihW^  1877,  I  pitrtic.  p.  1-b*l. 

liMU  ICmüt  Kapp.  Orundliuifii  pinor  Philotupliip  der  Tecbuik.  Zur  Kut* 
fl»bltng»gi'!»chi«ltt(^  di!ir  (JuUur  aii.'i  miueu  iTi4.siU-hiüptirikt«^ii.  Mit  xjUdrekbt^'n  in 
Am  T«»tl  gcdruc'klon  llliL>tr«tiunen  in  Hid7^clini(t,  Bniunscljwoij^  ( VVestflriniUinJ 
!•;;  X\i,  aüC  pp  H,  gm.  —  rec  in  TliHpU^^ischi's  Litf^mturbltUt  Xll  J^lir- 
1    Juli   lö77,  Sp    .12:*. 

101)  GruiidrLiM  d^r  Kenifntk  ifi  Bö^uk  dur  du»  Kut»t^ew(!)rb«  Kine  bbto- 
D»r>ti<Uiu»$:  ihr*»  Kn(wickpl[in^'s|^aiiiir»8  in  Kuropa,  dem  Oriont  und  *Jslii»im 
MMi  dcti  kliciAteii  iSoiton  hi>  auf  die  ilegenwArt.  Kin  'jsnvf^rläHHl^rr  Führer  für 
EoMtlNvii^i  8ftiiiiiil«r,  Fabrikftiiten.  Mod^dleur«^  und  Gowerbejclnilen  wie  iiueli 
tb  K»KlaBiin|f  sur  Kttitstgeat'hieht*  von  Friedrich  Jaennivke.  Mit  cirt^*  4ÜÜ 
HI«iCr»tiunitii  und  über  25lM»  Mnrken  und  M^inogranimen.  In  If»  l^^y^  S> 
iNüff).     1.  Uoi:     t   M, 

lO'Äi  Iliitory  fif  tbo  CerAmic  Art  Doseriptivi*  and  jtnalvtleal  study  o(  tbe 
nf  »11  tim«»"i  and  *jf  »11  natious  By  AU}eri  Jaequeniart.  TrajislafiMl 
ii|r  Mr«   iiwrjy  hilU^er     sind  odition.     London  il^owt   1877      C80  pp      «     38», 

lfl5>  !>!♦'  NiLinen  von  GßfiU^ciB  ifi  den  ifido;^orinanl«idimii  Sprachen  Vortrag 
ikmHnx  DilMtclor  Kuhn  \i\  der  Berlin«?r  antbrojxdopnschen  GeMdljuebatl.  d.  15  Üe- 
tsnlMif  1877:  Krstr  BoilAgo  xiir  Vo£i»i>vchen  Zt'Uung.  Ntr  300.  1877.  23  De* 
mmhn,  —  A^  Kuhn.  Namen  von  GofiÜLsen,  namoiitUcb  von  Kocb^eliis»!»»: 
TarthAiitlliinifeii  der  b^rUnvr  Oo^folliichaA  Hlr  Anthrop(dc>gio ,  Kthinib»^^  und  Cr- 
9Mdilelit4«.     Jaliri^iK  1B77.     p.  4S9— 49tK 

104)  Oll  EAfly  AfiUtJc  Firo  WeajMius,  —  By  IL  Madtigmn  JASB  Vol. 
XLV    P*fi    l.  ÜQ.  l    —   1876.     p    30—71, 

ti>itt  CJ^>iifp«pliie  de  Ift  soie  Etüde  fr^oKrApbii|ae  et  ftaii»tique  »ur  In  pro> 
liiiiiMii  pt  !•  eomsiarc«  de  U  i^io  en  cuooii;  par  IJiw  ClugneL  Lyon 
tftt^tAfiAt  da  U  iOcUt^  de  O^ogratihie)  1877.     X,  20t   pp      » 
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gerade  sehr  kritisch,  Rudel  *"*)  und  über  Schmucksachen  Blondel  ^^^). 
Von  Fergusson*&  ^pStone  Monuments"  ist  eine  französische  lieber- 
Setzung  *"*)  erschienen.  Zerf/is  Kunstgeschichte  *"'*)  erwies  sich  als 
eine  fast  wörtliche  Entlehnung  aus  Semj^er^s  »Stü**.  Die  alt-orien- 
talische Kunst  und  Cültur  behandelt  der  neu  herausgegebene  erste 
Band  von  Carriere's  bekanntem  Werke  *  *^').  Ueber  verschiedene 
Gebiete  der  orientalischen  Archaeologie  enthält  eine  Schrift  tioury^  ** ') 
gute  Bemerkungen.  Zur  Geschichte  der  Musik  sclirieb  Grigmn  "*), 
zur  Geschichte  der  Heilmittel  Schaer^^^),  Zhi-Mesnits  Buch  über 
die  volkswirthschafblichen  Zustände  der  alten  morgenländischen 
Welt  erschien  in  dritter  Bearbeitung^**).  Die  Waldschutzfrage 
in  der  Türkei  und  in  Indien  behandelte  Marchet  ***).  In  populärer 
Form  bringt  Kohl  manches  Neue  in  seinen  vergleichenden  Be- 
trachtungen über   die  Naturprodukte    als  Förderer   des  Völkerver- 


1U6)  Von  der  Tusche  uud  der  Tinte  des  Orients,  oder  den  Farben  des 
Friedens.  Von  Alunn  BuM:  Oesterr.  Monatsschr.  f.  d.  Orient  1877,  p.  174 
—175.     1878,  p.  29—32. 

1U7)  ^.  Blondel.  Recberches  sur  les  b^joax  des  peuples  primitifs.  Paris. 
(£.  Leroux)  1876.     [Extrait  de  la  Revue  de  Philologie.]     2,50  fr. 

108)  Les  monnments  megalithiques  de  tous  pays;  lenr  &ge  et  leur  destination, 
avec  une  carte  et  230  gravures;  par  James  J*^erga»90n.  Ouvrage  traduit  de 
Tanglais  par  labbe  Uamard,  Paris  (Haton)  1877.  LII,  509  pp.  8.  10  fr.  — 
rec.  von  Füix  Robiou  in  K.  arch.  n.  s.  ann^e  XIX.  vol.  XXXV  (1878),  p. 
277;  von,//.  G[aidoz]  in  Kevue  celtique  vol.  III,  Januar — November  1878, 
p.  465. 

109)  A  mauual  of  the  historical  development  of  art,  —  prehistoric,  ancient, 
classic,  early  Christian;  with  special  reference  to  architecture,  sculpture,  painting 
and  ornamentatiou.  By  Cr,  G,  Zerjfi  Ph.  D.  London  (llardwicke  and  Bogue) 
1876.  330  pp.  8.  6  s.  —  rec.  von  A.  ü.  Murray  in  Ac.  17.  Februar  1877, 
p.  144. 

110)  Mar.  Carriere,  Die  Kunst  im  Zusammenhang  der  Culturentwickluug 
und  die  Ideale  der  Menschheit.  I.  Bd.  (Die  Anfilnge  der  Cultur  und  das 
orientalische  Alterthum  in  Religion,  Dichtung  und  Kunst.  £in  Beitrag  zur  Ge- 
schichte des  menschlichen  Geistes.)  III.  vermehrte  und  durchgearbeitete  Auflage. 
Leipzig  (Brockhaus)  1877.     XX,  656  pp.     8.     10  M. 

111)  Etudes  historiques  snr  les  religions,  les  arts,  la  civilisation  de  TAsie 
anterieure  et  de  la  Gr^ce.  Par  Jiden  Soury.  Paris  (C.  Reinwald  et  Cie.) 
1876.  XII,  492  pp.  8.  7  fr.  50  c.  —  rec.  von  tiaadiMin  in  ThLZ.  1877 
No.  29  p.  458;  in  Revue  arch^olbgique,  April  1877,  p.  287;  in  HüfOt»  Hevue 
philosophique  de  la  b^rance  et  de  l'^tranger,  Mära  1877  No.  3  p.  312.  — 
Vgl.  auch:  Die  Religion  Alt-Israels:  Das  Ausland,  1.  October  1877,  p.  781— 785. 

112)  Les  origines  de  la  musique,  par  Lotiis  Grignon.  Chalons-sur^Mame 
(Lemonniez)  1876.     90  pp.     16. 

113)  Die  ältesten  Heilmittel  aus  dem  Orient.  Oeffentlichor  Vortrag  (ge- 
halten in  Zürich  am  2.  November  1876)  von  Eduard  Schaer,  Schaffhausen 
(Brodtmann)  1877.     24  pp.     8.     1,20  M. 

114)  Histoire  de  r<^conomie  politique  des  anciens  peuples  de  Tlnde,  de 
r£gypte,  de  la  Judee  et  de  la  Gr^ce.  Par  Du  Mesnil-Marigny.  3«  Edition 
revuo  augment^o  et  annotöe  par  Tauteur.  3  voll.  Paris  (Plön  et  C«.)  1877. 
XLVIII,  1024  pp.     8. 

115)  Die  Waldschutsfrage  in  der  Türkei  und  in  Indien.  Von  Prof.  Gustav 
Marchet:  Oesterr.  Monatsschr.  f.  d.  Or.     15.  Sept.  1876,  p.  135—138. 
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brs***),  Ueber  Ehp«jfpljrriuche  frliiBlten  wir  ehie  »Summlung  von 
f"*).  MeLfUJian^  Buch  über  die  primitivsten  Formten  der 
Eheschlit!Sining  ***),  seine  Aufslitze  über  ^Exogtunie  und  Eüdo* 
ganiie- ^''•),  ^Levirat  und  Pt*lyaiiilne*  ^**"),  sowie  die  auf  ähnlicher 
vergleichend  sainmeliider  Sitteiistutlstik  berubendeii  Arbeiten  von 
Mtfnjan^^^)  und  Ftynt^-^^)  berÜLk sichtigen  in  erster  Linie  die 
»Katiin'ülker*,  werden  jedoch  auch  diis  Interesse  der  Orientalisten 
^ehrfüch  zu  fesseln  vnrm/>gen.  Maine  tt  '^^)  verdienstliches  Werk 
mber  die  Dorfgemeinden  ist  neu  aufgele^4.  worden,  i^mf*^  *  '^^)  ge- 
legrutli«the  Ausblicke  auf  das  älteste  icdogennaniscdie  Recht  wiii'den 
durch  weniger  philosophische  Behandlung  entscbied^iu  gewonnen 
haben.  Die  Heissigen  Hittenstudien  von  I%os8  ^**)  über  die  Ent- 
wieklufig   des   Menschen    von  seiner   Geburt   bis    zur   Mannlmrkeit 


116|  Hie  iiatQrllchea  LockmHte.1  dos  V5Uterverkehrs.  B(«ni^rkuti|cei]  Über 
die  wiclltigüten  rohen  Naturprodukte,  wi^lche  dio  Auabreitunj^  den  JhlfiiifwheQ* 
gfftlilcchla  Qhi^r  den  Hrdtni^len  i;;of^lrdt>rt,  zu  LüTider-Kntdefrkun^üii,  AiLmiedlutn^reii, 
Colonien^CitluiiKeii  und  Städto-Biiu  V'pratiluHsung  gogebijn  und  in  der  (j+^tigrapliie 
tim»  lierrofngende  Rollo  gespifdt  haben.  Vnn  Dr.  J,  G.  Kohl.  Itromen 
UfiUlari  ltfI8      \Xn,  15a  pp^     8.     2,40  M, 

I1T>  Tlie  kutil  tie<l,  Miurriage  caremouieB  of  al)  BatJuna.  Collected  i.iid 
ainukgfKl  by  Wül%ani  Tegg,  Loiidau  (IVilliiun  Tegg  and  Cd.)  1877.  410  pp, 
«      h  %. 

Itd/  8iiidi««j»  in  ancient  1iL>tory  oompri^iiij^  a  repriDt  of  T.l'i^iiiitivc^  mar- 
Haf«**.  Au  trii4uiry  biU>  the  ori^iii  »»f  Um  tonn  of  ci&pULre  iu  ttiurriAge  ci^rt'- 
ttHiiii«»  By  John  Fertpufon  AJcLeunau  M.  A,»  L.  L.  L»  Lfiudon  iBeniard 
^^itaHtchii  iöTG.  XXX,  507  pp  8.  las—  t9C.  in  Nuovn  Antulogia.  Hocond« 
Ikrrie  Vol.  IV,  p.  4iH;  vun  W,  /?.  ^\  HaUtOH  m  Ae.  2,  Juiu  1877,  p.  47«, 
9    Juni   l»77,  p.  605. 

tl9>  •/.  /*.  McLennan.  Kxogatny  »od  endnjuimiy :  Tlic  FurtnigliÜy  tteview 
V*A    %Xl      K(^w  iffrio».   1877.     p.   884— HBü. 

110»  •/.  #*.  lY/cZ^nnan.  Tti*-  kivirat©  and  polynndry:  The  FortnighÜy 
IUtUw  Vol.  XXI  New  »orios,  187  7  p.  €94— 707.  Uaau :  Heröert  tSpettcer, 
A  dtort  rvjoitidor     »bid      p    H9fi— ü**2 

ISl)  Aticieut  Sijciety  or  Kosean!be>  in  tbti  Vmm  nf  humau  progms  trom 
iair>fnfy,  Utn»ugh  barbari.sTn  to  clvilkatiitü  ßy  Lewis  H,  Morgan,  L.  L.  D. 
LwidMi  «Maemilljuu   1877.     XVI,   bm  pp      8.      lü  s 

tSSl  Üif!  Anflinge  d«s  8tAat^-  und  Uocbt^bbons.  Ein  Beitrag  tu  feiner 
lltfwiii#tflftii  vergleichenden  Stjutü-  und  li«i:ht<ige8cychti^  von  Dr  Altert  /M'- 
««M  /Wl.  <»ldcuburg  (HchuUe)  1878  XVI,  »1l€  pp,  ».  4,80  M  ~  rvc. 
fW  /"rvmt  iU^mhä/l  In  JLZ.  »,  Pubruar  1878,  p.  74;  von  K  />aAfi  in 
U:    1878,  Nu    U   8p.  a5(*. 

IIB)  H,  *S".  Maine,  VilUj^e  inmiuuiütio»  in  the  Eaat  atid  WosL  Sil 
l«ctaff««  doUvorod  at  Oxford.  Tlilrd  odition.  I^ndun  iHurrHyj  1876.  4S2  pp 
•v      tS   *. 

If4)  CivüUtiftcU«)  Studien  «yf  dem  Qcblote  dogmatiBchor  Analyst«*  Viertt»s 
llWt  llt*  r«al«u  Unindlajy;('n  und  die  Hiaffo  dun  KucbU,  Von  Dr.  Burkard 
W$lih^m  XmI.  Jena  (Frcimniannl  1877.  XI,  244  pp  8.  5  M.  —  r»c.  von 
^1    (n  LC.   1878,  No    14  8p    473 

ISA)  Dm  Kind  in  Brauch  und  Slttn  der  Volker.  Anthropologische  Stadien 
▼m  I>r  Hrrmann  Heinneh  PIom«.  In  twA  Bilndt^n  Htutt^^art  (Auguat  Auer* 
kttk}  187  &      XXI,  324;  ü,  2U4  pp.     @.      10,80  M. 
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und  kleinere  Artikel  des  «Ausland"  **^  und  des  «Globus"  **^) 
stehen  wie  viele  der  so  eben  erwähnten  Arbeiten  in  mehrüachen 
Beziehungen  zu  dem  religiös-mythischen  Gebiete. 

In  Betreff  der  allgemeinen  und  vergleichenden  Be- 
ligionswissenschaft  und  Mythologie  dürfen  wir  uns  kurz 
fassen,  da  die  grössere  Zahl  der  einschlägigen  Literaturerzeugnisse 
einen  wenig  wissenschaftlichen  Charakter  hat.  Wir  nennen  hier  zu- 
nächst eine  Schrift  Brintmi^  ***)  und  eme  ethnologisches  Material 
verwerthende  apologetische  Preisarbeit  Happet^  ^**)  über  die  ersten 
Begungen  des  religiösen  Bewusstseins ,  ferner  als  geschichtliche 
Uebersichten  und  Zusammenstellungen  ein  Buch  Baiasac'a  '***) 
und  eine  für  Anfänger  bestimmte  Arbeit  LliomoruTs  *^*)  sowie  ein 
amerikanisches  Handbuch*'*),  denen  wohl  auch  Jlatoken*^  ,üpa- 
sastra*'*^')  anzuschliessen  ist,  welches  wir  nicht  einsehen  konnten. 
Klarheit  und  Kenntnisse  zeichnen  eine  Schrift  von  Ttele^^*)  aus, 
die   auch   in    englischer  Sprache    erschien  ^^S).     Die   vergleichende 


126)  Prosit!     Das  Aaslaiid.     28.  Mai  1877,  p.  436—438  [antoraeichnet  C.]. 

127)  Carl  Haberland.  Die  Milch  im  Aberglauben:  Globus.  Band  XXXII 
(1877).     No.  6.     p.  92—95. 

128)  The  religious  sentiment:  Its  source  and  aim.  A  contribution  to  tbe 
science  and  philosophy  of  religion.  By  D,  G,  BrintOHy  A.  M.,  M.  D.  New- 
York.     8.     12  8.  6  d. 

129)  Die  Anlage  des  Menschen  zur  Religion,  vom  gegenwärtigen  Stand- 
punkte der  Völkerkunde  aus,  betrachtet  und  untersucht  von  Juiitta  Happel. 
Von  der  T^^j^^^schen  Gesellschaft  gekrönte  Preisschrift.  (Verhandeliugen  rakende 
den  nattturlijken  en  geopenbaarden  Godsdienst,  uitgegeven  door  Teylers  God- 
geleerd   Genotschap.     Nieuwe    Serie.     Zesde   Deel.)     Haarlem  (F.  Bohn)  1877. 

VI,  388  pp.  8.  6  M.  —  reo.  von  A'.  ßrtichmann  in  Ztschr.  f.  Völkerps.  XI, 
p.  108—139. 

130)  Los  Originos  de  la  religion,  par  JtUes  ßaissoc.  2  volumes.  Paris 
(Decaux)  1876.     X,  619  pp.     8.     12  fr.     (Biblioth^uo  moderne). 

131)  Hi.Ht(>ire  abr(!>gee  de  la  religion  avant  la  venue  de  J^sus-Christ  par 
Lhomoiid.  Limogos  (Barbou  frcres)  1876.  IX,  324  pp.  12.  —  Mouvelle 
Edition,  revuo  et  annotee  1877.     Tours  (Marne).     IX,  334  pp.     12. 

132)  Illustrated  Handbook  to  all  roligions  from  the  oarlie.st  ages  to  the 
present  time.    Nearly  300  illustrations.     Philadelphia  1877.    600  pp.     12.     10  s. 

133)  Upa-sasträ:  comments  linguistic  and  doctrinal  on  sacred  and  mythic 
literature.    By  J.  D.  Ilatoketi.    London  (TrUbner)  1877.     288  pp.    8.    7  s.  6  d. 

134)  C.  P.  THeU,  Geschiedonis  van  den  godsdienst  tot  aan  de  heer- 
Bchappij  der  weroldgod.sdiensten.     Amsterdam  (P.  N.  van  Kampeu  en  Zoon)  1877. 

VII,  263  pp.  8.  2,50  F.  —  rec.  von  Chant&pie  de  la  Saussaye  in  ThLZ. 
23.  December  1876  Sp.  660.  —  Vgl.  auch:  Zur  Geschichte  der  Religion:  Das 
Ausland.     5.  Februar   1877.     p.  101—104. 

135)  OutUnes  of  the  history  of  religion  to  the  spread  of  the  universal  re- 
ligion» by  C\  P.  Tiele,  Dr.  theol.,  tran.slated  from  the  dutch  by  J.  Esilin 
CarpetHer,  M.  A.  London  (Trübner)  1877,  XIX»  249  pp.  8.  7  s.  6.  d. 
[The  cnglish  and  foreign  philosophical  library.  Vol.  VII.]  —  rec.  von  M.  in 
Unt.  VII  (1878).  p    269. 
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Religionswissenschaft  besehiiftigto  ferner  Ciarfce^^^),  Ijeßvre^^^)^ 
mit  besonderer  Beziehung  zum  Christentimm  Alaiince^^^)  und  zum 
A.  T.  Mozleif^^^),  Ein  dilettantisches,  umfangreiches  Buch  von 
».  Ttiimus^^^)  macht  einen  vergeblichen  Versuch,  uns  üher  die 
Geheimnisse  der  Symbolik  aufz:ukUlren*  Die  sorgfältige  Sammlung 
Terschiedcmer  Anschauungen  über  das  Leben  nach  dem  Tt>de  von 
Hpieas  ***)  ist  besonders  für  Theologen  berechnet.  Ueber  die  Öo- 
lartheorie  schrieb  ih  Witt  Warnm*^*'^),  Zur  Mythologie  der  Ge- 
stime  enthält  eine  Schrift  Blalceä^*^)  vereinzelte  Bemerkungen. 
In  der  alten  und  neuen  Welt  wollte  Ili/de  Clarke  ^**)  phanta- 
stischer Weise  versprengte  Reste  des  Schlangen'  und  Sivadienstes 
ausfindig  machen.  Aach  die  Geschichte  der  Verkörperung  des 
h6sen  Princips   fand   ihre  Bearbeiter.     Zari^*^)  und   Kreiilcei^^^) 


136)  Ton   grent   rellgions:   An  oasay  in  comparntiTe  thoology.      By  Jam69 
FrtenuMn  Clarke.    Boston.     8.     15  ». 

137)  Essftis  do  cridqUD  getierala.  Rclig:ions  et  mythologm  compar^os^  par 
Amiri  Lefhyre,     Paris  (Leroiw)  1^77.     XXV,  333  pp,     H.     3  fr.  r>ö  c, 

138)  /*,  D,  Aiaurice,  Ttio  rpligions  of  tlie  wüdd  and  Iheir  rolations  tt» 
chmtinuity  (Boyle  loctures)  5tli  editioii.    London  (Macmillan)  1877.  27<t  pp.  8.  5  s. 

139>  «/-  B,  Moslerf.     Kuling  idons  io  oarly  a^«s  juid  tlieir  rclation  to  Old 
,        Tflstament  faitb,      Lectiiros  delivered  to  graduatos  of  tho  üniversity  of  Oiford. 

Lobduu  (Bivingtyiiit  I   1877.     3o6  pp.     8.     10  s    6    d. 
I  140)  Dio    harmonikale   Symbolik    de»   Alterthums.       II.    Abthüüutig.       D«r 

^^bKlmisch'hamioiiikale  tmd  thuJSi^^phiseh-kosmogTapUiscIie  Inhalt  d«r  kabbalistiselien 
^H^MhstAb«u-Symbolü  des  althobrai«sclien  Bucbleinn  Jezlrah.  DId  pytbagorUch- 
H^UUmiftcbe  Lehrey  vom  Worden  des  Alls  utid  von  der  Bildung  der  Weltsoolo  in 
F  ^raa  Boziohuugoti  zur  Booiltbcb-bebrüischen  <\io  chamitiücb -ägyptischen  Wob- 
I  koltdehre  und  zur  heiligen  Ueberlioferung  dc^r  Umeit  van  Alf/ert  JF'reihcrr  t}OH 
'        Tktmm,      Mit    11    Tafeln.      Köln   {Du  Mont  Sihaubtjrg)    1876.      VII,    420  pp. 

4      30  M.  —  rec.  von  E.  Krüger  in  GUA.  1877,  p.  G29;  von  Ch.  F.  in  Der 

KAthoLik.  öö,  Jahrgang,  Febnrnr  187»,  p.  215. 
I  141)  Entwickttlongsgeschichto    der  Vorstellungen    vom  Zastando   nach    dem 

I  Ttide  auf  Grund  vergleichender  Rtdigionsforschinig  dargestellt  von  Etimund 
I  üpieSM,  Jena  (IL  CViatonobl©)  1877.  XVI.  filfi  pp.  8.  13  M.  —  roc.  iti 
L  iC.  1877,  No.  46.  Üp.  J52tij  von  Herrn,  ^"ickullz  in  ThLZ.  1877,  27,  Octobor 
^^«%.  ök5;  von  J*  A,  Dorner  in  JahrhÜchpr  für  deutsche  Theologie.  XXll.  Bd. 
■      1*TT,  p.   678;    3d  Kirchenhlatt  für  die  Ücmcinden  des  ovangeliAch4utliorisebcn 

BtlbeDOtnissof    in  PreuBsen,  Jahrgang  1^77,  p.  S92;   von  ü,  F.  TieU  in  Th«o- 

liog|i«h  T^dicbrlft  1H77,  p.  i:.44— 647. 

142)  J.  da  Witt  Warner,  Tho  solnj  theory  of  myths.  Albany  1876. 
SO  |»ti.     8.     1  s.  C  d 

143)  Astronomical  Myths;  based  on  Flivmmiurion ü  „Hiätory  uf  tho  Heuvens'. 
By  John  F.  Blake,  London  (Macmillan)  1877.  9  ».  —  rec.  von  llwhard 
A  Frocior  in  Ac.  31,  HiLra  1877,  p.  275. 

144)  Hifde  Clarke,  Kote  on  serpent  and  Siva  worship  and  mythology  in 
CctttnU  America,  Africa,  and  Asia:  Journal  of  tho  Atithropologicdl  Institution. 
I/^^tAmi  Januar  1877.  p,  247 — 258,  —  Vgl.  uiich:  //.  Ciarke  and  C.  S, 
W^ht,  Serp«Dt  and  Siva  worship  and  mythoU'gy  In  €t»ntral  America,  Africa 
mtA  Aj>1%  aad  Uio  origin  of  äcrpont  worthip.  Two  troati^ies  cd.  by  A,  Wütl^s, 
S«w  York  1877.     48  pp.     8.     m  c. 

1I&)  I'«r  Name  des  MepbUtopbelos  von  Cr.  Zart  in  FUr><Lenwalde:  Jahr- 
Hcker  für  Deutacho  Tti^ologie.     XXIL  Band.     1877.     p.  118. 

146)  Zur   KrkMrung   des   Nainuiiji  Mephiftopboles.       Von    Hr.    Krenkei   in 
JJtMta}:  JahrbQcher  fUr  Deut^cho  Tbeologio,     XXIL  Band.     1877.     p    4^4. 
I«79— li77.    Hefl  J.  ^ 
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gaben  dnzn  kurze  phüologisdie  Notizen,  ßatssac  einen  geschielits- 
pliilotiopliiscbeii  **^),  fCar.^ck  einen  popiüUren  Beitrag**^),  und 
Di^^elJwJf^  bekannter  Vortrag  erscliien  in  neuer  Auiage  ***). 

Was  die  Religion.sgescbiohto  des  vi>rderen  Orients  an- 
betriöt,  so  erhielten  wir  dat'ui*  eine  Gösammtdarstellung  von  Scholz^^*^}, 
die  sich  wegen  ihres  reichhaltigen  Materials  auch  denjenigen  empfiehlt, 
welebe  die  religionsgeschi^htlifben  Voraussetzungen  des  Verfassers 
nicht  anerkennen  können.  Eine  hier  einschlügige  Arbeit  von  Moremt 
de  Jouneif^^^)  ist  uns  nur  dem  Titel  nach  bekannt  geworden. 
Mas  SV  oll  und  ansprechend  smd  die  t^orschnngeji  HaiitlwMns  ^^-), 
denen  wir  eine  baldige  Foiisetzung  wünschen.  Die  Ergebnisse  der 
Assyriologie  für  die  vergleichende  Religionswissenschatt  erürt^jrte 
TieUi  in  einer  Vorlesung  ^^^).  Ausgehend  voo  einem  spütägyiiti- 
sehen  Benkniale  gewann  Vlermcmt-( hmneau  sehr  interessante  Auf- 
schlüsse über  eine  ganze  Reihe  morgeulüntliscber  Vorstellungen  *^*). 
Weniger  gelungen  erseheint  uns  sein  \^ ersuch  phönicische  Glaubens- 


147)  J.  Baissac.  Üfdun  ou  lo  dinblo:  Hovuü  de  ttaguUtiqae  IX,  p.  b5 — 74. 
134—143. 

14B)  Dt.  KarMCh.  Natur^eschicUte  de»  Teufeljf.  1.  Ursprung,  Oaburt, 
Kindheit  und  Fbgidjabre.  Der  T«uf»d  im  üddün-  ttrid  JutK^iithum.  *t  Munnos- 
ftlter  Der  Teufel  im  Ukmmootfioisniusi  3.  *lroi»eniiIt(?r  Dor  Tuuftil  und  dio 
Wisseimliaft,     Münftter  {lirtiiin)    1K7  7,     124  pp      «,      1   M 

141»)  *A.  DüneUioß'.  Cülior  dio  Geschichte  des  ToiiCels  Klii  Vortrag, 
3.   AuÜago.     Berlin  iDü«k)    IH77      42    pp.      IG.     Ü,aü  M. 

lf»i>)  Oötzetidicri^t  und  ZiiubürwesiTi  lit^i  duii  alttiu  Hühräeru  uud  dun  be- 
nachbarten Völkern,  Voll  Dr  Paul  Scholz.  Mit  5  Stoiiiiafol».  Reg©ii»burg 
(Manz)  14*77,  XU,  48a  pp>  8.  9  M  —  rec.  von  BamUadn  in  ITiLZ, 
ly.  Januar  1878,  Sp.  25;  vou  Schüfet  m  Liternmchcr  Handweis^r  No.  218 
(1877),  p.  570. 

151)  Les  tomp«  mythologiquos,  esuu  de  restitutinii  hist(rri(|UG.  CoMtiogonioa, 
Le  livre  des  uiorLi.  SaiR^honiathon ,  la  Gen^s« ,  Hesiode ,  f  Av^ita.  Par  Ä,  C, 
Moreau  de  Jonn^s.     Pari»  (Didiwr  öt  Cio.)  1877.     XV,  444   pp.     12      4  fr. 

1Ö2)  Stiidiöii  zur  seraitl'ifhoo  iCidigioiijLgeachiclittt  vwii  Woif  Wilhelm 
Grafen  ßaudintin.  UvÜ  I.  Loip/ig  {Griinuwj  1H7I>.  VI,  :t:iß  pp,  8.  8  M 
—  rec.  von  Röttch  in  Thtwil  f^tudien  1877»  p,  731— 7  4'J;  von  v  QutBchttiid 
in  Neuü  JahrUSichor  iTir  Fhih>ln|i^io  und  Paiilagugik  IHTO,  Uefl  8,  p.  />13~51*.>; 
vou  Kueneti  in  Theuloginch  TijdHchrin  187ti,  p.  üäl — ^1*48^  von  Düimann  in 
Jahrbücher  f.  deuLscho  Thwl  1876,  p.  Cft7 — 701^  von  VaUtan  in  Studien 
1877.  p,  200— 210  j  von  Wdlkaxism  in  OGA.  1877,  No.  G;  von  Keil  in  Z,  f. 
luth.  Theul.   1878,  H.   1;  von   il  in  IA\   IH78,  Sp,   371. 

1531  C  P  'fiele.  Do  vrMclii  der  Assyriologio  Vfx^r  d*j  vergelijkendo  go- 
jiohiedems  der  i^^üdsdioitsic^n.  Ki-devoering  ter  inwijdiiif;  van  den  lecrstoel  v<x>r 
de  geäi'hiedenii»  der  godsdiensten  in  t  Algotuucn  aau  tie  liy'k.s-Unl'Pürsittnt  to 
Ltidtin,  nlt^e^pruken  den  10.  Oetdier  1877.  Amsterdam  (vani  Kjtmpeo)  1877. 
44  pp.  8.  U,50  F.  —  rec.  vun  Wolf  Baudiäsin  in  ThLZ  22.  Decembor 
1877,  Sp.  $84;  vgl,  daxu  T.'s  Entgcgimng  in  Theologiäcb  Tydschrift  1878, 
p.  2Ö6. 

ir)4)  Horus  et  l^aint  Oef^rges  d'apr^s  im  ba5-felief  inedit  du  Louvro  (Ni»tos 
darcht^oiogie  urienlido  et  de  luythologio  s^tti{tJiiUö>.  Par  IL  67*,  CtermoiU' 
Ganneau:  R  arch,  n  s  September  1870,  ji  VM — 204;  Dei-dinber  p.  372 — 
399;  Note  additiun^lks  ibid.  Jitntiur  1877,  p  23  —  31  —  Vgl  Hell  11,  p.  169, 
No.    111. 
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nnil  Coltusreste  in  Hellas  nachzuweisen  ^^^).  Mei/er  veröffentliclite 
kritische  Ehweluntersuchnngen  über  mehrere  vorderasiatische  Gott- 
heiten, im  Besciiidereii  über  deren  geschichtliche  BeziehnngeE  zn 
den  ägy|)tischeii  **^},  Mordtmann  ji\  einen  gelehrten  Aufsatz  über 
die  wenig  bekannten  Culte  des  Aminudiit<!H  Elagabalus  und  der 
GaiJ-Tyche  **^),  Von  Adunis  handelte  eine  Dissertation  Greves  *^'*), 
und  von  assyriologischer  Seite  (über  den  Namen  Tammuz)  ein 
Vortrag  /jen&miants  **^).  Die  klassischen,  besonders  epigraphischen, 
Nachrichten  über  den  dolichenischen  Zeus  -vnirden  in  einer  Disser- 
Uition  von  lietfiier  gründlich  bearbeitet  *®^}. 

Die  Einleitiuig  zum  zweiten  Bande  von  Mamihtinlfs  *^*)  Wald- 
und  Feldkulten,  welcher  auch  für  einzelne  vorderasiatische  Kulte 
manches  Neue  beibringt,  enthalt  eine  eingeheudB  Kritik  der  bis- 
herigen Methoden  vergleichender  Mythologie  auf  indo- 
germanischem Gebiete,  die  trotz  mancher  über  das  Ziel 
hinausschiessender  Behauptung  sich  jedenfalls  durch  Sachlichkeit 
vor  den  unbedingten  Vei-werlungsurtit eilen  einseitig  klassischer 
Philologen  wie  Phi'rkhamuterü  ***^)  und  vtm  St/Ma  ^^^)  vortheilhaft 
auszeichnet;    dieselbe  UnpaiieiHchkeit  dürfen  wii*  den  kurzen  aber 


1&5)  Lo  dieu  »fttrape  öt  U&  Thtniciens  dans  le  Pdlopontso.  Note  dWch^ö- 
bgio  orienUJe  pur  M<  6V(.  CiermojU-Ganneau:  JA.  VII,  10,  p.   157—236. 

156)  üelier  uniige  semitkehi*  Gcitter.    Von  Eduortl  Ahyer:  ZUMU.  XXXI, 
^.  Tlß— T4t.  —  Vgl.  Heft  II,  p,   IMl,  Nu    4;  p    lüD.  Nu    110 
I  157;    Hylhülogisclio  Miscelleu.     Von   Dr.  J.  11.  MoriUmonn  jr. :    ZDMG. 

I        XXXt  V    Kl—lOl. 

I  158)  Uo  Adonidu.  Dissortatio    Inau^iralis  tiiythutü^^ieu  qu&m  nd  niimmo»  in 

^^P^hilovophitt  honares  ab  amplissitno  phUoi»optiorum  ordiue  Lip»iciisi  rito  cHpossoii- 
^^Bd»  »ciip«it  Guildmug  Greve,  Lipsioa  funnlü  cxprcsserant  Foi»»cbbl  ut  Trepts. 
■lli7.     58  pp.     $. 

169)  Sur  le  nom  di^  Tatiimoux.  pnr  /V.  Lenormant:  Coiigrt's  ink^'rrut.iir^tm] 
dtt  ÜrientAll5t«A.  Compto-renda  du  la  V**  aenAim  h  Piiris  1873.  Turne  II 
I**m  (HAbonneovo)  1876,     8.     p.   149— lüö. 

160)  Do  Jove  Dolicheuu,  Diääertado  phltuliigiua  tjuam  t*d  üuminoa^  in 
fkUoiOpbU  bonores  ...  in  umvöriittiito  Fridericf^-Oiiiltilmiii  Khuuaiui  rllia  cupes- 
madom  .  . .  a.  MDCX;CLXXV1I  .  .  .  publice  def^ndet  scriptür  Felix  HeUner. 
Roniu«  typb  CatoU  Georgl     fytt  pp.     8.     (Vvritigt  von  Straius  In  Buan.     1  M.) 

—  r«c   vun  P.  Decharmß  lu  UC    1877,  Art.   Iü3. 
I6)>  Wald«   tiud   FfldkuLtu      Von    Wilheim  Afannhanlt.      Z^reitor  Theii 

AaIUc«  W«ld-  und  Fotdkulki  nun  yordonrupitischer  Ueberliolgrung  erlÄutflrt. 
B«rlin  (BorntrAgen  1877  XLVIII.  ;J5U  pp.  8.  lU  M.  —  roc„  von  Barsiun 
la  LC.  18T7»  iSp  ieU2;  vmt  W  Seherer  in  AtiÄtlger  für  dentacheji  Aliürthuui 
111«  p.  183;  von  M.  Carriere  in  n*Ai.  x.  AUg.  Zeh%.  18.  Mai  1877,  No.  138, 
^  f  10«. 

Itt)  P.  W,  Porchhammer.  Ein  mythnluifisL-bef  Brief  Beil&^ü  «um  M)»- 
ddclio»'     Kid  (P  Toüch«»  Universität«-Uui:libftndlungj  187*;      U  pp     8      0,5011. 

-  Vfl  W.  a,  RoMCker  in  JLZ.  1877,  Ail.  88  itnd  Lettre  de  M.  P,  Ds^karme; 
U€    l«7T,  No    1,  p,  21  — -'3 

163>  Dt  Ludwig  von  Sf/M.  I>ie  Mj-tholu^ie  der  Ui^s.  Marburg  tElwort) 
IffT  Vn,  317  pp  8.  7,2ü  M  —  rei:  vnn  W  H  Roscl^er  in  JLZ  1877» 
Art    S^5;  von    H,  d*ArböÜ  de  JtdHiinpäU  in   HC    1877,  Art.    tH) 
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woblüberle^en  BemerkuBgen  Ctte^ars  ^^*}  naührübmen.  Yob  den 
wenigen  auf  «üesem  Gebiete  erschienenen  grösseren  Arbeiten  ist 
leider  des  zu  Lobenden  wenig  zu  bericbten;  des  verstorbenen  von 
Ihüin  ***^)  sagwissenscbal^iliciie  Studien  sind  ein  iinmerbin  scbarf- 
Binniges,  im  Princip  jedocb  wie  in  der  iletbode  durcbaus  verfehltes 
Bucb;  MeMis  ^^^)  Grundidee  des  Hermes  fehlt  es  bei  grossem 
Fleisse  durchweg  an  der  kiitisebon  Sorgfalt,  fw  deren  Mangel  die 
angebUch  naturwissen scbfil'tli ehe  Metbode  keinen  hinreichenden  Er- 
satz bietet;  ein  itaüenischer  Essai  Kcrbaker^^^'^)  popMarisiii  der 
Hauptsache  nach  die  Resultate  Früherer  und  ist  m  seinen  eigenen 
Aufstellungen  wenig  überzeugend.  lienjeij^^^^—^'^^^)  anregende  Aus- 
fühi'ungen  bewegen  sich  vorwiegend  aiiJ'  spracblich-etjTnologiscbem 
Gebiete  und  suchen  mit  gutem  Erfolge  namentlich  eimge  schon 
von  Anderen  vertretene  Ansichten  lautlich  fester  zu  begiTUiden. 
BrAd^'^^)  erneuerte  in  den  Melanges  seine  Studien  über  Hercules 
und  Cacus ,  sowie  über  Oedipus ,  letztere  erhielt  dabei  einen  auf 
OjttqHiretti's  Kritik  bezüglichen  Zusatz.  Das  gänzlieb  religiuns- 
l^hilosopHscbe  Buch  von  Asiii;us  ^'^^)  bat  die  Kenntniss  des  Stoffes 
nicht  aus  den  Quellen  selbst  gescböptl. 


1G4;  JuUu9  Cacaar.  Do  inythüloguto  coinpnmtivae  qoAO  voeAtar  ratio nibu* 
obsorvAtiimeis  nouimUao:  Iiidkoü  Iccdouum  quati  iii  Äcademin  Marburgouüi  pi>r 
Äemejitre  aestivum  MUi'CCLXXVH  Imbendao  propouuntur.  Murburgt  (TypU 
H.  Fridorici),  p    lU— VIU. 

165)  J.  ir.  t'üH  Hahn,     SiigwiflsemchaJllieliQ  Studien.     Jeitn  ^M»ukij>   1871 

—  1876.  XU.  798  pp.  8.  13  M.  —  reo  in  UJ.  IH78.  Sp.  120;  von  W,  11 
HoMcher  m  JLZ.  Iä77,  Art.  721.1;  von  Max  Mülltr  m  Juhrbtichor  für  cliwsi- 
»cho  Philologie   1877^  p.  I4ü— lfi3. 

IGßi  Christian  Ale^iliä.  Dio  Gnindidoe  dos  Hermos  vom  Standpunkt«  der 
verglfiichendon  Mythülogio.      L    und  IL  AUtlitnlimg.      Krtani^üii   (iJidehürt»   1875 

—  1877.  VII,  137  pp.  8.  2,80  M.  —  roc.  von  W,  li.  Rmcher  in  JLZ. 
1877,  Art  395;  von  Bu^sian  in  LC,  1H7«,  Sp.  4U4, 

167)  riormoa.  SAggio  mitulogico  di  AfivAelß  Kcrhaker.  Nnpuli  (i^tAbili- 
monto  tipogralico  Perrotti)  1877.  1^8  pp.  8.  ^-  Vgl.  FtUce  HamoHno.  La 
mitolüji^in  com^iarnttt  o  il  »o^gto  an  „llonnos''  di  Alichete  KerbaJcer:  Ki\4$iUi  di 
Filologiü.      Anno  Sestci,  p,  348—365. 

lüö)  Ifennos,  Miiios .  TurtAfos,  Von  Theodor  ßeiifey.  Ans  dorn  zwoi- 
undzwftnzight«<n  Hände  der  Abhandlungon  der  Königlichen  OeäDlbctmilder  Wl^en- 
schiiften  zu  Oottiiigoti.  Gättingoii  tDioturieh)  1877.  42  pp,  4,  2  lt.  —  r©c. 
von  BuTiian  in.  a.  O. 

169)  Z&vi  PeUmvt  Theodor  Benifey.    Vedico,  p.  142—148. 

170)  KfirbuFA  oder  Kurvartt  'gefleckt,  »chockig*:  Iiidog^rm&ni^ebt}  Bexoicli- 
tmng  der  dt^m  BoherrsclHT  der  Todton  goli5ri|;tHi  Hunde;  oUd.  p.   14U^164. 

171)  Ht*ri.'nlc?i  ot  Caciis.  Etndo  do  mjthologie.  —  Lo  niytlm  dO«dipei 
Äfichcl  Br^aL     Mt^butg«*»  de  mythologiö  ot  do  lingruktiquo,  p.   1^185 

17tf)  Dr.  P.   Arnntm.     Die  indogermam^clie  Htdigiun  In  den   lliin)it[nndi 
ihrer  Entwii^kolung.    Ein  BoitTÄg  zur  i{oligioiisphilo*ophio.    liiuid  II:  LMs.  Abj«dul 
und  di«  Vergeistjgung  der  uinaoltien  in  dogerm  an  bellen  Keligitjnen,     Hjüle  vPfeffor) 
1877.     IX,  3ÜU  pp.     8.    9  M.  —   ree.  von  O,  Pßeidtrcr  in  JLZ.  1877,  Art.  623. 
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All  gern  eine  Sprarb  Wissenschaft  und  ver- 
gleicheiule  (iraniniatik  der  indügermaiiischan 
Sprachen^). 


Von 

E.  Kulm. 


Auf  diesem  Gebiete  nehmen  Äimiiühst  die  systenmti sehen 
Wiirke  über  all^'e meine  Sprachwissenschaft  unsere  Aufmerksamlceit 
in  Aii>?[)ruch-  F.  Mülh/ir,-}  Urundriss  führt  uns  in  klarer»  wenn 
auch  nicht  überall  gleii-hm^ssi^  in  die  Tiefe  dringender  Darstellung 
dit-  grundle^'enden  Probleme  der  Sprach wiFif^enschaft,  dann  in  ge- 
MriUijftor  gnminuüischer  Charakteristik  zunächst  die  Sprachen  der 
(fcdilianrigen  Uassf^n  vor  Augen.  Diis  trotz  nnuieher  minder  ge- 
Inngr'non  Abschnitte  daiikenswerthe  Buch  Horekiapi^^  ^)  liegt  in 
zweiter  Auflage  mid  in  englischer  Uehersetzung*)  vor.     DtmtjM^^) 


1)  V^I.'dazu:  lUlilioj<rapliisdic  Nutistoii  T\kt  »ik*  Jaliro  187Ö — 1877:  Ztäc-hr. 
f   TBTfl    Sjirachf.  XXIIL  |».  r.02  AT. 

2»  nniiuLris»  tier  Sprach wLtsonscli*tft  vuii  Dr.  Frieeineh  MüUer.  \.  Bund, 
L  Abthc<UuDg.  Einleitung  in  diu  Siirnehwls^üFwclKtfl.  Wifni  (Ilnldw)  1876. 
Viri,  178  pp  R  I.  Biiijrl  II  Abtlioilutiii^.  PI«  Sprachen  dur  wijUh»Arigoii 
lUaavti  olid.  \^11  IX,  2ri3  pji.  %.  Ziisammon  Ü,2U  M.  —  rec.  von  G.  von 
Aer  Gahelentz  in  ZUchr.  f  V.dkepps.  IX»  p,  373^ — 401-,  von  E.  Tnunpp  In 
5t  '  „'ö  s.  Allg  Ztjßf.  1877.  Nu.  118  —  119;  von  Fr,  Spiegel  in  Aniliuid  7.  Mai 
-r:    p    3«ft;  von   ^1.  *S.    IVilHn»  in  Ac.   H.  April   1877,  p.  324. 

Ä  f  L«  Lingni&tiquu  p»r  AM  Hovclacque^     2»  edition*  rovuo  et  migrnonteo, 

I*u^  iHöiuwjLld)   1876.      XIV,    4:ir>   pp.      ^.      4   fr      [Biblioth^ua  dos  Seiencos 

*mei  n.|  —   roc.  von   G.  vomier  Gahelcniz  h\  GGA.   1878,  p.  417. 

dii?   er^to  Aufkgft    vergleiche:    ./  Jolly  in   LC.   187(),  >Sp,  326.       A. 

inirjunfirtet   m   KC    1876,  Art.    109,      J    Vitison    in  Kev    de  Lingubt  VIU, 

r  ?4n 

1»  Tbr  8«ioncc  of  Lungungc.  Lingnistiiv*«,  philohij;)',  titynifdogy  By  wl^«/ 
U^inethwipie  TriuLMliitrd  by  ^1.  //.  K^^ne.  London  (Chiipman  iinri  Hall)  1877. 
3tV,  3lo  pp,  8.  U  ü.  [Libniry  uf  Contomporury  Sciouco]  —  roc.  von  Ä.  H. 
Safe*  in  Ac.  35    Aiig    1877,  p    IM*. 

Ä>  Ä  H^#  fheight.  Mrtdern  Phibdogy  Ita  discoveHos,  hiatory,  and  in- 
AnMiocv^  Kow  ttnd  cheuper  od.  With  map«,  tabniar  vlcws,  and  »%n  index.  Two 
vnU  Pfew  York  1877.  SI,  914  pp,  8.  l  ^.  —  üober  die  ©rat©  Auflag« 
?«lfl    .1.  Kuhn  iu  Zeitschr.  f.  vorgl  BprachT  Xll,  p.  31Ö, 
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Mo  dem  Philolcjcry  ist  neu  hevatiKgpgplioii  und  von  Ulft/^ji/^^^/'s* 
Ijeben  und  Wiichsthum  der  Bpniclie  nunrnebr  auch  einf^  lüdieniscl] 
Uebersetzung  veröflentlicht  worden* 

Stemthats  ')  lieknnutes  Werk  über  den  Ursprunfi^  der  8prJi(jhe, 
eines  der  wenigen  über  diesen  (tegenstand,  denen  Kennt niss  siirneb- 
licber  TbatsJieben  niichzurühmc^n  ist,  erschien  in  dritter,  abermals 
vermebrter  Autlage,  in  web:her  nfiniHntücb  mivh  der  kritiscbe  Tbeil 
bis  auf  die  Gegenwart  fortgeiübrt  ist.  Die  Arbeiten  von  NoirfS% 
ih.K2Kfri%  KlrmiHuil  *")  und  Maurer  *')  werden  dem  Pbibjlogen 
so  wenig  Nutzbares  bieten,  wie  die  gicbtlich  der  modernen  ^einbeit- 
Hüben  Weltansobauung**  entsprechenden  Äufsittze  fimi  ffe/hmiJfi's  '-) 
und  UWjiJdwts.  *'^)  über  Sprache  oder  Nichl-Spracbe  des  Urmenscben, 
oder  Kukts  ^*)  und  Girord  de  RmUen  ^^)  Ausfiibnuigen  über  das 
gegenseitige  VerhältnisK  von  Sprachwissenschaft  und  Darmn'scher 
Entwickekingstbeorie.  Daran  scbliesst  sich  passend  die  Erwähnung 
eines  Arlikets  von  Freeman  ^^)  über  Ilasse  und  Spmche.  Aeusserst 
dankenswertb    ist   die   neue   Auflage   von    W*   von   Humboldt^ s^"^) 


6)  Dolla  liiigubtticÄ  modtron  ossm  l»  vita  ü  io  Ävilnpp<i  i\*A  liu^iiiig'ßio  dl 
GnfjUelmo  Dtpi^ht  Whitneif:  virsirnK-  djüP  inglosn  e  note  del  Prof.  Francettf^o 
d'Ovidio  Milani*  (Diimolanl)  I87(j  ?tflt^  pp  8,  6  1  (Bibliotecn  intiirniiÄio- 
tiaJo.  vol.  VlLl  —  rec.  vnn  A  de  Gubematü  in  BISO  I,  p.  18T  — Ifti,  vgl. 
p.  228—220;  von  ArL   Graf  m   Riv.  -ii  FiloL  V,  p.  245. 

7)  l>er  Ursprung  rltir  Spnu^ho  Im  Zusammcnbiing*^  mit  rlon  lotÄtoii  Fragen 
aUoä  WLsaenu.  Eiiw  narstellani;^,  Kritik  und  Fajrtwitwli-ktiiiig  dor  vooiiglirkHtvri 
Aiuichtcn.  Von  //.  SteirUhaL  Dritte,  iibormnh  orweitfirto  Aufgabe.  Bf&rliii 
(Dfimmlpr)  1877,  XVI,  374  pp.  8.  ß  M  —  SGlbstftuzoige  dm  VerfAssors  in 
ViortetJabrÄschr  f.  wisacnscbul^l.  Phibis  1,  HoH  1.  —  roc,  von  L.  Tohter  oM. 
Hoft  Z\  von   K    Bnigman  in  JLZ    1877,  p    1192,  Art    640 

8}  Der  Urispning  der  SprHcbo,    Von  Ludwig  Noir^.     Mnini  (von  Zaborn) 

1877.  XV,  384  pp      8,     8  M.  —  rec.  von   K,   Brttgman  a   a.  O 

9)  Das  Problem  Über  den  Ursprung  der  Spracho.  Eitio  Erwidcntng  Rogon 
Stelntbal  und  Urti.  Noire.  V^^n  O.  Ccupari:  AniUnd  19.— 36.  November  1877, 
p.  931—525.  947—952    971  —  074. 

10)  R.  Kteinpanf  Der  Ursprnnfj.  der  Spmcbo :  Dtis  Ausland  Jf  Dofember 
1»76.  p.  1>61— 9^Sfi. 

11)  Ale^amtre  Maurer.  Dv  iWijfint*  du  son  articwie:  Kev,  de  !Jn(;:nist 
X,  p,  261  —  287,  —  Auch  dowtiseb:  Ueber  den  Ursprung  dijs  Spracblautes  von 
Ai.  Maurer:  Koamos»  Zott^clir.  JTlr  mn>»c*itl.  WolLatischaming  u.  ».  w,  H,  p. 
225—240. 

12)  Der  (ipracbloso  tTniii>n»cb  von   Fr.  v.  HeJhfmld :  ebd.  I^  p    325—331. 

13)  Ueber  die  Spraebe  d^s  Urmomcben  von  Dr  D.  F.  Weüdand:  ^hA.  U, 
p    43—56. 

14)  Darwin  und  die  SprfttdiwiBj*onsdnif>  Von  Joseph  Kuh!  l^eipzij;  und 
Mainz  {T.esimpio)   1877       7'i   pp      8,      1.21)  M     —   rec    von   //.   (hthog  m  \A) 

1878,  Sp    790    —   Vpl.  aiidi  Ac    12    Mai    1877.  p    4  Kl. 

15>  Girard  de  HittUe  Ij«*  tb^cirie  do  r^voliiti<*ii  et  la  »eionee  du  Uivguagc; 
Hev    de  Linguist.  X,  p.  288— :iSO, 

IG)  Etiward  A,  Frtemau.  Raco  and  Latigna^:  Contemporary  Review 
XXIX,  Würz   1877,  p.  7!  1  —  741 

17)  Ueber  die  Verscbiedenbeit  den  menscblicben  ßprachbano*  und  ibren 
EinfluM  ATif  dio  ^oistige  Eiitwickelun^  dfs  Mt'riHeliengrselilijcbtH.  Von  WUhelffi 
«Otl  HumboltU,     Mli   ßrlÄuti5rnden  Anmerliungeu    und  Excurscn  Mivrie  ab  Ein- 


i 


der  indogcrmanüchcn  iSprarhcn, 


23 


Ifefschiedenheit  des  meiiKchlichen  Spriichbaneß,  7,u  welcher  der  Alt- 
Bi^ister  Poft  eine  weiih volle  Einleitung    sowie    Zühlrelehe    gelelirte 
Sxcarse   über   die   verschiedensten   Fragen    der  Spmchwissenschaft 
fkeigestt'uert  hat. 

Sonst  nennen  wir  neben  der  Erneuerang  von  Friedrich  twi 
Scfätif/rtB^^)  pliilosophischen  Vorlesunffcm  an  kloineren  Schriften  all- 
gAineiiiierou  Inhidts  nur  die  Oxforder  Antrittsrolle  von  Ku/ce  '^)  und 
einen  lesen.swerthfm  AufsatK  Sweet' s  *"),  Ohne  selhstaiidigon  Wertli 
iimi  7..  Th.  aus  trüben  Qu«:dlon  y^eschöpft  ist  ein  Programm  IViüfs^^). 
V'entiisrht<?  spr«iehwi.ssens{;hjiflHdie  AuEsÜtzB  aus  verschiodener  Zeit 
enthalten  der  vierte  Band  von  Mtw.  MuU^'i'^s  '**)  Essays  und 
BrAifn  *»)  M*^Ianges.  lieber  Leßires  **)  Etudes  de*  lingiiistique 
biben  wir  Nliheres  nieht  in  Erfahning  bringen  können.  Die  in  den 
Rahmen    unsers    Berichts    faOenden   Abhandlungen    in  AacoW^  •*} 


Ittitung:  Wilhelm  von  Humboldt  iinH.  di©  Sprftphwi5i^en,*4f'han.  Von  A.  F,  Poit 
ZfTf)  KKnd^  Borlin  (Cahjin'nSTG.  CCCCXXI,  544  pp  H.  HM.  fCfilvaryä 
pHilulajrischr»  «tid  archiiologiseht^  Bililiotliok ,  Briiid  XXVII  fT.]  —  rec.  von  K. 
WinfiUch  hi  LC.  lull.  8p.  1>5H;  von  F.  MilUer  \u  JUitÜitsiUuiK'sn  der  imthro- 
1  :   GoattJbeliiift  in  Wir-ii   VI.  p.  204— 2Mrj^    von  //.  Paul  m  Archiv  f. 

\,  p  17f»;  von  A.  IL  iSa^ce  In  Ay.  'd.  Pnhr  1H77,  p.  TU;  von  A 
ti  '•'.■■■'!  natiit  in  Bl'AiK  I,  p  IIA.  —  VgL  »lucdi t  SieinihaL  Off^nos  Send* 
>i        i' m  llomi  Pmr  Pütt:  Zt*ichr.   f  Volk^rp^    IX.  p    304— 32»- 

ir,)  Friedrich  Pon  Schl^eJ^s  philnsophischo  Vorlf44unKt''n ,  insbosondtTe 
6Wr  PhiloHnphi*»  dfr  Hpnu'hri  uud  dtis  Wortes.  Npuo  [Titi^l-lAit<gÄho.  Bonn 
il.#TfiiM?nit>   IS77.     288  pp      8      |Mil  Pnrtrnit  in  Stahbüch.)     Ä  M, 

19)  Rov.  A,  ff,  Sat/ce.  A  lecturo  üü  fhe  study  of  comparativo  philology, 
delhcr«d  November  13  Ih,  1876.  Oxford  (Parkur)  lft76,  32  pp  8  ßd  — 
Vgl    Ac    30.   Doc.   187«»,  p.  625. 

SO)  Hetnty  Sweet.  Words,  logic,  luid  ^amtnnr:  Tirnnsuctions  nC  tlio  Philo- 
lä^c«!  8<»r|ely' 1875^1876. 

11 1  P*i4Sr  Wild.  Spruch©  und  Schrift  Mit  Srhriftprobon  niid  tu  d«r» 
T«rt  |;cdruekt4>n  Ahbildungcn  Amberg  (Ilnbbcd)  1877.  r»3  pp.  8,  1  M. 
[fVogratatii  von  Ambcri; ) 

tJ)  EiMy»  von  Afm"  Müiltr.  Vbrior  Bund.  AufsatÄij  hauptjiächlich 
•pniieliwisaenschAfllichtni  Iniinlt^  ontbnltorul.  Mit  Reufistcr  zum  driltpn  und  \nortefi 
ItefML  Anii  dorn  Kng1i.«ichf'ii  mit  Atitorinatioti  df>s  VorfaKsor»  inü  r)oiit>e]iF!>  Über- 
luden Ton  Dr  R.  Fritzsche,  Leipzig  (Engdmann)  1877.  VI,  ,'»t»2  pp.  8 
7r5«>  H  —  rpc  von  G,  von  der  Gabk^ntz  in  LC.  1877,  8p  22tJ.  —  Danach 
imt  Artik«! :  Hoory  Thomn.s  Colnbrooko  mid  dio  vcrgleU-hoiidu  iSprachwisHcn- 
mSwÜ:  Aiisliind  S.  April  1877,  p.  274 — 275.  —  tlcbor  das  cni^liücho  Origiiml 
r9r|);l«icho  die   HccrnMon  vnn  Jamm  Darme^iteier:  HC.  187ß,  Art.  25?!. 

531  Melangos  dn  mythulogio  ©t  do  liiif^uistiquo  par  Michel  Brial  Paris 
lHa«bvti«)  1877  VU  41fl  pp.  8.  7,50  fr.  —  ret.  von  //,  (hthog  m  LC. 
ISm,  J^p.  1017  j  in  Ac.  tl  April  1878.  p.  374;  in  ßaturday  ßevicw  27.  April 
lUT«.  p    Ö3T;  in  KC.   1877,  Art.  220. 

24ji  Ei«aU  de  crltiqu«i  gt^^neralo  Ktudes  do  lingni.<4tiriiio  nt  de  philologio, 
fm  AfuM  Lefhyrt,     P»ris  (Leroux)   1877.     380  pp.      18.     4  fr 

S5)  Stu*y  critiei  di  G.  I.  AhcoH.  11  Saggi  «  appnnti  —  ^AgRi  italici. 
—  Pacp  indiani.  —  SAfCffi  (froci.  —  Indici  annotati  rl'ontramhi  i  voJami  Tortno 
(lüWchT)  1877.  Vm.  580  pp.  8  lÄ  l  [Band  l  orschion  1861.)  -^  rec. 
f««  M*  BfUffmati  in  LC.  187  7,  8p.   1687, 


An,  m 


haß  und  vergkiehendß 


Stndj  critiei  werden  wir  gehörigen  Orts  des  Genaueren  zu  erwJÜinen 
haben. 

Von  der  zLinelunenden  Werthschiltzung  der  Lauiphysiologif^ 
legen  nicht  uur  difi  neuen  Auflugf-n  von  Brücke  h  ^^}  und  IMm- 
holtz^fi^^)  bewährten  Handbüchern,  sondern  namentlich  auch  der 
Umstitnd  ein  eHVeuliclies  Zf^ngniss  üb,  dass  in  Sievers* '^^}  (jrund- 
KÜgen  der  Lautphysiologie  der  Gegenstand  als  Ganzes  xum  ersten 
Mal  von  philologischer  Seite  aus  mit  entschiedenem  Erfolg  in 
Angriff  genommen  ist*  Einen  etwas  kurzen  Bericht  über  die 
neueren  Leistungen  gab  Hweef^^),  Wiibrtmd  einzelne  Fragen  von 
Ho  fünf  ^ ")  un  d  l  Vh  fhtetf  ^ ' )  ei  ngeh  end  e  r  er  ö  rte  rt  wur  d  o  n ,  Auch 
Krnit/er^B^^^)  Schrift  zur  Latitverschiebung  und  das  allerdings 
ziendich  veifeblte  Buch  von  fjft  Marrhftitf  Ikm.se^^)  miLssen  iaut- 
phjrsiologischer  Erörterungen  halber  hier  angeführt  werden.    Daran 


26)  GnmdxQge  der  Physiologie  und  Systomatik  der  SprAelilimte  für  Lin- 
guistüu  und  Taulistiiinmüidehrcjr,  Von  Dr.  Erti»t  Brücke.  Zwnite  Auflage. 
Mit  ÄWßi  TKfeln  in  feilciiidruek.  Wioii  (GoroM's  ÄJ  1876.  VI,  112  pp-  8. 
4  M.  ^  Tvi'.  vtin  W,  Braune  in  LC.  1H77,  Sp  384  j  vuii  W.  Sicherer  in  Anz, 
f  deutsch.  Altorth.  lll ,  p,  71  —  77;  von  //.  Zimmer  m  ZUchr  T  d.  öslerr. 
Clymn.  XXVllI,  p.   I30~i:i5-,  io  Ac.  Sl    April  1877,  p,  350, 

27)  Die  Lohro  von  dcja  T<.menipfludiiugon ,  uls  pliysiologisclio  Hnindlagü 
für  die  Theoriö  der  Musik,  Von  H.  Hditiholts,  Vierte  Aiiflftgo  Mit  Holz» 
suchten.  Briiiinjidiwoig  (Viewog)  1877  XX,  \M:}  pp.  8.  12  M.  —  rve  von 
/Pfaundler  m  JLZ.  1877,  Art'  ßül, 

28)  CtrundÄÜgo  der  Limtpliysiulogiü  zur  EiufilLTung  in  das  Studium  der 
Liiutloliro  der  indlogermaidsclion  Spnicliüu  v*m  Kduard  Sievcnt.  [Bibliothek 
indogermanlschfir  tTrÄmmatikün  bf?ar1)oitet  vmi  F,  Büt'hel^  u.  *.  w.  Band  IJ 
Leipzig  (Breitkopf  &  HärUdl  1876,  X,  ir»0  pp.  R  3  M.  —  roc  von  H^,  Brnttne. 
in  La  187*i,  Sp.  1207;  von  J.  Winte.ler  in  JLZ,  1876,  Art.  5D3;  von  J.  F, 
Kräuter  in  Ana.  f.  deutsch.  ÄkcTtli.  lll.  p.  1 — 22;  von  Henry  Sweel  hi  Ac. 
28.  April  1877,  p,  368,  Vgl,  auth  G.  AfichaeUn.  Uorsttl  mid  Hpicd ,  oder 
oral:  Ztsdir.  f.  vergl  Spruchf.  XXIU,  p.  518— i>23. 

29)  Henry  Sweet.  On  phonology:  Tranäactiona  of  tli«  Plnlologicul  Society 
1877—8—9.     Part.  I,  p.  7—9. 


Phon0tlach©  Streitfrugfiii :   Ztechr.    f   vergl   Spracht 


30)  JuJiuä  Haffürtf. 

XXm.  525— 568. 

31)  W.  D,  Whitney.  Stird  aiid  sonant:  Procr^edings  of  Hio  idntli  unniial 
sesKion  of  tlie  Auierietm  Flxilolot^ifal  Association.     Hartford   1877,  p.  8^1), 

32)  */.  F  Kräuter^  Zur  Liiutverschiobung  Strasshurg  (Trnhnpr)  1877. 
X,  154  pp,  8.  4  M.  —  rec.  von  W.  Braune  in  LC.  1877.  Sp.  U.Vfj;  von 
E.  Siev^g  in  JLZ.  1877,  Art,  440;  von  K.  Vemer  in  Anz.  f.  dentsch.  Altcr- 
thnm  IV.  p.  333—342. 

33)  Grimm*«  Law:  a  ütudy  or  Idnts  tuwiirrl'*  aq  QXpUnntion  of  the  so^eitlh^d 
,JftutVL*rsi.'liiebung'\  t<»  which  aro  uddod  jtanm  romarkü  on  tln^  priniitivo  inda- 
Guropc^an  K  and  severa)  »ppendires,  Hy  T.  IjC  Mart^kant  Doute.  London 
(Trübner)  1876,  XVI,  231  pp.  8,  10  s,  6  d.  —  mc.  von  1^.  Braune  in 
LC.  1877,  8p.  471,  vgl  BÄ8;  von  E.  Sievers  m  JLZ.  1877,  Art.  298j  von 
J,  ÜAy«  in  Ac.  12.  Jan.  1878,  p    3Ö. 
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EU    Hell    zum    Sfhlusse    Vaiase's^^)    Notiz    zur   Geschichte    der 
rechenden  Msigchineu. 

Auf  dem  Gebiete  der  indogermanisehen  Sprachvorgleidumg 
ist  tunlichst  em*^r  neuen  Auflage  des  Schlet'rhersi^him  **)  ('omptin- 
dimns  zu  gedenken,  diiB  von  einigen  gelegentiichon  Zusätzen  ab- 
gesöhen  natürlich  durchtios  in  seiner  früheren  (testen  erscheint. 
Eine  englische  Bearbeitung  ^^)  desselben  Werkes  ^'enügt  hei  Weitem 
nicht  allen  Anforderungen.  Die  neue  Auflage  von  Ft'fk^s  ^')  W^örter- 
buch  ist  mit  dem  vierten,  die  Indices  ijuthaltendf^n  Bande  abge- 
schlossen. Ein  neues  periodisc^hes  Organ  nelien  den  alteren  Ühn- 
hcher  Tendenz  in  Deutschland  und  Fnuikreieh  erwuchs  den 
indoijermanischen  Studien  in  Ih-zzfmherßern  '*^)  Beitrilgen  zur  Kunde 
der  indogermanischen  Sprachen,  die  am  Sclilusse  des  Berichtiahres 
bis  Eum  zweiten  Hefte  des  zweiton  Bandes  vorgesehrittf^n  waren; 
aach  der  neunte  Bund  der  Studien  zur  griechischen  und  lateini* 
»chen  Grammatik  von  (htrtiua^^  ist  seines  reichen  sprachwissen- 
scbafüicheD  Inhalts  wegen  und  mit  Beziehung  auf  eine  vom 
sprachwissenschaftlichen  Standpunkt  ausgehende  Recension  hier  be- 
sonders namhaft  zu  machen. 

Von  allgemeineren  Fragen  st-eht  noch  immer  die  nach  der 
Art  des  Verwandtschatlsverhilltnisses  zwischen  den  indogenmmischen 
Sprachen  auf  der  Tagesordoimg  und  zwar  int  sie  haiiptKächlich 
init  Bücksicht  auf  die  eui-oplli sehen  Sprachen  behandelt  worden. 
So  richtet   sich   ein  Artikel    J.  Sckmiiffs  *")   gegen    die  jVnnahnie 


34 )>  JjSon  VafsMe.  Notftü  pAiir  sor^nr  h  l'histoiro  des  mftchiiMs  pjurUtiites: 
Vteoirm  de  U  Soc.  do  Linguist    III,  p.  257— 21i8. 

35)  Compondium  der  Vürj^kiichynrkm  flrjinjmfitik  der  indfif;Grniaüiscl»t''n 
ipfmcfa«&.  Kurzer  Abrias  eiirier  Lnut-  und  Formenloliro  dur  iruloj;enn»«,iibdion 
Frvpritcfae.  de*  altiridiAcli«n,  alteriutbclnm  .  ,  vou  Augujil;  Schleicher,  Vierte 
Aaiiige.     Weimar  <Rühl»ti)   1876.     XVm,  829  pi»      8.      17,5(1  M, 

SS)  Äugftut  Schleicher.  A  com|HMidium  of  tlio  Indo-Europt'jin ,  Ssinskrlt, 
Omk,  utd  Lfttin  Ungiia^fcs.  TniTislatotl  fmm  tbe  tbird  Ooniian  eiiition  by 
BewUri  BendaU.  Part  11.  Morpliology.  Londnn  (TiülinorJ  1«77.  VIII,  iU4 
fp.     Ä.     «  «.  ^  Vgl    Ar    :M.  UÄr6   1877»  p.  *^78. 

S7»  Vcri^Inichondos  WtJrtürljiich  der  Indiigerniani*chün  Spruchen,  sprufh- 
CCMhielitlkb  uigeordnet  von  Auffust  F'icl'.  Vii?rtcr  BuTid  enthaltend  Nachwort 
«nd  rli**  Tndico»  ron  Dt,  A.  FÜftrer,  T>ritto  iimpoarbfiletc  Anflngi>.  flc'Utiuj^en 
■  (Tsztd^mho^ck  k  Ruprecht)   187fi.     öOa   pp.     «.      10  M. 

S8)  BeUrSgö  «ur  Kunde  der  indocermaniÄchen  Sprnehcu  h<^rftnsgegt*l)oii  von 
Dt  Adaihm't  B^zsenbm^ger.  Krater  Bnnd.  Oottingen  «PeppinünerM  H77,  356 
pp  S  7,.'iO  M.  Zweiter  Bund.  p.  1  —  1  [>2,  —  reo  von  //  Outhoff  iti  dLZ, 
Itie,  Aft  ß50;  von  G.  Metfer  in  Zt^dir.  f.  d.  <i»terr  fiyran,  XXVII.  11,  p, 
SM|  nm  C,  Hmdse  in  Phil  Anz.  VllI ,  p.  15;  von  K,  Zacher  m  Ztschr  f, 
<— tptha  Phil  IX.  p.  ä^Jj  BeU)!itan«eige  den  Herausgebern  in  (iOA.  1877.  p.  Hü'^. 

St)  Sindien  zur  griechischen  und  kteinit^ben  örnmnintik,  hemusgegübi'H 
vno  Gißtg  Chiriiujt  und  Karl  Brugfuan.  Band  tX  Leipzig  iHIrtelj  187G. 
f,  471   pp.     8.     J»  M    —  rec.  von  J.  Schmidt  in  JLZ    1877.  Art.  6^1. 

40)  Johannes  Schmidt.  W^»  beweist  dm  e  der  enropsilsi-hort  Sprachoii 
ftr  4H  Aaa»hme  vtner  oinh^itlieheu  oaropäischoa  Gnindsprache?  ZolUchr.  f. 
fiL  SpfBcbf  XXm,  p.  333—375. 
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einer  besonderen  eiiropJiischfn  Griindsprnehe;  gegen  einige  Argu- 
mente desselben  hat  Bvzzejihergtnr^^)  Einspnieb  erhoben.  Ein 
Hanplinteresse  concentrirt  sich  dabei  natürhch  auf  das  VerhüJtniss 
des  8hwisch-Tjiiiiuisf'heii  zum  Germanischen;  die  darüber  von  der 
Jabl(>n<iwski*sr^hen  Gesell  schalt  gestellte  Preisfrage  hat  durch  Hasseii- 
ranip  eine  durchaus  unzureichende  ^  durch  Lcskü^^a  *'}  eine  saeh* 
kundige  und  kiitiseb  besonnene  Beantwortunjsr  erhalten ;  Jjeskmi 
hat  zudem  in  der  Einleitung  seine  Ansichten  über  die  Siammhaum- 
frage  ausführlicher  aus  ei  uanderge  setzt.  So  weiiicf  ein  Ijestimmtes 
Schlussergebniss  für  die  nächste  Zukunft  abzusehen  ist,  es  dürfte 
sieh  doch  stdion  jetzt  für  jeden  Unbefangenen  herausstellen,  dass 
jedenfalls  die  Stammbauratheorie  in  ihrer  alten  Gest.alt  und  nament- 
lich in  ihrer  strieten  Durehführung  unhaltbar  ist.  Mit  Rücksicht 
auf  die  geographischen  Erwägungen,  die  bei  der  Stammhaurafraga 
eiifentiich  unerläaslich  sind,  kann  hier  auch  noch  ein  dilettantisch- 
phantastischer, aber  in  manchem  Betracht  origineller  Aufsatz  des 
verstorbenen  Nationalökonomen  Fatwher^^)  erwähnt  werden,  in 
welchem  eine  urspriinghch  em^opHische  Heimat  der  Indogermanen 
nachgewiesen  werden  soll.  Mit  methodologi scheu  Erörterungen 
über  die  Spaltung  einer  Sprache  iu  mehrere  lautverschieden©  be- 
sch&ftigt  sich  ein  Aufsatz  Beiifeif^  *'*),  der  später  in  grösserer  Aus- 
führlichkeit erneuert  werden  soll. 

lieber   die    ur sprachlichen    Hypothesen    referirt    das     fleissige 
Buch  von  P€ZZi^%  während  BrMl^^)  in  einer  J^elir  beachteoswerthen 


41)  AHalheri  Bezssenhfirgw.  Gibt  es  «in  europHtsches  et*?  B^iti-iigo  », 
Kiindo  d.  iiid^tgETin    8pr    11,  p.   141  — 15  L 

42)  Die  De^-liimtion  irn  SlaAiseb-Litnimfhon  and  Germanischen.  Von  A. 
Leakien.  Loip»!;^^  rHirÄnl)  1R7R.  XXIX.  158  pp.  8.  5  M.  —  üobar  <ion 
Zusftmmciuhanu  düs  IcUoslavischcn  und  günnnniscIieTi  8prafhstamnins.  Von  Dr 
R.  fiasaeneamp.  obd  VI ,  f>4  pp.  R.  3  M.  fProis^chriftctn  Kckrönt  und 
borMisRos^eben  von  dor  Ftirf*llich-jRbloTiowBlii\chcn  OpÄpllichjifl  %\%  Leipzig  XIX 
lind  XX,|  —  rpc  von  W  Braune  in  LC.  IR77,  Sp  47;  von  J.  Schmidt  in 
JLZ  1B77,  Art.  247 1  von  F.  Bfi^htel  in  Anzoigfir  f.  dotitscb.  Alterth  III,  p 
215 — 253,  vgl.  IV,  p  80;  von  Heinrich  Zimmer  m  Archiv  f  siUv.  Phil  M. 
p.  338—348, 

43)  Redankf^n  iilier  dio  Herkunft  der  Sprache.  Von  JnlitMt  Fauchfir.  XII. 
Ein  Völkörbmakosspl:  ViertölJAlirschrift,  für  Volk.HwirthschAft.  Bmid  LIl.  1876, 
p    130—10,^. 

44)  Dio  l^pmltuiig  oiner  Sprache  in  radirorü  Inutverschiedene  Sprachen,  Von 
Theadfpr  Benfetfx  NAchr  v.  d  K  fiesollseh  d  Wiss,  zn  GöttitJK«n  1877,  p 
M3— 558 

45)  Domenico  Pnzii,  Glottologin  «ri»  recentissimR  Ceoni  stjorico-oritici 
Torino  (Loftschrr)  1870.  XVI,  1!J2  pp  8.  6  1.  —  rec  von  H.  H^Mchmann 
in  JLZ.   1878,  Art.  86;  von  A    de  Gnhernatut  ]n  DISO    1.  p    ltJ6. 

46)  Michel  BrM.  Exumeii  critiq^io  d«  qnolques  thcoHcs  rplativi^s  h  U 
IfUigno  in^re  iüdo-nuropt'onne:  Jourmül  des  Savants,  Octoher  1876,  p  1532 — 652 
[Sepftrmtabdmek  mit  dora  Hmipttitol :  La  Innj^t*  indo-oiiropemno.  Article  de  M. 
ftiidhüt  ßrSal      %Q  pp      4|     Wiederliolt  mta ;  Les  raciues  liidt»-«aropÄennes  in; 
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Abhimdltmg  die  schwachen  Seiten  derartiger  Reconstructioneu  der 
in dogemianis ch en  Gnind Sprache  treffend  iiufj^exeigl  hat;  A^colCs,*^) 
urspraehliche  üotersuehungen  verknüpfen  sich  ihm  rait  dem 
Problem  einer  arisch  -  semitischen  Sprairhvf^nvandtschafi.  da*^  an 
Noeidechen*^)  einen  neuen,  wenn  gleich  nicht  mit  Eii'olg  belohn- 
ten Anwalt  gefunden  haL  Die  Cnhaltharkeit  von  /i\  rmi  luntwer'H 
letzten  Aeussenmgen  über  diesen  Gegenstand  hat  W/uhtet/ ^^)  vor 
der  American  Philological  Association  zur  Genüge  dar^jethan.  Weit 
bedenklieher  ist  freilich  noch  Tut/lars  '»'*)  Versuch  7,wi sehen  Etriis- 
kisch  und  Akkadisch  verwandt  schaflliche  Beziehungen  micbxuweison. 
Einige  weitere  Arbeiten  ilhnlichen  Inhalts  übergeben  wir  ohne 
Weiteres. 

In    der   Lautlehre   ist   Brufpmin    das   Verdienst    nicht    ahzu- 

rprechen,  durch  seine  Abhandlung  über  die  ,näSHlis  sonans**^^)  einer* 
^its.  die  Annahme  mehrerer  grundspracblicher  a-Laiite  (in  dem 
unter  No.  64  nochroals  zu  erwähnenden  Aufsätze)  andererseits 
neue  Fragen  über  den  'mdogermanischen  Vocalismus  kühn  angeregt 
zu  haben,  so  viel  Problematisches  diese  etwas  rasch  hingeworfenen 
Arbeiten  auch  enthalten  mögen.  Sterers^*)  bat  in  einem  Artikel 
zur  Accent*  und  Lautlehre  der  germanischen  Spruchen  aufb  ülier 
den  Unterschied  der  Verbindungen  i/a  und  ia  im  Vedadialekt  wie 
in  den  sonstigen  indogermanischen  Sprachen  werth volle  Unter- 
suchungen niedergelegt.      Zur  Lehre   von   den  Consonanten  haben 


Afiehel  Brial.  Mölanjr^s  An  mythologio  ot  de  liiii^iistiquö ,  p.  375— 41 L  — 
r*ie  von  A.  ffe  Gvitcrnatüi  in  BISO,  l,  p.  Ift4;  vorgl.  iiuch  iC.  Renan  in  JA. 
VII.   10.  p     16 

i7)  Sqiiarci  d'utiA  Ifjttern  coiicenieiiite  h^  rlnn^l^ruzloiij  paluftiiicilogii'hQ  rtidla 
|Mn>U:  G.  I.  AmcoIi,  Shir^  critici.  II,  p.  1 — 30-  ^  Auf  arisch^NomiHüPhi? 
V«rwaiidtsch»ft  beKiuht  sich  aiich  oiufi  neue'  AnmtTkimg  S5U  ninfim  Alt<>r*n  Auf- 
MlM  «bd    p,  51—62 

48)  Dr.  Ern^i  NofJdechen.  Somitlscho  Glfisseti  za  Fick  und  C*urtiiiK 
Ein    VwTswfh.      Maf^dobuTt;    {^Albort    Rjttbkc?)    I87fi  -77       94   pp      4      2,25    M 

Pmgr   d««  Königlith^pn  l^nnfiymnusUiin^ )  —  roc.  vtm  Friedrich  Delitzsch  \n 
1877,  Sp.  7Ö1;  von   H.  Stade  in  JLZ.   1R77,  Art    Am 

49)  Procp«"ding8  of  tbo  oipbtb  aiiTtiml   üatslon  of  (h«  AmfriCÄii  Fbibd   A.sso- 
^«UHon^    Bartford    1876,  p,  27—28   mit  Btaii^bunp  auf:   R.  von  Hanmtr.    Hfind- 

«m  an  H^rm  ProfüÄSor  Wbihioy  über  du*  l'rv crwundiithftlil  dt-r  Hcmitiücbeu 
fndogermwiijchcn   SprAcliPn      FfHokfurt   »^  M    (Hi^ydor   Üc    Zimratr)    187 6. 
tO  pp      H      0.50  M. 

50)  Accad  lind  Resnn;  or,  thc  K»lationü  Injtwowj  tbe  Lftngimp»'^  of  Hict 
leeiuiUiis  und  ih«  Ra>oiiiia.      By  tbf'  Kov.   heiac   TayUfr ,  M.  A  .*  TrttnsÄrtion* 

tbe  «ocoiid  ««iuioii  nf  i\w  intorimti^mal  CiMif^res«  uf  Orient alUt«,  p.  Ifi3— J7f^ 

51)  NuMttl»    »onajtu»    in    d^r    iudoKornmiii^f'hcn    Gntnidj^prRfho.      Von    Karl 
:    StndipQ   «.    ^©ch,    n     lat.    GrAnim.    IX,     p     285 — 33**;    vrr^l     p 

««19^471 

5ä)  B.  Smiwst».  Zur  Apc**nt'  m\t\  Lautlebro  dor  gnrjnan beben  8priwh«ni. 
ITt  Zum  vcirAlljich*^!  AusUnLspositz:  Pritr  s,  Oesch  dor  dmiUcb.  Spr  u  lAi , 
bnff  ^wn  Hermann  Fant  und  Wilhtlm  Braun/R,  V*  p.  101  —  163  (»pocioll 
f    IJft— 161), 
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Ifulfsrkmann  ^^) f  Bezzenherger  ^*) ,  Berhtel^^)  und  Bmfet/^^)  Bei- 
trüge fTpliefert.  Die  Einleitmi^  zu  ,}fnsmfj*^^'^)  Hauptfornien  des 
Berbiseli-chonvatisi'hen  Aieents  enthiilt  niaiiclies  BeachtensweKhe 
znr  Accentle!ire,  am  pinxeliier  Piinki  darin  hat  Benff^f/^**)  tn 
Rechimation  puies  literarischnQ  Ei^t^entbiims  Anlass  gejqreben.  Heber 
die  Art/entiiation  der  Adjectiv^a  auf  u  liaodelte  Bezzfmlter(jet^\ 
Wiwkenuyd^**)  lieferte  mit  grosstim  Schaifsinn  df-u  Nachweis, 
dass  das  griechische  Verbuin  hinsichtlich  seines  Accents  sich  ur- 
sprfinglieh  wie  das  indische  an  das  vorangehende  Wort  enklitisch 
anschloss,  woraus  mit  einij^^er  Wabrsclieinlichkeit  zu  folgern  ist^ 
dass  schon  difl   Grundsprache   rlasselbB  Vei-füliron  befolgte. 

Neue  Aüsirhten  über  die  Natur  der  mit  S^utlfixen  gebildeten 
Nominal  stamme  hat  am  Griechischen  Ftrk^^)  darzulegen  gesucht; 
es  würden  danach  eine  Reihe  der  geliriluchlicbsten  Nominalhildungen 
erst  aus  gleichlautenden  Verbal  stummen  heiTorgegangen  sein,  eine 
Anschauung,  von  deren  Kichtigkeit  wir  uns  einstweilen  nicht  recht 
überzeugen  kormen.  Einen  brauchbareren  Beitrag  zur  Siiftixlehre  ver- 
danken wir  noch  //^  8(jHrS'ffffre  ^^.     Auf  dem  Gebiete  der  Flexions- 


^7/1^   im  Sanakrit  iiiul  Irmiiüchon  :  Ztschr,  f  vgl, 

ÜDitrJigQ  1. 


53)  H.  Hüh9€hmnnn.     ^V 
8|imfhf  XXJU,  p,   3R4— Kur 

54)  AdaU/^rt  ßrzzAnhfirger.     Zu    den   hüideii  Oiitturulrüilieii: 
Kuivdo  d.  indogenn,  Spr.  II»  p.  151—158;  vgL  p.  190—191. 

551  üebor  poi^onsoiHitjp  AssiiDilatioii  und  nissirailnliuti  der  }»t}tdpij  Zittor- 
laute  in  don  tilti:>}i.tc:iii  Phiust^n  clt^s  hid<t|ßfiTmani.seliuii  Eine  Äprarhgt'sdjichtlicho 
Unters« rbunj;  von  Frfts  ßtv^htrl.  Göttiii^f^n  (Poppitililkrl  187 C,  6B  pp.  8. 
1,80  M,     [Giittinper  IriHugiiral-DisÄürtn.tk>n.l 

56)  D  stiitt  N  Von  Throdor  Benfmj :  Naclir  v.  d.  K  G«?seUsL'h.  d  Wiss. 
zw  natliiKon   1877,  p.   573—588. 

571  IHo  HÄiiptformcn  dos  Sc rhi seil -Chorw etliche  11  Acceiit».  Nokst  einleiton- 
dcmi  Bomorkim^on  zur  Accentlehro  lnÄlio?<.ondr>rc  des  Griccbiaclicn  und  d<P8  San- 
skrit.  (I^ipÄigf^r]  InautrurrtldiH-Hertfttiün  von  Litonhartl  Ma»ing.  8t,-Petpr.»;lnirt^, 
Loipzig  (Toss)  187ß.  VIl,  t^ft  pp,  d.  2,70  M  [M«'iij£drt?s  tk>  rAcÄd*^mie  Im- 
pörialo  dois  St'ionuos  dp  St.-FVtorsbourif,  VIl'*   Serun  T^mut  XXni,   No    5.) 

58)  Wabninjf  soin«s  Rm^litcs*  Vi>ii  Th,  ßenfey :  Nachr.  von  der  K.  Ge- 
»idlscli.  d.  Wiaa.  scti  Qöttingon  1877,  p,  GG — 72  —  Äli^Mnickt  in:  Vedka,  p. 
165—170, 

51>>  Adalhsri  Bezztnftergf^r,  Eino  indogenniuiische  Accontregel :  Boiträgo 
Ä,  Kundo  der   iodogcrin.   Hpr.   II,  p.   123 — KiO. 

60)  J,  WackemtTffel.  Der  griofhische  VorbftlACcont:  Zdtscbr  f  v^\. 
Spntibf.   XXm,  p.   457— i70;  vj^l  p    521 

111  A.  firl^  lYw  sullixlr>Hcn  Noiiinm  der  griechisclioii  Sprrtrbe.  l  Zutni 
ftogetiAnnton  a-Suffix  im  Oriüchischcn :  Boitr  z  Knndc  der  indoperm  Spr  I,  p. 
I — \\\.  —  A.  J^^ick  und  ^4.  F'ührer,  T)ii>  ÄurlwltiHon  Numiiift  dw  ffriocbbchon 
Hprache,  II.  Zum  sogciiftimtoii  /fT-Siiffix  im  ftrioebijii'bf*n:  ebd  p  ITiO — MS, 
—  A.  Fick,  Zum  <ir-Ru{fix  ini  ftrien'bhtVwQ:  f^bd.  p  t2\ — 248.  —  ders.  Di© 
sufläJtlosen  Nomiim  der  grieclnsihen  Spracbo.      IIL  und  IV:    «bd.    p.  312 — 326. 

62)  Ferdinmid  rZ-o  Sau^aure.  Lö  sufllxo  4-:  Mi^moiro»  do  1ä  Soc.  d© 
Litigubt     in,  p    ltl7— 2üS>. 
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en  wir  zuerst  die  Abhandlungen  von  Osthoff  ^^)  und  Bnuj- 
moii^^*')  zur  Geschichte  der  stanimabstulenden  DecUnationen,  denen 
das  Streben  gemeinsam  ist^  nachzuweisen,  dass  die  iiuf  Accont- 
ferbältnisiien  beruhende  Stamrnabstufung  urspiiinglich  viel  weiter 
ttiiBgedehnt  war,  jedoch  schon  in  den  iüteren  Perioden  der  einzelnen 
indogermanischen  Sprachen  durch  das  milchüge  Wirken  der  Analogie 
bedeutende  Einbussen  erlitt  Ebenso  bemüht  sich  iW/^^)  in  einer 
iimtangreichen  Arbeit  über  die  Vocale  der  FlexiooB-  und  Ableitungs- 
«ilben  in  den  ältesten  genuanischen  Dialekten  durch  eme  lungere 
theoretische  Erörterung  und  zahlreiche  einzelne  Deutimgen  auch 
gemeinsam  indogermanischer  Flexious-,  namentlich  Declinations- 
formen  demselben  Princip  der  Analogie  zu  gross Aem  Ansehe a  zu 
verhelfen.  Diese  durch  die  Arbeiten  verschiedener  Gelehrten  seit 
lange  vorbereitete  Richtung  kann  bei  langsamerer  Ai'beitsweise  und 
geringerer  Einseitigkeit  für  die  Formenlehre  der  indogermanischen 
Sprachen  von  hoher  Wichtigkeit  werden.  üeber  einige  Casus- 
:e  äusserten  sich  ferner  Fkk^^}  und  Bezzetilfertjer^'^).  Ben- 
's  ••)  Abhandlung  über  die  m-sprüngliche  Foim  des  Themas  der 
Zweiziihl  entbot  auch  sonst,  namentlich  über  Zahlwörter,  manches 
Neue  und  Be achtens werthe.  MenjuH^^)  hat  seine  bekannte  Ansicht 
Aber  den  Ursprung  gewisser  indogermanischer  Teuipusfonnen  von 
neuen  Uesicht.spunkten  aus  zu  stützen  gesucht.  Die  geläufigen 
Anschauungen    über    die    Medialeudungen    unterwarf     Whltnetß  ^**) 


1531  B,  Otthoff.  5CuT  Frage  des  ITrspmngs  dor  gennftnlstheu  N-DedinÄtiou, 
4?f«b9C  einer  Theorie  übor  die  urs]inlii|;liche  Unterjichoiduiii?  «vtarkcr  und 
»chwachor  l/usi«  im  liidogcriüumstliom :  lioitr.  z.  Gcsi'h.  d,  fleutsch  Spr.  u  Lit., 
Iir»g  vou  Hermann  Patti  mid  WüMm  Braufte.  lil,  |>.  I — Di»;  vgl.  p 
1>T— ll*g.  556. 

G4)  Zur  GejMshJchto  der  htaxnmalt&tufoiidett  DrclinAtjotum.  Virzin  Alikand- 
Die  Nomin»   atif  -AU-    und    -TAK-,      Von  Karl  Brtigifiaui    Studio ti    », 

rK.  lt.  Ux.  Onunm.  IX,   p    301—401». 

t5)  H,  Patd,  Die»  Vociile  dor  Flfixious'  und  Abl<>itimg^?iin>ofi  in  dpn 
günsMiisoh&n  Diideclnt:  Boitr.  z,  Geaeli  d.  dtMitscIi  Spr.  ii.  Lit,  hrsg. 
iron  Hermann  Paul  und   WWielvt  Brautie     IV,  p.  3iri — 475. 

0^)  A.  Fick.  tai/tf  Cnnotfir  «^  tat^Oä  ttrvayMti  BcJtr.  z.  Kuiub>  der 
8pr.  I.  p.   6T— 68. 

«T>  AdaWert  Beszenberger.  Dio  GünitivoTiditng  -ndm:  Ucitr.  a,  Kutido 
der  inilog^rm    8pr   ü,  p.  130^135. 

6H)  Diw  ludugonitAiiijicIio  Thema  dos  Ziihlworts  'Zwm'  ist  DU.  Von  Th, 
Hmfejf.  Au«  dem  c]tiuijdjEwnrai|^»trii  B:iridü  dor  AliImiidliiiig:oji  der  Kuidj^lioliotii 
GcMÜlschift  dor  WImciiui.  haften  zu  ÜHttiiigon.  Göttinnen  ^LHvtcrkh;  1870. 
IC   pp.      i      ^  M 

0»>  l>r  //.  MrrffueL  Uober  dou  EinfliLss  der  Anülot^o  und  DifTon^nÄirung 
%nf  dio  ÜCAtAltuni^  der  SprarhfornifMi.  Konig^bwrg  (Kürmbctrgor'»  Siortl  187C, 
1€  pp.  i.  l»,7r»  M,  [l*ro>5riunm  dus  Königlicbon  Wilheltju - Oytimusiums]  — 
Vgl    Ac.   10    Fttbnmr   1«77,  p,    121 

|U)  Un  Um«  current  oxplanatiun  ol'  tlin  mtdillo  undtn^^  in  tb<»  Indo-Huro- 
p««ii  väft*,  t»y  Prof.  yV,  D.  Whitney:  Amt^ditjui  (»rient»!  Saeioty  Proeet^dings 
lüTÖ  and    1877,  p.   XIII— XV 
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einer  schart  sinnigen  Kritik»  Bertjaüjue  ^*)  will  in  seiner  Arbeit 
über  den  Conjiuictiv  luid  Optativ  »ach  eingehender  Kritik  seiner 
Vorgänger  einen  nominalen  Ursprung  dieser  Modi  erweisen.  Mit 
den  von  ihm  iingenon-inienen,  wohl  einigemriassen  hypothetischen 
Verbalstöninien  anf  in  hut  Bezzimherger'^'^)  einige  vediscbe  Formen 
kühn  conibiniil,  FaiuHt'%'^^)  Versuch,  gewisse  hmfüche  Uiiregel- 
mllssigkeittin  bei  der  Angin entbildung  zu  erklären,  muss  leider  als 
veiiehit  bezeichnet  werden.  Orassmanni^  ^*}  Aufsatz  über  den 
Ursprung  der  indogermanischen  IViipösitionen ,  die  letzte  Arbeit 
des  verdienten  Gclehiten.  wiril  nur  Wenige  zu  überzeugen  ver* 
mögen» 

HolzweissltJ^  ^5)  Arbeit  über  die  locaHstische  Costistheorie 
hUtte  als  eine  zusiuumenfas sende  Darstellung  twt  ferner  Stehende 
verdienstlich  sein  können,  wt^mi  sieh  der  Verfasser  von  der  Ein- 
mischung gewagter  Hypothesen  fem  gehalten  hätte.  Sehr  mit 
ttecht  hat  Breal  ^^)  darauf  hingewiesen,  dass  wie  in  den  finnischen» 
so  auch  in  den  indogermanischen  »Sprachen  einst  eine  gHissere 
Anzahl  von  Casus  vorhanden  gewesen  sein  könne.  Die  einen  groben 
syntaktischen  Fehler  invoUarendei  aber  durchaus  begrcitliche  Ver* 
Wendung  ei-stanier  Nominative  in  Composition  vl  s.  w.  suchte 
Brutpnan'^'^)  auf  das  richtige  Mass  zui'ückzuiiibren.  Eine  vortreff- 
liche Arbeit  ist  endlich  Beiyaiijne^  '^)  essai  über  die  historische 
Entwickelung  der  Wortstellung  in  den  lüteren  indogennamschen 
Spraühen. 

Schhesslich  gedenken  wir  noch  der  fremden  Elemente  im 
indogemiauischen   Wortschatz.      Ueber   semitische   Lehnworte    im 


7i)  D©  coryuTictivl  et  optntivi  in  iiidoeiiriipKtis  linpiiiN  iurürraätiuncs  et  vi 
anüquix&ima  fa<!ultat]  UttorATum  ParisifjQäi  t1iuä.lm  propi>nfiljHt  Ah^  ßd'^aißne^ 
Lutetiai  Parisiuruni  (Vieweg)   1Ö7  7,      läfi  pp      8.     4  fr. 

It)  Adalbert  Bezzenberger,  Ved.  a^araü,  dtaparyail,  Vit  hmoaii  Bei- 
trag«  s.  Kunde  d,  indogenn.  Spr.  II,  p.  löB — 160. 

73)  Zur  indoi^erTnaubehen  AugroentUildung.  Itmugt&riit-Dissertiitiöu  ,  .  .  ,  . 
von   Adolf  Faust,     StrasHburg  tTrübner)   1817.     A2  pp.     8.     l  M. 

iiji  //.  (rr(M8manH.  Ursprung  der  Prüpositiunon  im  Indi>gürm.aiiiseliQn: 
Zteclm  f.  vgl-  Sprnchf    XXIÜ,  p.    f»:*?)— 579, 

7Ö)  Dr,  jPr,  Hohvjeisitig.  WahrKeit  üind  Irrtlium  der  iMealisitiücbeu  Cäsuä- 
theorie,  Eiu  Bcitrnj?  xur  rntiunelUtu  Bclrnndlung  der  griefbiacheo  und  Ititöinl- 
ücben  Ctisustüytitax  auf  Grund  der  sicheren  Ergebm!»*»H  der  vergloicIiondcMi  Sprach- 
forsebnng.  Leipdg  (Teubiier)  1877.  III,  88  pp.  8.  1,80  M  —  rec  von 
J.  Jo%  in  JLZ  1877,  Art  735;  von  Brugnian  in  LC,  1878,  Sp  m  {vg\. 
übd    Sp.  235). 

7Gl  Michel  BriaK  Sur  lo  nombre  da  cas  do  la  decliriAison  indo-fiurope- 
onno:  Memmreä  de   Ia  Soc.  do  Liogubi  HI,  p.  333-^3S4. 

77)  ErstATTte  KominAtivo.  Vou  Karl  Brugniani  Studien  »,  griech.  u. 
Int.  nramm    IX,  p.  357—271. 

78)  Abel  Bergaigne,  Essai  &ur  Im  oon»tracdon  i^ainmnücAlo  cxiniid^r^e 
dmiis  9on  d^vt^luppuinent  bistudque:  Mumoiros  d«  U%  ^*c  de  Linguist,  tll^  p. 
1—51.    r*4  — 164.   Kit»— 186. 
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alteren  Griechisch  handelte  Ä,  MvUer'^^)  mit  nüchterner  Besonnen- 
heit. Die  orientalischen  Elemente  des  Französischen  hat  Devic  ^^) 
fleissig  zusammengestellt  Auch  Pott's  und  Gilclemeüter's^^)  Aas- 
führungen  über  Chemie  und  Alchymie,  sovrie  Himly^s^*)  Notiz 
über  einige  neugriechische  Ausdrücke  müssen  in  diesem  Zusammen- 
hange erwähnt  werden. 

Zur  vergleichenden  Grammatik  der  semitischen  Sprachen  sind 
nur  ein  kleiner  Beitrag  Otudi's^^)  und  zwei  Recensionen  PhüippCs^^) 
zu  verzeichnen. 


79)  Attgutt  Müller.  Semitische  Lehnworto  im  älteren  Griechisch:  Beitr. 
s.  Kunde  d.  indogerm.  Spr.  I,  p.  273 — 301. 

80>  Dictionnaire  ^tymologique  des  mots  fran^ais  d'origine  Orientale  (arabe, 
persan,  tarc,  h^brea,  malais),  par  L.  Marcel  Devic,  Paris  (Hachette)  1876. 
XVI,  279  pp.  8.  10  fr.  —  reo.  von  Luden  GauUer  in  KC.  1877,  Art.  238; 
vgl.  auch  E,  Renan  in  JA.  VH,  10,  p.  67. 

81)  Chemie  oder  Chymie?  Von  A,  F.  PoU:  ZDMG.  XXX,  p.  6—20.  — 
Alchymie.     Von  •/.  Oüdemeister:  ebd.  p.  534—538. 

82)  Ueber  einige  neugriechische  Ausdrücke.  Von  K.  Hhnly:  ZDMG. 
XXXI,  p.  153—155. 

83)  Ignazio  Gvidi.  Filologiae  glottologia  semitica.  I.  IDIII  ibn  TO^  y^K. 
II.  Delle  radici  na,  ta  (an,  at),  in  forme  verbali  delle  lingue  semitiche.  ni.  Süll' 
ürigine  delle  masore  semitiche:  BISO.  I,  p.  422 — 434. 

84)  ZDMG.  XXX,  p.  366—389. 


Zur   vergleichenden    Literaturgeschichte. 

VOQ 

£.  Kuhn. 

Die  historisch -vergleichende  Behandlung  der  kleineren  Literatur- 
Stoffe,  der  moderueii  Mythologie,  des  Aberglauhens  u.  s.  w.,  welche 
ja  so  vielfach  auf  orieiit4Üische  Gebiete  hinüberschweiflj  ist  durch 
eine  Menge  einzelner  Beitriig©  gefördert  worden,  deren  einig**  ira 
Folgenden  verzeichnet  werden  sollen. 

Manekerlei  hierher  Gehöriges  enthält  vor  Allem  die  leider 
wieder  eingegangene  Zeitschrift  Melusine  *),  welche  ein  gediegenes 
Centralorgan  dieser  Porsehnugen  zu  werden  verspmch.  lieber  eine 
in  Ungarn  erscheinende  Zeitschrift  für  vergleichende  Literatar- 
wissenschftft  ^)  lageö  uns  ausser  einem  bei  der  Zigeunerhteratur 
zu  erwUlmeuden  Separatah druck  nur  beilllufige  Mittheilungen  vor. 
Die  neue  Autiage  von  Oarcin  de  T(issi/s^)  Allegories  gab  Ltcö' 
t'echt  zu  lilngerer  vergleicliender  IJesprechung  jVnlass.  Stoffe,  die 
schon  dem  classischen  Alterthutn  bekanirt  waren,  behandelten 
OriaebofJt  *)  in  der  dritten  Auflage  der  ^ treulosen  Witwe',  mit 
einem  gewissen  üusserlichen  Geschick,  aber  ohne  wissenschaftliche 
(fFÜndlichkeit,  und  ßti^Iier^),    der  in  einer  kuraen  Notiz  auf  eine 


Ij  Mdliiälno.  Hovuo  do  mythalugie,  litteratiifö  popttlairo,  trmditiona  ot  usagos, 
ditig^  par  //.  GükIoz  ot  E.  lioUufid.  Premüre  ann^«.  PtrU  (Viaut)  1077. 
4.  t5  fr.,  iiWKstirhfiib  FraiikreieliÄ  IC  fr.  Aljonneniötitöpreiik  —  rec.  von  R.  Kahler 
is  JLZ.    1K77,  Art.   *.J3i;. 

'Ji  Us.sxDiiaaonliUV  IrudHlomtorU'Uuloii  Laprik.  Zeltji^liHA  für  vergl eicht) iide 
Littcrfttnr.  Hrsg,  von  Dr.  i!iamuel  Bratutm  und  Dr.  Hugo  v.  MeilzL  KoIostäf 
fKlnujsffiiburg)   1877.  —  Vgl.  TB.  XI,  p,  49.     Ap,Hliind   5!.  Juli   1Ö77,  p    040 

ä)  Garcin  rle  Ta8*y.  AJl*;guries,  ri'citÄ  pot«dqu«is  et  c)miiU  jKipuUirt^H, 
trHilails  du  InrnbHß,  du  persan,  do  rhiiicloiu^tjuii  ot  du  tuire  äeconiiQ  lUlitiou 
Paris  (Lor^pux)  1876.  G4e  pp.  8.  12  fr,  —  Vgl.  Zur  oriunUlbchen  Utl^rntur. 
Von  Felix;  Uebrecht :  Archiv  f  Littcraturgi>.sth.  VI,  p.  ii8ä— 6Uä. 

4>  Eduard  Gruehach,  Dio  treulose  Witwe,  ^ino  chUioolsche  Novelle  und 
Ihro  WandöTuiig  durch  die  'VVeltUtorfttiir.  Dritte  Auflag«.  Stuttgart  (Kriiuer) 
1877.  12«  pp"  ö.  3  M.  —  Töc.  von  Ertüin  Rohäe  in  JL2.  1877,  Art,  408; 
in  KC    1877,  An    101 

ö)  DvrMilon  jfloriusu»  da»  Pbutus  in  lUUt  N«icbt  Von  Dr  W Üh.  Bitchcr '. 
ZDMO    XXX,   p.   141  —  113. 
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htalifiche  Parallele  zum  Miles  gtoriosus  aufinerksam  machte. 
Eine  englische  üebersi^tziutg  der  Oceidentaliscbes  und  Orientali- 
sehes  m  bunter  Mischuug  entliult-enden  Gesta  RomanoniiD  ^*)  cliirf 
wfigen  einer  tSanskrit-Parallelen  beibringenden  Receiision  Towmy^ 
nicht  übergangen  werden.  Ber  syrische  Text  von  Kalilag  und 
Damnug  0  ^^'^  hei  der  aramäischen  Literatur  des  Genaueren 
zu  erwälinen  sem.  Ein  altrossischer  Text  des  ^xBqavirriq  xai 
'IXVtjXärrjg*)  ist  nebst  einer  literarhistorischen  Einleitung  Buhja- 
korn  imd  anderen  Beigaben  durch  eine  russische  Gesellschaft  ver- 
ütfentlicht  w*)rdeii.  Zur  Literatur  der  Vet41apancavini^*ati  und  der 
malaiischen  H e arbeil imgeii  von  Pailcataotra  und  (Jukasaptiiti  gebort 
Tezas  '*)  Brief  an  R.  Kahler.  Die  im  Karantlavyillia  er/Jlhlte 
Höllenfahrt  des  AvalokiteQvara  Bodhisattva  hat  Cotcell^^)  mit 
einem  ühnlichen  Berichte  des  Evangelium  Nicodeuii  von  Christi 
Höllenfahrt  pasisend  zusammengestellt.  Vmeloiiskij,  der  auch  dem 
Barlaatn  imd  JoHsa})h  *\^  seine  Aufmerksamkeit  zuwandte,  hat  ein 
iut<?ressantes,  orientalische»  namentlich  iraiiisehe  Elemente  enthalten- 
des Denkmal  byzantinisch -slavischer  Literatur  *-)  in  UebersetÄimg 
mitgetheilt  und  seine  einzelnen  Bestandtheile  kritisch  eröiiert- 
An  denselben  europäischen  Literaturkreis  schliesst  sich  eine  von 
iUau  früher  (ZDMG.  XXVIH,  p.  569 — 570)  im  Original  mitgetbeilt« 
türkische  Parabel,  deren  gleichfalls  von  Blmt  herrührendo  Ueber- 
setzung  jetzt  li.  K'vhh^r  *^)  bekannt  gtunacht  hat.  Ein©  altiVanzö- 
he  Parallele  zu  einer  ZDMG,  X\T,  p.  527  mitgetheilten  persi- 
Lli'ö  öage  hat  Llebrerld^^)  besprochen   und   auf  eine    schon  von 


6)  Oestm  Romanonim ,    or  ontertiiJitinij;:    moral  AtoHe!) ,    triLualAtQiI  from  the 
elo,  wiUi  prelimifMry  obsorvHtions  aruJ  i"opi<*ii»  iiotos,    by    tbo    liev.    Charit^ 
nn,  »iKi  rovLied  aud  correctud   by    Wtfnard  Hooper,     London  (Ooorge  Bell 
md  1^nt^»^   U77.  —  roc.  von    Ü.  IL   Taumty  in  lAnt    VII  UöT«),  p.  31—32. 
T)  Vgl.  Heft  O.  p.  99,  No.  2C. 

8)  Stefanit  i  IctuiilAt,      Sanktpotorburg  1877.      Ü7,   117  pp.     %,     (No    16 
I*iib1icjitioiiuri     des   Ubiiceiitvr»    llubkelej    drovnej    pUlmonno»!!    [dor   Qeaell- 

d«ir  Protuidü  des  »dton   St-'brifttbiinis]-) 

9)  EmUitt  Texa.     Lettera  lü  Dr,  R.  Köhler:  BISO.  l.  p.  322—331. 
lOy  iC.  B,  CoweU,      Tlio   Nortbcm    Buddhist   lef^ond    f>f   AvnlakitesVani*» 

Int*»  tb©  h©n  Avichl:  JonniÄl  u{  Pbilub>j,^y  VI.  p,   22:?  — Ä3I. 
11)  A»  iV.  VeMeiovnhJ      Viyjutttjükija  piüvtstj  ^  i    UarlaAna    i   Jonsjif  (Byzan* 
i^e  Ersihluiigoii   und  Kurbuim  und  ♦PtiH.sHph]:  Ziirnnl  Mmlst^Tstvn  Nanjünft^o 
TffOvvSl^eiiya    [Jourtml     di*^    Mlnisttinuiüü    für   Volksaiifklärungl.      Vmt   UXCLI. 
8l  |M«riiiirg   1877,  p    PJ2~t01» 

ni  A    Weasßlöfakff,     UIo  S^iro  vnm  bAbylofiis«ben  Reich.    Ein  Brucbstlitsk 
4m  '  ln^n  Epos    in    lUÄsiMbiT   Üßboi^sots^ung :    Art-Mv  f.    sliiv     Pbll    11» 

I»    I:  OH— .^133. 

t:it    ii.   Köhl^er.      Kino    türkisclni  Vorsion    der  Cniidniuimtlo    uvac  :    Arcbiv 
t  »Iftv  >bil    II,   p    192— 11»4.  —    V|,'1    Hankolel  Köhier,      Zt»  O    Blaus  OHe* 
•MidKtflfidMhofi  Hpracb-Priibeti  au^  Marinpoler  ltand»tibnfl»ii  (ZUMG   XXVUt. 
KiKt  ft>r  2DMa  XXXI,  p.  650  («i.  <i    p.  7»G^ 

tlj    F,    LUhrecht.      Zu   MaHt»   d«    Pranco:    Zeitscbr     t    roman.   Pbil     I. 
I»    90—91 

Ithmliefldlt   18T»~1977.    \W\\  f.  i 
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JaJmb  Grimm  (vgl.  A,  Kuhn  in  Zeit  sehr.  f.  vgl.  Spracht  XVIT, 
p»  77)  beachtete  persischö  Version  des  „Traums  vom  Schatz  aiil' 
der  Brücke*'   CaweU  '*J  von  Neuem  aufmerksam  geiriacht. 

Ziir  vergleichenden  Behandlung  der  Milrtdifinstoffe  nennen  wir 
zunächst  »?ine  Notiz  VeselooskfJ^^^)^  in  der  eme  russische  Parallele 
zu  eiuera  Mlhxhen  des  Tnti  Nameh,  der  Tausendundeinonacht,  des 
Kathusaritsiigara  und  des  JM^ikabuches  besprochen  ist,  die  von 
alavischen  Mlirchen  ausgehenden  Eröileruugen  von  Karhwicm  *') 
und  H,  Köhler  ^^)  und  des  letztctren  Anzeige  der  zweiten  Auflage 
von  J/altrie/i^s  siebenbiirgischen  Märchen  *^*)  nebst  einer  beiläufigen 
Notiz  zu  dem  Milrchen  von  der  Thiersprache*'^).  Die  centralasiatische 
Version  eines  weit  verbreiteten  Märchens  venlffentlichfce  in  Onginal 
und  üebersetziuig  Shaw  *\)  iii  seiner  später  nochmals  zu  erwähnen- 
den Arbeit  über  die  Ghalchüh-Dialekte.  Ueber  die  sehr  bert*ehtigten 
Zweifel  eines  Henn  Emwamtel  Lo.*iqtihi  an  sotjeiiannteii  ^arischen* 
Mär  eben  hat  das  Ausland  ^*)  Einiges  mitgetheilt. 

Den  Zusammenbang  zwischen  Eulenspiegel,  Aesop,  Lorjraan 
und  Kavendi  fasst  Landsbenjei*  ^'^)  in*s  Auge  und  den  nur  noch 
lose  mit  dem  Onent  verknüpften  ewigen  Juden  bespneht  Schoeißti  **) 
in  längerer,  sacldicb   wenig  befriedigender  Auseinandersetzung, 

Auf  dem  Gebiete  der  geographischen  Mythen  labil  Zarne/ce '^) 
i\n%  die  Quellen  über  den  Priester  Johannes  kritisch  zu  siebten. 
^ei  Sagen  Uerodois  (111,  102—105,     IV,    7)    über   den   feinen 


15)  E.  B.  CüwdL  Tho  bgotid  of  tho  Chapmim  of  SwAÖlmin  Cburch: 
Journal  öf  Philology  VI,  p.   JÖ9— 19/i 

1$)  Ä.  N,  Veaelovikij,  istonkoütermtmrnyjü  zamfltki  [LitiTaturhistomühe 
NoU»en|i  Filologi^cskiln  zapbki  [Ph11olo|j;ischü  Metnoiretil-  Vuroue«  1876, 
Hoa  C,  p.   1  —  12.  —   Vgl.  Archiv  f.  äLiv.  Phil    II,  p.  40a— 407 

1T>  Jean  Karlowivz.  La  beUe  Melusine  et  la  rcino  Vrtnrla:  Archiv  f 
sUv    PhiL  U,  p.  694—609. 

IB)  V,  Jagte  nud  R.  Köhler,  Aus  dem  südslnv heben  Mjlrcbenschalz: 
Archiv  t  slav.  Phil  II,  p.   614— H41 

W}  JLZ.   1Ö77,  Art.  5G0. 

20J  Z«?it^lir    r   doutäc^i.  Altt^rtb.  XXI,  p.   144. 

21)  .lASB    Vol  XLTl,  Part  I,  No.  U.  —  18T7,     Vgl  miit^n  p   81.  No.  63 

82)  Af,L,     WiiTchenthf^onmi:  Das  Ausland  6    Febraar  1877,  p.   113 — tlö. 

29)  Vulk^iüi^uron  vi»ii  Dr  *hiliu^  Latulät/erger :  Boilugu  2ur  AAZ.  30.  Sept 
1877,  p.  4106—4108, 

84)  Charlejt  SchcebeL  La  legemlo  du  Juif-Eirwit:  liov  do  LinKiiist  IX, 
p.  307^344.  X,  p.  3 — 33.  —  Aitcb  iui  äeparatabdnick.  Paris  (M»i<i€)imeiive) 
1877,  83  pp.  8.  —  Dauach:  Der  ewige  Jude:  iJtui  Aui^laiid  30.  Augujit  1877, 
p.  079—680. 

25)  Der  Prjester  Jobamios,  sweite  Abhandlung,  i^nthattend  Capit«!  IV,  V 
wnd  Vi,  von  Friedrieh  Zamcke.  Dos  Vlll  ßandos  der  Abhandhiogüii  der 
philulugisch'bi&toHsehcTif  t'ltLijte  der  Kurij|(l  Süchsisdien  Gesellschaft  der  Wisstun- 
■chaAcn  t<ir.  L  Loipsst^  (lUrzfd)  187ü.  186  pp.  8.  8  M,  —  roc.  Ton 
ikeinmeifer  in  Anz.  f.   deutsch,  AlttTth.   III,  p.    tOi* 
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Osten  bespricht  nach  Schiern  s  Vorgänge  Rasrmtssen  ^%  Der  er- 
neute Abdruck  einschlligiger  Ahhandlungen  PescheCs  in  dem  p.  6, 
No.  36  erwähnten  Buche  veranlasste  einen  zusanimeufoBsenden 
Aufsatz  der  Grenzboten  ^"^),  Auch  Satfces  ^^)  Mittheilungen  über 
l.'Vclopen  und  Pygmäen  nach  chinesischen  und  anderen  Berichten 
mögen  hier  angeschlossen  sein. 

Füi'  die  orientalischen  Beziehungen  mittelalterlicher  und  mo- 
derner Mythtilogie  und  Aberglaubens  verweisen  wir  neben  dem 
tttbioi>ischeii  Physiologus^'*)  auf  die  von  stauuenswerther  Gelehrsam- 
keit zeugenden  Beitrage  fJrii7ii}aum^B  ^^) ,  zwei  kleinere  Miscellen 
LiehrecM^^^)  und  eine  Notiz  Srket*ers  ^^)  über  die  talmudische 
Quelle  eines  mittelalterlichen  Mythus. 

Eine  bereits  früher  (JHAS.  N.  S,  VII,  p.  339  —  362) 
veröffentlicbte  Abhandlung  Limf/s  ^^)  über  orientalische  Sprich- 
wöiler  wui-de  in  den  Verhandlungen  des  Londoner  Orientalist en- 
congresses  nochmals  erneuert,  ürientalisches  bei  Lessing  besprach 
Boxberiier  ^*). 

Mit  der  Geschichte  der  magischen  Quadrate  heschü.ftigte  sich 
GüfUher^^);  zur  Scbacbkunde  lieferte  Himlif^^)  einen  kleinen 
Beitrag, 


I)  A.  liazmusen,  O  dv-uch^prodümjacli  u  OerodötA  (/L  Itasrnmußn, 
svei  S«geii  bei  Horüdot]:  ZuriinJ  MintsterntVH  Nümdimit^o  PrusvoS^onijti 
[JvuTUÜ  «Im  Ministeriums  fiir  A'olksfautlitürung].  {Jmi  CLXXXVl  St,  Puter- 
bttrg   l§7e,  p    45—64 

tJ)  GeagTuphbche  SAgfln  und  Mython  I  II :  Grcnzboton,  Jahrgang  1877. 
IMttei  VlcrteUabr  p.  221^233.  271—279. 

«8)  lAiiU^rn  du  Qjtford:  BISO.  I,  p.  »17—318. 
89>  Vgl    Heft  U,  p    171,  No  4 
)>  Vgl.  Hüft  II,  p,  79,  No  G8, 
It)  Miscellen      Von  Feli£  Lirbrsekt:  ZUUQ,  XXX,  p.  539—542. 
58*    W.  Scksrer.     Die  vior  T5cbter  Oottea:   Zoitsclir.   t  doutsch.  Alterth. 
XXI.  p    414— 4!G 

Sil  Oneiiial  proverUü  and  tlu>ir  u.hc^,  in  suclulogyi,  plii[olo|^,  And  eduantion 
tb«  Rpv  */.  Longi  Tnusacttoiiü  of  tbo  jiccoud  ^e&siun  uf  tlie  lQtorBi,Üoi>iLl 
freM  of  orienUübts,  p.  3«0— 395, 

34)  Zu  L«!f«iDg»  Dlclitungcn.  Von  Robert  Boxherg&r:  Archiv  t  Litter fttitr- 
fffMk  Vn,  p    24—32, 

35)  tliatoriscbo  Studien    Über  dio  tnni^jieheii  Quadrate:    C^p,  IV    iti    Sieg- 
I  amiusf  Oünthcr.    Vermischte  lintC'r<iUi'liungeii  7mt  Go^cliiclitt^  der  mnlhomiitischuu 

'^Ittafuchnften  Mit  in  den  Text  Rt'druekten  Ilulxiiclinltten  imd  4  litliü^raphi- 
Tufetii      Leipzig  (Teabiier)   1876      VIII.  352   pp      8.     y   M    —  rec    vüi» 

Curtzi  hl  JLZ    1877,  Art    sm 

86)  Aus  einem  Briefe  des  Herrn  Kais  Dolmeticher  A'.  Himiy  »n  den 
B^trauä^ber:  ZÜMU    XXXI,  p    155—156. 
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Varia  zur  orientalischen  Philologie. 

Von 

£.  Kuhn. 

Indem  wir  uns  eine  allgemeine  Uebersicht  über  den  Stand 
der  verschiedenen  orientalistischen  Zeitschriften  für  den  nUchsten 
Jahresbericht  vorbehalten,  verzeichnen  wir  an  dieser  Stelle  zunächst 
die  Berichte  über  die  Orientalistencongresse  von  Paris  *),  London  ^), 
St  Petersburg^)  und  Marseille*),  Gildeineister^^)  nun  vollendeten 
Katalog  der  Bonner  orientalischen  Handschriften,  das  dankens- 
werthe  Verzeichniss  derer  der  Hallischen  Waisenhausbibliothek  ^) 
und  das  neueste  Heft  des  Leidener  Kataloges  ^)  mit  den  Indices 
zu  den  arabischen,   persischen,  türkischen  und  hebräischen  Hand- 


1)  Congr^s  intomational  des  orientalistcs.  Compte  rondu  de  la  premifere 
Session,  h.  Paris  1873.  Tomo  H,  avec  planches  et  figuros  intercalees  dans  le 
texte.     Paris  (Maisonneave)   1876.     532  pp.  et  5  pl.     8.     25  fr. 

2)  Transactions  of  the  second  Session  of  the  international  congress  of  orien- 
talists  held  in  London,  September  1874.  Edited  by  R.  K.  Douglas.  London 
(Trübner)  1877.     464  pp.     8.     21  s. 

3)  Bulletin  da  congrfes  international  des  orientalbtes.  Sossion  de  1876  ä 
St.-P^tersboarg.  St.-P6tersbourg  (impr.  Trenkd  et  Fusnot)  1876.  X.  147  pp. 
8.  —  Vgl.  auch  Russische  Revue  1876,  Bd.  9,  p.  323—341.  400—420.  Nuova 
Antologia  See.  8er.  Vol.  UI,  Nov.  1876,  p.  559—583.     BISO.  I,  p.   154—158. 

4)  Congrfes  des  orientalistes  de  Marseille.  4 — 10  Octobro  1876.  2«  session 
des  congr&s  provinciaux  des  orientalistcs.  Compte  rondu  des  travaux  du  congr^. 
Marseille  (impr.  Olive)  1877.     464  pp.  et  4  pl.     8.     [Nicht  im  Handel.] 

5)  Catalogus  librorum  manu  scriptorum  oriontalium  in  bibliothoca  ac«domica 
Bonnensi  servatorum  adomavit  Joannes  Güdemeüiter.  Bonnae  (Littoris  C. 
Georgi)  1864—1876.  VI,  154  pp.  4.  —  rec.  in  LC.  1877,  Sp.  33;  von 
Zotenberg  in  JA.  VU,  8,  p.  377. 

6)  Verzeichniss  der  orientalischen  Handschriften  der  Bibliothek  dos  HallLschen 
Waisenhauses  von  /'r.  Aug,  Arnold  und  Aug.  Müller.  Besonders  abgi^druckt 
aus  dem  Programm  der  Lateinischen  Hauptsehulo.  Halle  (Buclidruckerei  des 
Waisenhauses)   1876.      16  pp.     4.  —  rec.  in  LC.   1877,  Sp.  33. 

7)  Catalogus  codicum  oriontalium  bibliothocae  acadomicao  Lugduno-Batavao 
auctore  l^r.  M,  Th,  Houtsma.  Volumen  soxtum.  Pars  prior.  Lugduni  Bata- 
vorum  (Brill)  1877.     234  pp.     8.     2,90  fl.  —  reo.  in  LC.   1877,-  Sp.  926. 
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^en.  Die  einzelnen  in  d>e  LtM/ardes  *)  Sjrmmicto  vereiniijten 
lufsUtze  werden  geharin;on  Orts  zu  hespreelien  sein,  ebfinsu  die 
rerschitnlfinen  Hefte  df^r  Internatinniil  Nnmismatii  Orieritjvlia^X  deren 
rcäU're  Fortfübrimg  leider  weni^  gesichert  erscheint  und  einzelne 
8t«Uen  des  für  Ulten^  orientidische  Numismatik  nicht  un^iehtigen 
Werkes  von  Friedi-thufet'  und  voit  Saliei  **')  über  das  Berliner 
Müji^kaVMnet.  Auch  die  von  der  Palaeographiciil  Society**)  publi- 
cirten  Facsumiles  der  verschiedenartigsten  arien talischen  Jbuid- 
schriften  müssen  hier  ihre  Stelle  finden. 

Von  bililiogi^aphischen  Werken  ist  vor  ulb^jn  die  reichhaltige, 
aber  im  Einzelnen  der  Nachpriifujig  bedürfende  Bibliotheea  orien- 
t»dis  von  I*\'mierü'i  ^'^}  zu  nennen,  deren  erster  und  zweiter 
Jtthrgung  dem  gegen  wUrtigen  Berichte  th  eil  weise  zu  Gute  ge- 
kommen sind*  Ueber  die  lebendige  literarische  Production  in 
Indien   untemchten    uns   die    officieUen  Büchercataloge'^),  welche 


8»  Symmii'tii  v*>n  Pmd  de  Lagart^e.  nnttiiij^'ün  (l>ieU'rich)  1877.  IV, 
2ÄS  pp  8,  5  ÄL  —  SelbütanzeigD  dos  Verf.  in  ilQA.  1877»  p.  A,VA\  auascrdeai 
nsc.  von  Nts^tU  in  TliLZ.   1S7H,  Nu.   14;  in  Af.  28.  Sept.  1878,  p,  321, 

!♦)  Tho  Inlt^nifttionÄl  NumismatA  Oneiitalift.  Editöd  by  Edward  Thomcu, 
V»L  t  Lfiudoii  (TrDbner)  1H74— 1877.  £  d  la  s.  f>  d.  —  rec  von  JoAti 
Eksmu  in  Namismatic  Chroniclo  N.  8.  XVU.  p.  366,  —  Vgl.  über  Anlkng  und 
«T«ntii4>nu  ForUeteuniG:  des  Unteniubrnfnä*  TK.  IX.  p.   l^ü.  XL  p.   19. 

10)  Da-s  K<1irii^flicIio  Miinzkabiuot.  Geschichte  wid  Uebersicbt  aar  Sivmtn- 
luTiLf  nr-b&t  erklilrendor  Beschreibung  dor  auf    SL'liaiitiÄcbiHi  aiwgcdcgtoii  Answuhl 

r»r.  Juliiif  Fnef/länder    und  !>r    Alfred  von  Saiht,     Zweite  vcnoplirte 

jM.  Mit  elf  Kiipfertafüln  Bi*rlin  (Wtddroiuin)  1877.  336  pp.  8.  8  M. 
—  rec.  vun  C.  ßurtian  m  JLZ.  18T8,  Art.  357;  von  John  Evanf  in  NumiiH 
»»»ic  Chmiiicle  N.  S.  Vol.  XVII,  p.  367, 

11>  The  Pidipojfrnphical  Society.  FacstmilGA  of  antdüiit  Mmunicripta  utc. 
Onofiul  S«ri«*Ä.  Editod  by  William  Wright^  Varl  I.  Photojcraphed  iiud  pdtvted 
«I  Cbc^imilo  by  Spencer.  8a\vyer.  Dird  und  Co.  Londmi  (fTilbcrt  nrnl  l^iWugton) 
I**75  Vm,rX  II.  PbotOKrapliod  nnd  printnd  in  fücsirailo  by  tho  Autotypt'  Cumpany. 
chd-  1*77  ZiuiaainiQn  30  Blüttor  Facsitoila  mit  erkliirendom  Text,  fol  Sub- 
tcripdotLspreU  pro  Heft  lö  s.  —  Vgl.  J.  EuUrig  in  ZDMG  XXX,  p.  197— 2Ü0, 
XXXI  p    791—795. 

I2j  Bibliüth«ca  oriontalia  oder  olno  vulbtfindjgü  histo  der  im  Jaliro  1876 
iJi  l>eut»fhlaiid ,  Fwnkreieh ,  England  nnd  den  Cobnion  ofschiciienün  lÜicher, 
ßrosrhürcn.  Zeitschriften  otc  über  die  Sprüclien,  Ueligiouüu,  AntifjiiiUttjn.  Lltora- 
titmi.  Ov9cbichte  und  Ooographlo  des  Oätouü.  Znaaminongeatollt  vun  Karl 
FrfHierici  Loipiig  (Otto  Bi'hukel,  Londim  ^Trübnor)  [1877].  86  pp.  8. 
SM.  —   Daswdbfi.     Zweiter  Jahrgang,     ohd.  [1878].     IV,  fri  pp.     8,     3,50  M. 

13)  *>  AftMin  Libruy.  Catalogue  of  Hook»  and  Pamphlets  for  tlie  Quartor 
wirthiie  31*1  Dücenibor,  187fl  —  aist  March,  1877  —  30lh  Jmie,  1877  —  :iOth 
SopUMikber«    1877   —   3 Ist  Dtocember   1877,     5  Bl      fol 

b>  Appendix  to  Üio  Calcutta  Gazetto.  Bougiü  Library  Catalogiio  of  Bouka 
fer  tlt4«  Quiwrt^r  «nding  31  December  1876  ._  —  31  Decembar  1877.  43.  53. 
AB    An    47  pp      ftd 

ci  Cataloguo  of  BookB  printcd  in  the  Bombay  Prcsidency  during  the  Quartär 
inKlbg    SUt  Decombor   1876    ,  —    31st  Deeembor   1877.      37.   S7.  29.   35 

II   pp      fol. 

4»  C*aCjüc)guc  of  Bo4ik^  and  Fainplilet^  ]iiildi!»bod  in  British  Burma  dnring 
flla  loitrth   QuarUT  uf  1876  .   .      —  tho  fourth  liuartür  uf  1877      5  Bl      ful 
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auf  gütige  Verwendung  des  Herrn  Prof.  Rost  der  Gesellschafts - 
bibliothek  überwiesen  worden  sind,  aber  leider  diesmal  vom  Be- 
richterstatter wegen  Zeitmangels  nur  sehr  eklektisch  ausgenützt 
werden  konnten.  Einige  dieser  Cataloge  enthalten  dankenswerthe, 
zum  Theil  recht  ausführliche  Bemerkungen  über  die  verzeichneten 
Bücher. 


e)  Extract  from  the  Cataloguo  of  Books  recoived  [in  the  Contral  Proyinces] 
daring  the  Quarter  ending  30th  September  1877.     1  BI.     fol. 

f)  A  Cataloguo  of  Books  printed  in  the  Madras  Prosidency  duriiig  tho  4th 
Quarter  of  1876  ...  —  the  2nd  Quarter  of  1877.  [Fort  St.  George  Gazette 
Supplement]     pp.  61—73.  1 — 32.     fol. 

g)  A  Cataloguo  of  Books  printed  in  the  Mysore  Province  during  the  4th 
Quarter  of  1876  .  .  .  —  tho  4th  Quartor  of  1877.     5»/,  Doppelbl.     fol. 

h)  1.  Statement  of  Particulars  regarding  Books,  Maps,  etc.,  published  in  the 
North- Western  Provinces,  during  the  4th  Quarter  of  1876  .  .  .  — 
the  3rd  Quartor  of  1877.     11.  7.  19.  45  pp.     fol. 

2.  Cataloguo  of  Books  published  in  Oudh,  during  tho  Quartor  ending 
3  Ist  December  1876  —  3  Ist  March  1877.  [Supplement  to  „N.-W. 
P.  and  Oudh  Government  Gazette".]     11.  11  pp.     fol. 

3.  Statement  of  Particulars  regarding  Books ,  Maps ,  etc. ,  published  in 
the  North-Westom  Provinces  and  Oudh,  during  the  4th  Quarter  of 
1877.     24  pp.     fol. 

i)  Catalogue  of  Books  registered  in  the  Pui\jab  during  the  Quarter  ending 
31st  December  1876  ...  —  31st  December  1877.     32.  30.  34.  26.  22  pp.    fol. 
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Malaiisch  -  polynesische    unil    in el aiie tische 
Sprachen   und  Literatureu. 

Von 
G.  TOn  der  Oabelentz  imd  H.  Kernp 

Mit  Freuden  richten  wir  unseren  Blick  nach  der  Inselwelt  des 
Bcheu  und  stillen  Oceans.  Hier,  auf  dem  Bimichgebiete  der 
sehen  und  papuanischen  Rasse»  heiTscht  fortgesetzt  ein 
isches,  vielverbeissendes  Treiben.  Und  reizvoll  genug  ist  die 
^ArbeiU  Es  sind  der  Sprachen  so  viele,  die  meisten  leicht  zu  er- 
lernen. dul>ei  %'on  entzückendem  Wohllaute^  immer  von  durchsich- 
jkigem»  zum  Tlu'il  von  hoch  entwickeltem  Formenbaue.  Eine  voll- 
odige  Aufziihlung  alles  des  hier  Geleisteten  liegt  jenJüeits  unseres 
planes.  Die  von  EuropäliTn  für  den  Unterricht  der  Eingeborenen 
jrschriebenen  Schul-  und  Volksbücher  mit  er  schützen  wir  als  Hülfs- 
mitt*?!  /.ur  .Spracherleraung  keineswegs.  Allein,  um  nicht  all  zusein: 
in*§  Weite  zu  gehen»  besehriLnken  wir  uns  in  der  Hauptsache  auf 
fHp  Betrachtung  der  Werke  über  die  einheimischen  Sprachen  und 
Literaturen. 

Ein    neues  javanisches  Wörterbuch   von  Jmisz  ^)   ist   weniger 

kreirhhaltig  als  Iloordas  bekanntes  Handwcirterbuch,  enthält  jedoch 

||inch  manche  Wörter,  welche  in  letzterem  fehlen.     Neue  Textaus- 

nben  sind,  ausser  einigen  Lesestünken  im  Javanischen  Almanach  *) 

lichl  erschienen,  oder  doch  den  Eef.  nicht  bekannt.     Des  verdienten, 

lider  am  6.  Febniar  lH7t>  vei-storbenen  th/t^i  iS'^^^r^  Brata  Yuda- 

luÄgj4bo  wurde  neu  aufgelegt^).     Als  zweiten  Theil  zu  dem  1874 

^chien»?nen  Texte  der  Babad  tanah  Djawi  verÖfl'entliL^hte  AMeiti^ma 


M  F.  Janits,    PrÄkliscli  JRvamiÄch-NodcrlÄJiflÄeli  woordenbottk  met  lAtynschö 
eh*nilitcn.     ^nmurÄUg  (vhji  Dorp  k  C.)  1876.     XIV,  676  pp.     8.   10  fl. 

S>  JavHJinscb  Almiuiak  voor  lB77t    24«t«  jaargan^.      Samiirftng    (vati  Doqi 
*  C)   1170^  Vin.   Ui\  55.   17   pp.      16,     0,55   fl 

9)  firltS'Joerl»,  ^('mt  Brikin-juilh  DjarwH  si'^kaT  miitiii-pat,  sumpuii  kArÜsikH- 
aawl  liiUinHing'UnfliDK   söral  pmiiiiigsnlftri-iri"!  kiitfth  deiiing   tuwnu   Qthen 
tniT    nagAfi  Surakftrtn.      Kaötjup    ing    pifciig<'tjapn,n-ipiiu    G.    C  T.   VHti 
k  C      Sifcoittrintj  1877      tm  pp.     8.     4  ti 
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einen  Band,  sprachliche  und  geschichtliche  Anmerkungen  enthal- 
tend^). Kern  hat  einen  Abschnitt  des  Adiparvan  des  Mahabharata^) 
in  der  Kawi  -  Uebersetzung  nebst  Uebertragung  in's  Holländische 
und  Einleitung  herausgegeben,  desgleichen  eine  neujavanische  Be- 
arbeitung des  Jatugfhaparvan  (M.  Bh.  I,  Adhy.  141  £)®).  Ein 
anderer  Aufsatz  desselben ')  bezieht  sich  zugleich  auf  Alt-  und 
Neujavanisch. 

Ein  neues  sundanesisches  Wörterbuch,  das  dritte,  wenn  man 
nächst  Bigg^s  Dictionary  noch  Grashuis*  Woordenlijst  (1874)  mit- 
rechnet, verdanken  wir  der  gemeinsamen  Arbeit  der  Herren  BlussS 
und  Baden  Kartawinata^).  Die  Sprache  ist  arm  an  Literatur, 
und  insofern  hat  die  neue,  von  der  Niederl.  Bibelgenossenschaft 
herausgegebene  Bibelübersetzung*)  für  die  Wissenschaft  verhält- 
nissmässig  hohen  Werth. 

Der  wissenschaftlichen  Erforschung  des  Malaiischen  ist  die 
praktische  Bedeutung  dieser  Sprache  als  gemeinen  Verkehrsmittels 
in  Niederl.  Indien  weniger  zu  gute-  gekommen ,  als  man  erwarten 
könnte.  An  einer  umfänglichen,  freilich  wenig  originellen  Literatur 
fehlt  es  hier  nicht.  Ein  neuerdings  gedrucktes  Verzeichniss  von 
Handschriften,  grösstentheils  Ineditis  ^^),  beweist  dies  zur  Genüge. 
Die   neuen  Auflagen  von   Boorda's^^)   und   Badings*  ^^)  Wörter- 


4)  •/.  •/.  Meintma.  Babad  tanah  Djawi,  iu  proza,  Javaaiischo  geschiedenis 
loopende  tot  het  jaar  1647  der  jav.  jaartelling,  mct  aauteekeiiingon.  Uitgeg. 
door  bot  K.  Inst,  voor  Taal-  &c.  Kunde  van  N.  I.  's  Grayenhage  (Nijhofl)  1877. 
n,   109  pp.     8.     1,90  fl. 

5)  H.  Kern,  Over  de  oudjavaansche  yertaling  van  *t  Mah&bhftrata.  Uitg. 
door  de  K.  Akad.  van  Wetensch.  Amsterdam  (van  der  Post)  1877.  29  pp. 
4.     0,70  fl. 

6)  H,  Kern.  Eene  Indiscbo  sage  in  Javaansch  gewaad.  Verhandolingen 
der  K.  Akademie  van  Wetenscbapen.  Afdoeliug  Letterkundo.  IX.  Amsterdam 
1877.     32  pp.  und  14  pp.  javaniscbor  Text.     4. 

7)  Dors.  Mengolingen ,  Kawi  on  Javaanscb :  BTLVNI.  4.  Volgr.  I,  p. 
137—158. 

8)  P.  BlusB^  en  Raden  Kartaxoinata.  Hollandscb-Soendaascb  woorden- 
boek.     Samarang  (van  Dorp  &  C.)  1877.     IV,  204  pp.     8.     10  fl. 

9)  Perdjangdjian  ar\jar,  bartosna  sadajana  kitab  noe  kasSbat  Inc^il  Goesti 
oerang  Josoes  Kristoes.  Amsterdam  (Ned.  Bijbolgon.)  1877.'  617  pp.  8.  1,25  fl. 
(in  latein.  Lottern). 

10)  L.  W,  C.  van  den  Berg.  Verslag  van  oono  verzamoling  Maleiscbe, 
Arabische,  Javaansche  on  andere  handschrifton,  door  de  regeoring  van  Nodorl. 
Indie  aan  het  Bataviaasch  genootsehap  van  kunston  en  wctenschapen  tor  be- 
waring  afgcstaan.  Batavia  (Bruiuing),  's  Hage  (Nyboflf)  1877.  XII,  62  pp. 
1,50  fl. 

11)  W.  A.  P.  Roörda  van  Eysinga.  Maleisch  -  Nederduitsch  woorden- 
boek,  ook  ten  dienste  van  hen  die  geen  Arabisch  karakter  gobrulken.  3«^  verbet 
en    aanmerkel\jk   verm.   uitg.      Amsterdam  (Bom)   1877.     156  pp.     8.     1,25  fl. 

12)  A.  H.  L.  Badinga.  Niouw  IIoIIandsch-Maleisch,  Maleisch -Hollandsch 
woordenboek.  2*^  veel  verm.  en  verbet.  druk.  Schoonhoven  (van  Nooten  & 
Zoon)  1876.     VIU,  880  pp.     8.     2  fl. 
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buchen)  Uüd  das  Erscheinen  eintii*  tioik^Bt  vnn  Letzterem  verfnsstan 
Sprech  lehre '^)  lassen  ebeo  inw  auf  die  Men^fo  dr^rur  scb  Hessen^ 
welche  uls  Beamte  oder  GescIillf'tslBute  die  Spruche  ^febrnuchen 
loSseen.  Anders  ist  es  mit  einer  neuen  Grunimutik  dieser  Spnu'be 
TOn  dem  rühmlichst  bekannten  franzusischen  Gelehrten  ii  FatTtj**). 
Nach  einer  Bemerkung  im  eben  erwähnten  Verzeiehniss  ist  bei 
Bruiüing  in  Bata\Ha  1877  eme  Sammlung  malaiischer  Paiitun  er- 
scHionen,  über  wekhu  uns  noch  nähere  Angaben  mangehi.  de  derer/ 
^Uirilt  einen  kurzt^^u  ninhdischeu  Text  über  den  Fall  des  KeicheB 
'^on  Mudja-|>ahit  samrat  liolliinthsidier  Uel>erset/.ung  mit*^)»  (rfmffnj/t 
hal  die  malaiische  Bearbeitimg  des  Fabelbucbes  Kaiila  und  Dinina 
hemusgegeben  1'''),  sich  aber  damit  eine  ungünstige  Beuilheilimg 
seitens  «/.  Pijnapiteis  ^  ^)  zugezogen. 

Erfreuliches  ist  zur  Kunde  der  malaüschen  Dialekte  geleistet 
worden*  de  Vlercq  hat  demjenigen  von  Palembang  eimm  Aufsatz, 
pdem  der  Molukken  ein  kleines  Buch  i**  ^'^J  gewidmet^  zwei  kleine, 
M^r  in  jeder  Hinsicht  interessanle  Wortersaimnluiigen,  JIotHfkamer 
zelnu  Aufkliirungen  über  die  Mundart,  vonj  Menaiigkabau  ge- 
geben '**).  —  Auf  Ambon  f Amboiua)  sowie  auf  anderen  Inseln 
der  Molukken  ist  schon  seit  längerer  Zeit  in  Folge  des  hollündi- 
ichen  Einflusses  das  Malaiische  zu  dem  Range  einer  hen\schenden 
Sprache  erhoben  worden,  die  aber  einen  Theil  ihres  Wortschatzes 
nicht  nur  dem  Holländiseli*m .  sondern  aucli  den  einheimischen 
8|»rai*ben  entlelint  htit  und  den  eigentlichen  Malaien  kaum  mehr 
venstiLndlich  ist  Durch  dieses  Kauderwelsch  werden  die  eigent- 
lichen Landessprachen  mehr  und  mehr  verdrilngt.  Wir  müssen 
dies  beklagen;  denn  sie  bieten  in  der  That  eine  Reihe  höchst 
interessanter  Fiigenthümlichkeiten.  Um  so  mehr  Lob  verdienen 
Bestrebungen  wie  di^  mm  Hoevelfs  ^%  welcher  ein  Niederlllndisch- 


13»  r>cr».  Spriuikk  1111(1 1  der  mnlt^ischo  tnid.  Eene  haiirlkUdiiig  yonr  heii 
4i*  sich  In  Indie  willen  voHiijjf'ii,  c^ii  die  Isinl  wensclioii  tc  leürtui  Kondi^r  la>- 
u^fentiifr  van  het  MÄlttiscls   IctLerj^rlirift.     lljid,    1877.     VII.   }Vl   pp.     8. 

11)  F.  favre.  OmmmAire  da  la  lAiigut?  malniiic.  Tttm  ( Mnlsüniieuv©) 
187  T      ?iS  pp.     ft.     15  fr. 

ifti  xrrLv  x.xjv.  p.  280—297. 

]<>t  J.  H.  P.  F,  Gongrijp.  Do  goMi^iJedtHiia  vuii  Kulila  cn  DiuniiiAt  In 
iM<  lliür'i«^:!)  tn^t  Hidl  h>ttorji  iiitKt'j^  op  IaaI  väü  het  liid.  Oouvümemetit, 
Ml  vcKirwoti  viui  Aaumcrk.     Lvidwn  (KolUT)  187ti. 

17>  im.\rNI,     4,   Volgr.  1,  p.  232—240 

\t\  F.  S,  A,  d4t  Clercq.  lots  ovcr  het  PHlöm*mnj:stli  Walei!»ch;  TITLV 
XXXII.  p    617—564. 

19 1  Der»  Hot  M»kdr>ch  der  Molukkon.  LjJÄt  ihr  met'jjt  voorkotnerido  vn 
rwok  h«l  grwtnie  MiiJmeh  vcrüchilleiiilü  woorduti  ^v.     BnUiviü  lS7l).    tY6   pp     4, 

tO)  W.  llaogkamfT.  beci^o  toellcbtint^eii  tot  d«  HefiJ^ti»:katmuüch-Mnl»hi'he 
iMnenAprukAii  opg^fltoM  iloor  Si  Dnoed  Kac^ja  M&dAU;  BTLVNI.  4.  Voller.  1, 
^    213—X31 

1 1>  G,  W*  W,  C  pan  Hof^vefL  l*!t*  ov«ir  de  vVlf  voontaAfQut«  diftlekteti 
Amboiwehe  Undtiwl  (BÄliasa  IäraIik  BTLVM    4.  Vulgr    h  p.   1—136. 
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Ambon'sches  Wörtfrvenseichßiss  mit  Angabe  der  in  den  Diali^ktfin 
von  Asiluhi,  Hila.  Hiiniltu.  Hnpaniti  und  Nusji-luut  vorkonunendeii 
Abweichungen  snmiiit  f^^rammati scher  Einleitung  mitgetbeilt  bnt. 

Aucb  tiir  midere  Öpratjhoji  malaiiscben  Stanifnes  ist  manches 
Schätzbare  geschfiben»  Van  Eck  bat  eine  itraniraatik  und  ein 
kur/PB  Wörterhufb  der  Sprache  von  Bali**~*^),  Vref*de  eine  madure- 
ßische  Sprachb^hre  "**) ,  die  spanischen  Geistlichen  lAtznno^^}  und 
Naves^^  noue  Lehrbücher  zweier  philippinischer  8i»racben  ge- 
liefert. Von  Mftrre  ifc  Mnrm  erschien  eine  kurae .  aber  wnssen* 
scbaflUch  gebaltime  Grammatik  der  interessanten  Howa  -  Sprache 
von  Madagaskar  ^^). 

Die  Minabasa  (Nord- Ce lebe s)  ist,  wie  auch  ihr  Name  („Vereinigte'') 
anzAi deuten  scheint,  ein  wahres  Nest  von  Vt^lkern  und  Sprachen, 
ein  Eldorado ,  sollte  man  meinen .  für  den  Linguisten.  Die  da 
wohnenden  nicht-muhainmedaniscben  Völker  malaiischen  Stammes 
(AUfuni's,  Alfureni  Haraforo's)  reden,  soviel  man  aus  einer  Ueber- 
setzung  des  Mattbius-Evangoliums  und  aus  des  trefflichen  Riedel 
Arbeiten  entjiehmen  kann,  Sprachen,  welche  sicli  den  höchst  ent- 
wickelten, den  philippinischen,  zur  Seite  stellen  dürfton.  Eine 
Mittheilußg  über  dieselben  von  Lina  Srhuetfia'^^}  verdient  daher 
beinrorgehoben  zu  werden. 

Ein  vergleichendes  W^'literbuch  der  polynesischen  Dialekte  von 
liliitmm  ist  unseres  Wissens  noch  im  Erscheinen  hegiiffen.  Sonst 
dürfte  nur  das  Neuseeltlndische  durch  ein  kleines  Buch  von 
WiUmrns  '^)  eine  neue  Bearbeitung  erfahren  haben.  Die  Poljnesier 
besitzen,  wie  bekannt ^  keine  eigene  Schrift.  Eine  Art  Litei'atur 
von  Sagen  und  Liedern  hat  sich  aber  doch  bei  ihnen  durch  münd- 
liche Weitergabe  entwickelt,  und  w^as  sie  von  ihren  Waudenmgen, 
von  der  Gestdilechtsfolge  und  der  Geschichte  ihrer  Fürstenstamme 
erzählen,  verdient  und  lind  ei  auch  bei  luis  Glauben.  Wir  freuen 
uns,  dass  sich  seit  liuigerer  Zeit  die  Aufmerksamkeit  der  Eiu'opUer 
jenen  Ueberlieferungen  zugewendet   hat   und   dass  wir  aus   einem 


22)  R,  van  Eck,  lioknoptö  liaiidleidjiig  bij  do  boof^foning  viui  clo  bali- 
noosche  taal.     2.  ed.     Utrecht  187li.     126  pp.     8.     6  sh. 

23)  H.  Urtr?  Eck»  Eerato  proove  v»n  wer*  b«ü!iieeaf:h-bo]1andAch  woorden- 
tra«k.     Utrecht   1876.     260  pp      B.     U  sh. 

24)  Ä.  C  Vre^fle.  HimcUpidinp  tot  do  bcoofoning  dör  Hndoorecsche  lAat. 
2  stukken.     Leidoii   IST 4— 76. 

25)  H.  Lioxano,     Cutso'k  de  Iohj^uh  Purmyiina.     Miiiiiln   187(1.     kt  4 
26 1   F.   J,  Nat^eit.     GranuiticA  hispauo-ilocÄfia      ManiU   1B76.     kl   \. 

27)  Marre  de  Marin.  Orainmidrc  MalgÄcho,  f<jiid<*o  siir  te»  principos  d« 
la  ^Äinmaire  javaimise,  »iiivie  dVxereiccs  et  d*un  rocuoil  do  coiit  et  tiii  pro- 
verbea.     Piirb  (M«i»otme«vP  &  Cio  )   IHT»V      i:f<i  pp.     8, 

28)  Lina  Sehneuier.  Die  tilfnnüicbo  ^pracho  in  der  Minnhasn:  Ausland 
12-  Knv    1877,  p    0O8— 1»12 

20)  W,  .8.  Wüitams,  First  Lestons  in  tho  Maori  Langtiag^t  wilh  a  «bort 
TocAbuUry      Lundon   1876.     Ö6  pp.     8.     5  «h. 
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zweijährigen  Zeiträume  nicht  weniger  als  drei  Werke    soloher  (le- 
schichtsforsrhun*,'  zu  verxttichnen  habc^n  ^'^^'^^), 

In  hohe  Spannung'  iiinss  uns,  die  Linguisten  wie  dit»  Ethno- 
logen, das  räthselbiLfte  Verhiiltniss  versetÄcn^  in  wekhem  die 
Sprachen  der  südöstlichen  schwarzen  Insulaner  zu  jenen  der 
Malmen  und  Polynesier  stehen.  Scheinbare  Sprachverwandtschaft 
bei  au^enscbeinliehor  Rasseverschiedenheit  —  so  etwa  lautet  diis 
Problem^  das  nachgerade  mnem  Dilemma  ähnlich  sieht.  Vor  Allem 
gilt  es»  die  sprachlichen  Beziehungen  viel  nilfier  festzustellen,  als 
dies  bei  dem  seither  vorhandenen  Untersuchungsstoffe  möglich  war. 
Jeder  neue  Zuwachs,  den  dieser  Stotf  erfährt,  verdient  mit  Jubel 
begrüsst  zu  werden.  Der  kühne  russische  Naturforscher  N.  fmi 
Mikhu^ho-Murlay  veröffentlicht  Voeabularien,  welche  er  auf  seinen 
Eeisen  im  Innern  von  Malakka,  auf  Johör  und  auf  Neu-Guinea 
gemmmelt  hat^^"^*).  Leider  muss  ihm,  wie  so  vielen  andi^ren 
Reisenden,  zugerufen  werden^  dass  blosse  Wörter  ohne  zusammen- 
hingende  Sätze  tiimmennehr  ein  Bild  einer  Sprache  geben  können. 
Eine  zu  Paris  fanonjm?)  erschienene  8ehnft.  die  neucaledonischen 
Spr&elien  betreffend  ^%  kennen  wir  nur  dem  Titel  nach.  Von  den 
Spmcbcn  Neu-Guineas  war  bisher  nur  eine,  die  Mafoorsche  <Nu- 
foorVhe),  durch  Afhlf  Bt-mhud  ^Uft/ers  Abhandlung  (Wien  1874) 
und  durch  eine  Anzahl  Textbücher  bekannt.  Der  Missionar  i^ati 
Hiutstlt  hat  nun  ein  Wörtcrbucb  ^^)  und  eine  zweit»' ,  etwas  aus- 
fuhrlichere aber  noch  immer  sehr  düi*t^ige  Grammatik  ^^  derselben 
herausgegeben.  Seine  ei-ste  grammatische  Bearbeitung  der  Sprache*'^) 
ifli   6rflt  unlängst  in  neuem  Abdrucke  aber  unter  altem  Datum  in 


30)    W,    W,   GUI.     Mjths  atid  sonp  from  tlie  South  Patific      Wllb  a  pro- 

by  F    M*i  Müller      London  (KiukO   1876      352  pp      8.     5    ^li 

Sl)  Old  New  SScütAiid.  a  talo  of  tho  good  old  times  and   a  liLsUjry    of   X\\^ 

in  tli6  Xortli  agaliiüt  Iho  Chief  Hoko  in  tlio  yriir  1845,  fold  by  nn  idd 
«if  tho  ügapiihi  tribo.  By  a  Pnkoha  Mtiori  Witb  introd  by  the  Earl  of 
Pvmbroko.     Loodon  (BoiiiU-y)   1876      3U  pp.     «.      12  äJi. 

SS)  A,  FomanfUr.  Ori^jin  and  migrntioiiä  of  Ih©  Polytipslan  race^  mid 
(Sic  lArient  history  of  the  Hawaiati  people  to  tbo  tlmos  of  Knmehamebii  L  Vul. 
I    Loniion  «TrÖbncr)   1877.     XVI,  247  pp.  ii.  Tafel.     8.     7  ah,   6  d, 

53)  A^.  P,  Aliklucho-Jfaclay,  Sprach mdimento  dör  Oranp-ntan  von  Johor; 
TITLV    XXm,  p.  303—308. 

311  Dvn.     Kinli^os  übor   dio  Dialocte   der  melauesbchea  VolkorschnUtco  in 

mmlAÖichen  Ilalbins«!:  ibid.  p.  300—31». 

85)  Den.  Vcr^cichulss  efnigor  Worte  der  Hinlocto  dor  Ptipums  der  Kllsio 
k^KowUy  ia  Ncu-Gubca:  ibid.  p,  372—371» 

S$)  Uote»  pour  aorvir  k  la  formatfon  dun  vootdiulitjro  dos  tdiomes  porUs 
Im  iAdig^ne»  do  la  Kou volle  Calodf^iue.     Parii  (Leroiij«)   18i7.     8.     2  fr. 

S")  J.  L,  van  HojutHt.  üolland^ch'Noefoorsch  on  Noefoorsrli'Hollaridscb 
«o«rd«nbo«lL  Utrecht  <Kominck  &  Zoon)  1876.  8,  123  pp.  8.  7  sh  —  roc 
v««i  B,  TsEa  in  BISO.  I.  p.  B2— 67. 

SB)  0«r»  Beknopte  spraakkanst  der  Koöfoornche  Uial.  Ibid  1876.  35 
ip.     9.     S  ab    e  d 

J^)  n«rs^    AJlereento  begiiutelcn  dor  Fjipoeacb-Koefoor&ch«  taal.    Ihid   1868 
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den  Handel  gekommen.  Der  erste  Druck  trug  die  Aufschrift: 
Niet  in  den  handel. 

Die  Galela-Sprache  von  Djilolo  (Halmahera)  ist  noch  unclassi- 
ficirt  und  überhaupt  weder  grammatisch  noch  lexikalisch  behandelt. 
Einige  in  ihr  erschienene  grössere  Texte,  ein  Gesangbuch  und  drei 
Schulbücher  *<>— *3)  lassen  vorläufig  einen  ansehnlichen  Formenreich- 
thum  bei  grossem  Wohlklange  erkennen.  Weitere  Hülfs-  und  Lehr- 
mittel dürften  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen.  Uebrigens  ist 
dankend  hervorzuheben,  dass  die  Utrechter  Missionsgesellschaft, 
dem  Vorgange  anderer  folgend,  jetzt  auch  der  wissenschaftlichen 
Welt  ihre  Drucke  zur  Verfügung  zu  stellen  scheint.  Wir  sind  ja, 
sobald  wir  uns  auf  entlegenere  Gebiete  wagen,  auf  die  Arbeiten 
der  christlichen  Sendlinge  augewiesen  und  können  nur  wünschen, 
dass  diese  ihrerseits  aus  unseren  Forschungen  Nutzen  ziehen. 

Die  Kunde  der  australischen  Sprachen  wird  namentlich  von 
den  Engländern  rüstigst  gefördert.  Manche  hierher  gehörigen  Ar- 
beiten, welche  sich  in  Journalen  vorfinden  sollen,  sind  dem  Refe- 
renten nicht  zugänglich  gewesen.  Dass  aber  Rtdlei/'s  Kamilaroi, 
Dippil  and  Turrubul  nach  neun  Jahren  eine  zweite,  .etwa  um  das 
Doppelte  vermehrte  Auflage  erleben  konnte  **),  würde  allein  schon 
auf  einen  erfreulichen  Aufschwung  auch  auf  diesem  Felde  der 
linguistischen  Forschungen  schliessen  lassen. 

Auf  Gust's  Uebersicht  über  die  Sprachen  des  indischen  Ar- 
chipels kommen  wir  bei  Hinterindien  nochmals  zurück. 


40)  H.  van  Dijken.  Eenige  psalmon  on  gezangon  in  do  Galolareoscho 
taal,  uitgeg.  door  de  Utr.  Zend.  Utrecht  (Kominck  &  Zoon)  1875.  VIII,  160 
PP      8. 

41)  Boekoo  leffo  madoepooroe  deo  leffo;  iwisigoesie  Wowolanda  po  Gogalela 
C.  de  Graaf.     Ibid.  1877. 

42)  Skola  maboekoo,  leffo  madoepoeroe  timisie  deo  pomasidotto  masamoa; 
gemina  mamoi  wLsigoesie  Wowolanda  po  Gogalela  C.  de  Graaf.     Ibid.   1877. 

43)  Skola  raaboekoe,  leffo  madoepoeroe  koeroo  doo  timisi  deo  pomasidotto 
masamoa;  gemina  ma  siuotto  iwisigoesie  etc.     Ibid.   1877. 

44)  Wm.  Ridley.  Kamilaröi  and  othor  australian  languages.  2^  ed. 
revised  and  enlarged  by  the  author,  with  comparativo  tablos  of  words  from 
twenty  australian  languages,  and  songs,  traditions,  laws  and  customs  of  tho 
australian  face.     New  South  Wales  1875.     VI,  172  pp.     4.     10  sh.  6  d. 
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China  und  Japan. 

Von 

6.  Ton  der  Gabelentz. 

Für  die  Kunde  des  Mittelreichs  und  seiner  Bewohner  liefern 
die  zahlreichen  im  Lande  selbst  ansässigen  Europäer  in  ihren  Zeit- 
schriften *  *)  so  viel  Material ,  dass  eine  erschöpfende  Uebersicht, 
wUre  der  Berichterstatter  im  Stande  sie  zu  geben,  sehr  weit  fähren 
würde,  aber  auch  Arbeiten  von  so  verschiedenem  Umfange  und 
Werthe,  dass  mit  einer  Inhaltsangabe  allein  nicht  viel  gedient  wäre. 
Es  ist  naturgemäss  und  am  Ende  recht  heilsam,  dass  selbst  in  so 
wissenschaftlichen  Blättern  wie  der  China  Review  zwischen  den 
ernsten  Forschem  und  Kennern  auch  die  Liebhaber  eine  Stätte  för 
ihre  Versuche  finden.  Die  junge  Wissenschaft  empfUngt  dadurch 
Anregungen  und  wirbt  neue  Jünger.  Die  eben  genannte  Zeitschrift 
wird  seit  1875  von  unserm  rühmlichst  bekannten  Landsmanne 
E.  J.  Eitel  herausgegeben  und  unter  dessen  Leitung  je  länger  je 
mehr  ein  wahres  Centralorgan  für  Sinologie  werden.  Die  Biblio- 
tbeca  sinologica  von  Andrea  und  Geiger  ist  durch  ein  höchst 
fleissiges  Sammelwerk  der  Herren  von  MöUendorß  *)  ersetzt  worden. 
Dies  Buch  hat  in  der  That  eine  Vollständigkeit  erstrebt  und  wohl 
auch  erreicht,  welche,  angesichts  der  Schwierigkeiten,  mit  welchen 
die  Bearbeiter  zu  kämpfen  hatten,  doppelt  anerkannt  werden  muss, 
und  lieferungsweise  Nachträge  von  Jahr  zu  Jahr  wären  dringend 
zu  wünschen. 


1 )  Journal  of  the  North-China  Branch  of  the  Royal  Aj»iatic  Socioty.  New 
S4-ri«-s.     Shanghai   1865  ff.     8. 

2;  Tlu'  China  Review,  or  Notes  and  Quories  on  tho  Far  Eaxt.  Hongkong 
li'hina  Mail  Offio«)   1872  ff.     8. 

:j»  Chinoso  Roconlcr  and  Mi.ssionary  Journal.     Shanghai   1874  ff.     8. 

4)  Till«  Cdostial  Knipir^i,  a  Journal  of  nativo  and  foreign  affairs  in  the  Far 
hUst      Vol.  VIII.      1877. 

jNur  dio  unter  1  und  2  genanntun  Zeitschriflen  liegen  dorn  Ref  vor.  Von 
d<n  inditischen  und  coramorciellon  Zeitungen,  z.  B.  Overland  China  Mail  u.  s.  w., 
darf  hier  ahgosehen  werden,] 

/>!  P.  O.  and  O,  F.  V071  MöUendorff.  Manual  of  C/hinese  Bibliography, 
t>^ing  a  Liitt  of  Work.s  and  Essays  relating  to  China.  Shanghai  (Kelly  &  Walsh). 
l>.ndon   (Trübner»,  (Jörlitz  (H.  Tzschasehel)    1876.     VIII,  378  pp.     8.     30  n. 
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Weih  Williams  .scIiöups  SyllabiLr  Dictioniiry  of  the  Cliinese" 
Laoguage  hut.  seiner  Zeit  dem  Ref.  Anltiss,  Stand  und  Aufgabe 
dor  chinesiscben  Lexic%Taphie  des  Näheren  zu  besprechen  *•).  Es 
waren  da  viele  geniaehte  Fortsehritte  zu  verzeichnen,  aber  aut4i 
viele  noch  zti  maehende  auzudeuiön;  vor  Allem  wurde  auch  eine 
(tesidiiühte  der  WoHbedeutungen  vermisst.  Ein  elienso  gediegenes 
wie  anspniehslosi's  Werk  von  Dr.  Ettd  ^)  vei'spricht  gerade  in  dieser 
Hinsieht  von  hohem  Wertlie  zu  werden.  Des  /i/T,v?7//f^v  tu'  (Ileimma 
allbekannte.'i  Wöiterbuch  hat.  Dank  den  katholischen  Sendungen  in 
China,  eine  kaum  verdiente  dritte  Auflage  erlebt*),  iituni'lin^^) 
Wörterbuch  behandelt  lediglitdi  die  neuere  Umgangssprache.  —  Es 
ist  wohl  mit  Recht  ausgesprochen  worden,  dass  die  Emchtung 
eines  neuen  Lehrstuhles  an  der  llniversitÄt  ku  Oxford  zu  den  be- 
sondeiiü  bedentungsvollen  Ereigni-ssen  in  der  Oeschiclite  der  Wissen- 
schaften gehure,  l>ie  Eri»herung  ist  hier  um  so  grösser,  je  scliwie- 
riger  sie  '/u  sein  pflegte.  Am  27.  Oetoher  187G  hielt  James  /j^'/Zf/«* 
seine  Inaugiu-alrede  als  Professor  der  chinesischen  Sprache  und 
Literatur  *"%  Der  berühmte  Herausgeher  und  Erklflrer  der  ehme- 
sischen  Classiker  ist  somit  gfmz  dem  gelehrten  Berufe  gewonnen 
und  in  der  Lage,  sein  gewaltiges  philologisch-kritisches  unternehmen 
mit  doppelter  Kraft  in  fördern.  Seines  Londoner  CoUegen  Dtntglas 
zwei  Vorlesungen  über  Sprache  und  Schnftstellerthum  des  Mittel- 
reiches  haben  eine  leider  recht  tiningelhafte  deutsche  Bearbeitung 
erfahren  *V). 

f?ehon  lllngst  ahnt**  miui,  welcher  Gewnmi  der  geschichtlichen 
Erkenntniss  des  Chinesischen  aus  einer  genaueren  Erforschung  der 
Sclirin  erwaclisen  müsse,  C<dUrt/s  noch  inuner  werthv<dles  Svstema 
phoncticum  Script nj^ae  sinicae  erheischte  weitere  Veriielmig  und 
Ausheuimig.  Ein  höchst  danken sw^erth er  Schritt  nach  dieser  Rlchtiuig 


4 


4 
4 


G)  G.  von  der  Gaitelsntz.  SIäiiiI  und  AufgÄlipn  der  chinedsf^hoti  Loxico- 
f^TTÄphio:  ZDMG,  XXX,  p.   587—602. 

i(  E  J,  EiUl.  A  Chinese  Dictioimry  in  tbe  Cnntonese  DiiüoL-t,  Pt.  l. 
A^K  lüitcl  J-  Hongkong  (Lanp,  CVawford  Ar  C  j,  London  rrriibner)  1877.  XXXV'l, 
202  p|i  ».  la  s  6  d.  —  Vgl  Cliina  Kt'viow  V,  p.  252—260;  Fott  in  UGA. 
1878,  |j.   737— 7G8 

ft)  Dictioiiarium  linguno  siniciLo  lAtituim,  cum  breri  irttorpretatiotKo  gallicai 
ex  raciicnm  iirdiuo  diH|Kisitum,  Ho-kioti-futi  (Mi»io  ünthuliea  S.  J.)^  Piui»  (M»i- 
i!M>iunMJve)    1877       XII,   784    |ip.      8.     70  fr 

•♦>  vL  Af.  HtimeUn.  Dictionntüro  ivlpliAbetiquo  eliinoU-fran^idift  do  Ia 
languc  innndarino  parlt-o ,  c<nnposr  il*a.prt»s  leA  diciUmnM.iTtMi  tViinviÜH-cbtnobi  k'& 
phisreconU,  d' apres  Je  dicütJTinaire  portugais-diiaois  de  J.  A.  Oon^alve:».  Hentit's, 
Vüs-h  (Lomnsl   1877,     1750  pp.     8.     auiogr.     55   fr. 

10  j  Januui  Leqge,  InAU)^im1  Li*eturp  oii  tbo  Cunstitnting  of  n  Cbinp»© 
Cliair  in  the  Univorsity  of  Oxford-  iUtord  ai^d  l^ivridini  (Fjtrkcr,  Tnibueir)  1870« 
tl  pp.     8.     Cil 

11 1  Wilh.  Heiikrl.  Cbinosische  Spnifbti  und  LttUiratur,  rmcb  den  Vor- 
le.Hiingen  Von  i{(ibt3rt  Doa^lihi»  .  .  frei  bi^nrbpitol  Jena  tUufft)  1877.  Hl* 
loa  pp,  8.  aut^^.  5  M  —  Vgl  LU  1877,  Sp,  1183  und  über  daa  Original 
Cliina  Koviow  IV,  p.  SOI— 3U6, 
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ist  von  HeiTn  Julians  in  Peking  **)  gescheliea.  Wip  anregend 
Bach  wirkt,  beweisen  bereit«  zwei  den  alten  Lautbelimcl  des 
Cliinesischen  betrftfeude  Aufsiltze  von  Cludmers  ^^)..  Yoii  der  chi- 
iii»6igcj)eü  Grammatik  des  französischen  Missionars  Peniy  ist  nun 
dar  zweite,  die  Scbiiftsprache  behandelmle  Theil  **)  erschienen,  ein 
Buch  ohne  wissenschaftliche  Ansprüche,  aber  brauchbar  we^en  seiner 
r^icbüchtfn  Auslesen  aiis  tSt,  Jit/ims  imd  IWmtires  Wi'rkcn, 
Graf  Kl^''zkmrskt\  Professor  an  der  Spezialscbub*  der  lelienden 
orientalischen  Spraebeii  zu  Paris,  bat  für  seine  vSchiiler  den  statt- 
lichen Ersten  Band  eines  gross  an^'elegteu  praktischen  Lebr^^anges 
Vffröffeutlicbt  **),  Studien  über  <L;hinesiscbe  Sprache  von  Waücrs^^} 
und  Bemerkungen  zur  chinesischen  Grammatik  mit  besonderer  Rück- 
iicht  auf  die  amtliche  Sclmftsprat'be  von  einem  Ungenannten  *^) 
«i>clitenen  in  der  tUiina  Review.  Ein  Versmh  von  Iludt/,  Chine- 
sisch irncdi  Oll  endo ril;'*s  Methode  zu  lehren  ,  erscheint  im  Ban-zai- 
sau"*).  Ein  kleines  aber  sehr  gyt  empfuhlent^s  Uutt^rriehtsbuch  l'ür 
die  Mimdai-t  von  Swatou  *^),  welche  dem  Fuh-kien-  oder  Hok-kien- 
Dt&lekte  zugehört,  wird  der  Verfasserschaft  des  Herrn  JI.  A.  Gt'les 
flig<»schri€fbeu.  Den  so  schwierigen  chinesischen  Briefstil  hat  Miirtin 
zum  Gegenstande  einer  Ahbiindlimg^^)  geinacbt.  Dem  rastlosen 
Fleisse  des  Henn  lulfriuji  verdanken  wir  eine  philologisch-histori- 
e  Studie  über  GegeiistÜnde  des  chiMesistdien  SchiJällahrtswesens  ^^). 

ßi/el  endlirh  entwii'ft  eine  Reihe  mehr  ergo tzlif 'her  als  erbau- 
licher Bilder    aus   der  Geückicbte   des  Dolmetscherwesens   bei  den 


lf>  J.  Edhins.  IntroJiActiüTi  to  tlio  Study  üf  tho  Chinose  Charsieters. 
Uiidoo  (Tröbner)  18T6.  XXX,  211  und  102  pp.  8.  18  %.  —  Vgl  PnU  in 
OGA.    18T7.  p    321—382 

tSl  ./-  ükahn^g.  Cliinoso  Etymoloj2:>':  ChtiiÄ  Roviow  V,  p  *i9C— 310, 
Thm  Kbjrmtrs  of  tho  8hi-kijig:  ebd    VI,  p.  75—83 

14 1  Fanl  Perny  Grarnmiurft  de  In  Un^ie  ehi[ic>i«ie  orale  et  dcrite.  T,  IL 
LcDfiic  ^critc      Pftris  (MtiwonrnLUve.  Loruiix)   1H7*>.     XVI,  f»47   pp      8.     2(i  fr 

15)  Le  comte  KleCJtkowßki.  Cours  graduol  et  i-omplH  de  Chinoi*  parle 
et  ftcrit  Vol.  1  Phrosos  d**  la  laugu«'  parW»*  tir«**»  dr  l'ArUj  Uliiiia  du  P,  Uoii- 
^v«t      Parb  <  Maisonnoavp)    1B7G      LXXÜ,   I*>2   und   116  pp.      8.     30   fr, 

16^  T.  Watt^rs.  Essay»  on  th«  Cliiiieso  Laiiguaife:  China  Ktview  VI.  p. 
fir.  7ifr.  145  ff,  209  ff 

ll>  Kf»t<?»  ou  Chinese  Orammar;  China  Re^view  V,  p  282  tT  .  3Kfi  ff  VI, 
^  101  ff. 

IS)  Ckü/rleji  Rudif,  A  New  Mi*tbod  *»f  loÄnimg  to  rt'ad.  writo  and  speak 
a  LaafWi^*  b^  H  -O  üllondorff.  adnjiU^d  to  tlio  Chiin^«*?  Mandarin  l^artgua^a 
%m  UiTMi  Volunif«  Vol  I  (ti^imva  iGinirg)  1874  lll.  248,  4  pp.  8  Vol.  II 
in  ErKhviiimi  bi^i^iffon. 

191  lUndbcMil^  uf  tbti  Swatow  dialnct,  with  a  vocabukry.  Shanghai  1877. 
^  Vgl    Chltia  Kcv^k'W   V,  p.  328 

^)  If.  A.  /*.  Martin.  Uu  the  style  «f  Chtnoae  ppisti*Iary  compo^illrm  t 
JKCntBAH      New  Serii^»  XI.  p    113—122. 

Si»  *f,  EfikifiM  (Ja  Chin*'3ie  namoii  Tor  boat»  and  bnat  ^^ta  with  rc^marks 
«M  tlMt  C-hino«B  u«i<  off  th«  inarinorH  ooinpaH^:  JNChBAS.  i^nxf  BüHos  XI, 
|L  IM— 14» 
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englischen  Bebörrlen  von  Hongkong  ^*}.  Unter  den  protestantiscjjpii 
Glaubensboten  im  Mittel  reiche  tobt  der  «Ite  Streit  über  die  beste 
chinesische  Wieder^itbe  des  Namens  üottes  noch  immer  fort.  Mit 
einem  Bericht^^  ül)cr  die  massenhaft  hierdurch  zu  Tage  geförderte 
Literatur  dürfte  indess  die  gelehrte  Welt  hillig  zu  verschonen  sein* 
\m  eJnneHischfin  8endlingswesen  hat  der  Wettb^iwerh  der  versehie* 
denen  Confessiouen  eine  vielseitig  belebt^nde  Wirkmig  geliusserf^ 
welche  freilich  in  Abelen  Füllen  mehr  d^r  Wissen?5tihaft  als  der 
Sac!ie  des  Christenthums  vai  (tute  kummen  dürfte.  Wir  werden 
im  Folgenden  die  Arbeiten  der  Missionare  nur  insoweit  berück- 
sichtigen, als  sie  der  Orientkande  selbst  dienen. 

Zahlreiche  mlirige  HJlnde  wühlen  in  den  fündigen  Güngen 
der  unei*ra  es  suchen  chinesischen  L  i  t  er  atnr '-"*).  Ltlngst  ist  es  nicht 
nndir  möglich,  alle  einsehUlgigen  Arbeiten  europllischer  Gelehrten 
uiid  Liebhaber  zu  tiberschauen,  g<^schweige  denn  zu  beurthwilen, 
und  schon  macht  sieh  eine  gewisse  Arbeitstheilung  bemerklich. 
Andere  siEd  es,  die  die  alten  Classiker  und  Philosophen,  Andere, 
welche  die  Historiker  und  Reisebeschreiher,  wieder  Andere,  die 
die  Ronaane,  die  Lyriker  oder  die  junstischen,  medicinischen ,  die 
natur-  und  spraf'hkundlichen  Werke  zu  bevorzugen  scheinen.  Die 
Vielgestultigkeit  der  chinesischen  8praehe  wird  diese  Tendenz  der 
Wissenschaft  noch  weiter  fördern.  In  der  That,  wo  Stilistik  und 
Grammatik  so  innig  mit  einander  verquickt  sind  wie  hier,  da  kommt 
der  Uel>ergang  von  einem  Literaturzweige  zum  anderen  der  Er- 
lernung einer  neuen  Sprache  gar  nahe.  Referent  beklagt^  dass  er 
ausser  seiner  eigenen  Bibliothek  nur  die  für  dieses  Fach  sehr  on- 
zureichende  Sammlung  unserer  Gesellschaft  zur  Verfügung  hat. 
Wip  die  Dinge  Hegen,  mag  ihm  Vieles,  was  der  Nennung  würdig 
gewesen  wlire,  entgangen  sein,  und  manche  seiner  bibliogniphisclien 
Angaben  konnten,  aus  zweiter  Hand  bezogen,  nur  un^^idlstlbidig 
ausfallen. 

Von  lA'tjge^  grosser  Classiker  -  Ausgabe  ist  seit  dem  Jahre 
1872  kein  neuer  Band  wieder  erschienen.  Das  für  weitere  Kreise 
bestimmte  Werk  ^*)  ist  durch  einen  dritten,  freie  metrische  lieber- 
Setzungen  der  8cbi- King  -  Lieder  enthidtenden  Theil  vermehrt 
worden  *^).      Seit   Jiilir   und  Tag    bat  HeiT  Geh.  Ratb    Vietot  inm 
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22^  B.  J.  ßifrl.  Ciiini^so  Ntudiüs  miJ  onkiiil  Jittorpretation  in  tb©  colony 
ijf  Iloui^koii^:  China  Keview   VI,  p.   !  — 13. 

2,H>  Als  ^in  n*k"hhaltij<*'s.  loicKr  nicht  syütomattsrh  j^f^unlnetos  Kv\cti!iclilH{^o>- 
l>n(*li  Hf'i  orwiiliiU:  Ro/k  Kennawatf  Dougleuf.  l'utAlnj^ue  ot"  ('hin<«!i«*  printodl 
booksp  m3iuti.«ii'ripts  jind  ilrAWiiiij^]^  in  tlie  lilmiry  of  Uig  liritiHh  MtiMiutu.  fj^iinltin 
(i?uaritfli)    1877       ,'J44   pp.      4.     2n  s 

*ii)  Jame^  ^^19^  ^'il*^  t'tiiiic»io  cLoakics,  trannlAtcil  iiiU>  Kii^Hiib,  witli  \ite^ 
ttminary  «»wiavs  Jinil   o:\jiIiinaton'  nutes      Loridimi  (Triibrjf^r*    ISMJtf      8. 

21»  I  James  Lt^ifgf^-     Tlio  Sli«  Kin^»  or  tliw  lnif»k  <»f  iytci«'iil  jKifjfry»   irnn»*  , 
Uted    in   En^lifth  verso,   wich  cjUMy;«  and  noips,      Loiidtni   iTriibiKvri    1870.     VI, 
431   pp.     8.     12    ».    —    VorgL    hi^rsu:   Alfred   Lütit'r      L»r    Lei;^«'»   mttlric»l  l 
Shi-Ring:  ühinrt  Ucviow  V,  p.  1—». 
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iti^jf  Hful  Tont/y,  Exe,  dasselbe  Denkmai  illt^sier  Dichtkiiiist 
mit  unverglei^liticher  Meisterselial't  übersetzt;  Proben  dieser  Arbeit 
iJB^'tii  einer  Zeitecbrift  und  oeuerdiiigs  in  dem  Album  ^Cbaritas**  '^^ 
«TidbiaDeii,  das  Werk  selbst  aber  hai-rt.  noch  der  V**rÖffeiitliehung. 

Unsere  Kenntniss  von  der  cbinesischen  Philosopbie  iiat  betrlkdit- 
liehe  Erweitemngeü  und  Vertiefungen  erlabren.     Herr  ÄrClatchie 
hhtie  bereits  vor   einigen  Jahren    das    in  China  landläufige   natur- 
philosojthisehe    System    in    Rücksiclit    auf    seinen    Dualismus    aus 
eLneni  Phallusdienste  zu  erklären  versucht,    von  dessen  ursprüng- 
lichem Vorhandensein  das   uns  bekannte  ChiJiesenÜmiii  kaum    eine 
Spur  aafweisini  düifte.     In  einer  neuen  commentirten  Uebersetzung 
des    räthselhaflen    Yili-king '-')    versuchte    er  jene    seine  Ansichten 
lu  weiterer  Geltung  zu  bringen.     Diese  hatten    von    ihrem    ersten 
Bekanntwerden    an     sehr     lebhafte    Entgegnungen     heiTorgerufßii, 
deren,  soviel  ims  bekannt,  letzte  ^*)  noch  in  die  uns  beschäftigende 
Zeit  f^llt.     In  der  That  handelt  es  sich  hierbei  um  Fragen,  welche 
den  wichtigsten   der  gesammten  Sinologie  gehören»    es  handelt 
fleh    recht   eigentlich   um  die  Weltanschauung   des  Chinesen,    um 
jene  so  eigenartige  Vereinigimg  von  Natur-  und  iMondphilosophie  '^\ 
f^\che  in  des  Tschu4ii  gi'ossem  Sammelwerke  8ing-ii  eine  muster- 
lüge  Codification  erlebt  hat.     Aus  triftigen  Oiilnden  eröthiet  in 
dieser  Suiumlung  des  Tscheu-tnY  i, Tafel  des  Urprinzipes*'  den  Reigen, 
und  es    hat  Referent    geglaubt   dieses   durch   Kür/e,    Schilrfe   und 
Tiefe  ausgezeichnete  kleine  Werk  der  gelehrten  Welt  Europas  zu- 
^biglicli  machen  zu  sollen  ^%     Professor  Lf(ffje  hat  in  einer  Vor- 
lesung   die    Lehre    des    Confucius    der    christlichen    vergleichend 
BgenöhergesteUt  ^*)   und   in  oineni  anziehenden  Aufsätze    das    all- 
ikaante  »Heilige  Edicf*  übersi  tzt  und  besprochen  ^^),  Herr  Kfmjs- 
einen    der    ältesten  Theile    des    Scbu-king    in    Rücksicht   auf 
metrische  Vert'assung   behandelt*^).     Vor  Allen  jedoch  ver- 

S0)  Dre*d©ti  (E.  Pierson;  1877.     8. 

27)  Cwion  Thas.  AtChtchie.  A  Trunülation  «jf  tlio  Ct*iifucijui  Yih-Rltig 
«llh  tioteii  und  uppr^iidix  Londtm  (Trübner)  1877,  XVll.  455  pp,  4.  j^  S 
f  t^  —   Vjfl.   Cliitm  lißview  V,  p,   1H2. 

18)  John  CktÜTner».  ChiiiOÄe  natural  thoology :  Chliun  Review  V.  p.  271 — ÄÄ2. 

ft>  Vgl  Georg  ron  der  Gafjeieniz.     An«oige  von  Eüelt   Feng-iHul  und 
W,  Aftrulogia  giapponose :  ZIlMC?    XXX,  p    60^—609. 

30)  Georg  von  der  GahelenU,  Thni-kih-tba-,  tlos  Tachow-tsi  Tflft'l  dos 
t'rpriniiip«?* ,  mit  Twhu-hi'p.  Commentore ,  nach  dtm  lloh-pili-sing-li ,  chirieÄi*cli 
mit  mjmdschuLjichor  und  deuLHelicr  Uvbersotxuiig^,  Einl<*itiMig  und  Annii*rkiingon. 
I»r««il«ti  (v  ZaliiO  1876.  VlII,  88  pp.  8  6  M.  —  V^l  B«il  x  Augsb,  Allg. 
Z  lH7e,  Nu  2»7;  I3IS0  I,  1;  UV  I87G,  8p  795;  JLZ  187C,  p.  4^8;  Zt»«hr. 
f    InUi    ThcH/l    1878,  III,  p.  r*37 ;  Cliin.  iCec.  VII,  p.  3Ü7 ;  Ctiirm  Rpvu^w  V,  p   64. 

^\\  Hr.  Jamett  l^g&  Curductnukm  in  rcdation  to  Clirbüiinitj.  A  paper 
rMMl  Iwpfiire  üi**  niijwionary  confor^nce  in  ShanghiLi,  on  May  11*^  1877.  Shunghai 
(It*-Ily  &   Wnlshi  Londiin   ^Trilbiier)   1877       12  pp      8, 

Bt>  Uvn.  ImperhvJ  ('üufiuianunn:  Cliin*  Roviüw  VI,  p  147  —  158.  2Ü3— 
X»ä.   J&»— 310.  303—374. 

33)   7%M.  W,  KingwmilL      Somo  noteÄ  un  thö  Va-kimg  or  triltut«  ol'  YO: 
l         Clihia  Review  IV,  p    13—18 
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dienen  hohes  Lub  des  Missionars  Heirn  ßnwf  I^ahn^  Arbeiten 
über  drei  chinesische  Philosophen,  den  berühmten  Meug-tsl%  des 
Confncius  grossen  Nacbiblger,  den  Socialisten  Mih4sT  und  den 
tiefsinnigen  Taoisten  Lieh-teY''*"^^).  Der  Verfasser  mag  bei  Abfassmig 
dieser  Schriften  zunächst  an  die  liedürftiisse  seiner  Amtsbrüder 
gedacht  haben ;  damof  deutet  der  oft  etwas  homiletische  Ton, 
welchen  er  anschlügt.  Allein  auch  so  nmsste  sein  philosophisch 
klarer  Kopf  und  seine  gründliche  iSpraehkenntniss  Werke  von 
wahrhaft  wissenschaftlicher  Bedentting  schaffen.  Mit  Freuden  er- 
fahren wir,  dass  er  uns  noch  drei  andere,  bisher  unübersetzte 
Philosophen  ersten  Ranges  in  ähnlicher  Weise  zugänglich  machen 
will  In  dem  von  ihm  herausgegebenen  Sammelwerke  Ban-zai-sau 
hat  Tiif'rettmi^'^)  eine  Tetraglotte  des  bekannten  Dreiwort-Buches 
veröffentlicht. 

Bekanntlich  ist  der  Buddhismus  mit  seiner  Literatur  von 
China  aus  und  in  chinesischer  Gestalt  nach  Japan  verpÜanzt  worden. 
Die  Regierung  dieses  letzteren  Landes  hat  nun  der  Bibliothek  des 
indischen  Amtes  zu  London  eine  gegen  zweilausend  Blinde  starke 
Sammlung  buddhistiscber  Werke  zum  Gesebenke  gemacht,  von 
welcher  Herr  Beal^  der  bekannte  Forscher  auf  diesem  Gebiete, 
einen  beschreibenden  Katalog  angefertigt  bat***).  Damit  mag  man 
auch  vergleichen,  was  ihilni^^)  aus  chinesisch-japanischen  Quellen 
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S4)  EmH  Faber,  Eine  Staat&lehre  jiuf  ethischer  (JriiinJl«4jo,  oder  Lolir- 
begriff  des  cliitu^si sehen  Pliilosuph^ii  Mencius  Au»j  dem  Urtexte  überüetit,  in 
aystemAti-üClio  Ordnong  gob rächt  and  mit  AiimorkMiigon  uaiJ  Eirdt'HuiigeD  ver- 
sehen. Elberfeld<Fridorichs)  1877.  VU,  273  pp.  8.  5  M.  —  Vgl.  LtM8T7, 
Öp.   1541, 

35)  Ders,  Die  GrtitidgodiiJiken  des  ulton  chmesj-Hchfui  Socialismus  oder 
die  Lühro  des  Philosophen  Miciii&,  ziim  entteti  Mido  vollatlndiii^  tkus  deu  Quellen 
dargehAgt.     w,  o.   102  pp.     8.     2  M, 

5G)  Dem.  Der  Nftturalbmiis  bei  doi)  alten  Chineseii  i>v<>wuld  nnoh  der  Seite 
des  P«nthokmti&  n^ls  des  SeiLSuallKmiiä,  oder  die  siimnitiiehoii  Worko  des  Phih*- 
soplieti  Lieiaji,  zum  ersten  Mido  vullstitüdlg  uborstjtjtt  und  erkliirt.  w.  <>  XX\'JI, 
228  pp.     8.     5  M.  —  Vgl  LC.   Ift78.  Sp    4 

37)  Frmt^mM  TurreUini,  SAn-ze-king  T.«?*  idtruses  dij  tr^is  eamcU-r^s  eri 
chitmiM  ävüc  los  versiens  japunabe,  mftudehouo  et  monguie  ÄHiivies  de  Tt^xpli- 
CJitloEi  de  tcius  leursi  mnts,     Goueve    |Ocor^)   lö7<l.     I\\   UM  pp.     8. 

38>  Samuel  Beal.  The  Buddhist  Tripitaka  os  it  ix  known  in  Chitia  and 
Japan  A  cjitiiloj^ue  und  compi^ndions  rcipnrt.  Di>vünjjurt  it'larke  Ik  8on)  1870. 
IV,  117  pp.  tVd.  7  s.  ü  d.  —  Dft2u  or^t^hieu  nut'htntj^lifh :  lndt*x  to  S^iutHkril 
vrorks  niuned  in  Ui*v  S.  Beal\  'Buddhint  Tripitttkn.  ti  pp,  fol  —  Vjjl  »meh 
TK  X,  p,  1M7  und  die  Abhandlunfjr:  tieüult^  of  im  extirtiimution  of  Chinese 
Bnddhiiit  bouk»  in  the  libniry  uT  tb«  India  utliee  lüy  the  Kuv.  Stimtirl  Brai^ 
B.  A.:  Tran.'ijictnni»  of  tho  s+kiüiuI  a«ssioji  of  the  intertiationai  eongrosä  urorien* 
tolist*,  p    132— KJ  2. 

39)  Carlo  Paini.  Erificlopedi;!  Hinic*»  tVmpin>tn?He  (Fa.*üico1o  primo). 
Notizie  *.*stratte  dal  „Wa-Kan  San-Sai  Tu-ye '  mUinio  al  Bnddismo  Fir«jnÄe 
(Süccessnri  Le  Muimier)  1877  84  pp.  8,  4  1—  Vgl  BISO  1.  p  435  (Anx 
von  th  Guh€rmUi9)> 
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über  den  Buddhismus  mitgetheilt.  hat,  S.  JohwmiB  Werk  über 
die  Religionen  des  Ostens  betriÖ't  in  seinem  nun  erschienenen 
zwüittfU  Thtile  das  Mittelreich  *^')> 

Di*t  Werke  der  schönen  Literatur,  die  Romane,  Novellen  und 
Dramen  der  Chinesen  haben  viieder  Stotf  zu  einigen  sehr  verdienst- 
lichen Arbeiten  gtdiefert.  Stanlslfw  Julien  war,  wie  vielleicht 
kein  Zweiter*  der  Mann  das  ebenso  berühmte  wie  schwierige 
Scbau^piel  Hi-siang-ki^\)  zu  verdolmetschen.  Aus  Prof.  HrMegeJ!^ 
Tgfältiger  Ausgabe  einer  kleineren  Er/ählung**)  lemen  wir  ein 
rfeinertes  Hetärentbum  kenneu,  welches  Fast  an  das  Perikleische 
Zeit-alter  gemahnt.  Eine  Uebersetzung  der  Novelle  Tang*heu-ki 
veröffentlicht  Herr  Oxeuhain  in  der  China  Review  *^).  Die  Ein- 
leitung des  historischen  Romans  ^Ueschichte  der  Fürstenthümer" 
hat  Arendt  ^^)  in  deutscher  Uebersetzung  mitgetheüt  Romantisch 
ausgeschmückte  Geschichte,  wie  die  Er/Ühlungen  aus  dem  Leben 
des  berühmteu  StÄatsmannes  und  Feldhemi  K'ung-ming,  eigentlich 
Cbu-ko  Liang**)  ist  bei  den  Chinesen  ebenso  beliebt  wie  bei  uns. 
Herr  (K  C  Stnit.  dem  wir  die  Uebersetzung  der  ei-wähnten 
biographischen  Skizzen  verdanken»  hat  übrigens  auch  m  die  China 
Heview  eine  Anzahl  recht  anmuthiger  Nachdichtungen  moderner 
chiuesiseher  Lyrik  geliefert*^). 

Sehr  ergiebig  war  die  Ausbeute  in  der  geographischen  Lite- 
ratur der  Chinesen.  Den  ethnologischen  Theil  von  Ma-tuan-lin*s 
lierrlicber  EncycJopädie  hat  der  Marquis  d'lhrvey  de  SL  Deiii/s*'^) 
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40i  Samuel  Johnson.  Urifntnl  rcllginTia  and  tlieir  relfttimi  to  nnWp»rj*ftl 
ndigioii.  Vol.  II.  Cliina.  Boston  iJ  0»K«cid  &  V.)  1877.  XXIV,  9T5  pp. 
«,     6  doli 

411    SUinislas  Julien.      Si-siong-ki     ou    Thuituiro    du    piiTilloii    dWcidcnt, 
)m«dJ«*  en  selse  Actus,  twduit  du   CIiiroIh,    ave«    des   notes    itnjlieativos    et    le 
}\tt    en    reg!vd   d«ft  vors.     Gen^vc  (Ucurg)   187(j.     M'ä  pp.     4.     [Erscliion    in 
Toirettiai  JMsit  1871   hflraiiHgpgi*b^tien  Atsuiinj  Üuaa,] 
4f)    Qu^    SchUffel,      Mal    yii    lang    rou     lelion     h<ja    kouoi.     Le  vendvar 
t|iii  Mul  poAJiMe  lu  rcVine  d«  benutiä,  oa  splindeur  nt  mbfereA  di^m  courti- 
cMnolSM.      Romiiti    cbinols»   texte    avec  trnd.  frim9.      Loidt^  (iVrill)   1877. 
144),  19  pp      8.     C   H 
43)  JK,  L.  Oj!enham.     lim  Tmig  htm  clii.  n  niodem  Chiiioso  novel:   Cliinn 
Kiivbw   V.  p.  3(37—382       VI,   p.   29— 4<j.   181  — IBl.  SU— :nG. 

44 1   C\  ArentlL     Das  *ehüric  Mädchen  von  PaOp  ^ütj«  Krstilhlitn|<  aiiü  di^r  Ge- 
twhicbte  ChitiJu  im  8.  Jnhrti.  v.  Chr     A,  d.  Chific^s.   u1>orfi.     ilriScidminR  iBuchdr 
[>hci  dn  Jftp4»tt>   IH7G.     M   pp      fol. 

Al*>  (J.  C.  S,     Uricf  skotchöÄ  fw(m  tho  lif©  of  K^nng-niinjf :    Cbimi  Hoview 
V,  p.  811—310    »62—867       VI,   p.  83— 8fl     173—180.  236—242.  374—380. 
4ej  aiiim  ll«view  V,  p.  40-^41.   1B2  — Ifll. 

47 j  Lö  MurquU  d*H«meff  cfe  Hoint-Dmiyii,  Ethn«ifraphic  dos  pvuplei 
^biutc^ra  li  1a  Chi  110,  ottTTAlCB  eonipos«^  au  XIÖ'*  ^ieclo  dv  nntre  ftro  p»r  Hft- 
tw«Aji41u*  tmdiiii  pnur  1a  prrinütro  foia  du  (Illinois  nvoc  m\  cominontairo  por- 
li^tuel  tM«*ut(iiiJi  |l  e  PremR'rn  piiptkv  Vnys  s\inv%  :i  lori^^rtt  de  iVinpirr* 
CkHiui»)  G«iiiK«  <GiMir^t  iMit't  X,  r»21  pp  4.  (Erschien  m  TurrcUiniB 
Al*aiiii*  GuA«.)  —  Vtin  d<»r  Forlsotzuiit;  ?  Dnwii^uiu  purtl*»  I'ays  situes  »ü  midi 
4t  foiplr«^  Chlnub  sind  im  Jahro  1877   120  pp.  verüfleutliclit  wurden. 
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zu  übersetzen  begonnen.  Mit  der  viel  umstrittenen  Frage  über 
die  hage  des  Landes  Fu-sang  bat  aucb  er  sieli  befasst*^),  und 
eine  der  drei  neneron  geogniplaiscben  ArbtMten  unseres  Lands  man  nt^s 
Dn  Bretsrhne/(lf^r*''^"^^)  gilt  gleichfalls  diesem  Erisapfel  der  Sino- 
logen. Von  dem  wielitigen  Fob-knehdd  ist  eini>  diitte  UeberseUung 
aus  der  Feder  des  Hemi  //.  A.  Gih\s  '''^)  ersebienen,  —  die  vor- 
letzt* war  vun  JS.  lieai.  Griyetieveitk  ^'^)  und  IV.  Fr,  Mittlers  **) 
haben  chitiesiscbo  Nacbncbten  über  die  Länder  und  Völker  der 
malaiiseben  Rasbe  gesanimelt,  imd  von  F.  Srhet*zer  ist  t^irie  Ueber- 
setzung  des  von  einem  cbinesiscben  Diplomaten  auf  einer  Reise 
nacb  Korea  geiubrten  Tagebucbs  erscbienen  ^^). 

Uebersetxmigen  ans  der  kistorisidien  Literatur  verdanken  wir 
Pfhtiuuijr^^^^'^)  und  iJomßlfts  ^'^) ,  welcher  letztere  aus  drei  chine- 
sischen Werken  ein  Leben  des  Dscbingis  Chan  zusammenstellte. 

Für  die  Kenntniss  von  Land  und  Leuten  des  Mittelreichs 
geschieht  jahraus  jahrein  st>  viel,  dass  eine  völlig  erschöpfHnde 
Aufzilhlung  des  Geleisteten  kaum  tbmdich^  eine  gewisse  llescbrän* 
kling  fiir  den  Zweck  des  gegenwärtigen  Berichtes  geradezu  getioten 
erseheint.      Als  wahrhaft  eiiochemachend  haben  wir  des  Freiherrn 
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48)  Le  Marqul»  tfHervey  de  Saini'Denf/$.  Mt^nioiro  ^ur  1p  yay^  comm 
de»  nnek»ns  t'Uiiiob  äous  le  nom  de  Fou-satij;  et  mr  qiii>kiu*^s  ilocuinuiitH  in^iSits 
jMiTJvaiit  aorvär  k  V'nUmti^vT.  Paris  (Lwroax)  1876.  8.  iJtQ  fr,  —  V^l.  luich 
lios  Vijmij(jft4icii*lo  Wi^rk  I,  \i.  :i 7 5 —4(11. 

4^1  ii/,  BrfitAchneififir.  tliineso  int(*rinHir»i«  with  couiitdos  of  (central  atid 
wi>stDrii  Asia  m  tbc  fiflopnth  contiiry:  thiim  Kevii>w  \\  p.  Kl— 4tX  inü  —  l^L 
165—182.  227—241 

ftO)  E.  BnUchneider,  Not<^s  i>f  thw  modiaevsü  i^ocufnvidiy  and  histtjry  of 
Cf'n^ral  Jind  wcwtom  Asia  Dmwn  iVum  Chihi-iH*  tiiuJ  Mciu^ul  writititrs^.  und 
Cüiiijjarftd  with  tho  obspr^atioti»  of  we?it«rn  atttlior^i  in  tiie  middio  »j^esi:  .INUliBAS. 
New  8i5ries  X,  p.    75 — il07, 

51)  K.  ßretßchneitier,  Uebor  djwi  Ltuid  Fii  Sjuig  micii  doji  idttm  i-him»* 
Bintibon  BorkJitcu:  Mitth.  d.  doatech.  Qoj^oUach.  f.  Nutiir-  u.  Völkerk.  (»»tAsS«*!« 
Nov.   1876,  p.   1—11 

52)  Herbert  A.  GiUä.  (Fwli-kueb-ki)  Uecord  of  thi^  ütiildhistic  kin^'dums. 
Tnuist  froüi  the  CbineÄe.  Shaiighi^i  (Kelly  &  Walsh),  London  (.TrübiR-r).  Ö-  — 
Vgl  TR    XI,  p    2 

53)  W.  F.  Groetieveidi,  Notes  on  thc»  Malny  Ari-hiiwla^o  »iiid  Maliiüca, 
cumpilod  frcrni  Chiimso  »oiircefi:  Vorbaudoliiigen  v.  h.  BataviHa&ch  Ooin>ifüiich.  v. 
Künsten  on  Wi^teaseh.  XXXIX,  l,  p.  1 — 144,  —  Auch  so\*.  Biitavia  (Hruitütig), 
Tbe  Ilttgu*?  (Nijli(ifl')   1876.     8. 

54)  W.  Fr.  Mayers,  Chinoiio  explwratioiw  <d'  iho  Indian  Oceaii  daring  the 
XVHi  Century:  China  Iteview   l\\  p.  67  f   17.^1  f 

65)  F.  Scherser,  Jutinii&l  ifunf^  missicm  on  Ci»r*'P  pnr  K^un-tinfj;,  ouibasna- 
deur  do  S,  M.  remp<jrt*ur  do  Chine  pKy*  Im  vout  de  CimH^  i^ii  1866;  trad.  du 
ChiiioU.  Wns  (LüiMujc)  lö7i,  66  pp.  I  Knrlir  8.  [HupAratabdr,  au»  R«^vuti 
do  Ocoifr.   1877.J 

56)  A,  Pfizmaier,  ITidior  «inijjf*^  Wundorniftnner  China»:  Sitzg»b«r,  d, 
phil.-hlst    C'l.  d.  K.  Akad.  d.   Wiiis.  LXXXV.  p.  :i7  — 113. 

57)  Hltä      Uio  Maclitlmbtr  lloaii'Wen  niul    Himn-bittefi :  «bd.  p.   601 — 676. 
ötii)    /?,  K.  Döw^laa.      Thp    lifo   i>f   Joii(^hii£    Khan.     Translwiod    fmto    thü 

Chinese.   Witb  on  mtrudactian.   Lundau  (Trübiierj  1877.    XXXV«  105  pp.    8.    5  i. 
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fsewi  Rtehthofeti  Riesenwerk    zu  hezeichnen  ^^) ,    dessen  anlüngst  in 
pr!R*htvolier  Au8stAttiing  erschienener  ei*ster  Theil  ftii-  den  Sinologen 
kuLim  weniger  belMn>,n*eich  ist  iils  für  den  Geographen.     Das  liohe 
Uter,  ja  die  Art  und  Uichtung  der  chinesischen  Ciiltnr  wiid  jetzt 
rst  recht  erkliirlif^h ,  naühdeiii  wir  den  Onind  und  Boden  kennen 
?lemt  höben,  auf  welchem  das  Chinese nthum  erblühte.     Ein  kür- 
zeres geographisches  Buch  von  Hedde^^),  welches  Keferent  nie  zu 
icbt  bekommen^  fenier  eine  neue  spanische  Keiseheschi^eihung*^^) 
a5geii  hier  Ei'wühiiung  ünden.     Unter  den  Arbeiten  der  unenntid- 
lacfien    fnmzösischen  Missionare    düiften    die  Forschungsreisen   des 
kbhe  I}(ivid^^~*^^\  heiTOiVAÜiehen  sein*     Eine  iSamnilung  von  Auf- 
^liÄen  des  Herrn  Balfmr  über  chinesische  Dinge  ^*)  wird  als  sein- 
Pps*.vnswerth  gerühmt     China  und  Cochinchina  sind  in  einem  kleinen 
ÄTerke  von  lioi/  ^^}  geographiiich  dargestellt. 

Im  südlichen  und  westliehen  China  leben  bekanntlich  noch 
in  halber  ünabhüngigkeit  und  Wüdheit  Keste  der  vor  Jahiiiin senden 
nm  den  Chüiesen  theik  aul'gesogenen  theils  verdriingteu  Burbaren- 
lÄnirae.  Einem  derselben,  dem  zum  Thai -stamme  gehörigen  Yolke 
Jer  Hitto  hat  HeiT  Piui(fair  eine  auf  chinesischen  Quellen  be- 
ihende  Abhandlruig  gewidmet^**)* 

I)r,  Bretjirkimdifi' j  ein  rühndichst  bekannter  Forscher  aul* 
soleben  Gebieten,  hat  die  Pekinger  Ebene  und  das  angrenzende 
üebirgsland  dargestbllt^'),    der  i-ussische  Archimandrit  FtdliidinSj 
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tTiin».     Bd    1:  Zeitjebr    d.  (ioM'Usfb.  f  Erdk.  zn  Berlin   XII,  p    421'— 478. 

60)  J.  Hedtie..  Ilo»  fa  ti  li  tclii,  guographio  chinoisa  et  rriin^aiso.  Piiris 
iDiipout>   1870.     LXXXVII,  a65   ii|i-     8. 

61)  A.  MtriUibtTTy.     Iniprosionos  do  un  viugo  A  lu  Ohiua.     Madrid  1877. 

ßj)  A.  Dnmd  Sotor»!  voyiiRo  d'explor&tion  dans  louest  do  Ia  Chinu» 
1908  \  1870.  Pitrii»  fMurttnct)  1876.  82  pp.  8.  [EiitrAit  dn  BuH.  do  In  8oc. 
■4c  Qi€*igF     Janv.,  fevr.  «t  nnirs  1876.1 

63)  Den.  Jonniiil  de  mon  tn>iäil^nio  voyaga  d'oxplonition  dunä  romiiire 
«lihioU.     t  voU.     Paris  (Ilncbette)  1876.     18.     7   fr. 

Oil  F.  H,  ßalfour.  WRif*  wnd  stray»  frotn  tho  F»r  Eiuit.  boin^  n  serieji 
yf  <ii«i*ortri(icU*d  essuys  on  muttur»  rulRtiiig  tu  Clmui.  Sbunghiil  (Kolly  tiud  WiibbJ^ 
"ündon  «Trübner)  1876.  224  pp.  8.  10  a.  6  <L  —  Vgl  TK.  XI»  p,  2;  Ao. 
IS.  Mal   1877.  p.  412. 

65)  J.  E.  Roy,  La  Oiino  et  1&  Coclüfichhiü,  GöograpWo  physiquo  ot 
poim4U9,  cUmJtt,  prnductiotKH  etc.     Paris  (Lefort)  1877.      192  pp.      8.     2,50  fr. 

66)  O.  M  H.  Plttt/fair.  Tbo  Miivotxn  of  Kweichoü  and  Tantn^n  from 
Chiii«»e  dctcriptiotiü:  ChittA  Koview  V,  p.  92^108. 

67»  l>r     E.    JireUchneüier       Die    Pekin|;;or   Ebene   und    das   benftchbaTto 
fit»|»ir^«la]id.     Mit  1   Karte.    Erg  Hua  zu  TM.  No.  4ß.     Gutba  (Pürilie^j  1876 
pp.     4.     2,20  M. 
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dessen    gewaltige    Gelebi>iamkeit   bei    uns    im   Westen    noch    lan 
nicht  genug  anerkannt  ist^  iius  einheiniischen  Werken  Zweitel  üb«r 
Marco  Polo's  Reisen  zu  heben  unteniommen  ®^). 

lieber  dm  m  so  vielfacber  Hinsicht  interessante  Yün-nun  be- 
sitsjen  wir  eine  neue  Arbeit  von  Dupiih  ^^) ,  und  xwei  Enj^lüiider 
Allen  und  Ihdlork  haben  ihre  vorläuügen  Berichte  ül>er  Reisen 
in  Fonnosa  verööentliebt  ^*^~'*)■ 
Herr  Dnmifs  unteriiimini  es  in  einer,  libiigens  viel  Belehrendes 
bietenden  Schiift,  Abf^rglauben  und  GebrUuche  der  Chinesen  mit 
denen  der  westlichen  Cultui-völker  zu  vergleichen  '^).  Drei  Frrui- 
zosen,  die  Heiren  L.  A,  Martin  ^  J.  Arhw  und  IJHrfmd-Jardel, 
schildern  uns  die  so  eigenthiimliche  sociale  Stellung  der  chinesischen 
Frauen'^"''').  Es  ist  liier  der  Ort.  auf  die  reiche  Roinanliteratur 
der  Chinesen  hinzuweisen  und  nicht  zum  Wenigst i^n  atif  diejenigen 
Erzeugnisse,  welcbe  nach  unseren  wie  naeh  chinesischBu  Begriffen 
anstßssig  ei-scheinea  Sie  allein  lüfti^n  den  Schleier,  mit  welchem 
die  Heimlichkeiten  des  chinesischen  Lebens  vor  uns  Fremdlingen 
verhüllt  sind.  Etwas  weniger  Zimpferlichkeit  im  Uebersetzen  wäre 
hier  wahrlich  zu  empfehlen  t  man  schreilit  ja  nicht  für  die  Leih- 
bibliothekent  jVndere  mit  dem  Hcdleben  eng  verknüpfte  Mysterien 
hat  mis  iStenf  '*')  in  drastischer  Darstellung  vor  Augen  geführt. 

Aus  Herrn  Gilrs  chinesisehen  Skizzen  ^^)  wird  Jeder  viel 
Genuss  und  Beleluimg  schöpfen.  Der  vorui-theOslose  Verfasser 
macht  uns  in  einer  Reihe  leicht  geschriebener,  aber  auf  sorgfUltigen 
Beobachtungen  beruhender  Aufsältze  namentlich  auch  mit  denjenigen 
sittlichen,  gesellschaftliehen  und  wii*thschaftlich-politischen  Eigen- 
schaften der  ChmeHen  bekannt,  durch  welche  diese  Ostasiaten  sich 
im  Wettbewerbe  mit  unserer  Rasse  bewähren.  Wie  sehr  sie  dies 
thun,   wie    gewaltig   das    Ausbreitungs-    und  Anpassungsvermögen 


fiÖ)  PaUa^utt,  EliicidatiQns  of  Mätco  PoIüh  trAvob  in  Nürth-Chiiia»  flrawn 
from  Chinese  snurcoa:  JNCliBAS.  New  Sories  X,  |i.   1—54. 

60)  J.  DupnU,  Voyage  nu  Yun-iiaii:  Bull.  8uc.  Gi^ogr  18T7,  S\M,  Aii^j 
Aach  »oparat     88  pp.     8. 

7M>  //.  J.  Allen,  Notes  af  a  joamey  throngh  Furnio^ft  from  Tamsui  to 
TÄiwaniii:  Proc.  R.  Qeogr.  Soc.  XXI.  p    258—266. 

71)   jT.  L.  Bullock,     A  trlp  into  the  interii>r  ijf  KonnojMi:  obrl.  p   266—272. 

75)  iV,  B.  Denmjä.  Tho  folk4*»rü  uf  China,  und  ite  afliiiitips  with  that 
of  t}m  Aryiin  ancJ  Süttiitic  r»co».  L^ndiui  iTrübnor)  1877.  Xll .  156  |ip.  8. 
U>  s.  6   d. 

73)  L.  Ä.  Martin,  im  femnie  en  Chitio.  Paria  (Satido»  &  Usehliachor) 
1876,     XL  204  pp.      12.     2.50  fr. 

74)  J,  Ar^ne.  La  Vh'ma  ftimili^ro  et  galanto,  Paris  (Charpoutitrj  18T6, 
288  pp      8,     3,50  fr. 

76)  Dwrand-Jardd.  La  vie  irrdgullfer©  et  la  condltion  doa  femmea  eo 
Chine.     PätU  (Bailüi^re)  1876.     16  pp.     8 

76)  G.  C\  Stent,  Chinese  üunuchn:  ^fNChBAS.  New  Seriös  XI,  p 
145^184. 

77)  //,  Ä,  GiUe.    Chinese  iketchea.    Leudon  ^Trübuer;  1876.    204  pp.    8. 
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inerkwürdir^'en  Volkes  ist:  davuii  legt  eitif^  gediegene  Arbeit 
BS  Laridsniiinnos  Raizel  '^^)  das  biindigste  Zeugniss  al». 
Einen  kurzen  über  recbt  guten  Aufsalz  über  chinesische  Staats* 
Yerfassiing  verdanken  wir  Herrn  Prrjitim'^^),  Dr.  W.  Viaserim/,  ein 
ebenso  begabter  wie  begeisterter  iSchüler  J.  J.  Hoffmann's  hai  mit 
einem  in  jeder  Hinsicht  gediegenen  Werke  über  die  Geschichte 
den  chinesischen  ^liinz-  und  Bjmknotenwesens^'*)  proniovirt.;  die 
le  Uten  den.  oft  recht  langen  Auszüge  aus  Ma-tuan4in's  berühmter 
icjclopä'lie,  welche  er  im  Urtexte  und  in  der  üebersetzung  mit- 
tlieiJt,  kurze  imd  gute  Beobaehümgen  über  die  Sprache  seines 
Schriftstellers  verleihen  dem  Werke  dnen  Werth  auch  für  die- 
jonigen^  welchen  es  ^unMist  nur  um  die  Kenntniss  des  historischen 
StÜes  zu  thun  ist.  Für  die  chinesischen  Begrit^'e  von  Geld  und 
Geldangelegenheiten  sind  übrigens  auch  eine  von  Sfeti/^^)  imd  zwei 
on  jiretuU^^)  in  üehersetzung  mitgetheilte  kleine  Erzählungen 
zeichnend  genug.  Eine  kleine  Arbeit  von  EcUnns^  beachtens- 
IPerth  wie  Alles  was  aus  der  Feder  dieses  Gelehrten  tliesst,  liefert 
emen  Beitrag  zur  chinesischen  Astronomie*^),  lieber  die  chiuesi- 
st^he  Musik  hat  W^ußetier  ®*)  einen  werthvollen  Aufsatz  geliefert  und 
.,fther  das  chmesische  Schachspiel  van  Mollei^dorff^^)  interessante 
ittheüiuigen  gemacht. 

Demselben  Itemi  ron  Mölkmdirrff^^)  verdanken  wir  endlich 
eine  xoologische  Arbeit  über  die  Provinz  TscM-li,  die  durch  ihr 
mehes  leiikalisches  Material  auch  dem  Philologen  viel  Belehrung 
gewsJurt 


78)  F-  Haizei.  Die  chliie»i5cbo  Auswanderung,  Ein  Deiiriig  zur  Cultur- 
ifid  ffmndeUgoogrmphifl.     Breslau  (Kvru)   1876.     Xu,  272  pp,     ß.     5   M. 

79)  C  -F,  PretUm,  Coustitudouid  law  uf  tho  Chiueite  oropira:  CbhiA 
tkwUw  Yt  p.  13—29. 

80)  W.  ViMserinff.  On  Cliiueso  currency.  Coin  und  papor  rnoni?y  Leiden 
lErUh  1877.  VII.  32,  219  pp  1  Pholoffr.  8,  12  II.  —  Vgl.  BISO.  I,  p.  443 
^-44A  f Anz.  von  Ptänij. 

Sl)  G.  C,  Stent  A  drefttö  coaceming  a  caüh.  TrHusl.  fr*  tlio  ChineAe: 
QdM  BeviAw  IV,  p    18—21. 

9-t\  C  Arendt.  Boiträgo  «ur  Kpnntinss  der  neunten  Chuioisisi'htn  läloratur, 
n  Diw  Hklyvcnbiich  de»  Ch'i-hsio-ch'iu.  (FurtscUiuig.)  4,  —  Der  Hund  al» 
6ebtildcn3tAld(!r.  5.  —  Der  8olin  »h  Mjihoer:  Mttth.  d.  deutsch.  (Jc!»oLlsch.  f. 
XalTir-  n     ViSIkerk.   OfiUsiuna  Nov.   1876.  p,   25, 

83)  J  Edkinif,  On  tho  twonty  cight  constollÄtiona :  Cblna  Review  V, 
p    310—122 

84)  O,  Wagener,  Bomf!rk(ingt"ii  ühor  die  Thi^irie  der  chiuesi-ichen  Musik 
ea«!  ihr^n  Zufi&minenhHni;  mit  dor  Philojnjplnt.v  f^Iit  zwei  Tafeln):  Mitth  d, 
•l«it»rli  fJnftelUch.  f  Katur-  u.  Völkerk.  OsUsiona  Mni  1877,  p,  42—61.  —  Vgl. 
C^iBA  Eeview  VI.  p.  57— Bd 

85\  O,  von  Möllendorff.  Da*  Schnchspiol  düp  Chini*sen.  (Mit  Abbildungon 
lai  T«t|;  «bd    Kov,  1876.  p.   11  —  18. 

8«)  O.  F,  pon  Mölkmhrß'.  Tho  vcrlelrrata  of  tho  prnvlnce  nf  Chihll 
»iUi  not««  on  ChioeMe  7.ouIogicÄi  uoroencluture;  JXChBAS.  New  Sories  XI, 
p   41  — tu. 
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Nur  mit  getheilten  Gefühlen  vermögen  wir  über  das  rege 
Treiben  uuf  dem  Felde  der  jimgen  Japonologie  *')  zu  berichten. 
Der  allverehrte  Altmeister,  der  Mann,  welcher  die  wissenschnftliehe 
Erkenntniss  der  japaniKchen  Sprache  begründet  und,  nur  von  wenij^en 
Genossen  un1erstüt/-t,  zu  ilirer  jetzigen  Höhe  gebracht  hat,  weilt 
nicht  mehr  unter  den  Lebenden,  Am  19.  Januar  1878  verschied 
in  seinem  Benifsorte  Leiden  nach  hinger.  schwerer  Krankheit  unser 
heriilimter  Limd.smaim  Johann  Joseph  Jioffmmm  ^^)^  gehebt  und 
gesegnet  von  Allen,  welche  das  Glück  hatten  ihm  nlüier  zu  treten* 
Was  er  in  seiner  beseheidefien,  wohlwollenden,  munteren  und  er* 
mimteniden  Art  gerade  uns  Jiiugeren,  Nachstrehetiden  wai%  das  ist 
leichter  empfanden  als  ausgesprochen.  Man  mochte  so  gerne  sein 
Schüler  sein,  weil  er  so  wenig  den  Meister  spielte.  Und  wne  klar 
und  überzeugend  war  er,  wo  er  Belebi*ung  oder  Rath  ertheiltel 
Gearbeitet  hat  er,  bis  ihm  die  Krllfte  den  Dienst  versagten.  Es 
war  ihm  vergönnt,  das  Erscheinen  der  zweiten  englischen  und  der 
ersten  deutschen  Auflage  seines  Hauptwerkes  zu  erleben  *^~'^'%  und 
Seine  Majestät  der  König  von  Sachsen  geruhte  darauf,  ihm  durch 
Verleihimg  ebier  hohen  Auszeichnung  zu  erkennen  zu  gelten»  wde 
sehr  er  auch  die  stillen  Verdienste  des  Gelehrten  'i\\  würdigen 
wisse.  Auch  Astmi^  Grainmatik  der  altjapani sehen  Bücherspracbe 
liegt  in  zweiter,  bereicherter  Auflage  vor**).  Eine  Vergleichung 
dei-selben  mit  dem  Hoffmann'schen  Buche  ist  zugleich  anziehend 
und  lehn-eich.  x\uch  des  Englünders  Arbeit  ist  so  vorzüglich,  dass 
man  sie  ninimennehr  entbehren  möchte ^  und  doch  so  weit  ver- 
schieden von  der  des  deutschen  Forschers.  Dieser,  ohschon  wohl 
veiiraut  mit  den  Lehren  der  einheimischen  Grammatiker,  suchte 
und  fand  seinen  eigenen  Weg;  der  Engl  linder  dagegen  verbillt  sich 
den  japanischen  Autoritäten  gegenüber  so  zu  sagen  orthodox,  und 
so  wiederholt  sich  hier  ein  ähnliebes  Schauspiel,  wie  es  die  Ge- 
schichte der  europäischen  Sanskiit-Granunatiken  bieten  mag.  Bei 
Aston  ist  übrigens  die  Abbängigkeit  durchaus  keine  blinde;  die 
Wunderlichkeiten  so  mancher  japanischen  Etymologen  entgehen 
nicht  seiner  Kritik.  Sie  verschl^inden  aber  gegenüber  jener  wahren 
gTi^mnuiti sehen  Weisheit,  von  welcher  besonders  das  Conjugations- 
System  Zeugniss  ablegt. 
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87)  V^t  Uon  de  Rosnf/.  Jnpimese:  TransÄt^üoiis  of  ihe  Philological  So- 
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&8)   Vgl.  TR  XI,  p    133. 
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1877.     XrV,  ;i68  PIX     8.     (Witli  2  pU      12  Ü 

90)  Den».  Japanische  ßprachlcbre  (adch  der  hQUändi$i:hüU  Ausgabe  Ton 
J868  inj*  DüulÄchc  übertrufpon),  Loidon  (Brill)  1877.  XVI,  872  pp.  8.  (Mit 
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Hoffniann  hat   seiner  japanischen  Sprachlehre  einen  ^ersten^ 

ider   »uch    letzt-en    Nachtra^^   folgen    lassen.      Seine    ^jfipanischen 

iidien^^*)  cnthtdten  Mitihf^itungen  über  gewisse  Äusdrucksweisen 

tmd  Oedichtsfannen ,    dann  Texte    mit   Uebersotziingen.      Die  Ver- 

öffcntliehung    seines    nesf^nhaften  japanischen   Wörteriiuchs  ist  von 

der    niederländischen    Regierung    ühemoimnen   worden    und    stiinit 

fenÜieh   gesichert,      Ebe    dieser  3  —  4000  Seiten    haltende  The- 

erscheint,  werden  freilich  Jahre  vergehen;    dann  aber  wird 

^Apaiiisch  studieren  und  Hoffmann  studieren  fast  identisch  sein. 

Der  immer  rüstige  Ui^ici'setzfu*  AHtpiM  lyizmmer  hat  zwei 
lihandhingen  über  jajianische  Etymologien  und  japanische  Dialekte 
liefert  ö3— i>4)  gj^j^  Durrhforst:hung  dieser  leUteren  int  dringend 
wünsrhenswerth .  und  so  verdienen  Arbeiten,  wie  sie  Hen*  DiilhuH 
über  die  Mundart  von  Yonezawa  geliefert  ^*) ,  allen  Dank*  Für 
solche»  welche  die  gebildete  Umgangssprache  der  Hauptstadt  er- 
Vm^^n  wollen,  hat  HeiT  E.  »Stttotn  ein  tiehr  gut  empfohlenes  prak- 
tisches Lehrmittel  geschafl'en  ^^);  mid  dei-Nelbe  Heissige  Japonulog 
Hat  im  Vi^reine  mit  einem  einheimischen  Gelehrten  ein  englisch- 
japanisches  Taschenwörterbuch^^)  geliefert,  auf  welches  wir  von 
rem  Stand pimkte  aus  die  Sprachforscher  im  weiteren  Sinne 
Wortes  aufmerksam  machen  rnöchten.  Wir  denken  an  die 
e:  wie  rasch  kann  sich  eine  Sprache  veründera  und  zersctÄeni 
wie  rasch  zumal  eine  Cultursprache ,  welcher  man  wegen  ihrer 
Literatur  eine  grössere  Stetigkeit  zutrauen  sollte?  Nun  denn,  kaum 
das  Englische  oder  Porsische  wird  es  in  dieser  Hinsicht  dem  Ja- 
panischen  gleich  gethan  haben,  und  hier  waren  die  Literatur  und 
die  Cultur  weit  weniger  erhaltende  als  zersetzende  Faktoren.  Die 
Of^wohnheit  chinesisch  zu  lesen  und  zu  schreiben  hat  zur  Aufnalinie 
unxAhliger  Fremdw^iHer,  zuweilen  ganzer  dem  japanischen  Hprach- 
geisti^  xuwiderlaufender  Redeiisaiten  geführt,  der  Wunsch  sich  recht 
h5i)icb  ÄUszudrib'ken  fast  die  ganze  reiche  Conjugatir»n  auf  ^in 
p«Ar  Hülfsverhen  eingeschrilnkt.  Das  sind  Enscheioungen,  welche 
auch  der  Femerstehende  wahnxehmen  inuss,  wenn  er  ein  paar 
Artikel  dieses  neuen  Wörterbuches  mit  den  entsprechenden  der 
Tor  zwei  bis  di^ei  Jahrhunderten  von  den  Jesuiten  zus  am  menge - 
t^tdlten  vergleicht 
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tj)  •/.  t/  ffoffmafift.  Japanische  Studien,  ürstA,T  Nachtrug  zur  japaiiist'hen 
0f>nclilohro.     {^«ideri  <Rri!l}    IR7H      fU  p]K     %. 

^^)  Au^,  Fßzmmer  Jf^pmiische  Etymoloffioii  ^SitÄgsbor,  d.  K.  Ak,  d.  W!«b.) 
Hlftti  (flondd'a  S«ihn)    187  6.     »i   |ip      8.     l,2o  M. 

»4)  Aftg.  Pfitfnaim*.  Uob<»r  jnpftnbehe  Diwlokt«  (§it«|pibcr.  d,  K.  Ak.  d. 
Wb».y     Wien  (Gorold's  Sohn)   1877.     78  pp.     8l     1,^0  M, 

96)   C  H  Dalifut     T\w  Yojnjxaw»  dinleet :  TriiTiHttcdoiis  A^i  8oc,  Jap.  lU,  2. 

M>  ßrn.  Satmi},  Kuiüwu  II<*n.  Twenty-five  exeri'isc»  in  Iht«  Yi-do  roU«»- 
iof    ihe    ose    of  «tudents^   with   aotei.      3  pts.     Londnn  (Trühmsr)   IS77. 
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97>  Bum.  Saiotn  nnd  Inhibashi  Mattahata.  An  KtiglUh-JdpRnii»«  dIcUo- 
mty.     Loudon  (TrUbQür)   1676.     366  pp      U.      12  a. 
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Zwei  Florentiner  Japouologen  verdanken  wir  einen  höchst 
schätzbaren  Nachtrag  xii  den  japanischen  W^rterhüchom ,  einen 
alpbahetischeri  Index  zu  mnigtin  der  wichii^''si  en  und  verbrei  totsten 
encytdopädisnheii  Worke  ^^).  Sfan.  Jnlteii  hatte  bekanntlich  ver* 
mt'^j^e  eines  ähnlichen  Kepedoriunis  die  wichtitrsten,  bündereiehsten 
Werke  seiner  herrliehpn  chinesischen  Bibliothek  in  ein  bequemes 
Nacbschlagebuch  verwandelt,  imd  man  weiss,  welehe  Unfehlbarkeit 
er  diesen  vielgepriesenen  ^ficelles"  verdankte. 

Die  Fra^e  nach  etwaigen  verwandtscbaff liehen  Beziehungen 
des  Japanis<;hen  ist  unseres  Wissens  in  den  let/.ten  Jahren  nicht 
wieder  in  Untersuehuiig  gezogen  worden.  Bollere  bekannter  Ver- 
such einer  Vergleicliung  mit  dem  ürabalUi schon  ist  iioeh  immer 
die  griindJicliste  Arbeit  ihrer  Art,  und  doch  wohl  nach  Aller  Urtheü 
nicht  recht  beweisend;  vorlilufig  muss  man  die  Yamato- Sprache 
zu  jenen  unclassißcirten  x&hlen,  deren  das  dstUchste  Asien  noch 
njehrere  aufweist.  Zwei  von  diesen,  das  Aino  und  das  Korea- 
nische, bieten  dermalen  das  liandgreiflichste  Interesse.  Allein  was 
für  ihre  Kenntniss  neuerdings  durch  I)ol/rfitwoi\Hkf/s  und  Pu2tUtii» 
Wörterbücher  Umflkiglicberes  geleistet  ist,  filllt  nicht  mehr  in  den 
uns  beschäftigenden  Zeitraum ,  aus  welchem  nur  kürzere  Mittbeib 
ungeuT  nlimlich  die  ersten  Seiten  eines  Vokabulars  yoi^  Metrkmkoß'^^) 
und  ein  Artikel  von  Ro.w  ^*'-')  für  sie  zu  verzeichnen  sind.  Der 
verdienstvolle  Will.  Fred.  Majfer^  ^^^)  ist  leider  verstorben,  ehe 
er  seine  uns  in  Aussicht  gestellte  koreanische  Grammatik  feilig 
stellen  konnte. 

Ein  Aufsatz  von  Prof.  Sf-hoff.  über  dif>  Kurzschrift  der  Ja- 
paner *^'l  ist  uns  kider  nicht  *m  (lesicht  gekommen.  Ueber  die 
aJl^*  Götterschrift  der  Japaner,  welche  mit  der  koreanischen  Volks- 
schnft  identisch  ist  hat  Kempermmin^^^^)  eine  lehiTeiehe  Abhand- 
Itmg  verötfeutbcht. 

Um  die  Leistungen  der  europilischen  Forscher  auf  dem  Ge- 
biete der  japanischen  Ijiteratur  nach  Gebühr  zu  würdigen,  muss 
man  etwas  von  den  Bchwierigkeiten  ahnen ,  welche  sich  diesen 
Arbeiten  entgegenstellen.  Mit  dem  vielgeschmähten  Firagana-Syl- 
1  abare  sühnt  man  sich  wohl  schnell  aus,  und  auch  die  chinesische 


981  Ä  Severini  e  C  Pnini.  Rcpertorio  Biiiico-giapiroiiese.  Firoiixe  fAcnfi.) 
18T7.     4. 

99 >  L.  Aff^rhmkoff  Vot-tAHtiUirr  jdiioiiftis-ftinoefirPGn ;  L^oxtre^me  Orient, 
Oeniivo  (MmrA  !R77  ^-  V^l.  LtV  1878,  Sp  88  nwrl  Friedmci  Ribl,  orieiit. 
1877,  Nf>.  21. 

100)  J.   Hü»if.     Tho   Corean  lungUAgo:  China  Review  VI,  p,  3Ü5— ^03. 

KHt  Vgl  TB.  Xr,  p    8t». 

102)  Wißt,  SehoU*  Zn  r!pr  Frngo  über  japAriLsch«  KtintÄchrift:  Ztachr.  C 
Stonogr.   1B76,  No.  6. 

10a>  P  Kfmpermnnn,  Dio  Kumi  yo  oo  moc^jj  oder  Oütterschrift:  Mitth. 
<!  di^iitscti  rieAetUch.  f  Kittur*  und  Völkerk.  Osyisioti»  Nov.  1877,  p.  85 — 93. 
(^Mii  i  TÄfolü-j 
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Kurzschrift  Tsao-schu  verliert  in  ihrer  japanischen  Form  bei  längerer 
üebung  einen  Th<*il  ihres  SchrRckens.  Selbst  die  wüste  Willkür- 
lichkeit  in  der  laut  liehen  Orthographie  inüsste  leider  rJottes  flir 
uns  Deutsche  eher  etwas  Anheimelndes  haben.  Dui+s  gelen-entHeh 
ein  und  das  nämliche  Zeichen  jetzt  ein  volles  Wort,  jetyi  blos 
eine  Sylbe  darstellen  kann,  ist  ein  Uehelstand,  von  welchem  auch 
unsere  Aegypiologen  und  Ässvnolopfen  zu  erzählen  wissen.  Weit 
schlimmer»  oft  anwidernd,  oft  fjeradezn  entmnthigend  wirkt  jene 
viel  besprochene,  heillose  Mischung  zweier  so  >finmd verschiedener 
Sprachen.  Die  Man^yelhaftigkeit  unserer  Nacbsclilagebüeher,  zumal 
»nrh  in  Realien,  die  ünhandlichkeit  und  gennpfc  Uebersichflichkeit 
j^erade  der  besten  japanischen  Werke  dieser  Art  und  manche  andere 
Umstände  machen  noch  immer  dieses  Studium  zu  einem  dornen- 
vollen. Auch  scheint  man  merkwürdigerweise  lieber  zuzusehen, 
wie  die  fernen  Inselbewohner  im  üebereifer  fürs  Neue  ganze 
Bibliotheken  in  Maculatur  vei*WiiDfle!n,  als  dass  man  um  ein 
Spot%eld    die    heimischen    Sanunlun^^en    mit    japanischen    Werken 

miite. 

An  Abdrücken  und  Uebersetzungen  solcher  sind,*  Dank  Pfiz- 
maler^i  fleissiger  Feder,  noch  immer  die  Veröffentlichungen  der 
Wiener  Akademie  besonders  reich:  nur  ist  bekanntlich  in  diesen 
Arbeiten  gar  zn  wenig  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  der  Anfänger 
d  überhaupt  der  sprachunkiindigen  Leser  genommen  worden.  Sie 
rden  sonst  in  ihrer  Vielseitigkeit  eine  sehr  empfehlenswerthe 
^\jiihologie  bilden  'o*-ii*).  Von  den  übrigen  neueren  Erschmnungen 
anf  diesem  Felde  wird  Referent  zu  seinem  Bedaueni  nur  einen 
Theil  erwähnen  können.  Mehrere  der  einschlägigen  Zeitschriften, 
namentlich  die  Transactions  of  the  Asiatic  iSociety  of  Japan  und 
die  Memoire»  de  la  societe  des  efudes  japonaises,  haben  ihm  leider 
^cht  vorgelegen,  und  nUchst  Frieden ci's  verdienstlicher  Bibliotheca 
Orientalis  waren  Trübner*s  Record  und  das  prächtige  Dollettino 
tUilisno  oft  seine  einzigen  Quellen. 


lOiV  Aftq  Pßxmaier.  Der  Kebel  der  Klage,  ein  japanisches  Zeitbild . 
Wi^D  <GefüId**  S)   t876.     9ß  pp.     4.     A  M. 

105)  T>or».  Die  Gcschichto  elnor  Seelonwaudorimg  in  Japmi.  Wien 
(C«To1d'»  Sj    187fi      98  pp.     4,      4  M 

106>  Dof»  Das  llmn  oiiiwÄ  Sutthalutrs  von  Fa.ri-mA.  Wien  (Oerold's  8.) 
lg?«      «4  pp      8.      1,20  M. 

107)  Der»  Dio  Kiiikohr  ia  der  8tr«w<9  von  Kanxakl  Wien  (Gerotd's  8,) 
U7«      84   |>j>,     8.      1,50  ML 

108)  D«f».  Di«  AufKotcliniiTig^n  d«r  }Ap«m»cheii  Dietiteriu  Sei  Sod-Na-Gon. 
mioö  rOcTOld*»  S)  187fi      74   pp.     8      1.40  M. 

109)  Dom  Di<9  HintoHHiiiiting  <im  OonctilüchU  Naka-Toml.  Wien  rOofold'* 
g)  li7i.     1<$  pp.     8.     0,50  M. 

110)  D«n.  Auf  den  Berten  von  8ag»mi.  Wien  (Gerold'«  8)  1877  80  pp 
•w     t*fO  II. 

II  1>  Dan.     Ein  DonnerthScr  Japajw.      Wie«  (Gerold«  8.)    1877.     7«  pp. 
I  V* 
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Ein  JimT J}it'ktns  bat  Ü«5ber8etzitiigeu  JapaüiscberDiühtungen*^^  ( 
geliefert,  von  welclien  miß  leider  nur  der  Titel  zu  Augen  gekom- 
men ist.  Die  Yin'bandhingi*n  der  asiatischen  Gfsellschutt  von 
Japjuv  enthalten,  soweit  wir  vöu  ihreni  Inhalte  Kund*"  haben,  u.  A. 
Aufsiitze  von  Asfnn  über  ei  nun  altiaiianiselnin  Klassiker  und  von 
(Ttmdwm  über  einige  Legenden  ^ '^^)» 

Kiutei  Tanefiko's  Kuiiian  Uki  yo  giita  roku-niiü-biyau-lm  war 
bekanntlich  Dawk  I^izmater  das  erste  und  lange  Zeit  das  einzige 
in  eine  europäische^  Sprafbo  übersetzte  japanische  Buch  dieser 
C^rattung,  und  es  wird  auf  alle  Zeiten  für  die  Uesehiehle  der 
Japnnologie  eines  der  bedeutsamsten  bleiben.  iHrnn  seit  I^izmaiera 
8echs  Wandsclürmen  sind  drei  neue  llebersetzungen  erscbifiuen, 
und  ist  eine  vierte ,  englische  vorlliutig  handschnttlitdi  angefertigt 
worden*  Die  zahlreichen  Abweichungen  imter  diesen  beweisen  die 
Öchwierigkeit  der  Aufgabe.  Professor  Severmi  nun,  selbst  fdner 
der  Üebersetzer,  liat  diesn  fünf  Wettbewerber  einer  sehr  lehiTeichen, 
von  schöner  Selbstlosigkeit  zeugenden  vergleichenden  Kntik  unter- 
ssogen  ***b  Arbeiten  wie  die  seine  dünken  uns  im  vortiieilhaften 
Sinne  bezeicbnenil  für  den  Stand  dieser  jüngsten  unter  den  jdjilo- 
logisehen  Wissenschaften,  imd  ihr  Studium  ist  ein  heilsames 
Schutzmittel  ge^en  verfi-ühte  Uebersetzungsgelüste.  Man  sieht 
eben  auch  hier  wieder,  wia  die  besten  grammatischen  und  lexika- 
lischen  Kenntnisse  für  sich  allein  noch  keine  Einti'ittskarte  in  den 
Lesesaal  eines  frerndge artet en  Culturvolkes  tibgcbcn* 

Mt(rknih^f^^''\  bat  Text  imd  Uebersetzung  des  japaniseben 
Commeiit4irs  zu  dem  Tausend wortbuLhe  im  Extr^^me  Orient  zu 
ver offen tlicbr^n  begomien.  Was  ebendaselbst  von  japauiscben  Cre- 
schiehts werken  mitgetJioilt  wird,  ist  aus  dem  Jahrgang  1874  des 
Ban-zai-sau  unverändert  hembergenommen.  Ia'ou  (i*  Ji(hKnt/a  Aus^ 
Züge  aus  japanischen  Geschiehtswerken  ***')  sind  nun  in  Ende  er- 
schienen, —  eine  stattliche  Sanimlimg.  ein  neuer  Beweis  von  der 
seltenen  Hührigkeit  und  Gewandtheit  dieses  vielseitigen  Gekdn^ten. 
Eine  kurze  Notiz  eines  gelehrten  Japaners  über  die  Quellen  für  die  aU€i_ 
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112)   Fred.    W.  Dickifui,     Cliiiisliifi^nL      A    Japi 
from    thw    t>rtgiiiivt      VVith  notrs  and  Hpptiiiflijc,  coiUairung  a 
dio  Imllnd    uf  TftkjiiMikii  and    'dO    ruH-pogc   illUÄtr.    hy  Jnp, 
1876.     250  pp.     8.     3  dc»U 

ICi)    W.   G.  Aäton.     An   »ndcnl  J»ipaiio»i)    elaüsic,  — 
Oii  sume  JApuni^su  Ip^otKh :  Trftnsattiuus  Au.  Sui*,  JAp.  IIl^ 

114t    EsüiDv  critiüij  dollo  tradusioia    doU'    Uki-yo  kata 
BISO.  I,  No.  2.  3—21. 

115}  L.  Mtichnikoff,     KoU'hfi  son  */i  mon»   texte    ot 
mcntiürü   Japoimiä    du    livro  ifes    milh«    mots,    avoc    prcfiicu: 
Groneve  «Monz*   1877,   —   Vgl    oben    p.  58,  No-  99. 

11(»)   L,  de  Rognif,     E^^itrmit»  dm  hiMom^iis  du  JnpoD , 
des  Etudes  jnponaisos^     IIl*  l\     Pari»  (^Maisoanouvo)  l)$7t» 
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__  Baines  Vaterlandes*")  findet  sieh  in  den  Deükscbriften 

'  •tomographischen  GeseUscbaft  zu  Paris.  Pfiztmtier  theilt  die 
Getcbicbte  fines  Feldxtigs  der  Japaner  gegen  Korea  in  Text  und 
Ueberst^tzuug  mit*^^^). 

Die  jupanische  Geschichtsschreibtmg  ist,  soweit  wir  sie  kennen, 
er  chinesischen  ziemlich  iihnHeh,  chronikmJlSitig  er/Jddend  und  von 
Viner  Truckenheit  der  Durstellung,  welche  mehr  Veiirautm  als 
Appetit  erwecken  düifte.  Um  so  mehr  wird  eine  Bearbeitung  im 
europäischen  Sijine  die  Mühe  des  Historikers  lolmen:  denn  die 
Gfseliiehte  einer  so  ritterlichen,  an  mächtigen  Charakteren  reichen 
Nation,  die  Geschichte  ihres  Uingens  mit  Wer  fremden  Culturen 
miiss  ©ine  hervoiTagend  dramatische  Wirkung  üben.  Es  leuthtet 
ein,  dass  die  Zeit  noch  fei*n  ist,  wo  ein  europüischer  Scbriltsteller 
<*in  Wert  wie  wir  es  hier  tordem,  iinternehujen  kiinnte;  der  Mann 
inÜKsie  aeben  allgemein  historischer  BelUhigung  mid  Biblujig  noch 
eine  schwer  erreichbare  Sprach-  und  Liteniturkenntniss  be.sitzen. 
Um  80  inelur  wäre  zu  wünschen ,  dass  sich  einer  der  vielen  hoch- 
begabten Japaner,  welche  bei  wis  ihre  8i:hulung  gemessen,  der 
daakbaieu  Aufgabe  unter/üge.  Herrn  Atfams  Geschichte  von  Japan, 
d^ren  erster  Band  uns  mm  auch  in  di-utscher  üebersetzmig  vor- 
liegt'*^), bezeichnet  eben  eiiit  einen  Aid>ing.  Das  Buch  ist  vor- 
trefllich  geschrieben,  geschnjaekvoll  und  vom  lüblicbsten  Streben 
nach  Unparteilichkeit  beben*sebt.  aber  in  der  Geschichte  des  ^alten 
Japan*  gaD2  unverhllltuissnilissig  kurr.  geiusst.  Em  anderes  hier 
txi  nennendes  Werk  von  (Irißis  *^^^')  ist  uns  lekler  nicht  zugegangen. 
Pur  die  Entwickelungsgescbicbtc  der  idljapani sehen  Cultur  und 
ihren  Zusammenhang  mit  (Jhina  und  Korea  sind  ausser  der  schon 
erwilhnten  Abbandlimg  über  die  Götterschrift,  ein  weiterer  Auisatz 
von  KtnHiwitnann^^^)  mid  eine  auf  einheimischen  Quellen  bendrende 
Arbtnt   Jf'<fw/fT^i*r*s  *^*)  von  besondt^rer  Bedeutung, 

Dass  unsere  wissenscliaft liehen,  politischen  und  belletristischen 


Ulf  fmaimtra  Wfirau,  Siir  Yi'%  »aumis  dei  f bistmnT  Ancipiniü  du  Jupon. 
EilTVt  il'uti  nrtk-lc  du  juiirmil  Niti-iüti  Siii-buji:  Mein.  Sotv  inhii    XIII,  p.  bb — ÖG. 

118)  Aftff,  Pfizvuii^r.  Der  FnldaiiK  der  Japuit^r  Uf"^t*w  Coroit  im  Jfthr« 
li^i.     2  Th      Wien  (fftipf.ldl    lö76.      Hi6  pp.     4,     1  ,m  M 

tl9>  Franeiif  OUitrfU  Adams,  fi^^sehichte  vi>ii  Jiii>ini  vtui  ihm  früht-üteri 
ti^\^n  bii  Hilf  dio  Gegcviiwurt,  ülier.Hotzt  von  Kmd  Lehmamt-  t  Bd.:  In»  /.um 
ämhr*  1>«64  Mit  1  lUrt«  und  2  Plitneii  CSotlm  (Perthes)  1S76.  XV,  468  pj*. 
9      \t  M 

IXO)  Wm.  Elliüi  Gfiffü,  Ttir  Mikado'.'*  Em|»ire  B  1  UhUiry  of  JApan 
hma  MC  B  C  to  187 Ü  A.  D  Fersimjil  t^xpeririien!*.  olwcnatioii*  und  studios 
hl  .fiipan      inuMtr      Now.  York  (1[;irp<^r)    1870.     fViü   p]^      8.     4  düll 

ISli  M  Kempermann.  Korea  und  di^ssutt  Einilii»s  auf  dio  Be volle eraiij^ 
iVipinJi  Vrrlmndliiij^pn  der  Bi^rl    Oe»!*.  f   Atitlipop.   IHTd,  p   78 — 83 

lÄi>  G^  M^öf/rfifT  (J'»^t'hiclitliclic'§  über  Mooss-  und  C3ewiclitsHy!»tcme  iti 
Ctitn«  und  Japan.  nAcli  ÄliUhHilmiKi'n  tlon  Tfi^rm  NituTffawa  NorUatie:  MJUli. 
il  d«»auth  O^soUat'li.  f,  NfttitT'  u.  Völkerk.  OgUsions  M>ii  1877,  p.  35—43,  vgl. 
fit   ^mit   4   TAfchit. 
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Zeitschriften  zahllöse  MittheiluDgen  zur  Landes-  und  Volkskunde  des 
Östlichen  Inselreichs  bringen,  ist  allbekannt  und  in  der  Natur  unserer 
Beziehungen  zu  Japan  begi^ündet.  Wir  rechnen  auf  die  Zustimmujag 
unserer  Leser,  wenn  ^dr  auf  eine  vollsten di-^e  Aufzählung  des  hierher 
Gehörigen  verziehten  und  nur  einzelne  wichtigere  Ei"scheinunjtfen 
hervorheben/  Eine  franzüsische  Ausgabe  vun  S/fM^tä  grDsscju 
Reisewerke  *-^)  iinden  wir  angezeigt ,  wissen  aber  noch  nicht,  wie 
weit  die  VeröÖ'entliehiuig  gediehen  ist  Ederts  „Japan''  ^^*)  ist 
eine  erweiterte  Uebersetzung  ans  den  Voyages  e^lfebres»  —  also 
gleichfalls  keine  selbständige  Arbeit.  Ein  grösseres  Buch  über  das 
heutige  Japan  ist  ferner  von  Boa^qtiet  ^'^)  veröÖeEÜicht  worden^ 
und  im  Atsume  Gusa  erschienen  1877  die  ersten  Bogen  VKn  Miiehnt- 
kqff'^s  mit  Karten  und  Taleln  leich  ausgestattetem  Empire  Japonais; 
eine  noch  herv on*agendcre  Jlollc  scheint  die  Illustration  iniJui'tNefH*^*') 
Werke  zu  spielen.  Bnintans  grosse  und  ausführliche  Karte  des 
Iiiselreichs  ^"-^J  beruht  zumeist  auf  einheimischen  tjuellen  und  diese 
unseres  Wissens  auf  äilteren  europäischen  Arbeiten  und  Anweisungen. 
Ihr  Preis  ist  zu  hoch,  als  dass  sie  jenen  Ireiflich  ausgeführten  und 
erstiiunlich  billigen  «einheimischen  Kartenwerken  mit  Eifolg  Con- 
currenz  machen  düifte,  Verzeichnisse  der  letzteren  bietet  uns 
übrigens  Knifpau^'s^'^^}  Bericht  über  eine  neue,  von  ihm  selbst 
bearbeitete  Kaiie, 

Lieber  die  modernen  Culturbestrebungen  in  Japan  erwähnen 
wir  nur  die  orientirende  ^Skizze  Wenuc/iii^^'^)  und  den  einen 
charakteristischen    Punkt    herausgreifenden    Aufsatz   Gehuiwr's  ^*''). 


4 
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12:ii  Voyftge  au  Jtip^n,  o«  descriptiun  [jbysique,  geogmphiqui^  et  historiqus 
ih*  Vb'Aii[}[rp'  Jrtponftis  par  M  Ph.  Fr.  tie  iSiehold.  Kdition  frftn^nhe  r^dig^e 
par  A,  ik  Montry  et  E.  FratHitiaet.  12  livraisoiLs  de  planeheii  in  fol  **t  6 
livrHisfiii.H  du  tti3ite  in  8.     150  fr. 

124)  Charte»  //-  luden,  Japan,  hUt^irirul  aiid  ileseriptivo ,  revkod  aiid 
enUr^'od  fruiii  ,Jje-i4  voyages  ctilt-bres" ,  with  nuinoruus  illnstrHtiünA  und  a  niHp. 
Lmidon  (Wanl)   187Ö      aSÖ  pp.     8.     3  i.  ti  d. 

135)  (j,  BotiJtqttfi.  Le  Jiipnn  il«  nos  Jnurs  et  le«  fechelles  de  rextrAme 
Orient.     2   vid      Pam  (llRdi**tt*j)    1Ö77      'Xtfi   pp,     8.     15  fr 

120)  F,  Gtumei.  Fromi'imdftH  JBip(iiiab»GÄ.  DeMinji  d'aprfes  F.  Re^&mey. 
Pari»  tCJmrpMitier^   ia77,     i*12   pp      *.     i*&  fr 

1271  H.  Henry  Bmnton.  Map  uf  Nip^Min  Map&ti),  compilt'd  from  nalire  1 
maps  find  thw  nottw  of  recotit  travollerH.  Lomlini  (Trübnf^r)  1877.  4  Bll  i^  5,  J 
ids  Itolli'  X  3     10  s,,  (^efultut  tu   Ftittend  £   4,      GrönAe  it  ;  A*   ongL 

12ö)  F.  Ffupptng.  UpUcu*  f'ine  oinie  Karto  v«»n  Jap^in  und  ihr*»  Qii«(lleii: 
Mittli.  d.  dfMitsck  Gosellsch.  f;  NaUir-  n,  V*dkerk.  OstiUHion.^  Not    1870,  p.  20 — 24. 

I2I*J  A.  Wemich.  Uf^Uor  Ausbrc-itung  und  Hedoutuii^  der  neuen  Ciiitur- 
ln*!*tr(dmiigf'n  in  Japan.  llBrlin  fllftl»'!)  1«77.  :i2  pp.  ö.  0,80  M.  [DuiitdcUo 
Z»*it-  und  Strcitfragoi»  Höh  J*3.| 

130)  Gehmier.  Nr^tisien  Übt^r  d«n  Fortschritt  di^r  Jjipjwiist'hi'n  Civilisaticm 
auf  df^tn  Uebiot  der  Ehe:  Mitth.  d.  deutsch.  Ue^idbdi  f.  Niitur-  u.  Völkork. 
Ostnadeus  Nov,   1877,  p    81—85. 
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E.  Kühn* 

Wir  beginnen  unsere  Umschau  mit  den  n  o  r  d  w  e  s  1 1  i  t^  h  e  n 
Gebieten,  durch  welche  die  arische  Cultar  nach  Hinterindien 
üingaiig  gefunden  hat  und  welche  heutzutage  wegen  des  gesuchten 
Ueberl  and  Weges  von  Indien  nach  China  ein  bevorzugtes  Reiseziel 
geogmp  bischer  Entdecker  bilderh  Hier  haben  sich  (Jodwin- 
A%i^i4^n  ^J  und  Cottam  '^j  um  die  Erforschung  des  oberen  Brahma- 
jmtragebietes  verdient  gemacht,  und  auch  durch  Nulu  Slngh'^ 
tmd  Dejsgodms  bei  Tibet  nochmals  zu  erwähnende  Heisen  ist 
Manches  aufgeklärt  worden.  Ferner  sind  hier  zu  nennen  ein  sehr 
reichhaltiger  englischer  Parlamentsbericht  *),  die  deutsche  Ueber- 
it!tzuiig  von  ikxfper^*)  interessantem  Reisewerk  und  ein  referirender 
Artikel  F.  txm  Hellwalif^  ^).     lieber  die  Khasi»  deren  Sprache  uns 


.4)  Vgl.  PM.   1877.  p    4a4— 430. 

rl&nd   Route  to  Chinii  viü  As»am,    Toiij^n  Parti  Kiver,    Rhamti.    aiid 

tttitry.  iicTo<i.H  tlie  trr&warlili  Uivor  int«.»  yuimrv     Ity   Henri/  VoUami 

fh%tftb^ht^  of  tiie  K-  Geogr.  SnciPty.  VüL  XXI,  j.    59t»— 595   —  Vgl.  PM,  1877, 

5)  Pa^rs  crmnected  witb  tlio  Dovi-lopmont  of  Trado  betweeii  Britkb  Burmiah 
od  W«»tem  Cliiijft  and  witli  tbu  Miüsbii  to  Yunujui  i>f  lö74^ — ö.  Prusontöd 
lo  bijili  Hoiues  t»f  ParUameiit  by  CoTnniJUidi  uf  Her  Maji?sty.  Ixiiidou  (Her 
M^Mtj'ft  ^Uüoncry  (Mcei   1876      7H  pp.     fol.     14)  d. 

4^  71  7;  ÜOioper,  Ua\m  zur  Aufßtidung  eincMi  Ueberlandweges  von  Cliiim 
Autorisina  Ausgabe  für  DpuUchljind.  Aus  rlem  Eiagliitclieti.  MU 
_«,  die  beiden  euglijji'bi^ti  Expi^ditjotieii  vun  18GB  und  1870  uiiU^r 
Brown«,  und  Mar^nrys  H«?bo  botroffüiid,  vun  Dr.  //.  L  von  Khnzc, 
Ifit  idoef  KaiIo  und  13  IHustraüoTveii.  Jeuii  (Cuiitunuble)  1877,  XIII,  507  pp. 
».     IS  It  —   tm.  von    A.  Kirchhoff  in    JLZ.    Ib78,    Art   9;    m  LC.   1878, 

»p  tst. 

6)  FrUdrich  ron  Hellwald,  Die  Handolswe(,fO  nach  Yllnnan:  Das  Aus- 
Iwl  •— 23  AprU.  1877,  p  286—389  314—317.  324—328.  —  Vgl  nucli: 
IM«  |T«t>erUiidri>uU»  uacb  ChiiiM  überAssatn;  ebd.  187G,  p.  832—835  fiLach  dc>r 
Erörterung  eitio»  ongUichon  Forschers  in  einer  indlächüu  Leitung]. 
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nouerdings  Ptyse  *)  Ijesclirieben  bat.  erbaltpii  wir  in  einem  deutschen 
Missioiisblatt  ^)  und  den  Verhandlungen  einer  Liveipooler  Gesell - 
sf:baft**)  weitere  Niiebricbten,  Eine  Manipun-Er/Iibking  übergetzte 
Dnmmit^)^  der  auch  m  seiner  weiib vollen  Notiz  über  das  ^te 
Mani]iuri-Alpbfibet  **')  eine  kleine  Spra<;li[irtjbe  mit  Ueberset  Kuntr 
gegeben  bat.  Mit  Chittagong  beschilftigt  sieh  eine  Abhandlung 
KirkwiHHts  * '), 

Reichlicher  ist  die  Literatur  über  Burma»  nametitlieh  die 
dem  britischen  Seepter  unterworfenen  Gebiete.  Die  EntwickeliMig 
Arrakans  imi^v  der  englischen  Regierung  schilderte  Rafzel^^),  die 
Verwaltung  von  Britisch  Barma  während  der  Jahre  1874 — 75  be- 
sprach nach  dem  officiellen  Iteport  fiarbp^^),  (forddm^*),  ein 
höherer  englischer  Militiirarzt.  hat  seine  anregenden  Beobticbtungen 
auf  einer  Dienstreise  in  einem  gut  geschriebenen  Buche  zusammen- 
gestellt, während  ein  Artikel  der  Calcutta  Review  '*)  Yurwiegend 
den  für  Earopüer  sympathischen  Charakter  der  Bevölkerung  rühmend 
bervorhebt  Statistisches  bringt  ein  Artikel  des  Globus  '*).  Eint3 
armenisclie  Darstellung  über  Barma  wird  bei  der  der  armenischen 
Literatur  ihren  Flatz  Knden.  Wert h los  sind  die  als  dreiste  Be- 
trügerei entliirvten  Reisen  von  Bi-mllet^  *").  Zur  Kermtniss  der 
weit  xen»treiiten  Kuren    erhielten  wir  durch  Mar  Mahm  '*J    einen 


4 


6)  An   iotroductiöii  to  th©  KhAslii  lunguage,    by    W,  Pryte.  —  Vgl.  TR. 
XI,  p.  70. 

7i   Di*>  Kh»»i:  Ualwyr  MbsioriÄ-BlMlt,   187T,   No,   7,  p    40—51. 
H(   A    Morgan.      On  tho   KtiAsi  lull  trib«*s  ul"  Nortli-Ejustera  BengaU   etc. 
Liter,  atid   Philo».  Sotv  of  Liverpoitl     Proc.  No    30,   löif* — 76. 

91  The  sUiry  uf  KUmmli»  M\i\  Thöibi :  %  Miiniptiri  tJilt^      Tnuislated  Ijy  G. 
H.  Damantt  lAnL  VI  (187I|,  p.  1U19— Ä5iC. 

10 »  N«»tt>  on  tlio  olil  Mnnipuri  Cl»nmeter.  —  By  Cr.  //.  Damani,  iWitti 
two  plato«.)     JA8B    Vul    XI. VI.  Part  l,  No.  l.   —    1877,  p.  3C— 38. 

11)  T.  M,  Kirkwoo€l  Tbo  wnsteft  and  WAterwiiy5  of  Chittagong;  Tba 
CftlciittH  Ri'viow.     October   1877.  p.  311—321. 

12>  Friedrich  Raizel.  Arakari  untor  britiBchftr  Regierung:  Obbu»  XXX. 
p.  284—285. 

13)  //.  L.  St.  Barbe.  British  Bumiah  in  1874—75:  Tli©  CalcutU  K«view, 
Üctobi*r   1876,  p.  240—261. 

14)  Our  tnp  tu  BnmiRb.  Wjth  nc»to*i  on  Unit  eoiintry.  By  sürgeon-geftenü 
Charles  Al^ixandttr  iiortion.  London  (Baüli^re  iiinl  Co.^  1876  X.  265  pp. 
8.  21  5.  —  rec.  in  Atb.  2.  Docomber  1876,  p  717;  von  F,  J,  öotdgmid  in 
Ac.  31   Märjü   1877,  p,  266 

15)  Cliarftcteristic»  of  Britlab  Bunnab:  The  CakuttA  Rovlew.  April  1877, 
p,  S89— 502. 

16)  Znr  HUtintik  von  BrItUch  Birma:  Globus  XXX,   p    296—297. 

17)  i/  ßrarÜej/.  A  lutrrativo  of  travol  ancl  s\Ktrl  in  ßurmah,  Slam,  and 
Uio  Malay  PcMiinsnla.  London  (Tinsbiy)  1870,  ii4^  pp.  8.  12  s  —  rec  in 
Atli.  4.  Ntrvembi^r  187Ü,  p.  585.  —  Vgl.  aucb  C\  /.  F.  S.  Foröeä.  Bradley» 
Tmvpls  in   BurniAh':  ebd.   24.  Mini  1877.   p    386—387. 

18)  A,  H  Mac  Affthan.  Tbe  Karoii!»  c»f  tbo  Uobic^n  UIiorsoni»jie.  London 
(tiarrbun)    1876.     426  pp.     8.     16  t. 
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neneti  Beitrag.  Auch  Neffri'g  *^)  Hinweis  auf  die  Verdienste  des 
Miüsionars  Abbona  und  ein  über  Barma  handelnder  Aufsatz  der 
Miflsiotis  Catholiques  '^'*)  dürften  hier  noch  zu  ne«fiRn  sein.  Einen 
Ahriss  der  Geschichte  Banna's  verdanken  wir  Sitneim^^). 

Für  barmanische  Sprache  siod  eine  Grammatik  von 
Sloitn^^),  die  französische  Uebersetzung  eines  englischen  gram* 
jnatischen  Werkes  ^^)  und  eine  neue  Auflage  von  Jtuhmifi  ^*) 
lisch *bannamschem  Wörterbuch  zu  erwiibnen.  Die  christlichen 
B^ligionsschiifben  und  Schulbücher^  die  zu  Rtmgoon  u,  s.  w,  in 
liannanischer  Sprache  und  den  !)eiden  Dialekten  der  Karen  er- 
schienen^ sind  für  uns  von  geringem  Werthe,  von  hüberem  schon 
buddhistische  Traktate,  z.  Th.  Ueberset'/uiitren  von  Pali-Originalen  '% 
und  sonstige  Erzeugnisse  einheimischer  Literatur^  deren  vollstllndige 
L  Aafaithlnng  wir  uns  jedoch  versagen  müssen.  Das  Wichtigste 
^^^nd  aufiser  einigem  Hiskirischen  **)  einige  Schriften  zur  Rechts- 
^Hparfttur,  nämlich  oine  neue  Auflago  von  JiiehuniMyfis  Dbamma- 
^^Hii^^),  ein  bannaiiiscber  Tractat**)  über  die  Gnindzüge  des 
^^nddhistisehen    Recht«   und    die    eogliscbe  Abhandlung   eines  Ein* 

^^C     It)  C  Negri,     D©i  rueöri  del  Kov.  P.  Äbbfiim  mbsion»rio  dplla  BtrniAtim: 
L*Al«ii^o  illnstiftto,  1877,  No.  lö,  p.  117—11», 

20)  Noto»  SUT  1a  ßinnatiie:  Missions  CiiUiciUiiuos  8.   15.  Jum   1877. 

Sl>  •/.  ^imeon.  An  outline  of  th«  liislorj'  of  BunnH,  Hussein  (P,  C,  Wil- 
Ikmt^  ie7C.     8G  {ip.     t    Ke. 

)))  A  innctlciil  method  viritii  the  Hnrmese  languog^  By  W.  ff.  Sloan. 
ftuigoon      2Ä2  pp      8.     il^nrlnn  (Triibiier)   1877.     12   »,  6  d.) 

i3)  Onunmwro  bintuui«? ,   tradiijto  de  fnntflais ;  ^dvio  d'Bttsab  de  traditcdou 
et  de  notes  ot  Uljleuujc;    pur  A,  M,   H.      Eonnes  (iiapr.  Jadas)  1876. 
189  pp,     8. 

S4)>  Dr.  Juduon.     En^lkh  aiirl   liunneäc»  dictionary     TMrrt  cditiun.    Priotod 
l»oli1UlH»d  hy  VV    11    SloAi»  fit  tlit>  Mihsi.ni    Prosü,  RAiigfKin    IH77       HOX  pp, 

1&)  ik»  lu^Kt  wohl  das  a  ii.  voo  Cliilders  .JKAS.  New  Seriös.  Vi>l  IV,  p. 
ItS-v-^li  veröffentlichte  MMiin^tLliL-,  n'%\i  MMhÄmsui^idiuittttii  den  fulgendon  lioidon 
Ickriftan  xa  Grunde:  Tutiffah  Pat/.  Mingntn  Tlioi&t,  Bangoun  iMoung  Tso) 
If77  Ä8  pp  8  4  Ä-  —  Moung  Tmh.  The  Malm  Mingla  Tlu>Ui,  or,  Maha 
mof^  IHriü  Ah  Mm  Ah  Hpyai.     Tliird  C'<!ition      Priend  of  Moulmcin  Preis  1877, 

H  pp    n    4  ft 

1«)  Z.B.:  VaaidrldAhj'Abum ;  or,  hislory  of  1\j;u  jUi  Burraea«  —  repriuted 
IHmeb  p«]iii  lenf  mitnuKcript»]  Kan^^non  (Fl  Afokoj  1877.  311  pp,  8.  S  Hs. 
—  M^funq  Yau,  Drmnm  (!J  oU  ihc  liistory  «f  Th  ateno  [in  Biinnosc]  Moulmcin 
(Motti^S  Biih  Ohooni  1877,     tm  pp.     8.     2  Us. 

t%)  The  Dunnthiit,  or  the  Ihws  of  Mcnoo,  transhilcd  frtnn  thp  nurm<»*o  By 
D^.  Mickardton.  Socmid  «dititm.  liAUjjiuiiii  1870.  H.  [Wir  ««iitiichiuon  dio 
AnfUnunur  deii  Proceodint;?»  ASH  ;  wahrst?  hm  tili  eh  enthiilt  t\n»  Buch  auch  den 
liTWi>ill««hen  Text,  wie  die»  boi  «tur  uraU^u  AnilHgn;  Moulnudn  (^Atnc^ricau  Bfipiii^t 
Iflaiiiii  Proeftt   1847.     Zweimal   370   pp>  8.  di^r  FiUl  wiir.| 

tB}  Tsa^foh  KifCi*.     Pah-tan,  vr  the  prineiples  of  Bndhist  law  ftn  BurmeseJ. 
(II    Afnk^i    187(1.      132   pp      8       1    Bfv  8  >t. 
JtfcMeltrnrht  187l(-ltl77.     Heft  I.  5 
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geborenen  ^%  der  neben  seltsam  confuser  Gelehrsamkeit  (stu  einem 
nicbt  geringen  Theile  aus  Rieliardson  entnommen)  ein  gewisser 
Gohalt  wichtiger  Bterarhistonseher  Fticta  nacbv^u rühmen  ist.  Die 
Grundlage  dieses  bannanisch-buddhistischen  liechts  ist  ein  Pali-Werk% 
über  welches  liost  schon  vor  Jahren  nlihere  Auskunft  gegeben 
bat  (Ind.  Studien  I,  p*  315—320). 

Für  S  i  a  in  erhielten  wir  nur  eine  kurze  Schilderung  de  Iti- 
ckelieits  ^^*)  und  einige  Bemerkungen  des  Dr.  //.  Sfannitis^^)  über 
das  dortige  Uuterricbtswesen.  Eine  Shan  -  Grammatik  verdanken 
wir  Oiishmfi  ^*). 

Wieder  umfaugreicher  sind  die  Materialien  über  Kamboja 
imd  Nachbarschaft ,  Im*  welche  ausser  Referaten  in  französischen*^) 
und  deutsclieu  ^*)  Jonmalen  namentlich  Dr.  Ilatmaiut^  ^^)  eigene 
Nachrichten  über  seiue  balmbri*ch enden  Fors^chungen  zu  venEeiehnen 
sind.  Atpumiier^  ^^)  Studie  über  die  Monumente  des  südlichen 
Kamboja  ist  uns  leider  nicht  zu  Gesicht  gekommen.  Die  an  lite- 
rarischen Schätzen  reiche  Sammlung  des  Dr.  Hennecai't  in  der 
Bibliotb^ique  Nationale  bat  Feer^^'^)  eingehend  beschrieben. 

Harmand\  Reisen  wie  Yules  ^^)  wesentlich  historischer  Ar- 
tikel über  Champa  und  die  zweite  Autlago  von  lA^^mire^  ^^)  Com- 
pendium ,  welches  alles  Wissenswerthe  über  Kamboja  und  das 
i'nmzösische  Cochiuchina .  einschliesslich   der  ganzen  Reise  dorthin, 


29)  EsMy  cm  tho  sourcoä  «nd  uHgin  of  Budhist  law  bj  Moung  Kijaw 
iJooTi.  lUngoou  (Daily  New»  Press)  1877,  19  pp.  8.  1  lie.  —  roe.  Vini 
Jolhj  in  LC.   1878.  Sp.   1273. 

30)  A.  de  Richten,  Skildringer  fm  Skiu:  Det  Daiiskn  Geogr.  SeUk. 
Tidskr    1877,  p.  40— i3. 

31)  PM.   1877,  p.  358. 

33)  A  gnunmar  of  Uie  Htiaii  liingiuige.     Bj  the  Em':  J.  M.  Cunhing.     XI, 

60  pp,      8.     [Lijtidon  (TrUbiior)   1877      9  ».] 

33)  Lt.  Delaporte,  Vnc  mmiiin  nrch^togfqoo  hux  ruiiip»  Khniors:  Rovue 
de»  dottx  iJiumioa,  15.  Septembor  1877,  p-  421 — 4ß5.  —  H,  BouL  l^i  ojt- 
ploratiuns  »eiontiißciues  du  CAmbudgo:  Uevue  tlo  Franee,   li).  Svptombor  1877. 

34)  Dr  IlaniiRnd  in  Cnmbo^jn  und  Uüter-Laus:  Olt»bus  XXX[,  p,  S!BC— 288. 

35)  Dr.  Ihirffiund,  Yo^^ago  au  C&mbodgo.  Mit  1  KorW:  BuLlotin  do  U 
8<>c  d«  0«ogr,  [du  Pari.*]  Vi'  12  ^  p.  337—367.  —  Los  lies  de  Pimb>  Condur, 
le  baut  Don-TiAi  et  ai's  bitbitiiittä:  ebd.   VI,    13,  p,  523 — Ö34. 

36)  Äijmonier.  Moimtnouts  du  Cambodge  mdridiooid:  M^moiri»  de  la  Soc. 
d'i3tbiH>>,T.   1877,  lUa  IL 

37)  Ktudi^s  fAinbtdJgieiineÄ.  Lw  colli?ctiiiii  Hi^miocHrt  de  1a  Kibliotb^tte 
iifttiüimlo,  par  M.  L.  Fe^r:  JA    VII,  y,  p.    101  —  234. 

38)  //.  Yiilr.  Cbatnpa:  GeograpliioAl  Magasdne  IV,  p  6G— 67.  —  Aut»h 
Abgedmckl  in  lAnt.  Vf  (1877),  p.  228—230 

8Ö)  CDchincbiae  frari^abiro  ol  royaumi*  de  CambodKo  nVfH'  ruiiiemir©  de  Pari» 
k  SaTgoii.  un**  cart«'  du  la  Cocbintdiiin*  franvaiso  etc.  par  Üharh^  Lemire.  8« 
editiüii  revuo  et  c^Jiuidi'rAbleuiont  augmentt'«.  Paris  (CbnlUmol;  1877.  487 
pp,     12.     4  fr. 
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knapp  aber  zuverlässig  zusammenstellt,  weisen  scbon  zu  den  nach 
Ühlaa  gravi tirenden  Gebititen  Hinterindiens  hinüber. 
Das  fi'anaösische  CochinL^hiua  im  Speciellen  betreffen  femer  die 
Auisätze  von  T/VaTi/**')  und  das  in  SaYgon  erschienene  offieielle 
Jahrbuch  *V),  Coclnnchiiui  überhaupt  diis  sehon  bei  China  en^ilknte 
Bneb  von  Hot/*^),  ein  ethnograpliisüher  Aufsatz  von  Mmw}*^)  und 
iMnunoir^s  *^)  Artikel  in  der  Eocyclopöedia  Britanniea.  Eine  ans- 
fiilirlichere  Darstellung  des  annauiiti sehen  Reiches  erhielten  wir 
dureh  Ltiro^^),  auf  die  Abgeschlossenheit  des  Landes  wiHt  ein 
Brief  von  du  TWtiil  de  Ithfm^^)  ein  charakteristisches  Sti-eüli«  ht. 
Für  TonVin  nennen  wir,  neben  einem  Artikel  des  Globus*^,  die 
Forschungen  Dttpu/s'*^)  und  df  Kerijarad^rs*'^)  und  lAS^rUnirs^^^) 
Bericht  über  den  Fortschritt  der  katholischen  Mission. 

Zum  Schlüsse  ist  eines  znsanunenfassenden  Berichtes  von 
(hijit^^)  über  die  hinterindischen  und  die  henachbarten  Sprachen 
des  Ai'chipebi  Erwilhnung  zu  thun  und  auf  die  erneute  Aufmerk- 
JfÄmkeit  hinzuweisen,  mit  der  sieh  die  Forschung  den  Inselgruppen 
der  N  i  c  0  b  14  r  e  n  und  A  n  d  a  m  a  n  e  n  zuwendet  lieber  jene  hat 
uns  der  dänische  Viceadmiral  Sleen  ßille  '^*),  der  sie  wUhi'end  einer 


40)  La  Cochmcliiiiü  rrKn^itiae,  Lettru  de  M.  le  doctötir  Gilbert  T^ani: 
Bali   do  U  Soc.  du  Oi^ogr.  do  Lyon  I,  p.  432—450. 

41)  Aiuiualro  do  1a  CoL'Mnclim<^  Criui^iiiae  pour  runiiL'o  1877.  Saigon 
IÄT7.     8,     (N&di  Frk*dBrki  BibL  t»r.  1877,  No.  359.) 

il)  Vgl  oboo  p.  63,  No.  6ö. 

43)  Mofice,  Deü  tuuyens  da  trunsport  asitea  dAns  la  Bas^ei'C'ciicliinchine 
•i  duis  rAitiiam:  Mi^muiros  do  lü  S*ic.  d'etluiugr.   IH7T,  Ilfjft  11. 

44)  C  Maunoir      Cochinchimu  KiicycL  Brit.  VI,  p,  02—97. 

45}  Ü,  Luro.  Lo  payst  d'Aimain.  Etudo  »ur  lurgaiiijuition  imlitiquo  et 
■ocial*  do»  AniiAmitQs.  Avec  uiio  nutke  nur  futitour  p&r  M,  tie  BixemOHl. 
l*arb  CLor^ux)   1877,     252  pp.     8.     Mit  Karto.     8  fr. 

40)  NoUj  !*ur  f  Anntun.  Extrjiits  d'untä  lültro  »dneas^Je  au  iM^creiaire  gcn^ral, 
fw  M.  du  'freuil  tk  Hhimx  Bull,  du  k  Soc.  de  O^ugr.  [do  Puritt]  VI.  13,  p. 
41t-^84. 

47)  K  ü     Tonkia  (Toiigkiug):  Gkboa  XXX,  p.  176—176. 

48)  J.  Dt*imiH.  Ex|>toration  du  Tong-KinK:  L'Explofwtioii  1«77.  No.  15, 
-^  M.  Dupiiiti  KxploratitMi  hi  Toii|,'-kui  mid  Ymiimii :  GoogrAphkal  Mn^nzlno 
IV.  ^  253—355.  —    Vk«.  uhtn  p    54,  No.  ÖU 

49)  H.  </tf  Kergaratiec.  Kui>pi»rt  stir  la  rvcotmaksiuica  du  flüuvn  du  Tonkin, 
Hmcy  tBi)rgOT>L€'vrau]t)  1^77.  5B  [ip.  8.  [Extr&it  de  hi  liuvue  ni&ritttno  et 
wlonUle-l 

&D|  £1  C  Leääerieur.  Doa  progrcs  do  k  misiiku  i^atli'ttiijua  tiu  Ton^-king 
«eddcotnl,  Lyon  (BureÄtii  don  Missiuiw*  Ctttlioliquu»)  tB77.  ItJ  pp.  8.  {KxtrAii 
4««  ]fi*»kiu  CatholiqueH,J 

51)  /?-  iV.  6W^  On  tb€  lanmiia^jG»  tif  tho  Iiido-Ühincao  poninaula,  iiiid 
^   ladiui    ArchipMagii:   Trati.'mctioiiit    i>r  th^r    Fliitokgieal  Siiciety    1877 — 8 — 9^ 

r^n  L  p   i2— HU*. 


Knt   Nikohttreriio :    l>ot    Dtmakc*    Qoogr.    Sutsk.    Tidskr. 
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Weltnmsegelnng  vor  etwas  über  80  Jahren  besuchte,  ans  seinen 
Erinnenmgen  mitgetheilt,  während  de  Roepstorff^^)  über  die  Ein- 
wohner gehandelt  hat.  DiatarU  ^^)  lieferte  einige  bibliographische 
XL  ä.  Notizen.  Mit  den  Bewohnern  der  Andamanen  dagegen  be- 
schäftigten sich  Vü'chow  und  Jcycr  ^*).  Die  Stadien  Man*s  ^^ 
über  die  andamanische  Sprache  werden  erweisen,  ob  Owen!s^'') 
Hinweis  auf  Beadehungen  zu  den  Mön  von  Pegu  zu  Recht  besteht 
oder  nicht. 


53)  Notes  on  the  Inhabitants  of  the  Nicobars.  —  By  F,  A.  de  Roep*- 
tarff:  Proceedings  ASB.  Juli  1876,  p.  142^149. 

54)  LHstant.  Our  Present  Knowledge  of  the  Nicobarians  [Mit  einer  Ab- 
bildung]: Joum.  of  the  Anthropol.  Instit.  VI,  p.  209—214. 

55)  Virchaw.  lieber  die  Andamanen  und  ihre  Bewohner:  Verhandlungen 
der  Berl.  Ges.  f.  Anthrop.  1876,  p.  101—109.  —  Jagor.  Die  Andamanesen 
oder  Mincopies:  ebd.  1877,  p.  41—66.     [Mit  drei  Tafehi  und  Hobtschnitten.] 

56)  The  Lord's  prayer,  translated  into  the  B(|jing^ida,  or  South  Andaman 
(El&kAbdida)  langoage  by  E.  H,  Man\  with  prelace,  introduction ,  and  notea, 
by  R.  C.  TemfSe.  Calentta  (Thacker,  Spink  and  Co.)  1877.  VI,  81  pp.  8. 
8  Bs.  8  a.  [London,  Trilbner:  7  s.  6  d.]  (With  a  vocabnlary,  copious  notes  on 
the  transliteration,  the  structure  and  grammar  of  the  Andamanese  langnage.]  — 
Weitere  PubUcationen  sind  in  Aussicht  gestellt,  s.  TR.  XI,  p.  105.  Das 
Vaterunser  bt  auch  mitgetheilt  in  der  Abhandlung:  E.  H.  Man.  The  Andaman 
Islands:  Joum.  of  the  Anthropol.  Instit.  VII,  p.  105—109. 

57)  Transactions  of  the  second  session  of  the  international  congress  of  orien- 
talists.  The  ethnological  section.  Address  by  Professor  Richard  Owen^  p. 
359—361. 
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Für  Tibet  stebt  wilbreml  des  Berichtjabres  die  geograpMscbe 
Forschling  entscbieden  im  Vordergrund,  von  deren  LiterLttur  jedocb 
hier  nur  das  Wichtigste  beiücksicbtigt.  werden  kiinn.  Wahrend 
wir  durch  Piimi^)  über  die  Reise  eines  Eiteren  italienischen  Mis- 
'«onÄr«*  willkommene  Nacbncbt  erbalten  und  von  Tumer*s^)  Ge- 
^  t  tsreise  eine  französische  Bearbeitung  erÄcbienen  ist  ^    bat 

J'  /s*}  Ausgabe    von    Bogle*s    und  Majinuig*s  wiebtigen  Be- 

riobten  zu  einer  IfUigeren  geographischen  Controverse  *)  über  die 
Configumtion  des  Himälaya  Veriinlassung  gegeben.  Gleichzeitig 
bftt  De^fjodiiis  ^)  seine  Erforschung  der  östbchen  Grenzgebiete 
fortgese^    und    Nain    Srmjk^)    eine    neue    grosse    Reise    durch 


1)  C{arlo]  I\mm\.  IH  mm  n^Usdonü  inodltn  dol  viai^gio  at  Tlhet,  dol 
P  TpiHiHto  Dcsiileri  da  Pb^^ja,  scritta  du  Itü  stösao:  BISO.  I,  p.  33—42,  — 
Yff\    Zur  Geschichte  dor  Erforsehimg  Tüwts:  Du»  AmLancJ   1876,  p    *^Ü0, 

2)  AmbnÄSAdt»  do  M.  jS-  Turner  aiiprta  da  Teschou  -  L«ma  *  »u  Th!liat  et 
w  RotiUiu     Paris  aCiü^nud^   1R77       läH  pp.     S. 

3)  NiUTativv«  of  the  luissian  of  Öeorgo  Boglo  to  Tibüt,  tuid  of  tlie  joumey 
oC  TbomAS  MmiTiiDg  to  Lhnsa.  Editcd ,  with  niit(?is ,  au  iiitrcxdneticiiTi,  and  livo» 
of  Mr.  Boglo  And  Mr.  Manning  by  Clements  R.  Markham,  Lonclun  (Triibnor) 
1876  CLXI,  354  pp.  8.  Wlth  maps  and  illu^traUoiiit  Sl  s.  ^  roc.  in 
lAftt  VI  (1877).  p.  310. 

4)  Traoft-HIroalayvi  mksions  and  Ihoir  rostilt^i:  Tho  CfllciiCIa  Heviow  Januar 
IÄ7T,  p.  115—159.  —  Ü.  R  Markham.  Tho  HimAIayÄii  Sy9t4jm:  Geogr, 
Um^,  IV,  p.  113^118.  [Danach  dor  Artikel:  Die  Nomenklatur  dos  Hiinilaja- 
a«blrgeft;  Da»  Atwland  27,  August  1877,  p.  6&7— 69t*).  —  T.  Ä  Tram-Hlma- 
bymii  MiialoDs:  ebd.  p.  130—131.  —  Trekiwneij  Sanufters.  Tho  nimalayan 
8y>lam:  ebd    p.    173 — 181   \m\l  zwei  Karten  und  t-iner  Tabell©]. 

5j  L*Abb^  DettgoiUfuf.  Fays  ErontitTos  du  Thibct,  do  la  Birmanie  «t  da 
Yafi'iMti:  Bull,  do  la  Soc.  du  o"ef>|fr.  (do  Paris]  VI,  12,  p.  401—412.  —  Torri- 
toira  de  Bathang:  ebd.  p  614—626.  —  Do  Yorkalo  k  Tae  küu:  ohd.  13,  p. 
ITO— l«c>  [mit  Kart«  im  Tisxtj.  —  Vgl.  Tho  Abbe  Dtsgodina  on  Tibet:  Ooogr. 
Ha^.   W,  p.    14^15 

*»)  Aecoout  uf  tho  Ftindit'a  Jourticy  In  Grcat  Tibet  from  Loh  in  Ladiikh 
«o  LHiaa,  and  of  hii  Eotuni  lo  India  viä  As^m.  By  Captain  H^  TroUeri 
Pivc  uf  Um   R.  Odo^.  Boc.  XXI,  p    3V&— 550 
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Tibet  vollendet.  Von  FrzetoalskTs  auch  für  Nordtibet  wichtigem 
Werke  liegt  eine  englische  ^)  und  eine  deutsche  ®)  Uebersetzung 
vor.  Dem  Allen  gegenüber  ist  PagelTs^  Bericht  über  eine  Mis- 
sionsreise in  Westtibet  von  nur  untergeordnetem  Interesse.  Den 
Versuch  einer  geographischen  Gesammt-Darstellung  machte  Ganzen- 

Von  rein  philologischen  Arbeiten  sind,  neben  sprachlichen 
Bemerkungen  Jäschke^^  **)  zu  Desgodins*  Mission  du  Thibet,  eine 
grammatische  Arbeit  Schtefner's^^  und  desselben^')  fortgesetzte 
Mittheilungen  literarhistorisch  interessanter  indischer  Erzählungen 
aus  dem  Kan^ur  das  Einzige,  was  wir  für  diesmal  zu  verzeichnen 
haben. 


7)  iV.  Prejevalski.  Mongolia,  the  Tangut  country,  and  the  solitades  of 
northem  Tibet:  being  a  narrative  of  three  yean  travel  in  eastem  High  Asia. 
Translated  by  E.  Delmar  Morgan  with  iniroduction  and  notes  by  Colonel 
Henry  Yule.  2  vols.  With  illustr.  and  maps.  London  (Low)  1876.  L,  287. 
XII,  820  pp.     8.    42  s.  ~  rec.  von  Wapp&^^s  in  66A.  28.  Febr.  1877,  p.  268. 

8)  iV.  V,  PrschetoaUki.  Reisen  in  der  Mongolei,  im  Gebiet  der  Tanguten 
und  den  Wibten  Nordtibets  in  den  Jahren  1870 — 1873.  Aus  dem  Russischen 
und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Albin  Kohn.  Mit  22  Illustr.  u.  1  Karte. 
Jena  (Costenoble)  1877.  XL,  538  pp.  8.  12  M.  —  rec.  von  Kirchhoff  in 
JLZ.  1877,  Art.  347;  in  G6A.  28.  Febr.  1877,  p.  257;  in  Oesterr.  Monatsschr. 
f.  d.  Gr.  1877,  p.  15;  m  Beilage  zur  AAZ.  7.  Febr.  1877,  p.  558. 

9)  Missionar  Pagell.  Missionsreise  nach  Spitti,  Rupschu  und  Haiile,  23. 
Juni  —  O.August  1876:  Missions-Blatt  der  Brüdergemeinde,  1876,  No.  12, 
p.  328—333. 

10)  Tibet  nach  den  Resultaten  geographischer  Forschungen  früherer  und 
neuester  Zeit.  Von  Dr.  Konrad  Gamenmiiiler.  Mit  einer  Einleitung  von 
Dr.  Hermann  von  Schlagintfoeit-Sakünlütufki.  Stuttgart  (Lovy  und  Müller) 
1878.     XI,  132  pp.     8.     3  M. 

11)  Erklärung  der  in  IJesgodinn  „Mission  du  Thibet"  vorkommenden  tibe- 
tischen Wörter  und  Namen.    Von  H.  A.  Jäsdike:  ZDMG.  XXX,  p.  107—114. 

12)  Uebcr  Pluralbczeichnungen  im  Tibetischen  von  A.  Schiefner  =  Mim. 
de  l'Ac.  Imp.  d.  Sc.  de  St.-Pet.,  VII  Serie.  Tome  XXV,  No.  1.  St.-Petcrsbourg, 
Leipzig  (Voss)  1877.     17  pp.     4.     0,80  M. 

13)  IndUche  Erzählungen.  Von  A.  Schiefner.  VII— XLIV:  Bull,  de 
l'Ac.  Imp.  d.  Sc.  de  St-Pöt.  XXUI,  Sp.  1—70.  529—565. 
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'inn  i  seh  -tatari  Bche   Sprachwissenschaft 
Mo  n  g  o  lisch.     T  u  ngu  si  s  eh. 

Von 

0*  TOB  der  Gabelentz. 

Die  verfjleich^^nde  Linguistik  hat  sich  ao  den  finnisch -tatarischen 
Sprachen  ibro  ersten  Sporen  verdient;  jetzt  scheint  sie  sich  an 
ihnen  ihre  ersten  Zähne  uusbeissen  zu  wollen.  Der  Stoff  erweist 
sich  als  sehr  ?Mhe ,  iind  nmn  thllt-e  vielleicht  um  Besten ,  vorerst 
recht  kleine  Stücken  /.u  kauen,  die  engsten  Verwandt schaftskreise 
ÄUf  ihre  Uifornien  hin  zu  mil ersuchten  ond  dann  Sehnt üdien  vor 
Schritte hen,  nicht  so  mit  Hufif  und  Sj>rung  in  die  Ticfn  vm  dringen. 
Dies  dürfte  weitkreisigen  Untersuchungen  entgegenzuhalien  sein^ 
wie  denen  des  Herrn  OrUmtmltl ')  und  jenen  des  Herrn  Europfieiis, 
welch  letzterer  durch  seine  Studien  die  Urheimath  des  Menschen- 
geschlechts und  etwas  wie  eine  verbesserte  ÄuHage  des  Xylander - 
sehen  Sprachgesrhiechles  der  Titanen  entdeckt  zu  haben  meint '-"~3). 
hi^ifj  P(>r/Ä^>rvVz/i'//s  Versuch  einer  magyarisch -chinesischen  S|)rach- 
^leichung*)  macht  auf  den  ersten  Hlick  den  Eindruck  der 
Wiflsenschalllicbkeit,  beweis!  aber  nichts  und  würde  selbst  dann 
nichts  beweisen,  wenn  die  auf  chinesischer  Seite  wimmelnden  ün- 
richtigkeiten  ausgemerzt  werden  sollten.  —  Von  Dtmit-ers  gut 
empfohlenem  vergleichenden  Wöiterbuehe  ^)  igt  nun  der  zweite 
►  Theü  erschienen,    und  der  erlauchte  Förderer  der  filmischen  For- 


1)  3f,  Chünwald.  EUidoji  ii1tAYr|uoü  Ln  closäidcatiun  des  Ijini^eA  en 
Bmi  Hii  sJin  iitifi   Ejttrpm^  Omiit,  vgl  otjon  p.  &8,  Nu   Ofl. 

f  >  i}  iC,  O,  iCuropaeiuf,  Die  finni.Htti  -  uDgturijichon  f^prachoa  und  dio 
L'fiieimaih  dm  MenschengMchldcbtei.  Uelaingfor»  187G.  4  pp.  8.  Mit  3  Tn- 
botloti      2.40  M 

3>  Den,  Diu  8tammvorwiindt5chÄfl  dtsr  meisten  Spnusbon  der  jilten  und 
»lajttniilacbon  Welt  hewiescti.     Das,   187  7       Ü  pp.     ftil.     6  M, 

4)  It,  Fodhornzky.     Etymologisehes  Wörterbuch  dor  magj'aiitcben  Spr&che, 

r «tisch  aiift  chtnesi^icbt^n  Wurzeln  und  StJtminen  orkUlrC.     PaHs  1S77      344  pp. 
IS  IL 

5)  O,  Donner     VorglelcboDdes  Wörterbacb  dor  fimiiAcb-iiKnachea  Spracben. 
ögfor»  u    Leipzig  (BrockhAua).      L  Th-   1874       11.  Tb.   187G.      160  pp      8. 
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schungen  Prinz  hueiai  B&naparte  hat  die  Classification  der  urali- 
scben  Sprachen  zum  Gegenstände  einer  geleiiiien  Ahhtmdlnjig  ge- 
niaclit®).  Graf  GSza  Kuun  liefert  gelegentlicb  im  Bollettino  italiimo 
Kritiken '),  weiche  wegen  der  eigenen  sprachvergleichenden  Zuthaten 
des  gelehrten  Recensenten  besondere  Beachttmg  verdienen.  Ein 
verdienstlicher  Vortrag  Hmifahy^'^  ^)  ist  in  den  Verhandlungen  des 
Londoner  Orient alistencongresses  abged nickt  worden. 

Vom  eigentlich  Finnischen  bat  i\  IJJfulri/  eine  Lautlehre  und 
dann  im  Verein  mit  7i^.  Ilettzberg  eine  kurÄt^  Graaimatik  geliefert^""^'*). 
Eine  Arbeit  GrihufHiM^  über  das  Samoiedische  ")  ist  dem  Bericht- 
erstatter nur  dem  Tital  nach  bektumt. 

Auch  an  dorn  {m  deren  Aste  des  grossen  Sprach  Stammes  hat 
man  fleissig  gearheit-et*  Hrkott's  Sebrift  über  das  Tschuwaschische 
wui*de  35  Jahre  nach  ihrem  ersten  Erscheinen  in*s  Französische 
übertragen  *^.  Auch  eine  Untersuchung  desselben  Gelehiien  über 
TbieniiLinen  ^^)  mag  hier  erwilhnt  sein.  Böhtlifigk  hat  sein  epoche- 
machendes Work  über  die  Sprache  der  Jakuten  durch  eine  Ab- 
handlung über  deren  Ortbographie  '*)  ergitnzt. 

Den  poetischen  Gebrauch  des  Stabreims  verfolgte  durch  dieses 
Sprachgebiet  Schott  ^%  und  Geza  Kuun  *^)  hat  Bemerkungen  über 
reimende  Foniieln  verßfFentlicht. 

Die  mongolischen  und  die  tu ngusi sehen  Sprachen  bieten  eine 
Erscheinung,  welche  ZAim  Nachdenken  anfFoi-dern  nniss.  Bekanntlich 
sind  dort  das  Ostmongoliscbe  imd  KalitiüikischeT  bier  das  Matidschu 
die  einzigen  TrLlger  einer  geschriebenen  Literatur.  Allen  dreien 
nun,  und  wir  können  das  Mongolische  bis  auf  Dschingis  Chairs 
Zeit  zurückverfolgen,  fehlen  die  Pronominalendungen  in  der  Con* 


6)  Lf!  princQ  Li,'L,  Bonapartc.  RLmian^iiGs  sur  li  c1nä»lfic&tioii  des  laci- 
guoa  ouraliiitiRs :  RüVüt*  do  rhil-^  Nov.  1S7G. 

7)  BISO.  I,  p.  S42— 248.  3St— 30i> 

S)  Profc-Hsor  Hunfaltty.  Ou  tho  study  of  tkv>  TurHuirm  iHiigiiJiges:  Trans- 
«ctioiiä  of  iho  fiecood  session  of  tlitj  intomuiioa;!!  cungrosä  of  urioiofcalLtUt  P- 
64—97. 

9)  Cff.  E.  tie  Ujfalmj,  Prineipes  di^  idioiiutiquo  dAns  la  lADguo  fitinoise, 
pulvis  d'nii  ussai  do  fcraductiun  d'iiii  fragiiiuni  t!u  Kivlevalii,  PatU  1876.  83  pp. 
8.     5  sh. 

10)  Oi.  E,  de  üjfalvfj  ot  R.  HeHzherg.  Gmmmadro  finnobc  d'apr^s  los 
prlnelpos  ifKurt-ti  et  do  Budoris,  suivi  d'iiii  rucuoil  do  morcoiitu  chobis.  Paris 
(MaisMjnueuvü»   1B76.     112  pp.     8.  —  Vgl.  TR  X,  p.  161. 

11)  AI.  (rtümpaltt  Oraramairti  samoi^de:  Revuo  da  phUulogio,  Jaiiv., 
Mars  1877. 

12)  W,  Schati.  La  lan^o  dos  Ts<-howwa»choB.  Paris  (Lcroiw)  1876. 
23  [ip.     8.     2,50  fr. 

13J  lytyn.  üoli«r  oinigo  Tieniamoii:  Philol.  u.  histor.  Ahli.  d.  K  Äk.  d. 
W.  3tu  Herliti,     A.  d    J    187«.     2,  AUh.  p    1  — IJ». 

14)  O,  BöhtUnffk.  Zur  Orthogruphio  im  ■fi%kuti!i>cUou:  Bull,  de  TAc.  Imp, 
de»  So.  do  St'P^^torsl^    XXI,  Sp.  512—517. 

151  SvhoU.  Utdjor  doli  Srjibroim  boi  Finnen  und  Tatareü:  Motiatj»b«r.  d, 
K.  Pr.  Ak.  d.  WiM,  1877,  p.  2:iK— «38. 

IC)  BISO,  I,  p.  384— aPO  tim  AuöcWuä*  *u  ZDMO.  XXX,  p.  158—170]. 
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jugation,  wUhrend    ihre  wildeu  Schwestern,    dort   die  hurjUtisehf^n, 

hier  ein  Theil  dw  tun|:faf5ischen  Dialekte,    diesen  Vorzug  hesüzen. 

)as  Bäthsel  springt  lo  die  Augen:  liahen  wir  hier  neuen  ErwerV», 

'oder    haben  wir  altvererbtes  Gut?     Diese  Frage,    oh  aufsteigende 

Entwicklung  oder  Verfall,  tritt  unseres  Wissens  kaum  ein  zweites 

»Mal,    kaum  in  den  malaiisch-polynesischeü  Sprachen  so  ernst  und 

eil    an  uns  heran,  wie  hier,    und  darum  kann  der  Linguist  den 

iTorschungen    auf  diesen  Sprachgebieten    nicht    aufnierksam  genug 

1  folgen.      Hinsichtlich    des    Mongolischen    ist    nur    eine    sprachver- 

^^leichende  Arbeit  Bditni'E  i')  hei-vorzuheben.     Hrhüfner  hat  durch 

die    kritische  Bearbeitung  von   Ä,   Czekunmeskts    Siunnilungen  ^^) 

seinen  Verdiensten  um  die  Kunde  der  tungusischen  Mundarten  ein 

neues  hinzugefügt.     Sitehimmf  berichtet  über  neue  Materialien  zur 

KenntnJHfi   des   seiner  Zeit   von    Miwiitimricz   untersuchten  Golde* 

(Goldi-)Dial©ktesi»). 

Von  den  Mandschu-Studien  kann  Referent  nicht  reden,  ohne 
it  Wehmuth  der  von  seinem  verewigten  Vater  h  int  erlassenen 
e waltigen  Vorarbeiten  zu  gedenken.  Seinem  älteren  Bruder  war 
Dank  der  Zuvorkommenheit  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St,  Petersbui-g  vergönnt,  das  erste  opus  post- 
hmnum,  eine  üebersetxung  der  Geschichte  der  gi*ossen  Liao  G*ai- 
liyoo-i  hithe)''''%  zu  verötf entlichen.  Zahl- und  nmfioigi  eiche  anrler- 
' weite  Üebersetzungen  und  vor  Allem  grammatisehe  iiiiii  lexikalische 
Collectaneen  mit  Zohntausenden  von  Beispielen  haiTen  noch,  leider 
Auf  unbestimmte  Zeit,  der  Bearbeitung. 


17)   G.  iMIirU,     PArliuxam    a    mngyiir   e»    moiigol  nyelv  Ujröri,      Budapest 
I8T7,     62  pp.     8.   —  Vgl.  BIHO    1,  p,   36»— 371   (Anz,  v.  Graf  Gha  Kuun). 
I8>  A.  Schiefntr.      Altjxaiidor  CKokAiiowski 's  tungiisischos  Wörtcrvonsoich- 
v.   BuIJ    flo  rAc.  Imp.  ilcji  Ke,  de  Rt-Pctersli.  XXIV,  Sip.  89—146. 

U»!    //.   3axapom>.     0   MaTepia.iaxi»   x:ii\  nayieiiin  reihte  Karo  ir:iHKa, 
raiueHHiiitii  orueni  Aj.  lIpoTOjiiaEOKaJUi*:    liwostiia  d.  K.   Kwss    ßeogr. 
6«.  XU,  1870     IL  p    48—51. 

30)  Hatis  CoTiOn  tfon  fier  Gaftelefiiz.     Oosi-bichto  dor  Grossen  Lino,  mis 
ifidsehii  UbersoUt.    noraiispog.  von  //.  ^4.  t^cMi  dtr  Gaiideniv.    St,  PeU3r»- 
_  (K.  äktd.y  1877.     226  pp      8.    —     Vgl    BISO  ,  Nuova  Sorio.  p,  87—88 
CAiHMlg»  van  A,  Seoerim), 
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Oentralasien. 

Van  _ 

Oentralasien,  in  welchem  sich  die  mssische  Macht  von  Jahr 
t\\  Jahr  weiter  auRbreitei,  ist,  uiiior  dem  Hthutze  derselheii  ein 
heüebb's  mn\  ergiebiges  Fehl  für  Forschan^^sreiseri  geworden,  und 
ers^hiiessi  sich  dadurch  immer  mehr  unserer  Kenntiiiss.  Die  Fülle 
des  neuen  wissetischaftlichen  Matenals  hat  eine  reiche  Ijiteratur 
hervorge rufen T  welche,  xum  grossen  Tln^il  in  Zeitsehriffen  zei>itreut^ 
sich  nicht  leicht  übersehen  llisst.  Für  den  Anfang  stehen  die 
geogi"iiphis«:hen  Forschungen  selhstverstiLndlich  im  Vordergründe, 
und  in  Folge  der  /.«ihlreichen  neuen  KntdeekuiJgen  bedüifen  unsere 
Karten  beständiger  NeubeHrbeiliing,  welcher  sich  Arrowmnifh^) 
und  Kteprrf^)  mit  dmikenswei-them  Eifer  unterzogen  haben.  Eine 
allgemeine  Uehersieht  des  russiselien  Turkestans  bietet  Prfzholik's^) 
interessantes  Werk,  gegen  dessen  Tüchtigkeit  die  Comiülation  von 
Ijankenaa  und   Oci^fiutz  *)  werthlos  erscheint.     Wllhrend  Dti  IjOu- 


1  i  Miip  of  Citfitral  Asia.  CoiiAtructofi  from  tho  Intest  Eiiii^ltah  mid  Rtissijwi 
dooumeuts.  Ry  »A  ArrOinftmith,  With  adrlitioMs  iiiifl  correcrioiis  tci  the  proAent 
time,  rE\toridinp  froin  l*pj^hÄWur,  in  liidhi,  Ut  (»n^nbiirp,  cm  tho  limits  of  Euro- 
penn  Russin;  und  from  Teliuriui.,  in  PtTäia,  to  rhii|rui-hiLk.  on  tlio  fronti^^r  af 
Chiiin ,  incliidinj;  aJl  tho  recont  Eii^lish  niirt  Ruäsiuii  t'xplwrfttory  und  miliUry 
siirvryis.  etf  Scsüc.  100  mUus  to  an  iiich;  »U«  22  iricheji.  by  15.  CoUnirüd 
«thoßtä.  .'i  s,;  moimted  in  caw,  ö  ».  —  Map  of  th«  iicqttisitionH  of  Kn^i*  in 
Europe  and  Central  Asia  .sinco  tho  aCGo&hkm  uf  TDtC'r  I  U^  187 6.  By  J.  Arrow- 
tmüh  Scftlc.  IfiO  miles  to  an  iuch ;  »i«e,  t^  iiichos  Hy  22.  Sheet,  ctilonrod 
3  s    m«utiitLid  in  i'jilms  5s. 

2)  Karte  von  Turan  odor  TurktiHtan  Zum  dritten  MmN  nen  heAfhoilGt  von 
//.  Kiepert.  1  :  ö.OOn.OOn  Berlin  iD.  Rcimor)  187f>  Iinp -fol  6  H  —  rec 
in  LC.   187fi,  Sp.   13t»l. 

3)  UniÄi'hHii  im  RiiMJseben  TnrkostAn  lim  Jahre  1871).  Nobst  oiner  »U- 
gemeinen  Srliildi^rnni;  dos  „Tiirkei»t4<inisohon  Hockona^'.  Von  Alexander  l^ettholdi, 
ifit  27  in  dfri  Toxt  i;odnH^kti'n  IIolK»rhnitton  und  einer  Üeb ersieh ts-Kart«  des 
Tiirkesbvniscboi»  Htcküus  Leipzig  (U  Frifjsl  1H77  XV,  396  pp  8.  12  M, 
—   Diinwcb:  Di*™  Zukunft  Turk**sluns:  Ausliuid,  3ti  Upt ,  S    875 

I)  i\  Lankenau  und  i\  d,  OtlMnü».  Bas  rosslacho  lidch  in  A»ion, 
Loipaig  (Spimer)   18TT.     IX.  402  pp.     8    —  rec.  in  LC  1877,  Sp.  Ul 
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rem^)  seine  Skizze  Turkestans  fortsetzt,  uml  Ih-fbrnld^)  sfliiie 
Studie  wiederholt ,  bespriclit  (ihirdmi  ^)  dasselbe  in  vier  austühr- 
liehet)  ArtikelB.  Hchuiihfh  ^)  Aul'sehen  eiTegende  Reisebeschreibuiig 
i  schon  mohi-mals  nou  autgelf»gt  werden  milssen  uiid  den  kriti- 
ihen  Bliltttn*n  reichen  8t oft"  zu  Besprechungen  geboten.  Eine 
fruiiÄÖsische  Bearbeitung  von  Vaniln^nf\  ^)  Heise  erschien  in  vierter 
Aiifli4ge,  Wäbrund  T/cto*'^)  Krasiiiiwodsk  am  Kaspi-See  beschreibt, 
hat  fj^'i/ty*')  i^«  Auftrage  des  frauzösiscben  U nterrieh ts ininiste- 
riuin8  eine  iirchilologi  seh -ethnographische  Reise  in  den  Osten  unter- 
noßuneii,  über  welche  er  reichlich  Berichte  in  die  Oetfeiitlichkeit 
geliingen  bis  st.  Was  die  letzten  Jahrzehnte  Neues  für  die  Kunde 
Centralasiens  geleistet  hüben,  fasst  Kähn^'^)  in  interessanter  Dar- 
Stellung  übersichtlich  zusammen,  und  gleichsiun  als  Nachtr^e  dazu 
bieten    mehrere    Zeitschriften  ^^)    mancherlei    über    die    neuesten 


ö)  Cr,  du  Lauten».      Le  Turköstau  (suito):  Rev.  geogr.  iiit«ruat.     Ni>.  11»^ 

in— 110 

6)  Fr,  r  Hrlltrnttt,  Dii^  KnsstM»  in  Cütitralasjed.  Ein«  SuhÜo  ühi-r  di© 
I  Givig^nijihio  und  CJüscIiichte  Central  Asiens,  Noup  Ausg.  Aug^buri!  iLampurt) 
1877.     VO,  «S3  pp-     8.     4  M 

7>  Le«  Riiü«os  dünn  TAsie  contnilo.  Tjc  Turkoslun  par  M,  Anhuste  Giardont 
Biblioth^quo  uuivors,  et  Revue  8u1»s«  (Lnii saune),  Aimoe  LXXXÜ,  lft7T, 
T  LX»  Nu  it36,  ttofit  p.  5—36,  sM^pL  p.  5—31,  wi  p.  242— 2 G 4,  iiov.  p.  aöO 
—  »82.  —  VgL  Di«  RuÄSüii  iii  Tnrktfütjin.  Mag.  f  d  Lit,  il.  Ausl  XIA\  187H, 
No.  51.  —  Le»  po&8ossion)^  nissüs  dam  fAsio  Oiitriüc:  K^vuu  hntaiuiiiiUL'  iluiii  1877 

8>  TlirkisUri.  NoU«  of  a  junrnuy  In  Knssmn  Tnrkisüin.  Klnjkimd,  Bnkluira 
«nd  KaldJR.  By  Kufftme  ji>VA/H/ii*r,  l'hil  Pr  ittc.  Witli  thrui*  innph  und  nume- 
rtMi»  illustmtbti^.  In  lw<j  vohimoa.  4"»  edition,  I  XII,  411  pp  II.  Vill. 
463  pp  8  London  1876.  /  2.  2  ».  —  rtjc,  von  Andrfjr  Wihon  m  Ac 
14.  Oct  1876.  11.  :t73;  Sat  Htjv  H  Nov.  1876,  p.  ßUO;  PÄL  1H7T,  LI.  p  76; 
0«K»gr    ILiß    L   Doc    1876,  p.  33:i. 

H)  Vuynges  d'un  faux  dprvichi^  druis  TAbu^  crvnirjile .  do  TiMn'ran  )i  KhivH, 
EtjkhfiTA  vi  Samiircund,  par  le  grand  di'bort  turioman,  pnr  Ai'miuiu^  Vamltenj, 
Tr&dtiits  du  iVitgtab  par  J^.  />.  Forffmr^.  ICditnm  «bro^ou  pur  J.  Btliu-ik' 
Liunay       4     ödtt,    Paris  iHn.lnttoi  ih7  7     XXyit2ii;ipp      ISjf'sns     1  fr    'ir>  c. 

I<>|  K,  Tietze,  Uuber  idot'ii  kur/.m  AnstlMir  rmcli  Kr^snowodak  im  westliclitiij 
TurltCAU» :  .luhrb    d.   k    k    gc<do>j    KentiÄanstait  No     !,  p    1  —  7. 

11)  A  MonMluur  L^ott  Rodei.  Lettn>  di>  M  üjfalrf/ :  Kev.  do  philo!.  Pt 
d'«iüim>gr  m.  p.  55—61.  —  CjfÄlvy  am  Ta-^clikont:  PM.'xXIll,  0,  p  359-  — 
Uwiwltj»  d  K.  Hu»»,  (iGogT  Ctcs  Xtll,  11,  p.  fj  l  —  5*i  i;M(vH»utig4}ii  von  Bitöih- 
kirmi»chjldulij).  —  VJfaivf/  Excnrslon  ücientiliquo  dans  lo  KohisUn.  Lettre: 
B«I1  8oc  ß<JO|:n'  P^f  -Vöüt  187  7  —  */.  Gi'o*(.  IvAplonitknis  de  MM  do 
rjWvy  f't  PrjownUky:  L'KxplMmtiofj   1877,  No.  35. 

121  (r.  Kühn,  UühtT  ('©ritra!- Asien  und  spui»  Erfor»i'hung  in  dnn 
l«tit«n  Jiüir»cljnten.  fPn»gT  d  Karl-Friodrich-Gymnasinrns  in  Kiäcnncli)  1877 
U  pp      I 

13)  ni(i  rkoue»tcti  livUon  und  VnrgÄngo  in  Ost-TiirkpÄtan :  Ololius  XXXlt, 
p.  3ir»^ — 318  —  LuH  explnratiüti.'*  russDs  et  an|;:Ui»o*ii  diuis  lA^Jt*  Ceiitralit  par 
j^.  /f.  Paqttin':  Btill  d«  la  S^u-.  Ho  (le*igT  do  Paris  lUc  187«.  p  r»61— .'j76, 
K«t  KarUv  —  Vfutnoiiw,  Kxpr'diti^in*  des  Rumcs  ^w  Aair«:  il>  AoiVt  1877, 
Jt(»l— *0£»  —  ./.  (rroü.  Kiploratlutj  dcj  TAäio  Conirale:  L'Kjtploratifiu  aoOi 
1877.  —  NdUH  ru«ii»i«che  Furüchuiigs-ExpodiüoiioD:  AulaL  \t.  Marx,  No.  11, 
p.  31». 
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Porsdmngen  in  Jonen  Gegenden,  üeber  die  Geogi'aphio  Ost-Tur- 
kestiuis    liisst  sieh  ein  Prinz  von  Kast'-hghar  vernehmen  ^*), 

Die  Wichtigkeit  Centralasiens  für  den  Ueberlandhtuidel  hat 
vieinUtij^e  Berücksichtii^n/^r  gefunden.  Theils  bespricht  Uichthofcn^'^) 
die  Wege,  welche  der  Seidenhandel  hiß  in  die  ersten  JahrliundeH« 
unserer  Zeitrechnung  eingesehhigen  hat,  theils  widmen  Vambtlrtf  *^) 
und  andere  dem  Handel  der  Jetztzeit,  besander«  dem  Theehtindel '  ^} 
und  der  Beiorderung  desselben  auf  dem  Wassoi-wege  **),  sowie  auf 
neu  projeetirten   Eisenbahnen**)  ihre  Aufmerksamkeit 

Nach  Envilbiimig  der  sich  allgemeiner  mit  Centnilasien  be- 
fassenden Schritten  wenden  wir  uns  zu  den  die  einzelnen  Oegonden 
betreffenden, 

Ueber  die  alte  Geographie  des  kaspisch-arali sehen  Gebiets 
handelte  P(upiier^%  Für  Ghiwa  ist  zimüchst  Bunmby\'^^)  Reise 
zu  neimen,  welche  ein  voDstiindiges  Bild  des  Limdes  und  seiner 
jetzigen  Verhitltnisse  gibt,  und  von  der  überdies  aueh  eine  fran- 
zösische  üebersetzung  **)    erscldenen   ist.      Kürzere  Schilderungen 


14)  A  Princi*  üf  K»ishgliH.r  ein  the  Roojajruphy  of  KiLsteiTi  TurkbtÄti  By 
H.  B.  Shaw:  J,  R,  Goo^,  S,   XLVI    187Ü,  p    277— 2D8. 

}Ti}  tK  Richthofen.  üebcjr  die  veutnilasiUtiücilifH  Hoideiislpuswon  bis  »um 
2.  JnhrUimdort  ii,  Chr  :  Vhdljfii.  d.  Oüä.  f.  Erdk.  z.  Bcrl  IV.  H  5—6.  p.  96—128. 
—  Vgl  Ilaiidolswoge  vou  Chni»  nach  BiichiLr» :  A    a,  WelUh,  \\.  382. 

16)  H,  VanMrff.  Riutsland»  Hftiidyl  au  dar  OstkClstü  düs  KABpi-Soos: 
Oostorr.  M-^nat^KcUr.  l  d.  Or.  No,  12. 

17)  Dor  Thoohjiiidoi  in  TarkistAit:  RE.  1876.  Dt,  p.  368.  —  Globus 
1877,  No.  3,  p    46. 

18)  Zur  B&schiffuiig  de»  Amu-I>arjii:  KR,  LX,  1876.  |)  359  —  Vgl.  Mcm. 
dö  TAertd.  Imp.  du«  scionctis  do  St-Putorütiourg  VII'^'  s«riu  t.  XXV,  Kr».  3: 
Wussünnoiigö  und  SaspprisioiiisaiL'hliUTiin  das  Amu-DarJH  m  »itlncm  lTnterl»ufLi 
Von  Pmr  Dr  Carl  JScftmült  und  F.  Döhrandt.  MU  oiiier  CurveiiUfül, 
St.  rctorshourg   1877      48  pp.     4.     2,50  M. 

19)  Ch.  Cotard.  Chemin  do  fer  cotitriü-JiftWtiquo.  Comiimnkaticin  fnMn 
h.  hl  mcUU  do  GcugTÄptiio  V&ns  1876.  8.  —  (Vgl  rEiploratour  lU,  11*7«, 
p,   25.) 

20(  Do  CHsplunH,  atqmo  Annlien  rogioiio  A^iao  voteros  googTftpho.s  cum 
recontioriba^  conforuudos  suscopit  »/.  ß.  Paquier.  PariN  (Malsunnouvo  ot  Cio.) 
1876.     8.  —  Vgl  Atli.  i.  August  1877,  p.  153 

21)  A  Rid»>  t<i  Khivn;  travols  and  »d venture«  in  C<?ntrfil  Aaia.  -With  rrtups, 
aufl  rtn  npptiijdix  couüiiuinj^,  auiiiiigst  olJn*r  iufi)nnntioii,  li  stiriu*  it(  miLrr.h  rotitcs 
trauslAted  from  JiovonU  Rib»siM.ii  works.  By  FreiL  Bumabif.  honddn  iCmstilX, 
Pottor  &  GAlpin)  1876.  508  pp.  8.  21  s,  —  in«h  oditiou  tliid  1877. 
4»6  pp.  8.  10  «.  6  d,  —  roc.  von  CoutU  TroUer  iu  Ac.  Iß.  Doc.  1876,  p. 
678;  von  Vaiuhh-jf  in  AAZ..  Beil  Ki».  9.  6.  Jan.,  p.  US»;  Sftt.  Kev.  25,  Nov 
1876,  p.  663;  Atii  Nu,  '256U,  IS.  Nov.  1876,  p.  649.  —  Vgl.  Ein  Stroifiug 
nach   KlitvA;  Mag.  f.  d    Llt  d.  Ausl.  XLVI.  No.    U. 

23)  üno  vwito  k  Klilva,  avontttre«  do  voyagt*  tlniis  l'Asio  i-ontmle;  pur 
Frid,  Bumetby^  capituino  otc.  Tradiiit  d^  l'unglaU  par  StepheU,  et  otuiebi 
do  trois  cartüs,     Paris  (Plön  &  Cie )  1877.     468  pp.     18  Jesus.     4  fr. 
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j^ben  Mm*  Gaftan  ^^)  und  Del^ure^*).  HauptsScblicli  die  Ge schichte 
das  Landes  behandelt  Wesehw^kta*^)  Mt^sterdissürUtion,  eine 
Cempilatioii ,  wekhe  sieh  für  die  ültere  Zeit  bis  c.  500  >^Hnzlith 
An  Lerch*s  und  Sachau*s  gnin  dl  elende  8«dinften  luilehut,  aber  für 
die*  neuere  Zeit  dadurch  nicht  ohne  Wertli  ist,  dass  daß  m  sehr 
lelen  rassischen  Zeitungen,  Journalen  und  Brochuren  /erstreute 
eriiil  hier  zusammeuge tragen  ist  Leider  fehlen  Indices  voll- 
iÜlldig,  und  sind  Druckfehler  und  auch  andere  Versehen  im  üeber* 
ttuM  vorhanden.  Immerhin  verdient  der  Fleiss  des  Autors,  von 
«rolcluetn  diese  Ei-stlingsurbeit  gutes  Ztnigniss  ablegt,  volle  An- 
erkMinung. 

Die  alte  Geographie  der  Oxuslünder,  und  apeciell  Sogdiiinas, 
hat,  an  Tmnasvhtfk  *")  einen  tüchtigen  Bearbeiter  gefanden.  In 
»einer  hauptsücblich  auf  den  giiechischen,  chinesischen  und  arabi* 
sehen  Berichten  tussenden  Darstellung  eröffnet  der  Autor  viele 
neue  Gesichtspunkte,  und  richtet  mit  Recht  sein  Augenmerk  auf 
Bpurttn  altii*anischen  Wesens  in  diesen  jetzt  gair/.  der  türkischen 
Basse  unterworfenen  Ländern.  Die  Eesnltate  der  Unt^ersuchung 
verzei ebnen  drei  sauber  ausgeführte  Karten,  Entstehmig  und  Be- 
deutung der  Namen  Tür  und  Türan  in  der  alten  und  neuen  iriinischen 
Litenitur  versucht  Emh't  *^)  mit  übeiilüssigeni  Aufwände  fremder 
Sehritoeichen  klar  zu  machen. 

Das  rege  Interesse  des  Turkestanscben  Generalgouvemeurs  v. 
KAufmami  lÜr  geographische  Forschungen  bat  wichtige  und  erfolg- 
reiche Expeditionen  in  bisher  noch  sehr  wenig  bekannte  Gebiete  er- 
tn/^glichi^  so  vor  allem  die  im  Jahre  187&  unternommene  Eitpedition'^*') 
mich  dem  so  gut  wie  unbekannten  Hissar,  über  welche  der  Leiter 


9B>  *r  A,  Mac  Gakon,  Th«  o&üis  of  Khira:  Procueding»  uf  Ui«?  Ooo^. 
8oc.  of  Nmt  York-     VI      187Ö,  p.   116.   —  Vgl.  Ac,  24,  Februar  1877. 

S4)  A,  DeUdre.     Nutes  sur  le  Klilva.      Avoc   carte:     L'KxplorÄtioii    1877, 

«r»!  OsepK-h  Hi:TopMKO-^eo^l)alilH'^ecltMX^  rRtAtniß  o  XMiiHircEOHt  xancTB-fe 

nf\  ipeHViiiUmBX'h  iipeweHi  m»  iiacTOinnarij  —  //  Bt'ce.toticjutto  —  C.  McTepriypri 

1^77.       II       3*34     -f-     1.       Mit    j;t'iiMHlu|iji!*dior    T^bollu    ilor     Kuiifcrat- J^yiiantiü 

I      '   rneKt  diT    liLstorlseli-^cioj^rftiiUlselieii   Niu'hric'lit*'n    liUnr    ilns  ühntitit  Chiwrt, 

♦  HuHi   4en  i]te«t44ii  Zeitvn  Uis  auf  Oi»poriwart      St.   P^'     2  Kiib,  50   Ki»p. 

3!6)  CittitTAljutinüi^rho  »tmlioTi,  Vtm  Wilhelin  Toifioachek.  I.  Sogdifiria. 
(Wt  S  IUrt4^iO  Wien  (K  Üirul^fH  Sohn  in  Comm  t  1S77-  13i>  pp  8  (Aus 
4  ^ain)n(t9  1»77  der  Si1z^b^^  .1,  phil  -hisL  Kl  d  k  Ak  d  W.  O^XXXVII  Bd  , 
f  AT— 1114)  h^H  nligt^dr  I  —  rw  von  Kirchhoff  in  JLZ»  1878,  üo.  Ül,  p, 
SIT,  Art    810. 

tll  L^on  Hüdrt.     Touraii  et  les^  TouranieUii  .suivnnt    !a  trAdition  persaue: 
■e  de  philol    ot  dVthiiügr.  Ill,  p.  97^118.      Audi   »t^pamt:    Parb  iLeraux) 
U   pp,     8 

2«)  HiciOlLKO  4*aKT0Bl  H3%  HCTOplH  rBCCapf  KOrU>£crieiMHiH  (Einigt'  Facta 
dar  y#<««hicbtn   dar   llisrnrachun  KxpediLiütij :   Uwt^tija  d.    K,  Hnns    O^o^r 
XU.   1H7G.     U.  p.  360— HGB   (im  AiLHchlim  au  Nu,  29).  —  Vgl    dc»n  Oilvt 
UÄhf»*b^«^'*  **t '  '''^^   *'^-    f    1875,  S.   IG— 18 


Safemannt  Cmtralamm, 

derselben,  Nikolai  Aie,rnmlrmriä  Majeff^  Rerlacteiir  der  TTirkestan- 
scheii  Zeit^ln^^  selbst  bericbtet  hnt*^),  H«itiregebeD  ist  dicjseni  Be- 
richte vme  Karte,  weluhe  auf  den  Arl)eit«ti  der  die  Expirjdition 
begleitenden  HeiTen  Astronomen  Schwariz  nnd  Lieutenant  H7v- 
netßski  l)eniht. 

Zum  Gebiete  des  Syi'-Darja  übergelieod  erwtUmen  wir  Ger  kurzen 
Reise  KetTH^**)  nnd  Ktdm's  iidialtreiche  , Skizze  des  Chanats  vcm 
Kokaii***).  Letzterer  begleitete  den  Oeneraladjiitanten  v,  Kaufmann 
auf  dessen  Expedition  gegen  Kokan  im  Herbst  1875  \mä  mitern^ibm, 
über  die  vom  rnssisehen  Militilreorps  eingescblagene  Marscliroute 
liinnus,  noch  einen  selbständigen  Ausflug  nach  mehreren  Htiidten 
des  Gebietes.  Der  Aufsatz  enthillt  wichtige  Nachrichten  iiber  die 
geographischen  und  statistischen  Verhältnisse  des  früheren  Cbaiiats» 
Fergbana^^)  besprechen  Kmtenko^^)  und    f^y«//v/^*). 

Zur  Erforschung  des  sich  südlich  von  Kokan  weitlsinziebenden 
Alai-Gebirges  wurde  von  Ko,^ienko^^)  eine  Expedition  uniemommeti, 
üher  Tvelche  er  ausiiOirlicb  beritditet  bat.  Die  Ergebnisse  einer 
kurz  vor  des  Verfassers  Tode  unternommenen  Reise  enthält  der 
Aufsatz  von  Kotostoictzew  ^^), 
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29)  IL  Maem>.  reorpüf^Mqet'Kift  niepKi»  rHccajicitaro  ipa^i  n  KyjüöcKarD 
^JcKCTBa.  iN,  Aiiijeio.  <«w^'^riiijhisL'ht'  Coberüicbt  *k^s  OubietiHi  vcm  lli^üitr  uihI 
ilor  Boksclittl\  Ktilab)  UwestiJH  ibid  p.  aiU— :i<jO  Mit  Knrto.  —  Dif  Erfor- 
schung HiÄüjirs  ilnrcli  Ai%  nj*fiist"lie  Exiioditimi  vnii  ISTTk  Nach  item  UussLäChon 
von  N.  Alojem  in  Tjwchkünt:  Globus  XXXI  So.  l  2.  ii.  11—13.  587  —  50; 
CoHmos  vtHi  Guiditj  CorA  IV,  p.  lüö — 131;  (Ttsof^raphicttl  Mat^imne  Do«".  187G, 
p.  386—330    —  Vgl.  Tho  Inuä  of  Hissiir  tmd  Kolab:  Tho  NaturG.   21  Juuü  1877, 

SO)  David.  Kerr.  A  peep  iiitu  Kokan;  or,  frum  DjiÄuk  lo  Taabkent,  viÄ 
Kliüdjt'tit:  l*ho  Qeogr.  Mag»«.   ÜI,   1,  (kt,  187ü,  p.  27Ö— 28Ü. 

IM)  A.  KyuK  O^epKi  KoKaiicEaro  xaucTßa:  Izwc^dj«  d.  K.  Roj».  Cieogr. 
Oes.  XII  1876.  11,  p.  5Ö— TO.  Vgl.  autli  H,  Vambtry.  Tho  Kusükn  Cam- 
pjiin  in  Khokand.     With   l  map:  Gongr.  Mi^^.  y.  296—297. 

a2)  DiiÄ  Gebiet  von  Ferf^haiia  in  Mittüln.sit'ri :  Miig.  f.  d.  Lit.  d.  AusL  XLVl, 
No.  12.  —  Htisson  In  For^haua  und  auf  der  Pamir-Steppe:  A.  a.  Wultlh,  p.  337. 
—  R,  MichelL     FoTgh&na:  Googr.  Mag.  June   187G. 

33)  Im  Thiilo  von  Ferghan a.  Nnch  L.  KoHenho -,  RK.  XI  (Äug,  187«;, 
p,   167  —  J8Ö,     iNiidi  d.  „ItuÄsiseht^ii  Invaliden''.) 

^1)  Lö  Ferghiuiah^  par  M.  67l  de  üjfcUvy.  Lettre  «a  secrutiilre  g^ndraj: 
Uull  dp  1a  8o4!»  du  G^gr.  Oct,  p.  43& — 42Ü.  —  Vgl  auch  vun  tiemsolbciii : 
K.Yctir»ioii  «eieoitifiqiie  dann  le  Forghiuiati.  Nouvolles  du  lol.  VrJLvnbki.  Lettre : 
ibid    Aoüt 

3d)  Dic^  Expedition  in  das  Alai^Gebirge:  IIR.  IX  {B&c.  1876),  p.  535—565. 
(Narh  einer  Corrtispondeua  L,  Kostcnktis  Im  iJiii^H.  Invalidon"!.  —  KoaioitktVs 
lU^hi!'  in  dju*  Alai-Gtbirg©:  Ausl.  No.  8.  9,  p.  U7  — 152.  ICö— 173,  —  Vgl. 
BuiL  d©  Ift  Soc.  de  Gdegr.  Mars  187T,  p.  275—311;  Globus  1877,  No.  2,  p. 
30 — 31^  BüToTOotriacho  llöhoiiiiits<wtmigon  im  Alai-Gnbirgü :  liK.  XI,  187  (uacli 
Koäienku).  —  V|cL  H.  AitchelL  Th«  liussian  ?jÄ|K?dition  tu  ibe  AIäi  and  FMmtr 
In   1Ö7C:  Pn>c.  H.  Qmx  Suc.  XXI,  p    122— UiX 

3Gk  E.  Küf>ocm<iitHe(n,  UtcKOjbKO  ooki  o  roprtoU  An.TiiHii  Ajiaß  n  o 
OaMHpt  (Etnif^o  Worte  ttber  das  Gehirgsthal  Abu  und  über  l';unir):  Iz^ostija 
.1    K    UuHH    Gn.»p-    Gm    Xlfl,  II  p,  «49—252. 
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Satemnnft^  Centralasien, 

Seine  von  Indien  aus  bis  Kaschghar  und  zu  den  Quellen  des 
tuä    im  j^rossen  Pamir-Platenu  ,dem  Dache  der  Welt"  vollfühi-te 
büsehreil)t  (ronlAm  ^^),  Wilhreud  Paquier  '*^)  eine  geoi^Tüplii.sch- 
bistorische    Darstelluiiff    dieses    Fltiteauj»    liefert,    welche   indessen 
nichts  besonders  Neues  bietet. 

Waa  schliesslich  die  im  äusserst  en  Osten  des  zu  besprechen  den 
Gebietes  belegenen  Länditr  Kaschghar  und  Yarkand  betrifft,  so  liegt 
fQr  dieselben  als  wichtiges  Quellenwerk  jetzt  Form^th^  '*^)  Be- 
^ichreibung  seiner  GesandtÄchaltsreise  nach  Yarkand  vor»  welche 
[•lljedeutsame  neue  Mittheilungen  über  die  genannten  Oebiete  und 
dftu  Pamir  enthült.  Eine  deutsche  Bearbeitung  im  Auszuge  liefcni 
Pet*rmann*s  Mitthiükingen  **\).  Von  iS7/mr's*')  vor  einigen  Jahren 
sEurückgelegter  Reise  in  dieselben  Gegenden  liegt  eine  neue  Aus- 
gabe   der   deutschen    Uebersetzung   vor.      In    neuerer   Zeit   unter- 


J7)  T.  E.  Gortton,  Pamir  tho  It^iof  of  Üw  Wurld,  boing  m  immitivii  uf 
■  joiiruey  over  the  high  plHtpjiii  of  Tibet  io  Um  liusa'uui  froiitiür  uud  thi!  iHn% 
tanrcas  in  Pamir.  IlJuiitrated  wilb  <ätj  dniwin^s  doiK^  tm  tlita  ii|n>t  mal  riiup,  Edin- 
Imrjfh  (Kdmuustou  &  Dmiglusi  18 7 G,  1S8  pji.  8.  31  s,  6  d.  —  Vgl  Tho 
Wfttenlied  of  Central  A.%ia  tUvst  und  Wost.  Ily  Liout-Col  T.  isJ.  CrardOti :  J, 
R.  Oeo|^.  Soc.  1876,  XL  VI,  p.  38i~39r*  tirid  IlyTeinecTBie  Ha  llaMopi.  FopAoim. 

—  Hi^OlUa  riaBT.  H3b  KBHrU.  Tho  Koof  of  tho  Worhl.  -^  llepÖHOAl.  M.  iL 
BenWfKOHa.  Cn(J.  1877.  :i7  i>p.  8,  ((iurdtiu's  i^idst^  %\m\  Uiirnir.  Einige  Kii- 
jjfilel  AUS  dem  Hucbu  Tho  Koof  of  tho  World  UeborHutzt  vuii  M.  J.  WmtjttkmtK 
8l-P,  —  BoU&gc  XU  di'u  Lt^^ostijii  d.  K.  Ruijs.  öoogr,  Gos.  XU,  lÖTü,)  — 
Kavhghju,  Funir  and  Tibot:  Quartvrly  Hov,  No.  282, 

S8J  Le  Pjunlr.  Ktude  de  ^eu^upbio  physique  et  historiqiie  sur  TA^io 
üilinJii  par  «/,  /(.  i^äfjrtiier  Paris  rMaiaonnoitve  &  Co.)  187l;t.  VIII,  t\^  pp. 
«,  u  ©.  Karte.  —  rec.  in  LC.  gö.  S<*pt.  1877.  Nu.  4a,  Sp.  13^8.  —  VgL 
von  d^msclbon  Verfassor:  Painlr  et  Kachgarie:  BtiU^  do  Ift  iSoc.  d«  G^iigr.  dti 
Pirta.    Jöiii   1877.  p.  fi05— 62L 

Id)  Eeport  4)f  a  mi»aitin  tu  Yiirkaud  iti  1873,  undijr  commitiid  of  Sir  1\  D 
fih^  etc.  with  hijitörlca]  and  goügniphical  infürmation  rtgarding  tho  possos- 
of  Ums  Aineer  of  YArkiind,  Witb  45  photogriiplu* ,  4  ütlit>^rapliii-  i>hiti\H, 
A  larifc  folding  map  of  KtLstern  TurluHtaiK  t'alciitta  (187.'^)  1877.  VI,  1*1  li 
i  jf*  5  5  ü.  —  VgL  OooisTaph.  Ma^'iiz,  I,  Nov  187Ü,  p.  lUH.  —  On  th« 
bttrieü  eitles  in  the  shifting  iwnd»  of  thc  groat  do»ort  of  Uobi.  By  Sir  T,  Douglas 
J''orßjfih:  PrttceedinjfÄ  uf  the  Royal  Geogr.  Soir.  XXI,  p.  27 — Hl.  —  lieber 
41»  Toai  Wüjitctiiiande  versehüttijteii  ätidte  Oat-Turkijttanji,  Nnrh  Hir  T.  Douglas 
Wanylk  b««H>eitet  von  Dr.  [V.  Ermatr.  Globus  XXXI,  p.  Ä17— *ia3.  —  Tranv 
ShBalAyan  miiaiona  atid  their  roflultä:  Catr.  Uov.  Ko.  CXXVII,  Jan  1877, 
f    Uft— 169 

40)   Ost'Tttrkestan    und   dhts  I'nmir-Phitonti  mich  den   For?telioiigoii  «h^r  llri- 
OMMidUclmft  untor  Sir  T  D   Fotsyth   1873   und    18T4      B(»jirht?Uvt  umh 
(»flIeloUen  »»Ueport  of  a  MLviion  to  Varkund  in  1873  elc.'\     Mit  oinor  Karle. 
Er^-Ilell  N«.  ht  xn  PM.     Gotha  (J.  PorthosJ    1877.     76  pp.     A      4  M 

11)   R,  B.  Shaw,     Keiüon   nach  df^r  hohon  Tiirtarei,  Yarkand  und  Klühghar 

RUckroiaü  übor  dmi   Karakoriim-F]L!».s      An»  dem   Eni;ti»i;hüti   von  J,  K,   A, 

^mriin.     2    Aull      VVohlfoilo  Volk^^au^^gübi'.     (ßihHothik  ||ä;i'u|craphi!ichor  ReisMi 

I  i4it«l«<;kiiiiK"n     IX   Bd.)     Jona  lC'ost4^nobloM876.     8      XXlll,  4;i0  fip      Mit 

Bölaactiidttcii  und   4  gru»s«ti  Farbüiidruckblldern.     8  M. 


n 


Saimutmit  (knimlas^. 


nommene  Expediiionen  besprechen  Weitjulx^w  *^)  iiod  Ujfalmf^^), 
wozu  iKich  die  \on  dem  ersteren  **}  veröffentlicht«  ^lUsisercmt«  yoii 
der  Stadt  Aksu  über  Yarkand  nach  Ladakli**  Erwliluiiing  verdient 
AuÄ  den  Jcihren  1824—28  stanuuend,  ist  sie  dem  An-hiv  der 
Hauptverw'altung  West  -  Sibint^ns  entnommen ,  wo  noch  manches 
geographisch  wertlivolb:!  Material^  besonders  für  Mittelasien,  ver- 
borgen liegt.  Die  nach  dem  Tode  Jakub  Bei's  in  Kaschgbar  aus^ 
frfebrochene»  Unnilien,  welche  dem  chinesischen  Angriffe  gegen  die 
Selbstilndigkeit  des  Landes  jctat  bedeutenden  Vorschub  leist/Gn, 
beliundelt  einet  Gorrespondenz  der  Allifemeinen  Zeitung  *-*}. 

Neben  der  Erweiterung  der  weogi'aphisehen  Kenntnisse  haben 
die  oben  erwähnten  Forscliungsreisen  besonders  für  die  Nattir- 
wissenschaften  reiche  Autibeutc  geliefert  Es  mag  genügen,  hier 
einiges  Geologische**^)^  Meterologische^^),  Hotanische**)  und  Zoo- 
logische*^) anzuführen»  und  sonst  auf  die  fach  wissenschaftliche 
Literatur  zu  verweisen* 

Leider  kann  sich  die  Ethnogmphie  Centralasiens  eines  gleich 
reichen  Zuwachses  an  neuem  Material e  nicht  rühmen,  obgleich  be- 
sonders die ,  abgesehen  von  den  Tadsehiks ,  meist  in  den  Bergen 
sesshaften  Ueberbleibsel  iranischen  Stammes*'*)  ni<dit  geringes  Inter- 
esse scheinen  beanspruchen  zu  dürfen.  Eine  kurz-e  Üebtjrsicht  der 
etJanogiaphischen  Verhältnisse   jener  Länder  gibt  Srhimfmtiaeä ^^% 
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4^)  Die  ncaesten  rassischen  Forschiingsreispn  in  Asien  Rlieintiial*s  Uciso 
HAcU  Kasligftr:   ÜK    1876,  IX.  p.  »fj  1—357 

A'd)  Vh.  de  Ujfalvif.  VeyAg©  du  cApitAino  Konruptitkine  en  Kiieh^iirio. 
NoiiveLleü  du  CfiUmel  Prjevalski:  Ball.  d6  la  8«>c  de  U/u^r  do  Pjirls  Juln  1877, 
jK  Ö54— 661. 

44)  M.  BentoKaffi,  Ujjh^  h3i  ropoia  Aecj,  lepeai»  iTpReiirb  rtJTajiÄMi; 
kw^stiju  d.  K    Russ.  ßengr    Gos.   lft7C,  Xlt  It  p    232— 2*J8. 

15)  Der  Thronwechjiel  iu  Kaschjjrar:  AAZ.  Ni>.  301,  88.  Oct  1877,  p.  45  Kl 

4<»)  A,  Kirchlioff.  Ein  neuer  Einblick  in  den  Bau  t'ontrulasienj* :  Deutaclie 
tttn'ue  11,  lieft  1  —  J.  Mouchkei&f.  I^eH  v<>lciins  cjn  i'Asic  centrulo:  Bull,  di? 
l'Acftd.  Imp.  de»  »cienees  de  St^PtHersbourg   1877,  XXIIl,  No.   1,  p.  70— Tt». 

47 >  A  Wojeikoff,  Zum  Klima  van  Inncpftslen:  Ztst^lir.  d.  Oesterr,  Gfl».  f. 
Mpt*>orf»l    N<i    W.  —  V*fl    PM    XXIV,   1,  p.  38. 

48)  K]i3i]na(>ischer  l'biiraeteT  der  pdanzeugoof^apfa lachen  Regionen  HochuiUfins, 
Von  Hermann  v.  Schfagintweü'SakünlÜTuki.  I— UI:  Die  Nntur  No.  15  16.  21 
vom  U  lü.  April,  21.  Mai  1877,  p.  197  "JU  28R.  —  Kmeliieii  gleiehxeiüg  in  tl«ii 
Abhdlgn.  d.  k,  bayt^r  Akftd.  d.  W.  Xil,  1877,  —  T«jjHi|pT*phbeho  8ltizxiT  di-r 
Voget4itiioii5gebieto  Hoelia^ienü.     Wm   domÄ.  Globus    IB77,  No.   8    9»  p.   122    134, 

49)  Sttwocitow  über  mittolasiAtUcho  Ziegen  und  Schafe ;  AiuL  fi.  März,  No. 
10,  p,  190.  —  Düscriptiim  of  Felis  Shawiana,  a  new  Lyncim*  Cut  frnm  KiLstoru 
Turke»tftu.     By   W  T.  ßlanford:  JAÄB,  XLV,  pt.  IL     Calc,  1870.    p.  4»— öl, 

5ü/  //,  Vamöiry.  Die  Iraner  TurkvsUnj* :  UestoiT.  Monatsscdr.  f.  d.  Op, 
1877,  No.   1. 

filj  Uio  VflIkOT  0»t-Turki»t«u».  Von  Emil  Srhinifintri^ßU.  I— III:  Globu* 
XXXI  [I  2^6,  251,  t&^  —  G,  M,  Towte.  Turkititon  luid  tts  [M-oplo:  Appl44- 
um»  Jl  Jnn  1B77  —  H.  Vamhiry  Die  Chin«8«ii  Oftt-Turkt»*UnsJ  AAZ. 
74—80, 
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während  VJfaivif^'^)  einige  Notizen  über  die  von  ihm  besuchten 
und  luiteTsuchten  Volkers cbaften  veruffentlicht  hat  Die  einzige, 
aber  überaus  interessante,  Arbeit  über  die  Sprachen  der  Eingebo- 
reo6ii  verdanken  wir  Shaw  ^\  welcher  drei  Dialekte  der  Ohaltscha 
iMidureibt,  und  Vokabulare  so  wie  kiirze  Texte  beifügt.  Bas 
Ghaltschi  ist  unverkennbar  iranischen  Stammes,  hat  sich  aber  selb- 
ständig weiter  entwickelt ,  iiBtl  dabei  *  doch  ungemein  viel  altes 
Spracbgat  bewahrt.  Vielleicht  können  wir  tins  auch  von  Iljfalvy 
ncruer  Naehrichten  über  diese  Sprache  versehen.  Für  den  ebenfalls 
ininischen  Dialekt  der  Yaghnau  (eines  Stammes  am  südlichen  Neben- 
ftuss  des  Zarafsan)  ist  schon  vor  Jahren  einiges  Material  nach 
Petersburg  gesandt  worden,  harrt  aber  annoch  der  Bearbeitiuig 
von  kundiger  Hand*  Vokabularien  verschiedener  theüs  türkischer 
theik  ii-anischer  Dialekte  Ceutralasiens  finden  sich  in  Forsyth^s 
oben  genannten  Report^*). 

Zum  Schluss  mag  einiges  die  politische  Lage  in  Mittelasien 
BeirefTende  hier  augefiigt  werden,  wobei  wir  aber  von  der  Fluth 
sowohl  kundiger  alü  unkundiger  Hand  entstammender  Zeitungs- 
artikel  haben  absehen  müssen.  Das  immer  weitere  Umsichgreifen  der 
rassischen  Macht  mid  des  russischen  Einflusses  schildert  Krtihmei*^^) 
m  historisehem  Rückblicke ,  woneben  (Jladstanes  ^^)  unermüdliche 
Feder  das  —  wohl  nicht  ganz  mit  Unrecht  —  vielgetadelte  Vor- 
gehen der  Russen  bei  der  Unterwerfimg  jener  Länder  bespricht. 
Das  Verhalten  der  centralnäiatischen  Mohammedaner  au  dem  jüngsten 
Ausbrache  der  orientalischen  Frage  wird  von  iJucheval-ülairigfuf^'^) 


5*)  TTyremerTBio  n^TCEra-Kopp,  VkifiaAbeu  öe  Mem-Köonndr,.  Marepiaiu 
JtßA  trniOJOrill  CpeAaefl  Asiu:  lÄwtstija  d  K.  Russ.  Gm^rr  Ges.  1877,  XllI, 
n.  p  116—118.  —  Zur  Etbriülo^P  Mktel-Ai»ieii?i :  üic  Cinltsclii :  RR  VI,  Nuv. 
1S77,  p.  470 — 471.  —  Di©  Oaltscben,  Bnschkiren ,  Mesehtficlic^rjakcm  und  Top- 
te«m-  N»ch  K.  v,  tljfAlvy;  Glabm  XXXU,  Ko  12,  p.  2G6— 68  —  Vgl.  TM. 
XXIV,  «,  p    83. 

63)  On  thi?  OhnlchftU  Lun^iagOÄ  (Waklii  and  Sarikoli).  —  By  R,  B,  Shaw. 
JASB.  Vol  XLV,  Pnrt  1,  No,  II  —  1876,  p,  ISl*— 278.  —  Oti  tlio  Shiglmi 
(Olwldjjihi  Di»lect.  —  By  A',  ß.  Shawi  JASB.  Vol  XL  VI,  Part  I,  Nu.  IL  — 
iaT7.  p    07— l«C. 

ß4)  Vgcnbiilary  by  Dr  Belletü  and  Cuptaiii  Biddnlph  (Yarkundp  Klrghk, 
Wakhi,  KAlm4c,  Slrikül  »n<l  Kuiyout  Dialects) 

55)  J  Krahmer.  Die  Eriiborungoii  der  RiisÄfti  in  MitteliiäicMi  1 — III:  Greiiz- 
livil«  1877,  No,  1.  2,  3.  —  Vgl.  Stodioa  of  Russian  contomponiry  hiHtury,  I. 
Thm  Abolition  of  sorfii|;e.  II  Tho  ftb**iri>ti*)n  of  tlio  Central  Ali«  Khaniitefl; 
Cklc-  B«v.  No.  CXXVill,  April    1877,  p.   387— 41G. 

56)  Biilgnrlui  hoirors  auiI  Russin  ia  Tufklatin,  wilh  ntlicr  trjicts  by  W  IC. 
iitadtkme.  (Cotleetion  of  Briti5h  Authuns  vol  1631.)  Leipzig  iU.  IVuchiiiU). 
f7l  PI»,     16.      LGO  M 

ST)  L*Asiü   ccntrftlö  et  le  rcveil  ile  la  quostion  d'Onent  pur  M.   Cucheval- 
ft   fiov.  des  deux  m.    15.  Hui,   t.  XXI,   2,    p.  393—435  (nivch  Biütor, 
M,  S^haylor). 

187«K  11*77.     lieft  L  .  ß 
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und  VambSry^^  behandelt.  Die  aUgemeine  Bivalität  Bnsslands 
und  des  ,  interessereichen '^  Englands  ist  auch  im  fernen  Osten 
stark  genug,  und  kein  Wunder  daher,  wenn  beständig  russische 
und  englische  Stinunen  über  dieselbe  laut  werden,  und  eine  von 
den  ersteren**)  selbst  einer  Uebersetzung  werth  erschien,  obwohl 
sie  es  kaum  ist.  Auch  RawUnson^^)  hat  seine  Ansichten  in  dieser 
Frage  wiederum  veröffentlicht,  und  über  die  englische  Grenzpolitik 
in  Centralasien  hat  die  Saturday  Beview^^  einen  Artikel  auf- 
genommen. 


58)  Mittelasien  und  die  orientalische  Frage.  Von  H.  VambSry:  AAZ. 
No.  4,   4.  Jan.  1877,  p.  33 — 35.    —   Centralasien  und  der  Glaubenskrieg  (von 

E.  S,)  ibid.  No.  150,  30.  Mai  1877,  p.  2262. 

59)  Russia  and  England  in  Central  Asia.  By  M.  A.  Terentyeff.  Trans- 
lated  from  the  Russian  by  F,  C.  Dawkes,  B.  C.  S.,  Attache  to  the  Foreign 
Department    of  the  GoYomment  of  India.     2  vol.     Calc.    1876.    —   rec.   von 

F.  W,  Orawley  in  Ac.  9.  Dec.  1876,  p.  560.  Das  Original  erschien  in  St. 
Petersburg  1875  unter  dem  Titel:  M.  A.  Tepennmeea.  Pocdn  H  AarjdJi  Bi 
CpeXHeft  AsIh.     8.  —  Vgl.  Trübner's  Kecord  1876,  p.  76. 

60)  H.  RatoUnaon.  England  and  Russia  in  the  East.  A  seriös  of  papers 
on  the  political  and  geographical  condition  of  Central  Asia.  2  ed.  —  ed.  1. 
With  map.     London  (John  Murray)  1875.     XVI,  393  pp.     8.     12  s. 

61)  Central  Asia  and  our  frontier  poliey:  Sat.  Bev.  3.  Marx  1877,  p.  258 ff. 
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Türkische  öj^acn^i ml  Literatur, 

Von 

A.  Boeiu. 

Auf  diesem  Ciebiete  ist  zimüclist  eines  zusaiiimenfassendea 
Bericlit^  von  Pavel  Je  Cmirteäle  *)  Erwähnung  zu  tlmii.  Eine 
poptiläre  AKliandlnng  über  das  Osmanische  schneb  Urimm  ^). 
V^iel  wichtiger  ist  die  osttiirkisehe  Gmnimatik  von  8hav}%  welche 
tlTst  jt*t«;t  bekanntt^r  ynvA\  sie  eiitbiLlt  unter  Anderem  grosse  Para- 
diginentabellen.  Ebenfalls  einen  im  Ostfln  gesprochenen  Dialekt^ 
den  der  kajumischen  Tataren,  hat  Baiint  *)  behandelt.  In  England 
hat  der  Ausbruch  des  russisch-türkischen  Krieges  das  Erscheinen 
einer  Anzahl  türkischer  Uebungsbücher  veranlasst,  veifasst  von 
Ii^dAame%   Aini  Said^),   Aj-noM^)   uiid   IlopJmw^      Mit  leb- 


1)  P,  fie  Covrteüle.  Report  üh  Tiu-kish  l&ngimges:  Truisactiotis  of  the 
PhiloL  8oe.   187  7—8—9.     Pt  I. 

8)    Ueber    rlio    StcUtm^ ,    Bedeutung    und    einige    Eigenthümliclikeiton  fler 

««■ymltchen    BprtLchd    von  Ärfto    Grimm.      Hütibor  (Tiele)  1B77.     39  pp.  4. 

$)  Shaw.  A  skotch  of  Üiq  Turki  laiigrutig;^  aa  spokon  in  Eaat^m  Tarke- 
ttän  (KkHhgüT  iinä  Varkjuiil)  togethür  with  a  collei'tJon  of  extracta.  Psrt  1. 
Ulu»«  1875.  XVn,  IUI,  ö,  XXXIX,  VU,  n  pp.  8.  —  Vgl  S*turday 
kcrriew  9.  Dec.  1876,  p.  730;  Pavel  de  Courttüle  in  JA,  1877,  VII,  lü.  p.  fi83 
— 538.  —  Femor:  A  Grammar  of  tho  LAiigeiagu  of  EnstQrn  TurkieiUiL  Hy  H,ß, 
Shate:  JASB.  Vol.  XLVI,  Puj-t  I,  Nu,  III,  1S77,  p.  ^42— 3C8, 

4)  !vAKiju>Ut4r  ny«lvtaniilniänyok.  1  ^  U  es  111  fiizot.  Irta  BstentkKtctlufti 
üdiM  Odhar,  Budapest  1876—1877.  —  rec.  von  Couto  G^za  Kuun  in 
»ISO.    10.  Jäq.   1877,  p.   242— 'J48  und  obd.  N.  S.  No.   '4,  p.  52—50. 

5)  *l^  W,  ReiUtOwte,  Tho  Turkis^h  (rainpHignors  vad^mocani  of  Otto- 
nan  coUoquial  lauguage.  Soc,  od.  London  1877.  380  pp.  8.  6  sh.  —  rec* 
von    W€d  hl  JLZ    24    November   1877,  p.  721. 

6)  Abufaüfs  Turki ih  Solf-Taught ;  or,  Tho  DragoniÄii  for  TraveUöt»  in 
tt*  fiut:  Bei  Dg  a  New  Practieal  and  Easy  Metbod  uf  Leaming  the  Turkisb 
l^iUfnag».     London  iThimin)   1877.     140  pp.      12.     6  äh. 

7)  Edwin  Arnold,  A  älmplo  trtiiisiitoral  grammar  of  tho  TurkisU  Language. 
Cdinpüeit  fram  vafii>u<$  source^.  Witb  diiüuguci<i  and  vocabuliiry-  Lundon 
♦Trtibaefj   1877,     8Ü   pp.     8.     2  ah.  6  d, 

8)  jF,  Lt,  Hopkin».  Kieme  ütary  grammar  ut  Ibe  TurkiaU  latigiiage  wiih  a 
%m  cMy  czorciftos,  London  «TrÜbnor)  1877.  EU,  48  pp.  8.  3  sh.  6  d,  — 
wr   xvfn   W«ü  iu  JLZ.  1877,  p.  459;  in  Ac.  1    Sept.   1877,  p.  215. 
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haftem  Vergnügen  erfüllt  uns  die  schliessliche  Vollendung  von 
Zmiker^^)  türkischem  Wörterhucli,  einer  Arbeit,  deren  Druck  iiu 
Jahre  1860  begann,  und  welche  die  Frucht  eines  viele  Jahre 
andaueniden  Fleisses  ist.  Die  Besprechung  dieses  Buches  durch 
Pavef  de  Courteüie^^*)  muss  wegen  ihrer  ausführlichen  Berichti- 
gungen ausdrücklicli  hervorgehoben  werden.  Das  türkische  Original- 
lexikon von  Ahmed  Wefik  Efendi  *'),  unseres  Wissens  selion  ftüher 
einmal  gednit^kt»  ist  neu  erschienen  und  von  Beim  gewürdigt 
worden.  Ni'metullah's  persisch*  türkisch  es  Glossar  ist  nach  Blmis^^) 
Unterstichongen    theilweise   auch  für  Dialektforschung  von  Belang. 

Von  einem  neuen  türkisch-aruhiscli' persischen  Glossar,  verfasst 
von  Färis  Efendi^%  las  ich  eine  Notix  in  der  arabischen  Zeitung 
oi-Gawäib.  Nachricht  über  ein  türkisches  (luid  italieiiisch-nubisches) 
Glossar  hat  Nenteci^^)  gegeben. 

Was  türkische  Literatur  betrifft ,  so  hat  Beim  **)  kurz  vor 
seinem  Tode  noch  eine  Fortsetzung  seiner  bibliographischen  Be- 
richte? aus  Constantinopel  (Jahr  1290 — 1293)  eingesandt.  Indessen 
sind  die  von  üun  erwähnten  D nicke  bibliogiaphisch  nicht  hinlüng* 
lieh  genau  beschrieben,  und  der  Dnack  der  meisten  derselben  füllt 
wohi  vor  unser  Berichtsjahr.  Wir  erlauben  uns  daher,  hier  bloss 
auf  jene  bibliographische  Arbeit  zu  verweisen,  sprechen  aber  den 
Wunsch  aus,  dass  einer  der  jüngeren  europäischen  Diplomaten  und 
Dragomane  in  Stambui  die  Aufgabe,  welche  Beiin  bis  jetzt  auf 
sieh  genommen  hatte,  für  die  Zukunft  übeniehmen  möge.  Die  ein- 
schlägigen Notizen  von  IJarfmanii  ^^)  konnten  leider  nicht  fort- 
geseUt  werden.      Im   übrigen  Europa   hat  die  türkische  Literatur 


9)  Türkisch-arabisch-persisclips  Handwörterbuch.  Von  Dr.  JuUuw 
Bd.  1.  Leipzig  (Enudmiimii  1866:  pp  X,  1—398;  Bd.  2  übds.  1876:  pp.  VI, 
399__98(X  4^  _  roc.  in  IX  16.  Juni  1877,  8p.  82Ö.  —  Vgl,  H««  II,  p  lä, 
No.  34, 

10)  P.  d,  CourieüU,     JA    1877,  VII,  n,  p.  2C1. 

Hl  Lehdj&i-Osmiini  [Tikkisehos  Wiirtürbnch].  8tAinbul  1293  ^^  187C. 
1  vol.  pp.  1— 60H,  2  vtd  pp.  609—1203.  —  rec.  von  Bdin  in  HC.  21.  Ott 
1870,  p.  258. 

12)  Ueber  Ki'mot-tiÜHli's  persUeli -  türkischos  Wörtorbtich.  Von  ü,  Blaui 
ZDMO,  XXXI,  p.  484—494.  —  Vgl.  Hefl  U,  p.  13,  No.  33. 

13)  J,UJJt  ^jj^  ^ö^\  u«jU  ^wftJü»  ^j^ß^  ^j^  ^ß  u^lä 
380  pp,  —   Vgl.  Gftwiub   No.  822,  D  Kamiidiu   1293,  p.  7. 

14)  Gkerardö  Nerucei,  Frk  Areiuigolo  Carnidoii  miialonario  dji  Pbtolm: 
BISO,  tb    Dec.   1876,  p.  232^234. 

15)  A.  BeUn.  HibliogrRphie  ettoiCkAno  ou  notleo  dM  livroft  turcs  imprimi^s 
k  ConsUntioMople  dorant  Ja  p<:'riode  12t»Ü-'1293  do  l'HiSgin»:  JA.  18t7,  Vll, 
9,  p.  122—146. 

16)  Aiia  Briefen  von  Dr.  Hartmami  an  Prof.  FldtchtTi  ZDMO  XXX, 
p.  löti— 17U,  vgl.  p.  XXIV— XXVI. 


iSoetfi,  iürkitehs  Sprache  und  UUraJtur.  85 

nnr  wenig  Beachtnng  geftmden.  Dec<mrdemanche'%  ^^)  üebersetzung 
Yon  Nasreddin's  Schwanken,  Mittheilungen  aus  einem  türkischen 
Roman  ^^),  die  zweite  Auflage  von  Dora  dUstna*^^^)  Poesie  des 
Ottomans  sind,  neben  einer  Notiz  Sniimaw's  *^)  über  ein  alttürki- 
sches Manuscript  und  einer  von  Merx^^)  veranstalteten  Ausgabe 
von  355  türkischen  Sprichwörtern  in  armenischer  Schrift  mit  deut- 
scher Uebersetzung,  das  einzige,  was  wir  hier  zu  verzeichnen  haben. 


17)  L^s  pUusanteries  do  Nasr-eddin  Hocya,  traduitos  du  Türe  par  J.'Ä, 
Decawdemanche.  Paris  (Leroux)  1876.  108  pp.  18.  2,50  fr.  [Bibl.  or. 
eh^vir.] 

18)  Balkan  Tchelebi.  La  fomme  du  rediff  (traduit  du  torc):  Revue  britan- 
nique  1876,  tome  6,  p.  452 — 455. 

19)  Madame  Dara  dittria.  La  po^o  des  Ottomans.  2  ^d.  Paris  (Mai- 
sonnenve)  1877.  X,  213  pp.  8.  3,50  fr.  — -  Vgl.  Bevue  politique  et  litteraire 
October  1876.  —  La  Rivista  europea.  Anno  VIII.  VoL  I,  p.  80—118. 
400^465. 

20)  Smimow.  Ueber  ein  alttürkisches  Manuscript.  Mythologie  asiatischer 
Volker:  Bulletin  du  Congr^s  intern,  des  Orientalistes  de  St.  Pdtorsbourg,  p.  51. 

21)  Türkische  Sprichwörter  ins  Deutsche  übersetzt  von  A,  Merx.  Venedig 
(Armenische  I>mckerei  auf  der  St.  Lazarus  Insel)  1877.     82  pp.     16. 
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Vorderindien. 

Von 
£.  Kalm. 

Die  indische  Philologie  hat  im  Berichtjabre  erheblichen  Fort- 
schritt nach  mehr  als  einer  Seite  hin  aufzuweisen,  der  Rückblicken 
auf  die  Vergangenheit  und  Ausblicken  auf  ilic  Zukmitl,  wie  sie 
uns  durch  die  neue  Ausgabe  von  i:y('ltietjets ')  Sprache  und  Weisheit 
der  Indier ,  durch  einen  etwas  summarischen  ßenclit  Scftoebeis  *) 
und  Jfcr  J/Mo''s  *)  schöne  Rede  auf  dem  Londoner  Orientalisten- 
congress  nahe  gelegt  werden,  ein  erhöhtes  Interesse  verleiht.  Als 
besonders  erfreulich  sei  dabei  hervorgehoben,  dass  die  einheimischen 
indischen  Gelehrten,  die  uns  im  rein  schulgemässen  Betriebe  des 
Sanskrit  natürlich  überlegen  sind  und  überlegen  sein  müssen  (man 
vergleiche  die  von  Kielkorji  *)  mitgeth eilten  Anforde i'ungen  für  die 
Sanskrit' Examina  im  Puna  College),  nach  und  nach  die  ihnen  von 
Tradition  und  Gewohnheit  gesetzten  Schranken  durchbrechen  und 
sich  einer  melir  kritischen  Bearbeitung  ihrer  Vergangenheit  zuzu- 
wenden beginnen. 

An  Hilfsmitteln  zur  Erlernung  des  Sanskrit  verzeichnen  wir 
die  neuen  Ausgaben  der  Grammatiken  von  IVälmms'*)  und  Kellmr% 


1)  Fritdrich  von  SchlegcFs  vermisclito  kritische  Seh riflen  Dabei:  Ueber 
dio  Spracbo  und  Wobticit  dt^r  Iiidior.  Kouo  Ausgabe.  Bctnti  (Lomportzji  1B76. 
384  pp,     8.     2  M.  —  Vgl  Ac.    19,  Mai  1877,    p.  442. 

S)  Rapport  sur  lea  prugres  dos  litudcs  iudionneä  dopuis  1867,  par  Schmbelz 
CompU)  rcridy   da  U  l&re  aess,  du  cc^ti^ros  d.  Oriont   1873«    t.  II,  p.  355 — 377. 

3)  The  AjyKH  secttoii.  Address  by  Prüft<8Sor  Äfax  Afüikr^  Prcäidont: 
Tranaactions  of  iho  second  sesaiüu  of  the  intümatiional  con  gross  of  onGQtallsi», 
p.  177—204. 

4)  Lettora  da  Poon»:  BISO.  I,  p.   -115—317. 

5)  Atomer  Wüliamii.  A  pructieal  pTamnanr  of  the  Sanskrit  langiuiigci. 
FoMlh  odition  cnlarged  aiid  improvud.  Luadun  (Maemillan)  1877.  420  pp. 
8,     15  9. 

6)  CamiUo  Kellner.  Kume  filemenUrgrainmatik  dor  Sanskril  -  Sprji^o, 
Mit  rorgleiehundor  Berücksichtigung  des  Oiiochj^hün  und  Lateinischen.  Zum 
SoIhatjtndiuiTi  imd  zum  Gobrauehc  bei  akademischen  Vorlrfigen.  2w^te  AttC- 
lage.     Leiptig  (BrockhAUs)  1877.    ÜX,  249  pp.     8.     4,50  M. 


^11  All.   Vorderindien. 
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neben  ihnen  Jarrett'B  ^)  and  BUhle/s  *)  Elementarbüchen  Ziemlich 
It^bhtkft  ist  die  Thätigkeit  im  Bereiche  der  wissenschaftlichen 
Grammatik.  Hier  gab  ziinLlchst  Havet  ^)  sorgfältig  überlegte  Be- 
merkuiigen  zur  Transcriptionsf rage ,  und  ÄVn  *^')  eine  beilliofige 
Notiz  über  den  r-Vocal.  die  in  Rücksicht  einiger  in  der  indogei-ma- 
nisehen  Lautlehre  sich  anbahnenden  UrawlÜzungen  doppelte  Auf- 
merksamkeit beanspruchen  darf.  Die  Arbeiten  Wkitrif^/s^^)  und 
seiner  Landsleute  und  Schüler  Liinman^^),  H(isiheä^%  Ävery^^), 
von  denen  bis  jetzt  nur  Aueri/^s  erste  Abhandlung  vollständige  die 
übrigen  auszugsweise  vorliegen,  fuhren  utis  auf  verschiedene  Ge- 
biete der  Granunatik.  begegnen  aber  einander  in  dem  cbarakteristi- 
schen  Gesichtspunkte  der  Statistik,  der  specteil  für  Grammatik 
und  höhere  Kritik  des  Veda  sich  förderlich  ei-weisen  dürfte. 
Einige  schwierige  Verbalendungen  behandelten  mit  bekanntem  Scharf* 
DarmesMer  und  Bei'ijaiijae  *^),  Die  vedische  Nominalbildung 
ie   von   Lmdtwr^^)^   die  Äccentufttion   der   Nominaicomposita 


^H|imi  Darme 
^IVnirde  von 

^B        7)  Nftlopl 


7)  Kalopftkhyänam«  er  Ihü   tnlo    of  NnU ;   contaifLiDg   tbo   Sanskrit   toxi   in 
cht^rmcUn,  followed  by  a  vocAbulary  in  wbicli  cacb  word  is  placed  tindor 

üg  root,  wilh  rerereucofl  to  durived  words  in  eogimto  langimgas  and  n  skotch 
öf  Buiikfit  gTmmnuir.  By  Th.  Jarrett  C»inbridgo  Wjirehouso  1877.  8.  10  ». 
(Nach  Priederici  Bibl  or.  1877;  No.  6U  ) 

8)  Tlilrd  book  of  Sanskrit»  by  Dr.  G,  Büfd^,  w\Ü%  ti  glosswy  by  Vishnu 
H  Shdäin  Pomiit.  Secoad  edition.  ßomb«y  (Qanpat  Krishnj^is  Press)  1877. 
Ui  w-    IS     3  « 

0)  Lom§  Mavei,  Sur  U  transenptioD  du  sanscrit  1.  Sur  Ics  diphthoii- 
goos.  U.,  Sur  Is  ttdpiiration  df?s  inüts:  M^moires  da  la  Boc.  de  Lluguiät  III, 
p.  15—78, 

10)  TwOkundige  Üydragon  van  Dr,  P.  J.  Coiijn^  Prof.  H.  Kern,  Dr. 
J,  Verdam  en  Dr,  Eelcü  Verimjt,  Eoratc  Deel  l«  fltak.  Haadem  1876, 
p.  33  ff. 

11)  On  IJie  eompiu^ativo  frequoncy  of  pcenrrence  of  iho  alpliabetic  olomenti 
m  Sanakrit,  by  Prot  W.  D.  Whitncf/:  American  Oriental  S^icioty.  Proce&. 
dinga,  1876  and   1877,  p.  XX— XXn 

12)  A  siatisticai  account  of  tlio  forsu  of  doclonaiun  in  Iho  ELig-Veda«  by 
Prot  C.  R.  Lanman:  American  OHental  Society,  Procei>dlngs ,  1876  aud 
1877,  p-  XXVI— XX VU 

13)  On  thti  accont  of  voeativos  in  tho  Rig-Veda,  by  Mr  W,  tiaaktUt 
American  Orieotal  Scnriety.     Proceoding»,  1B76--1S77«  p.  XXII— XXUI. 

14)  Cöntributlons   to   tho   Mstory   of  verb-iuflüction   in  äaunkrlt,   by  Jahn 
B<iftt(m  1876,    1S4pp.    8.    [Tmbnor:  6  8.  —  Separatabdmck  auj  JAOS. 

Voi  X  p  217  — H2 4.]  —  On  tbo  forroatiün  of  pT©«wit-»tcra»  of  tho  Simakrit 
*,  by  Prof.  ./oÄtt  Ax^eryi  Amorican  Oriontal  Society.  ProcoodLngs,  1876  and 
1877.  p    XI— XIU 

15)  Jatnes  OamicsUier,    Düs  d^siuotices  vorbalos  on  un  ot  dos  dc&inon- 
Tcrbalo«  «lui  e^mtivuneni  un  r  on  san^ient:  Mdmoiroft  do  ta  Soc.  de  Linguist 

,  p.  9f> — IÜ3.  —  Abel  Bergaigne.     No»  Biir  Tarticlo  pr<5ccdoot.     Des   troi- 
pofKUiflos  dti  plttHol  eti  rami  obd.  p.  104 — 105. 

16)  Altindiscbo    Numtnulhüdung.       Nach    don    Saqihitlb    dargestellt    von 
Ldndner,  Dr   pliil      Jona  tCosteuoblof   1878.     lÜ,   168  pp.     8.     6,40  Bf. 

^  im  von  AMrtd  Uäkhranäl  in  JLZ.  1878.  Art.  71. 
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von  Garitc  ^'^)  ausfillirlich  dargestellt.  DellmlcJcs^^)  Altin dische 
Tbmpiislelire  ist  für  Syntax  wie  für  emgeliendore  Veda-Exegese 
eine  gleich  hervon'agende  Erscheinimg.  Einiges  hier  Einsehlageode 
ist  schon  oben  bei  der  indogermanischen  Grammatik  zur  Sprache 
gekommen»  Anderes  wird  passender  bei  der  vedischen  Literatur 
seinen  Platz  finden. 

Ein  neues  Wörterbuch,  das  nebenbei  auch  Sprachvergleichen* 
den  Interessen  entgegenkommt  liefeiie  Wilfiamis^^^  kleinere  Bei- 
träge zur  Lexikographie  und  Et>inologie  Bühler  ^%  AufrevJtt^^X 
Beryaitpie  ^%  ßezzenöerger '^%  Bnupnan  ^^)  und  F/ek^^}.  Durch- 
aus verunglückt  ist  ein  Versuch,  das  Sanskrit  mit  einem  Worte 
prasaiiga  in  der  Bedeutujig  Wörterbuch  (=  np*  furhant])  zu  be- 
reichern -^).  Wesentlich  Mstorisches  Interesse  bat  Weber\  *^ 
Bericht  über  lexikalische  Arbeiten  in  dem  Nachlasse  des  Demeb'ios 
Galano»,  Endlich  ist  hier  der  erste  Band  ebes  gut  empfohlenen, 
von  einem  einheimischen  Gelehrten  verfassten  Wörterbuches  in 
Englisch  und  Sanskrit  -^)  nicht  unerwähnt  zu  lassen. 


17)  lUchard  (rarhc.  Dä&  AccGutufttioiissystem  des  altindUchcn  NomiiittU 
composkums:  Ztschr.  t  vgl  Spracht  XXIII,  p.  470—518,  vgl.  p.  684,  Dazu 
l'L  Aufrecht.     Zur  Aceüutlühre:  obd.  p.  599—601. 

18)  Sytitftktiscbo  Furschungen  von  B.  Delbrück  und  E.  Windiseh.  Zweiter 
Band:  Altindischo  Tompiiülohr©  von  B.  Delbrück.  Hullo  tBuchbAiidltmg  de» 
WaiseiiTmusea)  1676,  136  pp.  8.  3  M.  —  rec,  von  H.  HübBchmann  in  LC. 
1870,  8p.  165)5. 

19)  A  Simskrit'English  dittionary  EtTmologieally  and  pbiilologic&lfy  arranged^ 
with  apeciAl  roferonc©  to  Groek,  Lutin,  Guthic,  ßermnn,  Anglo-S*.Too,  and  othor 
cogiukto  Indo-Europcan  IftQgu&gos.  By  Monier  WilUama,  London  (TrUbner) 
1877.     XXV,  1186  pp,     4.     jf  4    U  s.  6  d. 

20)  lAnt  VI  (1877),  p.  10.  [Nachweis,  dass  das  im  Potorsbiirger  Sanskrit- 
wtjptorbuch  für  oincn  Eigeunnmon  erklärte  Würt  divtra  einen  „writor  and 
accounUnt"  bodouto  und  viollüicht  mit  altpersiseli  ^lipi  verwandt  loi] 

21)  Th,  Aufrecht.     LomartUana:  ZDMO.  XXXI,  p,  768. 

22)  AM  Bergaigne,  tarhi^  eiarhi,  yarkii  Mt*moires  de  la  Soc,  do 
Lingoist.  HI,  p.   164—165, 

23)  Adalbert  Baszetiberger,  rajjui  Boiträgo  «.  Kando  dor  indogarm, 
Spr  l,  p,  68  (vgl.  ^1,  Fick  ebd.  p,  172).  —  Skr.  eap:  obd.  p,    165—166. 

24)  Karl  Brugnian,  Aind.  Tnitiaii^  rdimti^  gr.  ^pafiat  u.  s.  w.i  Ztschr. 
f*  vergl  SprAcJif,  XXXU,  p.  507^594, 

25)  A.  Fiele.  Skr.  urvard  s=  oXvga:  Beitr.  z.  Kiindo  dor  indügerm. 
Spr.  I,  p.  63. 

26)  F.  de  Lagarde.    Symmkta,  p   45. 

27)  Wfber.  Uebor  oin  synonymisehos  Sauükrit-Qlossar  Ktm  dcro  Kadilasso 
de«  Demotiioa  Galanos.  piüt  olnor  Tafol]:  Müimtsbcricbto  dor  K.  Pr.  Acad,  d, 
WS».  1876,  p.  801—823.  —  rt'c,  von  Ä.  De  Gubern(Uut  in  BISO.  l.  p.  34». 

28)  A  praütical  Engllj^h-Saiuskrit  dictionary.  By  Anuniloram  Borooah. 
lö  Ihree  voliunes.  Vol.  L  Caltutta  (ÄAmswati  Press)  1877.  XX»  580,  8  pp, 
8.  12  R».  fTrübnor:  j^  1  11  »,  6  d]  —  Vgl.  die  ürtheilo  der  Calcuttaor 
Presse  in  TR.  XI,  p.  83, 


Kuhn,  Vord&rmdimi. 


89 


Die  Bibliograpliia  der  Sanskritliterattir  erhielt  durch  den  von 
Haas  *^)  bearbeiteten  Katalog  der  so  ungemein  reichlialtigen  und 
vollständigen  Sammlung  des  British  Museum  eine  durchaus  neue 
Grundlage.  Ebenso  wurde  unsere  Kenntniss  des  handschrittlichen 
MÄterials  bedeutend  vennehrt.  Was  europäische  Bibliotheken  sin- 
bf'triflFt,  so  veröflentlichte  Wright^^^)  in  seinem  bei  der  Geschichte 
Indieos  nachmals  z\x  erwähnenden  Buche  über  Nepal  ein  Verzeich- 
niss  der  von  ihm  der  Universitütsbibliothek  zu  Cambridge  iiber- 
vnesenen^  grösstentheils  buddhistischen  Handschriften.  Eine  schon 
früher  bekomit  gewordene  Notiü  über  einige  Erwerbungen  der 
Edinburgher  Universitätsbibliothek  ist  im  Indian  Äntiquary^')  wieder- 
holt worden,  J/auy^s^^)  Sammlung,  reich  an  vedischen,  rituellen 
und  juristischen  Handschriften,  ist  der  Münchener  Hof*  und  Staats- 
bibliothek einverleibt  worden.  Die  in  mancher  Hinsicht  nicht  un- 
interessanten«  mit  Srhkyets  und  lufusen's  Studien  in  engster 
Beziefatmg  stehenden  indischen  Handschriften  zu  Bonn  hat  üilth- 
mmster^^)  mit  der  ihm  eigenen  Sorgfalt  verzeichnet  Ueber  die 
meistens  von  Missionären  herrührenden  Handschriften  in  Italien 
erhielten  wir  durch  de  Gubemafis  ^*)  und  IWreatt  ^^)  erwünschte 
[unde ,  neben  der  BmtieW^  '^^)  Nachweise  über  de  NohiU  und 
Beschi  nicht  übergangen  werden  dürfen.  Von  einigen  athenischen 
ndschriften  handelte  nach  ihm  vorliegenden  Photographien 
'Weber  in  seiner  unter  No.  27  erwähnten  Abhandlung,  Zum 
gegenwärtigen    Staade    der   Handschriften vei'zeicbnung    in    Indien 


S9)  CntalogTio  of  ganakiit  and   PäH  Book»  in  tlio  Britiib  Museum.     By  Dr 
nsi  Haan.     Printod  by  Pertnissiou    of  thö  Triistoos   of  tbo  Dritlsb  Mu^seum. 
Ddon  (Trübnor)  187G,     VIU,   lö8  pp.     4.     21  s.  —  Vgl  TE,  X,  p.  77. 
30)  Danid   Wri^ht.     llbtory  of  Nepal,  p.  316—324. 
81)   Donation    of  OriontÄl    MS8.    to   tho   Edinburgh   ünivorsity:    Uiit.    VI 
(lOTTl,  p.  107.  —  Vgl.  TR.  X,  p    52. 

3S)  Venicichniss  der    orientaüschon    HandAchnflen    aus  dem  Niichliisso    des 

ProHoMOT   Dt,    Mariin  Hang   m   München,      Mliuchon    (Th.  Ackermann j    1876. 

[f   Bl..    47    pp.   und    3    Bl    Niichtrai?.      8.    —     Vgl.    Martin    Hau^a    Nachlasa 

IcrimitAllsehcr   Handadirincn:    Allg.    Zcdtg.    1876,    No    337.    Boilago-    LAnt.    VI 

(1977)«  p.  276  und  i.  auch  utitou  bei  dor  judstlsclion  Lhoratur, 

^3)  Catalogi  cblrographuruni  in  bihlintheca  acadomic4i  Bonnonsi  Aorvatorum 

ictilua  Xin  sivo  catalogi    lihrorum    manu    scriptorum    otientalitim    a  Joanne 

^ildemmät^Q   adomali    fascicnlus  VII      Bonnäe.     pp.   121  —  152.     4.     [Borinor 

iSTendÜtBprogramm  xum  3,  Auguüt   1876.  —  Aueb   in    der  oben  p.  36  No.  5 

ll^trw^iclmoten   Oe»ainmtati.iigabe    dt)s  Bonner  Handschriflonkatttlügs,]  —    roc.  von 

A.  IM  Gtthematu   in    BISO.  I,   p.  473;   vgl     auch  Ac.  21.  Octüber  1876,   p. 

406,  wifidor  abgedruckt  TU.  X,  p.   143— U4. 

34  >  A.  De  GubtirnaHä,  Di  on  eodice  miscGlIaiicü  rudiano:  BISO.  I,  p.  13 
— 1§.  —  L©  c*rte  di  Paollnu  da  San  Bartülüromea:  ebd.  p.  42 — 50.  —  Ma- 
iMaciiiti  üidiani  del  Itfu^eo  Bor^rinno  tiel  f>>lI(?[jio  di  Propaganda:  obd.  p.  82^85. 
--  Mauoicritt!  indianl  in  Firouzo:  elid    p    148—152. 

13)  Piebro  Bnream,  Da!lo  carte  del  padro  V.  Maufrodi:  ebd.  p.  77^79« 
ffl.  144^147. 

1«)  Lettora  di  Tonjoro:  BISO,  l,  p.  16—17.  458— i&Ö, 
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ist  eine  officielle  Publicntion  ^^)  zu  ei-w^ähnen.  Die  hervorragendste 
Leistung  von  doit  ist  BuMer?,  ^^)  Bericht  über  seine  Tour  in 
Ka^^mir,  Bajpntana  ujid  Centralindien  mit  literarhistorischen  u.  a. 
Excursen ,  austoihrlichem  Verzeiuhniss  der  nugekauften  i.  Tb. 
üusserBt  wichtigen  Handschriften  und  inhaltreichen  Auszügen, 
nächst  ihm  Bdjendraiäla  Mära^^^)  Notices,  die  jetzt  bis  No.  XU, 
resp*  No.  13f>2 — ^1501  vorgesehritten  sind;  des  letzteren  Katalog 
einheimischer  (irEmunatiken  werden  wir  erst  weiter  unten  zu  ver* 
zeichnen  haben.  Von  Nesfields  doppelter  Reihe  für  Oudh  fallen 
Fase.  Vm  und  IX  *'^),  sowie  das  Heft  für  das  dritte  Quartal  von 
1875*')  in  den  Zeitraum  unseres  Berichtes.  Reichhaltiger  ist  ein 
Katalog  aus  den  Nordwest -Provinzen*'^).  Einige  neue  Anschaiiingen 
der  Asiatic  Society  of  Bengal  sind  in  deren  Proceedings  **)  ver- 
zeichnet. 

Die  für  ein  grösseres  Publikum  berechnete,  fesselnd  geschriebene 
Darstellung  der  Literaturgeschichte^  welche  wii'  Willfatfis**}  ver- 
danken. ci*schien  in  dritter  Auflage.  Ein  Buch  ähnlicher  Tendenz 
von    SöupS*^)   genügt   nicht    eimnal    den    idlerbescheidensten    An- 


37)  No.  Vasfl      Extract    from 


iij  the  lioiiiG  Departiiiont  (Public),  —  niukr  date  Fort  WiUi»m,  thu  9'^'-  FobruÄry 
1878.  [üntüTEdchDet:  Jmne»  0*Kinenltf,  Offg.  SocretAiy  to  tho  CJovt  of 
Lndia     Am  ÖchJnas:  Homo  Dopt.  Pros5  —  No,  17  —  .'i-2'78  —  435.]     11  pp.    fol 

3Ö)  DtüUdlocl  report  of  a  loiir  in  sourch  of  Sanskrit  mas.  m»ide  in  Kaamir, 
Riyputfmft,  mid  Ccntrftl  Indm.  By  G.  Bühkr.  ^  JBBA8  No.  XXXIV  A.  Vol. 
XII.  Extra  number.  Bombay  (Society 's  librarv)  1877.  UJ,  90,  CLXXI  pp. 
8.     2  Rs,     [Trübiier  5  sj 

3i>)  Notlee»  of  Sanskrit  MSS  By  nAjendtaldUi  Mitra,  LL,  D.  Pabli- 
shod  under  Orders  of  th«  Government  of  Bengal.  Vobimö  W  —  Part  I.  No. 
XII,     For  ihe  yettr   1876.     Cnkutta  i  B«piist  MkKi.>n  Prcs^^)  1B77       06,  7  pp     4. 

40)  Catalognu  *»r  Sanskrit  MSS.  eiläting  iiii  Oudh.  l*ropared  by  John  C, 
Ncöficld^  asalsted  by  Fftiutita  Deviprasddn .  Edittd  by  Iltijendraldlti  Mitra, 
Fanciculits  VHI  and  IX  Printed  ifct  the  Oanoia  Press,  Calcatta  187T,  37  tuid 
23  pp.     B. 

41)  A  cataloguo  of  Sanskrit  M8S.  oxistiDg  in  Oudb ,  for  the  quarter  ending 
aoili  September  1876.  55  pp.  «.  [üntorzbichnel  John  C  Neaßeid,  Am 
SclüiiÄi:  Öovemment  Central  Proü».  —  No.  16  H.  D.  (3700)  —  15-11-76.  — 
800.1  —  Uebor  ein  iriihores  Hoft  vgl.  TR.  XI,  p.  26. 

42)  A  caUloji^iic  of  Sanskrit  mannscripL^  In  private  librario»  of  the  North- 
Weijtorn  provinees.  Compilod  by  Order  of  (lavernment,  N.-W.  P.  Part  II  [soll 
hoi»»tm:  I],  Printod  at  tho  N.-W.  P.  and  Oudh  Govornitieiit  Press,  AllahAbnd 
1877.     165  pp.     8. 

4.1)  List  of  San.skrit  and  othor  maiinseripb  luid  lithognipbcd  works  pnr- 
chasod  for  the  s*idety:  Proeoodiiigs   ASB.   IH7G,  p.   212—214. 

441  Lndlan  wbdom  or  oxnmphi.s  of  the  reli|ätiotis,  phih>sepltical  ^  and  ethic4d 
doi'triiios  of  thti  Hindus:  with  a  brief  history  of  the  ehiof  dep»rtiiKmts  uf  Sans- 
krit literatnre,  and  »amo  accuiint  of  the  past  and  pre»etit  eonditiou  of  India, 
mornJ  and  intelloctual  By  Monier  Wüliams.  Third  ©dition.  Loudon  (Allen) 
1876      XLVIII,  541   pp,     8.      15  s. 

4fi)  A,  Phililtert  Soupi.  Etude»  «ur  la  lltteratur«  aanacrite.  Paris  (Miü- 
aooneuvej  1877  369  pp.  8.  7  fr.  ßO  c.  (Ijos  littemtures  de  l'oricnt.  Turne 
D]  —  rec  Vfm  Windüch  in  LC.  1H78,  8p.  1668;  in  Saturday  Keirfew  d. 
Januar  1878. 
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ächea.      Einige    allgemeine   Gesichtspmikte    gab    Bei-ffaigne*^). 

iiterariscben  Chronologio  haben  JfMvbi^"^),  Sinckur  und  Bur- 

*),  Skankar  P.  Panda  ^^)  BeitrJige  geliefert.  Rdm  Das 
7k  ^^)  anzuerkennende  Essays  gewähren  fiir  das  in  Indien  selbst 
vorhandene  Interesse  an  literargescbichtlieben  UntersuL-hungen  ein 
werthvolles  Zeugniss,  nicht  minder  ein  von  der  Bombay  Gazette 
mitgetheilter  Vortrag  des  Sir  Madava  Bxto  ^*)  (Ministers  des  Gai- 
kowar)  nnd  eine  im  Pa^4it  abgedruckte  Disputation^*),  ob  der 
Diehtknnst  des  K&lidfisa  oder  der  des  BbavabbMi  der  Vorrang 
gebühre.  Manches  was  hier  noch  genannt  werden  könnte,  wird 
besser  bei  den  einzelnen  Fächern  erwiihnt  werden. 

Eine  wohlüberlegte  imd  sorgfältig  bearbeitete  Auswahl  aus 
allen  wichtigen  Literatnrgattungen  hat  Böhtlmf^k^^)  in  seiner 
Chrestümathie  zusammengestellt,  welche  in  einem  Handwöiterbuch 
ihre  noibwendige  Ergäii2tuig  erhalten  soll.  Von  den  in  Indien 
sdbst  erscheinenden  Sammelwerken  behauptet  neben  der  Biblio- 
theca  Indica  der  Paiidit  **)  auch  in  seiner  neuen  Folge  namentlich 
für  Kunstpoesie,  Grammatik  und  Philosophie  den  alten  Werth. 

Grosse  Arbeit^ski-aft  nimmt  nach  wie  vor  die  vedische  Literatur 
m  Anspruch,  fiir  welche  aus  dem  Beiicht jähre  manche  wpiihvnile 
LeisiujQg  za  verzeichnen  ist,      AnfrerMs^^)  Hymnen   des  Ijlig^^eda 


49)  Revue  poUtique  ei  litUrAire»  36.  Mai  1877,  citirt  von  K  Renan  In 
JA.  VH.  10,  p.  19, 

4T)  BeitrigQ  mt  indischeD  Chronologio.  Von  ü,  JacM:  ZDMG.  XXX^ 
p.  301—307. 

4ß)  W,  F,  Sinclair.  Heniiid  l'iuit  and  tbe  G»tuliR&)fti:  Uiit.  VI  {1877% 
p.  XT7— 878.  —  J.  Bürge««.     HeinÄdpftiit :  ebd.  p.  366. 

4*J)  Shankar  F,  PandiL     VjikputirÄjft:  lAtit.  VI  (1877),  P    U3— 144, 

50)  AilSliiaik*  Bnliajtya  (^ri  Rdmtitldxa  Senä  prAuitik  KiülkätA,  8ht4nhop- 
jWD^9  madritft.  Pmthjiina  UbftgH.  Smvi  1281;  Dvitijabli&gR,  Saiia  1289.  CaI- 
citltA  (8UJihopo  Prö3«!>  1874— 1876.  VI,  21,  S08.  VI,  3^8  pp.  12.  3  Ra. — 
TCC.  von  -^1.    Weißer  in  JLZ.   1877,  Art.  463. 

51)  Vgl  TK_  Xr  p  ^4  ufitl:  Sir  Afadaim  Rfto  ou  Hitidti  pootryi  Jotmial 
of  ihe  n»tioniI  Indian  asaociation  etc.   1877,  p.  287^2^2. 

58)  Erste  Sitzung  dos  S«insk|itH  SAmilja:  The  Pandlt  New  Soriuä.  Vol. 
l  p,  47—51. 

53)  SftiuJuit-Chrcatomftthle    horAUsgogebcii    von   Otto  BöhtUngk,     Zweite, 
lieh  msgesrbelttfie  Attfi««e.     8t  Potorsburg  (Loipsig,  Vosi)  1877.     III,  37S 

4^0  M. 

54)  Tlio  Panrlit,  A  montlily  iiub1i<^ation  of  tho  Donarcü  €ulJt?g*j,  dovuM 
fto  HAttstmC  Hterftturc.  New  Seriös,  Vol.  1,  No.  l  — 12.  770  pp.  Vol,  II,  Ko, 
f, — 7-     448  pp.     8.     Benare»  (E,  J.  Laxätu»  ajid  Cw.)    IH7«*~77       12  JtsjÄbr^ 

[Tröbner  24  s.]    —    nsc.  von  A,  We/^er  iu  ZDMG.  XXXU,  p.  208-^21«. 

Jl   Uiü    Hj-nniöii    eleu  Kigvoda       IlonuLsgogcbön    von   Theotlor  Aftfreeht. 
TbtiU.     Miuitljilji  I — VI.     Zweite  Aulkgo.     4B3  pp      Zwoiter  Tbeil.    Alan- 
1^    VU — X.     Nebst    Hoigiibon,      Zweite    Auflagf?.       XLVIÜ,    (18 bt    pp.     Bonn 
!•;  187?.     8.    20  AL  '  rec.  von  B.  DeibriUk  in  JLZ.  1877,  Art.  679. 
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und  ^fa.r.  MmII^*s  *^  kkioere  Ausgabe  derselben  in  SaiHbitä-  und 
Pada*Text  sind  in  neuen  Auflagen  erschienen.  Des  letzteren 
grössere  Ausgabe  wurde  von  Whitneif  ^')  einer  historiscb-ltiitischpn 
Studie  untenvorfen.  Die  Cdcuttiier  Ausgabe  der  Säma-Swuliita  ^^ 
ist  bis  zum  dritten  Hefte  des  fünften  Bandes  (eine  andere  Ausgabe*^) 
keimen  wir  nur  aus  Friederici's  Bibliotheca  orientalis),  die  der 
Taittirija-Sanibitll  ®'*)  bis  zum  dreissigst^en  Hefte  vorgeschritten. 
Eine  Ausgabe  der  Vajaganeja-Samhita  ^*)  mit  Mahidhara*s  Commeiitar 
ist  etwa  zu  zwei  Dritteln  vollendet.  Was  die  Interpretation  des 
Veda  betrifft ,  so  ist  Nam/s  ^-)  Vortrag  über  diesen  Gegenstand 
jetzt  in  den  Verhau dluiigen  des  Londoner  Congresses  allgemein 
zugilnglich  geworden.  Dass  er  ein  richtiges  Bild  von  dem  wirk- 
lichen Stande  der  Streitfrage  gewähre,  kann  Niemand  behaupten. 
Vielmehr  zeigt  die  tbatsllchliche  Probe,  die  Ilauß  von  seiner 
Methode  in  der  Uebersetzung  eines  bekaimteu  schwierigen  Liedes  ®^) 
gegeben  hat,  dass  die  Differenz  zwischen  ihm  und  einigen  seiner 
angeblichen  Gegner  zu  einem  guten  Thei!  mur  in  der  subjectiven 
Einbildung  beruhte,  und  dass  er  den  verständigen  mid  massvoUen 
Ansichten,  die  KtWioni^*)  über  diesen  Gegenstand  geäussert  hat, 
gar  nicht  so  sehr  fem  stimd.  Dass  wir  gelernt  haben,  uns  der 
einheimischen  Tradition  gegenüber  auf  den  Standpunkt  freier 
Kritik  zu  stellen,  wird  ein  unant-astbares  Verdienst  des  Peters- 
burger  Wörterbuchs    bleiben,    aber    eben   so   gewiss   bleibt   auch 


56)  Th©  HTiiins  of  tho  Rlg-VodH  tn  tho  SamliitÄ  and  Pada  Texts,  roprinted 
from  the  Editio  princeps  by  F.  Max  Müller,  M.  A.  Second  Edition.  With 
the  two  Text*  ori  pnrivllel  Pngos.  2  Vub,  London  (Trübnor)  1877.  VHI,  860. 
888  pp,     8.     38  8,  —  r&c.  von  B.  Delbrück  a.  il  O, 

57>  W,  D.  Whüney.  Müllers  Ki^oda  and  Commontary.  22  pp.  8. 
[Koprintod  from  tho  Now  Engländer  for  Oct.,   1876.]  ^ 

58)  Silma  Veda  Sanbitji,  With  tbe  Ci«inmentary  of  SAyana  Achiry«. 
Edited  by  Sattfavrain  8<ima^ami.  Vol.  III.  7  Fase,  18,  688  pp.  Vol.  IV. 
6  Faac,  18.  5ß2  pp.  Vol  V\  Fanc.  1  —  4.  384  pp,  Calcutta  1876—1877.  8. 
pro  fftÄC.   10  a.     [Trübner  2  9,|     ßibliuthocii  Indiea.     New  Sories. 

5f>|  Brahmabrata  Säm4dhf/4yt.  Simaveda  Sanhiti  Kautbumi  $4khi,  VoL  l» 
ptÄ.  1   to  3.  —  V|fl.  Friodürici  BibL  or   1877*  No.  57 ö. 

^  60)  Tho  SnnhitÄ  of  tba  black  YajUT  Voda,  with  tho  Cummentary  of  Müdbava 
AcbiVrya  Erlitod  by  MaheJachandra  Ni/dyaratna.  Fusc  29 — 30.  Cakutta 
1876—1877.  k  06  pp.  8  pro  fast.  10  a.  [Trübnor  2  s.|  Bibliothoca  Indica. 
Old  Sories. 

61»  Tho  irhito  Yajar  Voda  in  tbo  Madhyaiidina  Recenstoti.  Witli  the 
Commentary  of  Mahfdhara.  FartH  1  to  S4.  (Will  bo  completed  in  about  36 
parts.l     Calcutta.     Kqtiaro  8.     (Londcm  (Triihneri   1«77.     2  ft.  6  d.  pro  part.) 

62)  Oh  tbo  Intcrprotation  of  tho  Veda,  By  ProfeKior  Havg ;  Trausactions 
of  the  Soeond  Soasion  of  tb©  Ititpniatioiial  Coiigroas  of  OrieEtalista,  p.  213^ — ^886. 
—  Vgl  librigoiia  B.  DMrück  In  JLZ.  187  5,  Art.  137. 

63)  Vediscbo  RStluolfrageii  und  Rüthaolsprilcbo.  Uobersotzung  and  Erklfi- 
rung  des  Dir^hatatnAit-Liodes  RigT.  1,  164.  Von  Af artin  Hang,  ftlünehen 
1876.  61  pp  8  1,60  M.  Separatabdrack  aus  dpn  Sitaungsborlchten  Bd.  H, 
II oft  3  der  pbilos.-pbilol.  Claaso  dor  k.  Akadctole  der  WiaMtu«hallea.  1875.  — 
reo,  von  A.    Weber  m  JLK.   1876.  Art.  &&0. 

04)  Uttora  da  Poona:  BISO.  1,  p.  208—209. 
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imnheimische  Tradition  ein  Element,  welches  wir  bei  unserer 
eüiÜon  2u  berücksichtigen  haben  imd  welches  unter  Um- 
ftäiiden  dieselbe  Auümerksamkeit  verdient  wie  die  Ansicht  emes 
europllischen  G elebrt (iii . 

Von  diesem  Standpunkte  aus  glauben  wir  den  beiden  wUhrend 
des  Berichtjtthres  zum  Abschluss  gelangt^en  Uebersetzungen  der 
^igveda-Sai|ihitä  gleiclnnlUsig  gerecht  werden  zu  können,  (Jra^s- 
flUMm's  ^^)  Uebersetzung  bewegt  sich ,  wie  schon  nach  seinem, 
übrigens  auch  von  Htiwj  günstig  beurtheilteii  Wurterbucb  zu  er- 
warten war,  im  Grossen  und  Ganzen  in  dem  Gedankenkreise  des 
ters burger  Wöilerbuchs,  ohne  jedoch  auf  eigenes  Urtheil  Ver- 
iht  zu  leisten.  Wenn  die  metrische  Fonn  nicht  selten  über 
wierigkeiten,  die  man  mehr  ans  Lieht  gesteDt  wünschte,  leicht 
weglesen  llisst,  so  giebt  sie  doch  auch  in  vielen  anderen  Filllen 
einen  treffenden  Ausdruck  um  so  eher  an  die  Hand.  Zu  bedauern 
ist  dass  Qrasmnmm  seine  Ansicht  von  der  Un Zuverlässigkeit  der 
einheimischen  Ueberlieferung  in  viel  zu  weitem  Umfange  auf  den 
Tert  selbst  ausgedehnt  hat.  Abgesehen  von  numehen  A^nahmen^ 
welche  der  sogenannten  höheren  Kritik  anheimfallen,  und  über 
welche  wir  ein  abschliessendes  Urtheil  uns  nicht  erlauben,  begeg- 
nen wir  einer  reichlichen  Menge  von  Conjecturen,  deren  Berechti- 
gung nicht  immer  ersieh thch  ist.  Die  Zulassung  eines  grossen 
Theils  der  von  Grassmann  und  anderen  beliebten  Coujecturen  in 
den  Text  würde  der  subjectiveii  Willkür  Thür  und  Thor  Öffnen, 
wie  jeden  unbefangenen  ein  vergleichender  Einblick  in  die  ver- 
iedenen  angehUch  auf  einem  8t^idpunkt  stehenden  Uebersetzungen 
Lcher  bekannter  Ve  da- Lied  er  lehren  kann.  lAuiwig's  ®^  üeber^ 
;Ting,  der  wir  mit  Benjh/  Vedica  p.  30  das  Lob  einer  gewissen- 
Arbeit  nicht  versagen  dürfen,  greift  vielfach  mit  gutem 
auf  die  einheimische  Exegese  zurück  und  enthält  im  Einzel- 
eine Fülle  glücklicher  Gedanken.  Freilieh  zeigt  sich  gele^ent- 
Heh  der  Einfluss  von  lAtdwuj^  bekannten  linguistischen  Sonderbar- 
ketten^  und  seine  deutsehe  Prosa  ist  leider  oft  so  geschraubt  und 
▼enwickt,  dass  sie  ohne  den  Sanskrit-Text  gar  nicht  zu  verstellen 
ist.  So  wenig  daher  seine  Uebersetzung  geeignet  ist,  Fernerstehen- 
den einen  ungefMiren  Eindruck  des  Originals  zu  geben,  der  Fach- 


iAi)  &iig-VeilA.  Ueborsotxt  uud  mit  kritischen  und  erllutemden  Äamorkungon 
▼oo  Hermann  Orasamann,  In  zwei  Tbellon.  Lt^pzlg  ^liröekhaus) 
inf^l8T7.  VIII.  589.  524  pp.  8.  24  M.  —  roc.  von  Max  Müller  in  LC. 
miC,  Sp.  1691;  von  Ä.  TK^i«r  in  JLZ.  1876,  Art  bm\  von  A,  De  Guter- 
naüt  in  BISO   I,  p.  262. 

€^}  Der  Rigv&dft  oder  diu  het1t|^on  Hymnen  der  ßrfthmAfm.  Zum  ersten 
UäU>  TuUst&udig  iiiA  Deuta^lto  übersetzt  mit  CömmontAf  tiöd  Einicitimg  von 
A^td  iMäwig.  Erster  und  itweitcr  JUimI  Vmg  (Tompsky)  187G.  VUl,  i7C. 
HI*  €88  |t]^  8.  28  M,  —  rec.  von  Max  Älülicr  und  ^.  Weher  r.  h.  O.; 
fa»  B,  iMU^rüek  in  JLZ.  187G,  Art.  385;  von  //.  Zimmer  \m  Anioigor  Hlr 
Ahtftli    II,  p.  2H9;  vuu  A,  De  Guhematü  in  BISO,  I,  p,  8.  «62. 
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gel^ute   wird   sie  neben    der    Qrii88mjann\   dankbar  und   flei 
benutzen  und  das  Gute  nehmen,  wo  er  es  findet.     Mit  den  beidSS^ 
Uebersetzungen   bat    eine    bedeutsame    Epocbe    der    eurü|) tischen 
Veda-Exegese  ihren  Abscbluss  eiTeicbt. 

Wie  in  Indien  selbst  unbefangene  Ansichten  über  die  Veda- 
Exegese  sich  Babn  zu  brecbea  begijmen,  lehrt  der  Vedärthajatna  ^% 
ein  von  Skanimr  P,  Fandü  mit  Einsicht  und  Mtissigung  geleitet-es 
Unternehmen ,  das  wohl  geeignet  scheint  zwischen  indischer  .  und 
europilischer  Gelehrsamkeit  eine  erwünschte  Vermittelung  zu  bilden. 
Aehmlicbe  Unternehmungen  in  Hindi  und  Bengali,  jedoch  ohne 
engliscbü  Uebersetzung,  erscheinen  in  Bensixes  und  Calcutta ;  wir 
begnügen  uns  für  dieselben  auf  die  oÖiciellen  Kataloge  zu  ver- 
weisen. 

Mit  bekannter  eiudriiiglicher  Gelehrsamkeit  hat  Bmtfey  ^*)  ver- 
schiedene  Fragen  der  Textüberliefe i-ung ,  Grammatik  und  Inter- 
pretation des  Veda  erörtert,  wobei  als  charakt<*ris tisch  die  Ver- 
werthung  der  älteren  Volksspracben  hervorgehoben  werden  muss, 
deren  Eigenthümhchkeiteu  auch  Fmchel  in  seiner  vorher  erwähnten 
Anzeige  des  Vedärthajatna  mit  Eifolg  herangezogen  hat.  Conjecturen 
znjn  Rigveda  suchten  Lanman^^)  und  Beehiel'^^)  kurz  zu  be- 
gprüuden,  und  der  letztere  ^^)  behandelte  beDüufig  einen  besonderen 
Fall  der  Nasal inmg  von  auslautendem  d.  Mit  der  Composition 
der  Sanihitäs  beschäftigte  sich  de  Vaseö7ic€lf4}S'A//reu'^^).  Schliess- 
lich verweisen  wir  noch  auf  den  weiter  unten  folgenden  Abüchuitt 


67)  Thd  VDdirthay&tna  or  au  Attompt  to  iiiterprot  the  Vodus.  A  Uarlthl 
und  Engtiüh  Translation  of  tlie  l_tig\^ed&,  witli  x\w  ortgiiial  SamhitÄ  and  Puda 
tüXtÄ  in  BwQskrit.  VoL  I  (pjirts  1  Ut  14).  Bombny  (Imlu-Prakllsh  Prosa»  1876. 
7,  D04  pp.  Vol.  U  (bb  Ende  1877  G  Hüft«  =^  piirts  15  to  20).  »ombfty 
(NirnayaAigiir  Press  f  187  7,  448  pp.  8.  6  Rs.  jfihflkh  oder  10  annaji  pro 
part  [Tröbner;  8  a.  6  d.  pro  purtj.  —  rcc.  von  A,  Weiter  in  JI^Z.  1876,  Art. 
550;  vpnR.PÜchel  üi  GGA.  1877.  p.  1057;  in  lAnt  VU  (1B78),  p.  13»;  von 
A.  Bartli  in  KC.  1877.  Art.  180;  von  A.  De  Gubernati»  in  BISO.  I,  p.  2G2; 
von  Girard  <U  Rialle  in  Itev.  do  Lingu.  X»  p.  159.  —  Vgl,  uncli  Ath.  4.  No- 
vember 1876.  p.  592.  und  Max  MiUler,  The  Veda  and  it*  Influönce  in  India: 
Ae.    11—18.  November   1876,  p.  478.  501. 

68)  Vedic«  und  Verwandtes.  Von  Theodor  Ben^'etf.  Stra&aburg  ^Tröbnor) 
1877.  V,  177  pp.  8.  fi  M.  lAbdriicko  aus  den  Clottinger  ,,KÄchric!itt!n" 
1876 — 1877  und  aus  Bexzeiiijergrr's  Beitr,  z.  Ktindo  d.  iiido^enn,  Spr.]  —  Die 
QuaiititäL-iVcrÄchiudenhoiten  in  den  Saipliitli,-  und  Puda-Tcxteii  der  Voden, 
Dritte  Abhandlung.  Von  Tfteodvr  Uenß^.  Gottingon  (l>i«terich)  1876  40  pp. 
4.  [AbhaudlimgeQ  d.  K.  Gesulbch.  d.  \Xhs.  zu  Gnttingeu.  KitiiindzwauxigBt«r 
Band].  —  svdvoi  (zu  lesen  sudvas)  und  fixUatkis.  Von  Theodor  Benfeyi 
Naebr.   von  d.  K.    Gesollsch.    d.  Wiss.  zu  Göttingen   1877.  p.  341— 3ö7 

69)  A  Conjoctnral  Emetidatieu  ofttig-Veda  I,  30.  11.  by  Prof  C  R.  Lnnman: 
American  OricntRl  Sodcty.     Proceedings,    1876  and  187  7,  p.  XIX— XX. 

70)  Zu  VII.  68.  7  in  der  üben  p.  28.  No.  66  Angeführten  Schrin  p.  20 — 21. 
[Vgl.  auch  ebd.  p.  51.  I»3.  64,1 

71)  Anx.  f.  deutsch.  AJtorth.  III,  p.  218—219, 

72)  Qu«»tion5  vediques,  pAr  G.  de  VcuconüdloM-Abreu.  23  pp.  Extrait 
de  la  Bevue  de  Pliilo9<>pbie  positive,  mars-avril  1877,  —  ro«.  von  Abel  //er- 
ga4gm  in  HC.  1877,  Art,  186. 
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über  Mythologie  und  einen  zusanmienfassenden  Artikel  TTeier's^^), 
der  ausser  einigen  schon  genannten  auch  mehrere  hier  einschlagende, 
jror  unseren  Bericht  fallende  Publicatioueu  mehr  oder  weniger 
gebend  kritisirt. 
Von  Werken  der  Brähmanaperiode  ist  Räjendraldla  Mttra^s'^^) 
Ekbe  des  Aitareya  Araijyaka  mit  dem  fünften  Heft  zum  Ah- 
tiluss  gelangt.  Das  Arsheya  Brähmana  des  Samaveda  ist  von 
BumeU'^^)  mit  einer  Eiiüeitimg  herausgegeben  worden,  welche 
ober  die  Literatur  des  Säioaveda  und  über  die  musikalische  Ke- 
citation  seiner  Sainhitä  neue  und  wichtige  Aufschlüsse  giebt 
Stellen  aus  dem  Samavidhana  Brahmana^  die  im  Aberglauben 
4m:  rerwandten  indogermanischen  Völker  ihre  Parallelen  finden, 
\Jicartk  ^^  in  französischer  Uebersetzung  mitgetheili  Was  für 
ftTpanishads  und  die  vedisclien  Sutras  geleistet  worden  ist,  be* 
^rechen  wir  besser  im  Zusamraenhango  mit  der  Philosophie  und 
Jurisprudenz. 

Im  Gebitite  der  alten  epischeu  Literatur  sind  von  einer 
neuen  eonunentirten  Ausgabe  des  Mahabhärata  ^')  während  des 
Beriehtjahrs  achtzehji  Hefte  ei*schienen.  Stellen  aus  dem  Ma- 
h&hbiLrata  übersetzte  Muh'  '^),  D(yi*a  tV Istria  '^)  beendete  die 
Reibe  ihrer  Essays  über  die  epische  Poesie  Lidiens.  Die  neue 
Auflage   der   V(ni    Ä€Ätw:7i;'schen  ^^'J   ^Stimmen  vom   Ganges",    freie 


TS)  JLZ,  1876,,  Art  55Ü. 

74)  AitAreys  Ar&iiyiika,  witli  tho  Commi3]itary  of  B4yatia  AcMrya.  Edited 
Igr  Häjerulraldla  MÜra.  Calcutt^  1Ö70,  6,  i*2,  479  pp,  8.  5  Fase,  k  10«, 
ler  3  *  ]  Bibliüthoca  Indiea.  New  Sories.  —  roc«  von  A.  De  Guberiiatia 
B10O.  1.  p    266 

Ibj  The  ArsheyabrähmAitn  (beitig  the  foiirth  Brahmnnn^  of  tho  HÄma  V'c^da. 
Th»  8fti>»krit  Text  oditod  togüther  with  EAtrivcts  irom  tho  Coininontary  of  SÄyiuia 
'tit.,  an  LiCrodncdoa,  aud  Index  of  Words  by  ^1,  ü.  BurneU,  Ph.  D  Mang»- 
bro  (ÜAsel  Musioti  Phsäs)  1876.  LIi,  109  pp^  8.  Ä  Ks,  [London  (Trilhner): 
10  a  6  d.  Haftel  (MiBslonsbuchhaiidluBg):  10  M.]  —  rec,  von  A.  Barth  in 
Mi\   UI7»  Art.  137;  von  vi.  De  Gnbeniainf  in  BISO.  I,  p.  343. 

76)  Uo  ancieu  mauuül  de  sorcollerio  hiodouc,  p&r  M.  A.  Barth:  Mclasino. 
Dirig^  par  MM.  Ä   Gaiäoz  et  B.  R&liantL     1877.  p    105—109. 

i7)  MahAbhiratam  with  tho  Commentarioii  of  Nilkanthu  and  Arjunznisra. 
fi«Tiaed  by  KAUbar  BeäiiTitübt't^iMh,  Part  III — XX.  Printed  und  publiah^'d 
U  ita  Roy  Prcaa,  Calcuttä  1376—1877.  Daa  Hüll  gcwühnlieh  1^0  pp.  8r  zum 
Plwbu  von  8  a,     [Geht  jetzt  bi»  znm  Vanapmrvan  incl.j 

79)  MazJm»  and  Senüments  Irom  tho  Mahftbh&rata,  By  J.  3/utr:  lAnt, 
r  fiS76>,  p.  152—154.  311— 3 U.  340— :i42.  —  KriÄhna's  opiniou  of  anfair 
fifhdAg.  By  X  Mmri  ebd.  p.  3U.  —  \^\.  diixii  »ach  M.  B&tfey.  Vrrüter- 
:  Du  AuAhind  G.  August  1877,  p.  G38— 640  [Äiuaüge  aus:  Bclifiotu 
Mntimento  metrically  rondertd  Irom  Sansikrit  writ«rs,  By  «/.  Muir* 
(Wililams  aud  Korfpaio)   1875J 

19)  Dora  d'Utria,  L'üpopoü  doli'  Indiiv  ü.  11  MahlihhÄrata,  V: 
Ali%rlfft<ii  K«<!iva  Doc.   1876.  p.  736—764. 

00)  Stunnioii  vom  Ganges  Kmu  Sammlung  liidüchor  Sagen  von  Adolf 
Ffiedriek  Grafen  um  Schock,  Zwpito  Aiadage.  Mit  einem  Auhango:  ^lüo- 
d^i     Kill  Uidüchm  Gedicht  in  deutscher  Kaühbilduug.     Stuttgart  (Cvtta)  1877. 

180  ^    a 
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Uebertragungfefi  ans  dem  MahäbharaUt  Räinityaija ,  äen  PnrÄnea 
luid  der  epischen  Kiinstpoesie  enthaltend,  mag  «us  zu  den  spUteren 
Formen  des  Epos  hinübprleiten.  Zu  //a/fs  ®^)  neuer  Ausgabe  des 
Wilson'scheu  VishnupuraBa  ist  der  Jiingst  erwünscht«?  Index  er- 
schienen. Eine  auch  l>ei  i^mi  Srhurk  überti'agene  Legende  des 
Vishnwpurfi.na  hat  die  Dichterin  IWuIhiU^^)  in  englischer  Ueb Er- 
setzung mitgetheilt  Die  Calcuttaer  Ausgabe  des  Agnipunina  **^) 
ist  bis  zum  zweiten  Hefte  des  dritten  Bandes  vorgeschritten.  Das 
Matsyapurana  hat  Jwänmidu  Viihfmdfjara  ^%  einen  umfangreichen 
Abschnitt  des  Skandapurfina  da  ikuiku  ®^)  herausgegeben.  Ein 
sorgfiLltiges  Kaniealexicon  zu  den  Purfmen  verlasste  m  Maraj.li!- 
Sprache  Godbok  ^% 

Was  die  epische  Chronikenlitaratur  anbetrifft,  so  ist  Biihl^^'^^'^ 
Auseinandersetzung  über  die  Räjatarangini  aus  seinem  ohen  No.  38 
erwühnten  lieport  im  Indian  Antiquary  abgedruckt  worden;  des* 
gleichen  ist  seine  Ausgabe  des  Vikn^amäi'ikadevacarita  **®)  wegen 
einer    Anzeige    und   einer   anderweitigen    Mittheilung  ***)    desselben 


I 


81)  Tlie  ViühiJii  Purdiia:  a  System  of  Hindu  Mythology  and  Traditioit 
Trnnslatod  frum  thö  ürig:iiiiil  Saiiskrit,  and  illustratöd  by  Nütos  dtTivod  thii>rty 
fn»m  «thtsr  l*iirAujw.  By  H.  H,  Wilson,  Ediled  by  Filzedward  HfdL  Vol, 
V.  Pari  IL  Index.  London  (Trübnor)  1877,  VUI.*  20H  i.|>.  %,  12  h.  [HH 
Wilsons  Works.  VoL  X.,  Furt  IL|  —  rcc.  von  Ä,  Wthir  in  JLZ.  1877,  Art 
38G;  von  Ä.  Barih  in  HC.   1877,  Art   17Ä. 

ö:a>  Tffru  Dult,  Tho  Royal  Ajtcotic  and  tho  Hind.  From  tho  Vishnii 
Purana.  B.  11  C.  Xill:  Tlie  CalcutU  Iteviow  Januar  1877,  p.  S09— S12, 
[Dout^cb  büi  V.  'Sehack.     Stimmen  vom  Qange?i.  p.  .'iG — 66j[ 

8H)  Agni  PurÄiia,  a  Collvction  of  Hindu  Mytholo^^  and  Tradition».  Edltod 
by  Mjendraldla  Mitra.  Vol.  11.  Cliap.  115  tu  2t58.  5  Fase,  S,  481  pp. 
YüL  111  Fusc.  1—2,  193  pp,  Calcntta  1876—1877.  8,  pro  fasc.  10  a, 
[Trilbnor:  t  s.]     Bibliothoca  Jndiea.     New  Sories. 

84)  Hatsy&  Purinam.  By  Maharski  Vodavy^ia.  Editod  by  Jihdnttnda 
VifhfiUdgara,     Calcuttit  187G,     ISO?   pp.     8.     [Trtibner:  24  »1 

86)  Hkaiidapiir^njkiitargatairt  Bahyadrfkhandam.  Tbit  Sftliyftdri  Kh*ada  of 
tbo  Skandft  VuTäim:  a  MytbülogicaL  Hiittirical,  and  Geog^raphical  Account  of 
Wüstem  ludift.  First  Edition  of  thf^  Sanskrit  Text  witb  Variwus  HendinKs  By 
J,  GeirttOfi  fUi  Cmdia,  Bombay  (Thackor,  Vining  and  Co.)  1877.  3,  676  pp, 
8.     4  Rs.     ITriibnor:   21  s] 

86)  Raghundth  Bhdttkar  GodMe.  An  Ancicnt  Historical  DlüÜonjiry  of 
Bhirmt  VarsbA  or  Oroftteat  India.  Bombay  (Nimaya  Sagar  Freas)  1876.  730  pp. 
8.     6  Ks. 

87)  Tlie  Rl^atarangini.  From  Dr.  Bühler\  Rt^port  of  n  Tour  in  Search  of 
Sanskrit  Müs.  etc.:  lAnt.  VI  (1877),  p,  264—274.  [Vgl.  p,  52—60,  LXVI 
— LXXXll  des  crw'Ähntfin   Rup<»rts.] 

88)  Tbo  ^'ikramftnkadBvaebftrita,  a  Life  of  Kin^  VikramÄditya-Triblmvami- 
malla  i>f  KalyJlna,  compoawd  by  bb  Vidyftpati  Bilhawi.  Edit4>d  witb  an  hitn> 
duction  by  Georg  Bühtcr.  (Bombay  Sanskrit  t^ürios.  K*).  XIV)  Ikimbay 
(Oovernmont  Contral  Byok  Depot»  1875.  46,  1G8,  2  pp  8.  1  Ro.  h  a, 
[Triibnor:  7  s.  6  d|  —   rec.  in  lAnt   V  (187G),  p.  324—327. 

89*  Analysis  of  the  first  sevontoeti  8argiis  of  Bilhutm'*  VikramÄnkakÄrya. 
From  Dt.  Bühter^  Introduetion  to  tlio  Viltram&iikfldovaiL'barila:  lAnt.  V  (1876), 
p.  317—323. 
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Antiqtiary  hier  namhaft  zu  machen.     Eine  Bearbeitung  des 
TiTi  1     I   i  CiirUa    hat    Jhwumti^i    Vuhfdtmujm'a  ^**)    heniusgegehen. 
\  JikaravijiiyJi    hat    K(hItmufJt    Trimlftk    Tf'lnnij^^)   um-hgf- 

wieseii,  dftss  er  wahrscheinlich  dem  14.  JahrhmuleH  angehöre  und 
Äbo  unmf»glieh  von  einem  8tliiiler  (Jankanis  abgefasst  sein  könne. 
Di^  Tetniiellei^^ende  von  Harihara  in  Maisur  hat  Ftmilces  heraus- 
gepfben  **)  und  durch  eine  englische  Uehersetzung^*)  allgemeiner 
zugilugÜch  gern  acht 

Netie  Ausgaben  des  Naisliadha  Canta***)  und  des  Bhattikrivya^^) 
Italifti  wir  Jivänmuhi  Vidi/t7.wi/ttiyt  ku  verdimken.  Die  tiinf  ersten 
Ciesäuge  des  h:itzteren  hat  ausserdem  Ifmw/ji^^)  mit  Noten  heraus- 
gegeben.  Ueber  Vei*fasser  luid  Abfassungszeit  des  EaghuvaTn^-a 
hat  sich  Sfumkur  P.  Fnndit  ^')  in  den  Yerliandlungen  des  Lon- 
daoer  Orien t allsten congi-esses  ausgesprochen.  Die  Puhlication  des 
Anandavcindavana  •**),  eines  Campüküvya  aus  dem  Sagenkreise  des 
Krishija  ist  im  Pandit  fortgesetzt  worden.  Auch  brachte  dei*selbe 
♦•intn  (in  Krishna  gerichteten  Hynmus  des  MatUni,siHLiniiJiaram^nii^^), 
Im  Uebietc  der  Fabel-  und  Milrcliendicbhmg  hat  Tdrtmäthti 
Twrhaßodeaapati  ^^^)    den    Hitopadeya    mit    Noten     herausgegeben, 


.^^   Hribar^lift   Cbftnta;  «ir,    Lifo  ni   RAjä  HiU'tiha  liardhiuin.      in   i*roso    hy 
IUmi  UliAtiii.     kxlUod  with  Müdiliuatiüns    by   JibAuaiuia    VuiytUdtjaru      €id- 
1«TÖ>     2ÄÖ  pp,     8.     (Trübiiür:  1  s,  6  d.] 
»l>  Tbo   Suiksinivijayii   **f  A aAndfiKiri.      By  Kdshindih  Trimimk  Ttkmg, 
K'.  lAnt    V  (I«7i;k  p.  ü«7— 293. 
91  i  HnrihAf«  Muh^tmya.     Kdltcd  by  the  ßoY.  Thofmtä  Foidke«.    Bangntore 
luk»  DnrpaiiJi  i*reik*)   1877.     äH  pp.     8.     ;i  a. 
9!l>  Tht>  Lcgcmil:«    of   t!i©   Bhrliiie   nf  Harjl*ictrti    In    tlif*   l*r<nincn    of  Myttore. 
AljUod  froin  tho  Ssjuiskrit  by   tho  l^v,   ThonutM  FonUm.     MMdm?«  iHi|:^>riu- 
AhAtn   nnd  Co.)   187Ü      9»   pp'      13.     ^  ILs.  8  a 

VA)  KübltadliA  C'hanta;  or,  Advouturo&  of  KaU  imn.  Bj  Sri  DarshiL 
WiUi  th«  CoiiiiutiiiUiry  ut  Mn^liiii/ithA.  EdiU'd  by  Piirtdlt  Jihtinantlii  Vnljidsd' 
fiira      C*lci*ttii   187f*— 1B7«1.     2  VoU.     CöiT,  450   pp,     %.     {'Wühiwr:  l\n  k] 

&*/«>  Bhfttti  Kilvyn.  A  i'oom  on  thc  Actic>Ji.H  uf  Rilmn  Witli  tho  Cuiiiuieu- 
Icry  of  Jnyiiinati^atA  nml  BbarAtA  MaUika.  Kditc^!  by  ./{haiiaiuht  Vidytttaujarti 
CiJe«UK    lM7r.      t  \oU      Ülft,  444  pp.     8      (Trabncr:   10  s] 

9<^>  'riae  Bbalü  KAvyu;  n  Poom  uu  tlio  AetJons  uf  KÄnia,     Ed.  by  tho  K^v 

Ä'   Af.  iiantiji,     Cnlcuttft  (Thurkor,  Spink  und  Cik)   1ö7G       122   pp,     8.     2  Ka. 

ü?^  Wht»    wtijI"    tlio  RügbuviuTisii ,    juid  «hnn?     By  Hhankar  J\tmiurattfj 

PitMiiiii    TninwHctlaru    of  tbo    8ocond    Si»Ä!ii*in    *if  thi>  Intvnuitiyn«!  (%in|cross   of 

»«rifriLÜbUi,    p     227—254, 

t*)i^  ,VtijuidMViiiul;U-AtiM,  «iti  CAmpflkJVvya  (inät  dem  äukbsi^VHttint  ^tmuunteu 
r.  mmr^nliAri,  8tnbAkM  11.  I  —  If^tabiikii  17,  iH;  Tlin  Pjnnlit  NtH'  Seritns.  Vol,  I, 
y  ♦!  — 4if  81— KU  liy— 1G8  215  —  234  2711  -2t*8.  :Ua— ;i«;2.  404  — 42:S. 
Itt— I«t8  532— r»fiO,  r,f>w_Cl8  CCü— ß82.  720—740  Vol.  M,  p  20-54. 
11^10$    Ug—Mlu     IM2— 230.  375  — 20:^     340-350    407  — Uft. 

»#)  An«JtdAMAridAkln!   des   ^rS   M3idUn»tldiiniisjiniKval1 :    Tbo    r*iuidit.      Now 
••  '     ■     ,         '^-514 

'       Hy  Visbnn  Hlmnnn.      Kdlt<*d    w!lli    Notwn   by  pntfrsnor 
mrunniftf    J  i-'f  n^M^uehuitpiiU.      Vülcwtijn   id76.      158  pp^     8.      [TrUbiiür:   4   ».] 
Mt«-1B77.     Heft  L  7 
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Utile  **■*)  die  mit  dem  Inhalte  des  buddhistischen  Dramas 
iianda  identische  Erzählung  der  VetAlapiificaviiiKfati  nach  dreifi 
Rftcension  mitgetheilt,  Euw  gimv.  fieuß  Gattun^f  dieser  Literatur, 
wie  sie  sieh  bei  den  Jaina  ausgebildet  bat,  haben  wir  durch  eine 
werthvolle  Publication  Wel^^rs^^^)  kennen  gelernt.  Eiji  anderes 
Werk  der  Art,  den  Antarakatbasaipgraha,  wird  iW/A  herausgeben, 
der  im  B180.  ^^^)  eijie  vorläufige  Notiz  über  die  von  ihm  benutzte 
Hmidßcbrift  gegeben  bat. 

Bei  der  gnomiscben  Poesie  ist  l\iiimf;ifs  **'*)  wohlgelungene 
Uebertragung  von  Bbartpbari's  Yairägya<;ataka  und  ein  neuer  Nach- 
trag zu  lifUifltntjk's  ****)  Sprüchen  zu  verzeicbnen.  Bpmcbe  des 
Cänakya  sind  in  Calcutta '  *'^)  und,  wie  es  sehe  int,  in  Mirzapur  ***') 
gedruckt  worden.  Iii  Hinsiebt  auf  Somadeva*«  Erzählungen  von 
Dummköpfen  u.  IL  möchte  vielleicht  auch  der  Fublication  eines  ^^ 
Mürkha^ataka  **'*)  einiger  Werth  beizulegen  sein.  ^M 

Zur  dramatischen  Dichtung  neimen  wir  zuerst  IVjtrheTs  '•"') 
treuliche  Ausgabe  der  bengalischem  Recension  der  4,*akuntalÄ,  mit 
welcher  nunmehr  das  Matenal  zur  Entscheidung  eijier  wiebtigea 
literarhistorischen  Streitfrage  jedem  Fivcbgeuossen    ÄUgÜuglich    ge- 


101)  Die  fBnfnohnto  Er^hliin|^  dor  VeUlapuitscImvin^nti.  HauBkrittoxt  mit 
IJtibeiraetxung  und  Anmerkungen  von  Dr.  Heinrith  Uhie.  llrc^sden  (L  Wolf) 
IH77  XXVI  [ip.  4.  1,50  M.  |Pro|^mm  des  Gymnusiums  «um  tioiliKen 
Kreuz  in  Dfesdtjii.j  —  rec.  von  A.  Weher  in  JLZ.  löI7,  Art  316.  —  Vgl 
Auch  Ae.  21.  At»rll   1877.  p.  349  | 

102j  Pai^cÄdttiicluchnttniprabmidha,  Ein  Miirclieti  vun  Knnig  VtknunAditya. 
Von  A.  WehtT.  Aus  den  Abh&ndltiü^t'n  di>r  Küid^l.  Akmltvmie  d«r  Wissen- 
acliuften  zu  Berlin   lö77.     Burlin  {Dünimior  in  Comm.)  I»i7.     103  pp,     4.     5  II. 

1Ü3>  £*\  L.  PtiUk-  Df^si-riÄKHiu  dl  iin  nuovo  mam^scrittd  indiano  dell» 
Bibllote<?a  di  B«^rliiio:  MlSCr  1.  p.  79—81, 

104)  MetripiU  Tmiudation  of  tbe  V^rftgy»  ^Atokiun ,  c»r  biiiidrod  Bluums  on 
AsceÖsm,    by  Blnirtnliari.      By  Prof    C\   H.    Tawnrt/,  M.  A  :    lAnt    V   (187fl; 

p   1—3.  üb—si   ii8ö— 286.  305— aey. 

105  t  Zweiter  Nachtrug  zu  melm^n  IndiÄchtui  Sprürhi^n.  Von  Otio  Höht* 
iiftgk:  Bull,  di^  I'Ac.  Imp.  d.  So.  d©  St.-Pet  XXlll.  p.  401  —  43:!  ^  Ml*1  as 
VllJ,  p    a03— 249. 

106)  CbAnftkyji  Sfaluka;  or,  Verxes  by  Cliin&kya.  Second  Edition.  CulcutU 
(OyÄnmtnilkiirA  Fre»»)  1877-     12   pp.     12.     1   ft 

107)  KÄslii  NU  Prakish,  Sanskrit  and  Hitid!  Tho  Light  uf  Prudent  Beha- 
viuur,  by  K4»lii  KAth.  Hiruipur  (Revd.  J,  Howlcti  printor»  187  7  ül  pp  8 
1  He.  [A  amall  treatUe  in  Sanskrit  ver>o  by  Cliinak.  aontidning  moral  precept» 
or  apliorismü  of  prai^dcal  vrisdooi.  One  K^hi  M^th  has  added  a  tranilation 
Hindi  vor*i\) 

108)  MiLirkhashAtak;  or  tke  hundred  Charucteristics  of  Foob.  w^ith  a  Trani- 
lation  into  IfarMbi      Eatn4giri  (Jtinardan   Hari  Athle»   1877.     15  pp.      16.     1  a. 

lÖt^)  KMid4&aü  ^akuntaü  Tbn  Beng^i  Kecenidon.  Wtth  CriticaJ  Notas 
cdidet  by  Richard  I^chei  Kiel  (Eehwt^r!»)  1877  XI,  210  pp  8.  13  M. 
—  rec  von  C\  Cappeiler  in  JLZ,  1877,  Art  117  ^  von  A,  Uurn^U  l»  lAnt. 
VI  U»77j,  p.  232;   von  A.  Barth  in  KCV   1877.  Art    43. 
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worden  isi  Williams*  ^^^^)  durch  ihr«n  reicbhaltig^m  exegetischen 
Commetitar  auch  jetzt  noch  werthvolJe  Ausgabe  der  Devaiiagaii- 
BecensioD  ist  in  zweiter  Auflage  erschienen.  Rilckert's  *  * ')  im 
Wesentlichen  auf  <leriselbeD  Recension  fusseude  Uebersetznng,  jetzt 
ancb  Beparat  vorliegend,  ist  ein  Werk,  an  welches  der  Dichter 
die  letzte  Hand  nicht  hat  anlegen  können.  FisdiefH  Text  wurde 
von  Kritze^^')  in  unser  gewtihuliches  dramatisches  Versinass  über- 
tagao.  Von  Bhavabhüti's  Malatimadhava  hat  Bh4n(ldrkar^^^) 
le  Äusserst  sorgfiiltige  kritische  Ausgabe  geliefert,  eine  andere 
(gAbe  verdanken  wir  Jimuunda  Vidj/dmtfarti^^*).  Vup^MMer's^^^) 
**3ct«!8herBtellung  der  Ratiiävali  ist  Biihtlmt^k's  Chrestomathie  ein- 
verleibt und  von  Ftilze^^^}  gleichfalls  metrisch  übersetzt  worden, 
Rfipuiud^^'^)  gab  eine  üebereetzuiig  der  M^cchakatikä,  Foueaux^^^) 
und  EJfp-efi^^^)  solche  der  Mälavika. 


llOl  J^&kuti  tili  iL,  a  Sanükrit  Driima,  in  soveii  AcU  by  Kälkliiaii  Tlie  Döva- 
KiipkrT  Roceiijiion  uf  tbe  Toxt,  GÜited  w-ith  littral  Englisli  TrÄmlftdoiiü  of  all 
iImn  metricjü  Pajisa^es,  Schemf»  üf  thi3  Hetre»  ntid  Nutes  critiL'al  aiid  eicpluLiiatury 
hf  Mamer  WÜiiams.  Sccimd  Edition  Oxford  (Clarundmi  Pres»)  |Li>iidiJii, 
MACiniJlAii  und  Col  1876.  XII,  »31?  pp.  8.  21  ä».  —  r©c  von  C.  Cupp^Uer 
%,  A  O. 

lllj  ^akunt&la.  Schaus?piel  von  Kallda»».  Au»  dcmi  Hansknl  üb0rs«Ut 
von  Friedrich  Jiückert.  LeipEig  (lliraeM  lB7ß.  111,  147  pp,  ü,  2,25  H. 
—  ne,  von  C  Cappeüer  a.  a   ü. 

1 12>  SÄknntaJA,  Metrisch  ühwrsotjtt  von  Ludicig  Fritze,  Schloas-Chemnlt« 
(ätlimeitsn«^)  1877  Vill,  2(.»U  pp.  ä.  ^Jü  M.  (A.  u.  d.  T.  [ridbeli«»  Tht>- 
Mitvr.  Sftmmlang  iudtschf^r  Dramen  tri  uiiitnscbcr  Üeborsetzuiig  von  Xi.  F.  Ersttir 
]  —   rec.  von   C   Vapptüer  a.  a.  O. 

1  lÜ)  M&latt^MddhavA    by  BhavabbCid  with   Ibo   Comrneritary    nf  Jagaddharn 
with    Note«,    critleal    and  explanatory«    by   Rämkrishna  Ga^ml  Bhdn- 
;  M-  A.     [Bombay  Satukrtt  BorieK  No.  XV.)     Humbay  (Gdvommcut  Ct'uifjü 
I>tf|»ot»  1876      XV,  384,  72,  3  pp,     8      a   Ks.   10  a.     [Trübner:   14   s) 

||4i  Milati  and  MAdbava.  A  Sanskrit  Drama  by  Bbavabbuti.  Edited 
«fifc  m  CouimenUiry  by  JfMnanda  Vidyättägara.  Calcutta  1876,  186  pp. 
8,     [TrAbn«-:  h  s] 

115)  EfttnAvali  [ed.  Carl  CappeUifr]i  O,  BähtUngk  SanskriC-Cbrestomatbie 
p  lidO— 33!9  (d*aii  Pr&krit-Ind«'i:  p,  330—340  Aiimürkungpn :  p.  368- ä7*i) 
ttß>  Katnaviili  udor  die  Fi<rlonHcbnar  Ein  indbcli^s  Schauapiol.  Aum  d^m 
DKi^iiiAl  lum  ersUMi  Malt«  ins  Dont.scbe  iiborsctxt  von  Lndtoig  Früze.  Cbcttimitx 
(Sctmidtnivri  1878.  XVI,  107  yp.  8.  2,40  M.  [A.  u,  d.  T,  Indische» 
Tl>««i«r  etc.     Zweit4»r  Band.] 

117)  Le    cbariot    do   torre    culte,    dramo    »anstrit  attnbue   iiu  nd   (^'üdruka, 

annoi^    dta    scolies    iiii^dlt«ji  d^  Lallft  Diksbita  par   Faul  Regiiaud, 

(LoroBx)  lö7G— 1877,     XXXV,  lü5    131    »*»  y«  pp      18.     10  fr, 

orlonUle  elz«virtenne.     VI  —IX] 

IIB)  Malavika  ei  Agnimitra ,    dramo  saiiserit  d«  Kalida»(i,    tradiiii  pour  la 

irvoilln»   föU   cu  fraiK^aia    par    Fh-hkL  Ftmeaux.     Paria  (Li^rtnu.)   1878       XI, 

118  pp       18.      3f,50  fr      (BJb]b>tb«tju«    orientido    el/A»viricnnn.   XIV. |    —    rec.    iit 

Unt    VII  (1878),  p    Öü;  vwi   A    De   Gul/ertitUi»  in  BtSü    l,  p    471, 

19)  KAlidiaa.     Milavlk4.      Etl  bulLjik  «k^dtispeL      Frmii  miukrit  dfren.  af 
Hj.  Biigrm.     Göteborg  ^Ouiupwt^   187  7.     IV,  106  pp.     8.     4  M 


Kuhnt  Vcftderindi^m. 


Von  der  wißsensoliaftlirlH^ir  Literatur  bf'liandeln  wir  zuerst 
Aw  Orainniutik»  zn  derfüi  ]iil>lio^i*uphie  Uujtmdrahilit  Mitra  ****)  in 
seinem  Kataloge  der  "Tain in ati scheu  liamlschritl'eii  cler  ASB.  einen 
nn^^^eniein  reiclilialtigen  Beitrag  geliofei-t  hat;  tiichi  minder  dankens- 
wertii  ist  der  V^eigofügte  Anhang,  weleljer  alle  bis  jelzt  iiberliaupt 
irgendwie  bekannt  gewordenen  gi*aiiiiiiaiisehen  Werke  mit  genauen 
bibliographischen  Nachweisungen  in  alphabetischer  Ueibenfolge  ver- 
teichnet^  ßumelt^^^'^)  balmbreehendes,  wenn  schon  in  fteineti 
Folgerungen  niitiint^r  etwas  ku  kühnes  Bueb  über  die  Aindra- 
Öcbule  haben  wir  hier  nom entlieh  wegen  einer  in  das  Bericht- 
jabr  fallenden  Anzeige  Senarfs  zu  erwähnen.  Eine  neue  litbo- 
gi'ap  b  irte  Au sgabe  d  e  s  M ab  k  \  >b  as  b  y a  *  '^  ^)  i  st  zu  B  e  n  are  s  ersch i  e n  e  n , 
ebendaselbst  ist  auch  der  <yal>dakaustubha  ^^^)  litbogi'aphirt  w^orden. 
Zwischen  Kiilhorn^^^^  J^^)  und  /ihantitirkttr^^^-^'^'')  auf  der  t^inen, 
ITc/^er^^*^)  auf  der  andern  Seite  bat  sich  über  das  Mahabbashya 
eine  bedeutsame  literariscbe  Coßtroverse  entsimmien,  welche  vor* 
aussicbflicb  erst  nüi  dein  ÄbsclduKs  der  von  KiellMtru  hegoimeueD 
kritisüben  Ausgabe  ihre  Entscheidung  finden  wird.  Von  der  Ka^ikä 
ist   der   erste   Bund  ^'^^)    Im   Separatabdmck    aus   dem    I*andit   er- 


1  SO)  A  ÜtMliiNtivc»  Cfttfcli.gue  of  «Atiskrit  M88  in  thfl  Library  of  the  A.smtjp 
Society  of  Bengul.  i^rt  First.  —  (Imminrkr  Editetl  Ity  RäjertfirakUii  Mitra, 
LL    D      Ciikuttft  (Buptbf.  Mitisi*iii   Pmws)   1H7I.     IX,  171,  LV1I  pp      6 

181>  On  tho  Aindrn  School  of  Sanskrit  flraminiiriiuis,  thwir  PIac<^  m  th« 
BiifiAkrii  ntid  Suh<»rilintit^  Lit^^nituro«  by  A.  C.  //unt«"^/,  Pli.  i>  Mjuif^nlitrii 
(Itnncl  Mi?iNi<ni  H(H*k  anil  Traft  DeposStory)  1875.  [Brunei,  MiSHiMii?4-]!iM*lihniulli]ii^.] 
VllF,  vni  pp.  «-  12  M  —  roc  von  A.  Wt*/ffr  in  JI.Z  IH7Ü,  Art.  1T3;  vort 
WtttdÜ!vh  In  LC,    i87ä,  Sp.  645;  von  E,  iS»ntfr<  in  JA    VII.  K  p    »«1. 

122)  MjvliiiUhAshyn  A  örjimmar,  with  lomnieiitarj'  t»u\  ^tdm.  Editod  hf 
lidla  iSfiiUtn  .111(1  Ndjd  Rdm  Shthttri  Bmmrt^i,  jVicJvMdtiyii  PreH»)  1876 
356,  470.   411,  Uli.  Ain   pp.     g,      24    Ri      ILiflnijn-^P^Jrl  ] ' 

ITA)  Slmhdftkniisliihlm  The  O^m  of  GruiiiiiiEir^  Ivlit.^^1  fiy  KtMi  NtUh, 
Bmiurf's  «KilshI  N(iHj)    l«7C      916  pp.     8.     H  R<i      flJthugrftVtiirt  | 

124)  Oll  UiP  MahabliÄäliya.  By  Dr.  /•.  Kidhorn:  lAitt.  V  (1»76),  p« 
241—251, 

125)  KÄtyAyaim  nnd  Patanjali:  tbcir  Helatiim  l«  oacli  otlior.  and  to  Pjkiiiitt 
By  h\  Kielltm'H,  Bumbjiv  (Etluontion  Soclcty'ü  Prt-Hs;  lH7fl.  ^  Bl  ö4  pp  8. 
1  Rp.  8  A.  [Trnbtn»r:  3^.  6  dj  —  rcc.  von  A\  tidthei  iu  OOA  187«.  p. 
78S»;  VOM  Ä.  De  GtthernatiM  m  BIKO.   I,  p    2G9, 

12$)  Acblirya,  Uio  Friend  ivf  tlie  Studimt,  atid  tlie  Kidationa  between  tti4i 
threu  Ach&r>'ft»,     By  Prüf,  /?.   (?.   Bhämjdrkar:  lAnt    V  1 1^7 Gl,  p    345—350. 

lS7i  L>r.  lloldstUckers  thcory  Al>ont  Päuini»  technical  turros,  By  Prof« 
Ru mkrish n a  G.  Hh ü ii tlä rkar :  1  An t  VI  n  ö 7  7  k  p  1 M 7  — 113.  \  Abgedruckt 
aitü  Nativo  Opiniuti  21,  128.  Aogiu»t  inU,\ 

lä8>  Pmf,  *K«Äer  an  tbt*  MitbAbhJbbyR.  To  tlio  Editor  of  Oi«  IftdUn  An-« 
Uqiiary:  lAiit.  M  (1877|,  p.  3in— »07. 

12^)  KusikH,  a  Cowiinentary  on  Pjifilni's  Gramm atieul  Aphorisnis  by  Pandil 
Jfjffüfliiya,  tidUm\  by  Pandit  BäUt  Hä^iri.  First  Part,  Bennres  (MedicAl  HftU 
Prüs»)    187C      4K!*   pp      a.     5  Kä.     [IVöbncr;  IC  s.) 
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Dtienen,    die  Portfietzimg  in  der   neueü  Beihe  d^  Pnij^Jit  *'*'♦)  bis 
"y|   den  siehenten  Adh>'äyji  vorireHehrittpih      Ein  vverlhvollös  Werk 


über    den    GarjaprilbiL    hat     Wuitla 


h/rvara  '  '^  )    v« TolioHtl i oUt. 


Endlich  nennen  wir  hier  noch  Ktelhoms  und  Weber* &^^^)  Äus- 
emaiiderset2nngeii  übi^r  die  (/ikslnis. 

Ein«  neue  Außgube  des  ^Viriariiko^^a  mit  dem  Commüiilar  des 
Mahe^vara  ***)  ißt  unter  Kielhonifi  Aui^öht  vollendet  worden.  Von 
Wt-rke-n  der  modemun  oinhehmsühen  Lexikogi'aphie  sind  der  Nim- 
dmck  des  Qabdakalpadnima  *'^*)  imd  das  VÄtiaspatya  ^  ^'^J  an  erster 
Stello  tn  ei*Wiilmen,  örslerer  l>ixS  t*art  VH,  No.  15»  letüteri^s  jnÜ 
Furt  1 1  bis  zuni  Worte  f/t^ilta  vorgeiiiekt.  Dh-atmi/M  Tfirhivd- 
casfMUf^  kleineres  Werk  (^'iilidastomaimibaiiidbi  ^^^)  würde  ;^4eicli- 
laHs  neu  auf^olegt^  Ein  iji  Madras  ersehienenes  Wörterljueh  in 
TplugU'Sebrirt '*^)  kennen  wir  imr  aus  Trübiier's>  lleeord. 

Pßr  reges  Interesse  an  der  Metrik  stuiubt  der  ümsüuid,  dass 
Tfirdfidtfia  Tarfcavärtmpdfi'ü  Ausgabe  der  Chandomunjari  und  dos 
Vfittai'atüakara  ^^^)  die  dritte  Auliage>  eHebte. 


tm)  Käiflkk  AiWiyhyn  fj  Püdri  3  8fltra  m  —  Adhy^yft  7  PArla  4  B^trii  »t: 
Tli«  Pwidit,  New  S«riü«  Vol.  I.  p  1—20.  |J5— 84.  in~-\V.*.  VM—^\b, 
l«l— Ü7!J.  323— 34M,  3H7— 4LI4.  451  —  472.  515—532.  fi79— 5119.  «43— fi«2. 
701—726.  Vol.  U,  p,  l— «0,  Ö5— «4,  l«»— 148  193— 21S  «57—274,  äSl— 339. 
JM— 407. 

131)  flMtiHrHtiiüv]\]li,  CTaiia.>i  Ut  l'Htiiiit  with  Jt  Coinmeiitary,  by  ¥uptf»vtirtl 
Uhaifa,  «.  I  Bi  *  IV,  1.^4  |ip.  r>bl  ft.  Lilhoi^-r  ITHihnor:  i4  *tj  —  r©c. 
tftn   4t.    Thibüiti  in  Th«>  Puurlit.      New  Srries      Vol    II,  p.    I1>a 

\^^\  Remark*  oii  llie  Sik>hfi*  Hy  l»r  F.  KtfUmrni  LÄiit  V  ^l876K  P- 
tit— 144  193— 200;  vgl  .4.  ^fV/'#'r  rbrl.  p.  853— X5Ö.  —  r^v  vtiti  ^.  *^e 
ffuim-nttÜM  In  B180    I,  p.   13^ 

133)  Ain«r«ko<&a.  witli  tlii>  Coinmetitj^ry  nf  MAbesyam.  Rdtt^fl  1)v  ChiuUiman 
Skdstri  TfuUie.  Bomlmy  (Kdiicutkui  Sodety»  Pfüha)  1877  459  pp.  8. 
I  R#    12» 

JS4>  Sir  Äcf/d  lifUfhdkdntn  Dib,  BAliAdtir  8hiibd»  KHlpudruiTia-,  or.  th« 
l>»e  bc^riny  »II  the  WurHs  thftt  may  Ji©  w]»!iMd  for  Si-etPiid  Krlitimi  Part  VI> 
|A(k  ♦—14  PrtrtVII  No,  1  —  15  Calcatta  (Now  Botii^nl  Pr*^*«)  1876—1877, 
lud  Ximtinvr  gcwöhiitieh  80  pp.  4.  Kiira  Pndse  von  I  Uo.  |TriOnit.T !  .'t  s  *>d] 
^ts  ll«ijy;4Ji  Kihrift,  v^l.  TR.  X,  p  LOH.  Dort  Htttbt  „Ih«  iilttinn  limng  ti  limited 
unv".  Dftcti  dem  Bengut  Library  Cal^loguo  ol'  Bonkü  Lst  Jodoeh  die  Zahl  der 
liiAife   1500.1 

t35)  VIchnÄpttty».  A  CUimppidKmslve  Sanskrit  DictionAry  in  twonty  Part«, 
Ptete  X  •od  XI.  Conipiled  by  Prufossor  Tth'iifit\thti  l'ttrkatHiühairjiftt*.  Cftl- 
f«tl9  <8«rn»wiitJ  Pr«*wy  U^TtJ— 1877  TS*'*  inid  'j!44  pp  4.  h  5  Rs.  [Trniitiür: 
k  18  ft] 

186^  Tiifc^ii'tl/i  Tarkahäi^hftMpaif.  Shabda-ütoma-mAhdiiidlii*  or,  «  Dictto- 
Mry  of  »n  Wordi.  Scrund  E<li»i«Ti  Print«d  ai  tho  Boiidon  Pres»,  r^Icntt*, 
Ulli  pQbli»b<^d  at  Patjsld Anfall  ipubll^ber:  Jtbiiiiatida  BidyHA/igaraf  1876  1347 
fp      «       10  U» 

137)  fe&iu^a-^abda-8aiubudbiiii :  or,  tbe  Complete  8an»krit  LHetlfHiüry.  In 
Tbtaf«  CbiUTn*ti»r»      Mudriis.     IÖ7H  pp      4.     [THIbncr   1H77:   ^  S   15  s.] 

138)  ('hbalid«»manjiiH;  or,  BkisHiiriiR  of  Piwtiejitl  iMotr^s,  by  G9iTi|2fädl*i  Pan- 
Ihs   and   Vrltiaradiakarani;   or,    Ltifi  «iLitvid    Miiu"   ol'  Vur^v.    by  KodÄra  BbaUii, 

wtlh    Notoa    by   PiuiditA  'J'drd/uUk  TtirkttbdehaspiiU,     'Fhird   £ditiou. 
(SarfttWAtj  Pr«3a/   IHTT.     i^4   pp.     8.     10  a. 
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Auf  dem  philosophischen  Gebiete  haben  GmmU  ms\A  (ttnyh^^^) 
ihre  liusserst  sorgfiiltige  Aasgabe  und  Uehersetzung  des  Sarva* 
dan;ariasiwigraha  hn  Paiidit  bis  /luii  elften  Capitel  fortgesetzt-  Die 
ßha4dar9ana  Cintanika  ^**'),  von  der  bis  jetzt  zehn  Hefte  vorliegen, 
soll  uns  in  ihrem  weiteren  Verlaufe  die  8ütras  der  sechs  Haiipt- 
scliulen  in  Text,  Ueberselzimg  und  Erkllirung  voiführen ;  der  HefAUs* 
geber,  Äfd^hmt^i-dw  Moreshwar  Kuiik\  erweist  sich  im  All  gern  einea 
als  dazu  wohlbef^lhigt ,  wenngleich  die  Klarheit  seiner  englischen 
Auseinandersetxufigen  fjfleiii  zu  wünsrhen  übrig  lässt.  Zur  Vedant^i* 
Philosophie  gehiiren  die  Fortsetzungen  der  Bhafnati  '**)  und  des 
Mimtlmsti  Dar^'jina  '*^);  ein  kurzes  Summarium  denselben  in  poeti- 
scher Fonu  hat  (nwell^^^)  Siinskrit  und  Englisch  zugJlnglich  ge- 
macht; mehrere  weniger  bekannte  Tnictate  zum  VedÄnta  enthält 
eine  in  Calcutt^  erscheinende  Sammlung*^*)-,  eine  neue  lieber- 
Setzung  des  Vedtintasära  hat  Biyhdingh  **^)  mit  dem  Originaltext 
in  seine  Chrestomathie  aufgenommeiL  Riimamirra  (f?«/rm  ^^^) 
edirte  eine  Darstellung  der  Itamiinujalehre.  Den  Antaiig  von 
Buch  IV  des  SHnkhyapravacariabhashya  hat  unter  gleictizeitiger 
Mittheilung  des  Originaltextes  Ke^ava  ^&^rm**'),  eine  Aigumen 


13D)  E,  B.  CotaeU  Atid  A,  E,  Gowgh.     SAnrn-DAT^Äim-Sangruh».     CIiäi 
VU— XI:    The  Paiidit      New  Spries      Vo!    I,  p    52—63.    126  —  128.   t75— 
184--196    304^:116,   372—381.  433— 44Ä       Vd    U.    p.   174—192-  381-384 

140)  The  ShaddAFshimn-chintAnikH  or  HttidU^N  in  ludian  Ptiilosuptiy.  k 
Munthly  Publieation  statin^  «iid  pxpli^ifimjj  tho  Aphorism*  of  tlie  sb  Kchool»  of 
itirlion  Philosofihy  wilb  iheir  Translation  intr«  Mnriitbi  and  Edgllsh,  Vol.  I, 
N*.  1  — iO.  Pnoim,  printod  at  thw  Ji\\yk\\  PraUsh'  Prüss  1877.  328  pp  8, 
pro  No  8  Ä  [Wm  Suhscriptioii  befrÄ^'*  JÄhrltcli  fi  Rupie!»  prHonumenuido,  ein- 
ztiaendöti  nn  den  M*img«r  of  the  8bft'id,  Chint,  Office»  Poona.  SadÄabiv*  Peth& 
\hm%^  Mtiiiii'ipal  No  64 L]  —  rec  von  A.  H'^r  in  JLZ  1877,  Art,  463; 
vgl  Mivh  TR.  XI,  p  82.  Ac.  30  Juni  1877.  p.  586  und:  W.  A.  L  Indlun 
Philosopliy:  Joumiil  of  the  National  Indian  Association  etc.  1877  t  p.  159^163. 
181  —  185  ^  ^ 

Sntras.      By  Vachiwpati  Miira.      Edit^d    by  Pandit  BAU  ^dtrirl      Fa»c.   l  — 4.  Tl 
Binares   1876—187  7       384  pp.     8.     pro  &ie.   10  a.     tTrttbtier:    2  n.]      Biblio- 
thoCÄ   Lad i ca.     New  Beries. 

142»  Tbo  MiraäiisÄ  Dfuriana  Witb  tbi»  t'ommputary  of  Savara  SvAmin, 
pdiM  by  MaheMtchawira  NffdytiratHa.  Fa*o.  10—13.  L'alcutu  1870—77. 
384  pp      8.     pro  fasc.  10  a.     [Trübiiur:  2  n  j     Biblioilipen  Iiidic*      N*>w  t^erifts 

143)  E.  B,  CoweiL  The  Ilastjiniaiaka:  Journal  of  Pbilolo^  Vol  VL 
No.   12,  p.   161-169  m 

144)  Bffdänta  Sbjbtram.  E^itGd  hy  Ja4fnnmohan  Tu rhUiini dm,  Cakuttik^| 
(PnrÄiiprak»l5h  Pre*»):  3  Hefte  1876  k  8  pp.  12.  k  1  a  1  Heft  1877  20^ 
pp.      12.     2   a. 

145)  Sadilnanda'»  V<*dAnia5f»ra:  (l  BöhtHngk.  ^ttiiskrit  -  rhresttoinnthi«  p, 
253— *289   (dazu   Amnorkunf^en   p.   367—368). 

146»  YatindramatadipikA  oder  YAtipiiHmatadipik&  de»  yrinivüi&adiUii,  hersua- 
gegeben  von  Rätnami^a  (Jdittrtn ;  The  Patidlt      N«w  Kerles.     Vol.  I,  p.  113 — ^1 
126    23f1— 2Ö2.  367  —  372,  42S>— 433    4!>4  — 498, 

147)  KeJaca   Sdnir^.     Stone»  IHnjätrative  of  the  RAnkbya  DiH'trlu«      Sin-) 
kh^aprAVRfihAOAbhAalija  book  IV :  The  Pfindit.    Ifow  Soriw.    VoL  1,  p  440— 450.  j 
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tftiion    der  Säftkhyatattvakaumadi    gegen  die  Annahme  einer  welt- 

Iicb5pferi sehen  Intelligenz  Omirfh  übersetzt^*®).  Eine  nene  Aus- 
gabe des  Nyäyiwiar^ana  mit  Conimentar  und  üebei'setzung  begann 
^«f»fYitv£  Qifitrm^^^)\  ebenso  ist  der  Tai'kasafigrtiba  ^*")  in  Text 
und  Uebersetzung  neu  herausgegeben  worden.  Im  Anschluss  an 
iiese  Qnellenwerke  gedenken  wir  einiger  im  Pandit  mitgetbeilten 
PispuUitionen  *^*)  über  philosophische  OegenntUnde,  deren  erste 
über  die  Ewigkeit  göttlichen  Wissens,  Wolleiis  und  Wirkens  tfa- 
j^a>6*'**^)  deutsch  bearbeitet  hat.  Retjtmiid^H  '*')  an  fördernden 
jestchispunkten  nioht  armes  Bucb  über  die  Philosophie  der  llpa- 
lishads  würde  durch  vollsjündigere  Keimtniss  der  über  dieselben 
umentlich  in  Deutschland  erschienenen  Literatur  nicht  wenig  an 
IWertli  gewonnen  haben.  Ueber  denselben  Oegenstand  hat  ferner 
Goii4fh  *^*)  einen  anregenden  Aufsatz  verfasst,  ebenso  beschllftigt. 
sich  eine  Abbandlimg  von  Penn/  Vhnnd  Miftr^i^^^)  im  Grunde  nur 
mit  der  met^^physischen  Grundlage  der  indischen  Psychologie,  dem 
»Iten    Probleme    der   Upanishads    vom  Verhilltniss    der   Einzelseele 

P^ur  Allseele.  Auf  dem  Grenzgebiete  zwischen  Mythologie  und 
Philosophie  bewegt,  sich  ein  Aufsatz  von  IjCünftrd  **^  über  die 
ffiecnlativ-philosophiscbe  Reelle  der  Gottheit  Viräj  und  ein  mit 
KacbJ*icht  zu  beurtheilender  Vemuch  von  Ramorino^^'^),  welcher 
die  Philosophie  resp.  Kosiiiogonie  der  Vedahymnen  mit  homerischen 
and  hesiodischen  Voi^st^ellungen  zu  vergleichen  unternimmt.     Ganz 


lia)  A.  E,  Öottgh,      NinsvAm-VÄd*:    The  Pandit.      New  Seriell,     Vol.  I, 

149)  Keioüa  bdstH,  The  NyftyndÄrNaiift.  WHh  th©  Commwitary  hy  Vh- 
tMjkjüUM  Th©  Pundit  New  Series  Vor  11,  p.  60—64  10»— 128  311  —  320 
SW— 380. 

150)  The  Turkasaiif^rahii  of  Annam  Bhatta,  with  his  own  gloss  styled  thp 
JMpilU,  JUid  IUI  Engliih  Tniii.^lsittün  Kdited  hy  KfUhinfiih  Pändurang  Paroh 
^      ib»y  (Ntrn«>a  SA^Ar  Pr»?;*!*}    1877,     56  pp      «.     6  a 

151)  The  Pandit      New  Serien.     VoL  1.  p.  2b2—tm,     VoL  fl,  p,  238-850. 

all, 

I6S>  0i0  Gottefidee  in  der  indischen  Philosciphie  von  Hermann  Jacobi: 
Phüo«ophiHche  MonaUhefte   1877.  IX.  p    4t7— 438 

ISkü)  Maieriaiu    ponr    §ervir    k    rhisioire    do    la   philosophte    df»    linde    pur 

Premifre  pnrtie.     ICoIlection  philolr^giqne.     Nouvello  A^'ue.     Dii- 

iMcietLle  -=  BibMothef|UP  d©  lecote  des  hatates  (^tndpü.     Vingt-htiiti ferne 

lej     Pari«  rViewtig)   1876       181    pp      8.     9   fr.    —   roc.  von  E.WintiiMvft 

IB7«.  8p  320;  von   .4,  Weber  in  JLZ    1878,  Art.   107-,  von  A.  Barth 

BC    1877.  Art    152;  vun  A.  dt!   GvbemaUs  in  BISO    L  p    4451. 

154)  A^  tC    Gotigh       Aiiiion^    Indinn    Metaphysict:    The   CAlcntta    Kevi^w 
hvt   IST«,  p    292-330 

155)  Feary  Chand  Müirn.     The  Psychwlogy  of  fhe  Aryas:  Th«  Calcutta 
Januar  1877,  p    101  —  114.     [Anch  separat] 

1501  The  Mythic  Hbtor>'  ni  the  God  Vir^    —   By  G.  ü,  Leonard:  JASD 
«I    XLVl.  Part  l,    No    II    "—    1877,  p.   126—148    —    Vgl.  Proe««dliigs  A8B, 
Harm    1877.  p.  81, 

157)  FtUee  Ravwrino.     ün  cupitolo  di  »t*^ria  della  fUosofia  groea  96  in- 
iia:    Riviflla   di   filolngta.     Anoo  »esto ,    p^  1—74.    —  Auch  »epaxat.     Todno 
h«r)  1877.  —   rec.  von  A.  De  Gui^erHCUU  in  BIBO.  l.  p.  470. 
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ergtibjiisslos  ist  die  Discnssion  ttbor  vedische  Kosmogionie  ****), 
in  drix  Vfi'biiiicltun^'wii  des  Pariser  OrietitalisieiicoDj^rttsseji  mit 
ihvlM  wirdt  nicht  »ehr  bedeuteüd  ein  ebenda  erschieoeiier  Aiifsalx 
^cha'dets  i^^^*).  Iiefpuitur^  *^*)  Artikel  über  die  Vedfinüiphilosophie 
siod  uns  leider  nicht  nälier  bekannt  geworden,  Anhangswei.se  er- 
wäliiien  wir  noch  der  lle1)Hi"setz.un;jr  von  lAtrks's  ^*'*')  , Essay  coucer- 
hing  Hnman  Uiiderstanding*^ ,  welche  iius  früheren  Jahrgängen  her 
aucii   iii   der  neuen  Iteihe  des  Fandit  l'ortgesetzt  wird. 

An  Arbeiten  über  Iteeht  und  Sitte  sind  ziuiiiehsl  die  Fori- 
setsiung  des  GobbUiyit  Gphyu  Hutra  in  der  liiblintlitK-a  liidica'^^), 
Skfizlf^rb  Ausgabe  des  Paniskttra  *^'^)  and  eine  Atdiandlung  ebeu- 
desselben  über  die  Lehre  von  der  8ü!ine  '®^)  iiaiuball  zu  nniehen. 
Ueber  die  8nintitexte  der  //fic/</seheTi  Handsühni'leuKaniiJiking  g^b 
Jolhf  '**^)  güiiauere  Auskunft.  Eine  Ausgabe  des  (luutamailbanaa- 
y.4jitra  venbwiken  wir  Httmzh'r  ^^^),  eine  grossere  Anzahl  von  Dharnni- 
«;asti'at  daiiiuter  allerdings  iiiainlies  sehon  anderweitig  publieirUs, 
dem  ujieiinüdlieheti  Jlmmmdu  Vi*h^tmhjara  ^^%     Ein  Digest  des 


158*)  L*  CosmoRonic  v<5dique:  Ccimpte  roridii  de  In  t  t-ro  s^ss.  du  congr^s 
d.  Orieiit    1873      T    IJ.  p    405—407. 

158^*)  (7.  SchrrM.  Im  doctrin^^  dt»  lV\Lst<»iicü  ,  d  aprt^s  les  syat^mw  7^fi<^i 
vi*dAuUi  et.  ^okbya:  «bd.^i*    aViÜ— 4i>4 

ih^\  I\  Hffptaud,  liliulf»  du  |jbi]usiipliio  luciieunü:  Te^folo  Vird^uUi:  Rov 
plulojitiph.  Jniii/Aout,  lUv  lB7fi.  —  Vgl  Prioderki  Bibl  or.  IB7«,  Nu.  535 
und    IHT7.  No.  rjM8 

UWi)  lffttmviy»ijrintvMvi»liiLyj%luw;A»im  de»  Vidviidvar*  L<»kii.  AdhyÄyii  S  PaH- 
«t'liedÄ  A  ,  13  —  Adhyüya  3  pÄriccIumla  H,  2t>:  Thf>  I\Midil  Now  Serie». 
WA  l,  p.  At^il  104—113  im—Mh.  234— 2:iy-  21*8— äfU  362— a<17- 
422—421».  489— 41»4.  ööO— 55$  618— (S2Ü.  682— UWt  749—761  Vol  11, 
I>,   fi4  — tu»     102— 109.    160  —  174     'iaö— 237     3.>!>  — 3lV3 

ItHl  iiubliiliyjt  Oriliya  SiUra,  witli  u  CommintÄry  by  tho  Editor  Kditf*d 
by  ChomhakduUt  Tm'ki'donkära.  Vnsc  1—7.  CakutUi  187  1-1877.  672 
pp.     8.     i>r(i  ftisc     H>  ».     ITriibiicr:   2»!     Hi^diotbcca  Indk-a.     Ni»w  8t*rius». 

162)  liriliyii.sütr!\ni,  Indische  tlsuLHreiijt^Iri  Kanskrit  iiiul  DMUt-A'li  bern«^- 
lijogt^ir-n  von  Afioif  Frirdrich  S(enzim\  IL  PfirAükAra.  Krjiti5?i  Hüft.  Teil. 
Abhandln niE^en  der  ITvuts^hen  Kfor^cidMiidisrhei]  ßetolbclnLli.  VI,  B:iiid.  Nu.  2. 
TJ^'ipJ^i];  (Bnwkljtiti.s  in  ("onnn,)    IH7B.     i>a   pp.     8.      3*60  M. 

Ift3)  Ün  th«  Uiudu  lioctriti«^  olf  Ejipiiitiun.  By  Professor  St*miiltiri  Trnn»- 
H£ti<»n.^   of  tbe  Söcond  Seision   of  tbo  Ititf^rnfttionnJ  Uongress  of  Orii^nUlii^tA    p. 

164)  Ufber  dio  8niriitt*^?ct«*  der  Huii|;'si4H*n  HandttcbriftonMLinisliuig.  Voo 
JiUttiif  Jü%:  ZDMO.  XXXI,  p     127  —  134. 

tVt[i)  Hsiiii^ikrit  To.Yt  Stuiuty.  i^'rii;^Htrl.inmrlliArimi4;!iLvLram  The  Institiitm  of 
Giut^nnii  Editcd  wiUi  an  ludei  of  V\  ortis  by  Jdttff  FriethieU  St^uzhr, 
Lond^ni  iTrühntTJ  t87t».  tV,  78  pp.  H  3  s.  r»  d.  —  r^c  von  A  \Vfl»tr  in 
Lt;    187*'..  Hp     14»!4 

\^M\\  1Miriirinns1'i}iL>trHäAin|;fAhil  ur  Atri,  Visliuu,  Hii.ritti,  Vit^fntividkyu,  IJ^bAiiHS, 
Atifripus,  Ynnm,  ApastJimbA,  8ÄmT«rltÄ,  KntyiiyRn».  Vrihfl!*psiii,  P»rn;«nri%.  Vyfts«, 
Stuiiikb;i,  Likbi^v  I>ak>hA,  (iRiitiunii,  Hh»l»Up^  »tid  VtKii.Hbibn.  Kditvd  by  PiindiC 
Jibamiwia  Viihfamqura.  Culeutta  (S»f3%svati  Pres»)  187 O.  IV>  6i>l  und  85« 
pp  8  !fj  Kä  jTrübtiOT:  X  2  II»  *J  —  rec  von  A.  Wtber  in  JLZ  1877, 
Art,  :24G;  vt»u  JaU^  in  LU,  1877,  Sp.  1U31.  Xy^l  »uch  Ac  16.  Juni  1877| 
p,  £i38. 
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bta,  wie  es  in  der  Prllsidenischatl  Maflras  gelmndlmht 
^jEf»b  Ctinnmijhmn  *®'),  eine  intert^iistinte  Kritik  eben  ditiner 
Ujindhahtiiif,^  mit  Uiick sieht  auf  die  eiffonthüniliehen  elhnciji^rtiphi- 
1*11  Verhiiltinsse  luid  (tfiw«;«hnh<-iten  j*»ner  IMiSidBiitschsift ,  unter 
iehzeiü^^or  Miltiieilung  von  nKinihnrU*!  iieWHni  juristLs^dit^u  Miite- 
Nelmm^^^),  Zwei  wiclitifj:»  Keelilsiiiatencn,  das  KcluildrtHjlii**'*> 
die  8tt?llun|r  der  Frauen  ^'^%  hat  Jolltf  systeTnalist'b  dargost/elU. 
Im  Aiischluss  an  die  zweite  dieser  A})liundUiii^'en  uiug  hier  eines 
Uaiiieii  Ai-tikels*"*)  geducht  sein,  der  in  t^rfreuliclier  Weise  zeigt, 
wm  in  der  wichtigen  Streitfi'age  über  die  Wiederverheiratuiig  der 
[iliweti  auch  un  tjüdtiehen  Indien  huinjinei-e  AnschLiuungen  hU- 
lieb  IhatÄ Schlichen  Einfinss  gewinnen;  be.sondei-s  hBachtenswerth 
diyiii  die  wohliiborlogten  Thesen,  welehe  ein  gelehrter  Bnih- 
ne  von  Traviuieore  über  diesen  (fegenstund  uut'gesteUt  hat, 
Krae  wohl  labülJarischo  Darstjellung  des  Krl»reehtB*'^  ist  uns  leider 
nicht  näher  bekannt  geworden.  -  -  Zur  rituellen  Lit^ratm*  im  wei- 
ttren  Sinne  gebort  Heniadri*&  Caturvarga  Cintänmni  *''^),  dessen 
nreiier  Bund  im  lieriehtjahr  bis  zum  zwölll-en  Heft  vorgeschritten 


If  ?)  H,  S»  Vutminghnm*  A  Digest  of  Ilitnlu  Ltiw  tts  iwlimiilHttjrod  \n  thti 
Qi«rts  of  Ihe  Undnu  I*rcsiffi»i«jy  armiiged  mmI  jnjiit»tÄl<Hj.  Mjirlras  ( Hig(,fiohi>tliiiiii 
nd  Cu,i  X877  IMO  i^ij  8  6  Rä.  |Lutidfiti,  AlUiii:  m  s]  \Th\s  work 
doctriiie»  «il  Hiiidti  biw  in  h  »uriiis  fif  »liuit ,  ilbtiiift,  »nrl  cuir»- 
prt»piTiiitiüfjs  tu  helj!  forwaird  \\w  ruditicatiim  uf  llii*  h\w  in  futisrn, 
'  fcrt  th«  di^«!»sf  orgp*  th<^  iuiportiiricu  of  loforinifig  Uie  t^lA  usiiges  and 
pimcdeai  wblch  aro  rfinote  fmni  tho  iiiudr»rn  Hindu'»  lifü.  —  Mndfits  rat»%logue.] 

lfltl>  A  Vtpw  of  Hindu  Ljiw  «s  julministfreid  hj^  tho  lli^li  t'<jurt  of  Judi- 
•t  MftdrAs  By  ,/.  H,  Nt'hoit  ^  M.  A  ,  Distrit-t  Judgfi  ol'  f\idrlftp»h.  ©tc. 
Ila4n*  1877  IV.  154,  VH  pf.  8  —  r*^c.  \oji  Jally  in  F.C  1877.  8p.  1540; 
^m  A,   D€   Guhernafh  m  RISIJ    l,  p.   474. 

tÄ9i  UebeT  diis  indiHffie  .Scbuldr^rbi  von  J.  Jidl^i  Sitziiii']4>h€riilite  der 
pMkm -philiit  and  bistor  Cla.sHtj  dür  k  h.  Vkrtdtunio  diir  Wis.s*Mi>rlit%flen  187  7, 
p    T»J  — 383 

170t  LVbpT  dif  ri'clitlkhe  Hteilunji  rUr  Framni  titi  don  «Itcn  Indorn  muh 
4»fi  Dh»rni«^i>trÄ.  Wm  1>t  Julmn  JoUt/.  Münrliru  «Friknz  in  t'dinni  )  1876. 
li  ppv  Ik  1  M-  Hopar&tAbdntck  au»  rirni  Sitvuug;Nbeririit«ri  der  philms  -pbilol 
«d  Jlb4of  CJaaaM»  der  k  b.  Akadr-mirr  der  WlB8«ii:»cbiiftiui  IH76,  |k  4:fO— -17($. 
--  r«.  voll  J.  f/.  /?.  in  B180  1.  p  Sü7  —  \^\.  auch  dit?  unter  No.  1li4 
■«%0|Q|irl«*  Abhandlung,  —  Eiii  Au«mi^  i^t  di^r  AulsAiy>:  Un  ib«  Lugwl  Po^tiun 
if  W«aiitti  In  AiicieuL  ludi»  Hj*  l*r  Jtditi^  Jtdl^ :  Jimriwil  uf  tUc  Niiüoiial 
jU«ociati»ii  otc     1870,    p,  :}59— JHK 


171^  tiinda    Ifc-nmnia^t):    Juumiit    «»f   tbu  Nittioruil   Indiiin   A^9»«iriAt|un  Hc. 
:«.  f»    511- S45. 

lli>  «1.  Hutwt^.  A  Chart  of  Hhidix>  Family  Inhuritmuo.  with  ah  cx- 
fi>»i<ory  Ir^tbii.  L«nil«ii  (W  H.  Allen)  1B77.  8  6  a  5  d.  —  Vgl.  Friede- 
rki  Blbt   or    lft7  7,  No    hlQ. 

ITSt  tliatijrvÄf^Ä'rhiutj'iinuid  Hy  Hiinädrl.  Kdlt«d  hy  Pmidita  Ilhnra* 
MrAtiiidirtf  ^rtmmm.  Vol.  H.  Vrata-khunda.  Faac.  1— H  ralcutta  187.^ 
— I«f7.      im  p|i       8      pro  fks4j.    in».     ITHJbner:  S  a.)     BibUutb»i:a    liidica. 


i^-j^^ 


ist,  ziir  ethisch -politisch  eil  Literatur  endlich  der  Conimentar  zun 
Kamandakija  Nitistira*'*),  von  dem  jetzt  nach  jahrelanger  Unter 
brechung  ein  neues  Heft  ei'schienen  ist.  ' 

Von  indischen  Ausgaben  mediiiinischor  ^erke  nennen  wif 
neben  Jhmmuuht  VidifSmgara^^'^^)  Ausgabe  von  Mndbavti  Kara*^ 
Nidäna  nur  die  von  Annd  Moreshwor  Kun/e^'^^')  begonnene  Ge 
sanimtüusgabe  der  alten  Mediciner  üeber  die  vor  den  Anfangs-^ 
termin  unseres  Benehts  fallenden  Ausgaben  des  Bhavaprak^ 
und  des  Miidanavinoda  hat  Roth  ^^'^)  ein  kurzes  lleferat  gegeben. 
Ein  in  bengaüstiher  Sprafhe  verfasstes  Wört-erbucb  der  Materia 
medica  *''*")  wird  nur  für  einen  beschrtlnkten  Kreis  nutzbar  seiay 
um  so  dankenswertber  ist  es^  dass  Ufim/  VJttind  DutV^^^^)  ein  syst^ 
niatificbes  Wf^rk  übnr  den  gleichen  Gegenst^ind  und  mit  ihm  eil 
l&ngeres  VerÄeichniss  indischer  Medicmalpflanzen  in  englische 
Sprache  berausgegeben  hat.  Für  einige  in  Calcutta  theils  voll- 
ständig, tbeih  im  Auszuge  verölfent lichte  Freis-Essays  medicinischeii^ 
InbaltÄ^^'')  können  wir  leider  nur  auf  die  Calcutlii  Review  vepfljl 
weisen^  Einigi^nnassen  veraltet  sind  die  Ansichten,  welche  Wvie^^ 
über  das  Alter  der  indischen  Medicin  vorgetragen  hat;  seinen 
anderweitigen  grossen  Verdienst**n  um  den  (tegenstand  soll  übrigens 
mit   diesem   Ui-theil    in  keiner  Weise  zu  nahe  getreten  sein.      Au^ 
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174)  Tho    KilisÄrft,   or    the  Kltjmtmts    of  IMity  .    by  KslmAudiOd-      With 
Coininpntery.      Edit«d    by   Jttgumuoknn    TarMhukiira,      Fiuc.    4.     Cjileutt^ 
1876.      10  JL.     ITrUbner:  S  s.]     Biblkithoca  ludic«.     New  Serie». 

176)  NidAna      A  Treatise  mi  Htndn  Mf^licinp      By  MÄrthnv«  Kara.     Ulli 
Comraentary  of  Vij»yH  Rnkshita.     Edited  by  Jihmmnfin  VMt/tfMfifjatn,     Cideu 
lß76,      442  pp.     B.     iTrübntT:    15  ä| 

176>  Pur&tAEui  VÄidyaka  GrAiilbii  HanjjfrÄb»      A   Collection  of  Sanskrit  Me- 
dieal  Work*.      Cbumku    ndit^d    iiüH    Siii^mta   trauslated   by   Anml    MoreJthwar 
Kunie.     Parti   1   to  n      Bombay  (DnyAn  Mitra  Press,  spÄter  Oanpat  Kriahri^f  ' 
Preas)    1876—1877,      2l*J.   CS  pp,      8.      Siib.scriptiwaspreis    für    12  HefU    ö 
(Trtlbner  fWr  Ueft  1—9:  X  1.]  —  rec.  von  A.  Weher  in  JLZ,   1878,  Art    38: 

177)  R^   Roth,     Indische  Medicin:  ZDMß    XXXI,  p    167  — ISO. 

178')  Ayiirb^diyrt  DrabyAbhidbdn *,  or,  a  Diclioniftry  of  Drugs  accordin^  to 
the  Ayiirbrd  Synti^m  Editcd  by  Knhinij  HinodltU  Shi  Gupta.  Cikicutta 
rAyiirb^d  Press)   1877       246   pp      8,     2  R«. 

178''')  Tbe  Mnteria  Modica  of  tbc  Hindus,  compiled  from  Sanskrit  M«dicjü 
Wnrka ,  by  IJdoy  Cfiawi  Dutt.  Witb  a  g!ossary  of  Indku  plants,  by  George 
Kinfj,  and  !b©  iiHtbor.  Calcuttn  (Tbacker.  Spink  niid  Co  i  1877.  XVI,  354  pp 
8.  10  Rs.  [Trübner:  15  s]  —  rec.  in  Atb,  26  JuU  1877.  p.  117;  In  Cmlcutu 
Rf^view  Juli   1877,  p    V. 

17S*)  Prixe  EaMiys  oti  tbo  Ayurvedik  System  of  pri?servinjf  Health.  Ptib- 
lbhc>d  by  thti  Hoiiorary  Sccre^ary  to  tbo  Barabazar  Family  Literary  Club,  CaJ- 
cutla  IMnled  by  PPM  |  BaradÄprnesad  MajnmdArl  i%t  BP  M  ä  Prew  128,1, 
B,  ß.  —    r6C    in  Calrutta  Roviow,  Octobtir    1877.  p    XVI 

180)  Kemarks    on    th«  Priority    of   tho  Ancient  Hystema   of  Medicine 
ThamaM  A.   Wiae^  M.  D. :   Trauswiction»  of  the  8«oo>iid  Sesdoo   of  the    Inler- 
national  Congr«»  of  OrieutalUts,  p.  S55— 259. 
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einem  völlig  entgegengesetzten  Standpunkt,  steht  ffaas^^^),  welcher 
in  zwei  sehr  gelehrten,  manches  neue  MateriEil  beibringenden  Ali- 
hjiodhingen  besireht  ist,  das  ganze  modicinische  Wissen  der  Indpr 
»af  die  durch  die  Muhaniinedaner  vermittelte  Kenntniss  der  grie- 
chischen Medii'in  zurückzuführen. 

Auf  dem  Gebiete  der  mathematischen  Literatur  ist  von  Texten 
nur  der  (^'nlvfisülra  des  Baudhilyana  zu  gedenken,  di^ren  drittf^n 
Adby4ye  Tfit7Hml^^^^)  im  Panrlit  bis  zu  Ende  heruusgegeben  und 
Öberselzt  hat.  Seine  Studie  über  die  t,'ulvasutra  überhtiupt,  jetzt 
ich  im  Separatabdnick'^'*)  vorlie^^t^nd.  hat  Omtm'^^)  zu  einem 
in t-eres sauten  Aufsatz  Veranlassung  gogebnn ,  in  welchem  er  einen 
Zusammenhang  dieser  Werke  mit  ilgyptisch-griechischer  Geometne 
wAhrseheinheh  zu  machen  sucht. 

Im  Fache  der  einheimischen  Musik  ist  neuerlich  in  Indien 
Stnirtndro  Mohun  Tmjore  als  eifriger  «Samiider  und  Schritt  stiller 
«ufgetret^n.  üeber  elf  seiner  Werke  bat  Wi'her^^^)  zusammen' 
fa«isend  Bericht  erstattet^  seit  diesem  hal  er  namentlich  noch  ein 
Bfichlein  über  die  Musikiiistnimente  der  Inder ****)  und  eine  Reihe 
Yon  Docnmenten  und  Anerkennungsschreiben  über  seine  Person 
nnd  Thätigkeit**^)  im  Druck  erscheinen  lassen. 

Für  das   buddhistische  Sanskrit    ist   zw  erwilbnen,   dass  nach 


1811  üeber  die  Ursprütipe  Hör  Inrü^elicm  Medizin,  mit  hesonderom  De3(Ug 
luf  Sfl^.n»U  Von  Dr  A\  Utuw:  Z1>M*t  XXX,  p,  ßl7  — 67**  —  Hjpp<»krRt«» 
a«i4  die  itidi»che  Medizin  des  Mitt«l«ltorK.  Von  Dr.  E,  Hfia^t:  «bd.  XXXI,  p. 
«47— «66 

l»2)  The  SiilvÄüHtra  of  Bftudhiyan*.  with  the  Coitunpnljiry  liy  Dvi^ra- 
kdmdihnyqjvan,  Third  Adliyaya,  Sutr»  I3<>— to  th©  Eiid:  Ttn*  pRiidit  Now 
Svrioi.  VaI.  I,  p  3i*i— 322,  056—578.  626—643.  60*/— 7n6  7<ii  — 170  Mit 
twei  Figiu^o. 

193)  The  8tüvAsutrAs  By  fr.  Thif/ftiU,  Rpprinted  from  tk«  Journiil  of 
tiM  Asiaif  8ociQty  of  Betigttl  Ciikiini^  1875.  47  pp.  B  WiUi  4  plutes 
ITrüboer:  5  a.]  —    rec.  von  A,  Wei/cr  m  hV.   187 ti,  Sp    1431, 

tfiil  Grftko-indiiich<^  Stiidlrn  Von  Moräz  Cnnfor :  llintAU  Abthlg  d 
ZtHHtihr.  t  MMth    u.  Phy;^.   XXIt.    l      p.   1—23      Hit  oiner  Tufül. 

185)  A,  Weber.  Ellf  Worko  über  indbcho  Miwik:  JLZ.  1877,  Art  404 
—  In  itAlieoiÄcher  UöbersotÄurnij;  ..Musica  LndinnA":  BISO  1,  p.  4i>5 — 469  [Man 
vfl  atich  TK-  X,  p.  162.  R  A,  Gerütrt  in  den  Bnnplin?*  de  I  Acad  roynlo 
de  B^lgiqoc      T    XLIII       1877,  p.  234— 227  ) 

1«*>  Short  Noüc«»  of  Hindu  Musical  Instnittients.  By  Sourindro  Mohun 
Tagore*  C&lcuttA  (Priottid  Hy  A^butimli  Gho^io  and  Co.  at  tho  Albert  Fre^) 
U77.     XXVI,  43  pp.     16. 

197^  Public  Opinion  and  0(lici«l  ConununkAtions  aboul  tbe  BengKl  Mutic 
ttod  it*  President.  CaUittta  (Print<^d  by  A.  C,  Bii«e  and  Co.,  Stimhop« 
«.nd  pnbUsbc?d  by  PHnchaniin  Mortkorjü^)  1076  53  pp.  8.  —  Dazn 
«n    1877  — 1H78   m«hrore  HupplemenUi ,  ziUMimmen    186  pp.     8    nnd  mno 

Uit  dC  MtiAlcAl  and  other  Works  and  Coropüaüoris.  by  Dr.  *St*f*nWro  Mohun 

fhßore*     tV  pp.    8. 
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miev  Fuuse  von  frtst  zwanzig  Jahren  vou  Rd/endr*tldla  J/iifra*s'^ 
Ausgabe  des  Ltiliüivistarii  ein  sechstes  Heft  erechienen  ist;  es 
tuUliiÜt  «tiiio  Einleiiiiri^'  und  dtm  Scbkiäs  des  Sanskrit-Textes. 

\Vi*s  diis  Studium  (l<n*  iiltestmi  Toditorspraehe  des  Sanskrit,  des 
F»Ui»  anbetrifft,  si»  gedenken  wir  mit  dankbarer  Anerkeiuiung  der 
grossen  Veixliouste,  Widcb«  sii^b  dtsr  leider  der  Wissenschaft  in 
früh  entrissen«^  ('ht'/thr.K^^*^}  auf  diesem  Gebiete  erworben  bat^ 
durrh  Hi^me  Thiltigkeit  nicht  minder,  wie  durch  die  fruchtbare 
Auri'gung,  wtdoht»  von  ihm  ausging.  Bein  Wörterbuch *'•**'),  aller- 
dings SL'lnui  vor  dem  Anfangstermin  unseres  Berichtes  vollendet, 
i&t  nii'ht  nur  eine  gediegone  Grundlage  des  rein  siirachlichen  Stu- 
üiuntii,  ."ionden»  namonllieh  auch  für  buddhistische  Dogniatik  u.  a.  m. 
von  weilgehiMidster  Bedeutung.  Ein  werlhvolles  graramatisclies 
Wnrk  veiilanken  wir  dem  geleluien  Priester  SuMuti^'*^);  seine 
NÄi»uwuAb\  ist  eine  eingehende  Darstellung  der  gesamraten  Dech- 
n»iion  untl  d«^s  C»»susgebrauchs  uui"  Grmid  der  einheimischen 
grauuiiuti Hohen  Worke»  die  uns  in  einer  nmfangreieheu  literiuischen 
Kiidettutjg  übersieUtlich  vor  Augen  gefühii  werden  —  leider  alles, 
wiuui  nnui  von  ^ineui  englischen  Vorwort  und  den  Pali-Steüen 
ül^Nioht,  von  Anfmig  bis  /.n  Ende  in  singhalesiseher  Sprache.  Gegen- 
tlbev  dem  reirlien  lilerarisehen  Mat^dal,  das  jene  Einleitung  bietet, 
Konuut  der  fUr  ein  weiteres  wissenschaftliches  Publikum  berechnete, 
II t  'Ut  gesehriebone  Essay  über  Kaccäyana  von  Barth^lemtf 

i\  '«t«*^)    oinigermjvssüu    post    festunu     Kleinere    Beitrilge 

IUI  G*anMnatik  gaben  Jarsin' ^^^)  und  Pksf'hei^**^),  A,s*'oli*s  beim 
PiAkril  noebnudH  m  erwiilxnende  laut^esehichtliche  Abhandlungen 
ülnd  auch  \i\v  djis  IVdi  inehrfaeh  von  Belang.  Verzeichnisse  der 
PÄIi  llandiscbriftf'n  der  Ceylou  Government  Oriental  Library  *''*^)  und 


I^Wl  T\\¥  ImlitA  VUkiwu.  Qf  Momoirs  of  the  Eiirly  Life  ot  Säkyti  Hifihi».  Fdtted 
In  t(t{fm*irHhih  Müra*  F»»c,  VL  C«kutU  (Biiptkl  Mb>iou  Vtqus)  187T 
ttl  (i|i  ui«it  |t  47  a— A7 5.  H.  10  a.  jTrübu«r;  2  9]  BibliuthocA  Indien 
Uhl  MU^ 

INUt  V|fl    tlon  N(*ki\.lo|f  In  TU.  X.  p    100 

t!»<U  A  tMoUuimry  uf  %U^  Pall  Lnngini^^t^  By  Robert  Cmßar  Chädefs, 
iiiHnUnx  ['VHihmr\  IHTfl  XXIll,  f>*ii  pp  4.  63».  —  toc  voji  A.  Welß^fr  In 
miMU  \\\,  p  171  183 (  voü  /;,  Ktüm  in  JLZ.  J876,  Art  U'i;  in  Äth. 
gl  Aut  l»fD.  p.  ^lilt  wii  7'  \\\  Hkynt  Dnvidx  tu  Ae  4  Marx  I87ä.  p. 
VfVk  VMM  /o  t\irr  Ui   Kl\    l»7Ö,  Art  2;t;  von  E.  Setiart  in  JA.  VU.  7,  p.  404 

IVM^  NAniHiiiAU;  nr  a  Work  un  l*aU  (Irarnimu-,  pn^piired  (dt  tbu  Suggvstiuu 
nl  |*r»ift^»»Mi  H  (V  t'hlidor»)  l»y  Wanka^tuwe  StMtUi,  luul  dtdicAtcH,  by  Per> 
tnUtton,  h*  ll>  H  II  tKo  Prhir©  of  M'ttk»*  t'rdtiinljo  <Ggvcn»ment  Priuting  OC- 
UmO   iHTtt      »4,  i\  14».  70  pp      «^     (T»"''*'«*^*"-    ^'^^] 

\\[)t\  HiU'ihf^Utnif  SttHit-ifikure.  KuccAymiH:  Jounial  des  Suvaat»  1877« 
|l,  in     Wt(    U^     1^7* 

1(11      ""  *:U'oh*,     Uvhv^r  VocnlwinschuU   und  V^oc«lij*ininK  dtss  y  im 

mit  0«  ,hr    f    vifl    Spritdif    XXIll,  ji    aRl— f.ÖH 

fi  .-.♦       lAur  TAil  <lnunm*tik       l    Caiyuiictiv  im  PAIj      2.  Giiae- 
(«  1«  Im  \^\\.  itbd    XXm,  p    4^4—4317. 

.^\    MU    tu    ll«»üoifibi»jr  l»7ü,  p    blM> 
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des  tndia  OfRce*^  sind  dem  Vernehmen  nach  in  Vorbereitmig 
begriffen.  Von  Fanshöirs^^'^  J^Uka* Ausgabe  Me^t  der  erste  statt- 
liche Band  vollendet  vor,  die  Weiterfühnin^  des  hi»fhwi(>htigt*ii 
Werkes  ist  durch  die  von  der  Berliner  Akadejnie  wie  von  der 
englischen  Begiening  l)ewil!igte  Beihilfe  tils  dotinitiv  geslcheii  zu 
betrachten.  Eiii  einzehies  Jatsikti,  die  bekannte  Erzllblung  vom 
antreuen  Weibe  und  dem  Krüppel,  hat  Ffrr^^)  m  Uel>ei*setzuiig 
fnitgetheilt.  Desselben  Bhikkliiin1-Samyutt4im  ^^)  ist  uns  leider 
nicht  m  Gesiebt  gekommen.  Aus  (irtinMof^^  Naehhiss  hat 
seine  Wittwe»  unter  Hinzufiigung  bekannter  UeberRetzungen  (ro- 
gtr(y's  und  liurnoruf's.  Kit^ben  interessant«  und  umfangreiche  Silti-a 
g^feröffentlicht;  es  wäre  unbillig,  an  diese  von  itrimbht  gewiss  niebt 
acldertig  hint erlassenen  Htücke  den  Ma^Hstab  strengerer  Kritik 
Riegen  7.u  wollen;  angehfingt  ist  ein  Verzeiehniss  der  Anfilnge  der 
SdtfB  dfrs  Digha-Nikäya.  Mit  dieser  Publication  berührt,  sich  inehrfuch, 
WM  ¥on  (tofjerif/^^)  der  Ceylon  Friend  neu  zum  Abdruck  gebracht 
baL  In  demselben  Journal  ist  aucb  ein  kurzer  Passus  des  Milinda- 
pmfiha  durch  Po/tal^^)  übersetzt  worden.  Aus  der  historischen 
Literatur  haben  wir  den  langersehnten  zweiten  Theil  des  MahÄ- 
^fÄinsa""*)  zu  verzeichnen,  zu  dessen  Herausgabe  sich  ein  boch- 
|efit«Uter  Geistlicher  ond  ein  durch  seine  trefTlicbe  Ausgabe  des 
BäU^^äm  rühnilichst  bewährter  Gelehrter  in  gemeinsamer  Thiltig- 


IM)  Vgl    Ac  30.  Mai  1877,  y.  464 

197)  Tho  Jitakft  txigetlicir  wlih  IIa  VommcntMj  beiiig  Tiües  of  ttie'  Anterior 
BtrthA  of  Gtitamii  Buddha  l'V»r  tliP  first  timn  ertitnd  in  tlie  (irigind  Püli  by 
r.  FbwiböU  and  tramlated  by  jT.  H\  RJtpH  DtwitU^  Toxt.  Vul.  L  LoiiUcm 
(TfÜbniTj  1877,  Vlll,  511  pp,  H.  ..^  1  ö  ji.  [l>a.H  «r^t«  Heft  rwc  von  Ä. 
Wthrr  in  LCV  1875.  Sp.  13(^5;  von  E.  Kuhn  in  JLZ  187^1,  Art  232;  von 
I.  W.  Hhjfti  David»  in  Ac.  10.  Üekober  1875,  p  408-  von  L.  Feer  tu  JA, 
Vn.  n,  p    örVö— 5!f0.1 

t9B)  I^  19^*'  JktaksLi  Cfila-Pildfmia-JätakA  ,,sur  la  cliurite  ot  contre  ]t>% 
fiUBflMI^^  träductirm  pur  Bf.  Lron  F'^fi  Cömptt«  rttinlit  de  Ih  Itrrt:^  sr^ss.  ilu 
eoQgi^  d.  Orient.   1873,  t    II,  p    377  — 39C. 

19U|  lt.  f^r.  Lo  BhikitliiiTil-SftmjiittHiii,  (frntipfl  dc^  ^utrnst  sttr  tes  Bhlxiini» 
iRcJiicinusciiM  Meni.  do  la  Soc  li'Etlinoj^  Srct  urirnt  1877,  1  —  Vjfl.  Friede- 
fid  DiUL  of    IH77.  No.  41    und  Un. 

«no*  äept  8utt*s  PAli*  drcs  du  ÜiKlm-NikAyn,  par  M  P.  Grimidtd,  Tra- 
tfsctianü  diven««  «ngltünes  i?t  friuivHiiiüü.  Pari.H  ilmpriruprio  naUonal«)  1t$76. 
XII,  »Äl   |ip.     8.   12  fr.  —  «sc.  viin   vi,  We/*er  In  M/A    IHW,  Art    ii(U 

101/  EcMiys  on  Buddhbm  liy  tho  Uitft  H*'v.  D.  J.  (imurhf.  ClmtA 
Kwwwa  IHlbhwigA  SuttAii  or  Subhj«  Snttnn:  T\w  Oylmi  FricHtt),  Mnrch  187  6, 
p  58 — 64  —  Singalu  Wada:  fbd.  Aprii  (87G.  p.  fli— *M  M»y  187«,  p, 
11^—117    —    Od  TransmiKTÄtitm :  (d*d    Aiij-nsl    187«,  p     109— 17:i 

tot)  K.J.  Pohat.  Kusal  iukI  AknsiU :  The  Coykm  Fticnd.  Au^tst  1870, 
p    164— IS5 

fOS)  The  IfohawaitHa  From  tho  thirty-3M>v«>ntli  CJhaplor  Rovbed  atid  i*dited, 
■ftdtr  OrU«'r»  of  thf  Coyhüi  (»tneriimont,  by  //.  SiwutugaUt^  lli^h  PHivHt  ^if 
A4iBi*fe  Pcük^  und  Don  Amlri^  de  Hihfa  Batmranhufdimf  FmtÜi  Coloinh« 
IUI.  «  Völ  8  I:  XXXI!,  4^6  pp.  (Pull  fem  II  :  LÜI,  378  pp^^ingh«- 
Uitberst^txuug  und  GlosAiir  zu   dcratdbon).     [TrUbnt'r :  ^  3  2  s] 
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keit   vereiuigt-en.    —    Ausgaben   des   Yinayapitaka   land    des   D!pa- 
vaipsa  sind  von   Ohh^iderg'^^)  in  AngriÖ'  genommen  worden. 

Auf  dem  Gebiet«  des  Präkrit  ist  Fi^cht'rs^^)  kritische  Bear- 
beitung der  Präkrit- Grammatik  des  Flemacandra,  von  der  während 
des  Beriehtjahres  der  erste  Theil,  Text  und  Wortverzeichuiss  ent- 
halt end,  erschienen  ist,  eine  hervorragende  und  grundlegende 
Leistung,  E.  Müller s^^  Üeissige  Beiträge  zur  Grammatik  de» 
Jaina-Prakrit  könnten  stellenweise  mit  grösserer  Akribie  gearbeitet 
sein.  Eine  Reihe  charakteristischer  Lautvorgänge  des  Pnikrit  hat 
unter  steter  Berücksichtigung  des  Sanskrit  selbst  und  der  iütereu 
Volkssprachen  Ast^oli^^)  genauer  zu  ergründen  gesucht  Der  Ge- 
brauch des  Dativs  ist  von  Fisrkel^'^)  abschliessend  behandelt 
worden.      Eine   kurze    Berichtigung   äu  Früherem    gab    S*    Oold- 

Bei  den  modernen  Sprachen  Indiens,  seien  sie  arisch  oder 
drävi^isch,  vernichten  wir  von  vorn  herein  auf  eine  Aufeählung  der 
zalüreichen  in  Indien  selbst  publicirten  Texte  und  besehrünken  uns 
im  Wesentlichen  auf  das,  was  uns  aus  eigener  Anschauung  oder 
aus  Trübners  Record  und  sonstigen  Zeitschriften  bekannt  geworden 
ist  Das  Verbal tniss  der  modernen  arischen  Dialekte  unter  ein- 
ander behandelte  ein  Vortrag  IIoernies^^%  den  die  Verhandlungen 
der  Wiesbadener  Philologenversammlujig  in  kurzem  Auszüge  mit* 
theilen.  Die  Verwendung  heimischer  Spraehel einen te  zur  Wieder- 
gabe der  Termini  europaischer  Wissenschaft  hat  Räji-ndrahjla 
l^&t»***)  beflirwortet    —    Die   gesammt*  Hindi-  und  Hindüstani- 


804)  Vgl  Ath.  tt,  Soptemtjor  1877,  p.  3T3, 

20«)  Hf^tnacAnilrKN  Ürftminfttik  tlm  ?rAknfc*|jraclien  (SiiltlhfthfriiiftC4indnini 
AdhyliyA  VIII (  mit  kritiAcliün  und  «ürlUuUimden  Aiinn^rkutigt^i  lit*rHUsjä^oBft"b*ni 
vi>n  Riehard  IM^chel,  l  Thiül  Text  uuA  Wi>rtventeichnLsü  Hall«  (Buch- 
huidliift^  dp»  WaiscnhAiiaica)  1817,  XIV,  2116  pp.  8.  8  M.  —  rue.  vun  Her- 
nmuH  Jarofji  m  JLZ.  t87G,  Art  G81;  vi»ii  Theipdur  Benfey  in  OOA.  1876, 
p    1566. 

806)  Beiträge  zur  GwunmAtik  des  Jiüiiiiprikrii  van  Dr,  E,  Müller,  Berlin 
(Dümmlor)   1876      VlI,   71»  pp      8.     2  M. 

307)  Sag^i  Indiani  I  La  riduxionf*  pracriticii  di  r«  in  ?\  ed  i  »uoi  eCTotti. 
IL  L^tuverlimentxj  indimiij  del  nesno  iii  cui  //  prüi'edo  a  eunsouAnt«,  v  i  ^uoi 
effütÜ:  G.  L  AhcüU.  Slndj  i-ritid  H,  p  365—381  —  füc  von  Ä,  De 
Gubernatin  in  Blöö    1,  p    7**    —   Vgl    oben  p    23.  No.  'i&- 

208)  R,  PijieheL  Zur  Loiire  vom  IJaüv :  Boitr.  2.  Kuivdo  d  indogi^rm 
Spr  I,  p.  111—120.  —  V|^l  *S«:hrpihmi  de*  Herrn  Prof  ÄlbrecUt  Weber  an 
dk>  RiHliutiun:   ebd.   343^344. 

209)  Berichtigung  au  Bd.  XXIX,  41» l  «f  Vun  5%fr.  Uokltfchmidi : 
ZDMG    XXX.  p.   77» 

SlO)  V'ertiAüdlimgcn  der  ^^ersalIllmIung  deutlicher  Philologou  in  WSväbnden, 
p    169. 

21 1>  Räjemircdäla  Mitra.  A  Scheine  for  ih^^  UeudL-ring  of  European 
Scientiäc  Temm  iüto  thii  Vürnai^iilars  of  India.  CAlcult«  iThncker,  Spink  aud 
2q.)  1877-     21*  pp      8.     6  a- 
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Lttoratar  des  Jahres  1876  hat  Garem  ds  Taasi/^^^)  in  gewohnt^er 
Weise  Revue  passiren  lassen*  Während  die  meiBt^n  Wörterbücher 
des  Hindüst^Di  rein  praktischen  Zwecken^'*  **^)  eot^egenkoinmen, 
sind  diesmal  zwei  IJiiterüehmuiigen  uainhatt  zu  machen,  die  höheren 
wissenschafilicheu  Ansprüchen  äu  genügen  bestrebt  sind,  das  erste 
Heft  eiaes  W^örterbuchs  von  DeLmfie^^'')  und  das  umfassendere, 
mit  Belegen  aus  der  Literatur  u,  s.  w.  vei^sebene  Werk  Falhrnn  ^^% 
von  dem  während  des  uns  beschäftigenden  Zeitraums  zehn  Hefte 
erschienen  sind.  Daran  reiht  sieh  ein  braucbbarös  Glossar  teeh- 
sischer  Auadrüc-ke  von  Carnet^^^^).  Aus  der  Hindilstlni-Ueber- 
Setzung  des  C4ulistan  hat  ijarnn  de  Tasmf^^^)  eine  Probe  mil- 
geiheilt^  die  zweita  Auflage  seiner  Allegories  u.  s.  w»-'^)  ist  bereits 
fir&her  t?rwähnt  worden,  tierükint  wird  die  Hincldstanj^Uebersetzung 
einer  Bearbeitung  des  Neuen  Testaments^*').  —  Das  von  nicht- 
indiflchen  Elementen    freiere  Hindi,    das  Bafe^^^)    vor  einiger  Zeit 


flu  La  langiie  et  \n  litt«rature  hindoii»Umicji  <^n  1870.  Hm'ui>  ainniir^lle 
par  M  Garcin  du  Tamy.  VatU  (MHiscniiunivo)  1877.  178  pp.  8.  —  roi:. 
▼OD  Felix  Lübrßcht  in  GOA  1W77,  |>.  Ittä;  von  L.  Fmr  in  KV.  1HI7.  Art. 
SI;  ¥on  E,  Rehatäek  %n  lAiit  VI  (IÖ77),  p.  ICU— 161;  von  A.  iL  iL  in 
BISO.  1,  p.  !?70.  —  Vgl.  Huch  den  Artikel:  HinduÄtÄiil  Lituraturo  im  Ath. 
7-  AprU   1877.  p    446—447. 

913)  D.  Fm^bes,  X  sundlor  Uindu^Uni  and  Etiglisb  Dictiunitry.  Printiäd 
entirely  In  tbo  Honirtn  cliATftcter.      London  fAllei*)   187G.      480  pp.      16,     lä  i. 

»14)  Hn^lijh  ftjad  Ürdw  School  Dkvtiuuiirj'.  Eightb  Edition,  revbcd  and 
KiUrged  by  H.  Blochtnann  ^  M.  A,  CaLcutt«  (Cdcutta  S^rbw^  Book  äociety'f 
D«pMitory)   1877      317  p|i      ISf. 

215)  DicdüunRire  bindouBUnt  -  Tran v Ais  ftt  frun^iiis-hindoiisUini,  »mivi  d'uii 
voeftbubdre  mytbotoi^qao ,  historiquo  et  gt^o^mphlquo  da  rindf)  publiiiS  saius  1»i 
direeticin  de  M.  Garem  tle  Timity  par  /.  Delmujis.  Pari»  iV'iowok^  187Ü.  4, 
—  Vgl.  SfiDMG.  XXXI.  p.  XVi  mnl   E.   Remm  m  JA,  VII.   10,  p    24. 

f  16)  A  Kew  ]ltndti74binl-ETt|^UMb  DictloniLry^  wltb  IlluütrHtton!*  iVirni  ftitulu- 
■ImJ  IrfiterRture  And  Folk-Lorcv  By  Ü.  \\\  FailoUf  Ph,  I).  Ti>  Ik»  i'orapb^licl 
h\  »b^Jiit  35  parts  üf  48  P*ge«i  «rat^U  pari,  fümiing  togf^tber  ono  voliimu.  Betiaros 
(Hedical  Hau  Pfpäsj  1876—1877.  8.  Jodor  Tbnil  2  Hs  [Trtibner:  4  s  H  d  ] 
BU  jülst  crtcbloru'ii  Part  I— X 

217)  Kacbalm  T*!i:bni€A.lities;  or,  a  Gioi^sary  of  Turms,  Riir»t.  OlUctal,  amd 
0«u«nü,  lu  Daily  U»o  in  tbe  Courts  of  Law.  and  in  fllu.straÜiHi  uf  tbo  TonureM, 
Cttalufu»,  Art«,  and  Maiiufaetnro«»  of  HindusUn      By  l\tlrk'k  Varmy^^  {Imumis- 

>r  of  E«i  Bareli,  Oudh.     AlUhabad    1877    —   rec    In  Calcutt*  liwview  April 
77,  p    XX 

218)  Le  Gullst&ii  de  äaJidl  «t  »a  irailifcüiin  binduu»tani(?t  par  Garcin  de 
Tboy:  C^iinpt«!  rendn  de  la  Ure  »«M&  du  congTüü  d.  Orient  187>?p  t  li  ^  p. 
S&O — Ä53  (mit  eiJiüui  HoLeschnilt,  Bundi  nach  olnom  MS    daJ^stelleud) 

219)  Vgl,  üben  p    32,  Nu.  3 

220)  Mosbarrab  Fiqrai  Bibb?:  NjiyA  Abduäma  ^[Tbe  New  Tfstnmi'nt  Por- 
tion oC  tho  Anoölated  Paragrapli  Bible  in  Küipan  Urdu.)  London  t^ieiigktus 
Tr»ct  tk>elety»   1876.     534  pp      8    —   rcc.  in  lAnt    VI  tl«77).  p    85 

fll)  A  Dictlonary  of  the  Bindoe  Languagf^  CoiupÜed  by  J*  D.  BaUs, 
B«QAf««  (Ljktiinis)  and  London  (TrUbneri  187fi  IV.  8U5  pp  6  15  Ri. 
fTrÜbiiaf:  Jt  ^   12  »^  6  d.j 
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lexikopprapbiscli  bearbeitet  bat,  erbielt  durch  Kellogg'^^  eine,  &iidlii 
die  Dialekte  ausgiebig  beharKlolnde  Graramatik,  welche  trotz  mancher  | 
Missgriffe  hinsichilieb  älterer  Sjimühfornieu  wehren  ibrer  rein  wis^n* 
Schaft Unben  Tendenz  heiflillige  Anerkennung  wohl  vpi^ient  Eine  1 
kleine  ^'oti/,  zur  Lexik ogi'aphie  gab  Groinse^^^},  Eb**nderselbe  ball 
in  seinem  Aufsatz  über  Han  Das—*)  eine  interessante  Probe  reli-l 
giöser  Poesie  mltgetiieilt.  und  das  rtinmyana  des  Tolsi  Däs*^)j 
zu  übertragen  l>egoiiiien.  Eine  Hindi -Uehersetzutig  des  Maliabhii-[ 
ratÄ^^)  veiTteichnet  Trübner's  llecord.  Seine  Mittheilungeu  Toal 
Volksliedeni  hat  HfnM^^)  fortgesetzt  —  Die  Sikh-Lit-eratur  i«l| 
durch  Tntui/i//^'^)  Uebersetzung  des  Adi  tlranth  der  wissen-! 
Schaft  Hoben  Erkenntiiiss  gewonnen  worden;  der  Text  selbst  undj 
die  gelegentlich  niitgelheilten  8praebi>roben,  sowie  die  umfangreiche  1 
Einleitmig  biet^üi  über  das  Wesen  der  Sikb-Keligion  wip  über  daaj 
Lebtni  ihres  Stifters  und  seiner  Nachfolger,  fejuer  über  Sprache,] 
Metrik  und  literarische  Stellung  der  älteren  iSikh-l*oesie  eine  Fülle  | 
autbentiscber  Aufschlüsse.  Einige  früiior  in  Indien  erscbienenoj 
Publicationen  "^) .   welche   von    Trühner  im    Decemher  1876   zum] 


223)  A  Ürammiu-  of  thß  Hindi  Läti^ogo;  in  whicli  are  treated  the  StAndftrd 
Hindi,  llrn] .  wnti  tho  EasU'TO  llititli  *if  thc^  UiimÄyiiu  of  Tulsi  O^,  »ho  itw 
l'ollgiquLü  lÜalccts  of  Mtirwar .  Kiiiniiion,  Ävadli,  Hughclklmiid ,  Bhiypurtete; 
witli  t^»ni«H*i  Pliilolo^'ital  ünios  Ity  Oit'  Rov,  iS-  //,  Kdhgffj  M.  A  CaleullÄ 
(Tlia€kQr,  Spink  nm^  Co)  and  London  iTrÜbnerl  187G.  XVIIT,  380,  26,  9  pp. 
8  CMit  «nncr  Siiiriftt&folj  |Trübiier:  £  1  l  ».]  —  ri^c.  ron  A.  Weher  in 
.JI.Z.    Itt77,  Art.  491 

^Td)  F.  ,S,  Grotrue,  Thp  FhraA«  «pancha  -  iiiftU>abdA' :  lAnt  V  (l«76>, 
p   a54— 355, 

824)  Sri  Swämi  Ibiri  IHa  t>i'  Brindabaii.  —  liy  K  S.  Growm:  JASB. 
Vol.  XLV.  Part  I,  No    lll.  —    187U.  p    aiÄ—3S4.     {Mit  einer  Tofol) 

t2hi  Thn  HAiMftyaiiÄ  of  Tubi  Dus.  TransltUed  Uy  F.  S.  Grtnme,  Book 
L  —  Cliildliwid.  AllAlmlnid  (N.  VV.  P.  Gnvt  Prws)  1877  XV.  »«U  pp.  «.  ~ 
ruc.  in  lA»t.  VI  (1877),  p  ,HUy.  —  Vf^l  auch  Ae.  21,  April  1877,  p  350  und 
die  emtp  Prolin  in  drm  Artikel :  Thu  Prulo^^uo  tu  tlio  Krmn'iyiMia  of  Tnlsi  DÄa.. 
A  Spmmon  transl/itimi,  —  IJy  F,  S.  UnnrM^:  JASH-  VuL  XLV*  Part  1»  Ko. 
L  —    187«,  p.    l  — an 

2S6j  Mahübhiinitti.  TnuirTlutiMl  intö  Hindi  für  Mt^kin  AMiiu  BhnU  by 
Krkhnat'huiulrttflhanntUlftihirm  of  Bf^nams  (Cüiitiuning  nll  linl  Ihn  Huri' 
vnn>Ä.)     3   Vols      &74.  810,    1106   pp      a,     [Trnliiii^r;  ^ 'A  M  s  | 

227)  Populär  Sfjngs  nf  llw  Ibunirpiir  lUsirit-'t  in  Kuudclklmiid ,  N.  W,  P, 
Nil  II.  —  By  riW**Ta  A,  SmtU:  JASIV  Vid  XLV,  Part  I.  No  UL  —  IS7$, 
p    87i«— üyu 

228)  Th«  Ädj  (irantli,  ur  llii*  Hnly  Sc rlpturoR  of  tln^  Sikli.s,  trAn-sUtod  from 
thn  nrl|,'iiiul  Ourrnukhi,  with  Introduflury  E^sayn ,  by  Dr.  KrneM  fnitttfp, 
Frinted  by  Ordt»r  of  the  Söcrulary  ofSbih^  for  liulia  in  Uouir'U  Lntidori  (Atli^li 
*iid  Co,  Trübn*«ri  1877  XU.  CXXXVIU.  71&  pp  4,  l  2  1*2  s  C  d.  —  reo, 
von  Af,  in   lAnt    VII  (1878),  p,  f»7— 60. 

üÄi»)  8Äkhi?f>  Boi»k ;  ar,  Um  Draeriptiün  of  Gooroo  Gobliid  Singb  s  KoUglon 
und  lloclrinc^s  Transbited  fpiini  Üi«>rut>  Mukbi  into  Eitii;U*^  by  Sirdar  AUOT 
Shtph,  Uiief  rtf  Bhadour  Hminros  ^M*»dical  HaJl  Pri^nsl  187H,  XVIH,  205  pp, 
8,  [Trubni^r:  1&  s.j  —  Tlie  TruvcU  of  Guru  Tegh  l^ahndur  tuid  C^ur«  Gobiad 
Sifißh      Translatod  from  the  Original  Oiirmukbi,  by  Sirdur  Aitnr  Srngh^  Chiof 
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Verkaaf  angeboten  wurden ,  m\ä  in  der  Anmerknng  verzeichnet. 
—  Gegen  übermässige  Sanskriüsiriing  des  Bengali  ist  S^avuwharan 
OanguÜ*'^)  mit  Reebt  aulgetreten,  vom  liaiigpur- Dialekt  derselben 
Sprache  hat  Onersim^^^)  einen  Abnss  der  Grammatik  nnd  einige 
Lieder  veröffentlicht;  mit  der  Etymologie  eines  Gujaruti wertes 
beschäftigte  sich  IVf^cm-^}]  ihi  HihM-^)  gab  eine  nicht  sehr 
bedeutende  bibliographische  Notiz  über  das  Konkanl,  D.  W^nglh^^^) 
ein  dankensweitbes  Vocabnlar  des  arischen  Parbatijadialektes  von 
NepÄl,  eine  kurze  Skizze  grammatischer  Eigentbümlicbkeiten  des 
Käähmiri  Bühler *^)  am  Schlüsse  seines  Beiseherichts.  Ijethier^^^) 
LftEigiiages  and  Races  of  DardisUn  sind  in  zweiter  AnÜage  er- 
tdünen;  leider  ist  dieses  mehrfach  höchst  unzuverlitssige  Werk 
noch  immer  die  einzige  nennenswerthe  Quelle  für  diese  in  mehr 
ak  einem  Betracht  äusserst  wichtigen  Dialekte. 

DftS  Zigeunerische  hat  MtkLmi'h  mit  gutem  Erfolge  weiter 
bearbeitet.  Er  bringt  im  sechsten  Heft  seiner  , Mundarten  und 
Wanderungen*  *'^  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Zigeuriennundarten 
m  Galizien,  Sirmien  und  Serbien  mit  einem  Anhaage  über  den 
Ursprang   des  Namens  „Zigeuner*  (mittelgr.  Atüiy'xapot),  den  er 


of  Bhitdotir.  Liiboro  (IridiAn  Pulilic  Opinion  Pres«)  1876,  IX,  137  pp.  8. 
O^'itb  a  curions  map.)  [Triilnicr:  7  s.  C  d.j  —  Tlio  Kayhit  Nmna  of  Prjvlud 
RaJ :  or,  tho  ICxcelleut  Couverüaitj^jn  of  tbe  Duhwiui  Padsliu,  and  Nnmll  Lala 
K»yblt  Kaiua;  or,  nilo»  für  Um  (hildanco  of  tlie  8ikb»  In  Ud^ioiiA  Mhttors. 
Lslior«  (Alh^H  Pr«^»s)  1«7C  17  pp.  b.  [Trubner:  2  b.  6  d]  —  Vgl  TR.  X. 
p    1«Ä   and  Adi  firnntli.  trunsl,  by  K,    Tntmp^i,   p    XCIV.  LXXXVIll    CXIII. 

tISOj  S^aimwhnrnn  Gang^dL  Hotigali^  »tHikon  And  irritt<*iir  CalcutU 
R4»iric!W,  Octoliisr   1876,  p,  3»&— 417. 

t31)  Note»  un  Uie  Rangpur  Dialoct.  —  By  G,  A,  Grimmem:  JASB  Val 
XLVl,  Part  I.  Nt>.  lll.  —   1877,  p.   1845— 32C 

S3äj  J<*lin  W,  Wat^ion.  The  Dörivation  nf  tho  Word  »^ubwÄsi":  lAnt. 
VI  (1877),  p    7t»  — 80. 

5f58>  Los  (l'tudes  nriontAlc»  ehe«  li*s  Portugal».  —  K.ssrti  hililiogTuphhiiie, 
par  W  chovalior  Dn  Silva*  Itarln:  Ou^Tag^c^s  »nr  la  Innguo  rivHcnni  pnldid'S 
pAr  ilf«!  Purtuga]»:  Compt«  rfti^lii  de  la  R-re  üoäs.  dti  coiiicrt'j*  d.  iJriont  1873* 
t  U,  p  47u — 471,  —  UieHolbeii  vier  Workc  (drei  Grammatiküiii  und  piu 
Würt«rboehp  vorÄOudmot  gcimunr  bereits  TR    VllI,  p.   Ift,   löü  tT 

3134;   Donkl  WiHjhi.     llbt^iry  of  NopftU  p.  :iUO— 30/k 

SSJ^>  G>  Bühl4^,  Rtf'port  of  a  Tour  in  KaAmir  etc.  \v%\.  oboii  p.  m,  No. 
Ml,  p.   «3— 1»0 

X3ft|  Tlit-  Laiigu»p*8  ÄUil  Rtirpä  nf  ÜHrdbUii  Hy  Ur.  (».  W,  Leünei" 
dal»  Mii  8p<tdat  Duly  in  Kü-^bnilr).  S«M.H>iid  ICdiitiuii  WUh  Mnp:«  Uy  G,  f/. 
fuirrjudein^  aijd  iiiimcrouii  Ulii»itratioii!».  LahMn«'  ((i<>vtirjim«'nt.  (.i^ntnü  Hook 
lU'ln.if  IH77  2:i2  pp  4,  a*  Ua  —  rec.  in  CakutUi  Kevit^w.  ih^tiibcr  1K77, 
y   XVlil— XXllI 

t37>  tJAber  diu  MuncliLrlciii  und  dif  W.uidbniiii^cn  der  Zigmiiiür  l^nrupaü. 
VI— VUI.  Von  l>r.  /raw;  3f///<WrA.  Wlfii  (Uf»rtddV  Solui  in  Coiiinii«ii*iii) 
l«7C— 1877  68.  H!V  IIM  pp.  4  ti  M.  (Soparnbibdrliikü  aUK  df^ti  Dtmk- 
«dkHArti  dcfr  phU.-htnt  Ulasse  di«r  Kais  Akadomii*  der  Winaen^icliafton.  XXVt. 
XXVU    BiJ ; 

I«l9««b«fldit  1870—1877.    Hell  l.  8 
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KtJm^  Vortiermdieii. 


nach    älterem   Vorgänge    mit   <lem    der   Secte    der   ^Ad-tyyavot   inl 
Zusammenhang  bringen  will;  dazu  kommt  noch  eine  Untersuchung j 
der   armenischen   und   der   angeblieb  arabischen  Beslaadtheile  desj 
enropäijjchen  Zigeunerisch.      Mit  dem  sit*benteD  Heft  beginnt  etnal 
detfculürte    lexicaliscbe    Vergleiidiuiig    der  Zigeuiierniundarten»    diö^ 
im    acliten    zu  Ende    geführt,    wird;    den  Hcblnss    bildet   ein   noch- 
maliges   Literaturverzeichniss.      Das    dritte    Heft    der    Beiträge^**)] 
beschäftigt    sich    mit    dem  zigeunerischen  Element  in  den  Gauner- 1 
sprachen  Europas.      Ikrmtkos^^'*)  Arbeit    über   die  ungarische  Zi-J 
geunerspracho  wird  von  Mildosich  als  ^beachtenswertb*  bezeiclmet*! 
In  der  Zeitschrift  für  vergleichende  Litteratur  (s.  oben  p.  32,  Nö.I 
2)  hat  1877  von  Meltzl  Volkslieder  der  trän silvanisch-ungariisc heul 
Zigeuner  zu  publiciren  begonnen;  wir  kennen  dieselben  jedoch  nuel 
aus  einem  erst  1878  erschienenen  Separatubzuge,  werden  also  iioJ 
nächsten  Jahresbericht  nochmals  auf  dieselben  zurückkommen.    Zur] 
Mundart   der  Zigeuner   im  Norden    von  Spanien    liefert  das  Werk! 
von  de  Rochus^^^)  einige  Beitrage.      Mittheil ong^  über  Zigeuner | 
in  Ambieu  gab  JW^^-*|),  doch  scheinen  die  wenigen  von  ihm  mit- 
getheilten    Werter    eher    einem    küiiätlicheii    Jargon    anzugehören. 
Eine  gegen  die  absolute  Religionslosigkeit  der  Zigeuner  gerichtete 
Notiz  des  Ausland  "*)  bietet  auch  m  sprachlicher  Beziehung  nichts 
Neues* 

Den  Uebergang  zu  den  nicbtarischen  Spraclien  bilde  dasj 
Wenige,  was  zur  singhalesi sehen  Sprache  und  Litteratur  anzufiihreii  j 
ist.  Eine  im  Ceylon  Friend  wieder  abgedrackte  Notiz  Hixrdy^  ^*^1 
dürfle  heut  zu  Tage  kaum  der  Erueuermig  werth  gewesen  seiiuf 
Dasselbe  Journal  begann  ein  ziemlich  modernes  Gedicht^**)  in  Text 
und  Uebersetzung  mitzuth eilen,     lieber  eine  SammUiug  histonscher  J 


33«}  RpilrÄg©    zur    KvnnUii.Hs    der   Ziji^ouTionnuDiliU'tPii.     111.      Von    /Vofi»! 
Mikltmrk.      Wien   itJerohfa   Sohn   \u  CoiiimiHsiuti i    1870       *M^  pp      8      0,f»o  H  ' 
(Sepftmlabdruck  aus  (Ibii  SiUmigsberieht^ii  <ier  plnJ-hkt    tUisÄt*  tli-r  K&is.  AIiä* 
doinie  der  Wisjiiuisdiiinen.     LXXXIV.  Bd,^ 

239)   Georg  Ihmitko.     Cij^Äny  Ny©lvtjin.     Losonc*   1Ö77, 

24 D)    l\  <lt  RiwkdM,      Lo»  PariaÄ  de  Fraiieö  <*t  d'Espjign**  (Cii^U  et  bin  1 
liemiiiisK      Paris  «Hiuliettel    1H77       lUKi  j>ji.      B.      7,50  fr    —   roe.   von    T,  <U  L.  J 
in  KC.   1877,  Art    217;   vüh   lültnird  B.    'iyior  In  Ac.   b    Miil   IH7  7,  p.  3*.*S. 
—  Vgl.  )i»uch:    Diö  Cii^iU  in  Fmnkrcicli  und  8pftitieti:    G)«ibuH.     Band  XXXU  | 
{\%11}      N<»    in,   p    157 

t41)  Oll  tW  Hoiil«  bötvreon  Solinr  aiul  ol-BerpyiTti  in  OiitHiL,  wUb  «  iiota  1 
«m  th<^  Zfttt.  or  Gipsi^s  in  ArnlnA.  —  By  S*  B»  MUrjf.  (Witb  a  map  y  JAi^B.  j 
Vol  Xl.Vi.  Pwl  l,  No.  I.  —  l«T7,  p.  41—60.  Vgl.  ProceiMUiig»  ASB  Mal  | 
1877.  p    126 

V4S>  KoUfionaloüigkeit  der  Zli^ouiicr :  Dtyt  AusUnd   187G,  p.  838— 8S9. 

S43)  Tl»i'    LäiiiKURge    and    Litorature    of   tho    Sinhalos«       By    the    Ute  Rer,.| 
.  Sprttre  Hardy .  TUo  Oylon  Fmiul      (Khibt^r   lö7«i.  p    trU  — »Si3 

t44)  K*  li*  U,     Th^  GiuiKikrub&imyft :  TJnt  Ci^jluii  Pmnd      drinuar)'  1**7Ä„| 


Notizen***)  wissen  wir  leider  nichts  Näheres.  Gegen  den  mehrfach 
liehaupieten^  von  üebereifrigen  ids  absolut  sii'her  verkündeten  rein* 
irischen  Charakter  des  Singhalesischen  hat  Hocuh^*^)  einen  bei- 
lliutigen.  kurzen  Protest  eingele^. 

Zur  Biblioga'aphie  der  nitdit^ris^hen  Sprachen  In  dien 's  nennen 
wir  dmi  erneuten  Abdruck  eines  Berichtes  von  (J?w^^*^),  auch  Sir 
HW/er  Eäiot'^^*^)  Eröflimngsrede  in  der  turanischen  Section  des 
Londoner  Orientalistenconfn^esses   und  eine  Notiz  in  Trübners  Re- 

***)  enthalten  einiges  hierher  gehörige.  —  Ans  dem  (lebiete  der 
iitlich  druv^dischen  Philologie,  för  deren  zanehmeode  Bedeutung 
difl  neue  Autiage  von  Vaidtüe/I'H^'^)  vergleichender  Grammatik  aus- 
reichendes Zeugniss  ablegt,  kamen  nur  drei  selhsttlndig  erschienene 
Publictttionen  in  den  Bereich  des  europiiischeii  Bücheniiarktes, 
Ihiefeld'^^^)  durch  RunieU  veranlasste  Ausgabe  eines  grammatisch- 
metrisch -rhetorischen  Compeiidiuiiis  von  liesrhi  ^  ein  praktischen 
Zwec^ken  dienendes  Wurterbueh  der  Baseler  Mission^-)  \xi\\i  eine 
um  nicht  näher  bekannte  französische  Uebertragung  des  Li  um 
ParamArtha  *^),  lieber  den  Betrieb  der  dra\'idi8chen  Studien  im 
h'anzdsisehen  Indien  und  über  eine  tiimulisehe  Akademie  erhielten 
wir  in  den  Verhandlungen  des  Pariser  Orientalistencongresses  durch 
Tejstor  de   Raviai^'*)   und    Smtdmt    Udhmfar^^)    kurze    Notizen. 


^^ord 


245)  lüliüsji,  or  li  Coneclktii  ujf  UsefiiJ  lufürmaüon  cmicürDlug  the  Kütives 
<jf  C«ytaii  aa  recorilMl  lo  Aueiout  Hiatories.  Cimtpiled  by  WeliganuJ  Sri  Su- 
mitf^altt    7}rrunnanäe.      Publi»bt?d    by    Arnold   Dm».      Coloinbu    IS76,     IX» 

in  pti,    «i 

146)  ZDHG    XXX,  p.   HGH,  Anm.    \ 

til)  On  tbe  Nai»-Arj'Hii  LnJii^iiwgii?»  «*f  ImUa.  —  Hy  R.  N.  Chutt :  Pr^iceo- 
difir*  ASB.  JKnaar  IH77,  p  ö — tH  —  Auch  abgedruckt  in  Kovuo  de  phil  et 
ili«Üiii(^r.  ül  ilö77).  Hel\  l,  —  Ur^tprÜngUch  in  dmi  TratisiK-Uoii^  i>r  ilio 
l'W».  8<ic    IHiö— T6.  p,  337— :t55;  vgl    BLSO.    1877,  p.   55. 

i48>  'IViLiiitAcüouM  ui'  ilio  Kecuiid  Hoiisiot}  ot'  the  Intematiünal  Congreatä  of 
Orieiii4Üt»t«.  p.  58— ü:f. 

115^  TH.  XI,  p    7tL 

l&Ui  A  Cumpiirntive  Gramnoir  of  the  DrtLvidiaii  or  Stjutb-lndUn  Family 
••f  Luit;a&Ko<v  By  Üu*  Rv\  Rof*erl  OiltitrflL  Soctmd  Editimi ,  rt»vised  suid 
ruiArgvil  Luudtiii  jTrübniir)  1H7&  XLH,  1&4,  Cö8  pp  8.  28  s.  —  roc.  von 
{#,  Gerlami  in  JLZ    1875,  Art   6H5 ;  \\m  J.  VifiJtmt  in  Rov.  d<*  Liu^ui,  IX,  ÖO, 

f&l)  CUvis  bumutiiürum  Litteiiinim  ütiblimiorii»  TunuliclidionnitLbi,  Auetore 
i  f,  VimmtdtniioJom^hoBt^ivhio^  EdiU-d  by  tbe  Kev  A".  I  fdefelii,  »mi  printed 
A»  UurtieU  Esq,  TrHnijiiebar  i^Evan^olkal  Mmion  Prcw*»  IÖ7*i.  VIU,  17  J 
fp  d  jTrUbiier :  lü  «  6  tj,j  —  rec.  vuti  X  Vintton  \n  K4^v.  do  Liniciij.  X, 
Y    16»>,  von   /V.   /:^*r.  PidU  in  BISO    I,  p.   lac 

S6S)  An  Kn)(lhb  i^nd  CMntfeso  ScbtKdUtk'tionnry.  Mangitlure  (Utu^*!  BiIi«»ion 
Phwi)   IM7(*.     XI,  fifU   pp      8.     (Basel  iMifi^iiumbiirbbiiidJim^»:  8,'iM  M.j 

tb^i  Avontun^A  du  Uciurtiu  P&rftEiiArta,  cont»  dr>»1;iLiqiu^  indUni,  tniiluit  piir 
ra^bt  IMtmif  PftH»  (Bitrmud)  187  7.  l'i  fr.  —  V|fl  FritMlorki  Blbl  or. 
1077,  Nu    f»:M 

2^4 f  i.4ifopto  reiidii  di«  bi  Iitc  !ic«h<i  du  congre»  d  Uriciil  11(711,  t.  Li,  p« 
ilSl— SSI* 

16&>  *SI»»<i4>u  üdha^ur  de  l'fitvhtvadhay.  LW»d^miti  tAiaunle  d'Oul- 
Lfü:  rbd    aai— ÄÜ3. 


116^  jrn^  Vordefindbn. 

Ftkson*^  Yerdanken  wir  mehrere  gram maii sehe  und  litenirl 
nsche  Aufsätze.  Aus  einem  tamiili??cben  (^ülpaijastra  !iat  Kci 
Auszüge  in  Uel)erset/ung  mitgetheilt.  Wenig  fiirderiid  sind  Sflwr- 
Äe^s*^**)  und  PojMis^'*^)  Ausfübrangen  über  anderweitige  Verwandt* 
achaft  der  Drävidaspracben ;  KitteF^^^)  Aeusserungen  über  süd- 
indisebe  Spraebvergleicliung  sind  uns  leider  nicbt  naher  bekannt 
geworden.  --  Zu  den  drävidiseben  Sprachen  ün  weiteren  Sinoe 
geb^>ren  nach  Caldwell  noch  das  Khond,  für  welches  Sniifh^*^^)  ein»! 
Handbuch  geliefert,  das  RfLjmabali,  von  welchem  AnfreeJd^  ein 
älteres  Vocabular  herausgegeben  hat,  endlich  das  Brabui.  in  welches 
eine  An/abl  historischer  Stücke  ühei-setzt  worden  sijid^.  — 
Eine  bereits  1873  verlas  ste  San  tb  al  -  Gram  jnatik  von  Skrefsnul^^} 
scheint  erst  jetzt  bekannter  zn  werden.  —  Was  die  Him&laya 
Sprachen  betritft,  so  verdanken  wir  Mamwariuy^^)  eine  sorgfHltige 
Grammatik  der  interessanten  Lepeba-Spmcbe  in  der  merkwürdigen 
Origiiialscbrift  mit  Transcription,  IVright'^^  ein  Vocabular  des  Ne- 
w&rt  und  einige  NewäH-Lieder  mit  biterlinear-UebersetÄung;  Dialekte 
der  BergstUmme  von  Nepal  und  AiTakan  sind  von  Firrhes^^)  ver 


25C)  Jnltrn  Vinson,  De  r^tndo  tlea  lAnguos  ilrftvltliiniiios  ot  do  leur  Uttv- 
mtttro:  Kov  d*>  Liiij^ui.  IX,  p,  282 — ä91K  —  La  cimjngnbciu  danj*  k»»  liini^^f»»  dr»vi 
dieimett:  olid.  IX.  p.  Hlh — 4ny,  X,  p.  98 — -1^6.  —  Siir  l'histoir*>  de  Iä  phoiieitiquo' 
druvidienne:  (Joimptu  rendu  d©  la  lere  sesis,  du  conjjfrctt  d,  Orient.  IB73,  %,  11* 
p.  S36 — H42.  —  La  poesio  miimle  dravldioniio:  ebd.  34iJ  — ^48. 

257)  i^llpa  SAstm.  By  Kev.  J.  F.  Keurm:  lAnt  V  <l«76),  p.  230—851 
393—297. 

258)  C,  Sckerbel,  AfÜnMa.  de»  langues  driividionnos  et  des  laiignes  auralo- 
idtaTciaoji:  Compto  rt^udu  du  Ia  If;ro  scäs.  du  eongrifs  d  Omrnt  1873,  t  II,  p. 
»48—350. 

t59)  Notes  on  the  Suuth-liulmn  ur  Dtfividian  Family  cif  Lan^Age«.  Bj 
die  R«v.    G,    U.   Pojifi:  lAnt    V  (1876>,  p    l-il  — 158.   2U7— ÜMfl.  8«t>— 3«L 

üGOi  /!  KÜt^L  Not<*s  on  Bouth-lr^didu  l.\iTnp»rAtiv«  Klulolagy:  IndiAtt 
KviLtigoticAl  Keview  April    lH77t  p.   &. 

2B1)  A   Practica!  IlAiid'Diwjk    of  tho  Khond  Lniiffiia^'o      By  Mjijur  Sm$(Jt^\ 
Acliixg  Agent,  Gaiynin.     CutUek  (Urissa  Mi&sinn   Pr<-.v^>   1877       1  :U    pp      8. 

26*J)  Ein©  Liato  von  R^^mahAli-Wrirtom.  Mit^'ethcilt  vun  Thmktr  Auf- 
rtehti  ZDMG,  XXXI,  p    742—74^ 

täflS)  Meane* ,  cti-. ,  —  a  Compilitlioti  of  Extracts  from  N»pi©r»  i^m%x^mt 
i»f  Seiiid© ,  Grant  inifl"*  Mahrnllia  Hbtory ,  eU» »  ot*'.  —  Tr timhitod  into  th« 
Mlroohi  Langiiage  for  8«bmi«i8icm  to  Gov«'rnmont  by  C'aptaln  Af.  NivoUoUf 
Stair  Officer,  Hydonibad.  Kurrachi-e  (M^rejintil«  Pf*>?i«^  1877.  Ith  pp.  4, 
12  ^     [Ueber  ein  kuntcA  \\»cnbnlar  d*^  Bnihni  vpl,  HpH.  II,  p    18.  Nu.  64  j 

264)  A  Graminar  of  the  HanlliA)  Lnn;<UA|^u      By  tjit*  Uw   L,  (t.  ShreftimtU  ii^ 
Benure»      XVII,  ;i7U  pp       1*.     [Trlibn«>r :   l    1    1    s| 

265)  A  Grammar  ijf  the  Hung  Ujßpvbai  Lafi|:iiÄ|ip3.  it-*  U  exint«!  in  th«  Dor- 
Jetini^  lind  Sikmi  Hills.  By  Colont-l  fj.  li.  Äffiiiurut*tittj ,  Bi>r\[i;al  Staff  Corp» 
Cülcuttii  (Baptist   Mi-ssioti   Press)    187«^      XXVJJ,   14Ü  pp      4      |Trübnör:    15  fi ) 

260»  DfirM  Wriffht,  History  of  Nopiil .  p,  inm — aOfi  K<>wari'Vi»rnbnlAr. 
p.  306 — all  Ncwäri  Song»,  writton  dowo  and  tran»liiied  by  Miin.sbi  Skmff 
^mnker  Bmgh. 

867 1  Afliniti(»3   of  the    Dialocta   of   the   Chopanff    und  Kusiiudab  Tnhrs  of 

NipAl  with  tht.8«  of  tho  HiU  Triboa  of  Arraean      By    C\  J.  K  /brA#»:  JRA8 

i,  p    421—424 
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gleichend  behandelt  worden,     lieber  die  ögtlicli  vom  Braluimputra 
esproehenen  Dialekte    vergleiche  man  das  oben  p.  64 ,   No.  6.  H. 
10.  bemerkte. 

Die  iirchilologische  Ertorschung  Indiens  eifreut  sich  nach  wie 
t»r  gebührender  Aufmerksamkeit.  Mittheiluiigen  idlgemeineren  In- 
halts auf  diesem  Gebiete  erhalten  wir  in  dem  weiter  unten  zu 
erwähnenden  Buche  Markhuns  über  die  ^SuiTeys",  zu  beachten 
smd  daneben  die  liemerkuegen  (Inmt  Duff\^^)  in  seiner  Er- 
öffnungsrede der  archtlologischen  Section  des  Londoner  Onentalisten- 
cf>n^rre8S«0.  An  der  äussersten  Grenze  historisch- philologischer 
1  u(  »tehen  die  auch  in  Indien  nicht  seltenen  prilhistoriächen 

1  i  -er  Ungewisser  Herkunft,  die  diesiual  in  Aufsätzeu  von 
HH*€tt^ikt?mac'^'^),  Kiru/*'*^)  und  Mfirrffeseäi^^^)  Berücksichtigung 
(knden.  FerffnJison^S'"^^)  Geschichte  der  mdiscben  und  orientiiHschen 
L'hit^ktur  ist  in  neuer  Autlage  ei'schienen.  Burye^s*^^)  hat  einen 
n-ichlialtigen  Report  über  die  Alterthümer  von  Kathiawü(J  und 
Km'cli  herausgegeben,  eine  Leistung  eretcn  Riuiges,  der  wegen  der 
mitgetheUten  Inschriften  auch  ein  recht  eigentlich  philologischer 
Wertli  zukommt.  Eine  Art  Erglinxung  dazu  bilden  die  Ueber- 
etaningen  von  Inschritlen  aus  denselben  und  einigen  südlicheren 
Distrikten,  welche  Fleet  und  Iftiri  Vaman  IJmaya^'^^)  veröffentlicht. 
haben.      Die    Felsentempel    von   Elura    beschrieb   Burgess^^^),    die 


1<8)  Tho  ArctirulogicRl  Sin'tion  AfMress  hy  Af,  E.  Graut  Duf:  Tmni- 
of  the  Stitoiid  K(3A$(ioti  of  the  liitertmlioiiiit  CoDgress  of  OHetiialbts ,  p. 
tfT— 305      t^^"i|Ct}  «rcliüalofriHch«   BrinorkuriKcn   /jcHtiers  stehen  elid.  p.  I<>3.] 

}69|  Eough  K(itQ.s  on  <fomu  Äociei^t  Hnilptuniigs  cm  Roi'ks  in  Knoittou, 
bjcoiliir  to  tliiwo  t\niiif1  ou  Monohih»  and  Hocks  in  EtirojK*,  —  By  /L  lUvett- 
Cnmnc.  <Wil?i  siJt  inate«.)  JASB.  Vol.  XL  VI,  Piu-t  I,  Na  1.  —  1877.  p. 
1  —  16. 

3t70i  Notico  af  a  Pro-hisinrii'  Burtnl  Plaep  with  Cnicifonn  MoiKJÜtlis,  neur 
Mi«iii|^^p«<*t  in  Ih"  Nix;iin'ji  lfMiniiiii»iis  —  Hy  Willuim  Kimj.  i  Willi  tw^j  Plai«ifl.) 
JASH    Vol    XLVI,  Part   l,  Nn    tll    ^      1877,  i».    I7f*— 185 

27  n  ihi  (I  Pri^-liiiiUtiic-  Mouiiinünt  of  the  We»t©rii  Const  of  IndiA.  By  Dr. 
r,  Mari'hfAtUi:  JBBAS.  No.  XXXIIL  \ol  XII  p,  210—21»,  (Mit  dtiem 
tlolMchniit  ) 

tl2)  Hifttory  of  IndUu  Aiid  Ktistum  Art'liilectufB  *  by  Jatnfm  Fhrffustitmf 
Wming  lliß  Thiril  Vuhim»?  (Jiut  rormplvte  in  iUein  of  the  New  Kditiuii  of  tho 
BUUfTjr  of  Ar«'hit*<*tiire  Lrt»i»lMii  iJohii  Mtirrmy)  1876.  —  roc.  voti  W.  S.  in 
Uni  VI  il»77i,  p    M)a--t(»7 

S73li  ArchüHiliigicAl  Survey  uf  Wastcm  tndia  Report  on  tho  AiitiqiiitleA 
f4  KMhl^wArt  Htifl  Kai'hh ,  botnp  iht^  RrmuJts  *if  thü  HecoiiH  Soa^nn"»  <Jpf>rÄtioi»R 
"Itlw  ArcliwobigicÄl  Kiirvi?y  of  \\>iitorn  ludin,  187  4—1875  By  Jantr-n  Buiffma, 
Lmiiitm  (liirlia  Mu.sonnii  l»76.  X,  242  pp  4  Witti  7  4  Lrtrgtj  Plmtes  (Ifiips^ 
hi*orlption.%.  Photop-,  View»,  ptc  >.  i  3  3».  —  Vgl  A,  Wtf/ter  in  LC.  1870, 
Hp    I&I9 

*7  4>  TnAtiBlütJoriii  of  Inst^riplinu»  from  Bel^^Rntn  und  KnUtlifi  Distrkt»,  liy 
J.  F,  yttft^  jtfid  <»f  InjicrtpttihiLs  fr>*m  Knthiawad  tnd  KAchh,  l>y  Hari  Vcmmn 
UttHtffU      Bomhfty    IK7<:       4ö   pp       1 

S^5>  Tlin  ll<n  k  Tfunplos  »f  Kliiriv  or  Vijnil ,  ii  Hjindbook  for  VIsitors,  Hj 
JomeM  Bur^B,  Bombay  (K^latulion  Sucitity»  Pres*)  1877.  IV,  77  pp.  8. 
LR   Hft.     [Trübuef:  6  a.     Wiüi   12  Pbotogr.   13  s.| 
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zahlreichen  Denkmäler  von  Delhi  (hrr  Siq)hen^^,  Archäologische  ] 
Mitiheilungen  enthält  auch  CfinndraAekJiara  Bffnnr/i's  spÄter  noch  I 
einmal  zu  nennender  Aufsat'/  über  das  Kaimiir-Gehirge.  Ueher 
Va/dißeiFs*'^'^)  Büdiodische  Aufigrabmigeu  brachte  dos  Athenaeum 
eine  kurze  NoUä.  —  Einen  Mittelpunkt  archllologisch-epigraphischer 
FoHichung  bildete  von  seinem  ersten  Erscheinen  au  der  Indian  Anti- 
i|uary;  auch  die  Jahrgänge  1876  und  1877  sind  wieder  ungemein 
reich  an  einschlägigem  Material,  von  welchem  wir  jedoch  nur  einiger  fl 
weniger  Abhandlungen  ausdrücklich  gedenken  werden;  über  diö  ^ 
anderen  gewiüirt  das  sorgtjiltige  Inhaltverzeichniss  einen  genügenden 
Ueberblick.  —  Die  Inschriften  des  Aijoka  und  die  Münzen  der 
indobaktrischen  und  indoskythischen  Könige  sind  bekanntlich  ia 
manchem  Betracht  von  allen  epigi^aphisehen  Denkmälern  Indiens 
die  wichtigsten  und  wir  werden  jede  neue  Aulltlärung  auf  diesem 
Gebiete  mit  Freuden  zu  begrüssen  haben.  Dies  würde  namentlich 
von  den  drei  neuen  durch  Otmiiiiuffmm  entdeckten  Inschriften  von 
Bahasriim,  Rüpmith  tind  BainU  gelten,  welche  Bühler^'*^)  heraus- 
g^eben  und  mit  chronologischen  Erörterungen  begleitet  hat,  falls 
ihre  Bes&iehung  %n  A^oka  gegen  die  Einwände  von  llk^s  Ikimds 
und  lYschel  absolut  sicher  gestellt  werden  kann.  Grosse  Gelehr* 
samkeit  neben  bedenklicher  Neigung  zu  mehr  oder  weniger  hypo- 
thetischen Annahmen  hat  auf  diesem  Gebiete  wiederum  JTlomcw*'") 
bewiesen,  Chm7im<jhnm's  Corpus  Inscriptionum  Indicarum  trägt 
zwar  die  Jahreszahl  1877  auf  dem  Titel,  scheint  jedoch  erst  1878 
wirklich  ausgegeben  zu  sein;  jedenfiUls  werden  vrir  aus  guten 
Gründen  erst  im  nllchsten  Bericht  nüher  auf  dieses  Buch  eingehen. 
Auf  die  Gondophares- Inschrift  von  Takht-i-Bahi  ist  IMytrstm^^)  noch- 
mals zuriickgekommen.  Gelegentliche  Notizen  zur  indobaktrischen 
und  indoskythischen  Münzkunde  finden  sich  in  den  Proceedings  der 
Asiatischen  Gesellschaft    von  Bengalen^*)   und    in   der   Zeitschrift 
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tTG)  Th«  ArchJBolo^  »ud  MotnirnuntA]  Urmimi»  (^f  Delili,    ßy  Carr  StejdtfitK 
LodhiiaA    (Itevd.    E.    M     Whtrry)    1876.       284    pp.       ä.      U>  R».      UlnstmtQdl 
Kdiiioii   32  Rs.   —   rcc.  in  lAiit.   Vi  (1877  k  p    145—148. 

2i7)  Sottlh   ludlan  Erc»v«tions:   Ath,    16.   Doc:    1876,  p,  808, 

278)  Tbn^e  New  KdicU  of  Aicikn.  By  (i,  BiUtler.  Bomhny  (EiiucAtlon  >] 
Soclety't  Fr^sB)  1877.  40  pp.  8  (Mit  »woj  Fj^csimiliss.)  (Trübuer:  :f ».  6  clj  ^ 
[SepimitAbdnick  ah»  lAnt.  VI,  187  7,  p.  14fi— 1«0.}  —  Vgl.  dnxu  7".  W.  Rhys 
Dmyidtt.  The  New^  A^ikn  lujücrtptioii«:  Ac  14.  Juli  1877,  p.  :i7.  iiitd  dtijtsetben 
SopplementAry  Kote  uti  tho  HafauRtrrAiD  juid  Kiipiiiith  Edict  in  seinom  unter 
No.  2H6  geniitinten  Buche  p.  57 — 60;  IL  Pi^chtL  Tho  Amka  lu^criptiotu: 
Ac,    IL  Au(f.    1877»  p.    Ufj 

279)  Jiiiriisin,  nr  tho  Early  Faith  of  A^ok«;  with  ßluatrHtiorts  itf  Uig  Anrieni 
Rf^!ipJoii5  of  tho  Eajit  from  tho  Fanthfnn  of  the  lfid(>-Si'ythiÄiii>  Tt»  whirh  it 
ftdded  Ä  Notice  oii  liactriMi  t'vtin»  mid  IndiHii  Hntes.  By  tAlinfrd  Thmfmjt. 
Liiridim  (THibnor)  IK77.  VIU,  24.  82  pp  8.  With  two  »utütype  pliUe*  «tid 
woodeiit«.     7  s.  fi  d      [SopAmluhdnick  jiiis  JKAS    IX,  p    ihh — 2:t4,  resp  p.  i— 21.| 

380»  Pitrther  Ni^e    oa    a    Bactriii»    Piüi    Itucriptioii    And    tbti  8unv«t  Em. 
By  Pn»f  J,  D&mtm:  JKAS.  IX.  p.   144—146.     tMit  einom  Holi*chniii) 
^81)  Proceedings  ASB.  DiMsembor  1876^  p,  at)£4i— SSI. 
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für  Numismatik*^).  Der  ftlteren  Zeit  gehören  endlich  noch  an  die 
merkwürdigen  Pr^kri  tili  Schriften  von  Nfisik,  welche  oach  Wexfs 
Lithographien  und  eigener  Anschauung  ßhamfttrkar*'^)  einer  sorg- 
flUtigen  Revision  unterworfen  hat.  Spätere  Inschriften  sind  von 
HSJendraMln  Mitra^^%  Ra7i4j(ddiii  Ikmerjea^^)  und  I^iiiiqMiraiuirti 
GhoshfL^^)  in  den  Proceedings  und  dem  Jounial  der  Asiatischen 
Ge«ellschaft;  von  Bengalen »  von  Fleet^'^)  in  dem  Jouraal  der  Bom- 
biiyer  Asiatischen  Gesellschaft  nVitgetbeilt  worden;  auf  die  in 
Ko.  XXXIY  des  letzteren  hehandelten  Inschriften  werden  wir  in 
dem  nächsten  Bericht  zurückkommen.  Bühiera^^)  Inschriften  der 
Caulukya  von  Aijhilvä«}  erschienen  im  Separatabzuge  aus  dem 
Indian  Aiitiquary,  lieber  die  Inschriften  des  (,'iva- Tempels  von 
Tanjore  bat  Burneü^^)  eine  interessante  Notiz  gegeben.  Das  Journal 
der  Bombajer  Asiatischen  Gesellschaft  brachte  endlich  eine  Notiz 
des  verstorbenen  Bhtm  Ddji^^)  über  die  Münzen  eines  wahr* 
schein] ich  dem  Dekhan  und  dem  vierten  Jahrhundert  n,  Chr.  an- 
gehörigen  Königs  und  ein  Verzeichiiiss  der  von  der  Gesellschaft 
neu  erworbenen  Münzen^*),  —  lieber  die  Inschiiften  Ceyloti'ß  hat 
der  der  WisBenschid't  leider  entrissene  Faul  fjoldschmült^  einen 
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«82t  ZeitechHft  iXir  NumlHtnfttik  IV,  p,  19.  278.  —  Vgl.  J.  FrkfMnder  und 
f7e^  Saliei.      Diw  Königliclio  MiinKkabiuot,     Zwoito  Auflage      Berlin    lö?7. 

18S)  The  NÄslk  Cftve  Inai^riptions.  By  Prc^feftBor  flanthrMfui  Gopni 
BkdnHärkar ,  M.  A,:  Tnwisactions  of  tho  Second  Session  of  the  Intemadouid 
Coogröa«  of  Orieiitaliüt».  p.  306— :i54 

S84>  I>r,  lh\jrndndftltt  Mitra  m\  iv  Copt»er-Plato  Inscriptlori  finom  P*n- 
4iiko*v*r:   Proct-edinps  ASB.  März   IST 7,  p.  71—75.     (Mit  *^iiior  Tafel.) 

285)  Note    oii    a    Cöp|jer-PlÄto    Omnt    foutid    in    tho    Ilocord  Office   of   the 

Cattack    Collectomto     —     Hy   BAbu    RanffahUa    Banerjeft.      (Witb    a    plato ) 

HB    Vol.  XL\%  Part  I.  No.  U.  —   1877,  p.  149—167.  —  Vgl.  Procoedings 

Mju   1877,  p.   124—125, 

8a6)  Noten   on ,   anrt    Translution    of ,    thre©  Copp^r-Platu  In»enptlonÄ   fipom 

iMlfmr.  —  By  iyat.^ipavh(fitdm  Ghosha,  B.  Ä.:  JA8B    Vol.  XLVl,  Parti, 

Fo.  11  —   1877,  p,   n:l— 178. 

287)  SADJikrit  jiiul  f »Id  Cnnjvrvso  InafriptioiiÄt  relHtlng  lo  tho  YftdaTJt  Kings 
of  IMvagiri,  edited  from  tliG  Originals,  w'iih  Tranalatioiu ,  by  J.  F,  Fleeii 
^BA8    No.   XXXlll      Vol.  XU      187r.      p    1^50 

288)  Weven  Lund-Grarit*  i>f  tho  ChimlQkyAs  of  AnhilvAd.  A  Contribütioii 
to  Clio  Hfstory  of  Gi^arüt.  By  f /.  ßU/tltr.  Bombay  ( Edm^ation  Hoeioty»  Presj») 
I87T  I2C  pp.  8.  With  fftesitnllc.  [TrÜbnor:  3  n.  6  d.)  (läep«raUbdritck  aus 
lAnl    VI  (1877),  p.    t8n— 214  | 

tm)  A.  Burma,  Temple  of  Bit«  al  Tai\}oror  Ac.  22.  8«pt.  1877,  p, 
IS»«— 297 

2m>|  R«jiort  on  snro©  Hindu  Coin«.  By  thi.^  l^at«  Bhan  Dtiji:  JBBA8. 
Xo  XXXlll  Vtil,  XII.  1876.  p.  213—214.  (MH  eiriom  Hotiucbnitt  und 
rinisf  Photographie.^ 

201  >  PresetiU  to  tho  MiiKotim  diiring  1876  (Jwumry  toApril|:  Procoedings 
BBA8    (jAimary  to  April    1876J  p    XIX 

2^2)  Siegfried  Gold»chnU€U.  Paul  GoldsehTnidt:  Beil  %.  AAK  17.  Jum 
1877,  Nr,  168,  p.  2547.  —  Vgl.  feiner  Ac.  30.  Juni  1877,  p.  579  und  TR. 
XI,  p.  50—51. 
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ftHr^tiMi  Bericht^')  veröflentliclit ,  welcher  ein  verhiiltDissml 
f^H^i^  Miktorial  t'nÜirtli  dm  —  bei  aller  Unsicherheit  der  Erklünm^ 
Im  Ki««t»lnt"n  -  sprticlilich  wie  hiatoriscli  von  bervornit;ender  Wiohtifjr- 
kt'it  ist»  lihtfjf  Ditriflif*^^**)  Ärheit  über  die  Münzen  von  Ceylon 
iüt  ein  woil  über  sein  eigentiiubcjs  Tbeiim  hinaus  bedeutmif^s volles 
\\>vk,  da  dur  VeHiiSfter  nebenbei^  ausser  eini^^eri  nahe  liegenden 
SkiJtKtui  nur  Gesehicbte  Ceylons,  neue  und  uicbt  unergiebijte .  auf 
«in^'ebender  Kenntnis«  der  PMi-Literatur  fussenUe  Untei*8Ucbuiigeo 
«ur  Oest'hiehte  des  Münzwesens  wie  zur  Metrologie  und  Chronologie 
liidien*s  beigegeben  bat.  —  Weiter  abseits  liegt  ein  Aofsjitz  A'rn^V*) 
über  eine  8ansknt-Insijbrift  aus  dem  indischen  Ar*'bii*el,  derselbe 
enibillt  wichtige  Bemerkungen  übör  den  Zusjuuuieidiang  der  alt- 
javanischen  Schrift  mit  hinteriudiscben  Alphabeten.  Für  die  von 
Frmlerirh  edirt«n,  dann  vun  Kern  behandelten  8finsikrit-ln.schriftcn 
von  Baiu  Beragong  und  Pagger  Kuyong  auf  Sumatra  sind  (Jt/dc- 
meister's^^*}  Bemerkungen  zu  bf lichten.  —  Von  reiii  paläographi- 
scben  Arbeiten  neimen  wir  an  erster  Stelle  eine  Abhandkiug  von 
Deecke^^^),  m  wekdier  die  Herkunft  des  indischen  Alphabets  von 
einer  süds<*mitisL'hen  Grundform  im  EiiiKelneii  nilher  dargelegt  wird; 
wir  müssen  gestehen,  dass  wir  von  der  durchgängigen  Kiehtigkeit 
dieser  sehr  zuversielitlicb  vorgetragenen  Ansichten  einstweilen  nicht 
lül/usehr  übeiv.eugt  sind.  Seltsam  ist  die  in  einem  Artikel 
der  Acndemy  leider  sehr  ktii*z  entwickelte  Ansicht  Patti  thM- 
at'fifititU'n^^^),  nach  welcher  das  .sütiindische  Festland  sein  Alphabet 
erst  von  Ceylon  erhalten  haben  soll.  MjLnchns  neu*'  über  d*^n 
Urspnuig  der  indischen  Zahlzeicbeii  eiitbstlt  ein  Aufsat/  BhuffvonhU 
IndntjP^^^)^    zu    welchem  Bühkr  und  Keiii^^  kurze  Nacbtrilge 
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S93)  B«port  on  InH-criptiuns  found  in  tlio  North-Ceutml  Provinco  nud  in 
Ute  UambaukpU  Diütrict.  By  P.  (Jol^hthmiHt ,  Ph,  D,  (In  Cotitiniiafioii  of 
Hesaional  Füper  No.  ^i  uf  1B75— 6.)  ÜrdfMiMt  Uy  IUh  KjK'tllf'Uvy  ih«  Guvornor 
lo  bc  priiitefl.  Colombo:  Priuled  hy  Willinnii  llonry  H<iri»ert^  <TtivemiD«ui 
Friiiler,  Cuylon,  1876.  14  pp.  fol  —  AbgiMlruckt  in  lAnt  VI  (18T7K  p 
318— 3ÜÜ 

894)  Uli  tho  Aiicieiil  Coitw  nuil  Meii-^iiiroji  uf  ("«ylcim  .  with  n  DiscuHiiinii  of 
the  Ceyltm  Dat«  of  thv  Buddhiis  Denth  Ily  71  U\  HhifM  IMmdii.  Tho  Intor- 
tiKtioiuil  NutuiMHJttji  < irieiitAlm  Part  VI  liundmi  (Tröiiuer)  1877  IV.  60  |ip. 
4.     Mit  viiiom  1Iüb.9chuitt  uml  einer  Taftd.      10  h. 

t\\(\\  (Hör  liüt  Q|j<»ehriil  vun  I>|:itntiiiny  T)yt1rifcf;;o  vati  //,  Kern:  Vonliig«« 
pu  Meiled»H'lintft*ii  d  Koniiiiiü.  AkucJ.  v  Wetensvli.  Afd.  LeCU^rk.  II  R  H  D. 
1877,  p.  t!57— tffi't. 

29G)  ZliMG.  XXX,  p.  747  —  751. 

297)  UclH>r  diuf  inrlibcli««  Alphubot  iti  »obiciii  Zujuiinnicnh&ngo  mit  drn 
übrigDii  aUdseinitiiteJien  Alptmht^tini,  Von  H\  Dei>*ke.  (Mit  4  ao*u(?r»phirteo 
Tüfdiii:  ZDMG.  XXXJ,  p.  61^8—612.  —   Vgl    H(?ft  II.  p,    151,  Nu.    li. 

VJi>)  P.  irolfiüchmtdL  A  Suggoütioii  rc^iirdfu^  Üio  Origin  of  ih«  Hoiithem 
A^okÄ  Alphnhet:  Ac     17.   Fobr    187T,  p.    131* 

2t>*>— :iOO)  Oti  thü  Aiident  NAfäpiri  NuincsrÄls  By  Pmidit  HhogffAlMi 
Imirf\ßi:  lAnt  VI  (1877),  p,  42—47.  (Mit  xwüi  Seiten  lUiistmtioiion.)  t>Mna: 
Piii^Ucripi  by  G,  BiÜden  obd.  p.  47^-48  und  //.  Kism>  On  Andont  KAi^tfi 
^irttJs;  ubd    p.    143. 
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lUefert  haben;  iVtVw^'g  Heiieitnng  der  Zifl'ern  aus  den  Anfangs- 
kochsfAben  der  Zahlwörter  darf  danach  ah  definitiv  heseitif,'t  gelten. 
Zur  Geschichte  der  indischen  Schrift  sind  endliih  noch  die  von 
der  ralueo*?niphical  Society'***')  heraiisgeK^eheneo  Facsimiles  zu  er- 
wöhiien.  Lieber  die  reiche  Mamii^'ikltigkeit  der  heutziit:%ri?  rrebtiinch- 
liehen  8chriftart>en  gewiihit  ein  vom  indinchen  Generaliiostmeister 
ihiiehtfisan^  veröffentlichtes  Tafelwerk  einen  lehrreichen  üeber- 
bUek»  —  Ms  Anhang  imn  8ühritt\vi»sen  mag  noch  eine  Notiz  über 
PHpierfabrikation  im  Himalaja*^'')  genannt  .'^ein. 

Die  AnfzJihlung  der  histun.sL'hon  Werke  beginnen  wir  mit 
fkrtjaitpies^  ti*ett1icher  Uebei-siclit  über  die  Arbeiten  des  Jahres 
lti75,  welche  ^  das  Wort  Geßchichte  im  undkssendbten  Sinne 
OeUiueud  —  auch  Literaturgeschichte  ♦  Religions-  und  Culturge- 
sichte  u,  s.  w.  in  diinkenswerthester  W^eise  mit  bevan/Jeht.  Mar 
rifuile  hat  die  Indica  des  Arrian^*^)  und  nach  Srhirait/tf'rk"^  Vor- 
_  die  Fnigniente  des  Megasthnnes^*'*^)  in  das  Englische  übertragen, 
Jkipdn'^^  die  Nachrichten  der  Alten  über  Ceylon  zusammen- 
stellt EUint  iiiid  Dowmnih^^^)  grixssartige  Sammlung  eiiihi»imi- 
Historiker,  ein  unHchälzbares  QueJlenwerk  luv  die  Geschichte 
auhiiininedanischen  Indiens,  namentlich  des  Moghulreiches, 
bie  mit  einem  achten  Bande  seinen   Absi^hluss.     Whrtitr'^^ 


SOI)  Vgl.  oben  p    37,  Nu     11 

SÖ2)  SpPcirnpiiÄ  of  VnriouH  Vüniueiilnr  t'hrtracter»  piussirvü  thrnijph  th«  Po«it 
iti  liidiÄ.  l'fimi»ilcMl  In  tlu*  Y«iar  IH77  l«y  Mr,  C.  W,  UnlrhinMoii^  Post 
Xa^tor  Gpucrnl  ete.  PhotoÄiitfoprÄplitil  nt  tli«  Survt^jor-ficdn-nifs  tM"liro.  l'al- 
fiiU«.     DfMrtiinlM^r   1877       7a    PI     M 

803)  PAp«r-Makitig  in  Iho  llimÄUyMs,  ßy  tlitj  Lnle  Chttrkfi  Harne:  lAiii. 
VI  M«'77K  p    Ö4-1I8 

304 >  Ah*^  Berffai^ne.  Rpyiio  <k\s  tnivnux  nVIittifs  k  fbi^t^nre  <ie  l'lnrlo 
imhtl^ii  RH  lft75:  ttevii«  !iistorfr|Uö  111,  p.  14,1— lAft.  —  V^^l  /';.  Rrnnn  \n 
JJL  VU.   U\  p    1?» 

305»  Trn4i»Uliot>  nf  Ww  ImlitA  of  Arnuii  liy  ./.  W.  Af'f'r/iitflf:  lAiü 
V  (187R),  p,  8Ä— loa.  —  NoU»»  to  Arrinn»  Indic«  By  J.  W.  ]\tr(*}indki 
•bd    .'»2!»— 340. 

306)  Tlie  Pragmi^nts  of  tho  Iiidika  of  Mc^^Jistlieiiös  rnlkH'k'fl  hy  l)r  E.  A, 
^kutmitecki  Bonn,  I»i6  TrniwlpiU^'J  hy  *A  l'P.  MvVrimUe.:  LViil  VI  (1877), 
p    IIJ— 1^0    ISl  — 135.  2HB  — 250    333— 34U 

S07>  </.  B.  Pttqtiier.  (^iiid  do  Tiiprobiuiu  inauU  vülvres  geogrnptii  scrtp- 
«i^nt     PArijdis  i  M aiiMmimuvi»)   1877.     XV,  62   pp.     8, 

30fli  T1i*>  llbtory  t»f  liidia  i4s  told  hy  k^  rJnii  Histnniwis  The  Mnimra- 
Bud&ii  Periijd.  Thf^  l'w»Üium«*ns  PÄ|>ors  ot"  i\w  Liitw  Sir  //.  A/,  EUfot,  i^liti^d 
vid  cntidnoed  by  Jt^hu  Dmrutm,  Vol.  Vit  Lornlon  (Trrilniijr)  1877.  VI, 
VIM.  A73  PI»,  8,  21  »,  —  TW  von  ^1.  HV-Ärr  in  JLZ  1«77  .  Art  4U0;  in 
lAat  VI  (187i)v  p  234—236.  —  Vol  VUl  L^mdmi  (TrUbner)  1877.  XXXI, 
414.  LXXIX  pp.     ».     Sti  ».  —  rcc.  vim  .1.  IPci<?r  in  JLZ,    IH78,  Art  21M. 

S'/Ii)  *A.  'Jhlhtn/ft  Wheehr.  Tht'  Mi^torj'  c*f  Ifidia,  from  the  EnHiflit  Agcs. 
Vol  rV  P»rt  l:  MusBiiltriH»  K«kv  Landon  VrrHbn«r|  1876.  XXXII,  3X0  pp. 
K      11  ,    ^   r«c    lo  lAnt.    VI  <18T*)»  p.  3^9—331. 
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trotz  mancber  8c h wachen  anerkennenswerther  Versuch  einer  60- 
sammtge schichte  ist  inxwisehen  auch  bis  zur  inuhiimmedaniseheii 
Zeit  vorgorückt  Eine  popullli'e  Dai-sttjllung  gab  fr/viti/^'^).  Den 
Fall  des  MoghElreiches,  dessen  gTosssirtigster  Vertreter  Akbar  uns 
aus  ixm  LfMibnriß'Bnmwers'^^^)  Roman  in  sympathischer  GevStalt 
entgegentritt,  subildert  Keene&^^^)  fietssige  Arbeit.  Zur  Special* 
gescbichte  ist  die  von  Ifw/A/***)  herausgegebene  Uebersetzung 
einer  nepalesischen  Chronik  die  nm tangreichste  Leistung;  dieselbe 
enthllVt  ein  werthvolles,  wenn  auch  kritischer  Sichtung  bedürftiges 
Material ;  dazu  kommen  treffliche  Beigaben  des  Herausgebers  über 
das  Land  und  seine  Bewohner,  unter  denen  die  Mittheilungen 
über  Sprache  und  Literatur  die  besondere  Aufmerksamkeit  des 
Philologen  in  Anspi-uch  nehmen.  Kleinere  Beiträge  zur  Geschichte 
Ton  Bengalenj  Centraündien  und  Gujarät  gaben  Iieverid4je^^%  (imtr 
DiU   Bymick^^^),    WMiams^^^)    und    Wut.^imi^^'^).      Da  Chivlm's^^^ 


aiO>  CsLSäMjli's  lUujitratod  liUtory  of  Indin.  By  Janie^  Grata.  \o\  L  U. 
London  iCwÄüüll)  1876— 1B77.  8.  —  vgl.  üljer  Vol.  I:  Ac.  17.  Ft4.riiiir  1677, 
p.   135. 

311)  Akbur,  Vau  InüUi'lwr  Korimn.  IJ^eutsclie  niitorisirte  AujigAbe  iluk  dtun 
NicdvrHüuibcht^n  «los  Dr  ^\  Lhnbnrtj- lirmitrcr  von  Lhui  Schm^lder  (WUhtim 
Benj).  Lt"i|izig  (Killiiiffuri  1877,  XI.  34ti  pp.  H  4M.  —  rt?c.  von  Cu  Cap- 
jpcUer  in  JLZ    1871),  Art  418. 

aijJ)  (r*  //.  Ki^eue.  TJui  FaII  «>f  tbo  Moghul  Empire:  tiii  Hwtoricjil  Eiuuiy, 
Wnf?  H  New  Editi<™  uf  the  Death  nf  AuruiigÄeb.  With  miuiy  Correctiöa«  And 
Additiiius,  n  M141  «ii«!  Index.  London  fAHunt  1870,  322  pp.  B.  10«,  6  d- 
—  rer,  in  SjUnrdÄy  Review  17.  MAr»  1877.  p.  3:i5*  in  Ac  3  Mün  1877,  p. 
181;  in   CjüciJttH   Review  Ajiril    1877,  p.  XIX- 

313»  Hbrery  of  Nc]>a1  .  truHHltittHl  fn>m  tlie  ParWtiy»  l»y  MimahT  Shew 
SfmnJk*er  Sinfjh  «nd  riindit,  ShrJ  ftumlttJttid:  witli  ?ui  Introdiietory  Skfuteh  of 
tbo  Couritry  aml  Pooplw  of  Nepal  l>y  tho  Editor,  fhmicl  Wriffht.  CHmtirid|pB 
(Uhiversity  Pros»)  l«77.  XV,  324  pp.  8.  (Mit  16  Tufeln.)  21  ».  —  rec  von 
Ä.  Wefter  m  JLZ.  1877.  Art.  mh\  von  vi»  vim  Giitj<chmüi  In  LC.  1877,  8p 
1669^  von  L.  Fcer  in  RC.  1877,  Art,  131;  von  A,  de  GtibertuüU  in  BISO, 
I,  p.  382;  in  L\nt.  VIl  «187«),  p.  SS—ÖS, 

314)  W*?re  the  Sundurbans  inhabited  in  Anciotit  TlnK»?  ^  By  H,  Beve- 
Hdtje.  JASli  V..1.  XLV,  PhtI  I,  No  1  —  187ß,  p  71—76.  —  Einige  Gegeti- 
hemerkunifen  liirwichtlieh  dieser  Frage  tindun  sich  in  dem  Artikol:  H,  Jmne4t 
Ruiit4jy.     Jfssore.    —  .Part  III:  The  CnleiittÄ  Review  Oct.    1877.  p.  248—5^78, 

,H15)  Note  on  Khiinju  Khiin  titirh  m  thi"  District  of  Kardw^Ini ,  JfLliAnAbid 
SulvDiviskni ,  Boiignl  —  By  Omtr  fhm  Bijattrl:  JASB  Vnt.  XLVI  ,  Part  I, 
No,  II.  —    1877»  p    l»i4— 167 

3161  ii.  R,  C\  WiUiaitiH.  llurdwtir:  Tho  CulcntU  Koviow  Jiinuar  1877, 
p.  65— 9  L 

317  t  HbtoHcAl  Sk<7tcti  of  tlie  PnnctpHl  Cbikviidji  Settlvaionts  in  fii^viit. 
By  Miyor  J.  W.  WaiitoH:  lAtit.  V  (187fii,  p  3f»(i— 3.W,  —  Histüric«!  8küU-h 
of  ihn  Hül  Ft»rtr«jia  nf  PitwÄ^^h ,  in  Gi^iu-Ht,  etc.  By  Mijor  J.  W*  WaUani 
ebd.  VI  i  18771,  p.   1— VI. 

318)  Note»  nn  tbo  History  nnd  Aiilifpiitie»  of  Cbmil  ivnd  Biuüicln,  By  »/, 
iri^&OH  Da  Dunhti.  ILIUi»tmeed  witb  17  Photogrupha,  ft  Litbogrnphie  PlAint 
»nd  A  Map.  Bomhiiy  (Kducation  »ociety's  Pre»*|  1876.  XVI,  :«(J2  pp,  «. 
IS  Ra.     [Trübner:  £  \  5  9]  —   Daa  fittch  bt  MuammetigMtelli  aan  d«ti  Moto» 
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hifitorisch-antiftmirisctie  Skizze  eines  Gebietes  5n  Konkann  ist  niiment* 
ßch  für  dif?  iiortugipsiscbo  Zeit  von  Interesse.  Aus  der  legenden- 
haft aafgepntzten  Darstellung  des  Malnlvamati  von  Diishlagumunfs 
Tod  hat  I)etvnr^^^)  die  bintorisdien  Gnindzüge  herzustellen  gesucht. 
Zur  neueren  Geschichte  seit  dem  Aufkimunen  der  EngUlnder  nennen 
wir  «inen  Atiisuiz  ijfer^rw^/e's  ^") ,  der  die  AntUnge  von  Warren 
Hftsiings*  indischer  Limfluibn  zum  Gegenstand  bat,  Afa/Jestm's'^*) 
Artikel  &!»er  die  letzten  Anstrengungen  französischer  Officiere  im 
Baade  mit  eingeborenen  Fürsten  der  englischen  HeiTschaft  ent- 
gegtn  3tu  arbeiten,  mit  weichen  man  die  zweite  Auflage  eines  Buches 
Tan  ßarhofi*^}  vergleichen  kann,  endlieh  (hrens^  nützliche  Saniin- 
Itmg  ofßcieller  Actenstück«^  des  Lord  Welleftley»  in  welcher  man 
dos  ganze  eiuschlägige  Material,  dessen  Kemitnies  von  den  Candi- 
taten  des  Civil  Service  verlangt  wird ,  übersichtlich  beisammen 
findet 

Aus  tfohn  Wif^ofis  ***)  N achlas s  erhielten  wir  ein  in  der  vor- 
li^enden  Gestalt  wohl  nicht  gtin/.  druckfertiges  Fragment  über 
die  Aboriginer  der  PrUsidentschatt  Bombay ,  an  welches  wir  die 
ErwSiinnDg  der  ethnologisch  interessanten  Figurentypen  reihen, 
welche  Kieih&rn^^^)  dem  Isiituto  dei  studü  superiori  in  Florenz 
geschenkt  bat.  Mit  einem  wichtigen  Bestandtheil  der  Bevölkerung 
CentTttlindiens  haben  sieh   thntef/tf^^^)  und  8fmth^^%  mit  Ceylons 


on  Ehe  llisiory  und  Antiquities  of  ilw  Isluml  of  Biu4*flin  Hrutiliay  1**74,  8. 
«iid  drn  Kotes  an  the  llistory  Fiii<i  Antiqiiitius  (»f  riuiiil:  JUliA8.  No.  XXXlü. 
V©1    XIL     p,  51  —  162  «mit  aiht  Titfulji^ 

319»  A  Hketch  from  8inha]o<<ü  Itiiitory  ori  tho  Dentti  af  DiittigAinunii.  By 
J.  L.  Dmnitz  Thp  Ceylon  Fmml      May   1«7Ö,  p.  1*7  —  102 

3fO>  //.  Bn^erftltje.  W«itoii  Üjisting»  in  Low^r  Bütignl :  Tlits  Calcutt* 
i«Tlcw  Oclober   t877,  p    205— 22{l. 

911)  ir,  JB.  Äffti4tJiOU,  Froiieh  MiinnorÄ  mi  tlu?  Ifirliiin  Seaa:  Tho  Cid- 
ntia  Review  Jünitiir  1877»  p  24 — 64.  —  Foreign  Advonturt^rs  in  litdi«:  nhd. 
J«li  1877.  p    i— 50. 

322|  Ö.  Sfit'hoi.  Lft  Franco  et  L'ompiro  dt's  liidc».  Li^s  roiidiilumr»  de  la 
dMofaiAtloii  fnuk<;iii!ic  duiis>  Ih  priiinsuk-  iiidienno.  OnicicrN  de  fortnni^  L'urnpö(?n*( 
rllM  Im  pr1iiv«9  Hludous  couteraparwirw.  2*  ^d,  illitstn-p,  Paris  fSttrÜM  1877. 
XI,  Sa»  pp.     1»      2  fr 

3SJI)  A  J^lectioji  from  tii«  Pcüjmlchc» »  TTDatira.  and  other  Pftpt^r*  of  \\m 
Uwr[iir^  VVidli^sky ,  diirin^  hia  GovpmmtirU  of  ludia  Edit<?d  liy  Stdiuy  J. 
ffv€n*  With  AH  Appf.mdix,  n  Mftp  c^fludni,  und  H  llniiJi  «d^  HiiltlfH  nnrl  Sio^c». 
Oi<f.rd  tMurMillmi  üiid  Co.J  1877,  CXI,  613  pp.  8.  *ii  s.  —  ruc.  in  LC 
ti?».  Hp    «83. 

194)  AhoTi(?innl  Tribo»  «f  iliw  BofnWy  Prf«»idoncy.  {Ä  Fruj^mwiit )  By  tlm 
Lite  Bcv  Jtthu  WtUfm,  HnmKiiy  Kloviirufiiont  Central  Press»  187<>.  —  rot\ 
w^m  W,   F.  iSitw/zf/r  in  lAiit    Vl'(]H77),  p-  i'.'ia— 2:U. 

3t5)   LotUArn  d»   Pwnji:   UISO    1,  p.   177  —  178.  —   v^d.  «M-  p    20». 

SÜ^i  Tli«?  HhÄfÄ  of  Andh  find  llÄndriis  —  By  Pairkk  Cüfnfxfy:  JA8B. 
V«|.  XLV.  Purt  l,  N«    III    —    1876,   p.   2ti7— ;iOW 

%tl%  Kote*  on  the  Bhnrs  aud  othür  Karly  InlnildUute  of  BniiHftkh»iid  — 
Rf  Vmctmt  -4.  SitmU,  B.  A  (With  ono  PIäIo):  JA8B.  Vul  XLVl,  Pari  I. 
Ko    lll    —   1877,  p    227—236, 
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Eurttsiein  (Eingebonien  europllist'her  Herkunft)  und  seiner  indischen 
Arbeiterbovölkorang  Ditflff/^^^)  eingehend  beschäfti^M.  Kaum  etwas 
Neues  bringt  oin  Artikel  des  Globus ^*')  über  die  V«pdd^  AU 
eines  Curiosmus  ist  endüeli  rio^h  der  Schrift  eines  Parsen ****^)  zu 
gedenken ,  welcher  m  Gujaniti-Spracho  seinen  Liuidsleuten  haupt- 
sikhlich  Bunws  Notizen  über  die  Kafirs  des  Nordwestens  zugäng- 
lich gemacht  />u  haben  scheint. 

Auf  culturgeschichtlichem  Oebiet-e  sind  zwei  Bücher  Ja- 
roMwt's^^)  eben  so  unbrauchbar  wie  frühere  Leistungen  desselben 
Veifassei*s.  Interessant  ht  die  kurxe  Parallele  vedischer  und  alt- 
germauiscber  Zuslilnde,  welche  Z/ntmiT^^-}  bei  Gelegenheit  einer 
Anzeige  vurfühii.  Aus  dem  Mahabhärat-H  gab  Rtijtmdrfildhi  Mitra^^) 
ein  grösseres  Cnltiirl>ild  in  einer  Darstellung  von  Yudhishthira's 
Königsweihe  nebst  Mittheilungen  aus  den  bezüglichen  Ritual  Vor- 
schriften der  Bräniabnatexte,  kleinere  werth volle  Nötigen  J/tirr'**). 
Die  culiurgesehicbt liehen  Facta  des  Ramayana  Init  I^nphnUd  Chandra 
Ikufirji'^^  )  in  bengalischer  Sprache  darzustelbni  beg(*nnen.  lieber 
die  Frage,  <ib  Kalidusa's  Helden  als  Monogam  ist  en  zu  denken  seien, 
bat  sich  im  Journal  der  Asiatischen  Gesellscbalt  von  Bengalen 
eine  Controverse*^  ^**)  entspurmen,  deren  8chliesslicbes  Uesultat 
natürlich  jeden)  unbefangen  Uiih  eil  enden  von  vorn  herein  feststand. 


EurasmiiA  ns  leaveti  in  Itidin  »iid  Ccyk»n :  The  CaleuttA 
180 — 20H.  —   lndiAn  Kmi^fration   to  Cpybn:  t.4td.  Juli 

itll'2— 395.      Mif   fj   Hin- 


Review  Jainimr   1877»  p, 
1877,  p    öi— 74. 

321>)  Dl©  V'eddiihs  auf  Ceylim  i    OIoIuls  XXXI 
strtttionuii 

\\W\  The  Sbinporish  KafTors:  thtdr  Histery,  Mannors,  C'itjit«»tiiJt  »»id  Ruligioti,  J 
with  a  Pi einriß  ur  Diidmr,  a  SliiaiHMwb  KaHlT  By  Jattt^hcd^ji  Ptilai^i  Kd^] 
jmditL     H^jmlniy  (WartamAn   Pro&sl   1876      3fi  pp.     8      S  i 

33  i>  l*.  Jfwollwt,     Las  rutji,    le»  nubl«s,    Im  i^uetTiors  et  ]le&  tnj^tct»  du  in  I 
rinde.     ■Pari»  (LÄcr<dx)   1877s      368  pp.     8,     fi  fr.    —    La   remriiv   dÄw*    riüde,  | 
L«   fottitDe    aiix    temps    vediquL^s .    nujc   U^mps  brahuiiuiiqtieä  oi  duns  rindo  de  tik 
d^c»denc€      Paris  iLucroin)   1877      3.^2   pp      8      6  tr. 

332  y  An»,    f.  doiitach.  AlterUi.   U,  p    *i96— .tOO. 

333>  All  Imperial  Äs.svmbliiti:i'  ni  Dolbi  tbri^«  tb<iusftnd  Yows  «g«».  —  By  j 
Rt'ija$drtiUth  Mitru:  JAKH    V.d.  XLV.  Pjvri  t.  N<k  ttl    —    187fi,  p,  368—398. 

:i34)  N(jl4;a  ou   tbo  Lhx  Obaorviiiif«  of  Cnst<^  Rula^,  luid  other  FVntures  of  ] 
Social  and  Hdigiitu.'v  Lifo,  in  Aiiciunt  liidiu.     liy  Johu  Mmr:  lAtit    VI   4  IH77),  | 
p,   251 — 2^4.  —   ^h\   tbf  iJijHsfiüji    wbf-tlH^T  l'MlyjiT*i!ry  ever  pxUted  in  Northom 
HinduslAii      Dy  Jahn  Mnir:   lAiit    VI   (lH77i,  p    :Un— 317. 

lVMi\  Viilmiki  juid  bis  Tiiin'A ;  <tr,  si  VifW  nf  Ihn  8t«to  of  Society,  KidigioQ, 
Polity,  Cninmorro  »'tc  of  V«Um»ki's  Timo^*.  glr-anod  frum  th«  Epic  of  BAmiyaii 
By  PtnpltttiUi  Chandra  Bnmwji,  V.t^lv%i\U\  iiVw\s\m  Vidy»Vr:^tiia  Press)  1870. 
2.VJ  pp-      8       1  \ir    4  Ä    -    reiv  in   TJii*  Cta«'ulU  Kt^ni^w  (»et  1H77.  p.  IX— XV. 

VAi&\  Momls  of  KAlidiUa  —  By  PramMh  Fmidä:  JASB,  Vol.  XLV, 
Fan   L  No.  III    -    187«5.  p.  35ü— il67 

337)  Are  KAlidÄÄ»'»  Ileroe)»  Mf»ii«i;jtiimU?  —  Hy  G,  A,  Grierifon:  «1A8B 
Vol    XLVl,  Part  1.  No    I    —   1877.  p    »9—40 

338)  „Purtber  PrcKifei   of   tbe  Polygamy   t*f  KnlidiUas  Uert>«Mi".    —    By 
S.  Leonard.  JASB    Vol.  XLVl,  Pwt  I,  No.  II.  —   1677,  p.  160—163 


4 


Knhn,  Vö^ 


125 


Das  Knstonwesen  ist  vorwiegend  nacli  der  etbiiographiscben  Seit^ 
kill  von  Lifall^^^^  Cain^*^)  und  Kefiriuf'^^)  behandelt  worden. 
Was  TJr*rto^^)  auf  dem  Londoner  Orn  ntalistencon^ess  über  Kasten- 
Verhältnisse  in  DardistÄn  mit.getheili  bat»  ist  inzwischen  auch  in 
Seinern  gi'ossen  Werke  über  Janimd  und  Kashmir  verwerthet  wijrden* 
Eine  Art  der  WiüirsagTiiig  bescli reiht  IVejit^^},  die  grausame  Be- 
strafung eines  Zauberers  Sfokes^*}.  Auf  eine  ofKcielie  Puldieation 
über  das  Thag-Unweseii^'*)  bat  uns  Dr,  E,  Si^idm^mhoeit  freundliclist 
Äolmerksani  gemacht,  dieselbe  erhiilt  ein  liesonderes  Interesse  durch 
die  beigegebene  Biographie  eines  solchen  Raubmörders,  WUliamji^^') 
besprach  e*men  neuen  Fall  der  sogenaimten  ,Samädhi**. 

Ziemlich  hoch  belauft  sich  die  Zahl  derjenigen  Productionen» 
welche  sich  der  Erforschung  der  indischen  Religion  zuwenden. 
Ein  uns  nicht  näher  bekannter  Ueberblick  der  gesammten  religiösen 
Batwiekelung'^^)  scheint,  dem  Titel  nach  zu  urtheilen*  populJlren 
Zwecken  gewidmet  zu  sein. 

Zur  Vedareligion  seien  zunUcbst  genannt  Hillehraruit^'^^) 
surgHlltige  Arbeit  über  Varuija  und  Mitra,  in  welcher  auch  die 
Verwandten  Vorstellungen  der  Avesta-Keligion,  wie  billig,  mit  heran- 
gesogen  sind,  und  eine  Pariser  iJoctorlbese  von  lierijaiijui''^^), 
dem  VernehmEm  nach  nur  der  VorlJlufer  eines  grosfieren  Uanzen, 
auf  welches  wir  in  dem  Berichte  für  1878  zurückkommen  werden. 


S39)  -4.  C  Lyall,  On  tlip  Formatiim  c>f  sirtno  ('Uns  ähJ  CüAtes  in  tiidlii: 
F*rtnlght1x  Rpviow    1877,  \h  SU  — tlH. 

840)  Tlie  Blmdrilehallam  tuid  Ki'knpalli  TfLlikiui,  OocIävarT  Dbtnct,  Siiuth 
hidlA.      By  the  Rcv    John   Vttini  lAnt,  Y  (lüTOi,  p.  301—303.  3:j7— 359. 

S4l>  Jmn(M  F.  Kettru».  Tlio  Rljk^ht-tliiiii!  anrl  i\w  L^^ft-Hnnd  Ciuiteti; 
Uftl    V  11876^  p.  :*f»a— 351 

4343t)  Note»  on  tli«*  C»iätr«  and  on  Cortain  Custom^  or  tlio  Dard».  By 
Omr:  Trivusnetbn*  of  thr  Sncond  St'^sion  of  thp  liitonmttt*iijiJ  Con- 
»r  OH«mialbtA,  p.  4Mti—  4n4.  ^  vfcl  dam  Ür.  Leiiner»,  Üemerkun^i'H  tibd. 
p    4^&— 436 

S4:i>  E,  W,  WtJtL      Tbe    Beiidtir    Ceroiiioiiies   in    SAiigU:    lAiit.  V  Ut*7til. 

3*i|   H.  J,  Stokes,     A  Sonorofs  PuinHhrm^Tit :  lAul   V  (IHTtiK  \*  35&— 366. 

146»  K,  R,  C\  BradfortL  Hi^port  t.l  llio  %V<»rkiiii<  of  tlie  Th*l^?^'ee  aiid 
D«colty  D«»i»»rtJiictii  for  tlie   Vonr   IHTä.     rnk'uttA   JHTit      27.  XXI   pp      w 

34ß>  Aftnuer  Wifham^.  A  Hevcot  C#lsl*  of  SÄiimdli  in  Indiiv:  ALh  4,  Aug. 
1877^  I»    144 

S4iJ  J*  Vmiffhan.  Tim  Tiidc-iit.  X\w  l'roüc^^nt,  and  the  Cros.*:  «  View  of 
Mie  IteUjpoti^  Hlsit4»ry  of  Indiii  durinj^  \h<'  Hindu,  liuddluHl ,  MolgitinmedMii,  und 
CVislUn   Pi^rimls,      London    187C,      'Ä\i\   pp       8.      U  h.   Ü  d. 

348;  Vivrnii»  und  MitTA.  Ei»  iBoitT»tj  aur  Ejtogej«*  de»*  Veda,  \\*n  Dr 
JUfftii  HiU^bramU.  broriUu  < Ad.>rlio!3rj  1877  VIII,  l'A\  pp,  H  4M  — 
fML  v<ni  K.  Tf'.  UV^f  in  Ac  'Jll  Juni  tt«7H,  p  f»83.  lOiü  engten  ai  Holten 
ff»fi1llmii<n  juich  nls  RrealAUtT  llHliiliUition<(.%Liir]n  mit  d«nj  Titel:  Vitrun»  al» 
KbntneU^ott  iii»d  XU'TT  Kkhvir  Tu^  und  Nac^itt  > 

349)  A*  Bertfaigne.  Li»«  dieux  souvorninii  df<  In  r^ligiou  v^dicpit^  PeiH» 
(Vlrff^g)   l»T7       XIV,    284  pp       H     —    Vgl   Krt^M  Hmmn    in  JA     VII,    lo, 


Dureliaiis  unbefriedigend  ist  MilUfrs^^)  Werk  über  die  A^tio,  in 
welchem  eine  an  sich  sehr  schilfzenswerth*?  Beleseoheit  zur  Be- 
gilimliuig  der  huiltlosesteu  Coinbinutionen  herhalten  muss ;  um  so< ' 
mehr  muss  ufbeu  ilmi  das  fleissige,  wenn  auch  in  Methode  und 
R^^sultatt^u  uicbt  üljerall  gleirhniilssij^  betriedigeude  Bach  von  Mtfrkm- 
titeu^^^)  hervurgehoberi  werden;  natürlich  ßind  die  A^jvin,  wie 
auch  Mt'/Jer  und  Mtfrmnikeu^  ausführHch  darlegen,  mit  den  grie* 
chisebeu  Dioskuren  identisch ,  aber  dem  Problem  ihrer  urspriing- 
Hchen  Bedeutung  ist  eine  nach  allen  Seiten  bin  sichere  Lösung 
noch  nicht  zu  Theil  geworden*  Kleinere  BeitrJige  stur  vedischeii 
Mythok^gie  von  nicht  gerade  hervorragendem  Werth  lieferten  (iinutl 
de  Itmile^^  itAiUfelme^^),  fhfqm'f-BoticranJ^^},  Pramadmliiiia 
Mkha^^'^*}  krilisirt  einige  Einzelheiten  in  Mmrs  Darstellung  des 
Rudra.  l\\ick^rHtt<fti^''^)  hat  einen  beachtenswertJien  Versuch  ge- 
macht^ ajikuü|.ifend  an  die  übrigens  schon  von  Lf^  Meyer  aufgestellte 
Gleicliimg  htahmun  -^  JfameTi  Anfänge  des  Brahmanen-Nameus  und 
Standes  in  die  indogenuanisi'he  Zeit  zui^ück  zu  verlegen.  Das 
Menschenopfer  der  vedischen  Zeit  erörtert  Riijendrtddlii  Mitra^'^t 
in  einem  längeren  Aufsatze.  Eine  kurae  Notiz  des  Indian  Anti4uary*^)'j 
gibt  nichts  als  einige  aus  Baiietjeas  Aryan  Witiiess  entnommene» 
StelieUt  in  welehen  das  Opfer  mit  einem   Boot  verglichen   ist. 

Monier  liYUiama^^)  hat  für  die  Christian  Knowledge  Societj 
eine    gedrängte    Uebersicht    der    Hindu-Religion    abgefasst,    welche 

360)  VMffr.  Afdler.  Ooerki  iirij;ikoj  nüfiflogii  v  ^vJa/J  s  «Irovni'jsoj  kullUifoj. 
Tum  1,  A<;viii>-üioskury,  (SkiutPii  der  iirischeii  M3  fh^jlojijU^  im  Zuj^nuimetihuige 
mit  ülterer  Cuttor.  Uiiud  t  A^vinDioskurtm]  MmkvH  tH7a  VIII ,  \1XI, 
3ÄÖ  pp.  8.  —  r*C!.  vim  Ihiniich  Zimnuir  in  Archiv  i.  sliiv  l'liil  Ü.  p 
669—679, 

ii5tf  Di©  A^'vinn  odf*r  iwUclien  Dioi^kureii  voü  Dr  L.  Myrianii^UM 
Manchen  ( AckermimriJ  1»76  XXX II.  IHfi  pp  8,  3,6n  M.  —  rec  voa 
Ä.  Weher  In  JLZ  I81«,  Art  r»5ü;  vim  V,  P.  Tttlr  in  Th<K»l.  TijdÄchr.  XI, 
p    2-1*/;  von   Abel  lienjmyni'.  m  UV    1«77,  Art.  ICt» 

3ü2>    iiivurd  tie  Rkdle.      Le»   ilt^i^HHct»  dpü  eiiiuc  d&iis  le  Klg-Vddn:    R<^v.  * 
dr^  fJiiKui    IX,  p.  4»  — 54 

aö.'l)  //.  <lWniififm\  Diti  t^  Aditi  di-s  llinduus:  Aniialu^  d**  Ph»lö»i>phie 
Cliri'tiüTino,  April    lKi7      —    Vgl    Frii'tlorici  Hibl.  or    1H77,  Nik   479 

»54 )  (K  fhcquei-Boiuyrund,  La  triiiil^  vi^diijue:  Dyuu^pitar,  A^m,  Vjiytt. 
P»rii  (iiupr    lleiiuijyer*    IH77.     14   pp.     H.  —    V^J.  ebd.  Ko.  4ti4. 

8f>fi)  FitmuuiktkiMt  Mittru.  Tu  tln*  ¥a\{u>t  uf  tho  ,PHiidit*:  The  Paiidlt. 
Kt^w  Serio»      Vul.   l,   p.   :i82— :i»G. 

i)D(}>  Urbur  df^iri  Ursprttni^  dt'H  Bmhmaiii.Hmu^.     Vürtrag,  |^ebalt<>ii  zu  Haac'I 
Äfn   17.  Novoinbpr   la7ti  \m\  Ür    Jitfof*  \Vmi:ei*tmyel.      Bustd  iSi-hweiglimifter)    I 
1b77       liU  pp       8.     M,8ü  M.      (UeiTi^MlUrhu  VurtrÄge    gidiiilit^ti    \i\    der  tk'hwijiit.  1 
IV.  llAiid.     Heft  Vm.*   —  V(?l,   dazu  Sehtfr&r   in  Anjt,    f   deiiüicb.   AlU^rth.  IV, 
p    um. 

357)  ün  Humiiii  SftcriÖce«  In  Ancbnt  Indm    —  By  Rtijenilraldla  MÜrat^ 
JA8B.  Vol    XLV,  Purt  I,  No    i    —    1876,  p    76  —  11«. 

358»  Hindu  Sacrllic«*:   lAiit    VI   ilHTTn  \>    :H»7  — 308.      '  »] 

3511)  Noii-CbrisÜi4ti  litili|^iiiiih  Systuiiiii.     Hiiiduisui      By  Manier  WiUftwut^ 
Lundiiii   (Sucivty  tur  prouiutitiijr  Ubri^Uiuj  Kuowlt^dgv)  ü.  J.  (1877].     S4l>  pp.    8.^ 
Mit  euior  KArtu.     2  &,  (»  d. 


Kuhn,   Vfirdarindien.  fgj 

hauptsllclilicb  das  spJltere  brahmaniselie  System  rnitEinscliliiss  seiner 
Philosophie  in's  Auge  fasst  und  al«  ein  tiütÄliebes  und  zuverlässiges 
Compendium  enipfolilen  werden  karm.  HW/tVs^^)  bekaimta  Arbeit 
über  die  Knsbnajunm4sl4oimi  hatt#  dt^r  liidian  Antiqnary  schon  früher 
tu  übereetzen  begonnen,  die  Uebersetzung  ist  iiuiiiiiei*r  zu  Ende 
geführt  worden,  Eiiiigenuas^eD  im  (jegeiii<atz  zu  HW>£r  luahiieti 
übrigens  Tieie^^)  und  Neve^^)  wohl  nicht  ganz  mit  Unrecht  zur 
Vorsicht  in  den  keineswegs  leiehten  Fragen,  welche  sich  an  Kn^luias 
Sagenkreis  knüpfen.  Wegen  einer  in  das  Bericbtjahr  lallenden 
Anzeige  nennen  wir  endlich  noch  Kittefa^^)  Abhandlung  über  den 
Linga-Kultus,  welche  der  Ansicht  von  einem  drävidisehen  Ursprünge 
desselbao  auf  das  Eutsebiedenste  entgegentritt. 

üeber  die  Poiischntte  der  buddhisiischeu  Studien  hat  Ft.m- 
caujc^^)  zusammeiifassend  Bericht  erstattet.  Ein  treÖ liebes  Com* 
[lendium  verfasste  für  die  Christian  Knowledge  JSoeiety  vorwiegend 
auf  Grund  der  südlichen  Quellen  ij*A^,v  DaviJs^'^'*).  Einigt'  Termini 
bebandelte  vom  spracblichen  Standpunkte  aus  Seruirf'^'^*)  mit  der 
Tendenz  nachzuweisen ,  dass  weder  der  nurdlieben  mich  der  süd- 
lichen Recension  des  buddhibtistben  Canons  eine  abs<jlule  Priorität 
iuerkimnt  w^erden  könne.  Ueber  das  Nirväna  schrieben  Rhtfs 
Davül^^^  und  Füiwaiue^^);  des  ersteren  klare  und  systematisch 
vorgebende  Darstellung  hebt  mit  Recht  die  psychnlogiBch'etbische 
Seite    des    viel    erörterten  Begrifles    als    die  eigentlich  wesentliche 


300)  Oll  tlit*  KrisliiiÄJnimifishtamt  ,  ar  Krishtifts  Bjrtli-Fe»t;ivAl.  üy  Prot 
.i.  Weher.  iTtminliiivd  frum  lUe  UwriUHii  by  E,  Hehai-HeJc  Jiud  Miss  '/Wedte)  r 
Urd    VI  iihlll  i».    l(il"17Ü.    177  — lÖO.   281— »Ol     :U9— 3I>4 

3Ci>  C.  P,  Tkle.  Christus  mi  KrsUuft :  Tlieol  Tydsehr.  XI,  p.  «3—82. 
-  Vgl    Ac    m    Utx    1877,  p    51. 

3G2)  Df»&  ül<^menU  «^trAngt^rs  du  mythe  H  du  euUa  indtPn»  dn  Kriehim  pur 
flAtX  Nh}e*  Ftirift  187G.  .16  pp.  8.  [F^xtrüit  des  Ainiaics  dt^  phili'tSMphie 
chr^liaiiiie,  lüttie   XI,   IB70.J  —  rec.  vmi  A,  tie  i/iiiiermitm  In  lilHO    I,  p    16K. 

3C3|  Uebor  dem  Ursprung  dps  T^iii|ir^«kiiltikH  In  Endit^n  vtiu  /''  KtiteL  Mmi- 
fAk^r"  ([Bä»ül  Mbükin  Bmtk  iLud  Tratet  D^'pusitüryi  IHTü.  4S  ]ip.  8  (BitAel 
l|i»«itm»buclihandluiiK :  2  M]  —  rt-e  vr,n  A.  Uvj/^cfr  in  LCJ  1870,  Sp  1884; 
fv«i  vi.  BiirÜt  in  RC    1877,  Art    6«  ^ 

3C4»  Rapport  sur  te»  (Hude.H  t)uuddhiqui>«i.  par  Ph,  hliL  hhiwattxi  Oompte 
midu   de  U  lere  ^x^sh    du  congKs  d    Orient     l^l'A.  t    II.  p    4i»y -423 

36&I  Non- Christian  Ri«lij<iuu?i  Syistentü.  Huddhbiu:  bi^in.^  .t  Ski'tch  ot  tho 
LU«  and  Ti«Ächuig>i  of  UautamR,  tlip  Buddlm  By  7'  W.  Hhijt*  fhtruh.  htm%.Um 
ift^cimly  ioT  pronuitinic  Cbriitmn  Kmiwlfdge)  o  .1  jlH77|  JV.  n:*"!  pp.  8,  Mit 
tia«r  ILart^.  S  ».  6  d.  —  roc.  In  «Juunuill  üf  th*t  Nntimiid  Indimn  AHAiKitiliiin  ete. 
l»77.  p.  M8 

3IS6>  Note  »ur  «laclquc»»  tuniic»  buddhit|uos,  p»r  M.  i!*\  iienari:  JA,  VII, 
t  (l«lß>,  p.  477-48C. 

3€i>  /!  Tf^.  -WÄy*  Dat^UlM.  On  Nirvjwm,  aml  on  tbe  Buddhist  UiMtrin*'» 
of  tli«  ».Onottp»"\  tli«'  Sanakilras,  Kannii,  and  tUe  „PjithV:  Ctmt«utpoiury  Hovivw 
iantiar  III77,  p,  24t)— 'i7t>^  —  Wiedorhutt  im  viortt>n  Capitol  «l«r  uiit^r  üo,  3C5 
fHunnlm  Bocliea.  ^ 

3G0)  Note  iur  Ic  Nirvnim,  par  M  /V/.  Z*^/.  /btk?<iU3r:  It^vue  d«  philalof^« 
•I  d*«lhiiu(p^phid  lU  (1877>,  IkA   1 


Kuhitf  Vortlermtüen. 

hervor.  Kicbt  nJlb^^r  bekaunt  ist  iin*^ .  was  Fmiratw^^*^)  in  einer  1 
französischen  Zeltschrift  und  Christlirb^'^^^)  in  eijiem  deutschen  - 
Missionsblatt  Buddhistisches  mittet  ht^ilt  haben.  Tf^rtor  de  IlarüiP^^) 
gab  eine  kurze  BeTnerkmig  über  die  bekannten  KeunÄeivhen  der 
Buddha-Statuen,  die  nach  ihm  wenigstens  theilweise  der  Wirklich- 
keit nachgebildet  wllren;  daran  reiben  wir,  als  erst  jetzt  auf  den 
europliischen  Bücberoiarkt  gelangt,  den  durch  eine  Einleitung,  Tn- 
djces  und  Abbildungen  vermehrte«  Separatiil^zug  einer  schon  1875 
erschieueneu  Abhandlung  da  Otinhaii ^•*)  über  das  bekannte  National- 
heiligthuin  Ceylons.  Auf  die  Ursachen ^  welche  die  Verbreitung 
des  Buddhismus  ausserhalb  Indianas  befördert  haben,  ist  Feer^"^^) 
des  Nliheren  eingegatigen.  Aiiakigieii  von  Buddliisnius  und  Christen- 
tbum  erörteit^  bistoriscb- kritisch  Wtmhworth^^*) ,  mehr  dogmati- 
sirend  (irimm^^^):  andere  Uhnliche  Auseinandersetzungen  können 
fügbch  unerwiibnt  bleiben.  —  Anhangsweise  mag  auch  noch  IVar- 
r«js^'*')  Arbeit  über  die  religiösen  und  philosophischen  Begriffe 
der  Jaina  wegen  einer  manches  richtig  stellenden  Anzeige  Jiuvht^ 
hier  angeschlossen  sein. 

Die  wichtigste  Publieation  zur  Kenntniss  der  späteren  Religion s- 
formen  ist  Trump/ß'^  Uebersetzuug  des  Adi  Granth,  deren  wir 
schon  bei  der  Literatur  der  modenien  Sprachen  gedacht  haben; 
an  dieses  Werk  reiht  sich  seine  mehr  populär  gehaltene  Rede  über 


aßÜ)  Kflviip  OriHital*^  vi  Amerieaiiin  N,  S,  T,  I.  Janv -Mars  18T7.  — 
Va.1  E.  Rmrnn  in  JA.  VU,  lU.  p.  24. 

37 n)  Th.  ChrtMlieh.  Eitu»  alt«  Moralpredigt  lltidcllirt's  und  olno  nir»c]enio 
bitddliistbeho  ülmiboiiüprodijjt.  Nach  Piiglischeii  Quctllori  miig^otheili :  AUg.  Mis- 
sionäZfliUcIir,  Uet-N«v,   3  87tJ. 

371)  KopH-^fontatiori!«  plAJitk|ueä  du  Bimddha:  C(»ifi|jto  r(*iidu  de  1»  Uro  sess. 
du  ciiriKrfes  d.  Üri«üt.   tö7a,  t.   II,  ji.  4a:L 

HiÄJ  Memoir  on  Lh«  lli^^U)^y  e»f  thr  TiKith-RclU-  iifO»ylon;  with  ik  Pridimi- 
imrj  K»jiiiy  un  i\m  Lifo  and  iSy^ieirt  yf  llHutAiriiA  BuildtiA  By  •/.  (tetitoft  ila 
Ottitha,  llluätratod  by  l'rawLiigi»  und  Pliotfu^fraplu-»  liombuy  (Tiiackor,  Viniiig^ 
and  Co.)  187fi.  XII! ,  71  |i[»,  8,  [Trübner:  7  s  G  d.|  —  Ursprlin|fJicli  in 
♦JBÜAS,  Nu.  XXXI,  Vnl,   XJ.      18iÄ.  ^ 

dt*  rtride      Pur  L,  /wr:  Tran^actions  nf  the  Seennd  SpskIoii  üI  th«  Ii)tcrrnatiimjLl        i 
Co n gross  of  llriGntAlinU^  p.   4(1.'» — 4  IG. 

a74)  Tli«  t'tmrtb  uf  Tbihot.  aiul  thr  Histurii-ul  Analagioii^  of  Buddhimn  und 
Cliristianity  A  Li'Ctur*'  didiv<*r<.*d  bpfnn^  Üw  StudwntH  ol"  ih**  Lit©r»ry  und 
Scuuititic  Society  in  tln*  Framji  C'owasji  In<>iUtutioii ,  Uouibay.  By  M',  HWci#- 
wotUif  Ö.  A,  Biittibay  (Thsicker,  Vinin«;  aiid  tV»,)  Jö77-  51  pp.  It,  l  Ee, 
[Trübiier:  *i  s    6  dl  —    •'""*^    "*  '*'>•**  t'aleiitta  keview  Jidi    l*<77,  p.   VI. 

376)  Die  Lohr<i  iibr*r  Buddlia  und  dji»  Dof^mm  von  Jesus  rhrisUr».  Vortrag 
im  UÜTZ  lti76  tu  Hamburg  tjthnlton  von  Ed.  Grifum,  Bvrliii  ^LUbi>l>  1817. 
H2  pp.  8,  0,»U  M.  (DeotÄcbc*  Zelt-  und  Strettfragon  »ü  Hna.)  —  mt,  von 
O.  jyiaderfT  \n  JLZ    1677,  Art    639  I 

JJ76)  iSyfiratuhiJi  JahnntttH  Wttrreit,     Ovt^t  dr  j^odjidif^nstigp  im  wijÄgi*crii(#  ^| 
begripptiii    d4i*r    Jalna'*»        A cadf^tniseti    proüfüchrift.      Znidle    (W.    E.   J.    Tjt*enk  ^| 
Wimnki   1875      111,  tlS  pp.     4      2,50  F    —   rftc    von  //.  Jiivohi  in  JLZ.  1677, 
Art.  351- 
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Ninak  ^^).  üeber  zwei  kleinere  Sekten  bat  der  Indian  Äntiquaiy  ^'**) 
nach  dem  Friend  of  India  einiges  mitgetheili  Die  bekanntlich 
aut*  Ramniolmn  Roy  zumckgehende  Bewegung  des  Brahmasamaj, 
deren  Fortsubntte  ein  seit  1876  regeknUssig  erscheinendes  Jahr- 
buch*^) vei'zeichnet ,  fängt  an  sich  als  Schranke  des  Missions- 
w€«ens*^)  geltend  zu  machen  und  wird  in  englischen  und  indischen 
Blättern  vielfach  besprochen;  einen  sympathisch  gehaltenen  Aufsatz 
widmete  ihi-  z.  B.  die  Calcutta  Review^®').  —  Sinclair ^^)  zeigte, 
wie  indische  Sitten  muh amme dänische  Festgebriluche  beeinflussen. 
Die  Geschichte  des  Christenthums  in  Indien  ist  von  Gt^rmann^^) 
durch  ein  fleissiges  und  ausführliches  Buch  über  die  Kirche  der 
Thomas -Christen  bereichert  worden,  das  trotz  mancher  t^ch  wachen  in 
der  historischen  Kritik  wohlthatig  absticht  gegen  die  Fabeleien  des 
Pater  Burthet/^  als  deren  Herold  Textm-  de  liavisv^)  aufgetreten 
isL  Zur  späteren  Missionsgeschichte  ist  —  neben  einer  deutschen 
Bearbeitung  der  Briefe  des  heiligen  Franciscu»  Xaverius  ^^'*)  —  ein 
nicht  durchweg  mit  gleichmässiger  Sorgfalt  gearbeitetes  Buch  von 
Btt/llejf^^}  zu  emlibnen,  seinen  Hauptinhalt  bildet  ein  Verzeichniss 
d^-r  von  1706 — 1876  in  Indien  thiltig  gewesenen  Missioniire  mit  bio- 
graphischen u.  ä.  Notizen.  Dass  mit  dem  gegenwailigen  Verfahren 
di&r  Missionäre  ein  engli&chev  General  streng  in's  Gericht  gegangen 

577)  E.     Thimpp,       Nünak,    der    l^daer    der    Bikti-Beligion.       Festred«. 
änclien   <Friin»i    UlB      43  pp.      4,      1,60  M.    —  roc\   von    C,  P*   Title   in 

ol  Tydichr  XI.  p    nb. 
^^  878>  Ch»mAw  ajid  I^nnkÄÄ:  lAnt  VI  (IB77>,  p    231—232. 

i70)  Tlie  Bridimo  YüAr-Book  (üt  1876.     Brier  Records   of  Work    und  Life 
tln»  ThcUdc  Cburelies  of  Indin      Editcd  by  6\  D,  Collet.     London  (Willmm« 
■od  Xonjmte)      52  pp.     8,      1  *.    —   Vgl.  Ac.   17.  Febr.   1877,    p    137     —    The 
««»€  tuT   1877.     56  pp.     8.      1  8. 

380)  Die  BoforTnbewej;n^«>K  *^o»  Brahroo»om«d«(.'h  in  Indien  aI»  Schranke 
id"  *'"  ^rtwoftcns.  Vortrag,  gehalten  im  Febniar  1877  »u  Btifict  von  Diak. 
\i  V,     BtsrlirMHÄb«?!;  1877,     32  pp.     8.     0,80  M      (Deutsche  Zeit-  niid 

»flu-.,  i  ...»..:«      88.  Heft.) 

381 )  The   Eeligion  of  the  Bruhmo-Somaj  :  The  Calcutta  Review  April  1877, 
p   332—350. 

3*2)    W,  F,  SiiUildir,     Notes  oo  the  Maliaj-ram  Festival:  lAnt  VI  (1877), 
p.  j^,  830— «81. 

3831  Dr.  W.  Ufittmiiin.  Dlo  Kirche  der  ThonvaachriÄten.  Ein  Beitrag 
nn  QetoHichte  der  urie» talisch eu  Kirchen.  Mit  l  Karte  mid  b  Holzschnitten. 
Mienloh  *,Berttilsmann)  1877  X.  7^2  pp.  8  15  M.  —  rec,  von  J.  Gilde- 
in  La  1877,  %  480;  %'on  W.  (iasa  in  JLZ.  1877.  Art  434 
tSI|  Llnscription  dn  tomple  d  OdeyjKtre ,  par  M.  \«  bnron  TcJCtor  de 
ii  Compte  rendn  de  la  Uro  sei»,  du  eongrfes  d,  Oriont.  1873,  t.  11,  p. 
m  flifl  —  VgL  Transac'tions  of  the  Second  Ses&iou  of  ihe  Intemation») 
of  Orlontalists,  p.  4^1 
3$5)  EiL  ile  Vo9,  Lehijn  nud  Briefe  des  heiligen  FrAndscas  Xavorlns« 
vtin  Indien  und  Japan,  t  Binde.  Regensharg  (M&tiz)  1877.  XX. 
♦«t  null  XV,  40U  pp,     8      ü  M 

366)  Indiiiii    Miasionary    Directory    and    Memorial    Vidnme       By    tfie    Rev. 
3*  H.  ßadle^,     Luckuow  (Amürican  Mothodist  Mission  Press)   1876.     292  pp. 
ItL     [Trfibiier:  10  s.  6  d.]  —  reo.  in  The  Cakutta  Review  Jjtntiar  1877,  p.  VIU; 
Vgl  »bd    April   1877.  p.  XXL 

Jfthl«»Wftebl  1876—1877.    Heft  J,  0 


130 


Kvh%  Varderint^m* 


ist,  erfahren  wir  aus  einem  Artikel  der  Calcutta  Review^^),  welchei; 
so    sehr    er    bestrebt    ist    die    Missionare    in    Scliutz    zu    nebmen,  ' 
manches  Berechtigte  in  deo  ihnen  zu  Theil  gewordenen  Anf?iiffen 
zugeben  muss.    Von  der  sonstigen  überwuchernden  MissionsUteratur  ^ 
dürfte   nach    tHiheren    Angaben    in    Tiübners    Reeord    die    Indian™ 
Evangelical    Review**'*')    vom    philologischen    Standpunkt    aus    den 
meisrt.en  Werth  besitzen;  leider  ist  sie  uns  nie  zu  Gesicht  gekommeg. ^ 
Von   den    zalilreichen  Arbeiten   auf  dem  Gebiete  der  geogra^M 
phischen ,  administmtivi=^n  u.  ä*  Literatur   kann   hier  nur   eine  be- 
schränkte Auswahl  Platz  finden.     Unter  den  neueren  Reisebeschrei- 
bungen   behauptet   das  Prachtwerk    von  Rousmlei^   von   dem  eine 
zweite  Auflage^  und  eine  italienische  Uebersetzung**^  erschienen 
sind,  einen  ganz  her\M)r ragenden  Rang.     Die  Reise  des  Prinzen  von 
Wales   ist  von  dem  gewandten  Times-CoiTespondenten  IttismU'^'*^) 
besehrieben  worden,  das  Buch  erlebte  in  kürzester  Zeit  eine  zweit^e 
Auflage;' neben  ihm  mögen  auch  die  durch  ßimpstni^^)  veröffent^jy 
lichten  Photographien  von  Schaustellungen  und  Jagdscenen  genanntH 
sein.     Beoliachtungen  währe nd  eines  Aufenthalts  in  Smd  im  FHih- 
jahr  187G    bat  unter   theilweiser  Benutzung   eines  seiner  früheren 
Bücher  Burion^^^)  zu  einem  vielfach  anregenden  Werke  zusammeo-^ 
gestellt,     Dretü^  hat   die  Hauptresultate    seiner  1875  veröfient-™ 
lichten   grossartigen  Arbeit   über   die   dem  Mah^räja  ron  Kashmlr 
unterworfenen  Gebiete    einem   grösseren  Publikum   zugilnglich  ge- 


3B7)  OenornJ  Tr^menheero  ou  MiRsions:  The  Cnlcutta  Review  A|jril  187Tt 
p.  276—288. 

388)  Tlio    Indinii  EvftDjr^li<?Rl   Revieur,     A  Quai'terW  Journal   of  Mi!^«iaiii 
Ttiougbi    ftnd    Effort       EHitcd    Irv    C  W,   Park.     Vol    'iV .    No,    U  -*   Vül 
No.   17t  Oclciber  1876-^iily   1877.     Bombay  (Etlacation  Society»  Pres»).      140. 
138.   151.  127  pp.     S.     pro  No.   1  Re.  8  «. 

389)  L.  Rowi»elei.  L'ltide  des  raffth».  Voyag©  daiis  finde  centrale  et 
dftns  Im  prMdenceft  de  Bnnibay  et  dti  Bengale  S'  ^d.  avec  317  jgrvx.  et 
6  ciirte*,     Paria  ^Bachette)   1^77      811    pp.     4.     50  fr 

390)  L,  RofutJtehL  L'ltidi».  vk^o  neu'  Itidia  c«ntrAle  e  nol  Bo'tigala. 
Oper»  tont.  ,S0;{  ine    e  8o  tuv      MUitno   1876.     634   pp.     4      40  l. 

391)  Tlie  Prince  uf  Wales'  Timr:  ii  DJary  in  India;  with  sonio  Account 
of  Ihe  Vbit*  of  Hi-^  Ruynl  llighries!»  tu  the  Courts  of  Greece.  Egypt,  Spain,  and 
Portugal,  Hy  WiUittm  Houmrd  Rui^mll.  With  Illititratioiui  by  Sidney  P. 
Hall.  Ui  twf>  Volnmi*9.  Londt-n  (Low>  1877.  XXXIX,  617  pp  8  £t 
12  s.    Cd—   Vgl    Ac    14.  April    1877,   p.  \iU. 

392)  WUlktm  iiimption,     SbikSre  and  Tomänha:  a  Souveidr  of  the  Visit 
H    R.  lt.   tlie  Prineo  üf  Wales  to   Itidi»;  condstlng  of  twelv-e  Pbotögraphs  froi^] 
Ori$^uai  Drawin^s  the  Property  of  tbo  Prince  of  WjiIc»     With  Sketche»  reprtnt« 
from  the  Ilht^trated  London  News      Loivdofi  (W.  M.  Thompson)  1876      4      21  i. 

393)  Sind  rtniHited.  Witli  NoticeM  of  the  Anglo-tndian  Anny,  Railroadi. 
Patt,  Prea^nt»  and  Futur«,  etc.  By  Richard  K  Burton.  2  Vols.  London 
(Bontley)  1877.  880  pp.  8.  24  s.  — <  rec.  ron  Ändrmo  Wih&n  in  Ac.  &.  Mal 
1877.  p.  382 

394)  K  Drmr.  The  Northern  Barrier  of  India  A  Populär  Account  of 
llie  Jummoo  and  Kashmtr  Territoriet.  With  Map  and  Illuätration».  London 
(dtanford)  1877  tX.  336  pp  8  12  s.  ~  r^Q.  von  W.  F,  Binckdr  In  lAnt. 
VI  <1877).  p.   148. 
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gleichzeitig  sind  dieselben  vom  Baron  Entouf^^*}  französiscli 
itet  woi^deu;  dai*»«  reiht  sich  ein  Buch  von  Lambert '^^), 
sich  durch  anziehende  Scbildei-ungen  auszeichnen  soll,  and  die 
te  Beschreibung»  die  Älarsh'''^*)  von  seinem  Ausfluge  nach 
wohl  sehen  von  Europäern  besuchten  Gilgit  gegeben  hat. 
Bdnwr/t's^^*^)  Artikel  über  das  Kaimür- Gebirge  ent- 
auch  archäologisch-epigraphische  Notizen.  Ueber  seine  zu  ]>hilo- 
logiichen  Zwecken  unternoramenp  Reise  in  Indien  hat  Minatfeß^^-*'*) 
ÜDlge«  mitgetheilt.  —  üeber  den  Fortschritt  der  geodätischen, 
topographisohen,  arcbJlologischen.  meteorologischen,  geographischen 
und  »t«tistisoheo  Autbahmen  während  der  Jahre  1874—1875  hat 
MarfAam^  eme  vortretf liehe  Uebersicht  gegeben.  Im  Auftrage 
der  Regierung  veröffentlichte  Hnnter^^^)  eine  bUndereiche  Statistik 
Bengalen's.  Dem  früher  zu  Bihär  gehörigen  District  von  Ghäzipur 
bat  Oldham*^^)  ein  Memoire  gewidmet,  welches  auch  historisch 
nicht  ohne  Interesse  ist>  Daran  reihe  sich  die  zweite  Auflage 
eines  brauchbaren  Nachschlagewerkes  über  Sind"*^'^)  imd  D/rksoii^^^) 
hkuxidiger  Artikel  über  Ceylon,  —  Die  geplante  Reorganisation 
&  India  Museum^''*)   und    das    in    Oxford   zu   errichtende    Indian 


SSÄ'i  Lo  Biiron  Ernmif,  Caebemlr«  et  Petit-Tlbfit,  d  apres  la  reUtion  de 
M  F,  Drew.  Ouvrage  vurk-hi  d'ime  carte  speciale  et  de  imzc  ^Avnro*  Puris 
(Plön)   1877.     VI.  33y  pp,     18      4  fr. 

396)  A  Trip  to  Cnshmero  aikI  LadAk.  Dy  Cowley  Lambert.  Wlth  Illu- 
ttmtlons  froin  PhotographÄ  by  Hugh  Garucy  Barehiy.  Lußdoii  (King)  1877. 
206  |»p.     8.     7  s    ß  d    —  Vgl.  At\   19.  Mai   lö77.  p,  434. 

997)  DeacTiptlon  of  n  Trip  to  th%f  Oilgit  VtiUey,  n  Dcpeudsmcy  of  the 
ÜAluir^ft  of  Kji»bmiT.  —  By  /A  C\  Marsh.  (Wlth  tiir&o  Pl»t<»  wid  a  Map.) : 
JASB,   VüL  XLT,  Part  1,  No    IL  —   1876,  p.   U9— 138, 

3V«8)  Tlit-  Kiiimur  Ranffe.  —  By  ChmtdroM'^hara  Bthmrßi  JASB.  Vol 
XLM.  Furt  [,  Nu.  I    —   1877.  p.^16— 36, 

Ä&9>  /.  Minnjei\  ^V  Birharo  (Iä  puteÄestv^Ja  po  Iiidit).  (In  Biliar.  Aus 
r  ßcbö  in  Indionj:  Zuriial  Miniüt^rittvA  Nurodiiugo  Proüveiicemja  [Journal  di»» 

l«rium»  für  Viilksaüfklärung]  Cast  CLXXXVIO.  Nav.  1876.  Abth.  2.  p. 
1—20  —  Ix  puteliestvija  pu  liidü.  BrachmaStj'.  ÄlHtcliura  [Db  llrahmA- 
rcrebnsr      MatharaJ :  ebd.  Dee    1876.     Abtli.  *>,  p'   H«4— Saß 

400)  C^hmenU  R.  MarlJmm.      Abstract   of  tbo  Report*    of  tlic  Sur%-(!"ySt 
Ä    of  Othor  Geographica!  Oporatintis   iu  India  for  1874 — 7fj.     Luiidoii  (Alien 

Co)   !8»7     —    VgL  PM    1877,  p.  aOß;   Ac.   U    April   1877,  p.   319,   und 
Afoil   1877  ,  p.  343    über  den  Report    gf   tli©  8iint'eyor-fleiierai  of  IndiA  on 
Qie  TopograplilcAl  Sur^^eys  of  Indln  for  tht*  Seii»oii   lö?."!— 7ii. 

401)  A  StatijticAl  Aecount  of  Beiigal.  By  W,  W.  Huutcr,  [PnbUihod  by 
Commtuid  of  the  Government  of  India.]  2ü  VoU.  Lnudoii  (Tribner)  187 ö — 
18T7.    8.    £  h.  —  LTebor  den  lubalt  d<?r  einKelnon  BÄiide  vergl.  TH   XI,  p,  84 

402)  llbttorieal  and  Statistical  Mpmoir  of  Ihe  Ohazeepour  Diatrict  By 
Witimk  Oldhaiii.     Part^  1  and  II      Altababad   187U— l«7ß,     163  luid  264  pp 

fol.     Map»,  Illustration»,  FacsimUes,  etc.     [Trübner:  14  i.] 

4M3,i  A.  W.  Ifu^hett*     Gajsijtteer  of  the  Prnvinc©  of  Sind. 

ion  <Biai  and  Sons)   1877,     8.     4S  s. 

404)  •/.  F.  Dieküon,     Ceylon:   Encyclopedia  Britantdc«. 

V,  p    SÖ9— 870. 

40ft)  The    Imperial    Mnseum    far   India    and   the    Colonies , 


Sccond  Edition 
Kinth  Edition. 
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iDstitute*^''')  Iittben  zu  lebhaftem  MeinungsausUvisch  Veranlassung  ge^^ 
geben,  beide  Institute  würden  natmiieh  iiuch  wissenschaftlich  vcm 
weitgreifender  Bedeutung  seiü,  —  Von  |iolitisc;lien  Büchern  mag 
das  reichhaltige  und  aul^  Giiuid  eigenster  Erfahnmg  erwachsene  Werk 
von  RoutUihjf^^^*)  genannt  sein.  ^ —  Der  politisch  nicht  unwichtige  T 
^Kaiserin  von  Indien '*^^)  hat  eine  lebhaft<^  Controverse  im  Athenaeum 
hervorgerufen*'^^)  und  ihlebrookeM^')  zu  einer  gelehrten  Abhandlung^ 
über  orientalische  Herrscliertitel  überhaupt  Veranlassung  g6g6heQ^H 
von  indischen  Kundgebungen  bei  dieser  Gelegenheit  erwähnen  wir^ 
nur  die  Festsitzung  des  Saipskrita  Samaja  von  Benares**'),  haupt- 
sächlich   wegen   der  dabei  verfassten  Proben  modernster  Sanskrit* 
poesie.  —  Unleugbar  nind  die  Fortschntte  Indieu's  in  europäischer 
Bildung   und   Gesittung,   wekthe   das    Journal   der  National  Indian 
Association**^)    aufmerksamen    Blicks    verfolgt       Das    gedeihliche 
Emporblühen  einheimischen  Zeitungswesens****)  und  die  eifolgreicbe 
Betheiligung  talentvoller  indischer  Frauen*")  an  europäischer  Dicht- 
kunst   sind  neben  vielem  Andern  verbeissungs volle  Symptogie  des 
mehr  und  mehr  sich  vollendenden  Umschwungs* 


ün  tlie  Producta  et  India.  LoTidou  (Alleu  and  Co  )  1876,  —  Vgl  The  Propowcd 
fmporial  Museum  for  ludia  and  ilic  Culouie»:  Joiirunt  of  the  IfAtloual  Indien 
Association  ete     187«,  p.  323—332,  vgt.  355—356 

40S>  Monier  Wtlliatns.  Addro«$^  iJi  Ftivour  of  an  Indian  lustituto.  whlch 
U  is  proposod  »buuld  ho  fotioded  at  Oxford :  Proeeedings  uf  tU«  Bümbay  Brauch 
of  th©  Royal  A!»iatie  Society.  Janiinry  tu  April  lH7ß,  pp.  11 — XllI  i,Aus  d<!rr 
TimoB  uf  India  abgodnickt.)  —  Vgl.  PiujKtaed  Indimi  Institute:  Journal  of  the 
National  Indian  Awociation  otc  1B77,  p  295—2^7  und  Tho  Anjuman-i-Panjah 
on  an  Indian  Institute  at  Oxford:  TR,  X.  p    143. 

407)  Engliäh  Knie  and  Native  Opinion  in  India,  From  Kote«  taken 
1870—74  By  Javte»  EmtÜedge.  Lundon  jTriibner)  1877  350  pp  8 
10  s.  6  d.  -^  Vgl    da*  Inhal t*verxoichiiis»  in  TB    XI,  \\    85 

40R>  De  Gitbei-utttU,  II  titolo  dtmperatrico  dell'  India:  BISO.  1,  p.  305—307. 

409)  Geortfc  Birdtroml.  Kaisar-i  Hind:  Ath.  It  November  1S76.  p, 
624—625.  —  Afir  Anhd  AU  and  R.  C.  CttUwelL  Kai»ai-4-nind :  obd 
25  Novrmbor  187«,  p.  »188—689.  —  George  Birdtrood  and  E.  ff.  f 'almer* 
Kaisar-i-Hind:  «hd,  2.  Döcemher  1876,  p.  723—724  —  Mir  Atddil  Ali, 
K«äft«r-i-nüid :  obd  9.  Deeember  1876,  p.  761  —  76».  —  George  Btidtrt/od, 
Kaisur-i-Hind:  ebd,  10.  Dwember  1876,  p  801— 802  —  Mir  Anht€t  Ali  M\d 
R.  C.  Odditdl,  Kaisar-i-Hind :  ebd.  3(1  Dot-embisr  1876»  p  880—887.  — 
George  Birdwood.     KHijüir-i-Bind:  ebd.  G.  Janiiary   1877,  p.   16. 

41 U)  On  Imperial  and  other  Title».  By  Sir  T,  E.  Colebraokei  JEA9  IX, 
p.  314—420 

411)  The  Paudit.     New  Sories      Vol.  U,  p.  251-256.  293—302. 

412)  Journal  of  tho  Kational  Indian  Association,  in  Aid  of  Social  Frogrea»  In 
India  No.  70  to  72,  —  Octobor  to  Docember,  1876.  p,  291—384.  No  73  to  84,  — 
January  to  Decümb«^r,  1877,    350  pp.    8.    London  (H  8.  KingK    Pro  Numm«r  4d 

413)  Wm.  Difßy,  Tho  Nativo  Xcwi»paper»  of  India  and  Ceylon:  Tho 
Calt'utta  Review  October  1877,  p    356—394 

4141  English  Poetry  by  an  Indian  Poetess:  TR.  XI,  p.  1—2  73.  —  Vgl 
Th©  Calcötla  R«v5cw  Octobor  1877,  p,  421. 
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AU-Iran. 


Iran  hat  vor  semem  ariscLen  Nachbai'lande  im  Osten  den 
grossen  Vorzug  einer  altbezeugten  Geschichte  und  vielfacher  Be- 
rükmng  mit  Em*opa  voraus.  Seine  Geschicke  treten  daher  in  den 
fnÜier  berührten  hist^Drischen  Darsteüungeo  des  idten  Morgenlandes 
mit  Deutlichkeit  hervor,  ja  sie  vertragen  ohne  allzu  gi'ossen  Schaden 
ffine  populäre  Bearbeitung,  wie  Vttmr  *)  sie  ihnen  hat  zu  Tlieil 
werden  lassen.  Aber  trotz  vielfacher  Durchforschung  der  Quellen- 
tchriflen  und  des  iranischen  Gebietes  selbst  stossen  wir  doch  für 
xahlreiche  Fragen  der  alten  Geogi*aphie  und  Geschichte  auf  noch 
nagelüste  Schwierigkeiten,  uud  wenn  Ai/aso  ^)  in  seinem  Iran  die 
«lodeme  Gestaltung  des  Landes  mit  steter  Bezugnahme  auf  die 
TsTgangenheit  gewissennassen  als  Grundlage  tiir  eine  iranische 
Alterthumskunde  darzustellen  unternahm  —  ein  Versuch ,  dem  wir 
compüatorischen  Fleiss  und  ein  gewisses  Urtheil  nicht  absprechen 
wollen  —  so  wäre  grössere  Bescheidenheit  för  ihn  gewiss  am 
gewesen,  Vorlilufig  werden  wir  hier  durch  Monographien 
ge0)rdert.  80  hat  OUImu-seti  ^)  wichtige  Oontroverseu  der 
oischen  Geographie  und  Ethnogi*aphie  niit  musterhafter  Klar- 
erörtert und  zum  Theil  endgiltig  entschieden ;  ihm  reihen  sich 


1>  Anciettt  libtory  from  tho  moiiumeute.  Porsia  frütn  tho  eaTliest  period 
Ä  tbe  Ajab  c4»Qqueüi  hy  W,  S.  W.  Vanx,  Lüiidüu  (ChmÜan  Kuüwlüdge 
8oel«ty)  &.  ju  [1676.]     192  pp.     8.     Mit  Hotzsebtutteu.     t  a. 

t)  Efttadioi    »obre    ol    Urion te.     Irin,    6    dol    liido   al    Tigris.      Doücripcion 
UnfHÜfftf»  d«  ]m  pdses  Ir«tios«  ÄfgImnistAD,  BolucUistim,  Porai»  y  Aniieiib,    Por 
A,  ^.   Oofcia  AjfuäO.      Con    una   ma\m.     Aladrid   {Parü,    Mul^imouve)   s.  ü. 
I  |lt7« )     X\%  417  pp,     4. 

Zy    ParthAT»    Diid    Pühhiv,    Mäila    und    MäIl      [Mazdur&u  und  Mäzimdorän] 
ÜB  Votain  voo  */.   Olshauäett.     SoparatAbdruck    aus    den   Moimtabcrichtüii   dor 
IdaifUeKeu  Akudemie  der  Wiä^ieu-scliimeu  iit  Bc^rlin  [ib7ü,  p.  727 — 7B3t     Bi^rlin 
in#.     Gl  pp.     8.  —  roc.  vun    Th.   NöUUkt  in  ZUMG.  XXXI,  556. 
Jtktwbvficlit  1870-1  »77.     Heft  U.  X 


2  Kuhn,  AU' Iran. 

Hübschmann  und  Blau  *),  sowie  Mordtmann  sen.  *)  mit  kleineren 
Beiträgen  an.  Nicht  arischen  Charakter  der  modischen  Nation  und 
Sprache,  welch  letztere  er  in  der  zweiten  Keilschrift  niedergelegt 
erachtet ,  suchte  Oppert  ^  nachzuweisen.  Zur  Achaemeniden- 
geschichte  gehören  die  Artikel  von  Sayce'^)  m  der  Encyclopaedia 
Britannica  und  ein  kurzer  Aufsatz  über  Persepolis  ®).  Die  hervor- 
ragendsten Forschungen  über  die  Sasanidenzeit  hat  Cr.  RawUn- 
8on^)  zu  einem  Gesammtbilde  vereinigt. 

Was  die  griechischen  Quellen  der  iranischen  Geschichte  und 
Alterthumskunde  anbetrifft,  so  hat  Spiegel  ^^^)  die  Zuverlässigkeit 
des  Ktesias  eingehend  erörtert,  Keiper  ^*)  die  Perser  des  Aeschylos 
allseitig  und  nicht  ohne  Umsicht  ausgebeutet  und  Hof  mann  *?) 
namentlich  den  „Persischen  Krieg**  des  Prokopios  einer  dankens- 
werthen  Kritik  unterzogen. 

Verhältnissmässig  reich  ist  die  Literatur  über  das  ausgedehnte 
Quellenmaterial,  welches  die  epigraphischen,  namentlich  die  numis- 
matischen Denkmäler  von  Iran  selbst  an  die  Hand  geben.  Für 
die  ältere  Zeit  ist,  ausser  einer  kurzen  Notiz  über  //.  Rawlmsan^s  '^) 


4)  Irauisch-armenischo  Namen  auf  karta^  kert^  gird.  Von  //.  Hüb$ch' 
mann:  ZDM6.  XXX,  p.  138—141.  —  lieber  -karta,  -kerta  in  Ortsnamen. 
Von  Dr.  O.  Blau:  ZDMG.  XXXI,  p.  495—505. 

5)  A.  D.  MorcUmann.  „Zur  vergleichenden  Geographie  Persiens".  Dritter 
Beitrag.  Medien:  Sitzungsberichte  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.  1876,  p.  359 
—389. 

6)  On  the  Median  dynasty;  its  nationality  and  its  chronology.  By  Professor 
Julius  Oppert:  Transactions  of  the  second  Session  of  the  international  congress 
of  orientalists ,  p.  35 — 45.  —  Vgl.  den  deutschen  Auszug:  Uebor  die  Sprache 
der  alten  Moder.     Von  JtU.  Oppert:  ZDMG.  XXX,  p.  1—5. 

7)  A.  H,  Sayce.  Cyrus :  Encyclopedia  Britannic«,  ninth  edition.  Vol.  VI, 
p.  752—753.     ders.     Darius  I— lU:  ebd.  p.  825—827. 

8)  Persepolis:  The  Saturday  Review,  10.  November  1877,  p.  578—579. 

9)  Tlie  seventh  great  oriontal  monarchy  or  the  geography,  history,  and 
antiquities  of  the  Sas-sanian  or  New  Persian  empire  collectod  and  illustrated  from 
ancient  and  modern  sourcos  by  G.  RawUnaon,  London  (I.iongmaiLs)  187 C. 
XXI,  691  pp.  8.  28  s.  Mit  Illustrationon ,  Holzschnitten  im  Text  und  einer 
Karte.  —  rec.  von  A.  D.  Mordtmann  in  AAZ.  1876  Beil.  No.  231.  232. 

10)  Friedrich  Spiegel.  Ktesias  als  Geschichtschroibor :  Das  Ausland 
13.  August- 8.  October  1877,  p.  641—644.  673—677.  701—707.  727—729. 
792—797.  806—811. 

11)  Die  Perser  des  Aeschylos  als  Quelle  für  altpersische  Altertumskunde 
nebst  Erklärung  der  darin  vorkomuiouden  altpersLsehon  Kigennamen.  Von 
Philipp  Keiper.  Erlangen  (Doichcrt)  1877.  114  pp.  8.  2  M.  [Erlanger 
Dissertation.  Auch  in :  Acta  seminorii  pliilulogici  Erlan^cnsis.  Ediderunt 
Iioanus  Mueller  et  Eduardus  Woelfflin.     Vol.  I.     Erlangen  (Deichort)  1878.) 

12)  Zur  Kritik  der  byzantinischen  Quellen  für  die  Kömerkriego  Kobad's  I. 
von  Karl  Hof  mann.  Programm  der  k.  bayer.  Studienanstalt  SchweinAirt  fUr 
das  Schuljahr  1876/77.     Schweinfurt   1877.     41  pp.     8. 

13)  ZDMG.  XXX,  p.  743—744. 


KenscbrifientzitFeiung ,    //(P^w/^s  **)    Darstellung    des    Aclmf- 

äenidist-hen  MCmzwesens    mlunend    hervorzuheLen,    in    der  freilich 

nur  die   ,rojal  eoinage**  und  die  ^pruvint'ial  coiiis  witb  royal  types*", 

also  meist  inseliriftlüse  Münzen  berücksicbtigt  sind,     /u  I^vh^srh- 

\(htens  *^)  ausfübrlicbem  Vorzeicbniss  seiner  Arsacidenmüiizen  bat 

Vde    Markqff"^^)    scbiitzbare    NacbtrUge    an    bisber    unbesclM-iebenc3n 

lünzen  geliefei-f.   denen  er  ausser  sonstigen  Noten  Deutungen  der 

lünzmonogmmme  und  einiges  Piilaeograpbiscbe  über  das  Griecbiscbe 

'^tuid  das  Pablavi- Alphabet  des  parthiscben  Zeitaltei's  angeschlossen 

bat.     Alle  sicheren  historiscben  und  numißumtiscben  Ergebnisse  der 

bier    einschlägigen    For^c  bongen     mit    Eiiiscbluss     des    Prokescb- 

fOsten'schen  Buubes    bat  IWn/   Gurdmr  ^')    zu   einer   ki-itiscb  ab- 

[genindelen,    süubei-en  Dai-^stellung    zusanimeiigefasst     Die    Münzen 

[der  persischen  Vasalleniüi^sten  jener  Zeit  mit  ihren  alterthümlichen 

[PahlÄFi-Legenden  hat  nach  M  .1  Lein/  (ZDMG,  XXI,  p.  421—465) 

zum  ersten  Mal  wieder  Morfllmamt  sen.  ^^)   auf  Giiind   eines  viel 

reicheren  Mateiials    eingehender   untersucht;    die    hisii)risehen  mid 

. ftpraehlichen  Consequenzen    dieser  Arbeit   dürften  jedoch  mit  Vor- 

[lieht  aufzunehmen  sein,     lieber  die  ältere  Reihe  dieser  Münzen  hat 

//Äm*^)  eine  kühne  Hypothese  aufgestellt.  Auf  lilmliche  Münzen  neben 

parÜiischen  und  sasanidischen  beziehen  sich  auch  zwei  Notizen  in  den 

Proceedings  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal  *").    Für  die  Sasaniden- 

tnÜDzen,  deren  bedeutendste  T^-^^en  uns  Iht^ns^^)  enieute  Publication 


14)  The  Interuatioiml  namiämata  orieatidia.  Furt  III.  Tht?  pomago  of 
XigpiUft  *nd  PerslA,  from  thc  eArlio!>t  tlmo,H  U)  tho  fall  of  tlie  dynavHty  of  tlio 
Aebmunld«,  By  Barclay  V.  Hend,  Londctn  (rrüljüor)  IH77.  Vlli,  öö  pp. 
4.     Mit  Boluchnittcti  uoddroi  Ttduln,     10  .s,    ü  d. 

lÄ)  L«»  iDOiiixai&«  do»  roia  parthcs  par  M.  lo  comto  Prokesch-OäUn  Extrak 
d«i  yUrnfiar^A  de  In  8ocidt4f  fran^aUu  de  niimb<iimtique  ot  d'arehiktlogio  ptibliu» 
li  1a  directioti  do  A.  Lomaltrü,  mombro  titulidro,  Faris  (Bocittc  fmn^fllse  do 
BaalMnatique^  IHTi— 187fV.  84  pp.  4,  Mit  äechM  Tiifeln.  —  roc.  von  A.  POh 
SalUi  in   Zc^iiachr.   f  Kumisni.  TV,  p.  289. 

16)  Lw  motuiaios  de»  roU  parthi^.  Supplemont  k  fouvrage  de  M.  lo  oomt^ 
Prokc*ch-0>4en  par  Alexis  tls  Alarkoff.  Premier  at  s<Jcond  fascicule.  Paris 
(C.  rwi  Pelüghi^m)   1877.      IT»  und  63   pp.     4.     Mit  zwei  und  acht  Tafidit. 

17)  n»e  üiternatiorjiül  numbmAtit  oriL<iitHU>u  Part  V.  The  Parthmn  eiiinage. 
(Witli  eight  p!ntc».)  By  Fercy  Gardner.  I^wiidoii  (Trübncrj  1877,  IV. 
65  {ip      4      IK  1 

1^)  VVt.A.D.  Afordtmann,  Pensepolitani^clio  Müiixeii:  Zeitschr.  f  KumUm. 
IV,  p,   IÄ2— 186.     Mit  drei  Tafoln. 

l»)  IHp  Elymftoi»choii  P^Taetlieii  und  ihre  MÜnicn.  Von  Dr.  Otto  Blau 
*t?  pp.  H-  Mit  eitior  TniVd.  SeparatAbdruck  aii»  dem  IX,  Bande  der  „NmnU- 
■ili»fli(!ii  ZfiLHiOiHIl"  1877,  hermi?*gt^(febon  vtm  der  ,»NinniinnÄtifKihon  l>esel!- 
«dlmft"  in   \Vl<^n. 

W)  Pr«iceodlng»  of  the  A8B.    Docomber   1870,  p,  2aO,    Januar   1877,  p.  S. 

il>  Cidleetiuii  de  monuaies  Saimiuiidm  de  feit  le  L.-ü  J.  ilf^  Bftrtholomeui^ 
rwyrwniifv  d'apr*?s  b'*  pürfv*  lan  plus  reniKripuddo*  Publi*^o  pur  Ü,  Dorn, 
lAviW  l«  pf»rtT«it  do  M.  d<*  Barthnlottmei  et  XXXIl  plamii^H  tfravii«\<ij  2*'  ^dilion. 
ftL-P^tt-Tiboiirj;  (T.tdpxig.  Vi»ss>  187Ö.  15  pp  4.  10,  30  M  —  rw  vt»n  -4. 
wön   GiäMchmüt  in  UiM    Z«Mtsi-iir,  K    F    I.  p    242. 


über  die  von- Barth olomaeische  Sammlung  in  bequemer  ITebersicht 
vorführt,  hat  Dorn  '^*)  selbst  neue  Beiträge  geliefert^  während 
S^itlJelcfi '^}  einige  liisherige  Lesungen  vom  sprachlichen  Standpunkte 
aus  einer  sorgfältigen  mid  edblgi'eichen  Revision  unterworfen  hat. 
Ueber  neuere  Erwerbungen  des  Berliner  Münzknbiiiets  an  partlxiscben 
und  sasanidischen  Münzen  (darunter  die  werthvolle  eben  erwähnte 
Sammlung  Frokesch*Osten*s)  erfuhren  wir  Näheres  durch  Ft*ied' 
läiider  und  vmi  Siiüei  **).  Mittheiluugen  über  PahJa  vi -Inschriften 
auf  Silberschalen  gaben  Güdemeister  -*)  und  Sftltmmm  ^*),  einen 
Nachtrag  zu  fiiiheren  Studien  über  geschnittene  Steine  Mordf- 
fuarm  seu.  *') 

Der  Literatur  des  Avesta  ist  eine  rege  Theilnahme  zugewandt 
gewesen,  de  Harlez  -®)  hat  seine  üebersetzung  mit  dem  dritten 
Bande  zu  Ende  gebracht ;  er  steht  dem  Princip  nach  auf  Hpiegef'^ 
Standpunkt^  von  dem  er  jedoch  im  Einzelnen  mit  fielbständigem 
ürtheü  und  nicht  olme  Glück  abweicht.  Tief  in  den  Text  selbst 
eingreifend  sind  (Jeiihier^s  -^  Beiträge  zur  Metrik,  in  welchen  nach 
Itolfi*»  ^  ■')  VorgEuig   metrische   Kriterien   mit  entschiedenem  Erfolg 

22)  Einige  Bomorkutigoti  zur  Siuaiiidüri-MÜnzkunde.  Von  li.  Dom:  Bul- 
letin de  l'Äc  de  St.-P^t.  XXUl,  p.  284—280.  —  Sechatitidachttig  Silbormünzen 
mit  Pehlijwy-IiiscbrifWii.  Vtm  ß.  Dfjm:  ebd.  p.  513—521.  [=  Ui\.  m.  VllI, 
p.   197— 2Ü0;  resp.  p.  269— 2B0.] 

23)  Zur  Erklftrang  der  SJUJlnicIonfnünKou.  Von  Th.  Nöldokei  ZDHG,  XXXI, 
p.  147—151. 

24)  Zeitschr.  f.  Numi^m.  IV,  p.  3— 4.  19  278.  Vg!.  SMch  J.  Friedländer 
wnd  A.  von  SaUet.  Um  Kütilglicliü  MiiiiakaUinot,  Zweite  AuÜiige.  Berlin 
1&77,  p.  45.   141  —  143.  2(19—210. 

25)  ZDMG.  XXX.  p.  142—743;  vgl  ebd,  XXXI.  p-   156. 

2GI  Ans  Guwrn  Urivte  des  Herrn  Doeenten  C\  Suiemann  ad  die  Bedaction; 
ZDMG    XXXJ,  p.  541—542. 

27)  Stadien  über  go*ebnittene  Stcirio  mit  Pebbri-Leijouden.  Zweiter  Nucli- 
trng.  Von  Dr.  A,  D,  Mordtmann.  Hior/u  eine  litbographUcho  Tufol:  Zl>My. 
XXXI,   p    682—507;  vgl  p.  767—768. 

28)  Aveata  tiin-e  sacre  dos  sectaleiirs  de  ^iroastre  tradait  du  texte  p«r 
C.  de  Harlez.  Tcime  I.  Introduction.  —  Vondidad.  Tome  II.  Viapered.  — 
y«9na.  Nask»  XXI  —  Yeshts  I— X.  Tome  Ul.  Yeshts  XI  k  XXI,  —  Vi»* 
ta^p  Yesbt,  Afrin».  —  NyÄyi?dis.  —  GaIih.  —  Sirozah.  Fragments,  Indic«! 
[werden  nÄchgoliüfert],  Li4g«  (L.  Grandraont-Donders)  1875 — 1877.  IV,  292. 
250.  II,  140  pp.  4,  16  fr.  —  reo.  von  F.  Spiegei  in  ZDMG.  XXX,  p.  543— 
068;  von  A.  Hovelacque  in  Rcv.  d©  Ungu.     VUl,  p.  H43;  von   J.  DartnetUi^ 

-in  EC.  1876,  Art.  180;  von  B.  iM  in  JA.  VU,  11  (1878).  p.  273;  v.>n  J.  JoUtf 
In  Ac.  26  Hai  1B77^  p.  463.  —  V^gi  aut'li  Rovue  de  linstructiou  piibli*^üo  en 
Bolglque,  tom©  XX,  Ire  livraison  und  Barthitemy  Saint- Hdmre  in  Joum  d. 
Sav,  1878.  p.    17—31.  74—87.    139—153.   193—207.  338—351.  403 — 417. 

29)  üeber  die  Metrik  des  jüngeren  AvetU  nebst  üdiorsetzung  auAgewählti^r 
Abscbnitt©  von  Karl  Geldner.  Ttibingon  (Laupp)  1877  XVUl,  174  pp.  8, 
5  M.  —  rec.  in  LC,  1877,  Sp  1683;  von  H.  Hü/^chmann  in  JLZ  1878, 
Art.  88;  von  C\  lie  HaHez  m  JA.  Vll,  10  ^1877),  p.  284;  von  L  I^issd  in 
BISO.  Nuov»  Serie,  p.   13. 

SO)    l'i^ber  Yn^na  31    von   Dr.   Rudolf  Hoih.      (Zur  BegrÜMon^  di*r   V< 
»unmlung    der    Orientalisten    in    Tübingt^n    vom    25.    bis    28.    Süptomber    187 
gm\  iXiiupp)   187G.     31  pp.     4       1,60  M. 
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f^  die  Erkenntniss  der  m'spiiini'lichen  Textgestalt  |*eltend  ge- 
macht, und  weiter  ftir  die  Geschiclite  der  üeberlieferung  niclit  nur, 
sondern  auch  für  die  Grajnmatik  der  Avestasprache  neue  und 
fördernde  Opsit'htspunkte  gewonnen  werden.  Kühnheiten  und  Ueher- 
eilungen  bleiben  freilich  keinem  zuerst  Bahn  brechenden  Buche 
erspart  und  eine  unbefangene  Würdigung  der  rein  lauthchen  Ver- 
hältnisse, der  wir  von  Hübsckjnamih  Feder  entgegensehen  dürfen^ 
ifit  ein  noth wendiges  Coneetiv  für  manche  unleughare  Aus- 
schreitungen in  (ielfbier^  Arbeit  Eine  Reihe  von  ^Etudes  Avesti* 
ijues*  voi-wiegend  literarhistorisch-kiitischen  und  exegetischen  Inhalts 
mit  dem  Nebenzweck,  die  in  seiner  Uebersetzung  befolgte  Methode 
zu  rechtfertigen,  veröientiichte  de  Ifariez^^).  Auch  der  erneute 
Abdruck  dreier  Abhandlungen  BrAir^  *2j  j^^^g  ^j^egen  des  Inhalts 
der  letzten  hier  seine  Stelle  finden.  Ueher  die  Ahfassungszeit  des 
Avesta  hat  Ihtnd'er  ^^)  beachte nswf^rthe  Andeutungen  gegeben» 
Worterklärung  und  Etymologie  wurden  durch  Darmestefer  ^*), 
iif^Llner  ^*) ,  Bezzenberiier  *^)  nicht  unerheblich  bereichert,  lieber 
die  Zischlaute  des  Altbaktiischen  handelte  F,  Müller  ^"^^  im  Wesent- 
lichen ühereinstimiuend  mit  der  von  Haiigs  Schule  vertretenen 
Anaicht  Analogiebildungen  im  Verhtun  besprach  Ostkiiff'^)^  über 
einige  von  ihm  als  Conditionale  aufgefsisste  P'ormen  gab  Bezzen- 
h^Fget  **)  eine  kurze  Bemerkung. 


31)  Etudeü  AvGstiqucs.  [I]  Noto  sur  le  sens  des  moIü  Ave!(t4i'Zotirt.  pur 
U.  €  dB  Maries i  JA.  Vü,  8  (1876),  p,  487—500.  1!  III,  Des  eontro- 
TCTM»  rdAtivoA  au  Zend-AvestÄ,  par  M.  C.  tle  Harks:  ebd,  ^  (1877),  p  D7 
—  Hl  S8^— 3S3  —  Auch  »eparat  Paris  (Lcruiu)  1877.  72  pp.  8  3  fr.  — 
me  von  F.  Spüffd  in  JlrZ,  1878,  Art.  190.  —  Vgl  auch  E.  Renan  in  JA 
VU,  IS  (IS78),  p.  31—82, 

356)  De  la  (f^o^mphlo  dö  TAv^ta,  —  La  tagende  du  brahEiiAije  ccinverti  par 
EornwtiT.  —  Hur  la  eMitiposition  des  Yivrm  Zends:  Mdlangea  de  mythologle  et 
im  Un^iÜAtiqiie  par  Mkhei  Hricd,  p    187^215. 

33)  Duncker.  lieber  die  Zeit  der  Abfasnußg  des  Ave^ta:  Moiiatsbor.  d. 
k  Pr.  Akad.  d.  WUboumIi.  1876,  p.  517—527.  —  VgL  Ac.  T.  April  1877, 
p   302 

31}  Jameii  Dartnesteter  Notcji  ftnr  !'AT«ita:  Mfltnoires  du  la  soctdtc  de 
liafmstlqu«  UI,  p.  52—74.  —  Iranica:  ebd.  p.  31)2—321. 

8$)  K,  Geldner,  ßoitr%o  ssur  altbaktriscbctii  LuxicogTaphie:  ZUchr.  f. 
fwgL  Sprmchf.  XXIV,  p.  128—158. 

36)  A.  Bmaettberffer.  Zend.  urvdia.  —  Zend.  urvitiza:  Boitr.  ».  Kundö 
4fr  lodog.  8pr   I.  p    253—256. 

37)  Zeadaludien.  IV.  Von  iJr.  Friedrich  MüUer  Wioii  fOorold's  Sohn 
b  Conuniiiloii)  1877  16  pp  8,  4*^»  IT  (Soparfttj*hdr  aus  don  Sit:!uiigs- 
bcTk1itc<ii  der  kids.  Akademie,  pliiLhist  Classc,  Jiibrgaiig  1877.  Bd.  LXXXVI. 
p   27«  ff] 

33)  If.  OMoff,     Uebpr    das    oingodrungono  «  in  der  nominalen  Rufllxform 
und  vor  dental  anlautenden  Personale iidaugen  des  diHiUchon,  griocbUchcn 
I  allbaktrisehen  Verbiun*:  Ztscbr.  f.  vergl,  Sprachf,     XXlll,  p.  313— 33;J. 
19)  Adalbert  Bezzenberger.     Condilioaairormon  im  Avosta;  Beitr.  i.  Kuudo 
bdog.  Spr.  U,  p.  160—161. 
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Awiih  das  Studium  der  Piihla vi- Literatur  ist  nicht  vemueli- 
Uaeigt  worden.  W.  Oetijer  *'*)  hat  in  seiner  Ausgabe  und  Ueber- 
<et«ung  der  Pahlavi* Version  von  V«ndidad  I  die  Aufmerksamkeit 
von  neuem  auf  die  Grundlage  ziirüekgelenkt,  von  welclier  zu  einem 
nicht  geringen  Theile  die  Eiforschung  des  litemrisuhen  Pahlttvi 
auszugehen  hsit.  Die  Ausgabe  des  für  die  späteren  parsisclien 
Iteligionsanschauiingen  wichtigen  Dinkard  **)  ist  bis  zum  Schlüsse 
des  zweiten  Bandes  vorgeschritten.  Eine  Gujarati-Üeb  er  Setzung 
des  Bundehosh  ^^)  ist  neu  aufgelegt  worden.  Freilich  dürfen  wir 
an  diese  Leistmigen  parsischer  Gelehrten  ebenso  wenig  den  Müss- 
stjib  der  strengeren  europiiischen  Kritik  itnlegen  wie  im  dsis  Wörter- 
l)uch  '^^) ,  dessen  Herausgabe  der  Obei'pnester  von  Bombay  be- 
gonnen hat  und  dessen  Hauptwerth  auf  der  ei*giebigen  Ausnutzung 
himdschriftUchen  Materiids  berubt.  Von  Ptddflvi-8prache  und  •Schritt 
überhaupt  handelte  klar  und  abschliessend  OMinu^en  *^)  in  seiner 
vorher  erwähnten  Abhandhmg,  wührend  f^^-  i^tfffirf^e  in  den  Synmiieta 
neben  einigem  Andern,  das  gelegentru'h  auf  die  mitteliranischen 
SprachfoiTiien  Bt^zug  nimmt,  namentlich  seim^  Aniseige  des  Pand* 
naiiuüi  i  Adarbad  *"*)  erneuerte.  Endlich  darf  hier  das  von  IVrsf**^) 
angefeiügte  Verzeiclmiss  der  //««f/schen  Znnd- ,  Ptdilavi-  und 
PttKand-Handschnften  juigeschlossen  werden. 


liebst  «lern  Vj^rsuch  tAiinur  er.skii  LToliorvoUiiniif  unt\  KrklJinin)i  von  l>r  IVtlJiiim 
Gmqer.  V.thwpm  iDoiehort»  187  7  Vt,  «H  pp.  K.  3  M.  —  ri-tv  in  LC.  1877. 
S|j.  IfiSit;  v«in  H.  Hülmehmanri  in  JI.Z.  1878,  Art  87;  von  t\  de  Harltl  in 
JA  VII,  W  (lH77t,  p.  noa^  vriii  A.  Ilovtiacque  in  Kcv.  do  lini^iK  X,  p.  im-, 
von  JmnfH  Dantiestfter  in  UV.   IH77.  Art.   156. 

41)  Tho  Dtnkjinl.  Tlie  orijjpitwil  lV«bhvi  tcixt;  the  mhidu  Lr»u)s«literrtt«»(l  in  Zcuid 
chArrtcierj*;  trHiislatiiM«s  uf  thii  toxt  in  th«  Oiijrati  niid  Kni^Hsln  lan^iüt^^'ü';  a  c*ini- 
roonlDiry  j*nd  n  ^l^klÄ.s*^r}.'  «>f  »oluüt  töim*.  JJy  Feshoiun  Du^tour  heliramfee 
t*^nnjana.  Viilnmc  IL  PuldtslitMl  tindor  tho  palnnm^o  of  tho  Sir  JamNü^i 
.lijildtni  trannlatitni  Inud.  Honilmy  (l)uftür  Anlikara  l'rt*»slf  1H76.  pp.  63 — 125 
G^jitrHti-UebtirscUunp.  pp,  tifi  — 128  cngH»che  l'ebcirstit/.uiipj,  2ß  pp.  Gltissjtr, 
pp.  61  —  HO  Paldiivitcijtt,  pp.  <j5 — 122  TraM-HScription  ilti».Mitbon  in  JSvüd- 
chariictnri'n  {di*3  £.  Th,  unp!4;lnirk>ii  IhIiiUIä-  und  nnifkr".*hlcrvt'nscichni»*o  sind 
der  lltshürjiii-'htlkbkt'it  halber  anü^eliLs^ic^nt  8.  5  Ks.  iTrübnür  2  t  :i.)  —  V«d,  I 
isnichion   1874.  v^jl    K.  \\\  Wisl  in  Ac.   10    .find    IH76 

4S)  liimdohi-shn,  KctAb  ,  tyiiiiiL'»  duniani  Aw»dtlii  to  äklier»iidhl  pod4i?Nni  Sa- 
hnni^tnui  hiikikAt«;  t«r  tlu'  aixauut  of  tho  crerttitn)  uf  tho  world  &tid  it»  ond. 
Si-cnrid  üditinn.  l'ublislnni  by  FeMhuian  Hin  RnnhUtm  iit  tho  Pirsi  PriuHog 
Pfüss,  Bomlmy   1877.     166  pp.     8.     3  Rä. 

43 >  Pahlavi,  Giyaräti  jyid  Eni^lish  «littirurnry.  By  Jamaitpji  Dtutvr 
MinochehFTJi  Jamasp  A$ana.  Vol^imü  I  Bmnbay  (Educadou  8<>cioty'»  Press! 
1877.  CLXXIV,  168  pp.  8.  [Mit  d«r  Phutnjjrjtphio  di^f  VoHjwserji.|  5  Rs 
iTriihntT  11  ».)  —  rec.  \on  F.  JumH  in  ZIlMt*  XXXI,  p.  7  72—7111;  von  Jnmet 
Darmetleter  in  R«.  1877.  Art.  176;  von  E.  W.  WeM  In  Ac.  8  Soptomber 
1877,  p,  250;  von  A.  De  G^thermiU  in  BISO,  p  474.  —  Vgl  «nch  Ttt.  XI. 
p.  70. 

ii)  J.   Ohhmi^en.     Piurtlnivii  rjnd   Puhlnv,  p.  29—45. 

45)  P.  fie  Lagarde.     SynimjLtjt,  p    24—50,  vgl.   112—116    232, 

4ß)  Znnd,  Piiblrtvi,  P>lur;>ind,  PArsi  »iiid  PorÄl»n  maniiKcripL^:  yi>rz<*itchnis4 
dur  HAiidselirifti'n   lU*!*  Pridussor   Dr.   Hang,  p.    l — 8. 


i 


Kuhn,  AU' Iran.  7 

Dnrtnesteim%  der  bereits  iß  seiner  Schrift  über  HauiTat^t  und 
ret4ij.  *^   wichtige  Beiträge   zur    iraniselieti  Religionsgeschichte 
foit,    hat   seiue    sorgrältigeii    Studien    in    einem    ausführlichen 
l^crk*^   ilber  Onnazd  und  Ahrinian  ***)    weiter    fortgesetzt    und  die 
Geschieht©  dieses  Oötterpaares  von  ihren  Anfilngen  in  der  gemein- 
sam nrischen  Zeit  an  durch  die  säniintlicheu  Phasen  der  zoroastrischen 
LKeligiou  hindurch  mit  Umsicht  und  Helesenheit  dargelegt-;  freilich 
die  Glätte  der  Dai*stelluDg  dem  tiefer  Blickenden  das  Gewngt^e 
^jtiAncher  nebelhaft  mythologischen  H^^tothese  nur  um  m  fühlbarer 
Djichen.    Einiges  Religionsgeschichtliche  und  iViitiquarische  erörtertB 
\Jfoee/4itqi(e*%     Ergebnisölos    ist  die  DlscussiuE  über  altpersischen 
Monotheismus  *'')   in    den    Verhandlungen    des   Pariser    Congresses. 
Kjiiim    etwas    Neues   enthält   eine    Abhandlmig   von    d£  Ifarkz  ^^), 
Jb     welcher    wirkliche    und    angebliche    Lieber  eins  timmungen    des 
Paiisismus    mit    Judenthum    und    Christenthum    in    aijologetischer ' 
Tendenz  besprochen  sind.     Koftfif'^  Ansichten   über  Antiparsisches 
lüten  Testament  werden  bei  der  hebräischen  Literatur  envllhnt 
»erden.    Eine  kurze  chinesische  Notiz  über  Zoroaster  als  Begründer 
Ides  Feuerkultus  glaubt  de  Itosnt/  ^*)  aufgefunden  zu  haben.    Pm*- 
jgche  Gehrütiche  hat  nach  eigener  Anschauung  Mint  irr  WillihnhH^^) 
lebendig  geschildert,  während  ein  LTngenamiter  auf  w^ahrscheinliche 
rorhiÄtorische    Analoga    der    parsischeu   Todtenstättcn  ^*)    hinwies. 
[Zwei    hierin 'r    gehörige    eücyclupildische    Artikel  **)    sind    uns    nur 
liireh  Fried*'rici*s  Bibliotheca  orientalis  bekannt  geworden. 


ITi  Vpl    dit>  Roct'üsioii   von  JuUum  Jolhf   h\  Ae.   20.  Jtkimskt  1877,  p.   55. 

iüj    Hnnjizd    vi    AUrinnvii  ,    loiirü    ori|ifiii€ii    et    loiir    hiÄtoirr ,    pur    Jume« 

pHTis    (Viflwt^f*)    1877.      36n  pp,      8.      12    fr.      [liiUliotliecpit*   do 

de*   liAUtes    i'iiitlt*».     Ü9«  fiiseivulü  =  (Jollmttion    philolo|^jqni*.     tO<-  fasi^l- 

^mS^\  —    rec    von   F.  Spiegel  m  JLZ    1R78,    Art    284;  van    R.    Pinchel  in 

OOA.  1^17.  I».   tÄ52;  von  Mirhd  ßr^al  iti  KC   1877,  An   '204.  —   Xi^L  auch 

ÖL   CtermnfU-Gann6au,     Atar,  Hk  ifAhiir»,  et  Khopttlos ,  üb  d'Herakl<>s:    KC. 

I««7.  p    405—407 

♦'Jj  A.  liovelacqit.e.  Los  'icux  principe^  rlnns  TAvcsU*:  Kov,  du  \h\gu-  TX, 
f»  IIA — -18^  —  Nute  c*ompli5iiiontjiint  h  prtjpiiü  du  douliMiiB  t-miiiL»!!:  i^bd  p  300 
— 301.  —  Lc?»  mt'deviu»  et  la  mtdeciiie  daiis  rAvestw:  ubd,  X,  p.   127  — 147. 

&0l  Sur  Tide©  in<>notlieiste  cboi  les  ancit'iK'i  Perae»:  Congrtii  ln(oriifttioiiii.l 
4m  vrlcntaliittes.     CompU'  reridu  etc.    1873.     Tomn  II,  p,  318 — 322. 

Äl)  C  €lB  Hartsz  Lc?s  oripiic»  du  fhristiftiÜÄin©  et  fAveBta:  Rovuo  ca- 
thalUfPo.     Kouvolle  a^^rio.     Tomo  XVIIL  p.   125—140.  367  —  387. 

59)  L^On  <U  Jiotmij.  Le  culte  do  Zoroastrp  ehcz  los  Chitiob:  C'onjjrrfe» 
inb-riuticmxl  des  nriiMiüiUjin^'i      t!«)iiipto  r^ndu  ete,   1873,     Tomo  ü  p.  323 — 326. 

53)  Vikni  t'iiiirrnil  and  initiatory  Htes,  juid  Um  PÄrai  reli^iou.  By  Afonier 
Wilüiimsi  lAiit.   VI  n877i,   p.  311—315. 

54)  Niirliogs  atid   Dukhmä'i:  lAnt.   VI  (1877).  p    144  — U5 

bt»  R.  ü.  Snutit,  Urinuzd  and  Ahrimai»  —  J.  H.  Wormann,  Paraocs: 
IMrOniock  »ud  »trotjg's  Cyil    VII.     [Fricdcrki  liilil.  im   1877,  Ko.  728  ti.  733.) 


Neu  ~  Iran, 


Von 


C.  Salemann. 


Für  persisi'he  Pliilologia  im  weitesten  Umfange  ißt  ztmJkhst 
ein  in  der  Ausfühnmg  leider  weniger  tüchtiges  als  in  der  Idee 
ansprecbendes  Unteniehmen  zu  v©r?>eiehnen  ^)*  Denn  trotn  des  Ver- 
fassers SteOiuig  iin  der  grossen  Piiriser  Bibliothek  sind  dessen 
bihliographische  Angaben  höchst  fehlerhufl.  —  ganz  abgesehen  von 
der  für  Mmiügniiihieii  noibwendigen  Vollständigkeit  — *  so  dsiss  das 
Bueh  in  seiner  jetzigen  Gestalt  nur  mit  der  nöthigen  Voreicht 
benutzt  wex^den  dari:^. 

Wesentliche  Foiischritte  bat  die  Kenntnis»  des  Ltindes  seihst 
geraacbt.  Reisen  und  Forschungen  mit  topograpbischenT,  antiifun- 
rischem  und  gar  touristisehem  Zwecke  sind  mit.  regem  Eiter  mid 
in  reichlichem  Masse  unteraomniHn  und  andererseits  ältere,  für  die 
Geogra|ibii'  l'r»rsien8  wichtige  Quellenschriften  zugänglicb  gemacht 
worden.  Zu  mehreren  VerÖttentlicbungen  haben  Grenzregulirungen 
Anlass  gegeben,  für  welche  in  den  letzten  Jahrzehnten  unter  Bethei- 
ligung der  beiden  europiüsch-asiatischen  Grossmllchte  internationale 
Comniissionen  sowohl  im  Westen  als  Osten  des  persisehf  n  Reiches 
thtUig  gewesen  sind,  Ueber  die  Arbeiten  der  in  Folge  des  Erze- 
rumer  FiQedenstrakt^its  zwiscben  der  Türkei  und  Persien  vom  Jahre 

-  —   zusammengetretenen  Conimission  zur  Eegulirung  der  peraiseh- 

türkischen  Grenze  liegen  jetzt   die    orientaliscben  sowohl    wie  die 
nissischen  Berichie  in  voiiEÜglkher  Bearbeitung  vor  *),    Der  Heraus- 


1)  ^.13  ^^^JS  K^^AJMy^h    ou  Biblio^fiphio    do    In   PGr&o,    rlüsenption    do 

toiis  lea  ouvmgc»  por»a»iji  ou  rolati&  a  la  Perso  pubUcs  ju.'*qii'©ii  1872  Pftr 
Mo^lse  Schwall,  do  In  btbI]othf;que  nationaiti.  ParU,  Leroux  1876.  |ip.  15^.  8. 
5  fr.  Erachioti  zuerst  in  der  Kovuc  bibUographiqne  da  philologio  et  d'hisUilro, 
Miu^e  II  l»75  N.  13  —  18.  21—24  pp.  20—33,  4»— 74,  107—121,  187—233. 
und  soUtG  dort  Tortgesctzt  worden, 

2)  CiÄxeT-iiaiie-H-xyjiyjc'!».   Onacanie  nyxenjecTBi«  no  TypeiiKO-nepcitjtcEott 
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gieber,  jetzt  Director  des  orientalischen  InsüiuU  des  Ministeriums 
d^  Auswärtigen  zu  St  PetersbiU"^.  tiegleitete  den  verstorbenen 
rassischen  Cominisslir  E.  L  Tschirikow  als  Dra^omiin  iiuf  jener 
Reise  und  ist  also  zu  dieser  Arbeit  vorKÜglicb  beföhigt.  Davon 
SflQgeii  auch  die  zahlreichen  ZusiU/e  aus  seinen  eigenen  Aufzeich- 
ntmgen  und  die  praktischen  Lidices,  Eine  iviidere  Comniissiofi, 
an  welcher  jedoch  von  Eurfjpilem  nur  Veiireter  Enj^lands  theü- 
nahmen,  bereiste  in  den  Jahren  1870—72  die  persisch -afghanisch© 
Frenze  unter  Leitong  des  Generals  Oolfhmifl,  und  letzterer  hat 
die  Ergebnisse  ihrer  Arhi^iten  in  zwei  starken  Blinden  veroflenÜicht  ^), 
Voo  den  dieser  Commission  durch  die  orientalische  Politik  und 
üoschltissigkeit  bereiteten  Schwierigkeiten  und  Nörgeleien  ent- 
vrirft  der  Critieus  des  AthenaeiMn  eine  erheiternde  Skizze.  Die 
wichtigsten  Data  dieses  Berichtes  sind  in  Petermann's  Mittheilungen 


Msecapft  DO  pa^ir|>aRHHeai»  MejK;(y  Typnie»  n  nepdei>.  C-b  irpHjroateHieMii 
oTiexa  nepcnjicKaro  KOMnccapa  n  tojit.  me  iTyTeiiiecTBii!.  Ct.  TypeuKare  ii 
iiepciiJiCRarn  wepeiiejii  M.  A.  TawaanBit.  Ci  naptof»,  C.IleTepöypn.  l>^77 
prp-  tX-  VlUL  575,  gr,  8.  (Siyft,liMt-riäme'l'hinlft*1.  Boschrcibiiu^»  oinrir  Kois« 
UEogB  der  porsisch-türki sehen  finMiKo  vou  Cliursid'Efoiiili.  früherüin  Socro Üir  «lux 
tärkiftchen  C^rtminissÄrs  h&i  Uff  Commissi^m  zur  Greiizrüjfulirurtjj  »wisfbi'ti  dor 
Türkei  ttnd  PorsiPii.  Nobst  ilf^m  lifTU'hto  des  persischen  Cninmbsürs.  Aus  dem 
Torkischtm  und  Persbchen  übersotxt  vi>n   Af,  A.   (Üantiazotp.^ 

Früher  w»r  erschienen :  MaTepiajiH  ^n\  reorprt(|iiK  A:»iaTCltoft  TypiUH 
■  OepciE.  —  HyTCBoR  «ypüjuii.  E.  IL  MwpHitotia  pyccsaro  itouMccapa- 
QocpejifniKa  no  TypenKa-nepniAfKowy  parrpiiHiiieiiiu  IHID  — iRf>2.  —  lliuaiii. 
Kmuickiiiii»  OTAiuoHi.  HMnepAToprKaro  PyccKaro  reorpaifuriecitaro  Ofi- 
WßBtw^  noxib  peiaRi^ieiit  M.  A.  laMUüODa  ribinmaro  ceRpenipA  pyrcKiiH 
i«»ctieiHH'iecEoß  KoiiHCci«.  (Ci.  itapTc^jn  n  nopipeToMi,  E.  ü.  ^liipHnoBa,)  — 
'  'vprT.    1875.     ur.    H.     5  Hl.   pp.    TL    R05.  «=  «iiiiuiCRH    KaHKaoCKaro 

IM«.  PycCK.  I'eorp.  06iit  T  IX.  rMAtürialien  xur  Gi^o^raphin  der 
N.«iJitt«t^ljiii  Tiirktii  und  Pcrsiens.  —  Rtii.si'jnurnal  E.  1.  TschirikouiB  dos  vun- 
%iM:brn  foinmiÄsar»  und  Vermittlers  bi-i  der  tnrkbt'.h-per»ischen  GrenÄrcjfulininß 
iJ^i'J — 1852.  —  Ileriiiijigefitdien  vun  dur  KaukAsiseh^^n  Ahthüilimg  der  Kab. 
Rns%  QiMi^r.  Ges.  iitiker  t\.  Redaelinin  voti  Af,  A.  Gamuzow,  früher  8«cretAr 
■  «bell  Venrntti^luiitrH-Comraissioo.  [M.  e.  KwTte  n  d.  Portruit  E  \ 
\].  —  Hildet  t\pn  IX.  Bund  diT  Ornksebriften  der  Kankn?i.  Abtb 
«t  t\  »ins*  Oeofüir.  He»  ►  Vjjl  den  Bericht  Htir  Abthelhini?  über  dieses  mit 
citirr  cnldfnrn  Medaille  lEfekrönt"  Work  iin  Jalin^Hberlebt  lOtt.Hchol)  der  K  K 
a    G    für  1876  8.  61-64 

3)  K«ttcni  PersU:  lUi  ftcenimt  of  tbc  joiimeys  af  the  PenitAii  boundiury 
matmUnoti    1870—71 — 72      V*d.   I:     Tbo  t^tw^frapby  witb  fmrnvtivi'Ä  by  miynrs 

8L  Jahn^   Lin^U  juad  Erau  Himth,  und  an  introdwfti by  m^jeir-^eneral  Sir 

tr0dMrie  John  GoUhmid,  V.  H  jiji.  VI  11  AI 'S.  WA.  \\  Tlie  7AmU)iy  and 
fn4ogy»  Hy  W.  T.  Blumiford,  V  U  S  With  tuimennis  eolinrred  illustratioiiÄ. 
Pybifehcd  by  tb<<  atirboriiy  <4  tbtr  i^ovenitnent  of  IndiiL  pp.  VUI.  üUl.  London, 
XanBÜtAn  k  IVi.  1«76.  8,  l'J  s.  Rre.  v.  Andrew  Wilson  in  Ai^ivdemy  \'A  J<ui. 
fL  14;  VjitL  Athwnaeuni  N  ^l'ihA.  1.  fb-t^jb  187(1  p.  457  fziemlieh  absprt'chond 
mnA  nm  über  doii  I.  Bd.>  und  die  sicli  darnn  knüpfende  Pidemlk  ü«  N.  2557. 
t«.  Oci  p  562,  N.  :^558.  4  Nov  |i.  5^6,  N.  2553.  11.  Nov.  p  624;  GoojrrM- 
^taX  Mj«miine  1.  OcL  1876  p.  273;  Saturday  Review  7.  Oct  1876  N,  1003 
p    151 
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kurz  zusammengestellt*),  und  zugleich  hat  der  an  jener  Reise 
theilnehmende  Ingenieur  St.  John  auf  Grundlage  derselben  uijd 
der  übrigen  neuen  Forschungen  eine  ausführliche  —  jetzt  wohl 
die  beste  —  Karte  Persiens  *)  herausgegeben.  Von  übrigen 
Reisen  ist  als  zeitlich  ältester  der  Bericht  eines  Gesandten  des 
deutschen  Kaisers  an  den  persischen  Sch&h  aus  dem  Anfange 
des  XVI.  Jahrhunderts  zu  erwähnen,  welchen  Schefer  in  fran- 
zösischer Uebersetzung  ^)  veröffentlicht  hat.  An  neueren  Werken 
liegt  Thielmann's  sehr  lesbare  Reise  in  den  Kaukasus  und 
die  angrenzenden  persischen  und  türkischen  Provinzen  jetzt  auch 
in  französischer  Bearbeitung  vor  ^.  Seine  mit  mancherlei  Be- 
schwerlichkeiten verknüpfte  Tour  durch  Russland  und  Persien 
beschreibt  in  vielleicht  zu  blühendem  Stile  Arnold  ^\  und  ob  dessen 
weitläufige  Auslassungen  über  das  Verhilltniss  zwischen  Russ- 
l.md  und  der  Türkei,  sowie  die  ganze  antiislamische  Tendenz 
dem  Buche  gerade  zur  Zierde  gereichen ,  mag  dahingestellt 
bleiben.  Schilderungen  von  der  persisch -turkmenischen  Grenze  ver- 
danken  wir   Baker ^)    und   Napier^^).      Letzterer,    über  welchen 


4)  Porsieii  nach  don  Arbeiten  «ler  EnKlischoii  Oronz-Commission  1870 — 72. 
I.  Abriss  dor  physiscben  Oeof^rapbie  von  Porsion.  Von  Mi^or  Oliver  B, 
St.  John,  Mitgliedü  dor  Commisbion.  (Nobst  Karte,  s.  Tafel  4.)  PM.  XXIII,  2 
p.  66—72. 

5)  Persia  compiled  principally  from  original  autboritic8,  by  ordor»  of  H.  M. 
Sccrotary  of  State  for  India.  [In  6  sbcet»,  »cale  16  milcs  to  l  inch.  I^ndon, 
Trübnor  1876.  10  s.  6  d]  Vgl.  PM.  XXIII,  2  p.  75;  Au.s  allen  Wolttheilon 
1877   p.  337. 

6)  Iter  Persicum  oii  dcscription  du  voyago  cn  Perse  ontrcpris  en  1602 
par  Etionne  Kakasch  de  Zalonkcmony  envoy^  comme  ambassadeur  par  Temperour 
Kodolphe  II  a  la  cour  du  grand-duc  de  Moseovie  et  a  cello  de  Ch4h  Abbas, 
roi  de  Perse.  Kelation  rodigeo  en  allemand  et  presentee  a  Tempereur  par  Georges 
TectAiider  von  dor  Jubel.  Traduction  publieo  et  annotee  par  Ch.  Srhefer. 
Paris,  K.  Lerou.x  1877.  pp.  XXII.  120.  18".  :>  fr.  Mit  Portrait  und  Karte 
^T.   X   de  la  BibliothiHiue  oriontAle   elzevirionno). 

7)  Lo  Caueaso.  la  Perse  et  la  Turcjuio  d'Asie.  I>  apres  la  relation  do  M. 
lo  baron  de  Thielinann.  Par  lo  baron  Ernouf.  (Ki»ricbi  d'une  carte  et  do 
20  gravures).  Paris,  E.  Plön  et  Cio.  1876.  pp.  368.  18".  4  fr.  —  Ueber 
oino  englische  Uebersetzung  der  Thielmann'scben  Keise  vgl.  Edinburgh  Review 
Jan.   1877.     Vol.  CXLV.  p.  44—67. 

8)  Through  Persia  by  caravan.  By  Arthur  Arnold.  2  vols.  London. 
Tinsley  Brothers  1876.  pp.  670.  8.  28  s.  Kec.  vim  C'outts  Trotter  in  Ac. 
10.  März  p.  201;  und  in  Sat.  Kev.  27.  Jan.  p.  110.  (Zum  Theil  ist  es  ein  ein- 
facher Abdruck  früherer  Aufsätze  in   der  Contemporary   Review). 

0)  C'louds  in  tho  East:  travels  and  adventures  on  the  Perso-Turkoman 
frontier.  By  Valentiiw,  Baker.  With  (3]  maps  and  (lOj  illustrations.  I/ondon 
1876.  pp.  380.  8.  18  s.  —  Second  edition .  revised.  ib.  Chatto  and  Windus 
1876.    pp.  XL   376.     8. 

10)  Extracts  fn>m  a  diary  of  a  tour  in  Khora.ssan,  and  notcs  of  tho  oastcni 
Alburz  tract.  By  Captain  tho  Hon.  G.  C.  Napier.  J.  of  tho  R.  fJeijgr. 
Soc.  XLVI.  1876  p.  62—171,  mit  „Notes  on  the  Yomut  tribo  by  Kazi  Syud 
Ahmad**. 
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itöüli  (Jttlrlefrnwt^^)  und  Ij&mmmssoir>  ^^)  berichten,  hat  vom  Früh- 
jahre 1874  IUI  manche  hisher  nnljekannie  ßtreckon  hosncht ,  uml 
die  Uesultate  seim^r  Forschungen  sind  auch  selmn  kaHographiscli 
veixeirhnet  worden  *^).  Gleichermasson  üuh  Chorasan  bietet  Srhhfd- 
frr  *•)  miuiches  Neae,  Derselbe  beriehtot  auch  über  eiiiig<>  im 
Herbst  187*i  bei  DämghÄn  ausgegialjene  Alterthümer  **),  lieber 
Spistaii  handelt  E.  Srltltt-gmhr>eit  ^^).  Zwar  vT^it  geschneben.  aber 
Tui'ht  bi'soiiders  viel  Neues  enthaltend  sind  }ffn*/ifis  *^  Aafzeich- 
oungen  über  seine  Wandeningon  durch  Fersien  und  Afghanistan. 
Das  südliehe  Pei-sien  endlieh  befeiste  Dr.  Stolze  ***),  welcher 
eigentlich  uuin  Theilnehmtu*  an  i'inor  leider  nicbt  /.n  Stande  j^e- 
kommenen  archaeolo^jisch-geogi'aphischen  Expedition  in  jene  Helfen- 
den deisignii't  war»  Teberan  mit  Umgebung  bebaudehi  Polnk  ^'*) 
und    t\  düirlti^etibtTtf  -")   in    topographischer  Hinsicht.     Mit  dem 


11)  CaplAln  tho  Hou,  f4,  NAint^r's  Jouniey  oii  »he  Tarctunaa  fnmtier  of 
V^tA^     By   Sir  Frederic  Gt^l^isJtUti,     Pniewil  .»f  ilie  R    Oeogr.  So«,   7.  Apr, 

12)  A.  .loMOHocoin,     DyTemecTBie    natmrajia    IIcuRpa    K^  T}^pKiieiio- 

ire]M:M4CK0li  rpaaaHt  «1ii>i?,r'  «te^i'ript  N<ipu*r  /nr  liirkiin^iiijiC'li-por»iNclHMi  OiHfiiz*?». 
k«»t^ii  iNai'liricbUni)  der  K.  Kuas.  Ouogr.  Ors.  1877.  XlII  .Vlitli.  ü.  p.  25 
— ^SS,  mit  Gmt'T  Knrto  des  nardosllieli«n  Por»iQits. 

13*  A  nmp  of  um  nortliern  frontier  uf  KUor«v**nu  witli  part  of  Iran  ntid 
lUxMidJtTttn *  to  niiiütriito  reporu  hy  CapUin  tho  Hon.  (t.  Naptfir,  mi  Äpwinl 
Aatj  lii  Per«ia.  Frepared  by  order  oi'lLM.'s  Si»erytitry  uf  8tAte  für  liuüii.  lHi6 
♦  PIf  VI  p.  *i:iO).  —  Vgl  G.  F,  V.  CalL  Die  PursiÄthü  Provni»  Miis-ouderaii. 
Otni    Mon    r  d.  O    N.   H   p    167—171. 

14)  Bcschrcniuui;  i^iiu|ii*r  woni#j  bck»niitoii  lioiUoii  in  ChoraM&ii.  Von 
A,  /f.  Sehindi^r,  (iitnomJ  in  Per?»i*clion  Diensten,  (HUtäu  «dtif  Knrio  Taf.  V) 
ZUchr    d.   Ges    f    F>dk    z    Bcrl    XII  p.  215—229. 

15)  Xotc«ä  Ol»  wouiv  »ntiqttitic75  foiitid  in  ii  ninmvd  nvur  Darn^limi.  Tly 
A  //  Sehinäier,  JKAS.  tX,  2.  Juli  TH7  7  p.  125—4  27.  mit  Tiifd  —  Vgl. 
Friimrh.     tliiiidcnkmiil<>r  in  Pomen.     Za.  f  Ethtiot  tX  N.  5. 

I<5)  Scbtiuh  TVrMonj*  nroiizprovin»  >t*'K<^ii  AfjjbjuibtHii  Von  jKtml  Schlag- 
miatmi,     QhUin  XXXil   p    I7tf— 1T3.    I8fi— 18i»    200— 2o:f. 

17)  A  ridti  Ihnuj^h  bliun :  being  »  joiin»*y  thrungli  PtTsi*  and  Alghanistiui 
In  IndiA«  vii  Misuhhed.  llenU.  and  KandAhar.  Hy  HtppeJtirtj  CunUffe.  Mnrf*h, 
C«pLotc.  London.  Tiijuiey  Urotbcrs  lft77.  pp.  Vill  Jll  H  14  s  tu»li>l  rirn  r 
KjiftQ  Rcc  von  Andri'w  Wilson  in  Ac  17  Nov.  p  403;  und  n\  Sal.  Ucv. 
ICi  Ckt    p    4» 

|«l  Dr  Frun«  8tidi!CH  Heise  Im  ?iiicnielien  P«TMt*ii  lft7fi.  Von  !!  KitpcrL 
iliyrun  ciup  Kart«  TaJ\  IV  i  Zt*»chr  <l,  O«-»,  I  Krdk  %  iW.rl  Xll  p  :jHV-aiÄ. 
-  I>r  r.  Stnl««'»  iivAwn  im  »üdlicheii  Persien.  I  IL  «Globus  XXXI  i»  :n  1 
— $15    328—331. 

19 1  Topoj^mphl.'whe  Hcmerkungon  zur  Kurte  df^r  l*niKidiun«  und  r.n  drni 
ll««!«  von  Tehf  nuv  Von  Dr  ./.  A'.  /^W*  Mit  eiTtrr  Kurt«?,  (Hiebe  T.if  UL) 
Mtüil^    d    »rvot^^f    r;n,    tu   Wic'O,      X    F.   X     4   p.  21H— a!5S5 

10)  Da*  Llrilml  b«i  Tohuran  nnd  dor  Demavend  V*m  f»\  Freütrrr 
fjfa  CM'HoMenhrrfj ,  k.  u.  k.  Vic?o-Con«ul  in  ('ori»iiintinopcl.  Ebenda  IX.  3 
^  113—142.  Vpl^?.  C  Naftier,  An  Ä*cünt  ul*  DüOtuvuiid  in  1875:  Älpiinj 
JottJDAl  N    57   Aiiu    1877   p    256—262. 


12 


n%  N0i^fran> 


persischen    Golf    beschäftigen    sich    E,    Schlngmlweit  ^*)    und    t?J 
Österreicher  **). 

Leben   und   Treiben    im    modernen  Persien    haben    den    8t.oSl 
zu  verseliiedenf  n  Rror-htiren  und  Artikehi  geliefert  *^),  wekhe  zeigen^  ] 
wie  Vieles  noch  mi  einigenuassen  geordneten  Zustanden  fehlt,  trati' 
der    europäischen    Eeise    des    Schahanschahs ,    welche    anfangs    so 
grosse  Erwartungen  wach  rief.     Europaische  Vorkämpfer  der  CuUur 
in  Persien  bespricht  Poltik  ^*),  und  der  Gesundheitsstation  (sie)  in 
Teheran  **)  widmet  der   „Globus*  eine  kurze  Notiz.     Novellistische 
Schildenmgen    aus    dem    iranis&hen    Leben    giebt   de  (robfnenu^% 
Die    politische  Stellung  Pprsiens    endlich    zu    den   Tagesfrageo    be- 
sprechen   VdmlH'^i'tf*'^)  und   Partrtdtfe^^ 

Für  persische  Sprache  und  Literatui'  ist  die  Ausbeute  des 
verflossenen  Jahres  verhiltnissmässig  unbedeutend.  Abgesehen  von 
zwei  Elemont«rgianiniatiken ,  deren  eine  in  Const^uitinopel  **) ,  die 
andere  in  St,  Petersburg  ^"*)  (zugleich  für  drei  tatarische  Dialekte) 
erschienen  ist,  bleiben  nur  Chüfhko's  Bemerkungen  gegen  Trumpp^*) 


21)  Du«  Ufof Staaten  des  Persischen  GülCs.  Wm  Emü  Schlaginiv^, 
I,   11    Globus  XXX  I».  362—365    379— .181. 

TD  V.  Oegierreicher,  Der  p»'rsi<tch»j  Golf.  Ocsi.  Moiifttss<?!ir.  f.  d  O.  1877 
N    12 

231  La  Pürsp  modome.  NÄSsr-eddin&L'bah,  par  MM.  Gabi^kl  de  Btt^cn  ot 
ÜUment  Fontenilkn.  Fan%  1877  pp.  31.  8.  —  IViU^t  am  Persieri  lllustr, 
55tg    LXVJJ  N    1744. 

24)  Dr,  J.  E.  Pol^k.  Bio  Östorreiehlaebon  Lührer  in  Persien.  Vortrug, 
Ü^h  am  13,  Dec.  i87ß,  fVorkisuiiipftin  des  f^riuTitHlbehpu  Miiseumsl.  Wimi  1876. 
pp.  32.  ^;r  8  Holder  in  Comm.  6U  Pf.  —  Vpl  A,  G,  tU  Manet.  L»  Perao 
et  le»  mksioiiü  lujcAmtos.     Hev.  du   Moiulo  cAtbol.    Mm   10,   1B77. 

25)  Haratitsroform  in  Iran.     Olobus  XXXI  p    2^11— 300 

Ü6)  Cornto  de  Gobineau.  Nouvulles  4V&iAtlques.  Paris,  Doiitii.  1876  pp. 
4Ä6,     8.  —   Vgl  TR    1877,  p    [». 

27)  PürsTHij  iinrt  dir  orieiitulbehe  Frage,  Von  H.  V&mhiry.  AAZ  BoiL 
N,  108.  tR,  Apr.  p.  162Ä — 26.  —  Vj;^!.  iiueh:  RuÄslund  und  England  iti  Vorder- 
asieri.     AAZ    N    57    26    Felir    p    84?»~8ÄO. 

28>  TliP  poliry  of  England  in  relation  to  India  and  ttiD  East:  or,  Alexandria« 
Ispfthnn.  and  Horat      By  J.  A,  Parirüfge.     Bespr    in   Atv   3.  Man  p,   181 

3&)  „  ^— ^jjXwO ,  ProciÄ  »ommaire  des  ol^ments  df  la  (j;ramniMre  persuie'\ 
expliqne  on  tnrc,  par  Mirza  Habih.  pp.  82  litUairr  cf.  JA.  VU,  9  (1877). 
p,   138  iir  85. 

30)  rpaMMaTHEB  Ty^ieaKaji,  nepcu^icRajt,  KiiprH:)CRaii  R  yn^o&CKajt.  — 
Kiiiira  nepBaji.  —  CocTaBHji.  M(ixaa.n»  TcpßHTben»,  CiifJ.  1875  (Türk.  pi^rs. 
kirgiÄ  11  uyliflkischp  Grammatiküu  Buch  I  —  VerfasÄt  von  MtchaÜ  Terentjen\) 
2  Bl  2f>9  pp  8.  Djwii:  XpecTOMaTin  Typei|Kaw »  TicpcHACKaJ! ,  RHprnrtcKaJi 
K  yüöeKCKiLR.  Ci.  npeJosKenieMt  no^iepKOHT*  h  ta6jhhh  jtToiHrjeiiiir.  — 
KHHra  BTopaa, -- CocTauBJi.  Mßxaw.i'K  Tei>eirrbeBT».  ibid.  1876.  (Tiirk  pt-r.-* 
kirg[ti.  IL  wstbekl.Hche  Chre^tnmatliien.  Mit  Schrifttafoln  u.  Zeitrcchnunjr»tnbc41c 
otc.y   1   Bl    H>8   pp.  u    8  lithof^r   Tivf.     8. 

Sl  i  A.  Chodzko.  Rcponsoi  k  fartjcle  intitul«:  Ueber  den  Accont  niid  die 
Atisspracbe  dos  Persischon.  Arttcki  lu  k  nie  s^ane«  de  rAeademio  de  Muiiicht 
par  E.  Trumpp.  <Voy.  Sitjaungsljerichte  der  philosoph  phlloleg.  hbtor.  Clasi«i 
1875.  Bd.  1,  Ueft  U).     JA.  VU,  6  (1876).     p.  525—531. 
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und  Fleischer^ s  Glossen  zu  Rückert-Pertsch  **)  zu  verzeichnen. 
Ond  allerdings,  da  die  so  durtbsichtige  Grammatik  des  Persischen 
Sdioii  in  Vullei-s  für  die  ältere,  Chodzko  und  Ihrah  im -Fiel  scher 
Ar  die  neue  Spracht?  ihre  competenten  Bearbeiter  gefunden  hat, 
ist  jetzt  wohl  die  Zeit  füi*  Detailfors^hmigen,  besonders  in  Betreff 
der  Lautlehre,  gekonunen. 

Was  die  Verzeichnung  und  Bearheitung  des  Sprachstoffes 
'Ikitrifilf    so    bereichert  Blati   unsere  Kenntnisse    durch    einen  Auf- 

üher  das  besonders  auch  fürs  Türkische  wichtige  Wörter- 
ftch  des  Ni'metullah  b.  Ahmad  b.  Mubärek  al-Rilmi  (X,  Jahrb. 
H,)  '*).  Von  europllischen  Arbeit^^n  igt  Zfmk4*rs  Dictionnaire 
turc-arabe -persau  mit  dem  23.  und  24.  Hefte  **)  zu  glücklichem 
Abschlüsse  gediehen.  Für  pi-aktiscbe  Zwecke  brauchbar  —  und 
fcpeciell  für  Eeisende  berechnet  —  ist  Pidmers  Handwörterbuch  ^^). 
Zum  Schluss  sei  noch  einer  neuerlich  bekannt  gewordenen  Quelle 
für  älteres  Persisch  erv^^ülint,  deren  Wichtigkeit  erst  küralich  de 
Lagarde  hervorgehoben  hat^^). 

Wenden  wir  uns  nun  zur  Lit^raturj  zmükhst  zur  Dichtkunst, 
in  welcher  die  Perser  all  ihren  Glaubensgenossen  vorangehen,  so 
fährt  Barbier  de  Me^piarda  ^')  geistvolle  Uebersicht  in  die  Ge- 
schichte und  den  Character  derselben  ein.  Garem  ile  Tnsm/s 
Allegories  u.  s.  w.  kamen  bereits  im  ersten  Hefte  zur  Erwähnung* 
Geschma4:kvolle  Ü  eher  Setzungen,  wie  sie  auch  noch  mehrere  unten 
m  erwtimende  Werke  liefern,  haben  jedenfidls  den  Nutzen,  auch 
in  weiteren  Kreisen  die  Kenntuiss  orientalischer  Poesie  zu  verbreiten. 

Zu  den  bedeutendsten  Erscheinungen  des  verflossenen  Zeit- 
nmms    muss    ohne    Zweifel    Vidlers     neue    Ausgabe    des    Schah- 


SS)  Zu  R&ckcrts  Grftmmivtik,  P«wtik  und  Rhetorik  dor  Pwsor,  V*>n  Prüf 
H.  h,  Fki»cher,  ZDMO.  XXXL  p.  563—581.  (ForU.  O  —  Vgl.  dio  BoaprochuiiK 
de«w]b«n  Werkes  von  D.  Kaufmann      MLA.  XLV  N.  45. 

ftd)  Heber  Nl'met-iiUttlii^i  pentbuh-tÜrkUchos  Würtorbuch  von  Dr.  O.  Bl-au. 
ZÜm^.  XXXI  I»    484-494 

34)  Vgl  LC.   1877  N.  25. 

a5)  A  coucbo  dictioiiary  of  tho  Persiaii  limguago.  By  E,  //.  Falmer, 
M.  X  Lfindo«,  Triibnur  &  Co.  1876.  726  Sp.  8.  10  s.  6  d,  Rec,  von  Weil 
m  JLZ.  N.  15  p.  239;  in  »at  Eev,  50.  D«c.  1876  p.  817.  Vgl  auek  Ac.  27. 
J«iiiiftr  1877  p.   73. 

SÄ)  Th«  fiily-third  chftptcr  of  Isa^Uli  accorfliiii;  tu  tliö  Jowl.sh  intorprtvtt^rs 
voi,  L  Text»,  cfdited  from  pririipd  bix*k»  tkiid  m^a.  hy  Ad,  Nmti^mter.  pp.  XXIV 
an.  IHK  vol  IL  TrimslHtiüiis  by  S.  JR.  Drivtr  und  Ad.  Neubaner,  Witli 
u  iatroduction  to  the  trimslatiuns  by  ßov.  E,  B\  Fuseff,  Hegiüs  Profossor  of 
Habiwr»  Otbrd.  pp.  LXXVL  574.  B.  187T.  Oxford  and  London.  .lM.me,H  Purkt^r 
m4  C3^.  Leipzig,  T.  O.  VVeJgol.    Vgl.  P,  de  Lagarde  OOA.  8t.  24  p    737—748. 

17)  La  po^iie  en  Perso,  lei;on  d'ouverture  faito  au  College  du  rraucit,  \e 
I  diciöibro  1876  par  C.  Barbier  tie  Mtynard,  profosaimT  au  Cull^ge  de 
Fnaee.  Pari»,  Leroux  1877>  (T,  Xll  do  1r  Blblitithtquo  oricnulo  oli^-virionne.^ 
pp  74.  18,  2  fr,  50  c.  —  VrL  Eine  Gesthiclite  der  pcrsiseheTi  lÜcktiiOK. 
MLA-  XLVI  N.  28.  -^  Bat  Eov.  XLV.  N.  1158,  5.  Jan.  187«,  p.  29.  —  B. 
d^  Meynard^  Lo^on  douvcrturo  du  oours  do  litieruturo  p^rnane.  I^  Mondü 
Jari     IT.   IHT7. 
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Saiemaniir  NeU'ffem, 


name  ***)  gezahlt  werden ,  mit  welcher  sicli  die  um  unsere  Studien 
SU  wohlverdiente  Briirsche  Offiuin  neuen  Anspruch  auf  den^T)aDli 
aller  Freunde  des  Oiients  erworben  hat.  Freilich  über  das  Mo 
dessen,  was  als  authentisch  m  den  Text  aufzunehmen  ist,  können 
für  jetzt  noch  die  widersprechendsten  Ansichten  geäussert  werden 
da  der  unkritische  Geist  und  die  Inteq>olßtionssucht  onentalischef 
Abschreiber  wohl  selten  uii  einem  Scliriftwerke  sich  so  arg  ver-^ 
sündi^'t  hat,  wie  an  Firdausi's  uiisterlilichem  Epos.  Und  leider 
fehlt  uns  immer  noch  Mohl's  reiche  Variantcm Sammlung.  Um  so 
mehr  müssen  wir  dem  neuen  Herausgeber  Dank  wissen^  dass  ef^^ 
das  ihm  zugängliche  Material  vollstilndig  bietet,  und  in  handlicher^^ 
Form.  Der  jetzt  beendet  vorliegende  Iland  umfasst  den  Text  bis 
zur  Hillfte  des  zweiten  Bandes  der  Pariser  Ausgabe,  mit  allen 
Zusätzen  der  Turner  -  Macanschen  und  kritischem  Apparate ,  in 
welchen  uuch  die  tilossen  des  Malik  ul-su'aia  i  ^Iräqcnn  Mehien 
(V.  .L  18ti8)  aufgenommen  sind.  Die  vollständige  Ausgabe  wii 
aus  vier  Bänden  bestehen,  tind  wie  es  heisst  soll  dti«  ganze  Wer 
durch  ein  Lexicon  SchaJiuamiauum ,  woran  der  verdiente  Heraus- 
geber schon  seit  langen  Jahren  arbeitet^  würdig  abgeschlossen  und 
erst  recht  nutzbar  gemacht  werden.  ^M 

Der  Ausgabe  des  (iruiidtextes  schliessen  sich  verschieden^^ 
Uebcrsetzungen  an ,  unter  welchen  derjenigen  Mo/its  als  der  voll- 
ständigsten die  erste  Stelle  gebührt.  Der  vom  unvergesslichen 
Gelehrten  selbst  schon  in  Aussicht  genommene  Wiederabdnick 
derselben  ist  jetzt  von  seiner  Witwe  mit  be wund enuigs würdigem 
Eifer  fast  schon  zu  Ende  geführt^''')  und  damit  die  reitst e  Frucht 
der  Studien ,  in  welche  Mohl  seine  Lebensaufgabe  gesetzt  hatte, 
allgemein  zugiLnglich  geworden.  Ebenso  in  neuer  Auflage  ist 
Sehack's  *")  herrliche  Unniichtung  der  schönsten  Sagen  des  Königs- 
buches  erschienen,  em  Beweis»  welchen  Anklang  diese  von  echt 
dichterischem  Geist«  beseelte  Wiedergabe  so  fremdartigen  Stoffes 
beim   lesenden  Publicum   gefnnden   hat.     Dem    itiüiemschen  Leserj 


m 
lein^B 
v'ir^H 
erk^l 


Ji8)  FiF«1ttj(ii  Über  r^giim  qui  inscribltur  ächtihnAintv    Editinn^ra  Pftristeri! 
ililigt>ntor  rccuguitiun   ot   cmcndatam  loctkuiibiui  v«mU  f^t  jiddi tarne nti,s  «iditioiii 
rulcuUi^iiHiH  auxit  tiotLH  miLvitDaiii   part<*tii   critici»  ilkistravit  Joannt^i  Augusi 
VnlUvH    otc.     Tomns    1      Lugduiii    Uiitavor     IJrUL    1877.     pp,    XXXVI.    .'i20. 
|jr,    8-     V«t  über  l*Vse-  1.    i,187Ü>  Harbür  tle  Me^nard  Upv.  t-r  1«7U.    H-  p 
na— lli>   und   /.   Hzzi   Btdl,  it    N    2—3    p.  2:> ,    iibi^r   Fau^c.  U.  HL    l«tKti^r«ii; 
f^brtiul»  N,  2ci  p    44f», 

Üft)  Lo  livn*  diis  roiM,  \mf  AboM^kimm  Firdousi.  Tmduit  et  commente 
JuffM  JrMd.     Publik  pur  Mulo.   Alokl      Paris,  Kidiiwulil.    Vi     \.  pp.  VI 
II    pp    X,  ÜÜ^^,  111    pp.  VIIl.   Ö02    187Ü  -.  IV    pp.  IV.   588,  V.  pp.  VUJ 
\*l    pp,   VIL  56«.   Iö77   —   (vollÄt/indig  in  7    liftinlf»ii  M  7  fr  50  t  j 

40)   ntddfu.Hii^t'n    dos    Firdu,«*i.     In    tlrtn  ßündon.    —    lu    doutscbf^r    X^ 
bilduiig  iii'bst  oiuer  Kiiiloltuii);  viiii  Adolf  Friedrich  von  Schuck,     Dritt«*  Ai 
k^c      Stutlpirt,    J,    Ü.   CoitA   187T      «      1     pp.   XI.    371.     II.  2  Bl    pp    4 
IIL    2    Bl     pp.    418,       Ifj  M      \\\    Fr.  liodanHtdf:    Km    piwr    Bptiivrfctimi 
über  A    F,  v,  Hihaek'b  Firdu-si.     AAZ    Ik^l   N    130.    t(K  Mai  p    19S9— 91 


vereucbi  Ptzzi^^)  dftsselbü  zu  bieten,  dessen  Einleitung  über  die 
e|jiäcbe  Poesie  der  Perser  neben  deijenigeu  ScLuL'k's  ibreu  selbnt- 
stÄödigea  Wmih  behauptet,  Leben  und  Schriften  Firdausrs  be- 
bandelt   Holmuitni  *  *  *). 

Eintm    liisher   nur   dem  Namen    nacb   bekamiten    Zeitgenossen 
des    grossen  Ejükers    l'iibrt    uds  Kttztitt/rftkt'  *^)    in    Auszügen    vor, 
denau    er    eine    kume  Biographie^  Uebersetzung    und  Noten  beige- 
geben   liat.      lias    8cbril'tcben    scheint    der    Vorläufer    einer    voll- 
stikidigen  Ausgabe  sein  zu  sjoileu,  welche  ein  tüchtiger  Ersatz  für 
die  —  ans  derselben  HtuidÄt^hrift  stammende  —  unzugängliche  und 
wie  es  heisst  sehlechte  Teheraner  Lithugiaphii'  zu  werden  verspricht. 
Unter  den  Lyrikt*ni  behauptet  Hatiz  *^)  seinen  wohlverdienten  Platz 
j      in  der    Weltliteratur,     und    fast   jiLhrliidi    treti^n    neue    Uebersetzer 
I      auf,    die    seine    lieblichen  INiesien   nachzubilden  sieh  beeifenu     Im 
neuen  Gewände  oiodemer  Versmasse  erwirbt  er  sich  dui'ch  Both^k- 
sieiit&**),    des   schon  als  Mirza  Schaffy    berühmten    und    heliebt^en 
Dichters,  vorti'efftiche  Uebersetzuug  neue  Freunde.   Aus  luiekert's*^), 
'      des    unerreichten  Kenners   und  Uebersetzers  persischer  Üithtkunst, 
„     Nachlasse  verötfen tüchtig  de  lAUjnrde  ^^)  Nachahmungen  Hatizischer 
L«£bazelen  und  Vierzeilen,  welche  alle  Vorzüge  Rückert*scher  l'eher- 
■  ^^issuQgsweise    an  sich  trägem     Auch   Ihimer^^*)  lieferte  gelungene 

f  41)  1lttce4juti   Bpiei  dol  Libr<j  del  Kü  du   Firduni,  rei'ati  pftr  U  prima  volta 

did  |M?r)(iAf»u  in  varai  ii-nVuuiU  cxiii  uii  «iLscur»«}  fl'iiitri>{luzriiii(.i  Niiir  epopuA  p«»rsiiyiu 
*U  Jtalo   t^izzi.     Toriim   IHTT       8.     p\i.   XXIV.   ÖIMI       l(i  sh. 

41«;  Skotdi  üf  Üiv  lifü  Aud  writinjijs  <if  Fordusi,  a  Pcrsian  poot  whi>  flrmr- 
tih*»d  in  iho  U»t^  centurj,  hy  *S.  Robinnou.  Loiiclian,  WillimuH  k  NtkrKatn  1^7(*. 
16,  jip.  n,  Ä— 120,     J   s,  6  d. 

IUI  Sp^cimcri  tia  <livan  (rcH-uöil  ile  poisic?*)  ilo  Monfiutchnliri  psilto  pctr^ait 
du  W  fticc!e  dl'  fheKiro  {Xl-^  d«  J.  t'.i.  TtHAtt»*  tmductjoii  t?t  nutps  par  A.  de 
BU/trsUin  Kazmtirjfk-i,  VorjuiiUes.  imprimoriu  K  Diu  187ü.  pp.  fjö.  H.  ** 
tUc    V.  Fr.  Diütoriei  in  ZDMG.  XXX  p    772—3. 

43)  Tlie    Üiwäii-i-lUHz,     Calc.  Ht^viow  N,  CXXVIII,     April   1*47  7      p.  257 

44)  Dor  Hjtng4!r  Ton  Sehii^ui,  llAfiüiücho  Licfliir,  vprclnitscht  von  Frdr. 
B(HUn*te€it.  liorlin,  A.  UofirianiL  1877,  pp.  XUII  21 1  ^.  8.  U  M,  (Altg. 
Vrn^ln  f  dootscbo  Lit.  3.  Ht^ri«,  Bd,  a).  V^l.  K.  KngfL  Der  Sängpr  vtni 
Sihinw      AAZ      Hml    No    27t!      *29    Sopt      p    40t»n— 2 

4ijj  Ffiöddch  Kiicki*rt  aU  TrlHjrMiUür.  Von  Prof  lit.  Spicg^,  Fr, 
Hückert:  Grammatik,  Poetik  uiiil  khetimk  flcr  Pcrsc^r,  in*u  hcraiiüjfepdM'n  vom 
W.  PrrUfvh,  Utdlia  1874,  in!  Niijch^iditsHoiio  (Itiiliclit«  Fritidricli  Hückurl'»  uiul 
ftra«4  II«dtrAg»  XU  dosjfn.*ii  Lieben  iiml  tk'liriftiMi.  N\diHt  wi»scin.<ichalttiidirii  lic^i- 
^^Immi  viü»  Prt»f.  Dr.  Heinrich  Hüvktrt  und  Prot.  Dr.  Spiegel.  Wm  Dr.  C 
üeyrr  in  Kiif>«*ch.  Mil  diMn  BildniÄSi*  Fr.  liÜLkuri's  Wien»  1877  Willi 
Braitmdllor      pp.  XL  44G-     8,     Huiu?  4*H»— 4U5. 

4ß;  Bymmifla  von  FatU  de  Lugtirde^  p.   178 — 11*8. 

47  j  TIk*  »t*n^  ui  tho  rcod ;  and  nüwr  pioces.  liy  iC.  Ji.  Ikdvwr.  London* 
TrttbiMsr  1877.  Vlü  20U  pp  8.  fi  ;*  U^'C.  \\  Weil  in  JLi5  Ko.  If»  p  238; 
S«turdMy  lUv.  UJ  Jiitii  p  7U7  \\d  Ptihm'r^  Kritik  v<Mi  llÄfia  *d  Slilnix;  »e- 
IfH-tittnn  fr«m  hi«  |H»smii,  Iraniilatücl  Irmii  tlin  PHrsiiin  by  ün^iitun  Hit'htieiJ, 
l^fiid'tn  187^.  ia  At.  Bü.  S*ipt.  p.  :t31.  —  Vgl  «Sidect  tnmülutinnji  frf»ui  Ibv 
arlj|iiiAl  Piir»iAn  uf  Uilb      Colc  1877.     Indiiin  Mirrur  Prc^K.  pp.  42. 


i 


16 


SaUmann^  Nm-lran^ 


Uebersetzungen  aus  Hafiz  und  anderen  persischen  und  arabischen 
Dichtem.  Ein  neues  Ghazel  des  Hofiz  hat  liiochmimn  ^"^  ^)  ver- 
öffentlicht lieber  andere  persische  Dichter  ist  meines  Wissens 
nichts  erschienen,  ausser  dass  W hallet/  Auszüge  aus  dem  Di  van  der 
fürstlichen  Dichterin  Machil**)  und  einiges  aus  'Umar  Chaj^am***) 
in  Text  und  Uebersetzung  nütgelheilt  hat. 

Eng  an  die  Dichtung  schliessen  sich  die  Werke  in  Kunst- 
prosa.  Da  ist  zunächst  einer  Constaiitiuopohtaner  Ausgabe  von 
Sa*dfs  GuliStan  und  dreier  türMscheu  üebersetzungen  desselben  zu 
erwithnen  *^)f  welche  für  uns  allerdings  weniger  von  Belang  sind. 
Eine  Ausgabe  von  Ba*di*s  Qasidea  bereitet  Bark^^  vor.  Das  andere 
berühmte  Erziihlungsbuch ,  Anwär-i-Öuliaili,  liegt  in  neuer  lieber* 
Setzung  von  WolldMon  ***)  vor.  Chodzko^  der  uns  zuerst  mit 
dem  persischen  Theater  ^*)  bekannt  gemacht  bat,  wird  seine  Ver- 
öffentlichungen demnächst  in  der  Bibliotlifeque  Orientale  elz6virienne 
erneuem. 

Wenden  wir  uns  zum  Schlüsse  zu  den  ernsteren  Erzeugnissen 
der  persischen  Literatui*,  so  Ist  gegen  frühere  Jahre  wenig  zu  ver- 
zeichnen. Neue  Ausgaben  bisher  unedirter  historischer  Schriften 
sind  ausser  den  gleich  zu  erwlihöenden  Quellenschriften  für  Ge- 
schichte Ceiitralasiens  keine  unternommen  worden,  dagegen  wurden 
aJtere  Unternehmungen  fortgesetzt.  Und  xwar  sind  von  Riueti^n 
Uebersetzung  der  Tabakat-i-Näsiri  **)  weitere  zwei  Fascikel  heraus- 


JASIJ. 


47  Hj  All   lujpublbht^d    Gbuiü    by  Haük.  —    Dy   //.   Biochnann. 
VoL  XLVI,  Part  I,   No.  IIL  —    1KT7.  p,  237. 

4H>  Tninsliitions  Ixom  the  DiwÄn  of  Zib^iin-iiisä  Bügjinip  pnetkjdly  »tyled 
^MAkhfi",  daughter  «1  tho  Euipferur  Aurangiub,  —  liy  F.  WhaU&U-  JA3H.  VoU 
XJjV.  Purt  1,  No.  Hl.  —   i87Ü.     p.  308—311. 

4Ba)  HtftHcd  Triiiislntionfi  frtim  tlii*  Quatraitis  of  Tmar  KM^fyÄm,  —  By 
P,    WalUif,     JASH,     Vol.  XLVI,  Fart  l  Nu.   11.  —  tH77.  p.   168  —  100. 

„he  Livra   du   GulUt&n",  imprime  sur  un  boau  mscr. 


49J    ^jUmJLS'    WJUi 
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dt)  MirxA  Ag»,  Attmoraine  SAhibi-Calem,  ,,le  calligTAph€'\     Impnint^rie  impdrUdo. 

20  piftstTOB.     JA.  VII,  9  (1877).     p.  135    iiö.  65.    —    lUid.   nr.  66:    ^LX^Jb 

^M*  K»^*j'  iL^S  Ji    „Vensiou  tarqtii»  du  Giilbtaii'*  do  8adi;    impr.  do  chi^ikh 

l*hia.  13  pJastres.  —  ibid,  p.  136  nr.  67:  Mem»  par  fou  le  cheilüi  ul4«Uni 
Eü'iid  <^fcndi;  impr.  do  Suloiinftji  efi^tidi,  16  piiutrüs.  —  ibid.  nr.  68:  Idom« 
comniontÄirt^    do    8oudi;  impr.  d'Ali   pActia.     öä  plastroa. 

äu)  The  Anw4r-i-HuhAili.  or  LighU  of  Canopas,  ccnnmonly  known  as  KaH- 
Iah  iwid  Damiiah,  bt^liig  tbo  falili^s  of  Bidpäi,  tramlated  fmm  tUu  Per>iaii  by 
Artimr  N.  WotUurtan.  London,  Allen  1877,  pp,  XVIll.  504  gr.  8.  Vgl 
Haturdeiy  Utivjcw  28  Juli.  p.  IW.  —  Holl  nach  eitipr  Notiz  in  Ac*d,  und 
Triibnor's   Rac.   ausser    der  Octavauagabe    noch    in    Quart  mit  Illustrationen   «r- 

51)  Vgl  Penii8«h<?  Schaoapiele.  D.  Neue  Blatt,  red.  r.  Pr.  Hirsch  1876 
No.  30. 

BS)  The  Tabakät-l-Ni^irT  of  MrnhIy-i-Sapig ,  Abu  \Tnjr>i-'ü>raiji,  «in  af 
Muhammad-i'Muiliaj,  ftl-Jnrjänl.  Translated  from  the  i'orslan.  by  Mi^j^T  H,  O, 
Raverty.     Fiist-.  VIL  VIII  (pp.  ßtu— 760^     Ijondon,  Oilbwt  Ät  Rivington  1876. 


Nmi'Iran.  |7 

gekommen.  Gleichfalls  in  der  Bibliotlieca  Indica  erscbienen  drei 
neue  Lieferungen  von  ßlochmtmn'^  Ausgabe  des  Am-i-Akban  ^^) 
und  Tier  des  Akbarnrime '^*) ,  womit  zugleich  der  IL  Band  des 
letzleren  begonnen  ist.  Für  die  neuere  Gesebicbte  und  Geographie 
Ceniralasien^s  sind  durch  de-s  gelehrten  Hehefer  Bemühungen  zwei 
wichtige  Quellen  bekaimt  geworden,  welche  nach  weiteren  Mit- 
tbeüungea  aus  den  reichen  Handschriftenschützen  des  Herausgebers 
begierig  zu  machen  geeignet  sißd^-'')*  Wenn  auch  nicht  gerade 
durch  glJlnzenden  Stil  hervorragend,  sind  diese  besonders  in  syn- 
taktischer Hinsicht  vom  Tatarischen  ziemlich  stark  beeinflussteil 
Schriftwerke,  was  ihren  Inhalt  anbetrifft,  von  grosser  Bedeutung, 
da  sie  von  Augenzeugen  und  Zeitgenossen  heniihren  und  zu  der 
im  Orient  so  seltenen  Memoirenliteratur  gehören.  Für  die  Vor- 
treföichkeit  der  Textausgahe  und  der  üebersetzxing  büxgt  der 
Name  des  berühmten  Orientalisten. 

Von  den  übrigen  Wissenschaften  ^  welche  für  uns  allerdings 
nur  ein  untergeordnetes  Interesse  haben »  hat  allein  die  Medicin 
Beachtung  gefunden.  In  seiner  Untersuchung  über  Öu^ruta  be- 
spricht Dr.  Hfuia  auch  ein  persisches  Lehibuch  der  Medicin-''^) 
und  weißt  dessen  indische  Quellen  nach. 

Die  Arbeiten  und  Veröffentlichungen  der  letzten  Zeit  über 
die  nicht  zum  persischen  lieiche  gehörigen  iranrnfken  iJmder  sind 
dst  ausnahmslos  geographischer  Natur;  rein  sprachliche  Forschungen 
wurden  nur  in  sehr  geringem  Masse  angestellt 


1,  (Bibl.  Indien  N.  8.  No.  332,  333),  —  Vgl.  daza:  Ä  Reply  t«  several  pas- 
ng«s  in  Mt.  Blocliniftnirs  HCcmtribudon»  t*>  tho  Ftist4>ry  ainl  ft<Nj^aphy  of 
Ben^",  No.  111.  —  By  tho  Trjinslfttnr  of  tho  Tabftkftt-i-NA^iri,  Miyor  H,  G, 
Bmrniyi  JASD.  Vol,  XLV,   Part  L  No,  OL  —  'löTG,     p.  326—352. 

53)  The  iiii  i  Akbari,  by  Abu3  YtuX  i  Mubirak  l  'AUiuiii,  oditod  by 
//.  Bioehmann,  U.  A.  Fase,  18.  19,  20  =  Part  II  3—5,  (liibl.  Ind.  N.  S. 
349    SfiO.   370.)  1876.  77.     4 

6i>  Akbar  Namah.  By  Abiü  Fazl  l  Mubarak  t  Atlumr  EdUod  by  Mau- 
tatm  'Ahd  UrRahim.  Vnl  1,  tmte.  5,  6.  IL  1  (Bibl.  Ind,  N,  S,  N«.  352. 
355,  362,  363.)     1876,  77.     4, 

f*&)  Publicatinru  do  l'^col©  de«  lAiigoes  orjentalos  Vivantes.  I.  Histttlro  do 
lAsif)  4J«ntralo  (Afi^hariiistan »  B'tiikliara.  Khiva,  Klitxiandj  'lopuis  Ic^i^  domi^ro« 
«uiufcs  du  regno  do  Nailir  amh  (I153J  jtifMiuefi  1*J33  do  l'HL'J!,dro  (1740—1818) 
p«r  Mir  Abdotil  K*?rim  jioukbary  piibliiV^  iradüit  ©t  tmiiiitij  pur  Charles  Schef^er 
Tfrst«  iwnaii.  PimA^  Krnost  Lorotix  187G.  pp.  tU ,  4.  (Oodrtickt  in  ßiilfu|.) 
IS  fr.  ^  U.  TVaduction  fran^iso.  ib,  ood.  pp.  VIL  306.  8.  Nebst  Kartü  12  fr. 
^  Ul*  Jielation  de  rRmbas3ade  nii  Kharesm  (Kbivat  do  Ri%a  Qfiiily  Kbnu  publii^, 
tmduit  et  aiinot^'  pur  Charles  Srh/ff^.  Toxto  porsan.  Paris,  E.  Lor«ux  1876. 
Ifk.  lö\.     8.     13  fr      H41C.  Ifi  LC  N.  8  Sp.  236. 

56;  ZDMO.  XXX.  1876  S.  630  ff,     Dks   Uueh    iüt   botitdt    UASt   ^^yO^MJ^ 

^^U»  jXjJLm»  odn  komweg  ^  .wXa^m»  ^_^ ,    und   dur  Vorfjuuiür  nennt  11  eb 

o^uö'j^  er?  M^- 
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S^dumaim^  Neu-fran, 


Was  zunftchst  die  Ktirdeti,  die  westlichsten  Ausläufer  des] 
irailifichen  StammeR,  betrifft,  so  orientiren  über  die  Stiimmeintheiluiig  | 
imd  die  neueste  Geschichte  dei'selbeii  zwei  Artikel  ■'*'), 

Mehr  ist  für  düs  Gebiet  der  8üd-  uiid  Ost-Ir;mier  geschehen,  1 
und  verdankt  unsere  Kenntniss  desselben  weiibvolle  Bereicherungen  j 
den  Engliliideiti ,  deren  Einfluss  von  Indien  aus  sich  in  jenen] 
Gegenden  immer  weiter  ausbreitet. 

Nach  den  besten  Quellen  bearbeitet,  bietet  //M^Äe«' Baluiistan***)! 
ein  reichhaltiges  Repertorium  alles  Wissenswürdigen .  sowohl  überl 
das  persische  als  über  das  selbständige  BaluMgtan,  das  Gebiet  des  [ 
Emii-s    von    Khelat.     Notizen    über    das    persische    Bakicist^an    hftt 
Sehmdler^^)    aus    dem    Persischen    übersetzt,    imd  alterthündiche 
Gebiludereste    in    MekrÄn   Markier  ^'^)    besehrieben.     Die   englische 
Politik  in  jenen  Gegenden  hasprechen  die  Satmday  Review  ^  •}  und 
ein  Anonymus^-).     Die  Sprache  der  Balucen»  welche  trotz  starker 
lautlicher  Zersetzimg   viel    AUertbümliches    erhalten    hat,    fand    in 
MovhicT  "■^)  einen  neuen  Granunatiker.     Kurze  Vocabulnre  im'  zwei 
Dialekte    derselben  Sprache    und  für  das  Brabuiki,    eine  vom  Ini- 
nischen    lexicalisch  sehr  beeinflusste,  vielleicht  ui'sprüiiglich  dravi- 
dische  Mundart,  finden  sich  in  Hughes'  oben  angeführtem  Buche  **^). 


57)  Nicolas   de  Nanakine,     Die   Kurden    iiud   iliro   politisch©  Ilodontiuif  j 
flu*   die  TiirkoL     AusL  K    "ZH,    9.  Juli    p.  f)57— fi5ö.  —  l>iü  Kurden    uml    IIifq 
Haltung  im  gegen wÄrti gen  Kriege-    AAZ.  Beil  N.  301  vom  21.  Doc.  p.  54  tl  —  80, 

Ö8)  The  eotititry  uf  Bnlochiatmit  its  geogrAphy,  lopogrApliy,  ethnology,  und 
lji»tf»ry;  with  a  map^  [71  Photographie  illuÄtnttbiiK,  and  fippondiccii  cüfit«iitiu{^  a  i 
ahort  vocjibularj'  of  tho  priucipal  diülocb  in  uso  among  the  IJaloehis,  and  a 
Ual  nf  authantical  road  routes.  By  ^4.  W,  Hwghes,  Bum.  uncov  civil  »er^-ico.  j 
London:  George  Bell  &  Bons.  1877.  pp.  294.  «,  iSä  3,  Vgl  PM.  XXllI.  X.  0 
p,  22B;  Ac.  14.  April  p.  318;  Siiturday  Kov.  10.  Febr.  —  llnzw  ferner:  t\  G. 
Alsxttnder.  I>a  fjipitale  de  Belootchi^stan:  La  Nature,  mars  10 ,  1877.  — 
H.  (Japüaine*     KkrrHcheo  et  sea  environ^:    I/Expluratiim*  iiovb.  11,   1877. 

b^}  A.  H.  Schindler.  Notus  on  Persian  HelüehiitUn.  From  tho  Fe  man 
orMlrÄaMvhdy  Khan.  Publiahed  Teheran  July  1875.  JUAS.  IX,  L  Oct.  1870 
p.   147  —  154. 

60)  On  Ruins  in  MakrAu.  By  Älöyor  MockUr.  ibid.  p,  131—134.  Mit 
einer  Tafel. 

61)  Lord  Lytton    at  Jacobabad:    Saturday  Rov.  N.  IIOE   voL  42.   16.  Uec.  | 
187C  p,   TÖ3— 4. 

<12)  Balutselibldm  den  Engländern  iinterw\trfon :    A.  a.  Weltth.  p    ^Zl 

63)  A    grAmmar    of   the   ßaki>aeI]oe    langtiiigo    as    it   ia   spuken  in  Makrän  ' 

(anclent:  Godrt»ift) ,    in    tho    persi-arabic    and    nxnan    eharacter*.     By  Miyor  K. 

Müaklei\     Henry  !^.  King  &  Qm.,  L<)udon   1877.    pp.  Xlif.   1J2C.     8,  min,     6  s. 

Frfihcr   sind    erischionen:    A  deücription  of  the  Mekranoo-Boloochoe  dialoct.    by 

E.Fetrce.    JBBAS.    vol.  XI,  nr.  XXXI.    IHlb  ]«   1  — 'J8,  und  Biluchi  Urtnd-B.M»k. 

By  C.  K.   (rlaii^tonc ,  B,  C.  S.  A^s-iistod  by  lletu  Ram,  Moau  Jiwan,    Manahis. 

Lalioro   1874,     4.     pp.  7D.    (Grammatik,  Vocubtilur,  kurse  Sätxo  und  Ge<)prJ(cho, 

Briefe,  in   arab.  Schrift  und  mit  engl.  Uebowetstung.) 

<M>    Appi'ndix    H.    A    shnrt    vucahulary    of   the   Baloch    (Hill    Baloeh    a 

Mftkräul  Baloch  i  and  Brahuiki   (or  Kurgalli>  dialects.     pp.  238  —  246, 


Saiemann,  Neu-Irath 

Nr»rdlicli  von  BaluHstAn  beginnt  das  afghanische  Gebiet,  welchem 
hUujmhr'eit  ^^^)  einige  Seit-en  ge^Hdmet  hat  und  zu  dessen  Oeo- 
phie  Markham  ^^  Beitrilge  liefert.  Bei  der  strategischen  Wichtig- 
keit diesnr  L an dst rocken »  als  Schlitzwehren  der  englischen  Herr- 
jtehuft  in  Indien,  ist  ts  natürlich,  dass  denselben  von  den  Engllludeni 
boeondere  Aulinerksamkeit  geschenkt  wird,  welche  zuletzt  auch 
der  Geographie  zu  Nutze  kommt  So  behandelt  liai^rty  ^'^)^  der 
tüchtig«^  Kenner  des  Afghanischen,  die  bduHscb-afghanische  3üd- 
greuze,  imd  Thoflutru^^^)  Buch  über  das  im  Norden  gelegene 
Bannu  und  die  englisch -afghanische  Grenze  hat  (im^und  ^^)  zu  seiner 
Darstellung  jener  Gegenden  als  Ausgangspunkt  und  Leiter  gedient 
fficr  finden  sich  auch  einige  Sprichwörter  und  Märchen  der  Ein* 
geborenen  in  Debersetzung.  Aehnlichen  Inhalts  sind  die  Aufsatze 
Miht4jmtweit8  '^),  deren  letztere  ^*)  schon  die  Tagesgescliichte  und 
Politik  bemhreu.  Auf  diese  beziehen  sich  auch  noch  einige  Artikfil 
im  Ausland  '*)  und  in  der  Allgemeioen  Zeitung  '^). 

Das  einzige  Werk,  welches  die  Sprach©  und  Literatur  der 
Afghanen  behandelt,  ist  /%wmfoi*s'^)  üehersetzung  einer  afghanischer» 
Gbrestomathie. 


65)  Dio  BedteunKon  de»  Emm  ¥on  AfghAubUn:  Globus  XXXII  N.  S  p.  43 

eC)  Afgh«!!  Oeogmphy  By  Ü.  IL  Markham,  Proc.  R.  G.  Soc.  1876 
f   Sil --352. 

Ii7)  VLn^t  H.  G»  Raverttf.  Quott»  And  tbe  A%hftDs:  Googr.  Mag.  Noy. 
p.  «»«— 200, 

CH)  Bannu ,  or  our  Afghan  Froutiür.  By  S.  S,  Thorhum,  London, 
Trftbnor  &  Co.   1876.     8.     pp    XH,    im,     18  s. 

R9)  Biuina  und  die  Af|;|:bauDiL  Von  Prof.  Georg  Gerland  m  t^trasslmrg. 
t  Gbbiu  XXXI  p.  315—318,  11  p.  331— 333,  10  p.  343-347.  IV  p.  3Ü1 
--»64.    V.  p.  374-877. 

•  Ol  Indiens  GrensnAcbbart«!!  gogen  AfgbaidsUii.  Von  Emil  ScMagintwett, 
llml  XXX  pp.  lOd-'lO?.  12S— lud. 

7 1  *  IHo  Lage  an  der  engUseb-argbanUcben  Gronec*  von  E.  S,  AAZ.  Bull 
K,  y84.  10.  Oct  lti76  p,  45J»1.  Vgl.  Die  Lage  In  Afghimbtan  von  E,  S, 
ibia.   1877  N.  276  p,  4121. 

7S>  Die  ii60«äUi  Oc>.^cblchto  Afgbjinbtiuis.     AuaI.  N.  24.    IL  Juiii  p.    162  IT. 

73)  IHc  Nordwestjrrfiuo  Indiona  AAZ.  N,  M2,  24,  Mni  p.  2140-51. 
(KibaU  GliAzniK  —  Atehpinistnii  uikI  dw  orioutalUdiü  Frnpe  Von  H.Vambirif, 
Th   K.   132.   12.  Hill   p.  2iHN5. 

74)  Tninslfttiün  of  Um  Kalid  i-Af^linnl,  tlio  toxt  b<nik  für  thc  Fiikkbto  «x- 
«jniimüiitt ,  vrith  nnti^H,  li^Hturiciil  t  gcs^ogrApfaical*  gramntaUciil ,  and  «^xplanatoiy 
Hy  Tref*{ft  VhicheLe  Phwdeiu     Labore  1875.     8.     £  »/2  % 
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Armenien. 


Von 


G«  Bul^uiftnii. 


Durch  die  jüngsten  Knegsereignisse  ist  Arraenieo  dem  all- 
gemeinen Interesse  nliher  geriiekt  worden,  wobei  die  geographischen 
und  ethnographischen  Verhü-ltnisse  des  Landes  besondere  Berück- 
sichtigung gefunden  haben.  Die  Fulge  davon  ist  eine  starke 
Bereicherung  der  Karte nlitetatm"  gewesen  *)  j  woninter  die  Kie- 
///^/f'sühe  -)  Karte  den  ersten  Platz  einnimmt  Eine  Uebersicht  des 
Wissens  würdigsten  über  Armenien  verdanken  wir  der  Feder  des 
der  WissBni>ebati  jt^tzt  leider  entrissenen  Neubegründers  der  arme- 
nischen Studien  in  Deut,scliland,  //.  Petemmmis  ^j,  wiibreiid  luuUe^) 
aus  seinem  grösseren  Reise  werke  über  die  von  ihm  und  Sirvf^-rs 
m  Hoch-Armenien  unternommenen  Forschungen  Einzelnes  schon 
jetzt  veröflfentlicht.    Von  der  Reise  des  französischen  Naturforschers 


1)  Knrte  des  Kriogsch&uplfttzcs  in  Rieiti-Asion,  Armßiiieii  und  KiiukA5icii.fl| 
1:1^250,000.     CliToraolithogT.     p^*  fol     BrainruMuhwoig,  Westcrraaim.     40  Pf—  "■ 
F.  Handthe.    Kjirto  i\ca  Itusahi'h'T^Tkhchou  Kriejjjssclmiiplatzos  in  Asien.     I^ith. 
<4U.-gr--füL     Gliigau,  Mümming   ItJlT,    1  M.  —  C'art«  ilo  Ia  fruntierü  rujuioturqiie 
tlans  TAäIo  Mineuro.    1  :  H40,O00.    Chroraolith.   imp.-tbl.    Wien,  Artariji  &  Co.   2  M. 

2)  H,  Kiepm't  SpeciHl-Kurte  Am  tiirlüsclioö  ATmonion!*.  nach  nllon  vor- 
handfluet]  Qaellen ,  Ho^intlorH  den  AufnfihmokArtoii  des  nuHiscIiou  Gebietes  vom 
Kmikfuischen  (lerw^rnbtabo,  einschlieH.Hltch  der  1821*  und  1854 — UU  a^uf  tiirkisdicm 
Gobicte  «uspofHbrtf'n  imUitürispbtfn  Roco^noscirungen,  sowio  rmeli  siimmtliclKifi 
vernffenHicbtüu  Ueiiiobericbton  und  Wegdskistzrin  ÄUsHmitiongostoUt,  1  :  50ö,0(Ml. 
AiiLtigT  ,  cbmtnidiUi.  tmd  ctdor.  2  lllrttt,  ^.  fol  Borliii,  Ü,  Iteimor  1877.  (In 
Umscblftg,)     3  M,  —  PM.   i«77.     XXIII.  8  p    »06. 

3)  H,  Pete» mann ^  Armonion  in:  KoiLl-Enejclupjtdio  für  pFtitc^atJuitiftchp 
TlicMdofn®  «nd  Klrelnv  IJritor  Mitwirkung  vielor  protOÄtautischen  Thealog«n  mncl 
Gubbrtfu  in  2  dur*:b|;;tt.ngiR  verboHstjrter  mxü  vortnohrter  AuÜAg«  Ugg.  t.  Ppiiff. 
DD,  J.  J.  Herzoff  und   G,  L.  Hill,    Bd,  1.    8.  663  fl'     Ltupaig,  Hinriclw  187T. 

4)  Diu«  Thal  des  oboren  Eupbrat.  Von  Dr.  Radde,  Izvnstijft  d.  katikA» 
Abtlh  d.  K,  Ras*.  iM^\^.  Oos.  IV.  4.  lB7ö  (russbchl-  —  On*  Ebeno  dos 
oberen  Krflt  Von  Dr.  Cr',  Hadde,  PM,  XXIII  1877.  7.  p  200— i^CI,  —  Uor 
IJin-^ri'd'dngl« ,  dtir  Tiiusend  Srp'n-Beri^s  das  QuüU^^obirjifo  d*'»  Artis.  Von  Dr.  </, 
Ratldf,     (N*di«t  <  »riiri iinl karte,  s.  TafcVI  20.J     ebmidn    II    p    411 — 42S. 


iiffi,  Armenien. 
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Thi^ijihäe  Dei/7*olle  *)  gibt  der  Globus  ^  ziemlich  ausfitilirli<.'be  und 
iUasliirte  Auszüge.  Ehrtj  Erlebnisse  im  Ararntlunde  beschreiben  die 
ünerikanischen  Missionare  M,  und  A.  West  *)  und  der  Engllüidcr 
J.  lirtft^e  %  welcher  auch  im  Miti-Heft  des  , Alpine  Journal'*  seine 
ini  September  1876  ausgefühiie  Besteigung  des  Ararat  erziüdt,  bei 
welcher  Gelegenheit  der  Bedacteur  D.  W.  FreshßiM  Notizen  über 
frühere  Besteigungen  des  sageDreichen  Berges  zusammenstellt.  Der- 
gleichen sind  auch  von  Chodzko^)  und  Sitmri^^)  beschrieben  worden. 
Auf  die  neuesten  Ereignisse  und  VerhiLltnisse  beziehen  sich  einige 
AofsJltze  iu  Zeitschriften  ^*J,  und  insbesondere  hat  die  gedrückte  Lage 
der  türkischen  Armenier  Anlass  zu  Broschüren  ^*)  gegeben,  welche, 
ilieils  an  die  betreftenden  Instanzen  gerichtet,  tlieils  mehr  füi'  das 
aUgemeine  Publikum  berechnet,  immerhin  ali*  Zeichen  der  Zeit 
Beachtung  verdienen.  Zur  ülteren  Geschichte  nennen  wir  eine 
munismatische  Abhandlung  ßlait^s^^)  und  de  Ijomip^rier^'^^)  Notiz 
filier  den  altarraenischen  Ortsnamen   Bdßvona  =  Bayhert. 


S)  T.  i}eyro}le.  Viaggio  nol  Ämioiiiji  o  uol  Loziatan.  Milano  (Trovors) 
177.  450  pp.  8.  ai  Kfirtoii.  —  Th.  DetjrolU.  Vnyft^rc  daixs  Ic  LftKistaii 
rArro^niet  Tour  du  moiido   1876.     l  somöstro  p.  369 — 416. 

6>  In  Türkiscli-ArTnüiiioD :  Globus  1876.  XXIX.  Nu.  2a  p.  341)— 344; 
Ko  S3  p  363— 3ÖS;  XXX.  l»fo  21  p.  321—327;  Nu.  U2  p,  337— 343;  Ni»  23 
p.  353 — 358;  No.  24  p,  369 — 375.  —  Vgl.  aiieli:  Er£t*mm,  dio  Haiipm^dt  vuq 
TSrkiich-Arßiciiioti :  Aus  allen  Welttljoileii  Juni  1877.  p.  276—27»  (mit 
Abbfldnng).  —  Am  Wan-Ruo  in  TiiTki^ch-Armemün  j  csbd,  Jtdi  1877.  No,  10. 
p    315.  —  D.  Klein.     L'Arraeiiie  ot  los  Antieniona:    L'Exploratiou,  Doo.  t. 

7)  M.  Aud  A.  West.  TJiL'  K*iniAuce  uf  Missions;  or,  Itiside  Views  of  Lif« 
ipd  Lttboor»  in  tho  Land  of  Aramt.     Nüw  York   1876.     710  pp.     8. 

S)  ^ame*  Bryce,  Transcaucasiu  and  Ararat:  bcJng  notoa  uf  a  vacatioii 
Ioht  iji  tho  ftutumn  uf  1876.  X,  4H)  pp.  8.  Londou  Macroilian  1877.  9». 
^  n>c,  von  Krcshfiold  in  Ac.  2  Oct.  1877  p.  375;  io  8aturday  Review  17  N^V. 
1^77  p  616.  Vj;l  WüHtm.  Eev.  CV.  Jan.  1878  p.  358  (vol  CIX  No.  CCXV 
=  N.  S.  vüL  LIJJ      No.  I) 

W»  /.  S.  Chndzko.  BosUugtmg  dt»»  Ararat:  Izvostya  d.  kaoka».  Abth.  d. 
K    Rtt»».  GtHigT.  Gcs,    IV    3.   1876.  p.    157—160  (russisch) 

10)  Ttiü  A»cout  öl  Möuiit  Ararat  in  1856.  By  Mjyor  Robert  Stuart  i 
Proce^diug»  of  tln>  l{*jy.  Otm^.  Society      1».  Jan.   1877.     p,   77—08. 

lll  Fr«?iliorr  Schweiger' Lerchmfeld,  Das  neue  Viltyot  Wan:  Oostorr. 
MtiftA^clir  f.  d.  Orituii  1877.  Nu.  3.  p.  42—45. —  Diu  Russen  in  Armonk^n, 
AAZ  No.  2(»  20.  Jiui.  1877  p  277—279.  —  Rocognoscinmgon  in  Artnoukm, 
lAZ-    Beil.  NN.   17  5  —  181. 

12i|  BittAchrifl  d^;^^  Einwohner  von  Wan  an  don  amionis^ihon  Patriarchou 
Tm  CouÄtantinopch  Globus  1876.  XXX.  No.  23  p.  367—368.  —  Los  Annc- 
do  Tunjuio.  Happort  du  putriareho  arraciiitii  du  Coii^tiuifinoplü  k  la  iSuhlimo 
Tmdiiit  do  fann^nion  par  K.  K.  Ackguerd.  Piiris.,  Lorunx  1877. 
pp.  8.  1  fr.  50  c.  —  Memoire  snr  la  ailujttiou  Actutillw  dos  Armonioiis 
•t  mr  Umr  avonir.  Kospoctnouftomoni  triui.«iniis  aux  chiincüllüHes  dos  Grande« 
P«iM«li«o§  par  Scth  A,  Apear.     ConjitantinopeL 

13)  ü,  BUtu,  Die  Uorron  von  Sopheiio  und  derou  Münzen :  Numi^mat. 
Zteehr   IX  1. 

14)  Athrien  tie  Longpirier,  Note  nur  uiio  ball«?  de  frondo  aiitiquo: 
Jintra.  a.  äav.  8opt.  187  7  *p.  577     680, 
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Salemann^  Ämmnüm, 


Uebor  iirmenischo  Si>niche  unü  Literatni'  im  allgememen  haii*?ü1tel 
fllUmhmi^nn^^),  und  zwar  ist  besonders  die  spnicbliebe  Ötelliuig 
des  Armenisuhtiu  letztbin  Gegenstand  vielseitiger  üntei'sucbungen 
geworden.  Wälirend  liühsehnmnn  **'),  iiu  Ansebluss  an  Lagai'de*»- 
Theorie  von  verscliiedeneu  Scbiulitcn  iranistber,  speciell  pei'siscber^ 
Elemente  im  Armeniseben,  den  (jrnindstock  desselben  für  ein  selbst- 
sULndiges  Glied  der  indoeuropliischen  Spracbeiifüinilie  zu  balien  ge- 
neigt ist  verücht  Malier^''}  seine  fi-ühore  Ansicht  von  dem  iranischen 
Charakter  der  Spi*ache-  Idrhr.etAjer-IjetX'hmifekr^  ^'-)  hier  eiiistiblag en- 
der Auf'satÄ  kann  nur  zum  Tbeil  als  zuverlässig  gelten.  Gramma* 
iisches  und  Etymcdogisches  besprechen  Ilubsrhmnnn^'^)  ^  Fick'^\ 
F.  Mülhr'^)  und  Ihnmvhjan '^^) ,  letzterer  in  fieiüch  die  Kritik 
uicbt  sehr  beiViedigeuder  Weise.  Seine  and  seiner  Vorgiinger  Er- 
klErungen  armenischer  Voeabelti  stellt  de  lAtijartle  '-*)  in  einer  id- 
pbalte tischen  Liste  zusammen  und  gieht  zum  Öebluss  ein  Veriit*iclinii>a 
bsiktriscber  Wörter,  welche  er  zu  verschiedenen  Zeiten  besprochen 
hat.  Eine  FüEe  von  Stoff  und  du  zwischen  gestreute  inhaltreiche  ^B 
Notken  stellen  dieses  Werk,  welches  ui'sprünglich  den  letzten  Ab-^ 
schnitt  der  oben  erwJlhnten  „Sjmmicta*^  bilden  sollte,  seinen  Vor« 
gängera  —  auch  in  der  überaus  scharfen  Beurtbcilung  fremder 
Verseben  —  würdig  zur  Seite.  Von  lexicographischen  Arbeiten  ist 
blas  diejenige  von  Jef^äzphocMan  ^^)  zu  erwähnen. 


15)  Hüb^chmann,     Ueport  «m  Annciiian:   TmnsiMjHons  of  thw  Fbilolo^i 
Society  1B7  7— 79.     port  i,  p,  64—71. 

t(i)  Uchor  dlo  stoUimg  den  annonischeu  im  kroiso  dor  iudogornumlscboQ 
sprnchoii.     Ztsctir,  t  v^t  Sprnchf.    XXXIII,  1     IsTf»    pp,  5— 4D 

17)  Uübor  dio  Stolluiig  dus  Airtjctilschtin  im  Krtjbo  der  itidopormunbcJioii 
Sprachen.  Vuii  Dr.  Frieär.  Müllef\  SWA,  li.-pliil.  Cl.  LXXXIY.  8.  Nov. 
löTij  p.  211—232.  —  Sepurftt- Abdruck.  Wien  1877.  8.  Gorold*s  Sohn  Id 
0>mni,     50  Pf. 

18)  Froihurr  Schumger-Lerchenfeld.  Znr  VÖlkoralülltmg  der  Armuaier, 
Oostorr,  Muimbchr.  f.  d    Orioiit      1877      No,  12      p,   IStJ— 103 

19)  H.  llülfitchmarm.  Annomaca:  Zt:*cbr.  f.  vgl  Spmebl  XXIII,  4.  1Ö7$. 
p.  40Ü— 407. 

20)  ^1.  Fict.  Ami.  nogbäEn,  glukb,  thuz,  tsarr;  Btr.  z.  Kiiiulo  d.  iiidog. 
Sprr.     I.  173—173 

21)  F,  MüiUr.     Schwan  tmd  Tttubw:  oboiida  I,  IGü, 

22)  ArmouiucA  I.    Doü  altarinoni!^^!^   P,    Kiii  HeitrAij;  2;iir  iudü>-ourut»Jii»oh(.vti 
Lautlohro.      Anhnng:     AUxirtnenbch-huktriscIio    Et)  raolnpion .    voü   P.    S^apkin 
ür.    Dervtschjan,    Mitgliod    der    Wion^r   Mtitlätburistüu- tVugrcgntloii,     Wien, 
Vurkg    der   Mtir!iithari,Hten-Ciniprogadon.     1877.     XI,    117   pp.      8.     6  M. 
V    H.  Hübschmann  ZBMG    XXX,   774  ff, 

23)  Annoniscbo  Studien  von  Paul  ila  Laganle.  —  Atis  dem  äwojiiik 
2W[Uiz)^Mtoii  baudü  dor  abhaiidlnogoii  itör  *kMriJgiii'bi)ii  gosellachfift  der  niiasoti-. 
scbaAeu  za  Qöttmgon.  Göttiogou,  Didtorich'scho  verlnga-liucblitmdluiig.  1877 
Slti  pp,  4.  8  M.  SelbatAnxeig©  nebst  NucUtrÄgea:  OÜA,  1878.  J^t,  3  p. 
iS6— 68. 

24)  G.  EnCfokhean  Baranm  Houaa-Iiay  lo»iiii  =^  G,  Iriqpttchov  Um 
»rmjanjtky  glovarj      2    izd.     Tillis   1*876,     !»22  pp.     8.     4  Kabul   (l>eü  Friodarii 
24   M.) 


J 


Was  die  reiche  Literatur  der  Armenier  betrifft,  so  stehen  uns 
diesmal  über  den  Venediger  Vorlag  nur  sehr  dürftige  Notizen 
lu  Gebote  +  und  niüssen  wii*  uns  begnügen,  einige  meist  in  Euss- 
Jiod  erschienene  Werke  anzuführen.  Von  der  liturgischen  Li- 
'  'teratur  erschienen  eine  Ausgabe  der  armenischen  Kircheugesänge 
mit  üUi'opäisehen  Noten  **''),  und  eine  Sammlimg  von  Hymnen  mt 
die  b*  Jungfrau  ■-*').     Andere  Hymnen  hespdeht  Nem -'^). 

Ztir  Kritik  der  älteren  armenischen  Historiker  sind  zwei  Auf- 
fftixe  von  A.  v.  OnUthf/tid  anzuführen,  der  eine  über  Moses  von 
barene  **),  der  andere  über  Agathangelos  -^),  deren  Quellen  und 
aob Würdigkeit  er  einer  genauen  Untersuchung  unterzieht.  Die 
ersteren  zugeschriebene  Geogi-aphie  bat  an  Fatkmiov  ^*')  einen 
neuen  Uebersetzer,  Bearbeiter  und  Herausgeber  gefunden,  und  seine 
Forschungen  haben  zu  dem  Resultate  geführt^  nicht  Moses  von 
Khoren  sei  der  eigentliche  Verfasser,  sondern  höchst  wahrscheinlich 
iui  Schriftsteller  des  Yll.  Jahrhunderts,  Auania  Schtrukatsi,  dessen 
brigen  Nachlfiss**)  FtUkfWfn^  bei  dies^er  Gelegenheit  besonders 
Jirt.  Eine  Zusamnienstellung  aller  Nacbricliten  der  aimenischen 
listoriker  über  die  Marzpanenzeit  hat  Koslaniuntä  ^*)  unternommen. 


2h)  Lei  chftnts  liturj^iqucä  do  1*^1Jm  Armdnientio  tmiluiu  cu  ntites  miudi-JikH« 
i'Qitvp^ctifK»  par  Pietro  Bianchini  ot  puhli^s  pai*  la  Coiitjr^i^atioti  flu»  Ptre» 
Ifckhhbartstes.     Veiusc»,  impr.  Arm.  de  St.  Ljizare      pp.  XIU.  228.     4.     ao  ü-. 

S6)  Laudea  ot  nymni  nd  S8.  Mariao  Viruini»  lionorem  ex  Artnonwtun  bre- 
viarii»  oxcerpta  |»tcV)  MeehititriiitkAc  €Huii|irri?K'^tioTiis  opera  laünitato  donata. 
VGtii}tii&,  in  S.  Läjuin  iii^ula,     1^5  pp.     4.     ^  M. 

f7>  I'\  Nhfe,  Hynuiös  armeuiemios  aux  apiitros  Saint  Piorro  ot  Bmni  Piml: 
tUntuß  CAth.  do  LoqvaH  Juiii   1877. 

t»)  V,  GuUchmki,  Uebor  iiici  01»ubwrirdigkoit  dor  Armonbchoti  Ocschichto 
doa  Ifoaoa  von  Khoren.  Ber,  ü,  tb  Vlidl^n,  d.  k,  stäclis.  Qvs.  d.  W.  pb.-b,  Cl, 
187».     p.   1—43.  —  8op-Äbdr,     Luipjtig   IH76-     43  pp.     8. 

iO>  AgathjuigeluB.  V.m  Alfretl  r.  Gutschmid.  ZDMG.  XXXI.'  1877. 
p.  1  —  00,  Sop.-Abilr.  Leipzig  1877.  00  pp.  8.  —  reo.  v.  H.  H  [übscbmüim] 
LC\  IS78.     Kü.  31   Sp    1003. 

80)  Ani\jai]]ikj^A   gOM^rtiily»  VU    voka  p<>  J.  Cb.    (prip*ujyvav5fi\ftui)A  Moiai^ii 

komu)     —    Tekat    i    ptMx^vod   i»    prliüüvukiipli.«]iic'm    kart    1    olijiis^raloljuieli 

fedttl    K.   F,  PntkaiiOV.    Sanktpoturburp  1877.    XXVJIl  K4.  ütJ  pp. 

das  lie^ünii':    Bunptiii   du  CtMiij^TCÄ   itit<>miitiüiiat    dus   urieutjUlittii».    — 

de   1876  k    St.  Paorsibuiirg.     ibid.   1Ö7Ü      8.     p.  DU— (»« 

II)  Ajmniayl  Siriikomivoy  mimcordif  biuiit'   'i  ITuyrHpetfjuÄfünii  T.  T.  Gecfff^Ay 
Ka9ou)dkoj)J  luoeuAyii  Ilivytjc  'i  l^ys  a^  .V.  F.  —  S.  Potüfbuur^   1877* 

82)  (l)  Uiuaoüa^  biuiic  nnbni  patmapfwc  llayiw  —  PAtinoii '  iun  zAmAiiakac 
nwvpttiioa^van  i  H^ys      MiL^m   ara^dn      W'tdimihr^Apüuli  —  Wahau  Maudkoiiuan 

—  Mrahti&fita]    l    A'.  Kostnneane    fiir/    araKin      Wieiiim    1877,     pp.    20a  Ci). 

—  (1>  lliujwma^^f  Ibiyoe  liin  patniii^niLri  höü;)fi^ri*:  —  Ibiyoc  mai-zpAiiiiori  xa- 
««itakxmAC  pannoiiöiiiiif  Ara^iii  muiüii  Wi^bi^iibrsAptMili  —  Wabaii  Mniftikont^an 
'  Clr«li«c1c  *?Arj:fUAnoy  K.  Konifweanc  Qirx  orkrord.  ib.  cud.  pp.  */21  (a>  — 
Ci)  lliasoit»bJt  —  Hayoc  uitu-zpaunori  patmuu   oati  Ai-agiu  masoi  hamar  yara^abaii, 
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Der  bisher  ei-schienene  t^rsk^  Theil  tintliült  in  drei  Bilndcben  die 
Auszüge,  ihre  iieimnnemsche  üebersetzung  und  Beilagen.  Von 
besouderer  Wichtigkeit  für  die  Gtjscbicbt«  des  Mittebiliers  ist  die 
Ausgabe  der  Assises  d'Antioehe  ^^)*  Eine  Oflschicbte  der  Kutholi-  ■ 
kose  von  EtscbniitMlzin  bat  Aheritnits  3Iser  ^*)  gescbriebeii.  Wegen  I 
einer  von  einem  Augenzeugen  verfassten  Bescbreibung  von  Binna 
(Birmanistan)  seien  noch  die  Etsehmiadxiner  Kalender '*''')  lUr  I87ti 
und  1877  erwllhnt 

Ein  Lehrbuch  über  die  Notenschrift  der  Anneuier  hat  Jerziu- 
kmnfs^^)  verfasst  ■ 

AuB  der  schönen  Literatur,  meist  in  neuanneniseher  Sprache, 
seien  zwei  Liederbücher  *')  und  epische  und  dramatiselie  8ehrii'ten 
von  Ptifkamtm  ^^}  und  SimdukiitM  ^'')  angeführt. 

Zum  8cbluss  mögen  hier  einige  Notizen  über  die  iieriodische 
Literatur  der  Amiemer  folgen,  welche  wir  dem  HeiTn  Caiid. 
AI  Küiftatnajtt^  verdimken.  Einen  hei*voiTagenden  Platz  nimmt 
die  Monatsscbril't  Ararat  **')  ein,  welche  unter  der  Leitung  der  Kloster- 


Jan  &5uu^niii;if,  zamanakaßTouiKiin  ov  pAtm&kiui  hatouafiioT  —  K.  yCoätaneane 
Gir;f  orrorrl  ib.  eofl  pp.  XXII,  {!)  240  (1).     kl    8. 

33J  As!*is8©s  d'Autiochc'  rcpruduitos  en  tVoii^nis  ot  pulili*?Ds  im  sixu'tuv  ci.*u- 
tciiiiiro  tki  in  mort  du  SfiniJüd  1o  Cüunt'tabJü,  lour  luu'ieu  irnduttour  Jirnit-iiieu- 
D(Miii>e!;  h  rAcad^mie  de»  iiismptiotta  ot  belkis-lc>ttr(!.H  dt"  Friiiicv  pur  In  S^Kttt«} 
Mükliitbftristo  do  Saint-Lasaro.  Vonis^o  1876  pp.  XXIU  93  4.  12  fr  — 
rec.  von  E.  MlHcr  in  Jounu  d.  8av    Jul!   1817   p,  407  — 40S. 

S4)  AUereanc  Ahei\  Mainstros:  Patmou^iun  Kii^im^kosac  E^ia^ni  i 
Stme/nie  mific  c  Yowhaimea  YlII.  aixij^  teArii  llii'Ä — 1831.  Miiäkoun  tpUfcrou^iiiii 
ZamiAyray  MscroAuc   1876.     3U6  pp.     2  Kiibtd, 

a5>  Öracoye  1876  mni.  und  1877  ami.     ji  20  Kop  ■ 

36)  Erzinkeanc^  Elsmik  ;[fahimay:  Da&af^;;  Haykakan  ^'ayoagroäc.  T^lils 
1877,     &0  Kop. 

37)  ötcnik,  or^rju-aii  1876.  Erßvan.  15  Kop  (Tligldii,  oiii  Liodorbach). 
—  Sotiiik  HayastAnl  BAfiou  1^77.  2  Bdo  1  Rubd  iDio  Naditjgiül  voii 
Armonien.     Baku).  ^ 

38)  fx.  Pa/A*aiieofii  Ergngir.     Kostow.  1876,    (Epiwsbo  Dicbtangen). —  oiusfL^ 
Sandoubt,  o^'bi'rgou^imi      K.  Pßlls   1876   (Tragoodio.     Ktvnatantiiioiiol) 

39)  G.  Süundotikean.    Pcpo.    Katnkergom^itm.     T^rbia   1H76.    (LuatepioL) 

40)  Ararat  am&agir  kronakau ,  pulTiiukAii .  bauaslrakan ,  liaroyakan  ot  as- 
gajin:  er»cbDltit  in  Wayarsapiit,  pedriiekt  in  EgTniA0u,  au  5  llogon  odor  40  pp. 
4.  motiAtUcb,  Jibrlkber  ProLs  4  Rubtd  oder  20  Francs.  Aas  dom  Inbult  dür 
btaton  Jabro  aeSon  angofiibrt:  Geschiebte  dt>r  Verfolgor,  der  Abtrinnigon  ^  dor 
Soküror  u.  dgi  der  anaen.  Kirche.  Vom  Er/.bisebof  Ahtl.  1876  II  fT  —  Uober 
dk  googmpbiscbe  Lftgo  dor  altoa  Stidto  Armavir  Iti  AragaJ^otii  und  Arlakavan 
in  Ar^tarounijt,  von  demaeniefi.  1876  II  111,  und  V.  ff.  —  Etnigcts  ftbor  Fet^i 
*AJi  SAh,  von  GaL  birmaztmmn.  ia7G  IV.  ff  —  Vonsclchniüs  der  vom  Katho- 
likos  »iniGon  (im  XVIL  Jabrb/)  ordiiiirlon  Gebdlicben.  Vom  Biscbof  Mhrtit: 
UHcb  oiiter  gloich^vitigen  llrkiitide,  1876.  V.  —  Diu  RusAon  und  Porter  boi 
Schuscba.  Von  ffacatur  Agvaneci  verf.  i.  J.  1828:  1876  V.—  Beschreibung 
dl»  LelchoabegäugnüaGA  do»  Katkolikus  Nersos  V.  im  Mära  1857.     Von  Daniel 


iSitl-CMOTlfl,    ÄTTnßfltß^, 
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geistlicbkeit  von  Etsclmiiadzin  erscheint;  sie  bietet  Dank  ihrem 
umfassenden  Progi-amme  Kirchenhistorisches,  Geschichtliches  (meist 
OAch  Urktindeii  der  KlosterbibliothekJ ,  liiterarisch-Päd^ogischf^s, 
Didaktisches,  und  auf  Leben  und  Cultur  der  Ai-menier  Bezü*^'- 
liches,  nicht  nur  derjenigen,  welche  in  Russland  wohnen,  son- 
dern auch  der  türkischen,  Ugyptisehen,  persischen,  indischen  u.s*w* 
Gleichfalls  woMverdieutes  Ansehen  hat  sich  in  kurzer  Zeit  die 
von  Dr.  Ahfjar  Ymnhujinesean  in  Tiflis  redigirte  Vierteljahrs schrift 
.Phordz"  *  *)  erworben.  Ausser  selbstitndigen  belletristischen  Ar- 
beiten finden  sich  in  ihr  auch  üebersetzungen  (z.  B.  aus  Lessing's 
und  Schülers  Dramen).  Bearbeitungen  historischer  Urkunden,  und 
Baoensionen  in  Russlond  und  in  der  Türkei  neuerschienener  Werke 
in  armenischer  Sprache.  Den  Schluss  jeder  Nummer  bildet  eine 
{>olitische  Rück-  und  Rundschau.  Meist  aus  den  reichen  Öchittzen 
der  von  seinem  Vater  vei-fassten  und  hinterlassenen  Handschriften 
schöpft  der  Herausgeber  des  ^Pharos"*'^),  während  von  mehr  localem 
Interesse  sind  „Die  Biene  von  Armenien"  ^^),  ein  seit  1857  in 
TiiU.s  erscheinendes  Wochenblatt  und  zugleich  die  älteäte  armenische 
ZeitÄchrift  m  Russland,  und  der  von  Dr,  W.  Artzrtmi  m  Tiflis 
1872  gegründete  und  redit^irte  „Arbeiter"  **).  Let;&teres  Blatt  er- 
iichien  anfangs  einniaK  dann  zweimal  wöchentlich»  und  seit  1877 
UlgUch,  ^Die  annenische  Welt"  *^),  eine  pädagogische  und  theo- 
logische Monalsschrift,  von  dem  Archimiundriten  Cand.  C/nnrm 
tktphanP.  begiüiidet  und  rtidigirt,  erschien  seit  \Mi  /Aierst  in  TiHis, 
djum  in  Schuscha  und  kommt  seit  187G  in  Baku  heraus;  sie  ent- 


tißkmmaTtam.  1876.  V.  —  Bkcltof  Nkol  und  dor  Uobortritt  der  pohiiät'lKii 
Atnitliior  xor  rötnLwh-katliolischf^n  Kirche.  1S77.  L  ff.  ^  Beachrdbung  dnor 
Mdtm  ttntor  dou  porsbchou  Armi'uicni  i.  J.  1842.  Von  Gal.  Sirmazaneav, 
I«7T.  Lir 

II)  0oti;,  HiEgaylu  gv  grakuiiakaii  erajn*^eay  riiateji.  T^bls  JgjLf.  L  ISTti. 
IL  1877.  QuArtjUitor  30-35  Iki^on  oder  400-475  SeittHii  Prok  jährlich 
tO  Rohf*!.  Die  beiden  ersten  Jabrii^fttigü  uuthaltpui  uiitor  ünderonj:  Utcii^raphio 
ErtblÄchttf*  KaTnjHJt  (wclchor  bei  dor  Emij^aticm  der  tiirkiücben  Armeiüor 
Knenim  nnd  UingO|Lrond  ins  mssincbo  Otbiut  1828  u  r<i1g.  jAhru  thtitit^ 
und  185G  in  Admitsikb  jrosturbon  ist):  1876  1  1877.  III.  —  Auf- 
MMimmgen  zur  Oeadikhtü  A\^  lirniunbicboti  Tboutori^,  von  Vni^keun:  IB76LI1. 
1877  UL  IV.  —  Üebur  den  Ilninlel  der  EiiPopiiür  in  KilikiLHi,  von  S.  Ptjl*ma- 
1876  L  —  Uobor  die  Vuireebliii  dvr  Armenier  in  dt*r  Türkoi  und  die 
iniienta«bo  Gonj*titutinn  vuii  vi.  ErkeunCi  1876  I.  II.  1877/78  III.  IV.  — 
VkMxik^ti  xur  Geschichk-  dt^s  Katbcdiko.it  Norses  V.:  Dio  Jug^endveit.  V^on  dem* 
avlbeii.      1877   IV.   1878  L     Kntbült  vielu  iinbokHniUo  N»ii' brich  ton. 

4t)   ^»TOji,  hmbflglr   tjnnauiirakjin  fitolenc,   hrHlnriiktiftl  i  Zarmatfrmj  Mse- 
V.   1876.     5<t  Kop 
Moyou    Ilayi««tHTÜ.    ;)^ayu|akati ,     »xgayhif    banuiLrukun    Irim^ir.     T^l^in. 
"irTC,   77-     Jährlich  7   Kubol 

44)   MsÄk.   T^liiH   1876.    1877,     Jährlich  7  Rubül. 

4&)  llAykftkan    iiaharh   mftiikuwnonkiui    üv    kroiiaksm   5ragir.     Ba|^u.    lliiy- 
aurdijiriü&ui  cnkoroui^üiLn  t^^ariLQ.     3  KbL  jäkrÜcli. 
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hält  meist  vom  Heransgeber  verfasste  pädagogische  Artikel  und 
Predigten,  und  dient  zugleich  als  Organ  der  Bakuschen  Humanitäts- 
gesellschaft ,  deren  Angelegenheiten,  sowie  die  der  Gemeinde,  eine 
besondere  Abtheilung  der  Zeitschrift  füllen.  Speciell  für  Eltern 
und  Lehrer  berechnete  Aufsätze  über  Erziehungssachen  und  da- 
neben auch  Lesestücke  fär  die  Jugend  enthielt  die  i.  J.  1877 
eingegangene  Monatsschrift  „Die  Schule"  *^),  welche  seit  1873  von 
dem  Archimandriten  Cand.  jur.  WaJian  Biistamean  geleitet  wurde. 
Der  Vollständigkeit  halber  nennen  wir  endlich  noch  Caj/jjvl- 
letti's  kurze  historisch^  Notiz  über  die  Insel  San  Lazzaro*'). 


4C)  Dproc,  mankuwarzukan  am»agir.  Wa/arsapat.  I  waiis  S.  Gayan^i  (im 
Klostor  d.  h.  Gayano). 

47)  G.  CappefleUi.  Storia  doli'  isola  di  S.  Lazzar«  o  dolla  congrejjfazioue 
düi  inoiiaci  Annuni  unita  alla  storia  dello  majastraturo  Voneto.  Venozia  (Stab. 
tipo-litoRr.  di  M.  Fontana)  1877.  21)  pp.  8.  [Dazu  di«  St  d.  m.  V.  151  pp 
8.  —  Zusammon  3  1.] 


Kaukasus  Ulli  den 

Vüii 

A*  8oefii. 
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För  das  gesamrate  Kaukasusgehiet  Imt  Afm^tsarof^)  in  russischer 
und  fran/ösiischer  Si*raclie  eine  grossiirtig  sinj^celt^gto  BibliojLrii44ii»3 
nisuniinerigestelli  Zalilroicbe  Foi-scbun.i^^en  über  jene  O^^biete  sind 
In  den  Nachrichten  der  kaukasischen  Abtlieilong  der  kaiserlich 
nisabchen  geographischen  Gesellschaft^)  imd  denen  der  Gesell  sehalt 
der  Freunde  kaukasischer  Archllologie  ^)  niedergelegt.  Letztere  hat 
auch  ein  iUustrirtes  Verzeichniss  von  Alterthümeni  ihres  Museums  *) 
verölfentlicht,  Etlnio^'^raphische ^  linguistische,  archilologische  und 
geographische  Mittheilungen  enthäilt  teraer  das  auf  Hefehl  S.  K.  H. 
de»  Oberconimanclirenden  der  Kauktisusarmee  herausgegebene  ktui* 
kasische  Archiv  ^).  Ueber  Vf3rhistürische  Archiiologie  des  Kaukusus 
liat  BahrtuJze  ^)  geschrieben.     Die  geologischen  VerhiÜtnisse  Kaii- 


1)  Biblir>grap1üft  cAUCAidcA  ot  tTflnscAiicasicji.  Essai  d'uiie  biblfo^Aphio 
qtlc  roludvc  au  C'Auchso,  Ia  Tmnjicnncfi.iio  ot  anx  poinilutionü  do  cch 
B,  pu  U.  Müinvarof  Tornt*  I.  Soct  I  ul  W  St -Pütürsbourj?  JH74— 76 
Lait»l||  (Biwkliiiij»  Comm),  XLU.  m^  pp  H  \i\  Ku  —  Kuc  in  LC.  1877. 
Hö.  1.     dp.  56. 

i)  I*v&sti?A  ilcr  kaukasischen  Alitlii'llwni;  f!ür  kiiis.  nisübclitvn  poupfrAphkcliou 
Ofi^lis^hftft.     (lius.'iiitehK      1B77.     (IiilitUU>uti^^JLtio  ^dui^^ciUlk^}  in  l^Mj. 

3)  IsvoBtiJA  üblcüdtvA  Ijuliitclty  kiivkazHkttj  areliuuloj^ii.  Vyp.  I.  Titüii 
XfSill,  39,  \1  pp-  8.  (Kachrielilt'ii  d  Cii^sf41s<"h*ift  d  Fiüuudü  kmika^.  Arcliüo- 
lofie.     Lfrg.   1  ) 

4)  ObjetÄ  (l^Aatitjtiitü  du  Mus<'«  de  In  Stieiötii  des  Anmtinir;«  d'Arcliuolopio 
«ft  OaiCiUio.  TenU)  ruM4j  et  frAn^ai?;.  Acc^junpujj^it^  di^  Itf  pliuieheü,  Üossin/'os 
dfcpH»  nAtoro  ot  »ur  picrro  pur  B.  WyroubtrjH'  Tiilln  ^Bäromtnmnü  tfc*77 
Ur    L     83  pp.     4  M. 

5)  KavkaxJikij  Shomik.  (Kaukas.  Arc!üv).  11^^  ftuf  Befehl  S.  K.  il  d 
OUtreomrajuidirundon  d.  KttuknÄuaurraoe,  T.  [l  TiIUh  1877,  458  pp.  t*. 
I  Ro. 

ß)  D,  i^.  ßukradze,  O  dobtorieoskoj  tircliwlo^fÜ  voobsco  i  kavkiixako)  v 
«•»bf^fKJstl.  la  giixtity  KnvkAX  1H77.  Tiliia  lw77  «l  pp.  \%  (Ü.  d.  vur- 
litotur.  Archiologio  im  alli^om  u.  d.  kuukftAiiicbu  iushtiaöfidore.  A.  d,  SStg. 
JUvk«^')- 
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kaBit'Jis  hii!)oti  Ahtrh  ^)  und  Cimjavftkt  ^)  iintersuclit.  Ein  rus* 
siscliBi'  Militär®)  berichtet  über  8*jin  Zosi^onmeiilüben  itiit  Scliumib 
OrtiiewNki^^^)  schildert  die  Erinneningen  seiner  langen  Oefungen- 
scLüfl  im  Kaukasus.  Karten  der  KauktisuslJinder  verdanken  wir 
Ktt^peti.^^)  und  dem  geographischen  Institut  in  Weimar^-)-  Reise- 
beschreibungeii,  welche  uns  nicht blos,  wie  Jawo/\^ki^%  den  Kaukasus, 
sondern  auch  angrenzende  Gebiete  schildern,  erliielten  wir  durch 
Telfer^%  tkintpighimi' ^■'},  Fitz-Ftotf  C'ofc*^.  Andere  derartige 
Werke  sind  bereits  unter  Neu-Iraa  und  Amienieti  zur  Sprache  ge- 
konmien.  Kürzere  Nachrichten  über  Reisen  geben  einige  Journal- 
artikel  ^\  Knhn^s  ***)  ethnographischer  Aufsatz  bringt,  nicht^s  Neues. 
Specielleres  erfahren  wir  noch  über  A^att/sehkms  ^^)  archäologische 


I 
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7)  H.  Ahi^K  Mlttbeilimgflii  mos  dem  Kaak&sus:  Verl),  dor  Wienor  Ofld. 
ttoicbü-ÄiiatüJt   1877.     2. 

8)  Vladim,  hmn.  CernjfwnH.  \%  iswlofluvanij  v  Jitjä^otüiipAdnoiD  SSakavknsii: 
Izv.  I.   R  Geo^.  Obs.     XIJJ.   1877.     No.  5,  p.  3:iU— 310, 

9)  Bomi^  i  don^a  ogo  v  Knliii^^  ZHpi.'ik]  voJDiinu^o  pri  iiich  pristrivn  a 
1862  po  186Ä  (Rchjunil  u.  s.  FnmJlio  ni  Kiilugn.  Außfiuklmuiigeii  des  iliuen 
atl4cldort«n  Militärs  von   1862  —  65);  Ru.nskjya  süiriim   1877.     Oct. 

10)  M.  QrfdesDski,  Knukait.  W'spiimnipfiia  x  dwxmafiUdotnSi^  uiowolL 
Zt*SÄyt  I.  Lwöw  1877*  8.  U>i'r  KruikasiiN.  Eriimoriiiigoii  an  oiuo  awölfjÄljrigo 
Gdjiageuiicliiifl}.     Prob  pro  Hüft  1 — ü   7  M. 

11)  ff.  Kiepert.      Karte  dor   Kauka^iuiiläuder    und    der   aiij^oitzendeiti    tiir* 
kUchon  Proviiueaa  otc,     1  Bl.     Mut.    1  :  1,500,000.     Berlin  (D.   Kwimer).      GM.™ 
Kaj-te    V,  Georgien ,    Amionieii   vl.  Kurdistan,     ä  BL      1  :  l,5OO»0OO.    Berlin  (D*  ■ 
Beimor),  ■■ 

12)  Spcciiilkarte  vom  curopjÜscbsn  RusHiand,  di*r  Statthaltorsclmft  Ktittkasu» 
u,  den  an^onxcndon  Thuilon  d^r  tnipiipiiiAchün  u.  iuHiatisflic^n  Türkei  etc.,  anf 
(irund  dor  im  kri(>jj?it<>pnj;rai4K  Dtsput  hp<irl>  u,  v.  der  kniiscrl  rnss.  KC''>ii:'*'*P^i' 
Gosellflcliaft  in  8t.  PetorsUur^;  lirsg.  Kftrtü.  l  :  :i,000,ÜOU.  IIiiiipiiAchicliton  v. 
Prof  Dp-  O  Delitzsch,  Seowf^gcj  vini  Vit.  W.  r.  Freeden.  Ited.:  Armi  4  Hlatt 
Kupferst,  m.  Farhendr.  u.  Cülurit.  Imp.-FoL  Weimar  (Oeugrapli,  Imttitat). 
12  M. 

13)  H.  JawoTski,  Wapomniema  Kaukazn.  Poxnän  1877,  8,  Ennne- 
rungoti  ans  dem  Kaukasus.     3  Tlioile.    G  M.  h 

14)  Tho  iVimea  und  Tmnscaucasia  ,  boing  tho  Narrativo  f»f  n  Journoy  in  tho  ^ 
Konhaii,  in    Gonria.  Georgia.  Ann^nia,  Osscty.  Imoritia,  Swaniioty.  and  Minp^lia, 
und  in  tho  Tanne  Ran^o,   With  2  Mftp3  and  Illu-Htr.     \^y  Cummandor  J  Buchan 
Trifcr,    li.N.,    Fll.ß.S,     London  j  Kitig)  1876.     2    vol.     610    pp.     8.     36«.— 
ttee.  in  Edinburgh  Review  Jan.   1877  vol.  CXIjV.     p.  44. 

15)  Traveb  in  tho  oastoni  Canc^aäu^,  on  the  Caspian  fttid  Black  Öeiui,  Daghoitait 
and  Frontior  of  Penia  and  Turkoy  by  S,  A.  Cunffngfiamr.  —  Goniuiiii  in 
Satnrday  Review  10.  Fohr.    1877. 

16)  Transcaocjisia  liy  H    IL  FitzUmf  Vole.     1H77, 

17)  Briefe    nua  d.  Kaukiwii:*:    IIL  Ztg'  1877.      LXIX    Nr.    1776.   18<HX    — J 
Roisen  im  KauknsU5gobiet :  Aonland   1^77.    No.  24.  27.  —  Trawb  in    tbv 
caaiis;  Edinburgh  Review  Jan,   1877. 

18)  Kauka-sion    und    »oino    Bowöhnor       Von     Al^m    Kühn:     Grouib 
36.  Jahrg.  11.  Sphi.     U.  Bd.     p.  385— at»4. 

19)  Ot^ol  F  Narf/ifdriiffh  soverSeonyeh  putnsi'Hlvii  na  Kavkax«  (Sva- 
uot^jM)   B  archoologi2«ikoju  Cülyu ,   v  1867.     Mit  IG  Tafeln.     l»v    p.  325—368. 
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R«be  tu  Svanetien;  über  die  Abchasen  brachttJ  die  Allgemeine 
Zeitmii;^  *")  einen  zeitgemtissen  Artikel ;  das  Mingi^eliscbe  und  einige 
Alterthümer  in  Mingielien  hat  Vagareit^^)  kurz  belumdelt ;  eine 
georgische  Inschrift  bat  Bi'osstt  '^*)  zu  chronologischen  Erörtermigeii 
Anlasä  gegeben;  eben  nissiseh  geschriebenen  Aufsatz  Baki'adzi'B 
ober  das  türkische  Grusien  hat  vmi  Heklläz  ^^)  durch  eine  deutsche 
Uebersetzung  zuglinglieher  gemacht-  Auf  die  Wichtigkeit  von  Baku, 
besonders  in  Bezug  auf  seine  Peti'oleumquellen^  haben  FahritaLH  -'*} 
und  (Jmd  *^)  hingewiesen.  Ueber  kaukasische  Eisenbahnen  schrieb 
vim  CaU^^).  De.s  Fürsten  Baratajff*  wi?rthvollH  Sammlung  goor* 
giÄcher  Münzen  erwarb  das  Berliner  Münzkabinet  **'). 

Zwei  Ablituadlungen  über  das  beiiacbbarte  Südrussland  mögen 
hier  angeschlossen  sein,  lieber  den  Ursprung  einiger  Ortsnamen 
handelte  ffark^uf/^^)^  die  ai'chilologi sehen  Forschungen  auf  der 
Halbinsel  Taimui  hat  Ilei'tz^'^)   übersichtlich  ÄUsanimengestellL 


80)  fta.     Die  Abcliasen  und  ihr  Lmid:  AAZ.  1877,     No,  17  L 

21)  A.  Cagareii  (Docoot  d.  i^miu.  Spr.  a>  d.  St.  Pötersb.  Univ.).  Iz 
IKM^xdki  V  ZakftvkAZsky  kny  li^toin  lö77  godn:  Joumft!  dm  Min.  f,  VrtlksAufk!. 
I'XCIV»  2.  Doc.  1877,  p.  208 — 231.  (Aus  einer  Roi^o  imch  Tran^tkaukiisieii  im 
Sommer  1877). 

22)  l^ttr  nno  iDMcnpdon  güur^peune  do  lV^g11»B  pAtrlArcalo  de  Mtzkhi'fhn 
Pur  M.  Bro9»et:   Bullotm  do  l'AcAd4^mio  dcw  Sctciicoa  do  St.-Pctersbciurg  XXlil, 

23)  Das  tGrkiiülie  (iriihiou.  ünch.  oitmm  in  russ.  Sprncho  vorfa&stoti  Au£&at« 
a«  llrn-  D.  Bakradite  Überwl»t  von  N,  mn  Seidlüs:  RR.  1877.  Od.  X. 
|>    1X5-371. 

24)  Baku  nU  CcntrÄlimiikt  clos  UüberlmYcIwegüs  imeh  Intlion  vor*  W,  Fabri- 
ihis:  RR  187Ö.  Bd  IX.  p.  421—441.  ^  iJio  houtigo  Süidt  Baku  und  dio 
X4|iblJi«-liidiwtrie   in    ihrer  Üiiifogond   von    W\  Fabriäus:    ICH,   1877,     Hd.  X. 

25)  Hdnr,  E.  GintL  Dio  Petroleumgebioto  Baktui  u,  Porsions:  Öosterr. 
MimaUAcLr    f.   il    Mr    187  Ö,  p.   103. 

2fl>  (f.  von  CaU,  Eisonbnhnen  im  Rjiitkjisus:  Oestorr.  Monatsschr.  f  d. 
Or    1877,  Xö.  3. 

tlfJ.  Friedländer  und  Ä,  von  SaUet.  Das»  Königliclio  Mün»kabmoi 
ZwoitQ  Aufliig«.     Horliii   lft77.  p.  46. 

28)  Cobor  don  Ursprunj^  oinigor  geo(;mphiacher  Ortsnamen  ftuf  dor  Ilidb- 
Ldm^I  Tnumfit.    Vtirtrag  vun  iJr  yl.  liarkatrfj:  Kli.   187G.     Hd  IX.  p.  31.i— ^23 

29)  K.  Gere.  lnUinctysliu^  »th-KtT  areboologicuskicb  insliHltivan^j  i  ^itkrytij  m% 
Tunumskfim  jKdüo«itTov*»  ,•*  kotwn  XVIIl  v.'kn  im>  1H59.  Mi»Hkttu  1870.  II»  pp. 
4.  Mit  finor  Karto.  12  M.  (A'.  Ifirt^z.  OeHcbitditliebo  Ifobomcbt  dor  ftrcliiii>- 
kjttiAcbnii  Furschimjjfiti  und  Kntduckutii^cn.  »ud"  dor  llalbiiiäol  Taauui  Tom  Endo 
4fi»  la.  JflJirbuiidortft  bis  «um  Jahro  1839.) 


Kleinasien. 

Von 

A.  Boein. 

Die  modernen  Zustände  Kleinasiens  werden  uns  erst  weiter 
unten  beim  türkischen  Reich  des  nilheren  beschilftigen;  an  dieser 
Stelle  haben  wir  es  nur  mit  seinen  Alterthümern  zu  thuh,  in  deren 
Erforschung  classische  und  orientalische  Philologie  zusammen- 
treffen. Für  die  älteste  Zeit  nehmen  Schliemann's  Ausgrabungen, 
wegen  deren  wir  auf  8tark*s  *)  zusammenfassende  Recension  einfach 
verweisen,  nach  wie  vor  das  Hauptinteresse  in  Anspruch.  Die 
einen  bedeutsamen  Wendepunkt  im  Geldwesen  bezeichnende  Münz- 
geschichte Lydiens  [„to  the  administrative  genius  of  Croesus  must 
be  ascribed  the  earliest  idea  of  a  double  currency  based  upon  the 
relative  values  of  gold  and  silver"]  hat  an  Ilead'^)  feinen  sorg- 
fältigen Bearbeiter  gefunden.  Was  Muret*s  ^)  Abhandlimg  N^ues 
enthalten  mag,  ist  uns  leider  unbekannt  geblieben,  üeber  carische 
Münzen  schrieb  Six*).  Das  englische  Prachtwerk  von  Wood^) 
führt,  uns  Ephesus,  das  französische  von  Rayet  und  Thmnas^) 
die  neuen  archäologischen  Entdeckungen  am  Latmischen  Meer- 
busen  vor   Augen.      Vorwiegend    für   Archäologie   und   alte    Geo- 


1)  Stark   in  JLZ.  3.  November  1877,  p.  665,  Art.  633. 

2)  Vgl.  oben  p.  3,  No.  14. 

3)  hj.  Muret.     Monnaies   de  Lydie :  M<^langes  de  Numismatiqnc,  Jan. — April 

1877.  [Friedend  Bibl.  or.  1877,  no.  846]. 

4)  Monnaies  dos  Satrapos  de  Cario.  Par  «/.  P,  Six :  Nnmismatic  Chroniclo, 
N.  S.  Vol.  XVII.  p.  81—89.     [Dazu  eine  Tafel.] 

5)  «/.  T.  Wood.  Discovorios  at  Ephesus;  including  the  Site  and  Romains 
of  the  great  Templo  of  Diana.  With  uumerous  Illustrations  from  original  Drn- 
wings  and  Photographs.     London  1876.     350  pp.     8.     63  sh. 

6)  Milet  et  le  golfe  Latmique:  Tralles,  Magnösio  du  Meandro,  Prione,  Milet, 
Didymes,  Höraclöo  du  Latmos.  Fouilles  et  explorations  arch(^ologiqnes  faites  aux 
frais  de  MM.  les  barons  G.  et  E.  de  Kothschild  et  publikes  sous  los  auspiccs  du 
Ministbro  de  l'instruction  publique  et  des  beaux-arts  par  Olivier  Hayet  et  Albert 
Thomas.  Paris  (J.  Baudry)  1877.  t.  I.  1  livr.  p.  1—116.  4.  aüas  in-folio 
pl.  1—2,    6—9,    13,  17,    22,    29.     25  fr.      Roc.   von    Maspöro    in    RC.  2.  Febr. 

1878,  p.  73.     Revue  des  doux  mondcs   1.  Juni  1878,  p.   718. 
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grapbie  von  Interesse  sind  lUrsvhfeld'^ ')  leider  noch  iiwnier  vor- 
länfi^e  Mittheilun^en  aus  dem  südlichen  Kleiiiasien.  Das  Setilacbt- 
fi>ld  um  Granicus  hat  uns  Kiepfrf  ^)  veranschaii liebt.  Aoeli 
i%nstnpht*f^^  Abhandlang  über  Aniniianiis  Mareellinus  streit! 
wenigstens  die  östlichen  Grenzgebiete  Klei  namens.  Die  mit  dtni 
gegenwärtigen  Stimde  der  keltischen  Forsdimigen  nnvereinhare  An- 
sicht von  der  geiinanischen  Herkuntt  d*^r  kkiii asiatischen  Galater 
hat  aufs  neue  Wieseler  '^')  zu  beweisen  versucht.  Die  Viilkerver- 
häiinisse  des  östlichen  Pontos  behandelte  Ilimmm  **).  Ucbcr  Cj-^pern 
hegt,  jetzt  das  grosse  Prachtwerk  des  Aniericaners  di  ik^snoLi^'-) 
vor,  und  wir  braufhen  nicht  imsdrüi::klich  auf  die  hohe  Wichtig- 
keit seiner  Forsehnngen  aufnierksam  zu  machen;  denn  es  stellt 
sich  mehr  und  mehr  heraus,  welche  eigenthümliche  Stellung  diese 
Insel  als  Vennittlcrin  des  Ostens  und  des  Westens  eingenommen 
hat-  Die  Erklärung  der  eigentlich  cjpriotischen  Inschriften  fallt 
der  classischen  Philologie  zu;  für  den  Orientalisten  bietet  nur 
Deez'kes  *^)  Versuch,  die  cypriotische  Schrift,  auf  die  iieuassyrischen 
Keilzeichen  «uiiickzuluhren^  ein  lülberes  Interesse, 


7^  Zur  RöutonkArio  ira  südllctii^n  Klohriutieii.  Vmi  l>r.  GuiHav  Hirschftld. 
(niensu  eint?  KM.rtp,   ThI'.    VL):    ZoitscUr,    <i.    CJüsoLLich.    f    Erdkuiulo.      Xlt,    p 

8>  Uli»  Seh  Ift  cht  fehl  rmi  nrntücus.  Vnn  Heimlich  KtcptTt.  (Mit  oinom 
Rirtchcin:  (Jlr»htis  Bntir]  ^XXIl  Nn.   17,   1H|7,  p.  2«3— 2G4- 

J»i  OtW»|ECTajthie  d  Ammioii  MarcpüSii.  Ajsio  ufcuientalü  imcietino  pUT  M. 
lilil»^  Ohnitop/fc:  Ihillutiii  ein  in  ■wHiiett';  de  g*5ograp1iio  de  Lj^iii.  Tüiiic 
prtiiiticr     No.   7,     Mai   1877.     p.   fj77— C06, 

10)  K,  Wii^etrr,  Dio  doutsch«?  Katkinnlitiit  der  klcinnsiiitMchcin  Gnlatcr. 
Ein  R«itrH^  znr  Gcschk'lito  dor  Oermaneri.  Koltou  und  OiilAtor  timd  ilircr  Kimioti, 
(l&termloh  (nertolsnmmi)  1877.  VII,  Bo  pp-  Ö.  1,(>0  M.  Rec.  von  Jtortxlit*rg 
io  StudiiJii  und  Krltikon  3.  187H.  [y.  525 — ^541^  too  IL  Bnrldumiüjij:  in  JLZ. 
I»77.  AH.   404. 

11)  R.  HanMn,  Do  ^'üntiLus  in  Ponto  oriontAÜ  inde  a  Tliormodonto 
tnw\n  «4  Phwim  itsque  habitivnAilms.     Klid  1877.     5G  pp      4, 

18)  CypruR:  ita  Anelont  eitles,  tomki  nnd  t^mplos.  A  nftirfttivo  of  rosoArchoü 
And  o.tCAViiti(ii]5  duriiijj:  ten  yeam*  rusidoncej  in  tlnit  i,'*land.  By  Goiioral  di 
(Jfyrnola.  Liiiidoi»  (J.  Mumiy)  1877.  402  pp.  B.  Witli  Mjips  und  lllijütrii' 
Hirns,  ö*>  M,  Koc.  von  V.  P.  Kewt^in  in  Acndomy  11),  Jan.  187  8.  p.  58, 
II  Jah.  1878.  p.  81;  Ath.  ö.  Jan.  1878.  p.  24;  ßaturday  llcvii^w  12.  Jaiinar 
l«78.  p.  53. 

13)  D<»r  ünpning  der  kypriÄchoii  Sylbensclir!ft,  Pino  palfto^Aphisetio  üator- 
«neluing  von  Dr.  W.  Detckt*,  Mit  vier  SchriftüUGliK  StrstHsliiirff  (Trülinör) 
1871.     39  pp,     8.     1,80  M.  —   roc.  vcm  iL  in   LV.   1878,  Hp,   Umi. 
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Keilinschriften, 

Von 
Priedr«  DelttzHcli« 

Den  Reigen  der  assyriologi sehen  Pulilicationen  eröffnet,  auf 
Umfang  der  Tendenz  und  des  Erfolges  gesehen,  Alfrttd  mm  Gut* 
srhmkts  Btreitsclii'ill ')  wider  die  Assyriologie  in  Deutschland^ 
riehtigerr  wider  Suhrader.  Sie  kündigte  sich  selbst  an  als  ^eine  Kriegs- 
erkltlrung  nicht  gegen  die  Assyriologie"  —  denn  deren  gesunde 
(Truiidlagen  werden  anerkannt  — ,  sondern  als  ^eine  Kriegserkliiiiing 
gegen  die  in  ihr  bisher  herrschende  und  namentlich  in  England 
und  DGUtschland  einseitig  verfolgte  unfruchtbare  Richtung,  welche 
mehr  oder  weniger  in  ein  bistorisches  DHettiren  ausläuft*,  und 
gruppirt  zu  diesem  Behuf  die  vom  Verf.  schon  tniher  g^^e^n  eine 
Ileihn  historischer  Aufstelkmgen  der  Assyriologen  verlautbarten 
Zweifel  zu  einem  neuen  effectv ollen  Oanxen,  Ihrem  ersten  und 
hauptsilchlichsten  Zweck  nach  ist  sie  eine  von  schneidender  Büge 
durchzogene  Mahnung  an  die  Assyriologen ,  exakter  als  bisher  zu 
arbeiten  und  emstlicber  Sicheres  und  Unsicheres  zu  scheiden.  In- 
soweit war  sie  auch  vollauf  berechtigt  und  dankenswertli.  DieJ 
Assyriologen ,  meinen  wir,  sollen  sich /nie  verletzt  fühlen,  wen 
man    sie    wiederholt    nachdrücklieh    daran    erinnert,    dass    die   Zeit 


1)  Noüfl  Beitrtfge  zur  Goschicbto  dos  alten  Onoi^ts  Die  As*yriö1oiifie 
DoiitHchlftiid,  Von  Alfreti  imn  GuUchmuL  Loipzii«  (Teubner)  1676  XJtVl 
h^Vä  pp.  8.  4M.  —  roc.  vtm  TA,  NöUeke  in  LÜ.  13.  Ani^^iist  1876,  Sfl 
ini-j  ty  ;  von  B.  Hiatle  \n  JLZ  187fi,  p.  748  ff.;  von  Wdlhausen  in  TULi 
U.  (»ctfibor  l&iG,  8p,  531  fl . ;  von  J  Oppert  m  ßOA.  1.  Kovpraher  1S76,  ' 
i:{77 — 1400^  vofi  Rohling  in  Litemr.  Kundsdiau  (A«chen»,  1876,  Kr  Iff 
Bnudiaain  m  Jahrirtidior  für  (leiitÄcliü  Thooloijio,  1877  »  Bd.  XXIf . 
von  Goergßtis  in  Thool  Litcrfttorblatt  1B77,  Nr  7;  von  Grätsthi  ; 
för  Ooschlchte  und  Wissonschiifl  des  JuLdoutbuma ,  hrsg.  von  "* 
von  (inttz,  Joituar  1877,  p,  3B  ff. ;  von  Rühl  in  Nono  J» 
I<>jrio  und   VädiXi^otpk,   1877,  2.  Heft,    p.    117   ff"  •  ^ 

Ilwiturischo  Zi'itscbrilY,  hrsic    vtm  v    Sv^' 
ff,;  V4in   P.  de  Lagardc  in  Pliilui 
1B77,  Nr.  4;  in  Miigftxin  t"   d 
in  Ac.    19    Awguat   187«. 
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Yorüber  ist,  in  welcher  ihre  Arbeiten  schwer  oder  gar  nicht  con- 
trollirt  werden   konnten   und    wurden;    sie   wissen   ja    selbst   am 
besten,   dass   ihre  Wissenschaft  zwar   auf   unerschütterlich    fester 
Gmndlage  ruht,  dass  aber  ihr  Ausbau  kaum   erst  begonnen   hat, 
dass  in   linguistischer,   geographischer,   geschichtlicher  Beziehung 
noch  unendlich  viel  zu   thun   ist   und   dass    die  wenigen   Arbeiter 
«if  keilinschriftlichem  Gebiete  nicht  ausreichen,  um  mit  vereinigten 
Kräften  und  sich  ergänzendem  Ineinandergreifen  schneller  vorwärts 
xa  kommen.     Im  Uebrigen  mag   über   die  Berechtigung   des  6ut- 
schmid'schen  Angriffs,   was  seine  Zielscheibe  und  seine  Mittel  be- 
trifft, gestritten  werden.      Ist   es   doch   gerade   Schrader,  welcher 
zuerst    die   Assyriologie    von    den    Schranken    einer    unnahbaren 
6eheim¥ri8senschafb  befreit  und  durch  seine  Schriften   zum   ersten 
Mal  wirkliche  ControUe  auch  den  Nichtassyriologen  ermöglicht  hat. 
Wie  viele  aber  oder  besser   wie   wenige   der   Schrader'schen   Auf- 
stellungen V.  Gutschmid  mit  Recht  anzweifelt  und  bestreitet,  wird 
Sehrader's  Replik  zeigen,  der  wir  mit  um  so  höheren  Erwartungen 
entgegensehen,  je   langsamer  sie   gereift  ist  —  Im  Anschluss  au 
diese  Schrift  geschehe   hier  gleich    der    anderen    assyriologischen 
Aibeiten   historischen   Inhalts   Erwähnung.      Valdemar    Schmidt'^ 
Alte  Geschichte  Assyriens  und  Aegyptens  ^),  ein  vom  assyriologischen 
Standpunkte  als  ausgezeichnet  anzuerkennendes  Werk,  dessen  erster 
Band  1872  erschien,  ist  in  einem  zweiten  Bande  zur  Fortsetzung 
und  zugleich  zum  Abschluss  gelangt;  dieser  zweiter  Band  enthält 
die  Geschichte  Syriens,  Aegyptens  und  des  Volkes  Israel.  —  Zur 
Teigleichenden  assyrisch-hebräischen  Chronologie  gab  Julius  Oppert 
in  zwei  Abhandlungen   werthvolle  Beiträge:    die  erste')   will  dar- 
tkan,  dass   abwärts   von    Salomo's   Zeitalter   die  Zeitangaben   der 
Bibel  auf  wissenschaftlich  begründeter  Zeitrechnung  beruhen,  welche 
•OB  gleichzeitig  mit  den  Begebenheiten  verfassten  Annalen  herrühren ; 
£e  zweite^)  dagegen,  dass  aufwärts  vom  Exodus  eine  solche  Ein- 
reihnng  in  die  Zeitfolge   nicht   möglich   sei ,   desshalb   nicht ,   weil 
dieselben  Reihen  von  Zeitabschnitten  bei  den  Chaldäem,  auf  andere 
Begebenheiten  bezüglich,   nachweislich  gerade   mit   den   nämlichen 
Zahlen  dargestellt  sind.  —  Die   alte  Geographie  Vorderasiens   hat 
dmch    zwei    kleine    Aufsätze    Sayce's    sehr   beachtenswerthe    Be- 
reicherang erfahren:   während  der  eine^)  die  Lage   des  Heimaths- 


5)  Valdemar  SdimuU.  Assyriens  og  Aegyptens  gamle  Historie  eller 
ffistorisk-geographiske  Undersögelser  om  det  Gamle  Testamentes  Lande  og  Folk. 
Aaden  Del.  ^öbenhavn  (Wöldike)  1877.     XU,  621  —  1302  pp.     S. 

Z)  Jules  Oppert,  Salomon  et  ses  successeurs*,  Solution  dnn  probl^me 
cknmologiqiie.  Paris  (Maisonneuvo)  1877.  102  pp.  8.  (Extrait  des  Annales 
4e  pldkisc^bie  ehr^tienne,  tome  XI  et  XU,  1876). 

4)  Jvtiu*  Oppert.  Die  Daten  der  Genesis:  Nachrichten  von  d.  Kgl.  Ge- 
ribeh.  d.  Wissensch.  u.  d.  G.  A.  Universität  zu  Göttingen,  1877  Nr.  l(i,  p. 
Ml— SSS. 

6)  A,  H.  Sayce.     The   site  of  Pethor:  Ac.  16.  September  1876,   p.  291. 
JakfMbcrteht  1876—1877.    Ueft  II.  8 
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ortes  Bileam's,  assyr.  Pitru,  hebr.  ^e,  auf  Gnind  keilinschrift- 
licher  Angaben  sicher  bestimmt,  weist  der  andere  ^  dem  biblischen 
iz;*^^^*^^,  assyr.  Kargamiä,  welches  noch  inmier  mit  dem  am  Ein- 
fluss  des  Chabur  in  den  Eaphrat  gelegenen  Circesium  irriger 
Weise  identüicirt  wird,  seinen  richtigen  geographischen  Platz  an. 

Das  bedeutsame  Werk  **The  Chaldean  Account  of  Genesis* 
des  berühmten,  am  19.  August  1876  durch  einen  jähen  Tod  der 
Wissenschaft  allzufrüh  entrissenen  englischen  Assyriologen  George 
Sinüh  erschien  in  einer  von  lleiTnann  und  Friedrich  DeUtzatk 
besorgten  deutschen  Ausgabe  ^ ,  bereichert  durch  sieben  ziemlich 
umfangreiche  Excurse  von  Friedrich  Delitzsch,  welche  manche 
neue  Aufschlüsse  über  die  babylonisch-assyrische  Sprache  und 
Mythologie  enthalten.  Der  erste  Excurs  skizzirt  die  Geschichte 
der  Entzifferung  und  Ausgrabung  der  assyrischen  Keilinschriften 
und  berührt  sich  mit  einem  gleichzeitig  geschriebenen  und  aus- 
führlicheren Aufsatz  WeUhaiAsen!^  ^)  über  den  (rang  der  Entzifferung; 
der  dritte  discutirt  die  Streitfrage,  ob  die  nichtsemitische  Be- 
völkerung Babyloniens  „sumerisch*^  oder  ^akkadisch*^  zu  benennen 
sei,  und  entscheidet  sich  zu  Gunsten  Opperf%,  obschon  aus  anderen 
Gründen  als  denen,  welche  dieser  beigebracht  hat  *),  für  den  Namen 
„sumerisch*"  als  den  allein  richtigen,  während  Lenormant  in  einem 
Appendix  zu  der  unter  dem  Titel  Chaldean  Magic  and  Sorcety 
erschienenen  englischen  Bearbeitung  seiner  Magie  beide  Bezeichnungs- 
weisen für  gleichberechtigt  erklärt  —  Zum  Verständniss  des  ba- 
bylonisch-ass3rrischen  Pantheons  gab  Lenormant  einen  geistvollen 
Beitrag^*'),  welcher  freilich  eben  durch  die  Menge  der  auf  engen 
Raum  zusammengedrängten  und  doch  theilweise  noch  fraglichen 
Lesungen,  Uebersetzungen,  Combinationen  zeigt,  wie  ausserordent- 


6)  Ders.  The  geography  of  Northern  Syria  according  to  the  AssyrUn  in- 
scriptions:  Ac.  4.  November  1876,  p.  454. 

7)  George  Snuth*s  Chaldftbche  Genesis.  KeUinschriftliche  Berichte  Über 
Schöpfung,  SUndenfiül,  Sintfluth,  Thurmbau  und  Nimrod,  nebst  vielen  anderen 
Fragmenten  ältesten  babylonisch-assyrischen  Schriflthums.  Mit  27  Abbildungen. 
Autorisirtc  Uebersetzung  von  Hermann  Delitzsch.  Nebst  Erläuterungen  und 
fortgesetzten  Forschungen  von  Dr.  Friedrich  Delitzsch.  Leipzig  (Hinrichfi) 
1876.  IX.  321  pp.  8.  —  rec.  von  A.  DiUmann  in  OGA.  1.  November  1876, 
p.  1401  ff.;  von  Baudissin  in  ThLZ.  11.  November  1876,  Sp.  577  ff.;  von 
ßickeU  in  Zeitschrift  für  katholische  Theologie,  1876,  p.  123—131;  von  Zöckler 
in  Beweis  des  Glaubens,  12.  Bd.,  October  1876,  p.  525—538;  von  H,  Budden- 
sieg  in  Jahrbücher  fUr  deutsche  Theologie.  XXII,  1,  1877;  von  A.  H.  Saycß 
in  Ac.  5.  Mai  1877,  p.  393  f. 

8)  WeUhausen.  Ueber  den  bisherigen  Gang  und  den  gegenwärtigen  Stand 
der  Keilschriftentzifferung:  Rheinisches  Museum,  N.  F.,  XXXI.  Bd.  1876.  p. 
153—175. 

9)  Sum^rien  ou  accadien?  par  Jules  Oppert.  Paris  (Loronxj  1876. 
8  pp.     8. 

10)  Les  dioux  de  Babylone  et  de  rAs.syrie,  par  Frangds  Lenormant- 
Paris  (Maisonneuve)   1877.     27   pp.     8.     (Kxtrait  de  la  Kevue  de  France). 
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lieh  schwere  Aufgaben  anch  attf  religionsge schichtlichem  Oebiet  der 
Assyriologie  noch  vorbehalten  sind. 

An  assyrischen  Keilschrift  texten  wurden  nur  wenige  zum  ersten 
Mal  oder  in  revidirter  Gestalt  herausgegeben.  Die  Assyrischen 
L^estücke  Friedinrh  Deh'tz^rUs,  welche  dem  Mangel  einer  kleinen, 
nicht  zu  kostspieligen  Sammlung  methodisch  ausgewählter  assyrischer 
Keilschrifttexte  abzuhelfen  bezwecken,  erschienen  in  neuer  Auflage  ' ') 
und  enthalten  neben  einer  wesentÜch  um  gearbeiteten  Bcbnfttafel 
vor  allem  die  Byllabare.  jene  im*  das  Studium  der  sumenseb* 
assyrischen  Keilinschriften  grundleglich  wirbtigen  Texte^  sowie  die 
Eponymenverzeichnisse  in  durchweg  revidirter  und  neu  classiliciHer 
(restalt.  Von  den  Syllabaren  veranstaltete  aucb  Lefiwrmant  eine 
neue  Ausgabe'*),  ohne  sich  jedoch  durch  vorhergiingige  genaue 
( 'ollation  der  Originale  von  den  vielen  Fehlem,  welche  der  früheren 
Publieation  im  Londoner  Inschriften  werk  mihaften ,  zu  überzeugen 
und  vor  ihnen  zu  wahren.  Das  Fi-agment  vom  Kampf  Äwischen 
Hei  und  dem  Ungeheuer  Tiamat ,  die  sechste  Tafel  der  Izdubar- 
legendeti  sowie  zwei  zur  babylonischen  Weltscböpfungsei*zllLlilmig 
zugehörige  Textfragmente  übersetzte  und  commentirt*  Fiyx  TtiUßoi^^), 
wfiJireiid   eine   andere   kleine   Inschrift ,   welche    eine    babylonische 

IThOrmhaii-Sagp  enthalten  hoII,  von  Bosemnen  leider  ebenso  un- 
genügend verötfent licht  als  übersetzt  wurde  i*}.  Von  den  -zwei  im 
fierteu  Bande  des  Inschriftenwerkes  publicirten  Keilschnfttafe!n 
joiiihematischen  Inlmlts,  welche  aus  Senkereh  südöstlich  von  liti- 
liylon  stammen,  machte  Tjtpmis  die  eine,  deren  Vorderseite  ein 
llöchst  wichtiges  Vei^eithniss  der  hiibyloiuscben  Lüngennuisse  dar- 
lotetet,  zum  Gegenstand  einer  durch  Klarheit  und  Unhefangenheit 
gleich    ausgezeichneten  Abhandlung  '*).      Die    populären  englischen 


11)  Aisyriaeho  Losesiilcke  nitch  «len  Ori^tniüeti  theiU  revidirt  ttii^il.«  Kiun 
«fnt«ti  M»1e  heniU.H|^e|L;c>bcri  und  dur'ch  oiiie  Schrif^tafel  eiii^olritet  vtni  Dr 
Ffistitick  DelilMAck.  Zwitlu^  mtu  hoiirliciteti'  \\m\  mn  ihm  Ditppdti^  venDclirte 
Au&Mce  Leipxi):  tHinrich,%>  187».  VIII,  Id"  \i\i  \  S4  M.  —  rcc  von  iCb, 
Sehrfid^  in  JLZ  1B7«,  p.  ß29  f :  vm\  J,  Oppert  in  flUA.  U  luid  18.  August 
n»78  iHtUek  39  und   34),  p    1035  ff.;  von  A,  H.  Saycß  m  Ae.   It    Mnn   1371 

it)  Le»  8yllabaircs  cuu^iforme».  Edition  eriH*|tj«'  clas^ee  pour  1»  profiiliTo 
fbl«  milhodlqUdnent  et  prec^di^r  <riiri«<  inlKidiiCtirm  mit  la  natitre  df^  cv%  docu- 
■«otB  |)*r  t'rancoü  LeriortnaiU.  Fari*  (Mai.Hunmnivej  1»77,  VII,  )iM  pp 
^,  —  ffie.  von  Friedrich  DeUiz$ch  in   LI*    18.  August  1877 

13)  H,  F,  Talhot.  Th\}  fight  botwoen  Bol  and  the  DraK*i"t  ^"id  tlio  Hit- 
Qtini^  nurord  which  turnt-d  i?%'ory  WAjr  (Gc^n  111,  !^4);  Inhtar  und  litdttbtir,  lieiu^ 
Üi«  »Ijflh  tdbipt  of  ihe  iKdubAf  sorios;  ChaldeÄU  nccount  of  tln*  cn^ntioi«:  Tran»- 
i^on«  of  the  Äodety  of  Biblkiü  ArcliiMj^logy  Voi  V  (1877).  p.  1— at;  i>7 
-ISl;  436—440 

t4>  W*  8t,  Chad  BofiCafnen  Tho  lebend  ot  thc?  towi^  of  Hnb^l:  Triwi»- 
a«Uüivi      Vol.  \\     p.  S03— 312. 

löl  in**  bnb>ion1s<.'h-a»,*yrke1ien  Ljinfrmuniwise  iiai-b  dor  THfül  vuu  if^enkereh. 
Von  R.  LepmiS  \\ms  di^n  Abhh  d  Kt;l.  Akmi  d  WlHärn«<ili  zu  li«*rliji  1877| 
KH  ?  Tafi-lii       HitHii  iDUnimh^n    187  7       p    lofi      141.      4      i    M       V«;!    uuili 

3* 


iZ.--    £lrUXrtl  Auf- 

-    ''%:!^    ij,'^  Zihl 

a.z — >  :iE—     ia«i    511- 

-       -    "V'.irT    iie 


•^  -v.  f^.:       *  -^^nsHTü* 


•*    —  "^  •       -AI*  7^- : 


DOÜMaeh,  KeiUjMchriften.  37 

sjllabaire  cnn^ifonne  noch  einmal  abdrucken  ^^)  und  von  neuem 
ins  Feld  ziehen,  ohne  dadurch  die  Assyriologen  irgendwie  zum 
Rückzuge  aus  ihrer  festen  Position  zu  veranlassen. 

Die  elamitischen  oder  susianischen  Keilinschriften  wurden 
von  Oppert  in  scharfsinniger,  gründlicher  Weise  mit  Hülfe  des 
Medischen  zu  entziffern  begonnen  ^*), 

Dagegen  bleiben  die  armenischen  Keilinschriften  von  Van  und 
Umg^end  nach  wie  vor  ein  ungelöstes  Räthsel  ^*) ;  A,  D.  Mordt- 
mann  ••)  fÄhrt  fort,  die  Texte  von  Van  mit  Hülfe  des  Armenischen 
zu  erklären,  trotz  des  Widerspruchs  aller  competenten  Fachmänner, 
und  ein  Werk  de  Roberts*''),  eines  in  Trapezunt  aufhflÜichen 
Arztes,  erklärte  gar  die  Sprache  der  armenischen  Keilinschriften 
för  Assyrisch  und  zwar  verdorbenes  Assyrisch  —  ein  jeder  Kritik 
spottendes  Machwerk,  welches  in  der  Liste  der  assyriologischen 
Productionen  überhaupt  nicht  mit  aufgezählt  werden  sollte. 


23)  «/.  Uaihfy.  Recherches  critiques  sur  lorigiue  de  U  civilisation  baby- 
lonienne.  Paris  (Imp.  nationale)  1S76.  286  pp.  8.  (ICxtrait  du  Journal 
uiatiqae,  1874  et  1876).  —  rec.  von   W,  Deecke  in  LC.  S.  Juni   1877. 

24)  Les  inscriptions  en  langue  susienne.  fissal  d'interpr^tation,  par  JuUa 
Oppert.  Congr^  international  dos  Orientalistes.  Compte  rendu  de  la  premi^e 
Mssion.  k  Paris,  1873.     T.  U.     Paris  1876.     p.  179—216. 

25)  Vgl.  Pütkanojf.  Sur  l'^criture  cnn^iforme  arm^niaque  et  les  inscriptions 
de  Van:  ibid.     T.  U.     Paris  1876.     p.  425-432. 

26)  Ueber  die  Koilinschriften  von  Armenien.  Von  Dr.  A.  D.  Mordtmann: 
ZDM6.  XXXI.  p.  406-  438.  —  Vgl.  A.  H.  Sayce,  On  the  euneiform  Inscriptions 
of  Van:  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXUI,  p.  407—409. 

27)  Etüde  philologique  sur  les  inscriptions  cun^iformes  de  l'Arm^nie  par 
LoutM  ile  Robert.  Paris  (Leroujc)  1876.  196  pp.  4.  —  rec.  von  Friedrich 
Deliiasch   in  LC.  25.  Aug.   1877;    vgl.  aucb  Ac.  15.  September  1877.     p.  275. 
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.^    '^'««"i    *•      1..:       '^.'      V     :         ■■■■    «•«.!«*-  ..  '<«->fi « 't'^:^'n>^-htfr  ZeitMrhrift 
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worden.  /&?y*)  nnd  Sckbmiberyer  ^)  haben  uns  die  Besitzungen 
der  Fi^mtken  im  Orient  vorgBfiihd..  ÜRbor  die  Geld  Verhältnisse 
und  FinanzopeTütionen  der  Kreuzfahrer  bat  [jfTiHii'r  ^)  Unter- 
snchunfren  angestellt.  Pnifz^)  hat  die  Besitzungen  des  deutschen 
Ordens  im  belügen  Lande  besprochen.  Die  Chroniken,  welelie 
derselbe  eifrige  Foi-scher  %\x  veröffentlichen  begonnen  hat,  sind 
«benftills  hier  zu  erwähnen,  da  sie  nicht  blos  über  die  Schiek- 
Bft}e  des  Fürstenthums  Antiochien  in  den  Jahren  1115 — 1119, 
»ondeni  niunentlicb  auch  über  die  für  PaliLsiina  so  unheilvolle 
Katastrophe  von  1187  neues  Licht  verbreiten^).  —  Von  natur- 
lijesohichtlichen  Notizen  aus  Palästina  hätten  wir  nur  Aen  Katalog 
der  Vögel  Palästinas  ^)  zu  nennen,  welchen,  häutig  mit  Beifügung  der 
arabischen  Namen,  die  englische  Expeditionsgesellschaft  veröffent- 
licht hat. 

Üeber  Sitten  und  Gebräuche  des  heutigen  Palästina  verglichen 
mit  denen  im  Alterthum  handelt  das  Buch  von  Van-Lennep  ^% 
ohne  jedoch  viel  Neues  zu  bringen.  Interessant  ist  Chnde/s  *^) 
Artikel  über  die  heutigen  heiligen  Orte  (raakani),  woiin  er  die- 
selben classificirt.  Ebenso  ist  Cimdcrs  Artikel  über  jüdische  und 
christliche  Ueb erlief erungen  **J  nicht  unwichtig:  jedoch  ist  der 
Verfasser  dieser  Aufsätze  augenscheinlich  mehr  auf  seinem  Felde, 
wenn  er  seine  Beobachtungen  über  die  verschiedenen  Alien  von 
Ifsaerbau  *^)  mittheilt,  als  wenn  er  historisch-philologische  Fragen 
m  lösen  versucht-  In  neuester  Zeit  haben  verschiedene  Reisende 
auf  die  eigenthümlichen  Zeichen  aufmerksam  gemacht,  nüt  welchen 


4)  E.  G.  Hey,  Recherehea  i^eographiqiu^?«  »t  historiques  sur  Ia  domirmiloti 
im  Lühu  «n  Orient,  accompngii^os  de  texte;»  hi^dlu  ou  peu  connuii  du  12  »a 
li  slecle.     Nogeiit-Le<Kcitroii   1&77   (?^     It  pp      ^. 

fi>  O.  Schlumberger.  Lea  Principautcü  t'r&iiqiies  du  Levant^  d'apres  1e» 
plui  recept«s  decouv«rt»8  de  la  nuiniiimAtiqiie      Pmis  IST 7.     ISS  pp      8. 

Ä)  H.  Lavaix,  Moniiiues  k  legende«  araboÄ,  frupp^eji  eu  Syric  par  1©» 
fruit«».  pÄiiji  1877.  62  pp.  8.  —  Rec.  von  Fagnan  in  Jounid  aa.  Oct.^ 
Doe.  1677,  p    ASl 

7)  Hans  Pmli.  Die  Besilanngüii  de»  Dentstjhon  Orden»  im  Heiligou 
LtLtid«.  Ein  Beitrag  zur  Cultiirgesch-  der  Franken  in  Syrien.  Mit  l  Ueher- 
»chukart«-  Loipzig  iBrc«khausj  18T7.  VIl,  8^  pp.  «,  —  Ro«.  von  F.  Hintch 
In  JLK.    1877,  No.  21»,  p.    406;  AnAliind   8.  April   1878,  p.  277 

8>  QnellenbeitrJifre  zur  Geschieht«  der  Kreuiattge,  hersg,  vun  Hans  Pnitz. 
Hfrt^  t  Danzig  (Kafomamit  1876.  XXXI,  108  pp.  8  M.  —  Ree.  von  F. 
Hirsch  in  JLZ.  <N    21ö>   14.  April   1877,  p    235. 

9i  List  of  the   Birdj»  collect<td  for    the   Palestine  Explürnttoit    Fuml    by    the 

cy  r»rty  in   l'alestine:  StatomentÄ    I87ti,  p    200— 2U4. 

10  t  BibkLaiidd:  their  Modem  Cuatuma  atid  Mannen»  lllujtrAtivo  uf  i^criptnro. 
By  //  J,  Van-Lennep.  London  1876.  —  Kec  v  Falmer  in  Acxdemy  t  Dec, 
187«,  p    53C 

in  Tlitj  Moslem  Miik»inB:  StAtuments  187  7,  p.  89 — 10»,  vgl.  Dir  MaküUiB 
in  Piüibtinii:  Olr>bu»  Bd    XXXll,  p    251— 154 

\t\  t'hri«ti»n  And  JeviUh  trmdltionsr  ^tatism    1877,  p.  80—87. 

13;  Note»  on  Mjutonry:  ÜüiteiiL  1B7$,  p.  1^1. 
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des  Tlh  hervorzuheben  sind,  sind  in  einem  Bande  ^")  gesammelt 
von  Besani  herausgegeben  worden. 

Es  mag  mir  als  Mann  des  Fachs  nicht  verargt  werden,  wenn 
ich  den  Reigen  der  Reisewerke  mit  der  Reisehandbuchliteratur  er- 
5&e.  Neben  Baedeker*^)  hat  sich  in  neuester  Zeit  eine  zweite 
mit  Karten  und  Plänen  vermehrte  Auflage  des  sehr  genauen  und 
luverlltesigen  Buches  von  LiSvin  *^)  gestellt,  allerdings  von  streng 
katholischer  Seite. 

Tru^ams  ^•)  gutes  Buch  liegt  in  dritter  Auflage  vor ,  und 
die  anmuthig  geschriebenen  Skizzen  de  Voffüd's  ^*),  eines  Neffen  des 
berühmten  Archäologen,  sind  vielfach  gerühmt  worden. 

Von  der  allgemeineren  Geographie  wenden  wir  uns  nun  zu 
der  specielleren  Länderbeschreibung  und  beginnen  mit  dem  Süden. 
Obwohl  der  Sinai  geographisch  nicht  zu  Palästina  gehört  so  folgen 
wir  doch  gern  des  Interesses  wegen  dem  Beispiel  ühäraico'H 
und  erwähnen,  dass  Baedekers  Unterägypten  **)  ein  Ausflug  nach 
dem  Sinai  beigefügt  ist.  Femer  haben  wir  unsere  Freude 
darüber  auszusprechen,  dass  Palmers  Buch  über  die  Sinai- 
wüste'^  durch  eine  Uebei'setzung   deutschen  Lesern   zugänglicher 


20)  The  Literary  Kemaiiis  of  Charles  F.  TynohiU  Drake.  Edited,  with 
a  Memoir,  by  Walter  Besant.  London  1877.  320  pp.  8  (mit  Photogr).  — 
Bec.  in  Atheuaeum  2591,  23.  Juni  1877,  p.  795;  Saturday  Review  7.  JuU 
1877,  p.  21. 

21)  Palostinc  and  S3rria.  Handbook  for  Travellen.  £d.  by  JT.  Baedeker. 
WItb  eighteen  Maps,  forty  three  plans  «tc.  Lpzg.  1876.  XVI,  610  pp.  8.  — 
Bec.  von  F,  A.  EatOJi  in  Academy  7.  Oct.  187  6.,  p.  352;  von  Thorbecke  in 
JtÄ.   1877,  No.  15,  p.  236. 

22)  Guide  indicatenr  dos  Sanctuaires  et  lieuz  hiatoriques  de  la  Terre  Sainte 
par  le  frere  Li^vin  de  Hammo,  franciscain  residant  k  Jerusalem.  Seconde 
edition,  revue,  augment^e  et  accompagn^e  de  cartos  et  de  plans.  Louvain  1876. 
XII,  381  -f  200  -|-  254  pp.  8.  —  Rec.  von  Cl.  Ganneau  in  Revue  critique 
No.  8.  25.  Febr.   1877,  p.  122  (i.  Auflage  Jorusalom  1869). 

23)  H.  B.  Tristrain.  The  land  of  Israel:  a  Journal  of  Travel  in  Palestine, 
andertaken  with  special  refercnco  to  its  Physical  Charakter.  Third  edition 
revi»ed.  With  Two  Maps,  Four  Full-page  Coloured  Plates,  Eight  Fnll-page 
lUuftrations,  and  numerous  other  Engravings.     London   1876.     8. 

24)  Syrie,  Palestine,  Mont  Athos,  voyage  aux  pays  du  pass^,  par  le  Vt« 
Eughte- Melchior  fle  Vogüi.  Paris  1876.  333  pp.  8.  —  Rec.  in  Revue  cri- 
tique 26.  Febr.  1877,  No.  8,  p.  123;  von  Palmer  in  Academy  25.  Aug.  1877, 
p.  182;  von  Kauizsch  in  Schürer's  ThLZ.  1877,  No.  8,  Sp.  195;  Revue  bri- 
taiinique  Oct.  1876  (Tome  V  nouv.  serie),  p.  411 — 422;  Oesterr.  Monatsschrift 
IBr  den  Orient,  15.  Nov.   1876,  p.  176. 

"25)  Aegypten.  Handbuch  fiir  Reisende  von  Karl  Baedeker.  Erster  Theil: 
Ünterägypten  bis  zum  Fayüm  und  die  8inaihalbinsel.  Mit  16  Karten,  29  PlXnen. 
7  Ansichten  und  76  Textvignetten.  Leipzig  (K.  B.)  1877.  XVI,  562  pp.  8. 
26)  E,  H.  Palmer.  Der  Schauplatz  der  vierzigjährigen  WUstenwanderung 
Israels.  Fufsrcisen  in  der  Shiai-Halbinsel  und  einigen  angrenzenden  Gebieten, 
in  Verbindung  mit  der  Ordnance  Survey  of  8inai  und  dem  Palestine  Exploration 
Find  antemommeD.    Mit  Genehmigung  des  Ver&aiera  aua  dem  Engl,  ttbersetst. 
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geworden  ist.  In  wissenschaftliüher  Hinsicht  ist  freilich  noch  viel 
wichtiger,  dass  das  prachtvolle  Werk  des  verstorhenen  Duc  de 
lAiynes  ^^  durch  einen  dritten ,  die  geologischen  Untersuchungen 
Ixirtets  enthaltenden  Theil  abgeschlossen  worden  ist;  die  Aus- 
stattung dieses  Buches,  ganz  besonders  was  die  Kupfer  und  geo- 
logischen Tafeln  betri£Pt,  ist  vorzüglich. 

Zur  Geschichte  von  Jerusalem  wissen  wir  neben  einem  wohl 
aus  einer  europäischen  Sprache  ins  Arabische  übersetzten  historischen 
Abriss  **)  nur  eine  anonym  erschienene  Schrifk  über  die  Eroberung 
durch  die  Römer  namhaft  zu  machen  ^^).  Mit  Beiträgen  zur  mo- 
dernen Geschichte  der  heiligen  Stadt  ist  die  feinbeobachtende  Frau 
jPmn'")  wieder  aufgetreten.  Die  Lösung  der  schwebenden  topo- 
graphischen Fragen  wird  von  nur  wenigen  Gelehrten  emstlicb  an- 
gestrebt. 

Neumann  ^^)  liefert  Beitrilge  zur  Geschichte  der  Juden  in 
Jerusalem;  auch  findet  sich  in  seinem  Buch  manches,  was  ftlr 
Ethnographie  von  Interesse  ist.  H^an-cw's  Underground  Jerusalem  ••) 
enthält  für  Leser,  welche  die  Ausgrabungen  des  Exploration  Fund 
verfolgt  haben,  wenig  Neues,  beachtenswerth  sind  jedoch  in  diesem 
Buche  Cap.  XX  bis  XXII  (S.  446  ff.)  über  „Resources  in  Palestine", 
und  „Trades  in  Jerusalem'.  Sehr  nützlich  erweisen  sich  die  von 
Zimmermann  herausgegebenen  Terrainkarten  Schick's  '').    Die  Be- 


Mit  5  Karton.  Gotha  1876.  XVI,  460  pp.  8.  —  Koc.  von  Kautzich  in  SchfirerV 
ThLZ.  1877,  No.  3,  p.  49—51;  von  Valeton  in  Studien  UI,  3;  Thool.  Lit»- 
raturbUtt  20.  Mai  1877,  Sp.  241. 

27)  Voyage  d'oxploration  k  la  mer  morte,  k  Petra  et  sur  la  rive  gauche  da 
Jourdain  par  M.  Ic  duc  de  Lvynes.  Oeuvre  posthume  publice  par  ses  petita- 
fils  sous  la  direction  de  M.  lo  comte  de  Vogüi.  Tome  3.  GMogie  par  L. 
Lartet.     Paris  (ohne  Jahreszahl).     VI,  326  pp.     4.     mit  AUas. 

28)  v^Jüt  (jmJÜÜI   i^JSi  Beirut  (matbaat  el-maärif.) 

29)  Fall  of  Jerusalem,  and  the  Roman  conquest  of  Judaea.  London  (Nel- 
son) 1877  CO-    U4  pp.  18. 

30)  Mrs.  .fVtiii.  A  third  year  in  Jerusalem:  a  tale  illustrating  eastons 
and  incidents  of  Modem  Jerusalem.  London  (Nisbet)  1877.  340  pp.  19. 
3  sh.  6  d. 

31)  B.  Neumann.  Die  heilige  Stadt  u.  deren  Bewohner  in  ihren  natur- 
histor.,  üulturgcschichtlichen,  socialen  und  medicinischen  Verhftltnissen  geschildert 
Hamburg  1877  ^Berlin,  Ad.  Cohn).  XVI,  512  pp.  8.  14  M.  —  Rec.  in  Monats- 
»chr.  f.  Gesch.  u.  Wissensch.  d.  Judonthums.  Dec.  1877,  p.  671. 

32)  Charles  Warren.  Underground  Jerusalem.  An  account  of  some  of 
the  principal  difficulties  encountored  in  its  exploration  and  the  results  obtaiued. 
With  a  narrative  of  an  expedition  through  the  Jordan  Valley  and  a  visit  ty  the 
SamariUns.     With  lUustrations.     London  1876.     XX,  559  pp.     8.  —  Rec.  von 

WUean  in  Academy  24.  Febr.  1877,  p.  153;  Saturday  Review  30.  Jnni  1877, 
p.  808. 

33 )  Carl  Zimmermann.  Karten  u.  Pläne  zur  Topographie  des  alten  Jeru- 
salem. Basel  1876.  4  Karton  fol.  40  pp.  8.  —  Rec.  von  EMÜmq  in  JLZ. 
30.  Kept.  1876,  p.  613;  von  TobUr  in  Beil.  zur  AAZ.  14.  Oct.  1876,  No.  988, 
p.  4396;  von  Langen,  Theol.  L.  Bl.  No.  19,  8p.  487;  In  Prot  KinlMtiieltnig 


construeiion  des  Tenipelü  in  Jei-usiiieni  wird  von  Laurent  de  Saint- 
Jffnan^*)  nach  den  neuesten  Ausgrabungen  an  die  Hand  ge- 
noauneo;  ein  besonderes  Buch  über  den  Salomonischen  Tenipel 
hat  der  Schwede  Wmrienltenj  ^^)  veifasst.  Die  jüdischen  lieber* 
lieferungen  in  Betreff  deä  Herodischen  Tempels  hat  IIü/le&heimfT 
insanuii engestellt  ^*).  Ueber  die-  schwierige  Frage  in  Betreff"  der 
Lage  der  Höfe  und  Thore  des  zweiten  Tempels  hat  Grätz  *^)  seine 
Heinung  geäusseil,  Ueber  die  Kuppeln  an  der  Moschee  el-AVsä^^ 
hat  de  Saulcif  zwei  Artikel  veröffentlicht  Ganneau  hat  am 
Minaret  der  Nordwestecke  des  liaräm  ein  Monument  aus  der 
Kreuzfahx'erzeit  entdeckt.  **•),  Derselbe  unermüdliche  Forscher  hat 
auch  untersucht,  ob  auf  der  Stelle  der  Gnibeskircbe  alte  jüdische 
GriJ^er  vorhanden  seien,  und  gelangt  lu  einem  bejahenden  Re- 
sultat***). Die  Gräber  Davids  und  der  andern  Könige  von  Juda 
mdchte  i?JTcA**)  am  Ophel  suchen.  Die  Äsneiie,  eine  grosse 
Herberge  des  mittelalterlichen  Jerusalem,  hat  nach  den  neuesten 
Ootersuchungen  bei  der  sogenannten  Jeremiasgrotte  gelegen  *'0. 


mr«.  Ko  41;  in  Acmderay  27,  Jäu,  1877,  p.  75;  von  Socin  in  GGA  1876, 
BCo.  4«;  Der  Kircheiifreund  1876,  N«>.  tS.  p.  34^;  T«ulogisk  TIciäkH^.  tlp^aU 
l»7?.  p    'il3;  RovuB  de  th^>l,  vi  de  philo».  JhK    i87t. 

31)  Laurent  de  Saini  Aiffnan,  Lc  Tomple  de  J^rusAlom,  sn  reeonstmctbti 
p«r  Zorubabel  et  par  Uerode^  li^Hpreai  le»  d^cokiv^rteü  r^eoiite»  de  Ia  piilestifio- 
l^gf«:  Extmit  du  t  W  (6<^  »^ri»)  dtss  Annale^  dci  phitosopbiü  chNtieime,  Puri]» 
IST6 

35)  </.  W.  Wennenberg.  SaIoidos  temput  och  laraeiit^miis  jk^uds^euüt 
frMnsIlLdA  histüriakt  <>t'h  meditatift  üa*.om  symbolür  üir  den  kn»tiiii  kyrkAin  ook 
fcrirtwidott«».  Iti^d  pluirrituiiigtir  fp«  omnlngotp  Med  slntord  nf  P,  Wiknmr. 
G«t«bocg,  1876,     XVa  174  pp.     H.     i  T^Lrelii 

$%)  J.  HÜdBf heimer  Pi<?  Beschrolbimg  «ie»  Hün>diiini»cheii  Tempels  im 
Middoth  und  bei  Flaiius  riosephMs.  Berlin  (E«bbinerjieminAr  Hlr  dm 
te  Judentfaumt  1877.  32  pp,  4.  —  Rei*  von  HerUner  im  MAgftUi^i  t 
€  WiM  d  Jadeiith.  1878,  p.  54—56.  Vgl.  auch  Ldtcmturtil  d.  jadiseheii  Prosse 
liTT,  Wo    11     Vi. 

ST)  H.  €Miz.  Die  Hflfe  und  Tborc  dee  iwoiten  Tt-mpels,  oln«  ürebiio- 
Ut^atdbm  Cntersticbuug:  Momttsscbrin  Üat  Get»cb,  u,  Wifrseiisvb.  d.  Judoqtbunu, 
t»T«.  OeUthvT  p    385—397;  Kov    p    433—444. 

18)  lettre  k  M  de  Witte  *ur  li?»  ca4ip<>ie»  d«  i»  porto  rUmble,  w^iHird'htii 
caeliAe  »uu»  la  mmqiicü  d'EJ-Aksa.  mi  UiurAiii-üch-«^'hi^rif  de  JemsAltira  p*r  M. 
dt>  Saulc^i  GmZQUe  arcbt^olugiquL«  pnbLüe  par  J.  de  W'ittv  et  Fr.  I^üKinnatit. 
Pari»    1877      Uvr    ^       I^ivr,  3:  hu  ^&vimd*^  d«*  ixrapolfw  saui  El-Ek«i  <pl.  17), 

S9)  Cft.  Clermoni- Ganneau:  Monumente  ineiliu  «Idii  Croi»^M.  Ln  preftüti* 
tagiou  du  Chrijtt  »u  t(<niplä  (d'apres  iiti  cb«pii««u  piovonmit  da  Jiru»iil<nß): 
fUnrum  ftTcheologique,   Mai   1877,  p.  303 — 326. 

40)  Tbo  h^ily  Öiipulchrt:  Slutöinout«  1877,  p.  76—85  (mit  Plfinuul  Aucb 
ftps^  u.  d.  'nUi\ :  L'authrntieite  du  Saint- H^pmlcro  vi  In  U^mbuiiu  de  Jci»tiph 
rAtiniAtlüo.  pur  Ch  €L  G,  PhHü  1877.  8.  Ii|f.  Man  vergl^i^he  die  Ergänz 
Oiig  d»«ii   von    WÜ80n:  SUUfmtmU   ^877.  p.    l2H^ia4, 

iU  W  ^-  Birch.  Tho  »^palcbres  uf  David  atid  tht)  kiotr»  of  Judah; 
i«M«m«iJtii   Ifi77.  p    195—^04. 

4S)  CnC^fKicr.     Tbo  Asnurio:  SUitümouts   1@77,  p    143— U4, 
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Wag  die  üingebuiig  von  Jemsalem  heirifft.,  so  wird  von  dem 
Fluid  eines  inerkwürdigen  mittel  alterlichen,  niii  Fresken  versehenen 
Bteinblocks  bei  Bethanien**)  berichtet;  mittelst  desselben  kitnn  di 
Lage  des  iilten  Bethanien  endgültig  festgestellt  werden.  Dan«! 
selbst  in  der  nilheren  Umgebung  Jenisalems  noch  vieles  Interessant 
-m  finden  ist.  beweist  das  Rontitn*  (*mmmu%  von  Jemsalem  NNW. 
nücb  Bir  el-Ma*in  **).  Derselbe  Forscher  will  in  Der  Ebän  8WW. 
von  Jerusalem  den  Eben  und  Eben  ba-exer  (1  Sam.  7,  12)  ge- 
funden haben**).  Zu  der  Schnft.  f^lfrethfs  über  Betber  (=^ 
vetera  (t)  Sipphoris)  beachte  m^m  besonders  die  Rccension  SrhiirfTs  *% 
Einen  sehr  inten'essanten  Artikel  hat  (ffinneau  verötl^ntlicht .  in 
welchem  er  nachweist,  dass  man  die  Ortslage  des  antiken  Jeshanah 
(II,  Chrnn.  13,  19)  in  'Ain  Binija,  etwa  5  km.  nördlich  von  Boitln,' 
wiedererkennen  dürfe  *^).  In  dem  nöi^dlicben  Theile  von  PalUsti 
sind  neulich  die  Venn essungen  durch  die  EnglUiider  vorgenomm* 
worden;  wir  haben  daher  über  diese  Gegenden  eine  Anzahl  vort 
Berichten  erhaltj^n,  die  manches  Neue  und  Int-eressante  bieten***). 
Anderei'seits  enthiilt  ein  Shitement  der  amerikanischen  Schwester* 
gesellschaft  Berichte  von  Merrill  übei'  die  letzten  Expeditionen  nach 
dem  Jordantbab  liauran  und  der  Belkä*^).  Aus  dem  Haurän  ist 
noch  nachtrüglicb  IFeteSf^em  s  Abhimdlung  über  das  Hiohskloster  in 
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43)  CA,  Clermont-  Ganne^w,  La  piorri!  do  BetlipliAgp  fre»ques  et  \n 
»criptlüiiK  de»  erui»^»  rpPümmuiil  df'cnuvurtes  aupri^s  d«  JpniiiAU'm :  RA.  DtML,* 
1877,  p  366—388.  Auch  äeparat  ii.  d.  T.:  MonuTnouts  hiifdlt»  dos  crois^  ül. 
La  piorre  «tc.  Paris  1877  8.  f8  gmvureÄ.)  Vgl.  auch  Atk  20.  Oct  1877, 
p.  500.     RA    Oct    1877.  p    '279. 

44  t  Clef'moni-Qauueaii.  D»  Jf'ruaalem  k  Bir  «l-Hain:  BuUetiii  de  t« 
foc.  de  geogr  d©  Farn,  Mai  1877,  p.  49*2  —  615;  aiich  »eparKt  u.  d  Tit«I:  Do 
J.  A.  B.  el'M.4  fiagmeiit  dwii  jotirual  duue  exiiitntioii  f*ito  en  jnin  1874.  2A 
pp.     8, 

45)  CA.  Cl^-moni-  Ganfißau.  Deir  Ehkn,  the  great  Ehe»  «nd  Ebtn 
HarEser:    Ac.  88.  Oct.   1876,  p    43»;  8Utomente  1877.  p,   154—156. 

46)  Dr.  F.  LeifvechL  Rothor,  die  fragliche  Stadt  im  UAdrianiachJüdiacben 
Krieg«,  Ein  noOjahrii^©»  Misavör^tandnUs.  Beitrag  zur  Oesehichto  ii.  Geo- 
graphie de»  alten  PalftHÜna  mit  historiticheLi  Beilagen  iu  hobrübchpr  8pr«cbe 
iUik^.  (  d  WiASöiiach.  d.  Jitdentb.  IU,  1).  Berlin  1877  VlII.  ^^  pp.  8.  — 
Rec  voD  Sckürer  In  Schirer»  ThLZ.  IB77 ,  No.  2,  8p.  35;  von  VaUton  in 
»ttidien  II,  4;  von  A.  Br\  in  LCB.  1877.  No.  34;  JUd.  UteraturhUtt  1877, 
No.  8.  M 

47)  Oermont-Ganneau.     Note»  sur  la  PalesÜno:   April-Miü-Jimi   1877 »  p^M 
40(1 — 501;  auch  separat  u.  d.  Titel:  La  Campa^e  d'Äbiyah  eontre  J^robeam  ©t 
Vimplftcomeiit  do  Yochftnah,  par  M.  CUrmont-GatiHeatt.     Eitrait   du   J.   AsUt 
Paria.  Lenmx   1877.     S  h.     Vgl.  auch  Ath.  %%.  8«pt    1877,  p    375;  SUtenento 
1877,  p.   206—207. 

48)  Lieutenant   KitchenfT\    Report  I:    Statemont»    1877,    p.   70 — 7«   (vo 
Haifa).     U.     Tlborias,  III      Me*m>ii:    obds    p     116— IÄ3.     XV      Tiu|lbo,   V. 
küra,  VI, 'Aleih:  obds.  p.   165 — 178.     Vgl.  auch  Journal   of  the   Snrvey,   ©bdi," 
p.    162—164. 

49)  Palestine  Exploration  Soi'iet^r.  Fourth  8tatemont.  Eaat  of  the  Jordan. 
Tbc  .lordau  Valley  The  Citiea  of  tb«  Plain.  Jannary  1877.  New  York:  Pu- 
blished  by  tho  Committ^e.     I2ü  pp,    8. 
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8odnt  Omgraphie  non  Serien  und  KlägHna.  40 

der  neuen  Auflage  von  Delifzsrh*s  Hiobcommentar  zu  erwähnen  ^% 
Aufsatz,  der  auch  französisch  bearbeitet  worden  ist^*). 
In  Mittelsyrien  sind  nur  wenig  neue  Untersuchungen  gemacht 
Die  lebendigen  Skizzen  aus  dem  Libanon  von  Fratw^^) 
gern  gelesen  worden.  Ein  Meisterwerk  ist  der  neueste  Stadt- 
plftri  von  Beirut  *^).  Eine  Illusion,  dw  wir  aus  dem  Sidnil Unterricht 
wohl  alle  noch  mit  uus  herumtragen,  wird  uns  durch  die  Auf- 
findtudg  von  Bernstein  im  Libanon  zerstört^  denn  die  Phönizier 
waren  ja  doch  sicherlich  klug  genug,  dus^  was  sie  massenhaft  vor 
den  Thoren  ihrer  StUdte  auflesen  konnten »  nicht  erst  aus  dem 
kiinmerischen  Norden  herbeizuholen  **).  Das  Alter  der  Monumente 
von  Baalbek  hat  {le  Smdei/^^)  nach  nuniismati sehen  Quellen  be- 
stimmt, indem  er  den  gx'ossen  Tempel  dem  Antoninus  Pius»  den 
Japitertempel  dem  Beptimius  Severus  zuweist.  Die  wenig  Neues 
bietende  Beschreibung  einer  Palmjratour  von  Mad.  Tttm-hh^ff^^) 
ist  mit  sehr  hübschen  Illustrationen  (nuch  Photographien)  aus- 
geiitattet  Das  Buch  von  Ijm^i**ji  Ikndde  *')  über  die  Fürsten  von 
LjTTB  hingegen  wird  den  Historiker  sehwerlich  befriedigen.  Die 
me  Ausstattung  des  Barker  suh^n  Buches  ''^)  über  Nordsyrien 
tteht  in  keinem  richtigen  Verhältniss  zu  der  geringen  Raichhaltig- 
kfiit  des  Inhalts  desselben. 


ftO)  Das  fünbKkioster  im  Haurnii  und  da»  Latid  Uz  mit  BiDor  K&rtp  doir 
Cagvlmiifren  lies  Hinbsklojiter» ,  v«mi  J.  G.  Wetzniein :  BtIjllHch*ir  CmrimivnUr 
iber  die  poetischen  Bücher  rU»  ultpn  T*»!*iami^nts  von  /r,  DeiitZMck,  U.  Band. 
D«»  Btu^h  Uiub,  zweiit«,  diirchiiiu  mngearbeitG<io  AiiÜiigP.  Loipisig  187  ü.  8. 
p.   &61— 604, 

bl}  Le  pays  d"Ui  ©t  le  eouvent  do  Job,  Noto»  r^digecs  d'aprisÄ  nn  tr»- 
rail  dtt  M  J.  G,  Wetzstein^  publie  dnuü  te  eommentaire  d^  Uehi^äeh ,  pur 
Ait-x^f^rc  Ltnnhard:  Le  Globe,  organo  de  la  socl^t^  de  Q^ofpr.  d«  Oen^ve. 
Toüic  XVI»  Livr  2,   1877,  Memoire»  |j.  61— 7&. 

b%)  ü*kar  FraoM,  Dr^i  Monate  svm  Libiuiün.  2.  Aufl,  Stuttgart  1076, 
rV,  108  pp.  8.  2  M.  —  Rec,  von  A'lrcMoJT  in  JLZ  13  Jan.  1877,  p.  23  j 
von  KmUMMCh  in  Schürer»  ThLZ.   1877,  No.   13,  Sp    341». 

59)  Pl«i  de  BeTTOuth  d^dSe  k  B.  M.  1.  le  Sultan  Abdul  Hamid  II  pur 
JmimM  Lö^tC€d,  Vice-Connul  du  DuneroArk  1876  Pftip^irtion  I  :  ISOOn. 
l^fwi  «I  dcMnn^  pAf  A    ätuehlj  Ioi^.     Lithngniphie    pur  E.  Hökel  k  Vir^nnc. 

54)  M.  Afuch.  B<*rii»tein  itn  Libunim :  Mitthelhnigen  di^r  Wlenur  nfithixipo- 
lo|p»cHpn  OeaeUjichtift  1877,  VI,  p.  15t  —  J53-  Vgl.  O.  FraaM,  Drei  MoiiAte 
afl»   LibaiMin,  p.  94. 

r»!^)  /'  <(e  Sauli-y.  Note  sur  l'j^ge  dm  f^TMiidi  moivuinent«  d'Ik^liopolb 
(BMibek)!  Eevue  archiktlogiquu,  April    1877,  p.  968 — S74. 

&$)  Voyage  k  Palmyro  par  Mme  Li/die  TtMchkoff  187^:  Le  tour  du  monda^ 
ISIT»  pr.  M»meitro,  p.  161— l7tL  Vgl."  Aus  ullen  Woltthoilcn.  Nov  1877,  p.  87, 
Di>e   p.  83. 

57)  L««  O^rt  de  Pftlmyro  pHr  Lacu^n  Dütthl*.  Fstrh  1877.  f  IS  pp.  in 
IS  i^sii». 

1^8)  dyiift  And  Kgypt  nnder  tho  U»t  five  Siütjuts  of  Ttirkt^y,  Ueing  cxperloii- 
tm  diirine  lifty  yciir»  of  IVmitnl-Gfineri^l  ßarker  cbi«idy  irym  bU  l«tten«  mid 
joaniAls  <*d  hy  hi*  «m  Etltoarti  B.  ß.  Bai'k«r  2  voIn.  I^jnd«in  (S,  Tinsh^yl 
I87i;  Ir  XI,  366  pp  11:  VlIL  »3«  pp  8  —  Kt'C  von  GrmniU  J.  Cheßtm- 
in  Jle.  2b    Oct    1876^  p.   425;  Saturday  Roviow   28.  Oct    1876,  p    fi46. 
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Hebräische  Sprachkunde,  alttestamentliche 
Exegese,  Geschichte  Israels. 

Von 

£•  KMittseh« 

Eine  Umschau  auf  den  oben  genannten  Gebieten  kann  sich 
der  Vorbemerkung  nicht  entziehen^  dass  in  denselben  trotx  der 
verhtQtnissmässig  grossen  Zahl  von  Nummern,  die  zu  verzeichnen 
sind,  auch  im  letzten  Jahre  eine  gewisse  Erschlaffüing  Platz  ge- 
griffen hat,  wenigstens  was  grössere,  zusammenfossende  Leistimgen 
betrifft.  Soweit  solche  überhaupt  vorliegen,  sind  es  fast  nur  neue 
Auflagen  oder  Reproductionen  hervorragender  älterer  Werke;  was 
sonst  von  Bedeutung  ist,  gehört  der  Detailforschung,  zum  TheO 
der  minutiösesten  Detailforschung  an.  Wir  können  diese  "Er* 
scheinung  nicht  beklagen.  Speciell  auf  dem  Oebiete  der  alttest. 
Exegese  liegt  die  Thatsache  vor,  dass  innerhalb  der  letzten  Jahr- 
zehnte eine  Reihe  hervorragender  Commentare  von  den  verschie- 
densten theologischen  Richtungen  geschaffen  wurden«  Diese  als 
Ganzes  erheblich  zu  überbieten,  kann  erst  gelingen,  wenn  die 
Detailforschung  in  vielen  Stücken  neue  Gesichtspunkte  eröfifnet 
hat,  und  zu  diesem  Ende  ist  noch  Vieles  zu  thun.  laicht  minder 
gilt  dies  von  der  hebr.  Sprachkunde.  Hier  drehen  sich  die  wiik- 
lich  weiterführenden  Arbeiten  entweder  um  das  grammatische 
Detail  oder  um  Auseinandersetzungen  mit  dem  System  Olshausen's. 
Das  schwierigste  und  am  längsten  vernachlässigte  Gebiet,  das  der 
hebr.  Syntax,  wird  kaum  noch  durch  Detailuntersuchungen  gestreift, 
geschweige  dass  hier  schon  an  eine  zusammenfassende  Neugestaltung 
zu  denken  wäre.  Stärkeren  Eifer  gewahren  wir  —  entsprechend 
dem  Zuge  der  Zeit  —  auf  dem  Gebiete  der  israelitischen  Ge- 
schichte, speciell  der  Religionsgeschichte.  Freilich  vermögen  wir 
dieser  Regsamkeit  z.  Th.  nur  mit  Kopfschütteln  zuzusehen.  Auf 
der  einen  Seite  eine  wilde,  verwegene  Jagd,  die  allen  wirklichen 
Erkenntnissen  unseres  Jahrhunderts  in  fieberhafber  Hast  vorauseilt, 
auf  der  andern  eine  wohlgemeinte  und  doch  resultaÜose  Quftlerei 
falschverstandener  Apologetik,  die  wiederum  ein  paar  Jahrhundert« 
hinter  unserer  Zeit  zurückbleibt. 
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Wenden  wir  uns  zmiilehst  zur  H  e  b  r.  Bibliographie.  Von 
SUm$ehne^ter'^  Mazkir  ^)  erschienen  lS7i>  und  77  die  üblichen 
iwölf  HeHe;  mit  1878  ist  diese  Bibliographie  in  iliren  21.  Jahrgnng 
ein^treten,  dient  indess  seit  dein  9.  Jahrgang  mehr  als  Anzeige- 
bli>tt  för  Buchhändler,  seltener  als  Organ  für  wissenscbafi"]it^he 
Bibliographie.  Eine  irebenäicht  über  die  alttest^mentlieheri  Studien 
bn  Jahre  187G  lieferte  Si/tM  *)  in  einem  englischen  Fachblatt. 
Von  Bibliothekskatalogen  enthalt  der  erste  Theil  von  Vol.  VT  des 
Kat^^ilogs ,  welcher  bereits  im  ersten  Hefte  erwähnt  wurde, 
den  Index  der  hebriiiscben  Titel.  Der  schon  1875 
et^chieneue  Katalog  Sfeth^rhnfiiders  zu  den  Münchener  hehr.  Hand- 
iehnften  sei  hier  nochmals  erwiihnt  wegen  einer  trefüicheji  Re- 
oension  von  If,  Stnu^k^^.  Die  übrigen  Leistungen  r.nr  Handschriften* 
kunde  werden  unter  den  Rabbinica  zur  Sprache  kommen. 

Auf  dem  Gebiete  der  altteKt.  Textkritik  ist  ein  Aufsatz  von 
//  Sfriu'k^)  zur  Textkritik  des  Jesaja,  oder  strenggenoininen  zur 
kritis^'heu  Masora  des  Jeß^atextes,  hervorzuheben;  wirkliche  Text- 
kritik übt  an  demselben  Propheten  ein  Aufsatz  von  Shtder^), 
Eine  V'ergleichung  unseren  masoretischen  Textes  mit  dem  Hosea 
mid  Joöl  d^g  Codex  Babylonicus  mitemahm  (Jittslrnnj  *) ;  F^^if  ^) 
bat  einen  bedenklichen  Anfang  gemacht,  sein  metiisches  System 
zu  Emendationen  des  Psalmentext  es  zu  verwerthen.  Nur  /um 
Tbeil  gehört  hierher  das  tret'tlicbH  Büi^blein  von  Berliner^)  über 
die  M&sora  zum  Targum  thikelos;  doch  bietet  dasselbe  auch  für 
die  bebr.  Masora  manche  nützliche  Ausbeute. 


1)  "t^TlSn.  HebräLHclii^  BiUbgrApliio.  Blätter  für  neuere  uivd  ältere 
LUf^rmtiir  dt^»  Juclenth.  Ilsg.  voo  ■/,  Bemian,  Berlin  1S7G  auü  77,  h  Jnhr^. 
(IS  Ilene)  S  M 

2)  W.  R.  Smith.  The  ntudy  äf  the  TUcI  'Tc^i.  m  ISTtJ;  Hritlih  iitid  foreip^i 
•*irmii|rel    Revkwr      Oft.    J87T,  p    779—805. 

Sj  AI,  Simn^chneider.  Die  hebr  IlumlseliTifU'n  *ler  kiiFiigl  Hof-  und 
8t«al»bUili4ithek  in  München.  München  187S.  9  M.  —  rtse,  von  Stmck,  ZUahr. 
fBr  Inthrr    TliPoK^'i''  i»»^*l  Kirche.     1877.     I. 

4)  ß,  Siraek.  Zur  Toxtkritik  de»  Jmt^OA :  Ztsehr  für  hith.  Thoüt  iintl 
Klrehe      1877.     I 

^y  8$yd€r.     Zur  Toxtkritik  den  Jüiwyii:    Jahrhb.  Ilir  prutost.  Theid.     1877.    4 

S>  Tb«  ÖabylmÜÄii  t'odet  <»f  Ihwm  and  Jiwl.  dnted  i*tG  AU  (miw  «t 
8*.  PelfTTsburnj)  cofnparvd  wiDi  the  received  MiL>iH«ireti('  Tijxt'*,  ni*u\  ih**  bimk  ot" 
J*mmh,  Hy  the  Kev.  Chrutian  D.  TitW^ixtv;.  Flute  (FÄCüiniik")  129  — l7Cr 
TruiAMtlom  of  the  S^w    of  liibL  An-h.     Lond.  l»?«  —  !?.     \\Ä    V      Part   i    II 

I  i  */♦  Ley.  Emoutktiouen  zu  deu  Psaltnou  mit  Hülfe  dor  Metrik ;  TluMd 
Sted    Ulli]   Krit      1B77      5      8    501^11) 

8)  l>T.  A,  ßerUner.  Die  Miuuiorfth  mm  TArgum  tlDkoba,  enüi.  Maaatirali 
^ff '*  «lid  Ml»,  pKrvA.  Nach  llAndscbriftGn  und  unter  Benutzuii|<  vun  Mottfjneii 
AMfub«!  «UJn  erste« n  Mnb^  odsrt  uiid  i'oinintintirl  Iftdpx.  (ItkirkbHi  Hill 
Vin,  XXiV  und  UH  pi*  ».  4  M  —  rec.  von  W  U  im  Jüd  Lil  ülfttt 
lE«t.  7;  vun  TU  N  im  lA"  So  11);  von  KjiiitJssHi  in  Tb.  LZ,  So  6;  vtm 
lUfth  in  ZPMO  30,  p.   i»8(r  und  JLZ.  No.  48;  Atb.  7  Apr. 
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Die  hehr.  L  e  x  i  e  o  g  r  a  p  h  i  e  ist .  abgesehen  von  einer  neu- 
griechischen Dissertation  von  Pitntazid^^  ^)  über  die  verschiedenen 
Alien  des  Etymologislreiis ,  durch  neue  Auflagen  der  beiden  am 
meisten  verbreiteten  Wörterbücher  bereichert  worden*  Was  zuerst 
die  dritt«  Auflage  des  Fiirftf'svhmi  Handwörterbuchs  *'*)  anbelangt, 
so  kann  man  nur  bedauern.  da8B  ein  so  tüchtiger  imd  wohl 
geschulter  Bearbeiter,  wie  \\  Ut0sd^  sich  der  SisyphusaTbeit 
untemiehen  musste ,  einen  st^ireotypirten  Text  so  zu  behandeln^ 
dass  er  nach  wie  vor  das  Gepräge  des  Fürstschen  Geistes  trüge, 
während  sein  eigener  Geist  wesentlich  auf  die  Forttuhrung  der 
Einleitmig  und  auf  berichtigende  Zusülze  am  Schluss  begchrünkt 
blieb.  Gerade  die  letzteren  zeigen »  was  der  HerauÄgeber  hätt« 
leisten  kömien ,  wenn  ihm  nicht  die  Hände  gebunden  gewesen  J 
wilren.  Von  der  Neubearbeitung  des  Ge^Hmmus'^Qh^n  Handwörter*" 
liuchs  (8,  Auflage)  von  MVddau  und  Vfdrk  **)  ist  im  Berichtjahr 
nur  der  erste  Halbband  (« —  33)  erschienen-  Indem  wir  Weijvere» 
auf  den  nächsten  Bericht  vei'schieben  (der  2.  Halhband  nebi 
Indices  und  Vorwort  erschien  Apr.  1878),  können  wir  doch  schon 
jetzt  unsere  Freude  darüber  ausspreche n^  dass  jenes  wichtige  Buch 
in  so  tüchtige  Hände  gelegt  worden  ist  Wenn  die  Bereicherung 
mit  dialektvergleichenden  und  etymologischen  Notizen  auch  hie 
und  da  den  Rahmen  eines  Handwörterbuchs  überschreitet,  so  kann 
sich  der  Leser  doch  wenigstens  dessen  getrösten ,  dass  er  das 
verhilltnissmässig  »Sicherste  erfUhit»  was  man  zur  Zeit  über  die 
einschlagenden  Fi'agen  erfahren  kann,  indem  sich  die  Etymologien 
fast  durchaus  innerhalb  der  Lautgesetze  und  der  denkbaren  Apper- 
ceptionen  bewegen .  was  bekanntlich  nicht  allen  Versuchen  auf 
diesem  schlüpfrigen  Gebiete  nachgeiilhmt  werden  kann,  Im  An- 
schluss  hieran  mag  noch  eines  Sedezauszuges  ^-)  aus  TregeMe^* 
englischer  Uebersetzung  des  6*e»«nit*^^schen  Wöit^rbuchs  gedacht 
werden.     Eine    dritte   grössere   lexikalische  Arbeit^  die  Concordanx 
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Tals  QfifiirtxaJs  yltiiüaais  nni  iSt'q  iv  xfi  eß^atx^,     Leipz.  1877      36   pp.    8 

10)  JulüiH  FütmL  HüLt.  lind  chfildüiLiclieH  HsuidwortPrbncli  iilinr  tli4>  A  T 
Mit  «itipr  Einleitung,  eiu©  kur%e  Gesch.  der  hebr.  Lexicögmphie  ^«nthäjlcrid, 
(sinam  deutselieo  Index,  inonao  üineni  n^muimat  aml  ütmlyt.  Anhiinge  £t.  verb&ifc^B 
und  vorm  AuflMge,  Imarb.  von  Dr.  Vidor  Rt^sseL  Leip«.  (T&uchnitxi  187<^»^[ 
2  Bde.  I:  XLVIII  und  806  pp.  11:  6Ö7  pp.  8,  —  rue.  von  Stade  iu  JLZ. 
1Ö7C,  No.  öS?  von  KantsÄi'lj  im  LC.  Nu.  1/i;  ViHi  BAudlsain  in  Th.  LZ..  Nm  14 j 
von   Die«tül  in  Jjihrbb.  für  d.  Tlieol  XXU/2.       ,  ^ 

11 1    Wüli.    Geseniu».     Hebr.   und    eliald    Handwörterbuch   Über   das  A    T,j| 
8   Afl     Neu  bearbeitet  von  F.  Mühlau  und  Ö.  V&kk.    Erste*  XUlhis  («  — niött) 
L«*ipz.   1877.     512  pp.     gr.  8,     8  M.  —  rec.  von  Stad«    in  JLZ.    Nn,   4(* ;    vuit 
Dditxsdi  in  Zfcichr    für  die  Res    luthpr    Thwd    und  Kirche   1878.  2  J 

\t\    W.   Geseniitn.     Hebrow    nnd  CUitildee  L6Jiii*tJU   ti>   the  i^ld  Trat.  wrIp-W 
tures.     Abridged    from   ibi*    English    tnnrutlatluii    by    ^.    F,   DfcgtUßM,     Loikdon 
(Bii|<}it«rr»      1€.  —   15  ». 
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4tr  kebr.  EignoiuieB  von  G,  Brtek^  i^.  befn«Hii|!t  leider  in 
WciM  das  Bedüifiuss.  das  ISngst  ucli  «inef  sokken  Coa- 
ToilMgt  Die  sehlimme  Ahnnny,  die  sclioa  der  Tit«A  <a^ 
vird  aack  hintar  demselben  nar  tu  seiir  genechtfertigt 
▼odieBSÜiehe  Lttstnng.  die  sich  gleicluEeitig  auf  das 
wie  das  religioiisgeschiditliche  Gebiet  exstreckt,  ist 
die  Preissdirift  Ton  Xestie^*)  fiber  die  isnelitisciMm 
nach  ihrer  retigionsgeschichtlichen  Bedeatong  (unter 
der  drei  Perioden,  die  sich  durch  das  Vorhenrschen 
der  Ootiesnamen  £1.  Jahwe  und  Elohim  charakterisirenV  V<in 
Detailaib«ten  ist  noch  in  erw&hnen  Gräizs  ^^)  Hinweis  auf  ein 
ftbendienes  althebriüschee  Verbum,  VwlleHmiers^^)  Aufsati  Aber 
dflB  Gottesnamen  Jahveh-I^ebaotk  ein  solcher  von  (tautiW^^  über 
dflB  &men  Jahwe,  sowie  DeUtut^'s  ^^)  gegründeter  IVotest  g«gen 
die  ^eoe  Mode  der  Herieitung  des  Gottesnamens  Jahwe^.  Noch 
gi^Qren  hieriier  die  Notizen  Tr^efs  *^)  über  die  Partikel  itt« 
Dmi&rVs  »*>  über  die  Partikel  nM,  Enilers*^)  über  den  Urs}Mrang 
das  hehr.  Artikels,  Kroner's*^)  über  die  Etymologie  von  nr:. 
Von    grammatischen  Arbeiten    ist    zaerst    die   englische 


13»  Concordjiuti«e  nominam  pi\)|)riorum.  «luao  in  Hbris  »ncris  c«>ntinoutur.  « 
Cr.  Brecher  inchoaU  (»ic!t  ot  «d  lihruui  Jon^mU  pn>ducU.  Unit«  domum  «  tilio 
Ad.  Brtehtr.  Addenda  et  corrigend«  o  libn>  in«>dito  S<>for  lln-AMiuini  W. 
Hcideohcim  »elc^t  K.  K(ircbheiiiii.  Fraiikf.  (Kaufhumin)  187C.  80  p|i.  4. 
S^O  M.  —  rec.  von  MQhUu  in  Th.  LZ.   1877.  No.  17. 

14)  K,  bettle.  Dif  Israelit.  Eigennamen  nach  ilin»r  rt^li^ionji)art^oh.  \\x^ 
deatang.  Ein  Versuch.  Preisschrift,  llaarlom  (de  Erven  F.  lUthn).  Lt^ipiifr 
iHarmssowitz»  1876.  Vll,  215  pp.  8.  8.(i0  M.  —  rtH.v  von  HaudiNsiu  in  Th 
LZ.  1877.  Ko.  10-,  von  Keusch  im  Theol.  LBl  .  No  24;  von  »r.  in  lAT 
No.  45;  von  Diestel  in  Jahrbb.  f.  d.  ThiH>l..  XXII,  2,  p.  S08  ff.;  von  Oautior 
in  R«T.  de  theol.  et  de  philo».  Oct.  1877;  von  Chejnie  in  Ac.  28  Apr.  1877. 
p.  S6S;  von  C    P.  T.  in  der  Theol.  Tydschrift,  1    MÄrz   1877. 

15)  H.  Grätz.  Ein  übersehenifs  Verbum  im  althubr.  Sprach^ut  (PPlb): 
Monjttskchr.  für  Gesch.  und  ^VbsenM.'h.  des  Judenth.  Aug.   1H77,  p.  374—78 

16)  H.  VitUUftmier.  Le  iiom  de  Dieu  Jahvöh-^VbaAth:  Re^nie  de  theol. 
et  4f>  phil.  Apr    1877.  p    287—306. 

17)  L.  Gautier  Quelques  opinions  recontes  sur  mr!"  :  Revue  de  theol. 
ti  de  phil-,  Oct.  1877,  p.  571—78. 

18»  Fraux  Delitzsch.  Die  nem»  Modo  der  Herieitung  des  Gottesnamens 
Tlirr:  Ztschr.  für  die  ges.  luth.  T1i«k>1.  und  K.  ■  1877.     4 

19>  JL  Treitöl.  Etwa*  über  die  Partikel  i» :  Jüd.  Lit.  Hl.  1877.  No  29, 
p.   115  f. 

20j  J.  üeuUch.  Zur  Etymolopu  der  Partikel  TM:  Jüd  Lit.  Bl.  1877. 
No.  8.  p.  SO. 

21;  S.  R.  EntUr.  The  origiii  »>f  th««  Hebrew  artielu  H :  Proc.  of  tho 
8tli.  Ann.  Ses».  of  the  Amer.  Phil.  Ass.     Hartford    1876. 

X2)  Kroiitr.  Die  Ableitung  des  Worto»  1?::  Maßa*.  fUr  Wlnsensch.  des 
Judenth.  1877,  3.     p    154-57. 
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Uebei"isei/iiii>(  von  Ltiwfs  hebr.  Gramumtik  durch  iiVr^.  lAine  Poole^^) 
hervorziiiieben.  Axül  den  Widersprach,  der  sich  begreillicherweibe 
gegen  das  neue  System  erhob,  hat  Land  ^*)  selbst  in  der  Academy 
geantwortet  Als  uoparteiiscbe  Zusehuuer  dürfen  wir  uns  wobl 
das  ürtheil  erlauben ,  dusn  es  für  den  durehschnittliLhen  Stand 
der  hebr  Studie«  in  England  allerdings  etwas  gewagt  erscheint, 
das  System  Olshüusen's  in  der  zwar  selbständigen  und  geistvollen, 
aber  doch  zurii  Tlnnl  utrirten  Darstellung  Liind's  in  den  niederen 
Unterricht  einÄutühren.  Eine  Auflassung  der  V^ocalisaüou,  die  den 
quantitativen  Untei'sohied  der  masoretiscben  Vocale  bestreitet, 
muss  in  den  Händen  minder  geschulter  Lehrer  nothw endig  zu 
schweren  Inihümem  führen.  —  Aehulieh  wie  Lant^  Pool^  unter- 
nahm es  thirfij^n ''^) ,  djis  System  Olshausen's  besonders  seinen 
Landsleuten  in  Amerika  dureh  eine  Uebersetzung  von  liirkslFs 
Grundriss  nach  der  eigenen  Revision  des  letzteren  zugänglich  zu 
machen.  Dieses  tüchtige  Büchlein  enthält  als  schätzbare  Zugaben 
eben  Abriss  der  Accentiehre  von  Deläzseh  und  eine  vorzüglich 
reichhaltige  Scbnfttafel  von  Eutm^.  —  Für  Schulzw^ecke  beai'beitete 
die  Fom^enlebre  (rrosffmmm  ^^).  In  England  erschien  noch  ausser 
der  Merehant  Taylors  tirjiiiimar  von  BaU  ^')  eine  Elementar* 
giammatik    nehst     Uebungsbuch    von     Masmi  ^*.   ^*) ;     wenn    die 


I 


23)  J,  F.  N.  Land.  Thc^  firiiiciples  i»f  Hubrew  OrÄiniUÄr  TrAiu»ljite4 
frütj*  the  Dutch  by  NfginaM  Laue  Pouk.  Part  L  Öcpuiid»  Furt  11  Wurds. 
Lun.loTi  (Triibiierl  187ß  XX,  220  yp  8.  —  7  8  6  d.  —  rßc.  vtm  A  Müller 
in  Tb  LZ  1877,  No  It*^  vi.n  PhUippi  in  ZUrhr.  t  Volkwrpsych.  und  8iirM'h- 
wis»ifnseh.,  X,  p.  2bh  ff.\  vmi  8tAda  in  JL>Z  187 7,  Nu  1;  von  Deri^nbuurg  in 
HC    1876,  No    5<*;    in  Öntnrd    Rov ,   11.  Ni*v    187ti,  p    Öt*l. 

^4>  J.  P,  N.  Lami.  On  bebn»w  grammar.  heiter:  Ac.  7,  Oct.  1Ö7B, 
p    36t      (Erwideruiij^    auf  HobcrtMJti  Smitb^ü  H^icmisitm  bt  Ac    23.  Sept    1876). 

*i5)  G.  Bickeii.  OuiWm^  uf  Hobrrw  Qramtaiir.  K^^visvd  hy  the  luitlior, 
wjid  onnotÄti^il  by  tho  irjiiü^bibjr  S.  L  ÜurtU»  Jr.  —  With  a  lithrtgFJtphic  tabla 
of  SctQitiL"  eharAt'ti^rs  by  */  £^w*ini7.  Leipdg  (Broekk)  1878.  XIU,  14C>  pp.  8. 
8  M  —  rec  vu«  Htud«  m  *ILZ,  1877,  No.  21;  von  IM©»t*I  in  Jahrbb  fBr 
duutiicbe  Thool  XXII,  ü;  von  Katitzsch  in  Tb  LS5  1K77,  No  17;  iu  Lt\ 
1878,  2;  von  Pbillppi  in  Ztscbr  f  Völkt^rpavcb  und  SimichwrissoiiSLh.,  Bd  X, 
p.  Söö  ff, 

26)  W.  CrroS4tnnmn.  Regeln  scii  lidehttiror  Erlorimng  der  hebr.  Formen- 
lehre.     Loipz    (Teabuor)      Sl  pp      8.     0,4&  M. 

^7>  C  J.  BaU.  Th«v  Mt^rchaiit  Taylor»  Hobrew  Or«iiiinar  Luiidou 
(BagyUfr)  1877       X,   1G3  pp      8      7  s.  6  d. 

28)  P.  H.  Afattofi.  A  nuw  cintntmtary  grammar  i>f  iwhat  is  lunally  calludl 
the  Ht'brcw  UnguAiüo  of  tho  old  Tost,  äjid  odit.  uf  Pt  l  im  ibe  R<*udinK  Ta- 
gutfaor  w'ith  a  sbort  und  oAsy  j^ainmar  in  the  form  of  Keadiug  lo6ü»im»t  »uiä 
tifiU'A  Ibr  Srlf-iiistmctors  tuid  for  CoUcgeii  mid  Schfiol*.  Cfttiibr  iißd  London 
tHiül)   1877       llü  pp      8      5  s.  11  d    —  rcc    in   Ae    14    Juli    1877,   p    47 

29)  P,  H.  AffiHtxn,  Hiibr<jw  Ext*rriBö  Book  Hi^^Uriw-English  and  Eii^l  - 
Uobr.  ExwrciitM»,  witb  pmctieal  grammar  of  tht*  wurd  funos.  «nd  nn  «ppLindu : 
«d»ii  füll  and  t?x(nui!iivci  table».  New  edit,  of  Ih«  flrst  and  »ocond  pftrt»,  Lond. 
and  Cumbr.  {IMl*   1876.     511)   pp.     8.     18  a. 
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schtiiirngeH  Operti  des  letztgenaimten  Gelehrten  Absatz  finden,  hat 
•s  mit  einam  englischen  Olshausen  noch  gute  Wege.  Im  Vorbei- 
'■^hen  erwähnen  wir  noch  die  elementare  Formenlehre  des  Schwe- 
Mohuek'mn  ^^^) ,  von  Detailforschimgen  IJof-hsfädtei-^s^^)  Aiif- 
über  das  Faiq  und  Dagesch,  GieseirrerMÄ  ^^)  eingehende  und 
tüchtige  Untersuchung  über  die  Präpos.  Lamed  und  die  gleichfalls 
tüchtige  Arbeit  von  Sperlmtf^^)  über  die  Nota  relationis.  Mehr 
in  die  Geschichte  der  hebr.  Bprachkunde  gehört  Nesfie's  '*)  photo- 
lithographische  Reproduction  der  Grammatik  des  Conrad  Pellikan 
von  1501;  eine  Ergilnzxuig  dazu  bietet  Riggenhac/i^s  ^^)  Edition  des 
Tagebuchs  von  Pellikan,  welches  über  den  Gang  seiner  hebr. 
Stadien  mancherlei  Aul'seblüsse  giebt.  Nicht  minder  enthält 
Talim*s  *•)  Aufsatz  über  Michael  Servet's  Spraehkenntnisse  mehrere 
jaitecressante  Notizen  über  das  Studium  des  Hebräisi^hen  am  Anfang 
des  16.  Jahrhundeils. 

Auf  dem  Gebiet  der  E  i  n  l  e  i  t  u  n  g  s  w  i  s  a  e  n  s  c  h  a  f  t  hat 
Ämien^^)  in  seiner  ^Einleitung  in  die  hl.  Schrift*  besonders  die 
Öiitersuchungen  über  die  alten  Bibelübersetzungen  gefördert^  während 
«r  «ich  als  Katholik  in  den  kritischen  Fragen  streng  conservativ 
Terhält     Bas  letztere  gilt   natürlich    auch   von    UbaMi's^^)  Intro- 
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SO)  A.  MalrfUtrÖm.  Helireisk  fbriDlELra  für  lüroverken.  Land  1877. 
3t  pp      4 

St|  Hoch$tädter.  Uebor  den  moj^oroth.  Schü'idestrich  (P sik)  und  Schoido- 
pttiikt  tl>ftg«ach):  JUd    L.  Bl.  Ko    22,   p,  86  W.  und  23p  p.  SO  fit 

Ä2>  F.  Gksebrecht.  Die  hebpäbcht^  Präpcisitiun  Lamt^d.  Halle  (Lippert) 
1976       11»  pp      8      4  M    -^  i^'c    vun   KautZÄch  in  Th    LZ    1877,  No.   14. 

S3)  Arth.  6otih.  Sperling.  Die  iioIa  rf'latiimiä  im  llobriiischen.  Ein 
Bcitrmg  sciir  hebr.  L^tkoje^aphie  und  Grammatik.  Leipriif  (KrtigtT)  1676. 
I«  pp      8       1   M    ^  föc.  von  \  R    in  LC    1876,  No    4? 

34)  Conradi  FeUicani  do  modo  legendi  vi  intoUigendi  Ilobrainim. 
II«iilMlilAods  erttes  Lehr-,  Lost»-  und  Wartürbudi  der  hfbr.  Sprat'be,  v«rfii:»t 
In  Tibiogpu  1501,  gedruckt  in  Straub  lä04,  zur  4  Jubelfeiur  der  Univen. 
~  iblngeu  187  7  durch  Lichtdruck  no«  hfrausgegebon  vuti  F.  Nestle.  Tübingen 
||    J,  Hfckeiihaimr)      Photographii^druek  von  M.   H^iimmel  in  Situttg    1877      XI 

39  photolith  pp.  8-  AM.—  tec  von  Gcigor  in  OOA  1878,  No.  Ö5 
in  Ae.   18.  Aug    1877,  p.   166;  von  Kautz»€h  in  Th    LZ    1878,  No.    19. 

86)  Du  Chronikon  de»  Konrad  Peliikan.  Zur  ^icrtc^n  äa^kularfeicr  der 
Uviven.  Töbingon  hersusgog.  durcli  Bernh.  JUggenbach,  BbaiA  (C  Detloffj 
1877  XLtl  «ud  198  pp.  8.  7,20  M.  —  rec.  von  PUtt  in  Th  LZ  1878, 
Ko    t,  von  Geiger  In  GOA    1878,  No.  9 

50)  H.  ToUin.  Michaol  8{'n'i^ts  Sprachkcnntnlsio :  Ztschr  f  d  g^A.  luther 
llt4»L  and  Kircho,  1877,  H    4,  p    ti'JG  fT 

IT)  F.  Kaulen,  Einloitnng  in  die  Ijfil  Schrift  Alton  und  ncueit  Test. 
(UmoIoe  »tbl  9  Bd )  Freib  i/Br.  1876  VI,  152  pp  8  'i  M  —  rec.  von 
ÜM^Min  in  Th  LZ  1877,  No  1;  von  Himpel  in  dt^r  ThcoJ  Quartabchr 
LVm.  4^  und  in   ,J)er  Katholik*',  Dmc.    1876. 

98)  übaldi.  Introdnetiu  it^  aacrani  «cripturam  ad  usum  sehohinim  ponl. 
iajiiinarij  romaiii  et  coUogii  Urbani  Vol.  I:  Introd.  cHtica.  par:»  I.  Romfte 
l»7?       Vm,   788  pp      8. 

4* 


52  Kauizäch ,  hehr.  S^uchhinde,  aüiest.  Exegene,  OesehüAte  Jsra^U. 

ductio  zum  Scbulgebrauch  in  den  päpstlichen  Seininarien.  Wissen- 
schaftliche Freiheit  zeigt  sich  in  JJamdson's  '^)  Werk  über  den 
Bibelkanon.  Kühmliche  Erwähnung  verdienen  auch  die  nun  voll- 
ständig gewordenen  Records  von  Gäes^%  Ausserdem  ist  mit 
einem  Aufsatz  von  S'mith^^)  über  die  alttestam.  Poesie  und  einem 
solchen  von  Buddensieg  ^^)  über  das  gleiche  Thema  nach  seiner 
materiellen  Seite,  sowie  einem  Vortrag  von  Valeton^^)  über  die 
Stellung  der  alttest.  Wissenschaft  in  der  christl.  Theologie  die 
allgemeine  Einleitiuigsliteratur  erschöpft  (Specielles  s.  unter 
No.  56  sq.) 

Eine  grössere  Reichhaltigkeit  tiitt  uns,  wie  natürlich,  auf  dem 
Felde  der  biblischen  Exegese  selbst  entgegen.  Von  Bibel- 
werken erwähnen  wir  den  Fortgang  des  tüchtigen  französischen 
Bibelwerkes  von  Reus8^^\  des  englischen  von  Wordsworth^'^)  (mit 
Anmerkungen  und  Einleitungen,  übrigens  nach  der  autorisirten 
engl.  Uebersetzung),  femer  die  Ausgabe  der  englischen  Bibel  mit 
einer  überaus  reichhaltigen  Synopsis  abweichender  AufTassungea 
und  üebersetzungen ,  herausgegeben  von  Cheijne,  Driver,  Clarke 
und  Good%om  **).  Vqn  deutschen  Exegeten  und  Uebersetzem 
sind  allein  iür  das  Alte  Testament  52  berücksichtigt.  Hat  auch 
diese  weitherzige  Auffassung  des  Begriffs  „best^  Auctoritäten*  zur 
Aufiiahme  von  mancherlei  unnöthigem  Ballast  geführt,  so  ist  doch 
das    ganze  Unternehmen  ein  solches,  dass  wir  bei  dem   gänzlichen 


39)  Davidson.  The  Canon  of  tho  Biblo:  its  iormation,  history,  and  fluc- 
tuations.  London  (Henrj'  S.  King  &  Co.)  187 G.  X,  198  pp.  8.  —  rec.  in 
Ath.  24.  Febr.  1877;  Wostminster  Review,  Apr.  1877  j  Contcmporary  Review, 
Apr.   1878. 

40)  Giles.  Htibrow  and  Christian  Records;  an  histor.  Enquiry  conceming 
the  Age  and  Authorship  of  tho  Cid  and  New  Testaments.  Now  first  publishod 
complete.     2  Voll.     London   1877.   —   rec.  in  Ac.  1.  Doc.  1877. 

41)  W.  R.  Smith.  Tho  poetry  of  the  Old  Tost.:  British  Quarterly  Re 
view,  Jan.   1877. 

42)  R.  Buddensieq.  Zur  Charakteristik  der  hebr.  Poesie  nach  ihrer  mMr 
terialen  Seite:  Augsb.  AZ.   1877.     Beil.  No.   108,  p.   16S3;  109,  p.   1655. 

43>  J.  J.  P.  Valeton  Jr.  Do  israelictische  Letterkunde  als  ondordeel 
der  Christeiyke  Theologie.  Redevoering.  Groningen  (Noordhoff)  1877.  44  pp. 
0,60  Fl.  —  rec.  von  Kamphausen  in  Th.  LZ.  1878,  No.  8. 

44)  Ed.  Retuts.  La  bible.  Traduction  nouvolle  avec  introductions  et 
commoutaires.  1.  Histoire  des  Israelites  depui.s  la  conqu§te  de  la  Palestine 
jusquä  l'exil.     Pari»   1877.     580  pp.     8.    -    rec.  von  Reuscli  im  Theol.  Lit.-Bl. 

1877,  No.  24;    von  A.  Kuenon,  Theol.  Tijdschr.,  Nov.   1877;   von  Qagnebin  in 
den  „Studien"  IV,   1,  p.  71  if. 

45)  Wordutcorth.  The  holy  Bible  in  the  authorised  version.  With  notes 
and  introductions.     II.   1:  Joshua—  Ruth.     London  1877.     8.     9  s. 

46)  The  Holy  Biblo  -  edlted  with  variou.s  renderings  and  rcadings  from 
tho  best  authorities  by  the  Rev.  T.  K  Chtyue,  .S.  //.  DnvtT,  R.  L.  Clarl'ß 
and  Alfr.  Goodmn.  London  (Eyre  and  Spottiswoode;  1876.  1376  pp.  8.  — 
rec.  von  Diestel  in  Th.  LZ.  1878,  No.  8;  in  Ath.  1.  Sept.  1877,  p.  266  ff.j 
von  Kuenen  in  der  The<d.  Tydschr.  Nov.  1877. 


el  eineß  ähnlichen  Hülfsmittels  die  Engländer  our  um  das 
gewordene  beneiden  können.  Vielltjicht  dif  nt  diese  Anre^rung 
dnm,  «n  entsprechendes  dentstdies  Bibel work,  unter  sori^fiiltigor 
Besrhränkunf^  auf  die  Wfilirhjift  besten  AuetoriÜilen,  hei-vitrziinifen. 
—  Von  Otnfs  liolllindist'ber  Jugendbibnl,  eini>r  freien  Rei*rodui'tion 
des  geschichtlichen  Inhalts,  ist  der  dritte  Bimd  in  ent^hseher  Ueber- 
sHzong*^)  erschienen.  Das  1871  begonnene  Bibelwerk  von  ihok*^) 
(Bog^B,  Speakers  Bible  oder  Sp/s  Cnrnmeiitary.  weil  von  dem  1873 
V  i  ■  iien  J,  Evelyn  Denison,  Sprecher  des  Unterhauses,  angeregt) 
i  litlich  des  Alten  Test.  lH7<j  mit  dem  fi.  Hde.  ahj^eseblussen 

Wurden.  lieber  den  Plan  zu  einer  neuen  frrinzösiseben  Ueber- 
&etzun;jf  tierichtet  Afftun.  Coqtterei*%  und  dem  dart  hinzugefügt. 
werden,  daÄS  im  Borichtjahre  eine  revidirte  deut^sche  BibeUiber- 
setxung  aoeh  von  den  evangRli sehen  Kirchenbehörden  der  »Schweiz 
m  Angriff'  genommen  worden  ist,  während  gleichzeitig  die  Arbeit 
der  deutschen  Commission  zur  Revision  der  Lutherbibel  in  Halle 
ihren  regelmässigen  Fortgang  genommen  hat.  Ueber  das  von 
WliLsfow  ^")  begonnene  russische  Bibelwerk  wird  von  Kennern  des 
Rnssischen  geurtheilt  ,  dass  es  aucb  für  späteren  Fleiss  noch 
etwas  zu  thun  übrig  lasse.  Schliesslich  möge  hier  noch  (hzza's  *''*) 
Ausgabe  wichtiger  Fragmente  von  griechischen  und  lateinischen 
Bibelhandsehrifteii  Erwähnung  finden ;  unter  denselben  ist  besonders 
die  endliche  Veröffentlichung  des  Daniel textes  der  LXX  aus  dem 
Codex  ChisianuK  von  Wichtigkeit.  Von  Hülfswcrken  für  die  Bibel- 
forschung in  eneyklopädisc'ber  Fonn  gedenken  wir  zuerst  der  neuen 
Auflage  der  pro  lest.  ^Realencjklopüdie*'  **J  von  Hersog  und  Ffift, 
die    auch    für   das  Gebiet    der   alttestam,    Kritik ,    Geschichie    and 


47 1  The  Bililo  for  Younj»  Pectple  Vol.  III  From  tlJivid  to  Jösinli.  Pre- 
feunod  by  I^r.  H.  Oori,  AiitlumDi^d  traiiMlmduii.  London  1877.  —  reo,  in  A^. 
%  8«pt    lä77.  p    242. 

4S)  Thf  holy  BilitD.  Äccordin^^  tu  th©  authorizod  Vorsiou  (A  D  IfitU 
wlÄ  an  t?xpljitifiCon'  jind  criHeul  commonlAiy  etv.  Ed.  by  f  V.Cook,  London, 
ISTl^Xe.     «.     n   Bdü.  —   rtc.  voQ  Nestle  in  Tli    LZ.   1877.  Ko.   1 

ly«  Athanahf  Qtqtirreh  üne  iioüvollc  Iradfiction  de  la  Bibb»  (f*rotvn* 
ifim  fomiti*  pruti-tMiU:  f'ninpte  rendii  du  Cotigrc»  intorimt  di*»  Onr^Jital  l'Ärif* 
U73.     Tnino  I!     IK7*i.  p    2H2  — 3ß 

50)  G,  Wl(f*Urtr  Di<*  hoiÜEe  Urkond**  n.  »  vl^  Bd  I  Üen»*s»*  >lit 
«iiKf  Kurt«'  XVIl  und  4 '»4  pp  Bd.  n  Exod.  und  Lovit.  (Mit  rinr^r  Kurtf 
ond  Lhbt^^AphiHni  X  Pind  -147  ü^l  pp.  H.  8l.  Potorüb  187G  und  77  iln 
rUMlftchc^r  8pr.)    —  nx-    v(»n   Hürnnt-k  in   Tb    LZ.   1H7  7,  N«.   lö. 

^1  *  8»cronini  bibliorum  votustissinui  iVÄgmemita  (Jrne^ca  et  Lfttinn  0  codd. 
<  '7v***^<?rr»teri!i>ibnf^  erutft  jitruiö  «'dita  a  Jonfpho  Chzza.  Pmeredit  llnni^l  ^x 
nii  M  todto  CbiMniio  Prtr^  Kl  Rom  t»7T  CXLII  pp,  4  —  r©c  vor»  (♦. 
i^i-bhurdl  ir»   Tb    LZ     IH77,   Nö    21 

5t  I  licul-l'^ncyltlopinlie  für  proti»ist,  Thmol  und  Kirch©  Unter  Mitfrirkini^j 
rtMl«r  pr»it*'si  Tb*'»do|zeii  und  <t«!«hrt€n  in  zweitiT  d nrtdijfiingip  v^rbf^s«  und 
tMnnhrt4*r  Ana  tM^niHgoc  \m\  Dt.  J.  J.  Heranj  und  Dr  (r.  L.  /^lUL 
Entcr  0iind      A  bi«  Au^iittititLi.     Loip7,i^  |Hinridis>   1H77,     VI  und  1^^  pp.     8. 
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nde,  aliie^. 


Archäologie  reichhaltiges  Material  nach  dem  gegenwärtigen  Stand] 
der  Forschung  darhiet-et.  llamhiirger'%  ^^)  Realencyklopädie  für 
Bibel  und  Talnmd,  welche  bewonders  für  nie htjüdi sehe  Exegeten 
mancherlei  nützliche^s  uxjd  sonst  schwer  //ugäogliches  Material  ent- 
hält, ist.  im  ßericht8Jnhr  bis  zxun  Ariikel  ,Jose*  vorgeschritten, 
das  treffliche  Handwörterbuch  des  Bil>l.  Altertburas  von  Riehm  ^*) 
bis  ^Jeremia** ,  die  amerikanische  Cyklopüdie  ^^)  von  Mi\  ClintOf^k 
und  Strang  bis  zu  den  Buchstaben  Pes.  Verschiedene  Beitrügt 
zur  Li teraturge schiebte  n.  s.  w.  des  Alten  Test,  enthält  der  bei 
den  Judaica  nochmals  zu  erwähnende  diitte  Bund  der  , Gesammelten 
Schriften*  von  Zunz. 

Mit  dem  Bericht  über  die  exegetischen  Leistungen  im  engem 
Sinne  verknüpfen  wir  im  Nachfolgenden  die  Aufzahlung  solcher 
Arbeiten,  die  sich  auf  die  Kritik  einzebier  Bücher  oder  Abschnitte 
bezieben,  und  beginnen  demgenaäss  mit  der  Literatui"  zur  Kritik 
des  PentÄteuch.  Auf  deutschem  Boden  sind  hier  vor  allem  Well- 
hansrnn^^)  Aufsütze  über  die  Composition  des  Hexateuchs  zu 
nennen,  wekbe  zwar  durch  ihre  kühnen  Aufstellungen  zum  Theil 
berechtigten  Widerspruch  herausgetordeiiT  übrigens  aber  manche  seit 
längerer  Zeit  iiihende  Frage  aufs  neue  in  Fluss  gebracht  und  so 
einen  Umschwung  in  der  Kiitik  des  Pent+iteuch  angebahnt  haben; 
näheres  versparen  wir  auf  den  Bericht  über  den  1878  erschienenen 
ersten  Band  der  Geschichte  Israels  von  Wellhausen,  Eine  eingehende 
Untersuchung  bat  Kkstermarm^'^)  der  Streitfrage  gewidmet,  oh 
Ezecbiel  die  Gesetzessammlung  Levit,  18 — 26  verfasst  haben  könne. 
Mit  dem  Standpunkt  Wellhausen*s  beriiliren  sich  vielfach  die  scharf- 
sinnigen   Beiträge    Knenen'^  ***)   zur   Kritik   des    Hexateuch.      Voi 
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53)  Dr.  J.  Hamburger.  Rüftl-Encytlopädio  für  Bibol  imd  Tiilmud  WöH©r- 
bucli  znm  Hiuidgebraueti  etc  2  Abtb.,  3  Unit  (H  1  —  3:  406  pp  «)  Neu- 
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1877.  Ko.  Ü;  Jüd    Lit    Bl    1877,  p.  M;  vun  Ciistülli  in  BJ150.   1877,  p    71. 
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von  Dr  Ed.  C  Äug,  lüehiH.  Mit  vit-leii  üluatrAtionen ,  Plänen  und  KarteiL 
ßiBlofold  und  Leipzig  (TelbageD  und  Clasiug)  1875  K  (Bis  End^  1877  siobeo 
Lieferungen,  672  pp      8      lljf*  M  ) 

55)  Mc-  Clintock  &  Strong.  CyclopHodin  of  Bibliod ,  TheologlcAl  and 
Eccltoiastictti  Lit«?ratari\     Vol.  7,     Kew-York    1877.   1003  pp.     8.     ö  ^ 

56)  Wellkausen.  Di«  Compoaitiou  des  Hox»t6ticbft:  Jithrbb.  Clir  deutscbo 
Theologie  XXI  {1876  )  H.  3,  p,  392—450;  H  4.  p  531—602.  XXJI.  (1877  ) 
II.  3,  p  407— 7n  Der  a  Abschnitt  it  d.  T  „Die  grossen  Gosetüüskörper  dea 
Pontutüuch»  hinüicbtllth  Ibrer  inuöreu  Structur  und  Ihrer  Verbindung  mit  der 
Erzjthlung"  (I)  Ex.  25  —  Lev  16,  (U)  Lev.  17-26.  (Ul)  Num  1— 10.  15 
—  19    26—36.     (IV)  Deut    1—31 

57)  A.  Kt<Miermann.  Beitnigo  zur  EntMiiehunpgcwcbichto  dm  Poutateuch» : 
Ät«chr-  für  dio  gc«,  luther.  Thool.  und  Kirtho   1877,  Hl  p    101—45. 

58)  A,  Ktienen,  B^drugen  tot  de  eritii^k  van  Pentateitch  od  Joziui  L  De 
AAnwijainf;    der   vrijsteden    in    Jos.   XX.     U.  De    ftfcmn    BtAuaMe:    Theol    Ti)d- 
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I,  keibr,  ^pra^htmde,  aUiest  Exegese,  GesehichU  TttatU,  55 

iuiem  eiiLz^lnen  Punkte  geht  ein  Beitrag  zur  Pentateuchkritik  von 
OmtÜB^^\  aus.  In  apologetischem  Interesse  wird  dns  Altfvr  des 
Pentateiich  von  Maegrf^or  ^*^)  behandelt.  Der  Geschichte  der 
Exegese  gehört  ein  Aufsatz  von  Barher^^)  an.  welcher  sich  mit 
der  Einleitung  zum  Pentateiichcominentar  Ihn  Esra's  beschäftigt.  ^ 
Nicht  weniger  als  23  Behriften  und  Aufsätze  haben  die  Genesis 
einzelne  Abschnitte  derselben  zum  Gegenstände,  und  zwar 
einer  nfmen  Auflage  von  Z^im/^'s^*)  theologisch -homiletischem 
imentar,  Roherfsmi's  ^^)  und  Imfiis*  ^*)  Noten  zum  ganzen  Buch, 
sowie  einem  Aufsatz  chronologischen  Inhalts  von  Oppert^^),  fast 
■De  die  vier  ernten  Kapitel  des  Buches.  Das  Verhültniss  der 
aiosaischen  Kosmogonie  imd  Urgeschichte  zu  den  Nat-iirwissen- 
Schäften  wird  erörtert  von  GilMler^^,  Ihtmon^'^) ,  einem  engL 
Anonjmus^^ .   J7tomson^^),  ffo.ß^^^)  m    einer   neuen  Auflage   des 


•chrifi  L  Scpt  1877,  p.  465—06;  HI.  De  uitzetidmg  der  verspiöders:  ibid. 
Äov  1877,  p.  545—66,  und  Mttns  1878.  p.  139  —  62.  paroHch  gehören  Niim. 
Sf ,  6  ff.   und  Jo*.  1?2.  n  ft    iintur  die  spftto&ten  PÄrtien  des  IlexAtoui'h«  ] 

5t>)  ^.  J.  CurUm  Jr  Tho  Lovitieal  Prtßits.  A  coiitributioii  In  tho 
Griticiim  of  Poniftteuch  With  «  prefucü  by  Franz  Delütsch.  Ediabnrgh  und 
Lidp«ig   1877      ö  s    (6  M).  —  rec    in  Biblitith    sacr«.  Apr.   1878. 

00)  •/,  Macgregor.  Age  of  tbe  Pentateueh ,  with  spedid  referent'Q  ti> 
rvveU^oo  ikXiü  inspiratioQ:  Brit  aod  Foreign  Evftug.  Review,  April  1877,  p 
JI54-74 

61)  W.  Bücher,  AbrAti.  Ihn  EsrAs  EiDleitting  zu  auineni  Pontateacti* 
CommentAr,  als  Beitrug  zur  Geschichte  der  Bibolexej^eiio  beleui'htet:  Sita.  Ber. 
An  Weti«?r  Aciid,  d.  Wi^sensch ,  Phil.-hist  €1  LXXXI,  3,  —  rec  von  Dents^ti 
iffi  Jüd.  L    Bl    1    Nov    1876. 
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A.  T..  1.  Tb.).  Bielefeld  and  Leipz.  (Velhagen  nud  Cksiug)  187?  VIU, 
LXXXn.   476  pp      8      6  M    —  ree    von  Kautzsch  In  Th.  LZ    1878,  No.    19. 

63)  F.  W.  RoherUan.     Notea  on  Genesie,    London  1877.    824  pp.    8.    5  s. 

<4>  J   InglU.     Notes  on  the  boolt  of  Oeuesb      London (?).     3  s    6  d. 

85)  S.  oben  p.  33.  No    4 

66)  C.  GütÜer.  Maturforschnng  ii/id  Bibul  in  ihrer  Stulluog  zur  Si'hopfiing. 
Etile  empirische  Kritik  der  musaischen  Urgeschiilittt,  Frtsiburg  i  Br  1877. 
FIII,  343  pp  8  4M.—  rec.  von  ScheidefnAcher  im  Lit.  HdweUcr  Ä19; 
in  ,.der  Katholik".  Jnn    1878;  von  Z^ckler  itti  Beweis  de»  Ol,  Apr    1878, 

671  J.  W,  OawJfOn.  Die  Nutnr  und  di»  Bibel  Ein*?  Reihe  von.  Vt»r- 
l«f«ii|^o.  An»  d^m  Engl,  Bevorwortot  von  O.  Makler.  (Mit  l<i  Holj5*it'hiiitt- 
tMUbi)      Güteralüb   1871      XII,    176  pp      8      2,50  M. 

68)  Genens.  The  book  of  Oeuosis  und  SdcBco:  Lond  Qnarterl  Berlew, 
Apr    1877. 

60 1  E.  A.  Thomson.  Ovnish  and  lu  Fir^t  Four  Cliapter»;  Bdtish  and 
Fnreign  Evmug    ll«;viow.  Jim    1877 

70»  F.  Ffaff,    fc^chiipfgsvposfh.  mit  bes.  Beriieksicbtigung  de*  bibl.  Scböpfiiujis- 
ikticJlla      2    A<l.     Fmrikf    n  M      (IlÄyder    und  Zimmer)    1877      VllI    75:1  pp. 
(UXt  eln^edr    Hok^thnittun  und   1  Kliichcn  >     VI  M   —  rtc  von  Lepsius  in 
'^   LZ    1877,  Ä«    iil",  von  Schanz  in  dor  Thmil    V^UHrUbrhr   1877,  No.  4. 


56  Kauizsclij  hebr,  Sprmehkunde^  alUest.  Exegese,  Chachiehte  laraeU, 

1855  erschienenen  Werkes,  yon  Reusch"^^)  in  einem  Auszug  aus 
der  4.  Afl.  seines  grösseren  Werkes,  von  Htmimelhatier''^,  lAiken''% 
Mtglior''*)  in  einem  dritten  Band  seiner  Vorlesungen,  in  einem 
Aufsatz  von  Matthes'^^)  über  die  Schöpfongstage ,  sowie  endlicli 
in  den  Arbeiten  von  Beanland'^^),  Hopkins  ^^)  und  Oranf^^). 
Unter  allen  diesen  zeichnen  sich  Pfaffxm^  Reusch  ebenso  durch 
das  Masshalten  im  apologetischen  Eifer,  wie  durch  ihre  Vertraut- 
heit mit  den  wirklichen  Resultaten  der  Naturforschung  aus,  während 
Hummelhauer,  Luken  und  Hopkins  diejenige  Gattung  von  Apo- 
logetik vertreten,  die  sich  auf  keine  Concessionen  einlässt,  weil  sie 
in  der  Bibel  auch  ein  Lehrbuch  der  Geologie  u.  s.  w.  erblickt 
Eine  Specialfi'age  der  Patriarchengeschichte  behandelt  eine  schwe- 
dische Abhandlung  Rydber^s'^^,  die  nach  französischer  Vorlage 
nun  auch  ins  Englische  übersetzt  wurde;  in  Genesis  Cap.  8  u.  9 
hat  Schöbel^^)  auf  Grund  seines  früheren  Werkes  mit  einer  exe- 
getischen Kunst,  die  für  Alles  Rath  weiss,  alle  Schwierigkeiten 
beseitigt.  Von  sonstigen  Specialarbeiten  ist  nur  noch  ein  Aufsatz 
Gardiner's^^)   über   Gen.    11,    26,    ein  mehr  geogrc^hischer  von 
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eh^  h^,  SpraehhiHde,  atU^t,  B^geu,  OcsMckte  Itraeit,  &7 


t^*)   über   Gomorrha    u.  5,  w*,    endlich    Obbartf^^^)    Er- 
Uftrang  de»  Segen  Jakob's  zu  erwähnen. 

Etwas  fitiefinüttei lieber  als  die  Genesis  sind,  wie  gewöhnlich, 
die  übrigen  Bücher  des  Pentat euchs  behandelt.  Exodus  ist  nur 
durch  einen  Aufsatz  von  Stier  ^*)  über  Cap*  11^  ^  vertreten;  Le- 
iriticuö  durch  Jioßmanns  **)  Untersuchungen  über  Cap.  1 — 1, 
welche  in  Anlehnung  an  die  spätere  jüdische  Tradition  die  Einheit 
und  Integrität  jenes  Gesetzescyklus  zu  erweisen  suchen,  sowie 
einen  Aufsatz  I^^tmtims  "*),  nach  welühem  das  Juhiläunas- 
(Lev.  25)  den  Dorfgemeinden  der  illlefiten  Zeit  angepasat 
ist.  Einen  kiu^en  Cornnienlür  über  Abschnitte  der  Bücher  Nunjen 
und  Deuterononiiuoi  schrieb  Trower  ^*);  der  aaronische  Segen  wurde 
uaeh  ban)idbar  rabba  von  Wim  sehe  ***)  behandelt ,  die  Biletans- 
Sprüche  von  dem  angesehenen  englischen  Exegeten  Kaiisch  ^^). 
Den  Charakter  des  Deuteronomium  als  eines  Vülksbuches  sucht 
!  *^')  in  erweisen;  dem  Moseslifd  gilt  eine  kritisch  sehr  con- 
rative,  übrigens  aber  gelehrte  und  beiichtenswerthe  Abhandlung 
▼on  Fiötkner^^y  Zur  Erklüning  der  Bücher  Sarauelis  haben 
Uobson^^),    &'hrönm/^^)   und   Btot-k^*)  Beiträge   geliefert;    auch 
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IL  ÄWk.  M&n    1877,  p    1I>3— 98. 

83>  A,  N.  Obltftrd.  Prophecy  ot'  Jacoh.  Nott;a,  eriticul  and  t»xej;*^ticAl 
on  Gcoe».  XLIX.     Lond    1B77.     it. 

84)  Siiet,     Noch  Pine  Erkliran^  su  Eiod.   11,  7:    Jüd.  Lit -Bl     1877.  Ni>, 

85)  Hoffmttnn.  Eiuhtit  und  IritojJ^ritüt  dLT  OpftTi^osetzn  Lev.  C*p  1—7: 
MhE».  m  dk^  WLMeoüch.  d»ü  JtidtMith  1877  I  |;  !  16;  ö-  p.  61— 7Ö; 
tu    I»    125  -41 

8Ö)  J,  FenUnt,  Tho  prtmlUx'v  Hebrew  Liuid  Teuure:  Thoolog  Review, 
Ckt   1877. 

871  W  J  Trawer,  Short  comments  qq  Sighty  Paswges  in  tho  27  liut 
c^ptftr*  of  thi?  hook  of  Ntimbvn»  juid  in  ths  brtok  of  D<?ütproiioniy.  I^mdon 
Ihll.    410  pp       12, 

88t  A.  Wün>i€?hfi.  I><i3r  Aaroui^iühe  Sepiui  iiiu'li  AiifliisHung  und  Aindfigung 
'm  Midraiicb    bHmidbwr    r,    Pur.    XI:     Jalirbb.    f.    pn-tMal    Theol     1877      4      p 

8U|  Af.  M.  KaltMch.  Bibl»  Studio».  Part  I  Thu  Prfipheti«»»  i»r  BiiUain 
«r  TIm»  Hpbrow  i^tid  tht*  Hc^Athen,  Lood.  1877.  1(J  r  6  d.  —  r»ic  rou  L-ln»)iu' 
in  Ac.  ^2.   Dec    lb77;    vwri  Gort  in  dor  Th^l.  Tijdsehr..   1    Jiur    1*^78. 

^\})  J  Skme.  Doutivronomy.  th<?  Ppr^plo'»  Book  Its  Origtii  and  Natur«. 
A  Dtrfeuco.  Loiidim  1877.  VIll  2<»5  pp  8  6  i*  —  rec  von  Kuenon  in 
dfr  Th«H>|    Tydvhr,  Xov    187 7 

S«l)  L\  tlürkner.  Ztir  AuthtuiJip  und  Intc^fritüt  de»  Mo^eslicdos  Betitli^ 
iG^Uchl  1876.  «Pnntr.  «Itja  Koalirymtixiü  I  18  pp  4  4  M.  —  rec  von  Kamp- 
hattü^n  in  Tb    LZ    1877.  No     U. 

9«)  E  Uohmn.  Aids  to  tho  ^tiidy  of  tho  Book»  of  SamtiPl  Book  Ü. 
1877.      12      1   *.  6  d. 

^8)  /V.  tkhrorinff.  Tebur  nml|;ii  Sti*llen  au«  den  Büi'hi'ni  8«mii<»lis 
i    HwA-     W  pp      4.      ^Gymu    pT«*^runiinV 

94»  Biaeh.  JPJncbuiaUi^o  Hi^lcuehtun^  von  1  Buch  Suninol .  Cap  Hl  18: 
I%a.   Lit-Bl    1877,  Nc»,  S»,  p    3J-H4 


58 


hkuHdt,  eiltait. 


I 


die  Äbhandlimg  von  Bnt/jaek^^)  über  den  Tempelbau  nach  der 
koptischen  Version  ist  mehr  von  exegetischem,  resp,  t«xt -kritischem, 
fde  archäologischem  Intereßse;  die  Wund  erbe  richte  über  Elias  tuid 
Elisa  bebandelt  ( ^lernen  **)  in  einer  schwungvoll  geschriebenen  und 
exegetisch  tüchtigen  Arbeit  zu  apologetischen  Zwecken.  Ueber  die 
drei  grossen  Propheten  erschien  als  Opus  posthumnm  der  gelehrte, 
übrigens  streng  katholische  Commentar  von  I^e  Hir  ^'),  über  JesaJA 
der  lange  erwartete  und  reichhaltige,  in  kritischen  Fragen  (auch 
bez.  Cap,  40 — 66)  durchaus  conservative  Commentar  von  iVdw/eZf-  ^ 
bfkch  ^*),  Sharpe  ^^)  hat  neben  einer  revidirten  üebei-setzung  des  Hl 
Propheten  auch  eiu  chronologisches  Arrangement  desselben  und 
damit  den  Beweis  geliefert,  dass  noch  nicht  alle  Möglichkeiten 
erschöpft  sind,  die  66  Capitel  in  eine  Reihe  zu  bringen.  Alle 
Beachtung  verdient  dagegen  der  scharf  sinnige  Aufsatz  ^on  Kiemer t^^^) 
über  Jes.  20—22,  vgl  mit  2.  Kön.  18  ff.  Den  Ursprung  des 
Deuterojesaja  behandelt  ein  schwedischer  Aufsatz  von  Eknian^^^\ 
die  Behauptung  Kohuth^^^),  dass  der  Deuterojesaja  von  anti- 
parsi sehen  Tendenzen  erfüllt  sei,  rief  die  Gegenschriften  von  Mat- 
thew *^^)    und    de  Hnrlez  '*'*)    hervor.     Das   berühmte  Capitel  vom 


95)  H.  Brtigsch'Bey.  Der  Ban  des  Tempels  Sftlomo's  DAch  der  kop- 
tischen Bibelverskiu  Leips-ig  (Hinriehs)  1876,  lü,  35  pp.  8.  4M.—  re€- 
vou  Reuflch  im  Thoolog.  Lit.-Bl.  1877,  Ko,  9^  von  Bmudiiialn  lu  Th  LZ,  1877, 
Na.   12. 

Ö6)  A.  Chmen.  Dlo  Wunderbpricht©  flber  Elia  and  Elisa  in  den  Büi^hem 
der  Könige  Eine  hennenentisch-ftpologe tische  Ötodie  GriminA  (GenAul)  1877. 
At  pp.  4.  ^ProgFamm  der  Ftirstenachule),  IM  —  rec.  von  K&uUseh  in  Th. 
LZ.   1877,  No.  21. 

97)  Le  Hir.  L«8  troU  gitinds  proph^ites  Is«ie,  Jeremie,  Escchiel  Aha- 
lysea  ot  coramönt»iTü5,  avoc  tradnctions  de  rhehrou  en  frunyiiis  dos  p*rties  prlo- 
cipalÄs.  Publie  pur  M  GniiidvÄiix.  Paris  187  7  IV,  XXVL  409  pp.  8,  — 
rec.  von  Baiidissin  in  Th    LZ.   1877,  No.   11. 

98)  Carl  Wilh.  Ed,  Nägeluba^h  Dör  Prophet  Jes>^H  Ttieolog.'huiiii« 
letisch  benrboitet  (Langes  Biboiw.,  A.  T  Theil  XIV)  Hielt^fdd  und  Leipzig 
(VelhagfeB  und  Clasing)  1877  XXXV,  792  pp  8  10  M  —  rec.  vou  Rou»t"h 
im  Theol,  Lit -BL  1877,  No.  26;  vou  Engelhardt  im  Beweis  des  Olnabens  Mars 
1878^  in  der  AUgem.  ev,-luth  KZ  IST«.  No.  l;  von  Valelon  in  den  „Studien" 
1678.  rV,  3;  von  Knmtzüch  in  Th  LZ  1876,  No  25;  von  Flöekner  in  Lit 
Bdaeh.   1878  No,    16 

99)  S.  Skarpe.  Book  of  Isaiah,  arrangod  thron ologicRlly  in  a  revised 
translation  and  liccompntiied  with  histor  notes.  London  (J  E.  Smith)  1877 
16G  pp      12      H  .H    6  d    —  rtc.  in  Äc,    8.  Sept   1877.  p.  «48 

100 1  KMncri.  Bomfirkungcn  so  Jos.  30-2»  und  8.  Kön.  18—20:  Th^olog. 
Stud.  nna   Ivritikoa   1877,  l 

101)  J.  A,  Ehnan,  Likheter  mellan  Esaias  Knpp  40—66  oth  Jeremias, 
bctraktadu  med  liänsyn  tili  fr^an  am  dt*  lorras  nrspning-  üpsaU  (Universitets 
arsskrift)    t@77       127   pp      2.50  kr. 

102)  Alex.  Kohut,  AntlpajuiKhe  Ausspräche  Itn  Deuterojesi^a:  ZBHG, 
1876.  p.  709--22 

103)  J.C.AMthes,  Beskrijdt  Doatoro-josal»  bot  paraisme?:  TheoL  T^d- 
«Ohr..  Nov.   1877,  p    567  —  92. 

104)  d4i  Harl^M.  Les  pr^tendas  tendancos  andmasdeeones  dos  dem«  oh»* 
pitres  dlsÄie:  Bevue  des  questioii»  historique*,  Apr    1877,  p.  582  ff. 
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If  Mr.  Bpraehkunde^  alttest  Exegese^  OeEchichU  Iwraeh    59 

Knecht  Jahwe's  yeranlasste  allein  zwei  grössere  Werke.  Aiif  Ver* 
Ittlaasfixig  J\tstys  '^**)  stellte  Neubauer  55  jüdische  Erklärungen 
Mit  Drucken  and  Handscbriflen  nebst  27  kleineren  Fragmenten 
Ton  Auslegungen  bis  herab  auf  S.  D.  Luzzatto  zusümmen;  ein 
zweiter  Band  entbot  Drü^s  und  Neubauer' &  englische  Ueber- 
fteizung  zu  jenen  Texten  mit  eiDer  Einleitung  fWe^'s.  Wie  weit 
der  ¥on  letzterem  angestrebte  Ertblg  erzielt  worden  ist,  mag  auf 
sich  beruhen;  jedenfalls  bietet  dieses  echt  englische  UntemebmeD 
emen  namhaften  Beitrag  mr  Geschichte  der  jüdiscben  Exegese. 
Das  andere  Werk,  von  Unt^ii'k  ^^^^) ,  behandelt  gleichfalls  nur  die 
Verse  über  den  Knecht  Jahwes  unter  Voraussetzung  ihres  Jesa- 
janischen  Ursprungs.  Eine  tiefere  Wüi^digung  des  Ezechiel  be- 
zweckt ein  tüchtiger  Aufsatz  von  Klosfermann  i*'^).  Zu  den  kleinen 
Propheten  erschien  der  sechste  (und  letzte)  Band  von  Ptwetf's  *'^^) 
1860  begonnenem  Commentarwerk  in  bekannter  dogmatisirender 
Exegese;  über  Joel  ein  Commentar  des  hoffnungsvollen  und  zu 
früh  geschiedenen  Katholiken  Karie.^^^).,  zu  bedauern  ist  dabei, 
daS8  die  Herausgabe  dieser  an  sich  tüchtigen  Arbeit  ganz  un- 
kundigen Händen  anvertraut  worden  ist.  Auf  Joel  bezieht  sich 
ausserdem  ein  Aufsatz  Valeton's  **'0  ^^^  ^^^  Dissertation  Mont€t'&^^  *), 
Äüf  Zacharia  eine  Arbeit  Bosanquet's^^'), 


IOÖ>  The  ßft>'-thirfl  ch*pti?r  of  Iswuh  accoidinjär  to  tbe  Jowisb  interpretere. 
Bd  I  Texts,  ofEtod  from  printed  boolu  and  mss  by  Aä.  Nmhauer.  XXIV, 
40J  170  pp  Bd  U  TrÄnsktioD»  by  S.  R^  Driver  and  Ad,  Neubauer,  VVith 
KU  IntTodaction  to  tbe  trai]5lations  by  E.  ß.  Puaty.  LXXVI  574  pp  8. 
Oxt  tt-  LondoQ  a  Parkor  &  Co.).  Leipi.  (T  0  Weisel)  1876^77.  30  M. 
—  r«c  von  C  Taylor  in  Atv  19.  Mai  1877,  p.  440  ff  ;  Ath,,  28  Juli,  p  106; 
▼öu  de  L«&gärdü  in  den  OOA.  1^77,  8t  34;  von  O-m  in  dur  A%om  Ztg:  de« 
Jnd^nth.  1877,  No.  16;  von  Hr.  iti  LC  1877,  No.  36;  von  Stad**  in  JLZ  1877, 
Ko  3S;  von  Strack  in  ThLZ  1877,  No.  81;  von  R(*hling  in  der  Lit  Rutnd- 
•cJiAtt  1077,  Na    18, 

loe)  WilUam  ürwiek.  The  8«rv*nt  of  J&hoTah;  A  commentary,  gram- 
maitic«!  and  critical  opon  Isaiah  LQ,  13  —  LIH,  13  with  dissertations  upon  tlid 
Mttfaonbip  üf  Isäiah  LXVI,  Edinburj{;h  1877.  200  pp  8  G  s  —  rucv  in  Ac 
ta  Apr.   1877,  p.  36!^  ff.;  in  Loiid.  QuArterl    Roviow,  Apr    1877. 

107)  A,  KlaBtermann      Ezechiel.      Ein    Bdtrag    zu    besserer  Würdigung 
Penon  und  »einer  Schrift:  Stud    u.  KHt    1877,  UI,  p.  391-439. 

108)  Eov.    E,  B.   PuMtjf.     Thts    minor    prophüta   with    a    roromentary   «ot- 
'^taamtory    and    critic«!,    attd    introduction»    i^    tbe    sevenü    books.       Part   VL 

Z«elmria]!i  —  Haleachi.    Oxford  aiid  London  1877    —  rec    in  Ae„  30.  Juni  1877; 
iji  Ath,  lö    Sept.  1877,  p.  328ff 

109)  J.  A.  Karin.  Joel  ben  Pethuid  prophot«.  Lip.nae  (Hinrichs)  1877. 
V,  77  pp.  8.  3,60  M  —  roc  von  Rünscb  im  Tbeol  Ut  Bl  1877.  No.  26; 
Yon  KamphsQien  in  ThL^.   1878*  Ko.  6;    von  NowHck  in  JLZ    1878,    No    23 

110)  J,  J   P.    Vatetan.     No|r  oons  Joel:  Studien  1877      lU,  I,  p    »2  ff. 

111)  E,  Montei.  Etndo  Utt^ridre  et  critique  sitr  le  livre  du  prophfete  JoöL 
(Dfs««n)  Genövo  (U    Georg)   1877      51  pp      8. 

119>  S.  R,  Bomnguet.    Prophecip*  of  Zechariah     (?)  1877      S. 


(50  ^(»litMsch,  hebr.  Sprachkunde,  altteH.  Exegese,  Geschichte  leraeU. 

Die  Psalmen  erfahren  eine  kurze  Commentirung  TOh  HetUg- 
stedt  *  *•)  in  compilatoriscber  Manier ;  von  einem  grösseren  eng- 
lischen Commentar  Jennings*  ^^^)  ist  bis  jetzt  der  erste  Theil  er* 
schienen,  in  vielfacher  Anlehnung  an  deutsche  Muster,  aber  zum 
Theil  ohne  rechtes  Urtheil  über  die  verschiedenen  Standpunkte  der 
benutzten  Exegeten.  Die  prophetischen  Psalmen  legte  Ohesatiihre^^^) 
aus;  auf  einzelne  Psalmen  beziehen  sich  Aufsätze  von  öräiz  **•), 
Wanner  ^^'^\  Oppenheim  ^^^)  und  Huyser^^^-,  die  Hapaxlegomena 
der  Psalmen  behandelte  Rohbert  ^'^\  —  Die  Proverbien  sind 
nur  durch  einen  Versuch  von  Koref  ^^^)  über  Cap.  30  und  31 
vertreten.  —  Eine  Oase  auf  dem  Gebiet  der  Exegese  zu  den 
Hagiographa  bildet  die  neue  (2.)  Auflage  von  Ddüzsch*^  ^^*)  Hiob- 
commentar ;  abgesehen  von  seinen  sonstigen  Vorzügen  ist  das  Bach 
durch  die  Neubearbeitung  in  noch  höherem  Grade  als  früher  zu 
einer  unerschöpflichen  Fundgrube  von  exegetischem  Detail  aller 
Art   geworden.     Eine  Popularisirung   der  Hiobexegese   für  erbau- 


IIS)  Aug.  Heihgstedt.  Dio  Psalmen.  Hebräbcber  Text  mit  einer  kunen 
Anslegong.  Heft  1  und  2.  Halle  (Herrmann)  1876.  140  pp.  8.  2  M.  — 
rec.  von  Baudissin  in  ThLZ.  1876,  No.  17  (zu  Heft  1,  Ps.  1—25). 

114)  H.  C,  Jenningn  assisted  in  parts  by  the  Rov.  W.  H,  Lowe.  The 
Psalms.  With  Introdnctions  and  Critical  Notes.  Books  I  and  H.  Psalms 
1—72.  Lond.  (Macmillan).  350  pp.  8.  10  s.  6  d.  —  rec.  in  Ac,  28.  Apr. 
1877,  p.  862. 

115)  J.  Ghesquikre.  David  .  .  .  seu  psalmi  prophetld  .  .  .  philologice  ac 
paraphrastice  expositi  authentico  textn.  Arras  (Sueur-Chamiey)  XVI,  452  pp. 
18.     3  fr. 

116)  H.  Graetz.  Auslegung  des  16.  Psalmes  und  dessen  geschichtL  Be- 
ziehung: Monatsschr.  f.  Gesch.  u.  Wissensch.  des  Jndenth.,  Sept.  1877,  p.  386 
—  401. 

117)  F,    Wanner.      itude   critique   sur    les   Psaumes   44.   74.   79   et  83. 

(Dissertat.)  Lausanne  1876. 

118)  J.  Oppenheim,  üeber  die  Bedeutung  des  73.  Psalms:  Monatsschr.  f. 
Gesch.  u.  Wissensch.  des  Judonth.,  Nov.   1877,  p.  498—516. 

119)  Huyter.  Explication  du  psaume  89  (88),  chant  royal.  (Extr.  de  la 
Kevue  des  sciences  ecclesiast.     Febr.   1877,  p.   123—42).     Arras  1877. 

120)  J.  Rvbbert.  Ta  ann^  kfyofABvn  Psalmorum  explicata.  Disput. 
Rcademica.  Upsalae  (Berling)  1877.  44  p.  8.  —  rec.  von  Nestle  in  Th.  LZ. 
1879,  No.  2. 

121)  H.  Koref.  Versuch  einer  neuen  Uobersetzung  der  letzten  Capitel 
30  und  31  der  Proverbien  des  Königs  Salomo.  Budapest  (Tettey)  1876.  IH. 
46  pp.     16.     1,20  M. 

122)  Franz  DeUtzttch  Biblischer  Commentar  Über  dio  pooti:}chcn  BUcher 
des  A.  T.  2.  Band:  Das  Buch  Hiob.  Mit  Beitrajron  von  FletHcher  und  Wetz- 
stein nebst  einer  Karte  der  Umgegend  de.s  Jobskloster.s.  2.  durchaus  umge- 
arbeitete Auflage.  Leipzig  (Dörffling  und  Franke)  1876.  (Des  Bibl.  CommonUrs 
über  das  alte  Test,  herausg.  von  C.  F.  Keil  und  Fr,  Delitzsch  4.  Theil, 
2.  Band).  VUI,  615  pp.  8.  11  M.  —  rec  von  Wellhausen  in  ThLZ.  1877, 
No.  4;  von  Kolbe  im  Beweis  d.  Gl.,  Febr.  1877;  in  LC.  1877,  No.  14. 


Ucbit  Zwecke  ist  die  übri^eus  tiichti^'*e  Beaiiieituög  von  Rotjge  ***), 
welche  eine  wörtlicbe  Uebei-setzun^  mit  kiifzen  Erlüiiteiiinj^ent 
turnst  im  Aösebluss  an  D*^iiUs€b  und  Zueklar.  verbindet.  Flintj 
recbt  lesbai'e  Uebers^etzinif;^  in  gert^niten.  nu'ist  vierrüssi<:jeti  Junil>«^n 
vtehi^t  Eiuleituog  und  kurzen  Erläuterungen  |ji«ti^t  lu'imttU't'^^*}, 
wuhreud  Jtiaintms  *^^)  Uf  bt^rsetznng  in  ungereimter*  tmiffüssigeu 
J^iuben  aller  weiteren  Zutbateu  entbebrt.  —  Von  den  kriiiscben 
Arbe]t«*u  über  das  Bueb  Hiob  verdienen  uachdrüekliche  Hervor- 
hebung die  Beiträge  Htuhlr's^'^y,  die  sorgtlilligen  DetÄÜstudieu 
desselben,  uanientlieb  aul'  dem  Gebiet  der  lexicaiischen  Statistik, 
werdtfu  ibren  Wertb  behalten,  wenn  ibneii  auch  die  Eettiuig  der 
Eiiburedeii  niubt  gelin^'ini  süllle.  liegen  IitttiJ^*s  Angriife  siicbt 
Shwir'^')  in  einer  , Antikritik*"  seine  Zerstiickelimg  des  Bncbes 
Hiob  (in  den  Jidirbb,  t.  protesk  Tbeol.  1875.  Hett  4,  S.  688  C) 
ftufrei^t  zia  erhallen.  Auf  einzelne  Punkte  der  HiobexegeseT  sowie 
auf  die  Ent steh ungs zeit  des  Bucbes  bezitjben  sieb  dje  Beiträge  vctß 
//«irM  ***•);  aut  Cnp.  *S  ein  Aufsatz  von  (Wj;^'-*');  die  Entstebung 
der  LXX  zu  Hiub  verlegt,  (iräfz  '*")  in  das  erste  vorebristliche 
Jabrbundert.  Die  Auslegung'  der  Megilleu  wurde  bereicbert  durch 
einen  naebgelassenen  Oommentar  von  JW/A  '^^)  zu  Kobeletb  und 
dem  Hohenlied;  das  Hobelied  aUein  erfuhr  eine  euigebende  Com- 
meuürung    durch    Kämpf  ^^^);   reichhaltig   in  Bezug   auf   die  Ge- 


1S3)  W.  Kogge.  I^ti*  Buch  Hiob  der  Cii^nioiiicU*  «Ur^fi boten.  KrJAngeu 
iDeMbort)  1«77.     VI,   120  p\i      8      1.60  M    —  n^c.  vtm  Mder  in  ThLZ    1877, 

I24>  Cr.  KetnmUr.  UUth  odur  Kampf  und  ^iug  Im  Letdun  In  dichter. 
Fun»  wusderj?i'(f      CäIw  (T<*roinfibiii:lili.)   1877,      IH-t  pp.     8. 

125»  i/iiM*<m.  Da*  llttcli  Hiob  in  poctkclier  Farm  Cuttbu»  1877.  97  pp. 
10.     i>,ÜO  M 

l?til  Ckirl  Bmide.  Britri^e  «ur  Kritik  den  Boches  Hiob  I  Ji'w  n^^niiru 
KririJt  und  die  Idee  di-»  B  llit«b  H  Der  »priirhi  Chnrnkti^i'  der  Elihu-Kcd^ii. 
Botin  iKatcu»!  187 C  li>0  pp  8.  3  M.  —  rt^tv  von  HeiiM'h  im  th  L  Bl 
1»16.  No  *6;  vtm  K»iil»s*'h  in  ^ITbLZ  1877,  No.  2;  vtm  Ötickel  in  JL55  lft7  7, 
Sfo    10;  Tun  Buiend   in  titud    ki    Krit    1878,  1. 

if7i  O.  Shider.  Das  Buch  Hiob  Antikritik;  Jahrbb,  fUr  pro  tost.  Thnol , 
1871      H    5.  p    540' Oo 

!18)  •/.  BiiTih,  BoitrJiite  xur  Erkllirnnij:  des  Buebos  Jub  LdpKig  (Hiü* 
rieh»)  I8T6  27  pp  4  t  Jil  —  ret.  von  Kmisdi  im  thool  Lit  Bl  1H76, 
Xn  20;  \ui\  Kaut/hih  in  TliLZ.  1877,  Ni>  2;  vrm  Hüidtn  in  .»LZ  1877.  No.  10 5 
v«m  lj4*jamAnJi   im  MftgiiL/,    i   d    Wissiuriaeh.  d.  Judenth ,   1877,   'A 

i2U>  a,  CVigt.  Tbe  Botik  of  Jub  3  The  first  coltoquy:  Th«  uxpoiiitor, 
Apr   1877 

130)  /f  Graetz.  Muh  S^oitnltiM-  <b^r  ^ircb,  Ui'luTHvtstung  des  B  Hiob; 
MoiMtRselii'    r    Qcstb    II    Wl'isenMb    d    Judiiilh  ,   hVbr     1877,  p.    h:i      tU 

lüll  J.  hl.  Vt^th  KoImIuüi  lind  H<ihLv^li**d ,  ühi'rs<4<i  iiikil  i'rklÄrt.  Au^ 
d«aMi«  biulji«rtii«i<ii    Hanil^clirll^« u   hunMi'4g«>^r      Wien    1877       2\\   pp       8      3  H 

132;  Ä.  ^  Jiätfijtf,  l>as  HfibtlitMl  äun  dt-m  bidir.  Ori>riüalt4txt  ins  Deutarh« 
ib«Lrtr«güii  ctc  Vnijk'  (Mircy)  1877  XLVl.  2U  pp.  8  10  M.  —  r«€  in  d. 
Jakrbb    f   JOd    CJpsuh.  u.  IJt.   1877,  III;  von  BaudiBsin  in  TbLZ.   1877.  Nu,  :8Ö^ 
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schichte  der  Auslegung,  gipfelt  dieselbe  in  dem  Versunh,  den  Text 
auf  dreimal  drei  dramatische  Scenen  zurückzuführen.  Von  De* 
Wz8ch\  Commentar  zum  Hohen  Lied  wi^rde  eine  englische  üeber- 
setzuüg^^^)  veranstaltet,  leider  nicht  frei  von  starken  Missver- 
stÄndnissen  des  üebersetzers.  Die  Uebersetzung  und  ErklÄrung 
Joseßy^  *^*)  bietet  dem  Kundigen  einen  interessanten  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Auslegung.  Den  Klageliedern  ist  ein  Aufsatz  von 
Flik'kner  ^^^) ,  ^mn  Koheleth  ausser  dem  Coiiimentar  von  Veäh 
(s,  0-  131)  ein  solcher  von  Zeafc  **^)  gewidmet.  Esra,  Nehennia 
und  Esther  urafasst  ein  Commentar  des  Katholiken  Neieler^^"^); 
den  beUenistischen  Urspning  des  Buches  Esther  sucht  Blo<^h  in  ver- 
gcbiedenen  Aufsätzen  ^^^)  und  einer  daraus  hervorgegangenen  Bro- 
schüre ^^®)  zu  erweisen;  dem  Targum  scheui  zu  demselben  Buch 
gilt  eine  Broschüre  von  Ältmk  **^')  und  verschiedene  Aul'sHtze  von 
Bei»  ^* *K  Eine  neue  Uebersetzung  und  Erklärung  des  Daniel 
lieferte  Boh/imj^*^}',  eine  treffliche  Behandlung  des  Danielcom- 
nieutars  von  Hippolytus  Bardeufiewer  ***).  Auf  Esra  und  Kehemia 
erstreckt  sich  eine  Abhandlung  Emenzwetg's  ^**X  welche  in  wenig 
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133)  Franz  Delitzsch.  Cammentery  on  the  Song  of  Sung»  imd  £cd»»iMta«. 
Trau^lati^d  Irom  tho  Gormiin      Edirib    tB77,  —  rec.  in  Ac»  l.  Dec.   1^77. 

134)  B.  W.  Joseffy.  Das  Hohelied  ,  .  .  aus  der  Urschrift  von  neniem 
übersetzt  und  nach  dt^fi  ftUestrm  Uiiborlieferunf^en  erklärt.    Basel  (Spittlcr)   1877« 

9e  pp.   8. 

135)  C.  Flöckner.  lieber  den  Verfiiaser  der  Kin^pliedor.  Theol.  QiiArulschr. 
1877,  2,  p.   187-260. 

138)  T.  H,  Lmlä.  Homiletic  Commontfu-y  on  tho  Book  of  Ecde^uts». 
With  CTit.  «id  exptftiiAtory  notes      Lcmdun   1877       184  pp.     8 

137)  B.  Netehr.  Die  Bücher  Ej»drii3,  NfhemiÄS  und  Esther,  aas  dem  Ur- 
teito  übors.  uud  erklürt      Münstor  1877      Vlll.   255  pp.     8      4   M. 

138)  J.  S.  Bloch.  Der  hellenistisch «  frspning  und  ChAr&kter  de»  Bticbttt 
Esther:  Jüd.  Lit  Bl    1877,  No    27—34. 

13t>)  Btm^h.  HhH  eil  istische  Bustaridthfile  im  bihl  Schrlftthum  Eine 
kritische  Untersuebuug  über  Ahfa^surig  etc  de»  Buches  Esthar  Barby  1877. 
VH  59  pp      8,   —  rec    von  Nüwatk  m  JLZ.   1878,  No    27. 

140)  jL,  Munk.  Tjir§:um  ä<cheni  zuxu  Buche  Esther;  nvbj»t  Voriae  lectionei 
nach  handsebr.  Quidkii  erilutert  und  mit  einer  litt:!rärhbtor-  Einleitung  Terftohen. 
Bßriin  (Benzian)  1876  V,  57  u.  45  pp,  8  2  M.  —  rec.  %-en  Br.  in  LC 
1877,  No.  50. 

141)  J.  Bei4.  Baa  TjiTfum  »cboui  zu  dem  B.  Esther  (VerhÄltnis«  de« 
edirtitn  Textos  des»L4hen  zu  dfiin  eines  hdi^ehr.  Codex):  MenAtsschr.  fiir  OcMich. 
u    W    do»  Judenth  .  April -Ni.v     1876. 

142)  A.  Rohling.  Das  Buch  des  Propheten  Daniel  Ut^boTs.  und  orklirt. 
Miiini  (Kirthlit^iml  1077  VU,  372  pp.  8.  5  M,  —  rec.  von  Schilbr  in  Lit. 
Httfidw    1877,  No    199   u    200, 

143)  Prirst  I>  OUd  Barderihetoer.  Des  heil.  Hippulytws  von  Rom  Com- 
mentar zum  Buche  E^aniel.  Eiü  litorarges^'h  Versuch  Freiburg  (Herder)  1877. 
IV,  107  pp.     8-     2   M    —   rec.   von  Znhn  in  TliLZ    1877,  No    18  i 

144)  Adolf  Ro9enaweiq.  Zur  Einleitung  in  die  Bücher  Esra  u  NehemiA. 
Berlin  (Oöta)  1876.  fj4  pp.  8  1  M.  —  rcü.  von  Kjwnphausen  in  ThLZ  187T, 
No.  14. 
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rteu^eiid^r  Methode  Esra  1 — ti  nebst  Fragmenten  auf  den 
Chronisten,  das  übrige  aber  aiif  Nehemia  und  einen  weiteren  Be- 
arbeiter zunkkfiibrt,  während  eine  Ut^bt^rarbeituug  Nebeiiija*Ä  durch 
den  Chromsten  in  Abredt?  gei^ teilt  wird.  Die  Kalubaiien  öder 
Kalebiten  der  Chronik  bi^ handelt  ein  Aufsatz  von  iltätz  **^).  Yon 
der  Literatur  zu  den  alttestainentlir  heu  Aj>ükry|:iheii  erwähnen  \s\r 
BrüÜ^***^  über  das  8usanna-Bueh,  BiaseU  ^^'^)  über  IIL  Esra,  Gut' 
beriet  ^^^^  übt?r  Tobias,  Benan  '*^)  über  die  Apokiüypse  des  Barucb, 
•ndUch  Ki}iU4fs  *^*')  Uebersetzung  des  ^Restes  der  Worte  Baruch's* 
dem  Aethiopiseben. 

Auf  dem  Felde  der  Israelit)  sehen  Geschichte  ist  an 
iter  Stelle  das  bereits  im  ersten  Heft  besprochene  trefliiche  Werk 
Maspero's  uochnaals  zu  erwähnen,  welchem  durt-h  die  Uebersetzung 
IMetsrkmanjt^E  eine  weitere  A^erbreitung  auf  deutschem  Boden  ge- 
schert, ist.  Zum  ersten  Male  begegnet  uns  hier  statt  einer  apho- 
^  iwtischen  Darstellung  eine  Verflechtung  Israels  in  den  Verlauf  der 
^(prossen  Politik  Yurderasiens  und  Aegyptens.  Dagegen  giebt  der 
ente  Band  von  Seitieckes  '*^)  israelitiscber  Geschichte  mehr  ein 
Zerrbild  als  Geschichte;  auf  229  Seiten  wird  der  Heicateuch  ver- 
böhni,  um  die  Oeschicbte  der  getiieilten  lieicbe  auf  46  Seiten  zu 
erledigen.  Ueber  die  Königszeit  zurück  hatte  Israel  nach  diesem 
Historiker  keiue  Erinnerungen;  Stücke,  wie  Exodus  15,  gelten 
ihm  als  nacbexilisch.  Im  entgegengesetzten  Geiste  ist  die  Fort- 
setzung des  Lehrbuchs  xon  Köhler  ***)  gehalten.  Von  dem  nun» 
mehr  completen  grossen  Werke  von  ilräfz  ***)  ist  eine  Lieierungs- 


146>  OräU.  Die  K»ltibiUtpij  ad.  Kiik*biten  in  der  Clirt>nik:  MonfttMchr. 
Ar  Q««ch    a  Wissenich.  des  Jud»iith ,  Nov.   1BT6 

14<f)  N.  Brüll,  Das  apitkiyphiücho  SujuiTina-BiicIi  (aus  Brüll »  JAhrbb.  Ilr 
Jtd  0«»ch.  u.  LiU^r  1877,  ITI)  Fraiikf  69  pp.  8  ä  M.  —  rec.  von  Reuscb 
im  Tbisol    Lit  Bl    1877,  No    20 

147)  K«v  E.  C.  Bmä,  The  Fir^t  BcKik  of  Esdras  (Esra  IBj:  BibHo- 
Omc«  MtCfA,  Apr    1877.  Nti    34,  p    2ü9'-28. 

t4fi|  C  Gutberiet.  Dn»  Huuh  Tobiiia  überM^tzt  und  erklärt  Münster 
1II7T     VUl,  355  pp     8    —  rec.  von  Biekell  in  a*ir  ZtÄchr  f  katlitil  Tfaeitl  II,«. 

14d)  E,  Renan.  L'Apocalypso  dtt  Buruch:  JuuniAl  dt^s  suvauu^  Apr.  1877, 
p    «fj— 31 

IAO»  König.  Dur  UmX  der  Worte  Banacha  au«  dorn  A&thiopbchoti  über* 
Mist;  *thmA    SUid    u    Krit    187  7,  U    2 

1511  L.  üeinecke.  fioichithu?  des  Volkes  lürael  Bd  I  Bis  zur  Zur* 
■tdmuic  JeniB  durch  die  Chaldiier.  Oattiii^pn  (Viuidi^nhoeck  und  Uuprecht) 
197«  Vm,  3Ü9  pp  8.  8  M.  —  rcc  vwn  WellhHUsen  in  TbLZ  1877,  N,..  6; 
v«ti  W  ▼.  B.  in  LC  1877,  Nf.  24;  von  Htad©  in  JLZ  1877,  No.  41;  von 
VMatoo  m   d    „Stndieu"    1877.  III,  4 

153>  A.  Kaeftler.  Li^hrbui-h  difr  hiblbchen  Ouschicbte  doiiA.T  2  Hüiae, 
I    Li^f     ErUiiKi-n    1877       l'J«   pp      8.     4,5U  M 

153J  //.  Graetz.  Ge^rtiicbte  dvr  Jtidim  vun  den  ältesten  Zeilen  bis  ihuf 
#•  Qagvnwart.  Au»  den  (gölten  ueu  bearbeitet  (Bis  £fido  1B77:  95  Lfgn. 
k  m  Pf.)     Leipzig  (Leiner)     693   pp      ft. 
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ausgäbe  begonnen  worden;  von  einer  Gesanuntgeschichte  Israels 
und  seiner  Literatur,  die  Bädc  ^^^)  in  fünf  Lieferungen  ediren  will, 
sind  1877  drei  Lieferungen  erschienen.  Auf  die  Berührung  Israels 
mit  der  Profangeschicbte  beziehen  sich  die  Arbeiten  von  Mule  ^^^X 
RehcUsek  ^^^)  und  Heibert  ^^'*),  letztere  im  Anschluss  an  Schrader^s 
„Keilinschriften  und  A.  Test.*^,  sowie  an  Delitzsch's  und  Dillmann's 
Genesiscommentare  nebst  Biehm's  bibl.  Handwörterbuch,  in  apologe- 
tischem Interesse.  Die  Beziehungen  zu  Assur  und  Aegypten  fiisseB 
Schmidt  (s.  oben  p.  33,  No.  2),  8iUem^^%  Rwth-es  ^^%  Reod  "^)  und 
Viifourotix  ^^^)  ins  Auge;  ethnographische  Fragen  behandeln  die  Auf- 
sätze von  Flaczek  ^®^)  und  Campbell^^^),  chronologische  ein  solcher 
von  Ghevalder  ^^^).  An  Specialuntersuchungen  liegen  vor:  die  Ab- 
handlungen von  Vig(mr(mx  über  Abraham  ***)  und  die  Richterzeit  *••), 


1Ö4)  S.  Back,  Die  Geschichte  des  jüdischen  Volkes  und  seiner  Literatur 
vom  babylon.  Exil  bis  auf  die  Gegenwart  übersichtlich  dargestellt.  1  --  3.  Lie- 
ferung. Lissa  (Scheibel)  1877.  272  pp.  8.  SM.  —  rec.  in  Jüd.  LiteratorU. 
1877,  p.   172. 

155)  W.  H.  Rule.  Oriental  Records.  Confirmatory  of  the  Old  Testam. 
Scriptures.     Lond.  1877.     IV,  247  pp.     6  M. 

156)  E.  RehcUitek.  Contact  of  the  Jews  with  Assyrians,  Babylonians  and 
Persians,  from  the  division  of  the  Hehre w  Monarchy  into  two  kingdoms  (B.  C. 
975)  tili  the  entrance  of  Alex,  the  Great  into  Jeras.  (B.  C.  333);  and  a  vievr 
of  Jewish  civUisation:  Journal  of  the  Bombay  Br.  of  R.  Asiatic  Soc.  XXXTV. 

157)  H.  Heibert  Vom  Paradies  bis  zum  Schilfmeer.  Parallelen  swiaebeB 
bibl.  und  ausserbibl.  Berichten.  Gera  (Griesbach)  1876.  VII,  127  pp.  8. 
2,25  M.  —  rec.  von  Baudissin  in  ThLZ.   1877,  No.  2. 

158)  C.  H,  W,  Sülem.  Das  alte  Test,  im  Lichte  der  assyrischen  For- 
schungen und  ihrer  Ergebnisse.  I.  Die  Genesis.  (Progr.)  Hamburg  und  Leipsig 
(O.  Schubse)  1877.  39  p.  4.  -—  rec.  von  Baudissin  in  der  ThLZ.  1878, 
No.  20-,  von  Köhler  in  der  Ztschr.  für  die  ges.  luther.  Theol.  und  ELirche  1878, 
H.  3,  p.  451;  von  d.  im  LCB.  1879,  No.  8. 

159)  Rivih-es.     Questions  ^gypto-bibliqucs.     Paris  1876.     148  pp.    .8. 

160)  A.  Revel.  Le  Scoperte  assire  e  TAntico  Testamente  n&ni:  Riv;ist» 
christiana,  Jan.  u.  Febr.   1877. 

161)  La  Bible  et  les  d^couvertes  modernes  en  Egypte  et  en  Assyrie  par 
F.  Vigouroux  avec  dos  iUustrations  d'aprös  les  monumonts  par  DouUlard. 
Prec^d^  d'une  lettre  do  l'^^ue  de  Rodez.  Paris  (Berche  et  Tralin)  1877. 
t.  I.     8,  396  pp.     t.  II.     472  pp.     8.     8  fr. 

162)  Flaczek.  Ebher  und  Misr.  Vergleichende  paläologische  Studien: 
Jüd.  Lit.  Bl.   1877,  No.   28  (p.   111;;  No.  20  (p.   114.   115). 

163)  «/.  Campbell,  The  Philistines:  British  and  foreign  evangel.  Review, 
Juü  1877,  p.  477—511. 

164)  Chevalier.  Chronologie  biblique.  IV:  Annales  de  philos.  chr^tienne, 
Nov.   1876.     p.   325-46. 

165)  F.  Vigouroux.  Le  patriarcho  Abraham  et  les  decouvertes  modernes : 
Revue  des  questions  historiquos,  Oct   1876. 

166)  F.  Vigouroux.  Les  juges  d'Isracl.  Etudes  et  reeherchea  nouvaUee: 
Revue  des  questions  historiques,  Juli  1877,  p.  5-- 88. 


Mr,  Spnfehkumte,  okint  Esr^s^, 
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Saldete€g^^'*i  über  das  zuletzt  genannta  Thema,  von  A'm/  *****) 
id  Opperi  ****•)  über  die  Chronologie  der  Kötiigszeit.  Die  Zeit  der 
libeilten  Reiche  bebandelt  Green  *'*'!,  eine  Sijecialfrage  aus  der- 
lim  Gimnmiu  '^*).  Der  wahren  Bedeutung  Esra*s  gilt  eui  Auf- 
voij  Delitzsch  '^');  den  Ursprung  der  Sage  über  die  gi'osse 
Synagoge  erblickt  Kueneti^'^^)  in  Nehemia  8 — Ul;  den  historischen 
Hintergrund  des  Buches  Esther  behandelt  Hoamupief  ^'*^].  In  das 
Zdtalter  der  Apokiyphen  geholt  eine  Abbitndluiig  Wkseler^  *^*) 
iib*r  die  Aera  der  Seleuciden  in  den  Bücheni  der  Makkubiier, 
sowie  eine  solche  von  Werner  ^'^^)  über  Jubann  Hyrkan,  deren 
Sreit«  in  keinem  VerhäHniss  steht  ku  den  neoen  Resuliuten,  die 
bietaL  Dem  Grenzgebiete  zwischen  der  Gencbicbte  Israels  und 
christlichen  Kirche  gehören  an  die  neue  Auflage  von  ikuiS' 
's  *'^)  neutestaraentUcher  Zeitgescbicbte,  deren  Vorzüge  keiner 
weiteren  Hervorhebung  bedürten,  femer  eine  englische  üeber* 
Setzung  *'*)  von  Delitzseli^  Handwerkerleben  zur  Zeit  Jesu,  sowie 


l<ft7)  H,  Baldeiöeg,  Daü  Zottal tor  der  Richter  tiacb  soinon  polit,  Micinleu 
«1*3  T<?liK  VerMJtniMen,  Zittau  1877  4ft  pp.  i  Programm.  —  r<*c-  von 
K*utÄ»ch  in  lliLZ.    1877,  No    m. 
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1C8)    K.    Krify.     Zur   Znitrediiuuij?    «los    Dui'li»    J^r 
ZtAchr     für    wissenseh.    Thool    1Ö77-      111       p.    4ü4 -- G8, 

169)  %,  oben  p.  33,  No.  3 

17ni  Af.  G,  Green,  Kiiidrdom  <if  Israel  unti  Juilnh  Atlor  tho  dittruption. 
r»ii  I      l^m^fm   i'*\    1876       K. 

171)  CUrmont-Gannenti*  Tlio  i?Anipiugn  »f  Ab\JKh  a^ainnt  Joroboam  und 
tl»©  Site  «f  JeÄluuifth:  Atli    2ti    Sfpt    1877,  —   Vgl.  (»bi>n  ji.  44.  No.  47. 

11^)    Franz  DeUiMch,     Der  Ksrü    der  UeWrlioferanii;    und    der  Esra    der 
Mnait««  Peiitatüuclikritik  iTiilmüdij^ch»  .Studien  Xu,  XVI):   Ztstchr.    flir  die  ge». 
Theol  iiud   Kirche,   lö7  7.  III,  \k  445— öÜ. 

I7Ä>  Ä,  Kußnen*  Ovf*r  de  mannen  der  Grooto  Synagoge.  Amsterd.  (Vmi 
F'M»t>  1876.  4Jt  pp.  8.  (HoparatAbdr.  ans  d.  „Vorsingen  on  iMudedmdii^grm 
konißkl    Akftd.  van  Weti^VHch-",  Afd.  LotttTk  ,  2<1<^   K«ok<)»  Docl  VI).  —  rwc. 

Hollcnb«^  in  ThI.Z.    1877,  No    ö;  van  NfSIdf^ke  In  LC.    1877,  Ni»    13. 

174»  «/.    W,  Boäitnqttei.     ("lironulogicjü    remitrk.H    on   tlie  Idstory  of  Ksthfir 
AtiAWfiniH,    or   AUj»?tft   and   Tünü-Axares      (Mit   9  Tafeln):    Transnutinns    t*f 
^\m  Hoe.  of  blbl.  ArdiJUHd.,  Lond.  1876,     Vid    V.  l\  h  p.  225-92. 

175)  K,  WieMler^  Zur  S4>l«iueidonilrQ  in  den  Makkiiliiterbii ehern:  ^tnd.  n. 
Kfit.   1877.  m,  p.  510  u,   11. 

17Ö)  Coßtm,  Werner,  J(»hiinti  IlyrkAn.  Kin  UeitrAg  »ur  Geschichte  Jüdin« 
im  8.  vnrrbr  Jahrh.  Wernigerode  «Angerstein)  1877.  61  a.  28  pp.  Ö.  2  tt. 
—  rme.  vmi  Sehilror  in  ThLZ.   187B.  Nu.  Ü. 

177)  Hau^rath.  Noute*tumentliche  Zoitgoftchiehte  2.  Aiirt.  4  Thle  Ifeidel- 
\mz  1873-77.    8.     ay  M 

178^  Pranx  Delitsisch.  JnwUh  Artisan  life  in  the  tiuie  i»f  nur  Lnrd;  to 
«rluch  U  Hpjmnded  a  critie»l  eomparlAon  betwi*en  JaniiK  an«l  Hilbd.  TrArwUted 
frtjaj  the  tlcrnnwi  by  /*A.  Afonkhouse.  London  (IJftg?<teri.  IU8  pp>  «.  4  *. 
Jdimbericlit  167«— li^77,    Keft  IL  5 


66  XauiMich,  hebr,  Spraehkundej  aUiui.  Exeffue,  OuekMU  Itrael: 

die  Specialarbeiten  von  örÄ'te*'*—"^),  BaenncUd^^^  und  einem 
Anonymus  >^^)  über  Fragen  der  israelitischen  Geschichte  im  ersten 
christlichen  Jahrhimdert.  Durch  die  Aufsätze  Salzer' s  '^)  über 
den  Aufstand  des  Bar-Kochba  sind  einige  Streitfragen  aufgehellt 
worden,  obwohl  es  denselben  andererseits  nicht  an  einzelnen  Irr 
thümem  gebricht 

An  die  eigentlich  historischen  Untersuchungen  knüpfen  wir 
noch  den  Bericht  über  die  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Alter- 
thümer  und  der  Religionsgeschichte,  resp.  biblisch* 
theologischen  Forschung.  Ance39i  ^^^)  hat  eine  Serie  von 
Untersuchungen  eröffnet,  in  denen  er  die  Alterthümer  und  die 
Beligion  Israels  mit  dem  Eifer  eines  Dilettanten  durchaus  auf 
ägyptische  Originale  zurückzuführen  gedenkt.  Ooldziher's  ^••)  »My- 
thos bei  den  Hebräern*^  ist  ins  Englische  übersetzt  worden.  Auf 
das  deutsche  Original  *®')  bezieht  sich  eine  mythologische  Ab- 
handlung Steinthal! %  '^^).  Neben  wissenschaftlich  gehaltenen  Arbeiten, 
wie  dem  Aufsatz  von  Matthes  ^*®)  über  die  Mythen  im  Alten  Testa- 
ment, stehen  wissenschaftliche  Yerirrungen,  wie  das  Buch  Woot- 
ley*s^^^*),   der  das  Alte  Test  auf  ein  Handbuch  der  Meteorologie 


179)  H.  Oraetz,  Prftcisirung  der  Zeit  fUr  die  die  JudKer  betreff.  Vor- 
gänge unter  dem  Kaiser  Caligola:  Monatsschr.  fOr  Gesch.  u.  Wissensch.  des 
Judenth.,  Mär«  1877,  p.  97—107;  Apr.,  p.  145-156. 

180)  H,  GraeU.  Zeit  der  Anwesenheit  der  adinbenischen  Königin  in 
Jerusalem  und  der  Apostel  Paulus:  Monatsschrift  f.  Gesch.  n.  W.  d.  Judenth., 
Juni   1877,  p.  241-52;  JuU,  p.  289—306. 

181)  H.  Chraetz,  Zur  Geschichte  und  Chronologie  Agrippas  II.,  der  Pro- 
curatoren  und  der  Hohenpriester  seiner  Zeit:  MoAatsschr.  für  Gesch.  n.  Wissensch. 
des  Judenth.  1877,  Aug.,  p.  337-59;  Okt.,  p.  443—61. 

182)  A.  Baenoald.  Josephus  in  Galilaea,  sein  Verhältniss  su  den 
Parteien,  insbes.  zu  Justus  v.  Tibcrias  und  Agrippa  II.  Breslau  (Köbner)  1877. 
63  pp.  8.  1,20  M.  — -  rec.  in  LC.  1878,  No.  12;  von  Schürer  in  ThLZ.  1878, 
No.  9. 

183)  Fall  of  Jerusalem,  and  the  Roman  couquest  of  Judaea.  London  (Nelson). 
144  pp.     18.     1  s.  6  d.     Vgl.  oben  p.  42,  No.  29. 

184)  Salzer.  Der  Aufstand  des  Bar-Cochba  (Forts,  u.  Schluss):  Magaz.  f. 
d.  Wissensch.  des  Judenth.  1877.  I.  p.  17-38  (Aufs.  I  1876:  121—139. 
U  178-190). 

185)  Victor  Ances&i,  L'Egypte  et  Moiso.  le  »Partie:  Les  v^tements  du 
Grand-Pr#tre  et  des  L^vites.  Le  sacrifice  des  colombes  etc.  Avoc  planches. 
Paris  1877  (?).     8. 

186)  J.  Goldziher.  Mythology  among  the  Hebrews.  Transl.  by  RusaeU 
Martineau.  London  (Longmans)  1876.  480  pp.  8.  16  s.  —  rec.  von  Deren- 
bourg  in  KC,  30.  Sept.  1876,  p.  210  ff.;  von  Cheyno  in  Ac,  10.  u.  17.  März 
1877;   In  Ath.,  10.  März  1877. 

187)  Vergl.  Ac.  19.  Mai  1877,  p.  435. 

188)  SteifUhal.  Ueber  Mythen-Schichtung.  Ztsclir.  f.  Völkerpsych.  IX, 
272—303. 

189)  J.  C.  Matthes.  Mythen  in  het  oude  testament  I:  Theol.  Tijdschrift, 
1.  März  1877,  p.  188—214. 

190)  M.  Wooltey.  The  Science  of  the  Bible;  or  an  Analysis  of  the 
Hebrew  Mythology,    wherein   it  b  shown  that  the  Holy  Scriptures  treat  of  Na- 
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reducirt    und   dafür   von  der  Academy  das  Reifezeugniss  für  Bed- 
erhalten    hat.      Von    Kjiupperf^  **')    ,Religiün    Israels**    er- 
kien    eine*     englische    Uehersetzung ;     Stindai/  ^^^)    eröilert    das 
Wesen    des    Monotheismus    in    IsraeL      Das    bereits    bei    der    all- 
gemeinen   Religioiisgeschichte    erwlLhiite    Werk    von    Sf-hoiz    über 
den    Götzendienst    iind    das   Zfiuberwesen   in   Israel   und    den   be- 
nachbarten Völkem  ist  trotz  seijier  grossen  Mängel  in  der  wissen- 
s^hAftlichen    Methode    doch    als    überaus    reichhaltige    StoÜsaniiii- 
lung    von  Bedeutung.     Zsckokk^*%  ^^^}    „Theolügie    der  Propheten" 
II     ist  eiB  edVeuliches  Zeichen,  dass  es  der  katholischen  Kirche  noth 
^Bicbt  an  solchen  gebricht,  welche  die  wissenschaftliche  Arbeit  der 
^^notestanten  zu  schätzen  und  in  ihrer  Weise  zu  verwerthen  wissen, 
^H^mselben   Thema   gelten    die    sehr    verschiedenen    Arbeiten    von 
^^K?r«wi  *^*),  Keel^^^)  vmd  Kiieneti^*^);  von  letzterem  kommt  hiev 
die  englische  UebersetÄung  des  1875  erschienenen  Werkes  in  Be- 
tracht.    Ktehm^s  ^^'^]  ^MesBianische  Weissagung*  hat,  obwohl  früher 
erschienen,  auch  im  Berichtsjubre  noch  in  verschiedenen  eingehenden 
Bes|>rechutigen  die  verdiente  Beachtung  gefunden.      Nicht    minder 
verdient  das  Werk  des  Engländers  Drummmid  *^^)    über   die  Ent- 
Wickelung    der   Messianischen    Idee    nachdrückliche    Hervorhebung» 
BüWühl     hinsichtlich    des     Unifangs    und    der    Gründlichkeit    der 
QueÜenfurschung,  als  hinsichtlich    der   wissenschafthchen  Methode 
äkerhau[>t     Etwas  soiiimaiisch  ist  die  Pädagogik  des  israelitischen 
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tofal  Pbenomenft  ontj.     Cbiva^u  (Kitight  lis^  Leounrd)   1S77. 
"^     PBC.  in  Ac„   1!J.  MAi   IH77. 

IBl)  J,  Knappet.    Ttie  reli^on  of  Israel,  traruilÄted  by  H.  A,  Armstrong, 
oadoti  tWUliftins  ^  Norgnto)   1877.     H      ü  s    U   d. 

192}  Saruiay,     Oii  tli6  Nikture  atul  DeveU>pmeiit  «»f  MimötlieUiii  in  Israel: 
htfitiü^.   Koview,  Ot.   187  7 

It»»)    H.    ZitchokJce.      Thoologi©    der    Propheten    dö.-»    A.  T       Freib     i/B 
T)  1877.     Xlil,  624   pp.     8.     Ü   M.  —    fuc.    %uti  Siiiotid  in  TtiL^.   1B78, 

IJ4)    A,  FierBOn.     Ee«    studio   nver   de   Oöschriften   va»  IsrA^ls  Profeten, 
iittd.   1877.  —  retv  in   Ac    20.  Miirz   1878. 

195)  L*  Ke^l,    E>io  Wirkinmkok  d<  r  jlHisfboj^  ProplioUni     Kinsiodeln  1876. 

196)  At  Kaenen,     Th«  Prtjpheu    hjuJ   Pruphocy    in  I»riui>l.     TranÄläled  hy 
Milroy,     Lundim  <[Longm*na),     8.     41  s.  —    roc,  von  Gre^u    in   rrinccton 

RcT    Juli    187  8 

197)  £y.    Riehm.       Di©    nieH»i&aijeho   Woiüsnujtmg  ^    ihre  EnUtelning ,    ihr 
lilff«chkhtl    Ch&riikter  und  VerliÜltoLHü  zur  Hautest.  Erfüllung  t(iytbn  I875j>.  — 

In  L€.   1876,  No.  62;  von  Kell  in   d.  Ztschr.  flir  dit^  go».  luth.  Kirelie,  1877. 
t;  von  Di«»tol  In  den  Jahrh    für  dLutsche  Theol.  XXII,  H    l]  von  ViUlleu- 
fai  der  Revue  de  duol    et  philo».  Ort    1876 

198>  Jame^  DniminOTid,  ITie  Jewish  Me*i»iuh  A  t'dticil  Hi»tt>ry  af  tho 
[HakiAiiic  IdoA  anioug  the  Jew»  IVom  the  rUc  of  thc  Mnccahce^  to  tho  closing 
I  of  tho  Tjfclmud.  London  (Lon^iuan*;)  1877  XX«  ä95  pp,  8.  15  s.  —  rec. 
b  Ath  ♦  26.  Jao.  187«;  von  Srhürer  in  ThLZ.,  1878,  No.  6;  von  Cheyna  In 
i  Tb«t*log.  Roview,  Apr  1878;  vuii  HilgMnridd  in  dc»ji  ZUehr  1878,  IT  »; 
»wi  Dort  in  d.  Thoolog.  Tüdachrift,  Miu  1878;  von  Cheyn«  in  dir  Ac.  1.1  JuJi 
IS78.  p    »6  fg 
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Volkes  von  Marnis^^^)  behandelt  worden;  das  Eherecht  des  Alten 
TestaiDeuts  hat  Sißersrhiatß'^^^^^)  mit  dem  der  klössisoheu  Völker 
verglich  tili.  J/r\  llvame^^^^  behandeli  dus  Thema  der  raoralis€h<*n 
Aiistösse  um  A.  Tost.,  Wendf'*^^)  die  Begriöe  ^FJeisi'h  imd  Geist* 
in  einer  sehr  tüchtigen  luaugiiraldissertiition.  Die  Vurstellmigen 
der  Hehrlter  von  den  Zustünden  nach  dem  Tode,  resjj.  die  Un*Ä 
sterblichkeitsludlming  im  A,  Test.,  wurden  \n  sieben  verschiedenen  ™ 
Schriften  behandelt:  von  Stuiie  **'•'')  in  einem  khiren  üeberblick 
über  den  thaisilehlichen  Befund,  von  Schntz^^^*),  von  Sjn^'jis  im 
zweiten  Thoile  {Cup,  II)  seines  bei  der  allgemeinen  Religions- 
geschiuhte  schon  genannten  rHicbhaltigen  Gesammtwerkes ,  von 
einem  katholischen  Anonymus  ^*^'') ,  femer  in  deh  Protokollen**^*) 
dee  Pariser  Orientalistencongresaes  von  1873  ^  welchf»n  zugleich 
eine  Specialschiift  iW/fVs  '^^*)  über  die  frt^liche  Lehre  im  Penta- 
teoch  beigegeben  ist,  endiii-h  von  Anau^ifi^**^)  in  Anknüpfung  an 
das  Buch  Hiob  und  natürlich  wiederum  (s.  o.  No.  185)  in  Zurück- 
führuug  auf  iLgyptisehe  Giiindlagcn.  Von  JlieJim's  '^'^^)  ^liegt*itf  der 
Sühne  im  A.  Test.*'  erschien  ein  Sepai-atabdruck,  der  zur  Aeusserung 


199)  Dr,  i».  Morctts,  Die  PÄfiRgogik  des  isrsel.  V«jlko;4  von  der  Pütriftrchen- 
it?it  bis  auf  den  Tnlmud  2  Tlilo.  Witii  (Br.  Winter).  8.  t,iQ  M  Tb.  l. 
Die  Bibt'l  ein  Biirh  dtr  KrÄit'huntr  \p\  pp.)  —  2.  Zur  Behul'Pädafriifjrik  dei 
Talmud.     S.  Aud.     {b^\  ppl 

ÜOÜ)  C.  Sitherschhfj.  Das  Eliereclit  ilcr  hI^qm  Rumer  betrÄuhtet  im  Ver- 
hiiltnKsse  j£U  "It'tri  clor  nri^thon  niul  der  IsnuHttn  tmt  Zeit  dos  altfii  Tmt.  — 
Kiilturgosdi.  UetnulUan(jroii:  Vk^rtr>ljubr«wn'hr.  f.  Volkswirth^thiifV,  Politik  und 
KuUnr||,'osfh-   1H7<-     X(V.  2,  p.    t  — 26. 

201)  J.  fl.  Mc  Ilvaine,  Tlio  Moml  DifBctiltiea  nf  tho  Old  Ti^sL:  Bibl, 
Siicra,  0<*t.  1877,  p.  672-707. 

202)  Dr.  //.  H,  Wendi.  Notionos  c-amis  et  spirituis  quoincKio  in  Vet. 
Te*t  adlübeftiitur,  expnnunhir.  Dlssicrt.  inmit^Mir.  Udttiinif.  1877  46  pp.  8.  — 
vom  Vert  angcsi^gt  In  den  WGA.,  1677,  Nu.  47;  rec.  von  Gutho  ta  ThLZ. 
1877,  No,   18. 

203)  B.  Stade,  üqbcr  diu  iiltto»t.  Vur»tülliingon  vi>m  ZtistAnde  imch  d<^m 
Todt*.  Em©  »ikadcm,  Uvdi^.  htlyni^  lV<»gcl)  1877.  lUt  pp.  8.  0,80  M.  — 
Tec<  von  K}imp1iansc>ri  in  der  TliLZ,   \Ül¥i,  Nr«.   'A. 

204)  Schanz.  Die  «ItteBtum.  niiuibenslohr«  Ubi^r  die  Sch^fii  (Trogr.) 
Regwisb.  1977.     tiU  pp.     H. 

SOfi)  Dio  rastt^rblubküititlchro  dos  Alten  Test:  Der  KÄtholik,  Nov.  ISTT, 
p.  iiöif.;  Düc,  p    561  fr, 

SOG)  ye.i  ftiicicnB  Juifs  croyaicnt-ils  k  UmmiirtAlite  de  l'&me:  CVimpto  remla 
du  coi»(jnr*.'S  inieriiüt.  de»  OHüntAl.  (187a),  Tome  II.     1876. 

207)  E.  RoUer.  Notinn«  sur  rimmortaüte  do  f&mo  tir^os  da  Pent&tpui|u«: 
ibid.  p.  :UU— 306. 

80B>  W  Aiwt^aL  Juh  et  L'K^yptQ.  Lu  Rt^domptenr  ot  U  Vie  fattu^  dans 
Im  cirtlixiition.»  primlttvcs,  VatU  (Loruux)  löi77,  XXXtX^  321  pp.  6.  7  fr- 
ÖO  c  —    rec.   in  Ac.  8.  Üept    t«77,  p.   241. 

209)  K  HitMm.  D«r  M^mE  ilor  S^illmo  im  A,  Tont,  Ootlm  ^Ferthe*) 
1877.  88  pp.  8.  1,60  M.  (Abdruck  tius  dun  Studii^n  o.  Kritiken  v.  1876).  — 
roc.  von  Diutdlssui  in  ThLZ.  1878,  Nu.  U 
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t>weicheiider  Meinitngen  Veninlassung  bot;  ein  Aufsatz  Vaififo7i*s  **•*) 
ptrifFt  den  «Ti*^  Jahwe's**;   Orw^^Am's  *'*)  Behiift  über  den  Satan 
sehieu    b  2.  Aufl.;    fht/he^^^)    erörterte  in  einer  sehr  tücliti^^en 
fV  Urin  den  B#ij?rifl'  des  Bundes  b^i  Jereitiia,  iS'rÄm*///**')  das 

1\  SS    des    israi^litisrlion  Opferlje^Tfriffs  zu  dem  des  IVdjtheis- 

mu?v,  (V/tv*^*)  ilie  Si-hrifMehre  vom  Opfer ^  letzterer  mehr  vnm 
StÄiidpuiikt  des  Do^niatikers  als  de;^  Exejjeten  und  unter  der 
Voraussetzung?  der  mosaischen  Abfassun;^'  des  ganzen  rentatf?uchs. 
Auf  der  Grenze  xwisehen  dem  Gebiet  der  biblischen  Theologie 
und  der  religiösen  AJterthümer  steht  ein  Aufsatz  von  Ifoff)ttaitn  ^'^), 
welcher  den  mosaischen  Ursprung  des  Versöhmmgsfestes  vertritt, 
und  ein  solcber  von  Ca^s/ftiri'^^^}  über  die  gesrhicht lieben  Subbats- 
JÄhre*  Den  U ebergang  ku  dem  Felde  der  neu t es tament liehen 
Forschung  bildet  Simliera^^'^  Aufsatz  iiber  die  religiösen  Ideen 
in  Palastina  zur  Zeit  Christi.  An  den  mütterliehen  Boden,  aus 
welchem  das  Neue  Test,  erv^'uchs,  eriimem  uns  endlich  noch :  die 
Uebertragung  des  Neuen  Testaments  uib  Hebrüische  durch  i)e- 
li(z&rh*^%  eiu  Unternehmen,  welches  alle  früheren  Versuche  der 
gleichen  Art  weitaus  in  Schatten  stellt  und  nicht  nur  für  den 
neutestiunentlichen,  sondern  auch  für  den  alttestamentlichen  Exe- 
geten    vieles    LehiTeiche    enthiilt;     ferner    Ihlitzscfi^'^^^)    Horae 


S10>  J.  J.  P.  Valelon  Jr  Dd  dug  van  JäHvo:  Sliniicn  1877,  H.  4, 
p,  342-64. 

211^  J.    Oniutian.     Sataa  of  Rcnpture.     *i.  od      ?     1877       8. 

SI2>  H  OnÜie.  1>©  foüdoris  tiotioiie  Jeremiana  commtünUtio  Üiootoglc:«. 
Upi  (TliurU'hii)  187  7.  IV",  6"  pi*,  H.  2,5Ö  M  —  rec,  von  Daudis^in  in 
ThLZ.  1877,  No.  13;  vcm  l>if?!*U;'l  in  JLZ.  1877,  No.  '^9;  v.m  Hinijieh  im  Th. 
t.  hl   J877,  Ko    24;  von  II.  KiH'iioii  in   d    Tlieol    Tijdschr.,   1.  JivrL   187«. 

218)  O.  Schmidi  Ihis  0[>fLT  in  dtr  Jahvü-llüligioii  nnd  im  Püivtbeismus 
EIaUc   1877.     47  pp      g      1   M 

«14>  A^r,  Cave.  Tht'  scripturÄl  Iloetjine  of  ft<MTili*"o  E«linb.  (Clark) 
1877.  &Ü4  pp  8.  12  ü.  —  TvQr  in  Ac,  6.  Bopi.  1H77:  vnn  KumpbMUSGn  in 
ThLZ.  1878,  Nu,  9. 

215)  D.  Hof  mann.  l>jis  Alter  des  Ver^johntingsfcstcs:  Miiguz  f,  d  WisMjiwch, 
4w  Judcnth.   187r,,  p    1— üo  «.  Cl  — 77. 

216)  CatpaHt  Die  geschichUifhen  SKbtmtliJMhrc:  Thool,  Stud  h.  Krit. 
1877,  I. 

tli)  /f.  Srndkr,  Los  idee»  roligSüttsc«  en  PAlestine  h  rt^pfK|iio  de  Jesu»- 
lliriit:  Rev.  de  ihM.  et  pliil*.s..  JqU   1877,  p.  321     fifi, 

218)  mbipors^  r-^n?  ptöbb  ir  piisb^p  o^pnr:  m^nnri  n^nan  "'^eo 

lft77.  (Aur  Kostön  der  Hrit  ii  wi,il.  Hibo%e».  gedr.  bei  Aikermiinn  und  filÄ.M?r 
in  LeipfigV  471  pp  KJ.  0.50  M.  —  re<-.  von  Strack  in  ThLZ  1877,  Ko  16; 
in  d.  Alljy.  ev,-hi»b  K -Z.  1677,  N*»,  21;  von  Znckler  im  Huw  dvs  Ol,  Nor. 
1877;  vnn  Pick  in  d    Uibl  iarra.  Ott    77 

2lf>i  Fraf^i  DelitZHch,  Hurap  lltdirfticae  i^l  Talnuidii-ae  l'^frän/iingen  ku 
Lif^htfoot  0.  i^chöUgen:  Zeitachr  llir  die  tip>*immu^  luthorisebo  Theol.  «i  Kirche, 
1^7«.  Heft  3,  p.  401—!»  Um  Mattliiiui*  nnd  Marcus);  1677,  H.  2,  p.  187—214 
(IQ   1    Cor);  H.  3  (zu  2.  Cor);  H    4  «zu   f^iil) 
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Hebraicae  et  Talmadicae  in  mancherlei  Notizen  zur  nentest.  Exegese, 
so\vie  Siegfried!^  ^^^')  rabbinische  Analekten  in  ähnlichem  Sinne. 
Als  eine  Miscelle  besonderer  Art  sei  schliesslich  noch  der  Nach- 
weis des  «Splitters  und  Balkens*  in  der  muhammedanischen  Lite- 
ratur durch  Goldzi/ier  ^^^)  erwähnt 

Die  samaritanischen  Studien  wurden  im  Berichtjahr  nur  durch 
einige  gehaltvolle  Abhandlungen  Kohn's^^^,  durch  einen  Aufsatz 
BrülTs^^^j  sowie  durch  eine  Studie  /fcfc's***)  zur  Textkritik 
des  Pentateuchs  gefördert. 


220)  Siegfried,  Rabbinische  Analekten:  Jahrbb.  für  protest.  Theologie 
1876,  H.  3. 

221)  Ignaz  Goldsdher.  Matth.  VII,  5  in  der  muhammedanischen  Literatur: 
ZDMG.  31.  Bd.,  p.  765-67. 

222)  D.  Samuel  Kohn.  Zur  Sprache,  Literatur  und  Dogmatik  der  Samari- 
taner.  Drei  Abhandlungen  nebst  2  bisher  unedirten  Samaritanischen  Texten: 
Abhandlungen  f.  d.  Kunde  d.  Morgonl.  Bd.  V,  N.  4.  Leipzig  1876.  VI,  288  pp. 
8.  12  M.  —  rec.  in  LC.  1877,  No.  17;  von  Nöldeke  in  ZDMG.  30.  Bd..  p.  848  ff. 

223)  A.  Brüll.  Zur  Geschichte  und  Literatur  der  Samaritanor:  Programm 
der  israelit.  Realschule.     Frankf.  a.  M.  1876.     25  pp.     8. 

224)  Horao  samaritanae,  or  a  coUection  of  Various  Readings  of  the 
Samaritan  Pentateuch  oompared  with  the  Hebrew  and  othor  ancient  Versions 
by  Rev.  B,  Pick,  Rochester  N.  Y.  Leviticus.  Bibl.  sacra  XXXIV  (Jan.  1877), 
p.  79  —  88. 
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Rabbinica  und  Judaica. 

Von 

8.  Landauer. 

Auf  dem  Gebiete  der  Jndaica  zeigt  sich  gegenwärtig  noch 
immer  das  klnge  Bestreben,  das  vorhandene  zahlreiche  Material  zu 
verbessern  nnd  zu  verarbeiten.  Bedeutende  Editionen  bisher  unbe- 
kannter Werke  lassen  sich  wenig  verzeichnen. 

Beginnen  wir  mit  dem  ersten  Hülfsmittel  einer  jeden  Wissen- 
schaft, mit  der  Bibliographie.  Neuianers  *)  kurzer  Bericht  über 
die  zweite  Firkowitschische  Handschriftensammlung,  in  deren  glück- 
lichen Besitz  die  Petersburger  Bibliothek  gekommen,  giebt  uns  einen 
Einblick  in  jene  bedeutenden  Schätze  der  hebräisch -arabischen 
Literatur.  Neben  höchst  werthvollen  karaitischen  Schriften  finden 
wir  auch  viele  Unica  rabbanitischer  Autoren.  Ein  paar  weitere 
Nachrichten  über  Samuel  ihn  Chofni's  *)  Werke  und  einen  unvoll- 
ständigen Diwan  des  Samuel  ihn  Nagrela')  liefert  A,  Harkavy, 
Ein  Machsor  ritus  Catalonien.  sowie  einen  für  die  Geschichte 
der  französischen  Rabbinen  wichtigen  Codex,  die  sich  in  der  Bod- 
lejana  befinden,  unterwirft  Nevthatier  *)  einem  gründlichen  Examen. 
Ihm  verdanken  wir  auch  die  Bekanntschaft  mit  einigen  Mss. 
kleinerer  *)  Bibliotheken.   Wie  viel  in  der  Bestimmung  der  Erfurter 


1)  Report  on  hobrew-arabic  mauascripts  at  St.  Petersburg.     By  Ad,  Neu- 
Extracted    from    the   Oxford   University  Gazette.      Vol.    VII,   No.    237. 

7  pp.     8.  —  Vgl.  Ath.  18.  Nov.   1876.     Jüdisches  Lit.  Bl.   1877.     No.   15. 

2)  Samuel    ibn-Chofhi's  Schriften:   Jüd.    Lit.   Bl.    1877,   p.    107,    111    und 

116.    1.  j^^t  \^\jS.    2.  n-'a^-'a:  Jl  c^yi  ^\J^\.   3.  '»m^\  \^\jS, 

4.  oLftftJÜI    j. 

3)  Magazin  f.  d.  Wias.  d.  Jud.   1877,  p.  57. 

4)  Ein  Sammelwerk  in  der  Bodlejana  (Opp.  Add.  Quo.  127),  beschr.  von 
Ad.  Nmbaueri  Lotterbode  ed.  Roest  II.  Jahrg.,  p.  177-182  (cfr.  p.  172),  und 
UL  Jahrg.,  p.  1—8,  56—58.  Uober  das  Machsor  -  ibid.  p.  182  and  III. 
Jahrg.,  p.  58. 

5)  Handschriften  in  kloinen  Bibliotheken.  Leeuwarden,  Schweden,  Schweiz, 
Bologna:  Letterbode  II,  p.  83—94.  Zu  Leeuw.  cfr.  H.  B.  XVII,  p.  56  u.  f. 
a.  d.  T.  Zar  medicinischen  Literatur.     (Ueber  codd.  No.  2  u.  6  in  Leeuwarden : 

Do^  u.  ncT»n  nco). 
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Hss.  von  christlicher  und  jüdischer  Seite  gesündigt  wurde,  bat  de 
Lagarde^)  nachgewiesen.  Der  Katalog  der  jüd.  Seminarbibliothek 
in  Breslau  ^)  ist  in  zweiter  Auflage  erschienen.  Die  Privatsammlung 
des  verstorbenen  Geiger  hat  Steinschneider^)  verzeichnet  Zwölf 
Codices  des  Nationalmuseums  in  Pest  hat  S.  Kohn^  der  Ver- 
gessenheit entzogen.  Auch  von  den  italienischen  Schätzen  er- 
fahren wir  nach  langer  Zeit  wieder  etwas.  Der  thätige  Pietro 
Perrcau  *")  in  Parma  hat  sich  mit  der  Verbesserung  des  Katalogs 
von  de  Rossi  eingehend  beschäftigt.  Die  Hss.  des  benachbarten 
Modena^'),  femer  eine  italienische  Uebersetzung  der  Mischna*'), 
deren  eine  Hälfte  in  Rom,  die  andere  in  Neapel  ist,  hat  A.  Berliner 
zum  Gegenstand  einer  kurzen  Besprechung  genonunen.  Ueber 
äussere  Verhältnisse  italienischer  Codices,  die  ihm  auf  einer  wissen- 
schaftlichen Reise  in  die  Hand  gekommen,  handelt  er  in  einem 
kleinen  Schriftchen  *').  Seltene  Drucke  kommen  dem  Werthe  von 
Mss.  sehr  nahe.  Einzelne  solche  Raritäten,  deren  sich  München 
erfreut,  hat  J,  Perles^^)  in  einer  interessanten  Abhandlung  be- 
schrieben. Jene  dort  genannten  Druckereien  müssen  in  der  Ehr- 
würdigkeit des  Alters  hinter  der  von  Soncino  zurückstehen.  Die 
Biographie  der  Sonciner  Tyx)ographen ,  deren  Thätigkeit  in  die 
Jahre  1483 — 1547  föUt,  verdanken  wir  Frederico  Saccfu^^).     Eine 


6)  de  Lagarde,  Symmlcta.  Göttlng.  1877,  p.  129—164.  —  Vgl.  Zucker- 
iDRodel  in  „Monatsschr.  für  Gesch.  u.  Wissensch.  des  Jadenth.",  Juli  1877, 
p.  388—336. 

7)  Catalog  der  IHbliothük  des  Broslauor  jOdisch-theoIogischeti  Somitian  von 
190  wltonen  HandschrU^u.  Von  B,  Zuckemtann,  2.  A.  Breslau  (H.  Skatsch) 
1876.     65  pp.     8. 

8)  Geigern  HSS.  jetzt  Eigenthum  der  „Hochschule".    H.  B.  XVII,  p.  11,  18. 

9)  Die  hebräischen  Handschriften  des  ungarischen  Nadonalmueams  la 
Budapest  von  Rabb.  Dr.  S,  Kahn:  Bfagazin  ed.  Berl.  1877,  p.  76 — 104.  Sonder- 
abdnick  mit  Register.  Berlin  1877.  32  pp.  —  Bespr.  H.  B.  XVU,  p.  81  von 
Steinschneider. 

10)  Correzioni  od  aggiunte  al  Catalogo  Derossiano:  BISO.  I,  p.  147 — 48, 
202—6,  229—32,  285—88,  311—15,  351—53,  412-16,  451—55;  cfr.  H.  B. 
XVII  p.   14. 

11)  Hebräische  Handschriften  in  Modena.  Von  A,  Berliner:  Magas.  ed. 
Berl.  1877.  p.  54—56. 

12)  Habent  sua  fat«  Ubelli:  BISO.   1877.  I,  p.  391—92. 

13)  Ein  Gang  durch  diu  Bibliotheken  Italiens.  Vortrag  von  A,  BerUner» 
Berlin  1877.  34  pp.  8.  1,50  M.  1—25  Abdruck  aus  der  „Jüd.  Presse".  — 
rec.  von  Steinschneider  in  H.  B.  XVII,  p.  76;  von  H.  Strack  in  ThLZ.  1878, 
No.   11,  p.  253—54. 

14)  Bibliographische  Mittheilungen  ans  München.  I.  Seltene  hebräische 
Druckwerke  (Thannhauscn,  Krakau,  Prag,  Ichenhausen.  Augsburg).  U.  Hebräische 
Handschriften.  Nach  dem  Druck  dos  Catalogs  von  Steinschneider  erworben. 
Monatsschrift  f.  Geschichte   1876,  p.  350—375. 

15)  I  tipografi  Ebroi  di  Soncino.  Studii  bibliografici  di  Frederico  Saeeki. 
I.  Biografia  dei  tipografi  Soncini.  Cremona  1877.  68  pp.  4.  —  rec.  in  Ath. 
6.  Juli  1878,  No.   2645.  p.  15a. 
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Uebersicht  dessen^  was  die  laizleu  zehn  Jahre  (bis  1876) 
jädißchen  Literatur  gebraohl^    ln%i  Neti^^tmer  ^^)  uXBwnmBa- 
ge«leUt. 

Freunden  des  alten  Testaments  wird  die  jüngst  in  12'*  edirte 
Warscbauer  BCM^^)  mit  dem  Comnieiitare  von  Sulomo  Isaki  und 
Anderen  und  den  larguniitn  willkommen  Hein.  Alku  i:orrt?ct  dürfte 
der  Text  allerdings  nicht  sein.  Eine  neut«,  noch  unvollendete,  Aus- 
gabe des  Pentateueh  ^^)  mit  Comm.  und  Onkelos  oraiifiehlt  sich 
durch  die  am  Fusse  des  Textes  beigefügte  Meclnltü  resp.  Sifra. 
Unter  den  jüdischen  Exegeten  sieht  luis  Abraham  ihn  E^ra  mit 
s^inom  grammatischen  8inn  und  seiner  scharten.  s«"honungsloseii 
Kritik  wohl  am  nächsten.  Ueher  seine  schriftstellensclie  Tliätig- 
keit  im  Allgemeinen,  seine  theologischen  und  philosoidiiHchen  An- 
sichten« seine  Bibelcommentare  und  deren  Supereomm.  publicirie  M, 
Friedländer  *^)  einen  höchst  bemerkenswerthen  Essay.  Eine  zweite 
Fmcht  seiner  eingehenden  Beschäftigung  mit  diesem  Autor  ist  die 
VHröffentlichimg  des  Jesajas-Commentar.s -**)  mit  Noten.  Fügen 
wir  noclj  hinzu,  dass  auch  der  Feruscb  7ii  Daniel^ ^)  in  //.  J. 
MftfhrwH  einen  Editor  gefunden,  imd  dass  cornipte  8iellen  in  der 
Erklärung  zu  »loel  *■)  von  anderer  Seite  emendid.  wurden,  so  !ilsst 
das  »uf  ein  günstiges  Vorurthei!  für  die  Leistimgen  des  Tole- 
schlieRsen.     Rein  bibliographischen  Werth  hat  es,  wenn  uns 


H5)  I ^ttTindird  Atid  HubbiuicAl  Litc^riitwrG.  Aiirtual  Ropurt  of  tbr^  Pliilo- 
Ifi^rml  S*>ciüh  IHTfi  IVInrsotzt  im  Lotterlioat?  IJ ,  |)  16-32,  62—70;  tfr. 
U    »    XVI.  p    »IV 

17)  Hiblia  h«br.  PArs  !.  IViitatouchuä ,  1  H  ot  T»  Mc|;illuth  f.  Tm^. 
Oakeloii.  rnmrn  S»!  Isaki  iRasdii>,  Jakob  h  Asdier  b,  Jcchiel  ^Bii'«l  Tin-Tünm), 
#t  ^bbHÜif  Hjlvs  ..Labia  Ä«[iii*iitünr'  =  Superi'iimm.  in  Ua>ehi.  Vnrs  II. 
P^|»b«lju*  t*l  HiMfiojrr,  [11— VIII.  c.  'V'Mr\i  Junntiin  ctt  eomm  Sttb^mo  l!«»ki  ot 
Jeehlel  (HHIeli  AltschUk?r  b  \h\\h\  ,,Arx  Uavblk  vi  Ärx  Zijonb'  Warscbmi 
inmck  fft»ri4<ihni*  v.   K,  Smnnel  b.  ('biiijim  «>rgdbran*il  1«75.  77     H  Bdü     20  M. 

I8>  Petitateuch,  1  OüiiwU.  Ti**t,  nrjk<«los,  erimni.  dus  Siib>nio  Imkl  cum 
•op^fTOfitm  jiniore  Sabbaüu  Miwj*  (Q^TZ^H  TiCTD),  cciTniu.  du!»  Jatub  b.  Aweber 
(C-'lTOn  brn)  It  ewmtn,  dus  MiaIp  Liibim'h  Mnlbim  (miSIJm  H'^^nrn). 
Wtfycfamu  \\MLk  OoldmjiTin)  1876.  II.  Exiidui.  Aui»»«r  don  goimiiiik«n  Kr< 
klintngvn  noch  MinbilU  WiimhÄ"  1S77.  111  Turs  1.  t  Lciviticus  Mit 
nftm.     WÄmchAU    187fi. 

ll>)  Ibh  Ezr«  litiiiatiire.  Ksway»  «ri  tbe  Writin^;*  nf  Abrab.  ibii  Kzfh,  By 
A#.  FrMläntU^.  London  HVlibüer  &  Co.)  [1877  ]  d^  rublicat.  of  tbe  So- 
cWfty  of  (lebruw  Lit  »»cond  S4<r  11».  X  -|>  S&S  ^  78  pp.  8.  —  Angei.  in 
W«9linlii»ter    Keviow.    New  8ur   IB7S,  No.   106.  ^    &0S, 

2<>>  Tbe  CümmentAry  uf  Ibii  Estra  uii  l^njab  odir  fnirn  Mus.  witb  not«» 
Mid  icloÄM^ry,  By  M,  Friedläufitv.  Vol,  111  Ldtidon  t Trübner  &  Co.)  1877. 
fPaMIrAtSoiiii  of  tbt!  .Soc,  of  Hehr.  TJt  Hf^rnnd  Horios  l|.  —  AiigPü.  in  Wost- 
mlnsler  Kov.  irfr.  Nu.   19). 

Xn  In:  .Jlitcollaiiy  of  llcbrow  Literat uro'^  ed.  by  Xhv  ^v  A.  lJ6wy. 
Lüutinn  (Trllbni-r&  C.»  r!l»77]    [^Public    of  tho  Soc    of  Ikd»,   \M    2  8vr    IUI 

f»)  Cornipt«*  plaaUen  in  ibn-Essra**  cominf^ntaar  cip  bt"l  bocik  ..Ini'l^  ditor 
L.  Wa$en€iaT:  Lettcrb^id©  ni   Jahr g ,  i^    4ü— 40. 
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Hpevhmnii  von  Supercomnientaren  ^^)  jCfebotea  werdeo.    ForÜatifende, 
den   Umfang   eines   ganzen  Buches   einnehmende  Erklärungen    van , 
ErklUniBgen    zu    lesen ,    zeugt   von    einem    Üeberflnss    im    Mufise.] 
Etwas    günstiger    werden     wir   das    Opus    der  sogenannt en    Tosu* 
fisten ^*)  beuriheilen,  deren  (oder  dessen)  kritisiho  Beleucblung  des  1 
Coniinentars  von  Salomo  Isaki  zum  zweiten  Male,  in  ßtwas  anderer 
Gesellschaft,  als  bei  der  Li  vorne  ser  Ausgabe  von  1783  (a^-pT  rj^l),  I 
in  Warschjiu  erschienen  ist    Immanuel  Ronii  (gest.  e.  1330)  hat  sich] 
als  Dichter  einen  ansehnlichen  Leserkreis  erworben*     Wir  erfahren 
nun,  dass  er  nkh  iiuch  in  der  Exegese  versucht  und,  wie  aus  der 
als    Muster   gedruckten    Einleitimg    ersichtlich,    das    hohe    Lied**), 
nach    der    philosophir enden    Art    von    Moses    ihn    Tihhon  ^*)    niiss* 
handelt   hat       Aus    neuerer    Zeit    haben    wir   Erhlutemngen    Afetr 
lAihtsch    MallnntH  ^^)    zu    Canticum     und    iiieht    beachienswerthft  J 
Exiiectorationen  P.  Hafts  **)  zu  Jesajas  zu  nennen.     In  die  gleiche  | 
Ruliiik    wie    der    letztgenannte    gehört    auch     Isak    Pilitz  *^)    mit 
seinen  qabbalistischen  Bemerkungen  über  Biblisches,  und  Ahraham 
Birk^^^),    der   vorerst    bloss   eine  Probe  giebt,   me  er  den  Penta*  j 
teuch  mit  eigenen  und  fremden  Erklärungen  ediren  will. 


23>  Sitpär-Commcntare  zu  Abrahiim  ibu  Esriu    II.  Ela-sur  b.  ^laUtifi:  Mugai«  J 
f  d    Wim    1877,  p    145  —  149.     T«xt  der  EinbiUmg  »,  t  S   tS:"i^^sb   n?3npn 
riTinn    ^^   IlThv^    ibid.    p     Bl.      Wujtvre    Excerpie    im    Letterbcido    76/77, 
p.    86—88-,    dfr    H.  B.    XVH,    62.      An*i«re  Superwinm.  findet  uiÄti  Ibid.  p.  81  . 
u,  folg.  1 

24>  nmn  -»lö^ain  r^^^n  by  mctnnn  ^bys  ns'rn^i.    OmmfititA^" 

dor  Tosufisten  «um  PenUteiK^h,  mit  bpsfluderor  Borüt-ksirbtlffmig  v   Snlomo  IbhWL 
unterhalb    doa   Texte»   stehen    iictcb    rlii*  Tomm    v.  K  3^*^  =  Jebuda  b    Eüe^r 

77 
compos,   A,  lind  von  t<m;E3"in  =  ObiidjH  di  Bertitioro  mrt  e.  15O0 — 10;  , 

1317  I 

big,  von  Salnmn  Schreiimr,  Ahron  Waltier  und  Phöbvs  B«tm»t«M,    Wandimii  | 
Ofatan  RchriftKies*or»   1876.     I  62,  U  ,^0,  in  25,   IV  2f»,  V  26  pp.     8, 

25)  N^ina  ittsa«  ''"d^  B'^'i-'ffirT  -i'^ab  niaipn .    Magu.  f  d.  Wm.  d.  J 

Jad.   1876,  p.  43—4  and  p,  21Ö;  cfr.  R  B,  XIV,  p,   100. 

2B)  üTt  iiHb  Nscr  p3n  pBt  n*j3T3  hv  o^*i*^iön  ^^iö  by  «i^i-^dJ 

D''?:!-^:  ^^^•pi2  n-i:sn  ■'t^  hy  nsiDKi.    Lyek  i»74.    26  bi.  —  cfr.  Juiu-l 

buch.  f.  JÜH    Geseb.  Hl.  p    171-17,'». 

27)  CftDtieum  cum  Ccmm.  t^ftlomo  Isuki  et  Comai,  TÖBSH  ^^''10  »ut  MHr 
iJihtMch  Malitim.  Acci^dit  C*imm.  l^S:  nilX^I  ni  mi^tW  *nt.  Jechiol 
AlUcbiilor  b.   David.     8.     Warsrba«  (typ    Cbajyim  Kelter)   1876. 

28)  n-^ab  üc«in  dti-d  n«t3  n^ym''  nwias  b«t  mnc  Dp:D  ico 

■»ibn.     Wien  (Solbur^orlag)  fi637/1877,     47  pp,     8.  —  r«c.  von  M,  Edelmunn 
im  ha-8chni'bar  VIIl    Jabrg,  p.  271. 

29)  7^b^D  b«D:n  p  pn»*^  n«ia  pnif»  :?-»T  'o.  Lemberg  (Pilil») 
1876.     17   Bl.     4. 

30)  -p^^  ypy^  n  on-iaN  rts^  i^i»  bn»  ■no'»   o .    PreMbur«  (Abr. 

Bick)  1876.     64    4-    2   +  2  Bl.     8.     1—8  tumumorirt,  begiant  ad%  S>. 


Landaum'y  Eahhiniea  vmd  .fadaiea. 
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Di©  eminenie  Wichtip^keit  der  talrnndischen  Literatur  wird 
iixiin^r  mehr  erkannt.  In  ^'eradeiri  VerhHltniss  zur  Ziinuhm*^  der 
Hülfgniiitfl ,  welche  die  BewÜltißiin^  des  ungeheuren  Stiiffes  er- 
iFirhtem,  sieht  das  wachsende  Interesse  an  demselben.  Was  t\\- 
vÜrdersi  die  Mischna  hf^t rifFt,  so  hat  llfmv^i)  das  Leben  und 
LehMn  der  benihmtesten  Tanaiten  innerhalb  des  Ilalimens  der  zeit- 
(WO^ssischen  Geschif  ht-e,  femer  die  Entstellung  und  den  Werth  der 
der  Misehna  verwandten  Compositionen  mit  einem  grossen  Auf- 
jfud  von  Gelehrsamkeit  und  Scliiii*fsinn  in  anziehender,  leichtr 
Anlicber  hebräischer  Diction  geschildert.  Der  denkende  Leser 
wird  freilich  den  zuversi«jhi  liehen  Ton  i^ei  mancher  bedenküeheu 
Ldsmiff  streitiger  Fragen  befremdend  finden,  wie  er  andererseits 
A»  beklagen  wird ,  dass  die  einsnhlflgige  Literatur  '/Aiweilen  gar 
nicht  beröcksiehtigt.  wird.  Ueher  R  Eliezer  b.  Hyrkanos  ^\  ^*) 
Heften  zwei  Monographien  vor.  Eine  der  anziehendsten  Gestalten 
JÄiw  Zeit,  seinen  Schüler  R.  Aqiha,  hat  die  geschwätzige  8age^*) 
m  ihren  Kreiß  gezogen.  »Sein  Lehen  erzühlt  uns  G.  Jjefi^^X  Von 
«hinein  einzelnen  Mischnalehrer,  dem  Ahba  8aul»  der  jünger  als  R. 
Aqiba  angesetzt  wird,  will  I^tw/^^)  die  »Spuren  einer  Mischea- 
'jpBURliing  entdeckt  halben,  von  der  Jehoda  ha-Nasi  an  einigen  Orten 
Türiiinteti  mitgeiheilt  habe,  unter  den  verschiedenen  Tractaten 
btben  die  Pir'qe  Abboih  mit  ihrem  ethischen  Gehalte  die  alte  An- 
liebunfrskiraft  hewJihrt,  Mit  bewunderungswürdiger  Belesenheit  im 
einschligigen    Gebiet   hat    Tnt^lor  *^)   untev   Zuginindelegung   einer 


Sl)  Zur  GüÄckichtc  der  jüdischnn  TradUinn  IT.  Wm  d^r  Ztir^tönmg  dtis 
t  TempeU  bis  zum  Abadiluas  iit-r  Mbrlina.  Von  J,  H  Weisit.  Wien  (Brüder 
Winter)  1876.  Auch  unter  dem  hobrälsebfio  Titpl:  1^10^111  ^n  111  vni, 
Ht  pp.  8  —  roc  von  H.  L  f^track  in  df^r  TliLZ  1877,  p.  SÖl— 354;  von 
Fnakl  in  Gitu's  MonAtsschr   1«77,  p.  1>2— 96  und   13^  —  137. 

%f^  C  Awpi^gtitJt  R.  ToetUirmnn  R,  Eliozer  ben  Hyrcftnos  üIvö  de  vi 
<|1A  doctriitA  Chmti&n»  primis  soculi»  *llu§trissitnf»»  quosdiwd  Judavunim  attrmxit. 
Updfte  (Pottkert)  1877  39  pp.  8.  l,2b  M.  —  roc.  von  Schirer  in  der  ThLZ. 
im»  Ko.  2«,  p    687 

SS)  We  hala<*hisrhö  Lehrwobo  des  R.  PHIcxer  b.  HyrkAnijs  von  ff.  Waasm'^ 
iPllN«^:  Jöd.  Lit,  Bl.  No.    20-23,  p.  78.  m.  30 

S4>  Mbchnftlehror  von  hoidnischur  Abkunft.  Von  N.  BrüU.  Jahrbüchor 
f  JW    Oesrk  X877,  11.  p.  154—56. 

36)  pAfAbeln,  Legenden  —  geatiiDmdt  -«  von  G.  Lcvi.  p.  334 — 362, 
Cfr.  Wo    66 

%t)  U^ber  einige  Fragment«  der  Misehna  des  AbbA  S*iil.  Von  Dr.  Lmrtj, 
Bicli  t67Ä.  4-  —  Bo»pr.  im  Miigmin  f  d.  Wiw.  1877.  p.  114-120  von 
H(aftuiui] 

37)  S«yingii  of  the  Jowish  fAthom,  couipriHing  Pirqo  Abnth  and  Pcruq  K 
Ktif  In  hebrew  and  ooglisb  —  by  Charles  Taylor,  famliridg** ,  Umversity 
htm  1877.  X  +  145  +  56  pp.  8.  10  &.  Mit  dr^  hübr  Tiu.l :  •'*i:n  'o 
5Vl9n  ri3M.  —  Vgl,  Ac.  1877,  p  483-  kth,  1877,  p.  314;  Saturdify  Review 
WT,  p  112;  LC.  1877.  No.  50.  p  IßlT;  ThLZ.  p.  415-17;  von  Langen  in 
IWl  Lit«niiurbl.  p    3»;  H.  B.  XVll.  No.  99,  p.  52;  Jüd.  LiteratiiibL  p.  126. 


andaueTj  RnbMniea  wirf  Judaien. 


CamhndgPT  Hiinclschnft »   die    er   für   die  Jenisalemer   (?)   Mischna 
ausf^iebt,  dieses  Buih  d«r  Sentenzen  allseitig  erlliutert.    Eioe  grösseft 
UnjiHliängigkeil  von  den  jüdischen  CrmmmnUüoren    wlire    wohl 
wünschen.     Massechf  tli  Middoth    litii  Ednshetm  ^^    iiberseUt    im 
liilA'sfieivtei^^^)  init  den  Ansahen  von  Joseplms  verglieben, 

Wiis  zm*  Niederschrnibun^  des  Talnriwd  Verunlassuncr  gogebeu 
wer  sich  dieser  Aufgabe    unterzogen,    und    in    welcher  Weise    d« 
Abschlags  stattgefundfin,  edahreu  wir  aus  einer  höchst  beachtan 
werthen  At»bundlung  N.  liniits  ^%      Die  Belnstung    des  Gedacht*- 
nissös  und  die  Furcht  vor  Verfolgungen,  wie  sie  das  l»^t7ie  Viertpel 
des   V.  Jahrh.    aufwi^ist,    bestimmten   hauptsUchlich  K.  Abina  (gest. 
l.H.   Kisb^w   499),   H,  Aebai   b.   Huna  fge>t.  4.  Adar  505)  und  andere 
Sab«r?tRr,  das  von   R.  Asche  während    seiner  langen  Lehrthätigkf 
(375 — ^427)  7,weiinal    niündlich  Itesprochf^ne    umfangreiche  Mater 
ta  codificirerL     Nach  Erfiiidung  diir  Bucbdrufkerkunst  erfreute  sie 
dieses    Schriftwerk    einer   staunerhswerthen    Verbreitung.      Der   be- 
kannte  Gelehrte  RuphaA  JiaMßfnorit'Z   bat  licreits  im  Jafire   IH(\1 
mit   bihHogmphischer  Kenntniss  die  Editionen  verzeichnet.     Im  ver- 
gangenen Jahre    hat    er  diese  Arbeit  auf  Grund    umfassender    und 
genauerer  Studien    revidirl,    aber    leider   wiedenim    in   hebrUischer 
Sprache    geschrieben  *V).     Ein  Ver/eicbniss  der  ohne  den  Text  ge- 
druckten Coiiimontarü  zum  Talinud*  deren  Veifasser  zwischeo  der 
Zeit    des    li  Nissim    (c.   1340—1580)   und  R  Bezalel    Aschkeiiaa^J 
(X\l.  Jahrh.)  gcleht,  hat  JeUrnfk*^),  nach  der  Aiifeinandeiiolge  dedjj 
einzelnen  Traetiite  geordnet ,    zusamtiiengestellt,  und   Ihiibn'sfamm 
in    seiner    riesigen    Belesenhoit    noch    ergän/i.       Die    vielgeleseneu 
Foliiuiten  haben  seit  1484  eine  grosse  Zahl  von  Ansgahen   erlebt, 
fdine    dass    sich    ein     Editor    betniissigt    fübltp,    handschriftliches^ 
Material  zu  vergleichen.     Erst  ioi  jüngsten  Jahrzehnt   hat    ein    il^| 
München  lebender  Gelehrter,  der  bereits  gf^ nannte  Rapha^f  Rahbt^^ 
JH>r^r£  *^),  diese  Arbeit  in  Angriti^  genommen.     Er  gibt  in  Quadrat- 


dere 

rkei^ 

Stölzl 

bA^ 


38^    Skf»tc'l5r'H    *if   Jfwish    Sorijil  Life    m    tho    T^t^y%    of  Christ,     Appeni 
1    Tnütislitlhuj  n(  the  ^lUhiiir   trvatis«   .»MniJsfLbeth  Middotb'v     2.   ExlracU  froi 
Ihe  Ufthyluii     TiilminI    „Mhsh    Bümchoth'      Lonrlou    (Kcl  Tr.  So*'  )     1876,     5 
ruc.  iiii  Ath    1877.  p    17H 

aO)  8    i^\w\\  i*    13,  No.  S6. 

40)  Dio  EiiistohutijijHiiiL'Hiliichte  dos  ImbyloniHehen  Talmud*  «k  Srhriftwerke» 
von  JV,  Brüllt  Jiilirl.il hi*r  1"  J&d.  «Mch.  II,  p.  1  —  1  »5-,  cftr  MAgnsiii  f.  d 
Wis»    1H77.  i>.   lö&. 

41)  KrJdauliD  TubtTsiclit  der  Owsummt-  tind  KinK<Oiiit!t^b«it  dos  Bübylon. 
Talmud»  :$a\%  1184  von  Rapliarj  RatMnovic»,  Mßin'hon  UCojbcntbnl)  1877 
132   pp.     8.     Scprtrfttftljdrutk   au*  lid    Vlü  dor  VnriHe  l»?cÜonc»,  efr    No    43 

42)  -:^n*?:  c^nirKin  '*bi-5  -^-ibo  r\^'o^  VtJ'is  niMn  onüs'ip 
—  ^irbrn  nge  D^ieb  —  •^t:sc8«  b^sVstn  im*i  ir  —  D"*c:.   vv.n  Ahron 

JeUinnk.     Wit-n  (Uriidpr  Wmur)    1877.      It»  pp      «.  —  Ani£cz    in  Jöd   lätcrüt 
1977.  |).    ITTy  und   Juhrbilchor  III.  p    1!>7      A^pod    Appendix. 

43)  Vitrliin  IcflionvÄ  in  Misehnum  M  in  Tnlmiul  b»hyloiiiriim  qutiin  fut  ulm 
UbrU  ündqnlasimi»  ot  »cripüs  tiim  e  i-udtr«  Munnconti  prACstantiAÜmo  colloeM» 
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Landauer y  HaHiniea  und  Jydmea, 


rt 


ficlinfl  yUe  Varianten   des   unscbfltzbareti    Münchetier   Manuscript-s 

te[lzen  Talnmd  uiid  fügt  in  deo  Noten  ^  in  sogen.  Büsehi* 
eren,  alle  Vanuntt^n  hinzu  ans  den  ihm  zugänglichen  anderen 
SfflL  der  wichtigsten  alten  Co  mm  entstören  und  ersten  Talnmd- 
editioneii.  Wir  besitzen  jetxt  die  Variae  lectiones  zu  Senuin  1121J 
M^ed  in  Vm  Bänden.  Die  üebersetzung  und  Commentirung  vom 
TlnActat  Baba  Qamraa  bat  ein  leider  nicht  philologisch  Geschulter  **) 
tuiternominen.  Mit  der  Version  von  Baba  Mezia  ist  Sammler  ^^) 
bescbiLftigt^  Luzz*tttvs  sehr  braoehbare  Grammatik  des  talmudischen 
Idioms  ist  von  Ooldummer  *'^)  nun  auch  ins  Knglische  übei-tragen 
worden.  Das  lexicalische  Gebiet  hat  durch  das  noch  in  Fort- 
setzung begrrÖene  Wörterbuch  von  Jakoh  /^f^//^')  eine  nicht  zu 
unterschätzende  Bereichei-ung  erfahren.  Möglichste  VoUstibidigkeit 
des  Materials,  Abfassung  in  deutscher  Sprache  sind  nicht  die 
gmngsten  Verdienste  des  Werkes.  Die  vortrefllicben  Bemerkungen 
Fln9e}ier^  haben  bereits  manchen  Fehler  verbessert.  Befremdend 
ist  es,  das  der  gelehrte  Verfasser  das  verwarulte  Mandüische  ganz 
imbeM^iet    Itlsst.      Einzelne ,     freilich    seilen    zutreffende    Notizen 


«nitoUitiombuji  instnictae  ftuctore  Rftphailo  Jlahbinorfcz.  Pars  VTII  TracL 
Ve^illAh  et  SebekAlim.  Adjeetn  est  syiiopjiis  critica  omniiiin  editiriinim  Tidmiidi* 
^byloa.  Ab  anno  1484  vul^rntaFum.  Murmuhii  (^«Ibstviirlt^  WieüeiiMtroü.««  No.  1 1 
1877  lUebf  Titelt  C^DIO  ^plipi*  (XVli  -f  ItiO -|-  U  (+  4i  +  ITI  pp. 
8.—  rec.  vim  Ciwtdli  in  BISO.  1877.  p.  3ö7;  in  Ath.  N«.  2Gll/lO  Sov, 
tSTT.  p.  600;  von  J.  Brtrth  in  JLZ  187«.  No.  IJÖ,  p.  41ä;  im  LC  1878,  % 
4;«— I  ;  von  H.  L,  Stmck  in  TM/A    187«,  N*>    U.  p.  *^.7a. 

i4>  L^^üition  civil«;  rlii  ThiiliniH)  iiouvohu  ti »in raten tairo  «t  trkfUu'tkin  cri- 
tiq««  du  irjiit^  Biiba  Kamft«!)  par  Im-tul- Michel  HiMinowics.  Tom«  IL  Pjiris 
(Emest  Thürin»  1877  LXXXI\\  filo  pp  8  Üit  fr  Tom*^  1  sciU  „le»  Ioiä 
dhrilias  dos  truit**»  <lii  Sedcr  Njisebim'  mthultyn  iiinl   \uft\  >pHtt?r  ilt^i hoinoii 

45)  Talmud  babylnnicum  (J)or  bjtbyloiiiM'hi'  TsilmiulJ  Trattiit  Bnha  Me2ia. 
T«l  mit  deaUcher  UoborftutÄung  iumI  P>k]iiniTi|;  von  Usibb,  Dr.  SammUr. 
r.  t — IV,  Borlin  (Julius  ÜonxiAn»  1876,, 77.  Prois  d.  gaitz<>ri  Tr  äO  M, 
4()  ßrammar  of  tho  Ulblica)  CliHldftic  Langinigo  and  tbo  lalmud  Babli 
By  a.  Ü.  LuzzoUo,  Tainsbilüd  and  largoly  revidwed  by  •/»  S.  frold- 
New-Ycipk  (AVilfly  &  80m)  1877,  —  n^fl.  In  Atb.  II  An^,  1877, 
R  119. 

4T>  K©ithcbrÄi»«?b,©ji  und  Chaldliischcs  Wiirtüirbui'b  über  dm  TAlmridim  und 
Hldruchiai  von  Jacob  Lcvy.  N^ibst  Beitriiiren  von  //.  L.  Fleischer,  i  II., 
V  1—336  I-iiip«ig  (K.  A.  Bmokbuu*)  187t»/77  —  r*i'.  in  Bibliotlu^cii  jwicra 
187»,  p.   19S;  Lt\    1877,  Sp    591*,   lUä, 

48>  nmay  mbi:  i«inn  pnDb  ^'n  iro:^  mnv  nbiQ>  t-haiatz 

1  Jahix    1877.  p.  46-60. 

49>  Die  iitiahobräiM(!h<^n  liprachelenient<^  in  dc^r  Ml-^ebnn  voti  D,  Op^teff 
kirn-  Magiuin  od    Ufr\.   1877,  p.   140—62. 

&0|  Fremdtpraüblivhoi  im  TalmniL  Von  D,  öppmheim.  .tUd  Lttnratarbl. 
IITT,  p   t 

51)  LiU^rarinfh«  Notlzon.  Von  Ür.  L,  Lewysohn:  Jiid.  LiteraturbL  1877, 
1»  159,  1«Ä  »Tgl.  p.   171),   170,   175,   190,  806. 

All  KrkJMnmg  citi«r  Talmucbitollo.  Von  Dr.  Hochttädter^  B«airksr»bb. : 
^id   LitcTatBfbl.   1877,  p    147.   15tJ  und  IGÖ. 


Land4mer.  Rahhinica 


BrüU^^)  nud  ßaeher^*).  Ein  Muster  schukstischer  Verkelirtb«it 
sind  di*^  BemerkiiDgen  des  JA  M.  Jioffmmm  ^^)  zu  Biblischem  wie 
TaLmudischeni.  Im  "ri^n  ^'*)  wird  mit  der  ErklUrurig  der  Beinamen 
lortgefahren*  Bei  einem  Riesenwerke  wie  der  Talmud  sind  ludices 
jeder  Art  erwünsclit.  Von  einer  naeli  Materien  alphiibetisch  ge- 
ordiieten  SammJmig  der  Haggftdoth  beider  Tabnude  **^J  ist  der  erst^j 
Tbeii  erBchienen.  Zu  dem  bekannten  Werke  des  Jaccib  ibn  Chabib 
(3p:?''  yy)  hat  hrmik/:!  ^*)  ein  Inhaltsvei-zeicbniss  angefertigt  Der 
im  Jahre  1871  vei*stürbeue  Rabbiner  von  Marseille,  Mwliael  Davui 
VukeH^%  bat  im  Jahre  62 7/1 8G 7  ein  Register  der  in  beiden  Tal- 
muden  und  Midrasehim  vorkommenden,  meist  jüdischen  Eigennamen 
angidwgt.  Er  theilt  »ie  in  Namen  der  Tanaiten  (der  Mischna,  der 
Baraita),  der  AmorHer,  der  Ufdelnien  der  Midraschim.  Beigefügt 
ißt  eine  Anzahl  von  Fruuenuameii,  von  Orten,  in  welchen  sich  Oe- 
lelirte  autliielten,  und  die  Namen  der  sogenannten  Tosalisten.  Wem 
das  tüchtige  Werk  des  Minsker  Habbiiiers  bekannt  ist,  der  wird 
kein  Verlangen  nach  diesem  neuen  Opus  hegen,  das  stets  bloss 
einzehie  Belegstellen  liefert  und  auf  VollstÄndigkeit  keinen  Anspruch 
machen  kann.  Es  scheint  fast^  als  ob  der  Vert'asser  seinen  Vorgänger 
gar  nicht  gekatmi  biltte.  Eine  von  der  Kritik  höchst  beiftlllig  auf- 
geoonmiene  Arbeit  ist  die  Encyklopüdie  von  Uamimrijei^'^%  der  wir 
einen  rüstigen  Fortgang  wünschen.  Für  denjenigen,  der  nicht  die 
Sprache  des  Talmud,  sondern  seinen  Inhalt  untersucht,  ist  es  von 
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Abhandlung,      l^bnn 


Ö3)  nnplT^  (Qidd.  IC  b)  vori  N.  BriiUi  Jahrbiichor  f,  Jad  Gescb.  187 T, 
II,  p,   13a— ^Ua.     Ein   Fabolbuch  tm  Tftlmad.     ll>id„  p.   15S— &4. 

fi4)  Zwei  Comiptelon  Em  ßeitnig  zur  talinadisch-midrAschkcbeii  Lcudco- 
pwpMo  von  Wilft.  Bacher,  Ueber  ''K^^lp  u,  "111  111^:  MonAtanjhr.  t 
0«>ch.   1870.  p.  237  —  240, 

ßö)   rn^pnrt  ni?3iin  -^no  hy  -^nüpb  nö«  p-^batj.     Von  David 

MoMCM  B  off  mann,     Wien   187Ö      15*»  pp.     8. 
X,  Jubfg    1877,  p.   1  —  31. 

57J  ^labcn^i  ■'ba:!  nnbno  nna«  'lati».   a»«-  Ag«diit(S)  hag,  voii 

Gabriel  Ik  Chajjim  Mütsr,  KAbbitiAt^-A^essor  in     173    [Muttemlorf  (Ungarn)-] 
1.     PressbuTji;  (Druck  v.  iMU)  KöttiiUch»   1871.     8.     240  pp.     8. 

58)  n?:bn)3  bVn  ''-»?3«?3  bs  bpD3  Hi^sxib  nnB73  .tömb  Ti-^ae 
n7:io  ie«n  «b  ^ast  onitp  oai  apj^  yy  neon  o^Ksn  '►73b\öii^i  •'533 

atli''3    «ob«    1103    D-'DnJ?    --D   bj   a^nnOlS.      Vou  P,  FränkM.     Kr^ktm 
1877,     4  M.     Zu  bozieheii  von  Wilbt-lin   Enas  in  Fraiikl'   a,M. 

69)  Ropertoriuin  tAlinudlcnm  siro  memonibiliÄ  umniii  d«  poraonls  et  rebus 
qtuie  in  utroque  Talmudo  ot  Midraficfaim  oc-currunt  ^—  item  sorien  integra  com- 
UMUtatantui  Talmudicarum  medll  «eirl,  sc.  lisisvbi  «^ttsque  mn^istrurum,  di>cipal«>- 
mmque,  qui  vixl^ti  rosaphi^tae  nuncupiiiitar  Quito  oninm  —  in  tirdinctui  alpika- 
butiüum  dige&sU  —  M.  D.  Cohen,  Nuuu  wru  euieadaric  *-  L.  Wague, 
Prust&t  apud  Ü.  Cnbe^n  —   Lngduni    (13  (juai  de  Tibitt)   1877.     Mit  bubr 

ni?ann  twdsd  o  —  v  -(-  3  +  saw  pp.    a 

601  S    tibcu  p.  Ö4,  Wo.  53,  —  Vgl    ZDMCr  33.  Bd^  p.  VIU. 
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Ussier  WicLtigkeit,  die  in  den  verscliiedensteD  Truftaten  «er- 
treuien  Discussionen  über  das  gleiche  Thema  beisaimiien  ?m  haben. 
Ifcrnt'r  liegeln  und  Principien  kennen  zu  leraen ,  nach  weU:;hen  die 
ctoren  der  Misehna  und  des  Talmud  verfahren  sind.  lieber 
und  Aehnliches  ertheilt  uns  Auskunft  die  neuerdings  gedniekte 
[etbodologie  von  MaUicId  tbhim^^)  und  die  Werke  von  (vrew- 
i  •*)  und  ChaJ/tm  JaJcolf^^).  Mehr  populüren  als  wissen- 
fpchafUichen  Charakter  haben  die  Schrifkm  von  Dessaw^r  ^*),  Levi^^), 
la^yoiis^^}  und  PoLiiio^^),  indem  sie  nach  Willkür  8tücke  aus 
ier  haggadischen  Literatur  auswilhlen  und  übersetzen,  ohne  philo- 
[»giÄche  Bemerkungen  daran  zu  knüpfen.  Eine  Fülle  von  Gelehr- 
keit  hat  M.  (rrimifnum  ^^)  in  seiner  Studie  über  che  ver- 
gleichende Mythologie  niedergelegt.  Beginnend  mit  einer  in  pikantem 
gezogenen  Paiidlele  zwischen  Haggäda  und  Halächa  ^  Gegen- 
e,  die  auch  Fa/irar^^)  in  ebier  englischen  Zeitschrift  bespricht 
geht  er  über  zu  einer  Reihe  von  Sagenkreisen,  zu  welchen  er 
iogien  in  den  verschiedensten  Literatui*en  zu  finden  weiss.  Wir 
Lliedaaeni    blos,   dass    aus  Mangel    an  Iiidioes    der  Sehatz  an    lexi- 


•1)  **DK^^   1**  von  Malarbi  Xkiheu  b.  Jacob  (gest.  Ttir  170S).   Miithoddlo^'a 

nudls  I— III,  bsg.  von  AIo»ea  Ahr&ti  Kegil  cum  emontifttlon.  Je^mjaK  Pik 

\Zfhh  Hii'äch  AUS  Berlin  et  luitk    Isak  Dol*  Biunberyer  in  VVilrisbufj^.     «^d,   3 

PrscixrjrÄl  iDruck  van  A.  Ziipnik  und  Kimllor.    Vorliifi:  von  Kt'gilt    t877.     Ö  ßl, 

-f   «iO   4-   2  BL     «. 

et)  '*t  rDn:??3   l?3n5  ni:i«  n£D  «v^ivinnK^U  von  nHT  Jakob  Greitrman 
80muei,     Przemysl   187G.    34  -<|^  4   BL    4,    Talmmlist-ho  Hi^gdii  mit  Quellen- 
ÜAj»  Werk   !k>11  in   2t  D^DITI^   cirsclieiiien, 

6S)  P"^a£n  lyiD  von  Chajjim  Jacob  L  ZcU  ans  X3"'?3DN .  Aufzahlung 
hälachisehen  R<*geln,  Nachweis  df*r  Stollen ,  in  welchen  sie  in  di*n  btviden 
BOderi  und  den  jilteron  CommvntHren  b€>handek  werd<«n.  Ai'ced.  compendinm 
|)nni3M  nxnTS.  Angabe  der  b&ziiglicheti  Stellen  in  den  neuemn  Comm.  Zu 
dir.  Steinschneider  Budl.-Cal.  j*.  711.  Wilna  tg«dr  bei  Abr,  Hirseh 
KfttfteneUeubogeu)   1877.     7ij  pp      8. 

64)  SprachloKikoo  de»  Talmud  und  Midra^^ch.  Urtext  und  UeberBetzung. 
Von  J.  DiMUU^r,     Budapest  1A77^     259   [>(».     8.  —    Aug.  in  JUd.  Litemiarbt 

1877,  p.  a». 

65)  Parabeln,  Legenden  und  Gedanken  aus  Thalmud  inid  MidniNfh.  g©- 
««miaelt  und  goardnet  vnn  Gituifippe  Levi,  ans  dem  UrtexU«  ins  Dentsudi© 
&ti««tr.  von  Lttdiriy  Seligmann.  2.  A.  Tjeipzii^'  (Leiner)  IH77.  XU,  atit)  pp. 
S.      p.   SS4— 362   Biu^aphie  v.  K.  A<|iba 

<li)p  Uaac  Alaryolü.  P"n*«D''  ''ItDOt  unter  dem  doutseheii  Titel:  „Kr- 
alililiutgi'U  Joftchurun'i''.  C'baraktorbilder  und  Sagen  aun  dem  Talmud  Bawü, 
JcmiMÜmi  Midrasch ,  Jalkot  und  Holiar.  UeHammelt,  bearbeitet  und  üht«rtragcrn 
ii*'*  Uo-briilwdi«.     Berlin  (im  SülVj»tveriage)    1B77.     894   pp.     8.     0   M, 

«J7)  8«le4:tiuna  (mm  the  Talmud  Beinjf  Specimons  of  the  Ciuiienta  of  that 
Aficient  Boukt  it*  C^mmontarle»  —  Trauslrttod  fruni  the  uri^inial  by  //.  Pöinno, 
Igobtktn  iU'amo  &  Co.)  1^77^  382  pp.  b.  'J  a.  ü  d  —  rec.  in  Saturday 
K#vi*w  S7.  Oci    1877^  No.   1148,  (>.  521. 

tSS)  M.  Grünifaum.  Beiträ^o  xur  vergUilfhetiden  Alyttioloi^e  ftOft  der 
lUKB<la:  ZÜMÜ    3L  Bd..  p    183^359. 

a$>  Tbe  Ualacba  and  tho  Hngada,     By  Farrar:  The  Expotitor  Üct  1877. 
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kalischen  Notizen  nicht  leicht  zu  heben  ist     Etwas  vager  und  be- 
strittener  sind    die  Vörgleiche    Glui^nanns  '*').      Zur   Erkenntnisa 
des    fithiKchen    riehalts    des    Taliiiuds    trä^    die    Schrift    von    IjO^j 
zarus'^^)  bei.    Die  AngriÖe  von  Rohlimj'^H,  Wilmaniis'^^)  u.  s.  w.  ^*J 
die  ihre  Waffen  meist   in    der   Hiistkaramer    von   Eisenmenger   g€ 
holt  ♦    mögen    hier    mir  erwiihnt  sein.     Da  wir  Am  Namen  der  Au 
klilger  genannt,  so  haben  anch  die  Vertheidiger  einen  Platz  zu  1 
anspi-nchen ,    zumal    aus    der    einen    oder    andern    dieser    Schrifl 
immerhin  noch  etwas    zu    lernen    ist      Es    sind    die  Arbeit-en    vöH^ 

wet^f  ztfk  * "*)  un d    2 li ein  ^ ' ), 


70ii  HoH^oiisgescliiehUiclie  Studien  Ton  AI,  Uäd^mflnn*     L^üipxiff  (Leina 
1876,      144  pp.     8,     I   „Mythonmischiing  iij  der  HjM^ndft'S  jj,  I — 64,    eiitjipricll 
ilor  Ablmndlmig  in  d^j  MuiiatHSchrift    f,  Gasch.   IflTC,  \>    177— 19Ö.    2^5—231 
«56—2^7     ^    m'    in   LC.   187G,  Sp    1681;    Zdt*clir.  f.  wiss,  ITieoJ,   1877,  fi 
Jmhrbiklier  ud.  Briill    1877,    III,    p    176  —  180;   Monatsschr    1877,    \>     137  —  41 
11    B.  XVI,    p.    11*4;    Jüd.  Litenitiirbl,    1877,    p.  34;    hn-ScImclmr    VIII    , »Ahn 
p    2:£7  — 232.     Die  Abhdiidl.  Hl  Über  dun  Hamnbiubnef  bounhc^ilt  Ad.  HarnAclt' 
in  der  ThLX,   1877.  p    51^ 

711  Zur  C'hurHktomtik  dor  talraudiscbeii  Ethik  voti  L.  I^zanin.  Jwhrosb*^r 
du»  jüd  -theo]  Serniiiurs  ,,Frrt»olt(ir.selit?r  Stinimif",  Br»*slau  iF  W.  Juiif^for* 
Druckern»  1877  48  pp.  8.  —  roc.  von  Schiirpr  in  ThLZ.  1877,  p.  Ö18; 
Jüd    litenttiirbl    1877,  p.  30;  Ma^'&i    f   d    Lit.  d    Au:^l    lrt77.  p.  429 

7t}  D«r  TjüiniK^iidt^  Zur  UohorKifriinp;  t\  Judun  und  Christen  aller  SUndo 
dAr^eHtellt   vuii  Rohling.     5,  A      Münster  iliiuc^ll)   187^.     112  pp.     8.     0,80  M. 

7li)  l*io  „goldono"  Intcmiitioimlc«  und  die  Nothwendigkoit  o,  socinicti  R«- 
formpHrtf^i  von  C\  Wümann*,     Uerlin  (Nitmdorf)   187C.     107  pp,     8.     l.r*0  M 

74)  Dio  Sitttviikdire  d©s  TRtmud  luid  der  zprstöronde  RinflnsH  dö*  Judt*M- 
thiiniH  im  deubiehen  ßcncli.  A.  A.  RorÜn  1876,  Alidraek  tiu»  der  DouUehen 
Lftruk"*<KcvitTing.  —  Aii|rc^x.  in  Wp.stminstor  Review,  Tom    52,   187  7,  p.  264, 

7ri|  Prof.  Kfddin|r\H  PiilselvmiiniK«*ri4  auf  talmudi.Hrlif^cn  Oehitate  von  PhiUpp 
Bloch.  Poiten  uMürabach)  1876.  IV,  31  pp.  8,  Ü,6ü  M,  —  roc  Im  Jiid, 
Literatnrbl.   IH76,  p.  88. 

7G)  Dip  MotaI  dor  Evaiigclion  tind  d«*  Talmud, 
Im  nc»i>ite  tiri>.tjrer  Ztdt,  von  M,  Dutchak,  Urünn 
X,  ri8  p|j      8,     l,6n  M. 

77)  Gutachten  flbor  den  Tülmud,  abg^p^ben  in  Veranla&nung  oinc«  Proc«*«***, 
in  onvcitcrter  Form  horwiisgoKpbfm  von  Dr,  M.  JneL  Ilr*»»lau  (Scid<*tt.pr»  1877. 
33  PP-  8.  —  AngifÄ  im  Jiid.  Litoratnrbl  1877,  p  148  u.  Iü4;  in  Jftbrbricber 
ed  Briill  III,  p,  t8fi/7.    Angn [griffen  im  „Israelit'' ed.  Lehmann  1877,  No.  36— 39. 

78)  Die  gesiidUehftftlichp  j^tollnng  der  Juden.  Von  Joif.  Kolkmann,  t.  A. 
L5bati  (Skrxvexek)  l«7ß.  V,  34  pp.  8.  0.60  M.  —  Ange%.  in  Protestant 
KirchonKeitung   1876,   p.  355. 

79>  Dio  Principien  de»  Jinlmithnm*  vcTglieh**»!  mit  don<?n  de»  Christ**«- 
thomü  zur  Abwehr  der  iiptier^n  jndontV^indlichefi  Angrifff^,  Von  Em.  SchrtibtT. 
Leipzig  1877.     X,  252   pp      8.  —   ree    in  \A\    1878,  Sp    41 

8o)  EliOM  thlmoet/esifk.  Di©  Bibel,  cjr^r  Talmud  nnd  Jaä  Kvangelium,  ans 
d**m  Frftnz«>M<<chon  in.H  DeiiUeh*»  nhcTtr  von  AfoTÜM  GrünwaUl,  Leipzig 
<HroekhjiU!i  in  Comm  V  1877.  XX,  Hfil  pp  8  8  M,  —  i^c  In  LC.  1877. 
No  41),  Sp.  1333;  in  Jahrbtlvb.  ITI,  p  184;  %'on  Bfcrack  in  Zeitachr  f.  iL  fe- 
jMimmte  hith.   Thrill     1878.  p.   4,>9— ftÖ 

Hl\  Der  Tidinnd  od<«r  da»  Prindp  d«%  plAnetärifti*h«n  Einflt»»«!!  nach  der 
ATjfichaunng  d^*  T^lmad^i.  Von  SaL  THein,  Rabb.  in  Luie,  2,  A.  Wi«n 
(BelUt  vorlag]  1876. 


Eine  vergleichende  Städte 
iBDrnhard  Epstein)    1877 
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Die  Stelltuig  der  Tosefta  ^*)  zur  Miscliiia  ist  seit  Sclienra 
tlaon  käufig  discutirt  und  verschieden  *^)  }jeurtheilt  worden.  Zucker' 
mandel^^)  war  es  vorbehalteu,  die  —  gölinde  gesagt  —  eigen- 
T  !  Theorie    aufzustellen,    die   Tosefta    sei    die    Ursprung- 

li  i5.tinisehe  Misthim.     Er  bat  2  Hks.  dieses  Werkes,  die  von 

Erturt*^>,  welche  vor  1260  gesehrif^hen  ist,  und  die  von  Wien***^) 
genau  geprüft.  Sie  bilden  die  Gnuidlage  der  von  ihm  veranstalteten 
ueuen  Edition*'),  die  einen  guten  Text  verspricht.  Etwas  obei** 
flächlich    und    leicht    hinge wui*feu    sind    die    Bemerkungen    J,    & 

Von  den  kleineren  TrucUten  ist  der  wichtige  Masseeheth 
Sof^rim  **)  neuerdings  nach  inner  alten  Hs.  herausgegeben  worden. 
Au»  demselben  Codex  erhalten  wir  noch  eine  dem  Redactor  der 
Miscbn»  zugeschriebene  Abhimdlung,  die  sogenannten  liabotb,  welche 
in  kürzerer  Form  unter  dem  Titel  „Ma'ase  Tora*  schon  einmal  ver- 
tiffeiitlicbt  wurde  (cfr.  SteiuscliiL  Ibidl.-Cat.  p.  620  und  Jellinek, 
B^t  ha-Midiascb  11  p.  92)  und  die  Baraita  di*Jeschua.  Auf 
einxelne  verschollene  Haraitas»  wie  dii^  zw  Mussocheth  Nidda 
und  die  24  Hindemisse  der  Busse,  macht  litllll^^^)  aufmerksam* 
Mit  Anschluss    an   die  Dissertation  von  Jompk  JSrkMilt/  examinirt 


^t)  Zum  Nftuieu  cfr,  jüd.  Ut,   1876,  p.  ^d. 

84)  VfTr  Diu  Tltt'uriüu  {iber  Wväou  und  Ursprung  der  Tosophtlm.  kritisch 
ilat^MtfeUt  von  J.  H.  Dünnei\     Amstonlniii  (»f^yflkrd}  1874.     8. 

84)  Dio  Erfurter  US  der  ToMieftA  boschrieben  und  geprüft  von  M,  S. 
Zvekermo/rtd^  Ik^rÜn  «L.  GiTJicWt)  IH16.  IX,  117  pp.  8.  Zum  grossen 
n»eiJ  Alidnick  &iiä  d.  Mu^^aziii,  Jj4hrs.  II  —  rec.  in  hC  187C  Sp.  1322;  Mnga». 
t  a  Liter,  d  Awsl  1876,  Nu  4;*;  HB.  XVI  p.  31;  Orüta^i  Monütsstlir.  1870, 
p  :»»& — «8  u.  331  —  33;  JRd  LiUnttnrhl  1876,  p  üM  ti.  24  v  M  KhwUj  u. 
1HT7*  p.  76/6  u.  7». 

85)  Ebio  iieUtreii'ho  ErkUiruik|j  einer  ToseflttHtolle  v.  K.  Diivid  Pardo  durch 
ile  Erfurter  HS  bühtütigt  JiUL  Ut.  1877,  p.  143-  Estori  Piurdifs  Totoft»- 
Cit»l*,  ibid.   187«!,  p.  62. 

86)  WicMicr  Töstiftm-Code«:  .lud  LiternturbK  IH76,  p  71.  Ordimniäf  der 
TiTictate.  Tli'^ilung  der  Abschmltü  und  einzelner  Alisiitze  in  dor  Wiener  Tosüft»- 
m      VbUl    p    14,   18,  22,  tS 

BT)  TuM'fU  nAüh  den  Erfurter  nnd  Wiener  HRndsehriftou  mit  Pamlbbtellen 

«tsd  VArianten  hsg.  von  M.  S,  Zuckm-tnandel.  hk(  11  lt.  Piu^ewalk  r Selbst- 
verlag) 1877, 

88)  Einig«!  über  die  Stolhing  der  Tos»efta.  Von  «/.  S.  Bloch:  Jitd. 
Llt*r*tarbL   1077,  No.  44.  p,   174,    17&,   186,    lUO.   1^4,  «08. 

Äl»i  Bi'iträge  zur  tiilraiidiavhen  Literatur.    Von  Samuel  JSclwrMtim,     unter 

dem  hebr  Titel  '^3m  itpn-*D   2)  C'IDD  rzü'Q    1)    D-'nnB3   D^ncD  n«351ö 

T  aHnnb  Leoiberg  (A  J  Menke»)  1877.  X,  78  Bl.  4.  Accodiint  oonnulUe 
«xpositiOMM  editoriA 

9U)  VürscUullenu  BurtutA»  nnd  Miilrnächiui.  Von  A^.  Brüll:  Jnlirbücher  f 
JU.  Oesch.  ü,  p    124—133. 

JlJimiMfkaki  I8i«-  iblh    Hell  11.  ö 
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Brmin^^)  die  historisch  wichtige  Megillath  Ta'anith;  der  Text 
stamme  von  Chananja  b.  Chisqijja  b.  Garon,  das  Scholion  aus  dem 
7.  Jahrhundert.  Die  Baraita  des  Samuel,  deren  Abfassungszeit 
unbestimmt  ist  tmd  später  als  das  VII.  saec.  angenommen  wird, 
bespricht  Steinsehneider  •-).  Aus  der  Midraschliteratur  haben 
wir  eine  neue,  handliche  Ausgabe  des  Midrasch  Rabba  ")  zu 
nennen.  Eine  Art  von  Inhaltsverzeichnis s  der  einzelnen  Parascben 
—  nicht  alphabetisch  geordnet  und  darum  von  geringer  Be- 
deutung —  erhalten  wir  von  Salomo  Wilf^*).  Eine  Unter- 
suchung des  Midrasch  Schir  ha-Schirim  ^^)  förderte  nichts  Neues 
zu  Tage.  Die  Sanmilung  kleinerer  Midraschim ,  die  Jellinek  *•) 
mit  so  vieler  Sachkenntniss  unternommen,  ist  um  einen  neuen 
Band  bereichert  worden.  Abgesehen  von  der  oft  edirten  und  in 
ihrer  eigenartigen  Nachahmung  des  Danielischen  Stils  interessanten 
AntiochusroUe,  die  bereits  Saadja  gekannt,  erhalten  wir  Bruchstücke 
einer  neuen  Pesiqta  (p.  36 — 70)  u.  a.  In  einem  Anhange  spricht 
der  Editor  auch  eine  Vermuthung  aus  über  die  Entstehung  und 
die  Quellen  des  sog.  Alphabet-Midrasch  (!)  •^).  Nach  seiner  An- 
sicht sei  er  für  das  Wochenfest  componirt,  wo,  nach  einem  alten 
Brauche,  die  Kinder  ins  Bethaus  gefiöirt  und  dort  zum  ersten  Mal 
unterrichtet  wurden.  Thomas  Chenety^^)  hat  einzelne  Legenden 
aus  dem  Midrasch  übersetzt. 

In    der   nachtalmudischen  Literatur  ist  das  erste  Schriftwerk 


91)  Entstehung  und  Werth  der  Mo^llat  TaAnit.  Von  M,  Braun:  Monats- 
sehr.  f.  Geschichte  1876,  p.  375—84,  410—18,  445—60. 

92)  Zur  Baraita  des  Samuel.  (Excurs  zum  Artikel  Mosconi  in  Berliner't 
Magazin).     Von  Moritz  Steinschneider:  H.  B.  XVII,  p.  8—10. 

93)  Sia'n  «511»  Cum  Comm.  miTlD  m:n»  autoro  Isachar  b.  Naftali  et 
D'^^a»  rC'OÖ^  aut.  Ili.  Dav.  Rubinstein  (cfr.  Fürst  Bibl.  III.  p.  1).  Warschau 
(Druck  V.  den  Söhnen  des  Samuel  b.  Ch<\üim  Orgolbrand)  1877.     I — V.     8. 

94)  SalomoWilfb,JesajasJoaef'  aus  Drobitsch  O^^lCtl  K1373  Index  der 
Decisionen,  Abhandl.,  Geschichten  und  Gleichnisse  im  Midrasch  Rabba  und  M. 
Mcgilloth,  nach  den  Paraschen  geordnet.  Lemberg  fN'erlag  v.  Jacob  Ehrenpreb) 
1877.     8  Bl.     54  pp.     8. 

95)  Observationes  criticae  in  Midrasch  Schir  ha-Schirim  sccundum  Cod. 
Monac.  50  Orient.  Diss.  (luiim  cd.  auctor  Salomo  Chodowahi.  Ualis  Saxonum 
[1877].     57  pp.     8. 

96)  Bet  ha-Midrasch.  Sammlung  kleiner  Midra.schim  und  vermischter  Ab- 
handlungen aus  der  altem  jüdischen  I^iteratur.  VI.  Thcil.  Nach  HSS.  und 
Druckwerken  gesammelt  und  neb.st  Einleitungen  hsg.  von  Dr.  Ad.  Jellinek. 
Wien  (Brttder  Winter)  1877.  XXXXV,  156  pp.  8.  —  rec.  v.  J.  Barth  in 
JLZ.   1878,  No.  25;  von  Strack  in  ThLZ.  1878,  No.   11.  p.  252. 

97)  Der  Alphabet-Midrasch.  Von  Ad.  Jeüinek.  Im  Bet  ha-Midr.  VI,  p. 
XXXX-XLV. 

98)  Miscellany  ot*  llebrew  Litorature  ed.  by  A.  Lötcy.  Vol.  II.  Second 
seriös.  London  1877.  No.  3.  Dio  Logonden  sind  dem  V.  Bd.  vtm  Jellinek's 
Bet  ha-Midraiich  entnommen. 


Landauer.  Rahbinica  und  Judedea. 


83 


f 


die  Scb*'eltotb  von  R.  Acba,  Nath  Ihilll^^)  wäre,  gegen  die  An- 
sicht von  Frttnkel,  Samuel  b.  Mari,  der  Leiter  der  Scbule  von 
Pmnbaditha  in  den  Jabren  738—747,  als  Lebrer  jenes  K  Acba 
aazuseben.  Bekannllieb  wandert*'  der  let/ieve ,  »us  Verdniss  üb«r 
die  mübtl»eriick&icbtigimg  bei  der  Besetzmig  des  im  Jahre  747 
erledigten  Gaonats,  naeb  Pidästiiia  aus.  Nicht  lange  nach  ihm 
lebt^  dort,  nach  Zmi£?^  Vennuthung,  die  JtUtnek  etwas  scbwaeh 
unterstützt,  der  liturgisebt3  Dichter  Ela/^ar  ha-Ksiür '*'*%  Ueber 
die  Juden  südlich  und  südwi^stlicb  vom  heiligen  Land ,  Äegypten 
Busgenommen,  war  man  zu  jüien  Zeiten  schlecht  unterrichtet  Aus 
HaUmfh  *"*)  Mittbeilungen  über  seine  abessinische  Reise  und  aus 
seiner  Ausgabe  der  Pril^res  können  wir  uns  überzeugen,  dass  die 
Falaschas  jüdischen  Stammes  sind.     Die  etwas  rilthselbaften  Nacb- 

jiehteo  der  Älteren  Reisenden  über  sie  versucht  Metz  *  '^'- )  zu  deuten. 

4b  die  Blütbezeii  der  bebriüschen  Literatui*  werden  wir  durch 
die  Edition  mehrerer  allerdings  zum  Theil  schon  veröffentlichter 
tledichte  von  Samuel  ba*Nagid  **'^)  versetzt  Die  Poesien  gewinnen 
dadurch  noch  an  Interesse,  dass  sie  von  dem  Sohne  des  Dichters 
gesammelt  wurden,  und  zwar  in  dem  jugendlichen  Alt*er  von 
8  Jahren.  Wir  ert'abren  dabei  zugleich,  dass  eben  dieser  Sohn 
»Tosef  am  27/Vrn  1035  geboren  wurde.  Dass  die  üelehrten  jener 
Zeit  sich  der  aiabischen  Sprache  in  ihren  Schriften  bedienten,  ist 
uns  nichts  Neues.  Bezeichnend  hnden  wir  es,  dass  schon  Alfasi  *®*) 
zur  Erldilrung  einer  schwierigen  Tfdjiiudstelle ,  mitten  iji  seinem 
hebräisch  gescbnebenen  Werke,  zxir  arabischen  Sprache  seine  Zu- 
flucht nimmt.  Den  unt^r  dem  Namen  vi>n  Salonio  Isaki  *^**)  ge- 
druckten Commentar  zu  B*^reöcbiÜi  Rtibba  hat  Sf'htur  näher 
betrachtet  und  die  Ansicht  der  Kritiker  bekräftigt,  dass  wir  es 
hier   mit    keinem    Opus    von  Raschi    zu    tbun    haben.     Von    dem 


9f»>  Vor  Lchrtr  des  U    Arlik  vou   Sch&baclui  [i].      Von    N,   BrMUi   Jahr- 

bücKvr  r  Jllil    iliwh    11,  i>.   146-I5:f. 

100)    EltLSAT    \mi    Riilir.      Vcjn    Ad,  JelUneJc,      Im  Bet  ka-Mldr  VI,    |i 
^XXXVJJI— xxxx. 

lül)  MJ«c«UAiiy   vt  Ilehrew    Litcrut.     od.   by  A.  LÖwy,     Vol    It     Socond 
ei.     London    [1877.]     Ko.    5.      Aas    ilvm    FruiuOi.    Ub4»r&c»tzt    vun    James 

103)  MMfi,  Ueber  EUlml  Im-Utuü,  Betgumiri  von  Tudijlji  untl  dte  F^blnschaa : 
JM,  Ul^raturbl.  1877,  p    157,  im,  161*. 

tU3)  Ui'^ichtc  AUS  dfm  Di v Ann  dea  Sninttd  lia-Nagid.  Au?*  einem  FrAg- 
»IUI*  In  Oitford  (C*tAlog  No.  2457)  hig.  v.  Ad.  Netd/oner.  Mit  Not<*n  Vi>n 
^i^mof  8aeh»:  LHtcrbod»*  III    .lAbrg.  y   ü— ?o. 

104)  EJn^  hfÜArhischi?  l)lsi'u*»ion  dem  l*ak  Alfnai.  Nach  einer  OxAirder 
BimlKluif)  ziim  emten  Mal  odirt  and  iibf^rscrlzt  von  ü.  Landauer '.  lur.  L#tUr^ 
bod«  187e.  p.   49  — 6SJ.   —    retv  tu   fl.  B.  XVü,  p.  S. 


p  111— lii. 


Clmtutz  X    Jubr«     1877. 
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Dichter  der  Zionidea  entwarf  Kaufmann^^^^}  ein  Bild.  Zur  Ge- " 
schichte  eines  jüngeren  Zeitgenossen,  des  Ekhanan  b.  Isak«  bat 
Stemäckneider  *"'j  das  Material  znsamniengestf^llt.  Von  einem 
anderen  Tosafisten,  Jehnda  8ir  Leon  UUiG  — 1224),  erhalten  wir 
durch  ftross^*^^)  eine  Monugiapliie,  der  wir  entnehmen,  dass  von 
dessen  Talinudcommentar  sich  hlös  der  zu  B^rtichoth,  gedr.  zu 
Warschau  18 6 3  (vollstUndiger  in  dem  Mscr.  von  Itti/jh.  IliMiitovif^), 
erhalteii,  und  dass  man  das  D'^T'Cnn  *1E0  ihm  abzusprechen  hat. 
Die  bedeutendste  Persönlichkeit  des  Mittelalters  dürfte  wohl  Mai- 
monides  sein.  Sein  »Schreiben  an  die  Uiibbiner  von  Marseille 
<Briefsanimlung  No,  B),  worin  er  sich  über  die  Lücherlicbkeit  der  , 
Aiitrologie  ausspncht,  ist  nun  ins  Fraozösische  ^*'^)  übersetzt  wor- 
den. Einige  aus  dem  t,^ednickten  arabischen  Texte  der  Mischna- 
Einleitun^'"  resultirende  \'erbesserung8n  der  hebrüiscben  Version 
verdanken  wir  lVüiff'^^^%  Ueber  eine  Lesart,  im  Mischne-Tora 
(ar:''?32n72  «be*  oder  2«biJ  hat  sich  eine  etwas  müssige  Debatte '**) 
entsponnen.  Eine  andere  Stelle  in  jenem  Codex,  wo  er  das  leise 
Beten  des  7^  D  lü  n  im  Sch**iim*  mich  P»*säkhim  öli  a  und  nicht 
nach  Midraseh  D'^bhärim  motivirt,  fühiie  zu  einer  Auseinander- 
set^amg'^*'  "^)  über  die  Methode  des  Veriassars  %xnn  nptn  T'* 
Man  weiss,  welch  lebhafte  KlLnipfe  die  schriftstellerische  Thätigkeit 
des  Maimonides  hervorgerufen  hat.  Das  letzte  Jahr  brachte  nun 
das  bisher  blo.s  handschriftlich  vorhandene  Schreiben  des  Schesche^ 


106)  Johad»  Halewi.     Verewch  einer  Chjirakterbiik,     Von   David   Kauf'  ' 
mann.     BreÄluu  (Sthlottcr'schci  Buehli.)   1877     48  pp,     8.   —   rüiv  in  Ath.  IST 7, 
No.  3581,  p.  484;  v,  Lenp.  TriiU^  in  Mupw    f   d,  LH    4    AuäI    1877,   p.  681  j 
in  H.  B.  XVII,  p,  62j  von  I^osin  in  Mag    ed    Bt^d    1877,  p    lai, 

107)  Mutürifli  au  der  Geschkhto  de.s  Tl^saflsteö  Kldimmu  b.  I»ak  ge»t,  1184: 
H    B.   XVU,  p.  tu. 

108)  Jelmdü  Sir  Leon  hus  Purb.     Anivlekkm  von  H,   GrOii:    MAgaam  ed. 
BqtI  1877,  p.   173— 'iH> 

lOD)  Lettre  dö  MAimonide  an  coU(''g4t>  llubbiiiiquo  de  Marspille  (27.  Sept 
1194)  tradmito  ponr  la  pTf^mi^ro  tV»is  cn  trun^ftis  ftvee  avant-propos  historiquo 
pur  Jona*  Wetfl,  Grimd  Eabbin  de  Murseillt^,  AvipHtn  Hmprim  Gros  fröret) 
1877.  23  +  2  pp  8,  Ejttrait  da  la  Faraiilo  do  Jm-ob  i^d.  Bcn^iamin 
XIX  t-  Annde  Oct  1877,  p.  8. 

HO)   B^nicrkunfifen    au    der    b^lirJüschen    UelborsotzunjE    der    ^tidainniseo 
MischnÄ-Einleilnn^.     Von  Dr,    Wüiffi  Mapuin  ed    Berl     1877,  p.  3t» -51. 

111)  Miünjonides  über  dir  Tugi'ndhAfWn  und  Woist-rt  unter  diMi  VülkenL  | 
Von  Hotini  Mii^Kzin  f  die  WIhs.  t87t>,  p.  aOti  — 15.  Üfr.  dit«  BumiTkong  von  i 
6\  J,  Halhcr»tamm,  ibid.  1877,  p.  67-68  und  Replik  rim  /?.,  p.   111  —  13. 

112)  E^n   archeoloi^jirli    raads«!   opgelost.      Von    B,:    l»r.    Lutterliod««    IL 
Jaliri^.,  p.  46  —  47 

113)  Kt^ndp  MHimon  llt^liarim  Kalilm  on  fin^  liij  ook  als  codiBcfttor  r^Uo*  j 
aeel  to  werk?     Von  Ex  Lotterbode,  IL  Jahrg,  p    13G— 149. 


r,  Eabbinioa  und  Judedea!' 

B^nveniste  "•)  aus  Barcelona  an  die  Lüneler  Gemeinde  (gegen 
Meir  Abulafia)  und  die  Einleitung  zum  BannbrieFe  des  Exilarchen 
David  ***)  —  eine  Ergänxting  /Er  Ver^ifentlichung  ffnlhersfmnm*^ 
im  Jeschunin  VIT,  6B.  Das  Buch  Baliii-  galt,  immer  als  eines 
der  ältesten  qtilihalistiselien  Werke.  Ju  einer  »Stelle  des  n^nbia 
maeiS  von  Meir  h,  Simon ''*^)  auB  Narbonne  (um  1240)  beisst  es 
nun  ziemlich  deutlicb ,  dms  die  zwriftilbart.f^  Ebre  der  Autorscbaft 
dem  Comraentator  von  Canticum  und  Ecclesiastes,  R.  A/riel,  xufalle. 
Wie  man  sich  den  Apostfit^n  gegenüber  zu  verhalten  habe ,  be* 
spricht  Salomo  hus  Montpellier^*^)  in  einem  Besponsum  an  Nach - 
mjknides.  Abraham  b.  Azriel,  der  Lehrer  von  Isak  Or  Zaraa,  bat 
c^  1234  die  Pij[iutim  der  Sabbate  und  Festtage  sowie  die  iS^likhotb 
commentirt.  Aus  einem  solchen  Codex,  der  sieb  in  der  reich- 
haltigen  Bibliothek  von  A.  Merzb*icher  befindet,  bat  Perles^^^) 
höchst  interessante  Mittheiluiigen  gemacht.  Ein  Kenner  der  alt* 
böhroiscben  Sprache  wird  ihm  für  die  Zusammenstellung  der  Glossen 
Dank  wissen.  Romanische  Philologen  haben  schon  wiederboliWort- 
erUärnngen  französischer  Rabbiner  des  Mittelaltoi-s  verarbeitet.  Es 
dfijrft€  sich  lohnen,  auch  l'fir  das  Deutsche  einmal  den  Vei"such  zu 
Hfen  und  von  sachkundiger  Seite  Specimina  wie  die  von  HriUl^^^) 
egebenen  oder  besser  solche  aus  älterer  Zeit  nach  ihrem  sprach-' 
lieben  Werthe  zu  prüfen.  Talmndisten  wird  die  zweite  Au.sgttbe 
der  Pis«qe  Khalla  von  Salomo  b.  Adereth  *'^"|  erwünscht  sein. 
Ktwii5  unsicher  erscheint  die  Annahme  i\a*Äöiftr's  **')^  dass  der 
hebriliEche  Üebersetzer  des  ,lmage  du  monde"  (obirn  bis)  Haginus 


lU)  ft.  GraetM,  Ein  hMidsehHftliches  Schrdhem  de«  Scheschet  Benveniste 
ühesf  lfAiiXluni*.%  Wirksumkoh:  MonAtsäihr.  f  Gesch  u.  Wiss.  d  Jiid.  1876,  p. 
5^-51«. 

115)  ErgÜnzQiigeti  7,ur  EpistolHrliteraiiir  iihor  Maimoniflc».  Von  Aldolph] 
y\mham€r]:  Lottorbodü.  II    Jahrg-,  p.   17L»— a. 

U6)   Diw  Biidi   Bahir     Vou    J.   N.x  LttUrbodo.  IH    Jahrg ,  p    20—23. 

1 17)  RimpfFutiain  Avb  Saloinii  b.  Abrmlmm  auit  MtvatiR^lior  an  K.  Moses  b. 
Kftclifnftti;  Letterbode.  IM  JAlirg.,  p.   1—3. 

118)  Dil»  Bucb  Arilgath  hubbciiteni  des  Abrulmm  b  Asriol  von  J.  Ferien; 
MoBSfiMcbr  von  OriiU  1877,  p.  ä6(»— 37^-  Auch  sitp&rnt  erscbionon.  —  roc, 
U.  B.  XVII,  p.  8i 

119)  I.  Ein  «an*  unbokftniatü»  jfldisch-doutMli-hobr.  QIoiau  hu«  dem  Jfchr 
1556.  n  Dfti»  Buch  des  ewigen  Lebens«  f^üclrtickt  zu  Froiburg  im  Hreisgau 
1583.  111  KinzeliiLi  SpiÜche  aub  dem  Zuchtspiet;;*!!:  Jabrbnthcr  f  jild,  Gi'sch 
in,  p  87  —  180  u,  d.  Titüli  BcsitrÄgo  ztir  Kcrinnilss  der  jüdisch <duuUtibvn 
Utenanr  von  Adolf  BrikU, 

ifcv)  »3TDnn-5    nbn    ^pO£    ed.    b'«:imp  in;   ^i^n:    N.   Coronei 

Jamnlem  iVin  [4    +1  26  Bl      4      Anhang  20  pp 

13H|  Lc»  tfÄductlonj  hobrftifjiie>  dt^  liiniiKe  du  niondei  par  Ad,  Ne$thmieri 
Boroanla  V  Jahrg ,  p.  129—39  Abgivdruckt  iin  Lf»tttirbocle,  II.  Jahrg ,  p  205 
— 108  find  lU  Jahrg:.,  p.  41 — 46  Zum  3.  Male  erAchienon  In  MiacoUanj  of 
Uhr.  Literat,  ed.  A.  Lawy,    London  (Triibner  &  Co.)  1877.     No.  4. 
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iCbaiJim^  Deulecret  fOf^dalitil,    der  Ob^^rrahhitier   von  England   i 
Jahre   1281,  sei.     Eine  ausgezeichnete  literarhistorische  i\jbeit  isl 
die  Untersuchung  ÄbA«'s  ^^*)  über  dns  Buch  des  Mardoehai.    d 
in    unseren    Ausgaben    des    Alfasi    gewöhnlich    als  Apjiendix    bei 
gedruckt    ist.      Bei    Verglelehung    des    edirt«n    Textes    mit    deini 
zweier  (eigentlich  drrier(  Handschriften  ergab  sich*   dass  die  Msv 
die  österreichische  Kerension,  die  Edd.  aber  die  rhmnische  wieder*! 
geben,  dass  der  Verfasser  der  Haggadoth  und  der  kleinen  H*lächotli 
Samuel  Bchlettstadt  ist.    und  dass  unserem  rheinischen  Mordechai 
die  HiK'chöth  S'^makbot  (Abelutb)    von  Meir  von  Rothenburg  ei 
verleibt  sind.     Die  A'oiTede  zu  Jakob  b.  Machir  s  mmb  hat  *S^^' 
üchneühr  ***)    hehr,    und    latein.    veröffentlicht.      Aus    der    Fedei 
dieses    rastlos    thiltigen  Schrift  stillers  stammen  auch  Notizen  übei 
den  Diwan  des  Salomo  da  Pieräi ''^*)    (starb  nach   1417)  und   übe] 
Erat  Mainion  ^^'')  (Iphte  noch  im  XV.  saecj  nebst  seinen  3  8chülem. 
Lücken    in    den  bei(l*^n  Ausgaben  von  Elia  del   Medigo's  religions- 
philoso|ihisebem  Werke    ^B«>khinath    ha-dalh*    hat    ein  italienischer 
Rabbiner  *^*^^)    ausgefüllt.      Durch    die    Analyse    eines    Aldinischen 
Druckes  aus  dem  Jahre  1497  tmd  zweier  HS8.  aus  der  National 
bibliothek    in   Pai*is    bereicherte    Djthas^^^\    unsere  Keimtnisso    voi 
dem  Lel>en  und  Wirken  desselben  Autors,     lieber  Salomo  Sjreleio 
(gestu    c.  1555K    der    durch    die    Edition    seines  Commentai*»    zum 
Talmud    Jeruschahui  Tractat  B'^rächoth    bekauntar  geworden,    hat 
h\   Beftr*^^)    Einzelnes    mitgetbeilt.      Einer    61    Jahre    nach    dem 


n  - 

I 


t2S)  Mnrdücluii    I»     irill^^l,    stfiii    Li'^bi^ii.    siinr  Srhriflüii    und  din  von  ihi 
citirti^u  AutoriÜilLti.     Ein  Beitrag   zur    tüdbtlii'ri  h]t(.?ratur    und  Ge»i*hii-htu  vii 
8.   Kohn:  Moimtsst'hrtit   1877,  p.    trc»— ii7,  l'S-B'2,   UJ8  — 12D,  157  —  171.  S71 
88.  306—26,  37R— 81,  421—32,  477— «0,  517—28,  ^67— r»6n.      Amli    im  Si 
pjy-Ät-Abrinivlt  i'rsi'hioiipn.    —   ifr-  Mai^iLdn    iH7i,  p.  77. 

1231  Proplmlii  judfti'i  Mont^^pet^jiHUiii  M**siUe»iüi*    (a.   1300)    prouBiniuro  in 
atinanAch  adhuc  iiiodituni  c  versiojiibu*  dunfuis  antiquis  (altera  qnocuic  iiitc^rpolata) 
iinA  cum  tvxUi  ln4imi»'o  t»  insmuscriptis  primum  fdidk,  simnii|n»i  v<'rsiotirm  Inthi 
v«rb«lcm  atyotit  A/.,  Steinschneider t  Hallctino  di   hibüpprjtliii  e  dt  storU  dt)U< 
scipnito  nmtufiiutiche  o  finichu  IX,  Ottobre  187tJ.    Scpumt  ersrhicjum  KotnuA  I87i 
22  pp.     4. 

124J  Poeten  und  PolüinilcDr  in  Nordsptrikm  von  Siein$chneider.     SaIoido 
da  Pier»:  !1  ü.  XVI.  p    86—8». 

1J5)  Frat  (Prat?)  Mnimon   und  selno  3  ScUßkr  Jakiit>  h.  Ch^^yim,  ^jilomo 
b.  JehudA,  NaUiml  CAspi.:  H    B,  XVI,  p.   126—32. 
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M^rcu  Morura,    R«bli.i^ 


18G)  ri'n  (!)  m:^n3  o  -»oiBia  müöffin 

in  Mantiiii:    Magazin  cd.  Borl.   1877,  p.   S2— 84  ^ 

127)  RMherche*    sur  l'hlHt^drf?  Htt^rnir«  dii    XV.  tjU*c1u  par  Jid6$  Dukas, 
Elio  dül  Medijfo  (p    *ih — 77  L     PurU,  Leuii  Tfebömr  187ft      Abdruck  au^  Tliil- 

letin    du    hibiiophile    anin^e    1875.    —    roi-     in    Jiihrbiichem  *.*t1     lirilll    III,    p»j 
1Ö3— 97. 

128»  R.  KaliTinon  8yre1eio.     Ein«  biogriipliisvlio  HkUstj  vmt  F.  Bthri   Bli 
für  jüd.  WUjwimh.  —  BoiljigD  2U  No.  11  de»  ,,Uraulil**   1877. 
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Tode  Elia  Loanz's  geschriebenen  Notiz  entnimmt  Leiryaohn^^^) 
die  Angabe  des  Wochentages,  an  dem  jener  gestorben  (Donnerstag 
den  25.  Juli  1636),  und  Geburts-  und  Todestage  seiner  Familie. 
In  der  2.  Auflage  der  Responsen  des  R.  Jakob  b.  Israel  ha-Levi 
(Venedig  1 632—31)  fand  Perles^^^)  eine  Anfrage  (nach  1623  ge- 
schrieben), die  er  in  g'eistreicher  Combination  mit  einer  gewissen 
Wahrscheinlichkeit  auf  Uriel  Acosta  bezieht.  Daraus  ginge  hervor, 
dftss  die  Mutter  Acosta's  treu  zu  ihrem  Sohne  hielt.  Kayserlmg^^ 
Biographie  von  Manasse  b.  Israel  hat  F,  de  Sola  Mendes  ^^*)  ins 
Englische  übertragen.  Einen  Brief  David  Netto's  (1701—28  Rabb. 
in  London)  an  Christian  Theophil  Ungar  hat  A»  Sulzbach  ^^^)  ab- 
geschrieben. Eine  Reihe  von  Jabez's  Streitschriften  gegen  Jonathan 
Eybenschütz  ^^^)  haben  eine  neue  Auflage  erlebt  Grätz  ^^*)  will 
in  der  (nicht  beglaubigten)  Copie  einer  Urkunde  einen  neuen  Be- 
weis für  seine  Auffassung  des  Charakters  Jonathan  s  finden.  Zwei 
hebräische  Briefe  Mendelsohn's  verdanken  wir  Neiihauer  ^^^).  Iaiz- 
tatfjo  Jan.  ^*^  hat  einen  Catalog  der  edirten  und  nicht  edirt^n 
Schriften  seines  Vaters  zusammengestellt.  Die  Rede,  welche  Rap- 
poporO^"^  gehalten,  als  er  im  Jahre  1838  das  Rabbinat  in  Tamopol 


129>  Zur  Biographie  dus  Elia  Loaiiz.  Von  L.  Letoysohn:  Magaz.  od.  Derl. 
1877,  p.  52—53. 

1.30)  Eine  neuprschlosseno  Quelle  über  Uriol  Acosta  von  J,  Perles.  Kro- 
to»chin  (B.  L.  Monasch  &  Cie.)  1877.  S«paratabdnick  aus  d.  Monatsschrift 
1877.  p.  103—213.  —  rtc.  in  Jiid.  T/itcr.  1877,  No.  2  4;  cfr.  No.  25.  Be- 
mtrkun^  und  Ergänzung  zu  der  Abhandlunjr  „Eine  neuerschlo.ssene  — ".  Von 
Güdentann:  Monatssehr.    1877,  p.  327—20. 

131)  Mij»ccllaiiy  of  Hebrew  Literature.  Ed.  by  A.  Löwy.  Vol.  11. 
Seeond  series.     Lond(m  (Trübnor  &  Cie.)  [1877.]    No.   1. 

132)  lü"*:  mn  '^73  nnD72:  Magazin  cd.  Berl.  1877.  p.  85—86  und 
234-235. 

133)  Jac(»b  (Israel»  bin  Zebi  Emden  vulgo  Jabez  (j^^*^)  n?3«  PICO 
r^^lflT   pobl.    Anklage  gegen  Jonathan  Eybenschiitz,  cd.  secunda.    Acc.  ejusd. 

np?Krrt,  b-tosn  pinfe,  dnt  3]|:;  et  ^^^ii'^  n5  et  Epistoiae.    a^nn::): 

S^lba.    III    4-25.     I    +  06.     8.     Lcmbcrg  (Verlag  von  Michael  Wolf)   1877. 

134»  Ezechit'l  I^aTidaus  Gesuch  an  Maria  Theresia  gejjen  Jonathan  Kiben- 
"tchiitz.  Ein  Aktenstück.  Von  Grätz:  Monatssehr.  f.  Gesch.  1877,  p.  17—25  — 
cfr.  Isr.  Letterbodo    1876,  p.   127—36  und   160. 

135 1  Zwei  Briefe  Mendelsohn's.  Von  A.  Neubauer:  Lottorbodo  1876, 
p.  17.3—75. 

136)  CatalogUe  des  ouvrages  edites  et  in^ditcs  do  feu  S.  D.  LuzMoUo. 
Padoue  1877.  8  pp.  8.  Auch  mit  hobr.  Titel.  —  cfr.  H.  B.  XVII,  p.  7  und 
Xaguin  ud.  Berl.  p.  236. 

137)  *l'"^'c  "^-im  '»S«"!  S.  J.  Rapjwport's  Antrittsrede  in  Tarnopol  5598. 
Xarb  d«iii  Original  dos  laak  Mises  hsg.  v.  S.  Grünbaum.  Thom  1877.  4  Bl. 
W  BL     8.  —  Angoz.  in  Jtid.  Literat.   1877,  p.  11. 
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angetreten,  ist  dem  Druck  überleben  worden.  Sie  ist  mehr 
eine  kndUlufig«?  Predigt.  An  den  Fälscher  Firkmcifsck  '^^)  knüpfbj 
sieb  eine  uinfjuipeiche  LileralTir*^*— '*^).  Nach  den  UarlegimgeiiJ 
von  iStrark  und  Hnrhtnf  wird  die  Aechtheit  der  Grabschrift^af 
wie  der  Untersehn tttin  der  Codd.  nicht  mehr  ernstlich  verfochtenJ 
werden  kömien.  Ein  linternr-hmen ,  das  den  ungeihcilten  BmfalH 
aller  Gelehrten  errungen,  ist  die  Baminlung  der  Schriften  der  beiden' 
hochbedentenden  Vertreter  der  jiitlischen  Wissensi  hnft,  (rrNfer^**) 
lind  Zmiz^*^).  Es  würde  den  Hahnien  eines  Jahres  he  ricbts  über-^_ 
scbreiteni  wollten  wir  den  reichen  liibftlt  der  einÄelnen  RHnde  be-^J 
sprechen»  Für  die  Freunde  des  kbissiscben  Neuhebrilischen  wird 
es  interessant  sein,  dass  *Smolerwh/&  *^*')  ha-T6"e  in  2,  Aufla^^e  er- 
schienen. Be7.ügHch  weiterer  schÖnwissenschaiYlicher  Scbnfl^^n  ver- 
weisen wir  auf  die  in  den  Noten  ^^^^**-)  angegebenen  Titel.     Die 

13B)  A,  Bmun.  Einiges  Über  d^ia  Wirken  des  KjirÄer&  A  Firkowitich 
JiU  Historiographen  d.  Karivini:    Odos^atT  Zeitung   1876,  Nu,   lOfl,   110, 

139)  A.  FirkmviUcli  imd  seiti»  EntdL'ckun^en.  Ein  GritliftU-in  den  bebr. 
Gr8tbjichrift<?n  dt^r  Krim  von  //,  t,^  Strack,  Ldpuig  (Miiirichsl  I87lü  41  pp. 
8.  —  roc,  von  Himpel  in  Thool.  Qaartjibichr  1876,  p.  fil^ — 30;  in  LC  I87ß, 
8p.  1303 1  ZDMQ.  30.  Bd  p  610— Hll;  Jahrbiielior  <*d,  HriUl  lU,  p.  131—132; 
von  Fnwikl  in  Monat-i-ichr    187G,  p    4^7— 30;  471— SO  nnd  512—3. 

140)  AltjÜdisfhti  I>onkinii!er  ans  dor  Krim,  mit^ütlipilt  von  Ahr.  Flrkowilccti 
(1839  —  72)  und  gopriift  v.  Abr,  HarkaPtf.     St.  Petorsbui^  1876,     ^SB  pp.     4.H 
(=  Mdmoiros  de  rÄend,  de»  sciunccs  de  St -IV't.  VIL  ser.  lom.  XXJV  Ni>.  l).  — JH 
roc.  von  Straek  in   LC    1877   p.  449-51;    von   Neubmueir  in  d.  Uiiu.  Rüvue  X, 

p.  572  —  74.     Erklärung    von  Harkavt/    mid  Kntgc*gniing    von  iUrtick    in   LC. 
1877,  8p,  708--710. 

141)  Em«t  Kvm'k.  Tot-htAmysch  und  Firkowit*ch.  Anlibsüeli  dim  Stroitc« 
über  Ttvrti'i  j^cHiUchte  heUraisehe  firjibschriflen  und  zwei  «rsoEinene  Aercn.  64  pp* 
8.  St.  Petorsburf:  1876.  Ru*sische  Denkschriften  der  k,  Aki4omie  Bd.  274 
No.  3,  —  cfr  H.  ß    XVr  p.  80. 

142)  K»rÄS»cho    Studien    von    P.   F.  FranJcL     Broslim    IBTß,     46  pp.     %: 
8ep«nt^Äbdr.  ans  d.  MonaUschrift  1876,  p.  55  -  73,   10t» -125      Nucliirag  zurnl 
L  Artikel  p,  321-331 

143)  bp:K"lD   *B  HS   n«?3  *ipsb  Vp*\  nn«    hft-Sch»M-hnr    VIII,    jAlyg.,  ' 
1877,  p.  2^-31,  78—80,   119-127,    177—184,     Forts,  d    VII    Jahr«, 

144  J  Ahr,  Geiger,    NAibj^f^liiHsenp  ScbriOm.  hsj;  von  L.  iieiger.    III  IV.  Bd. 
Berlin  1877.    I.  326  pp.;  VlIl,  344   pp.     8.  —  rce    von  Steinschneider  in  H  B 
XVII,  p.  79;  LC.   t87f;.  Sp    «322;  vtni   C.  Siegfried  in  JLZ.   1876,  p,    121;    von  ^ 
A.  Kuencü  in  Tbcol    Tijdüthr    1S76,  p.  656.  ^fl 

145)  OoÄftmuiehe  Sebriften  v,   l^e&p.  ZunM,     HcraiiÄgeg.  v.  Curttorittm  de/V 
„Zumtstiftung".    Berlin   (Loiib  f>er»chol>   187G.     II    lll    304  pp.i  IV.  301  pp, — 
rec    von  K    Kiintxscb  in  ThLZ.   1877.   p.  9  und   161;   U',   lö7ß,  8p.  536:  Ma-  ^ 
ijRiin  1876,  p.  58;  von  D.  Kaufnimtn  in  Mn^.  f.  d.  Lit.  d.  Äml   1877,  p.  627  —  29^ 

146)  B^^nn  ^Dnna  n;?inn  von  p.  Snwleruhj.  i— iv    2.  «d.   wiea| 

fSelbstvorluR  Maria-Thercäienstnisse  19).     4  rt. 

Im  li*-8chHchmr.    VIII    Jahrg..  p    317  — 24.  *'  '        '      ' 

14B)  »"la-^n  ^p?-*   PHT3  nz?  rro  •»i'^izs  bbir  o-:iriTa  rnii»,' 

Wiott  (Druck  vqn  Gtjtjrg  Brög)  037  1877:    lia-Schacbiir.  Jaiirg.  VIII,  p.   134, 
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Reiche  Freiheit   müssen    wir   uns   gestatten  rücksichtlich  gewisser 
Boaeirer  Werke  von  vorwiegend  rabbinischem  Charakter  *^^-"*^). 


•jKlSTbeti    n*«ia   '3   pni:^    r«?:.     Warschau  fi36;lB76:  ha-ScbAchar.  VIII, 
150)  D— jp®Sl    nü^)3  CJD'»"'  12  im:-»  3 3  pm  (^  Benjamin  Man- 

ly^iab    lltn    C'^SIDCn   O-^pVn.      WUm    <r    SmcilpuRkyl    6;a/1877.   —    rec. 
fOtt  fiaioleruiky  im  ha-ScIiachar.  VIEL  Jahrg.  p.  384      2  H, 

15t  I  n«i5  —   r-'is:?   nccn   d^-i?2«73-»  a^*^*>c   bbiD  niö'j''  y^hn 

»pfttnpn    qM::iDnbK:i   bya-'-'C.    —    nc    v,   M     Edelinanit   in    ha-Schadiar, 
VIIL  Jahrg .  p.  272 

15*)  0^^"»^  B'^ttDr!  ^-ISI  niS^btJI  bU!».  Mustorblütt^^r  hebräischer 
IHchttin^  «Tun  Behufo  der  Grüudlnijg  einer  pmoiiinchen  Schrift,  für  Pflej?©  der 
habrJliscbeii  Sprache  van  Joafiph  S,  Pffk.  l.  Il^ft  0,70  M.  —  rec.  im  .4»raolit'* 
fd.  Lchmarm    1877,  No.  as.  39.  2.  Htilngf^. 

153.  üei073  iTunb  ciönn  -»rTö  pbn  rm  ^^^n  von  ^feir  b,  iitak 

Auirbtirh,  Rabh.  in  Jerusalam.     (I  »u  Ordo   1   und  2  erscbion  ttb^ir)  Oblöl^^ 
nie     244   B1     fo) 

i54>  pTDT^n   •'E3   1^   *n^:i  ^T   moD:   ^n  by  ^d«73  v"^  ^iip^n 

''lbnT'^3   pnSt'*  r»N73  ^T  ll^sbrn  ^yz^n  mDbnn  liabb.  in  FBrr.ini     Padova 
1877,    T  ^"iri*      54  pp.     4.     Die  Todoüstrafa  nach  Ijtimitdischom  Kct'hL 

\h&)  Israel  Mose  Chaiuui  (gest.  1854  in  Heinit^  hh  1853  Rabb.  in  Rom) 
^■^  bü  l^tD  "ICD  f^d.  EliaChamn.  Livomo  1876.  117  Itl  fol  [Nach 
Rerf.  Maf^  1877.  p.  171  sind  t«»  26  Rispon^pii.  „Drr  letzte  Rpsi'hüid  *?f!thält 
ciii.g«h6ndcn    Bericht    über    dio    in    di-^r   Vaticana    vorhandene    H8.    des 


15«)  (n«*TS)  ^  ^i^p   -»i^i  onhD   r5b?2^:   ''ZEb  n:ins  -^nr^  ^ts 

♦5«S«)  Vbn?3   ^W^f*^  Y^t   '3   m    ^3?a    Sil .     reber  Pflichten  und  Kechtö 
«Ipr  Priester      74    i>|»      4 

1571  Jdffut  Moses  auü  Buherka  (lebte  noch  1873)  Kirtl  VplSn  IT^asma 
•^•^  llllt  Machazith  h«-Scheked  ,,DimidJum  Sicli"'  Comm.  in  Josef  Karo 
Uvnui  ni  Hilechnth  Kctubfitb  cap,  60^ — f)5,  mi  ilhistrHuduK  CnraniLntmrios  Mu»o 
fc  hak  Jehuda  Lima  ppin?a  Pp'rn  {^^»L  vor  1670)  et  Siimnel  h,  Uri  Scbraga 
5!I1)^  r^3 .  l>er  Name  int  trewählt  ttaoh  dem  gh^ichnamiiirGn  Comm.  von 
&tmuel  Kolin t  Uahh,  in  Hu^kowitz,  /n  Mfinna  I  Li.*mber||  ^Dnitk  dcÄ  ü.  W. 
«ÄUt     VorUg  des  J.  G.  Hruck^or)   187«!.     II.  74   BL     4. 

158)  (e|Oi^  ein:  'z  y^hx  mK^:«).  "^^nfiD  '•pi^:  *!B0  i  *'©n^n 
?^t:  ^si  cp  niDbrt  ^t  D^risK^n  mta-^io  met-^ai  iö^'-c  «im  niDbrr 

»^"C.     J«rasalora  lb-^n   102   Bl      4. 

15!»)  mcü  i-'rra  —  a^ncc  nD^rtsi  n^Di«  -itio  T'snÄn  D-i::2ip 

San  1153  C^Tön   B-TD:N   min:i   m'-i-'y  — .  von  --JArm*  JeUiml\    Wien 
»ÜHidiii'  Winten   1877,  *^*>   pp.     %    —  nie,  i.   d,  Jahrhüehern  III.  p.  200;  H.  B 

n-n,  p  53. 

rab    isfit   ;rT»T:«üN;    -'ibn    biwis    qoi*».     i— m.    r3.  a    aus  d   j. 

tft7äiT« )     Schofil  Ümeschiw      Drnek  und  Verlag  de»  U  W\  Salat  ot  J.  M.  Nik, 
'lSI«77      69   -f    78  Bl      foL 


90  Landauer j  RabbifUea  und  Judaica, 

Die  Metrik  der  neuhebrttischen  Dichtungen  "**»  *®^  hat  L. 
W(ujeatiar  **^  behandelt  Insoweit  man  ohne  Kenntniss  der 
arabischen  Verhältnisse  die  Aufgabe  zu  lösen  vermag,  ist  es  hier 
wohl  geschehen. 

Die  Leistungen  der  jüdischen  Mathematiker  im  Mittelalter 
sind  von  Günther  ^^^—^'^^^  gewürdigt  worden.  Eine  billige  Kritik 
wird  gewisse  Flüchtigkeiten,  die  bei  einem  fremden  Literatargebiete 
nur  zu  leicht  unterlaufen,  nicht  zu  stark  betonen. 

Aus  dem  Kreise  der  philosophischen  Disciplin  notiren  wir 
eine  neue,  durch  das  Medium  des  Deutschen  gegangene  Ueber- 
tragung  der  Aristotelischen  Ethik  ins  Hebräische  ^'*).  Von  Mai- 
monides*  „More**   in  der  üebersetzung  des  Al-Charisi  *'*)   ist  der 


161)  S.  M,  Rabbinowiez.  Les  Principes  thalmudiques  de  SchecUtah  et 
de  Terepha.  Mani^ro  de  tuer  les  animaiu.  Paris  (rauteur  63,  nie  de  Seine). 
20  pp.     8. 

162)  EUa  Benamo»egh,  Teologi*  dogmatica  e  apologetica.  I.  Dio.  Li- 
vorno  (tip.  Vigo)?    280  pp.     8.     b  lire. 

163)  Eofie  opholdering.  Von  P.:  Lotterbodo,  II.  Jahrg.,  p.  106 — 7.  Sa 
D"»^\DX3   n-'ÄÖ  in  "^bOtt  resp.  Dn^SN   p»  Cap.  260. 

164)  Rechtfertigung  des  Jakob  b.  Ascher  monsa  II  c.  240  gegen  einen  An- 
griff von  Weiss  in  seinem  CommentHr  zur  Mechilta  Exod.  18,  7.  Von  N.  H. 
van  Bienia:    Magazin  ed.  Berl.  1877,  p.  161-  162. 

165)  Eon  vraag  aan  Heeren  Hebraici.  Von  C:  Lotterbode,  ü.  Jahrg. 
p.  47—48.     Angebliche  metrische  Fehler  im  Jigdal-  und  Adön  'Ollim-Gebet. 

166)  Eenige  opmerkingen  omtront  het  metrum  b\)  de  middeleeuwscbe 
hobreeuwsche  Dichters.     Von    V.:    Lotterbode,  IL  Jahrg.,  p.   100 — 106. 

167)  liets  ovcr  bot  metrum  in  de  hobreeuwsche  Poezie;  door  Z».  Wagt- 
naar:    Lotterbode,  II.  Jahrg.,  p.  1 83-^205;  III.  Jahrg..  p.  22-40. 

168)  Zur  Geschichte  der  jüdischen  Astronomie  im  Mittelalter:  Sieffmund 
Günther.  Vermischte  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  mathem.  Wiasensch. 
Leipzig  (B.  G.  Toubncr)   1876.     Kapit.  VI.  p.  201—307. 

169)  Siegtnund  Günther,  Studien  zur  Geschichte  der  mathematischeil 
und  physikalischen  Geographie.  Heft  1.  2.  Die  Lehre  von  der  Erdmndnng 
und  Erdbewegung  im  Mittelalter  bei  den  Occidentalen .  Arabern  und  Hebräern. 
HaUe  (Nebert)  1877.  127  pp.  8.  3,9f>  M.  —  rec.  von  Cantor  in  JLZ.  13.  Juni 
1877,  p.  389;  LC.  3.  Nov.  1877,  Sp.  1498;  von  Steinschneider  in  H.  B.  XVU, 
p.  90—94.     Vgl.  Hist.  pol.  Blätter   f.    d.  kath.  Dontschl.   1877.  p.  432—451. 

170)  Amtlicher  Bericht  der  50.  Versammlung  deutscher  Naturforscher  in 
München.     MUnchen  (Druck  v.  F.  Straub)  1877,  p.  88-89. 

ni)  Moses  Schulbaum.  obünüO'^'nNb  mtt^:  ^co  "jö  n«nn  npnyn 

•f'^Sn  a-Qb  nn«73  nn^yn  W  D'^iabl«  rrWÖ  n«73.  Neue  üobertmgung 
der  Aristotelischen  Ethik  aus  dem  Deutschen  von  Dr.  *^y5lpy**1  (Rieekher). 
Lemberg  (Sonnengasse  No.  3)   1876/77.     148   4~   ^  PP      ^      ^  ^■ 

172)  Moses  b.  Maimon.  Rabbi  Moses  Maimonidis  liber  More  Nebuchira 
sive  Doctor  Pcrplexorum  —  a  Rabbi  Jehuda  Al-Charisi  in  Linguam  Hebraeam 
translatus.  Nunc  vero  adnotationibus  illustratus  «  S.  Munk»  Edid.  L.  Sckios- 
berg.  Lundini  (Samuel  Bagster  et  Filii)  1876.  70  pp.  4.  2.  Theil;  1.  Tb. 
vom  Jahre  1851.     Die  Anmerkungen  zu  I  sind  von  Simon  Scheuer,  ' 
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ersehieneti.  Ueber  zwei  Schriften  von  Jörn  Tob  aus  Se- 
'*)»  das  von  BaJbet'stamm  edirte  ^Zikkaron*  und  den  Com- 
mentAr  zur  Haggäda,  finden  wir  ein  ftüar  unwicbtige  Bemerkimgert- 
Ein  gediegenes,  auf  geniiuer  Kenntnisis  der  Quellen  basirenden 
Werk  ist  die  Geschichte  der  Altributenlehro  in  der  jüdischen 
Religionsphilosophie  vön  Dttf^id  ivaiifmann  ^'*).  Der  Verfasser 
hüite  schon  in  seiner  Daistellung  der  Theologie  des  Bachja  ihn 
Pjikuda  seine  Kenntniss  der  jüdischen  Religionsphilosophin  bekundet 
Wir  rühmen  sm  dem  Buche  die  vollständige  Beherrschung  des 
Stoffes  und  das  eifrige  Bestreben,  die  hehrflisehen  Texte  nach 
Kräften  zu  eniendiren. 

Cttlturhistorisches  Interesse  haben  zwei  Ensählungen  in  neu- 
griechischer Sprache  ^^*'  *'^).  Die  iSchrift  Cot/pets^^"*'^)  über  Sitten 
und  Gebräuche  der  Juden  zeigt  höulig  ungenügende  Bekanntschaft 
mit  ihrem  umfassenden  Thema,  lieber  die  jüdische  Frauenwelt, 
bnupt^Hchheh  in  biblischer  und  Lihniidischer  Zeit  schrieb  ein  Ano- 
nymus''^) eine  kleine  Moniigi^aphie. 

Die  Geschichte  der  Juden  ist,  mit  Ausnahme  der  iütesten 
Zeit,  eigentlich  mehr  ijder  weniger  Literaturgeschichte.  Die  Doku- 
mwite,  aus  welchen  sie  sieb  aufbtmt.  sind  zum  grossen  Theil  blos 
Notixen,  die  in  allen  Schriftwerken  zei-streut  sind.  Ueber  den 
bktigen  Krieg  des  Bnr  Cochba  hat  Salzer  ^'^^>  ^^**)  eine  eingehende 
Abhandlung  geschrieben.  Ans  dem  Alterthum  ins  MiLtehdter  tiibrt 
ms  die  Würdigung  des  Chazaiischeii  Königsbnefes.  Man  btii  lange 
in  der  Aechtheit  des  zuerst  von  Lsuk  Akrisch  K>77  in  Konstruiti- 
BOjN^l  veröffentlichten  Briefes  gezweifelt.  Fttkowif^rh  fand  die  erste 
HS.,  und  nun  liegt  uns  seit  1875  eine  Beihe  von  tSchriften  über 
^esea   Thema    vor.      Havhtcif   gub   im   .Tahr«    1875    eine    Ueher- 


1731  Die  roJigionü-ptiilasoiihUclien  8cHriftvii  rlos  K  Jr^m-T^tb  von  »Smilla: 
Jihfbttclier  r  jdd    Ht^sth.  O,  j».   143—46. 

1741  D.  Kaufmann.  Omi*hicht«  Ai^v  AttriHtitoiiIphni  !n  der  jilcÜM^hMi 
^^tgjiliiiiirhilniiTTtrtiir  A^^  ^ittelaJti^rü  von  iSAft^ii^  tii»  Malmünl  fluthii  (F  A 
fm^m)  1877-  XIV,  figs  p|>  ^  —  rcf  von  David  Kiihiii  m  Xnj:  ^'f*  H«?^ 
m%,  f,  43—54;  vwi  Dr.  Fruiikl  in  Zl*MO.  52  l*.l  ,  p  IV^  —  ttl  ',  in  ThLZ. 
IS;«,  No    4.  p    84 

175^  HUtoire  do  Iti  Jiiivü  MArcad;i.  Fnldiejitiim.s  dn  IVcob  des  l&ngaes 
ofknill«!  vlTMitca»  Ttniiv  V,  p,  120-^1  Hf*.     Puris   IST 7 

l"<»t  Lunfiuit  emt'Hn*  |mr  !<?«  jnifs.  PiiMk-jitiMiiH  do  lefolo  rlns  UugiMü 
»vivAtmJtt«  Tivantüft.  Tome  V,  p,   »1)7^:109. 

177)  Le  JüdAisox^  KMjniH^tj  dos  Muonr»  jnivof,  OroyanceSt  Kitv»  rölij^eoji, 
Hobflier—  pmr  Edouard  Copptl.     Mnlhonso  187S      VI,  :JO«i  pp      8.     Ö  fr 

17«)  K«  d(>nnft  Ebren:  Rivist^  IntoniAÄturirtio  Firoii2c  1876/77.  Ko.  H, 
^  4Se— $8;  No.    17.  p.  52*1—20;  Nn.   18,  p.  562—66, 

179)  Der  AnCstÄDd  dcÄ  Rar-Coidilni.  Vun  Sahen  Mng*xin  1876,  p  UM 
-W;  173—90       1877,  p     17-38.  —   Vgl  obmi  p    66,  Nn,   184. 

ISO)  D«r  «rbHc^ri^o  llorichi  Im  Sodor  Olniu  t.  L  3U.  Vpu  SaUtri  Hm^ 
fsuln  vd    Berl    1877,  p.  141--144. 


LandmifT^  Rnhtinirn  und*Juda§6a. 

aetznng^*')  der  Epistel  und  später  einzelne  Mittheilungen'^^)  übpr  die 
Berichte  der  Schriftsteller  beziiglich  des  Chazarenreichs.  (hsse/^^^ 
erklilrte  und  übersetzte  den  Brief  zm«  zweiten  Mal.  Ueber  die 
urspriingliebe  Nationalität  d^^r  Cbazaren  sehrieben  BUnd^^*}  und 
Howorth  ^^^),  Ein  Benebt  über  eine  Juden veifolgnng  '**)  zur 
Zeit  König  Hoberl/s  von  Frankreieh  im  Jahre  T007  ist  aus  einem 
Mscr.  in  Parma  edirt  worden*  Ein  Rest  der  Sabbatimier  ist  im 
Jahre  1687  zum  Islam  ü  berge  treten.  Von  ihnen,  die  nur  Schein- 
Miihammedaner  sein  sollen,  existiren  in  Salonichi '^')  noch  zahl* 
reiche  Niirhkommen  (c.  4000  Seelen).  Hundert,  -lahre  später  zeigt 
sich  eine  ilhnliehe  Bewepfung  wie  die  zu  Salonichi  auch  in  Polen 
und  dann  in  Offenbach,  üeber  diese  veröffentlichte  Back  ***)  einige 
Aktenstücke. 

Die  Geschichte  der  iStädt-e  hat  durch  Wolf^^  Geschichte  von 
Wien  *®^  eine  Bereicherung  erfahren,  Die  rheinischen  Judenver- 
fol^Tungen  zur  Zeit  des  ersten  Kreuzzuges  werden  in  einem  von 
Mfntnket'mer  *^^^  hehr,  und  in  üebersetzung  heraiisgegebenen  Darm* 
Städter   Manuscript   geschildeii.      Aus   einer   Reihe    von  Urkunden 
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tSl)  Elti  Brlefwerhitel  zwischen  Cordov*  uiiti  A.«itrachAii  xiir  Zoit  Bnjfttn- 
»Iftw's  (um  »fJO^  äIü  BeitmK  z^ir  f^^te"  Geschichte  Süd-RuüslftndÄ:  KR  \1,  1870« 
p    69—97, 

182^  A.  J.  Harkavtf.  Mitthfjilunpt^n  über  dio  Chasaren ;  K,  U.  1877. 
Hoii  A.  p.  rilü— .^:i5  lieh.  «.  p  14-i  — K}7  —  Zur  Fruge  üh^r  die  llniitnstadl 
der  Chupimroii.  Von  Ektrf^annM  itnd  Horkmy:  H  K  1R77,  Ht'fr  10.  p  378  — 
381.  —  Harkafttf,  Anliiäsliüh  de»  Berichtes  des  AhmhiiTn  aus  Rertacli  üher  diu 
Geswidtichiilt  dos  hdl  Wladimir  zm  dt*n  Chasaren  St  Peterabtirg  1876.  22  pp. 
8.     (nuMiich). 

183)  Dop  riiasarindie  Kdnigsbriof  aus  dem  10.  Jahrhundert  Ein  B«itni|^ 
«tir  Geschichte  do«  sädllelivu  Rusaland.  Von  Nouein  liher»pUt  und  erkljirt 
von  I>r.  F,  Caäßel.  Berlin  (Weber  in  Comin;)  1877.  2  Bll.  6n  pp.  8.  1,50  M. 
—  TBC.  von  H.  8ir  in  LC.  27.  Ort.  !R77,  Sp.  1406^  von  P  K.  in  Jdd  Li^ 
teratnrhi  lR77t  p  185  unter  rlem  Titel:  ».Zum  SOOjührigen  Jubiläum  der  Ver- 
öfTontlichttni;  du»  ChaRarunbriefea". 

184)  Karl  Blifid.  Eine  vergessene  tltrkij«che  Nation  in  Europa:  „Oentlp- 
mans  Mugaziiio".     Jlid.  IJ^eraturbl    1877,  p    193 

185)  Howorth.  l'ober  die  KhftMrs  mh  Türken:  BiüleHn  du  congf^a 
intern,  de  St.  Pi^terslinnri^,  p,  fiO, 

186)  «*113    maji::  MaiE^azin   187fi,  p.  046—018. 

187)  UeberhIeib.Hul  «Icr  Sahhatinner  in  Salonichi:  Monataachr  1877 *  p. 
130—32. 

188)  Aufgefundene  Aktf^nitückc  zur  Oeschicht«  der  Prankiaten  in  Offbn- 
bach.     Von  Samttel  Bacf, :  Monatssihr,   1877,  p    183— !i*i,  238—40,  410—480. 

189)  «Pschiehto  dor  Juden  in  Wien  H  l-'iß— 1876).  Von  G,  Woif.  Wien 
(Alfred  Holder)  1876.  V.  28:*  pp.  8.  —  reo.  von  K,  F  Dittrich  in  JLZ.  1877, 
No.  10;  von  Lewin  in  Jüd.  Liter  1877.  p.  Ifi;  von  D.  K  im  Magaz.  f  d.  Lit 
d,  Aasl    1877,  p.  36^   von  BriUl  in  d.  Jahrhöch    HL  p    133 

190)  Die   iFndenverfolininffoii    in    Speyer,  Worms    und    Hatnr.    im  J-  lOÄS 
wÄhrend  rlc^s   1.  KTonEinjfea      Von  MnatB  Mannheimer,     Dmnnstadt  (Xiit-artf 
Anat)   1876    32  pp      8.     Hehr.  Text  im  Magaxin   1877,  p.  71— 9Ö. —  r«C.  y 
HAgenmeyer  In  JLZ    1877,  No.  38;  U.  B   XVH«  p.  83. 
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fahren  wur»  wie  die  Juden  von  Franküirt  ***)  seit  1349  von  einem 
lerra  zum  anderen  verkauft  und  vei-pf&ndet  wurden»  üeber  einen 
Jmod  in  Metz  **^)  referirt  Brüll  Die  Verfolgung  in  Prag  im 
l&hre  1389  ist  in  einer  ijhristliclien  Quelle  *^^)  geschildert  Circa 
mo  Jahre  später  veranlasste  eine  SeljliljH,ferei  zwischen  christHehen 
iid  jüdischen  Medicineru  in  dieser  Btadt  *^*)  ein  energisches  Ein- 
reifeu  der  k.  Regierung.  Einzelne  Notizen  über  Juden  in  Trani  ^^^) 
at  Slfinscimtdfier  gesmnnielt.  Ein  Brief  aus  Jeiiisalem  '^**),  an- 
eblioh  aus  dem  Jahre  1187^  bitt-et  in  Anbetracht  der  traurigen 
pTerhiiltnisse  um  Unterstützujig,  die  dem  Abgesandten  R.  Jona  ha- 
Eäqen  b.  R.  Jehuda  ha-Öefordi  überreicbt  werden  möge. 

Zur  Geschichte    der   einzelnen  Lliiider   müssen    wir   in   erster 
Stelle    das    bedeutende    Werk    von   lieium-Neul^tiner^^'*)    nennen: 
frany^üsischen  Rabbiner  seit  Beginn  des  XIV.  saec*".     Wir  er- 
in    zwei  Abtbeilungen    die  Geschichte  von  Nord-  und  Süd- 
reich, meist    au»  HOS.    zusaminengetragen ,    die    sich    in    den 
^Terschiedensien    Bibliothek<*n  Europa's    behnden.      Die    Einführung 
ier  Inquisition  im  benacbbaiien  Spanien  (im  Jahre  1481}  und  deren 
atäetzliche    Thiltigkeit     bis    zur    Vertreibung    der    Juden    |H92j 
Merte    Moeuita  ^^^)   in   eiEem    Vortrage.     UoeM  i****)   hat  seine 


191)  Zur  OesebiclUu    di^r  Ju^mh    in    Frnnkfiirt  li.  M.  von  O,  Wolfi    Julir- 
ttelMr  mr  Jüdkcbe  GomcIl  k-^g  von  N.  Brüll     111,  J»brg.   187T,  p.  70—86.  — 
•pr.  Toti  J.  DeatM^h   im  Jlid    Litüraturbl.    1877,  p.  I7ä. 

19!C|  Kiiie  trafrLüL'hi)  K»taj(tru|)hü  In  der  Synagoge  xu  Met£  im  Juhrti  171!i. 
Von  H.  BtüU:    jÄhrbiKher  11,  p    161  — Ißfi, 

1$I3)   PaLSudio  Judttounim  Pni^tMismm  H^cumltim,  Ji>tiHiinem  rusti^Tim  quAdrntani 
Ben  dl  l  üUt-r  einen   Vt^rtrag  vnii  l*rut    K,  V.  Tüffiek,  |^«ImUt?ii  m  dur  b+ilnulsiik 
Lüi.'»<nLUcli.   di;r  Wi^iiünjfehwllcn :      ^itzung^berichto    der  k.  böhin.  OeÄell>eliiift  dtT 
^M'i»»on5th,   in  Vya^,  Jiilirg.   1877,  p,    11—2(1. 

iy4j  Eincj  SclUäi^eri'i  »wbchün  chmtliehon  und  jildi*cUon  ötudiründtMi  an 
4«r  Pr»|fer  Univon*itat  im  dnUrc  1777.  Von  G.  Wolf:  Jüd.  LUeniturbL  lö77, 
]>    1»7 

195)  Notixeii   ül>er  Juden  in  Traiih  11    B    XVII,  p.  Ö7— G8. 

l»e)  P^b^in-^tt   STD?::  Magazin  id.  IkrUner,  p.   77  —  81-,  p.  Sf33— 34. 

197)  Le»  Kabbin»  fmn^jdH  du  inmmoni^!ümünt  du  XlViom^i  »i^cle.  VvlT 
^.£Snt.  Renan.  Paris  <Jas.  B*ür  et  V.u.)  1877.  \t  U.  Hlstüiro  littürair©  do  U 
iFmtce.      Tom.    XXVIL    p.    431— 77Ü    +    XXII      4      Parti©    l:     Juiveric»    du 

ICord  p  433- 5t>a.  Partie  -i.  Commuimut«?»  j.  du  Midi  5<»t»— 734,  Addit 
p  740— 5a.  Talilo  du»  Auteurs  —776.  —  rw,  in  Ac.  r  Dec.  1877,  p,  513; 
J.mnjJil  d«»  D«baU  30,  Octob.;  Jlid  Literaturbl.  1877,  p.  147  Vön  8.  J 
HlAlbenUJmm. 

198)  'Iltu  Jcw&  uf  Bpftln  and  Portugal  aiid  thc  tnquijtitioii.  By  Frtäerie 
Darid  Mocatta,  Londun  iL*jngman»,  Gnmn  &  Co.)  1877.  2  a.  6  d. —  Bespr 
UD  Uagasiu    1H77,  p    ia4— titi   nud  Ai:.  99.  Sept   1D77.  p.  314. 

199)  Rasgt.  Lo»»e  Bydragf^n  tot  do  Oo»clii«d«nis  der  Jmlon  in  Ned^rlarid 
II    nttrcki«!    uit    t'cne  Kron^k    van    de  Jaron  1796— IKl 2.     t'orlMiUiitig   von 

[jalirif    I    N%>,  9—12:    Urjudlwiiseho  Lom^rbod«..  Jahrg.  II,    p-  HS— 45,    95— lOU. 
1^6- I5D,     Jalirg.  Ul  p-  G3— 7ü. 
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Beiträge  zur  Geschichte  der  Juden  in  Holland  fortgesetzt.  In  das 
Treiben  der  russischen  Chasidim  gewährt  uns  die  Arbeit  Rodkms- 
sohn's^^^^)  einen  Einblick.  Vorerst  erschien  die  Biographie  von 
Israel  Beseht  (geb.  1698)  und  Schnejor  Salman  Schnejorsohn 
aus  Lodi  (1777 — 1813).  Die  Lage  der  Juden  in  der  Türkei  und 
den  Donaufarstenthümem*"*)  hat  Jjöh^^^)  in  einem  Expose  dar- 
gelegt 

Zu  den  Werken,  die  die  Geschichte  der  Juden  aller  Länder 
behandeln ,  gehört  das  von  Isak  de  Latas  •*').  Eigentlicli  blos 
Vorrede  zu  seinem  Buche  pHsr*^  mnbnn,  umfasst  es  doch  den  Zeit- 
raum von  der  Schöpfung  bis  1372.  ScUomo  Buber  machte  die 
Entdeckung,  dass  der  grössere  Theil  des  Opus  wörtlich  mit  Meiri's 
zweiundsiebenzig  Jahre  früher  verfasster  Einleitung  zu  Tractat 
Aboth  übereinstimmt,  so  dass  es  unter  die  von  Brüll *^*)  ange- 
zählten Plagiate  einzureihen  wäre.  Eine  Fülle  von  Gelehrsamkeit 
hat  Si'hUiden  *^*,  *"<^  in  seiner  Abhandlung  über  die  wissenschaft- 
liche Bedeutung  der  Juden  im  Mittelalter  niedergelegt.  Zur  raschen 
Orientirung  dürften  die  Lelirbücher  von  Bäck*^'^)  und  Z>t)*i  «••) 
von  Nutzen  sein.  Die  Genesis  der  Reform  im  Judenthmn  und 
deren  Verlauf  skizzirte  Adler  ^^*^)  in  zwei  Artikeln.     Das  neueste 


200)  Michael  Levi  Rodkinnohn.  niU  D\S  ^'by^  nilbin  Biographie 
sämmtlichor  Rabbiner  der  Gouvemem.  VolUiynien,  PodoUen  —  vom  Jahre  1606 
— 187C  nebst  Geschichte  der  Frankisten.     Tom.  I  bfil'ntt)'^   "TlK  Biographie  von 

Israel  Beseht.   Tom.  IV  [na^n,  ?ira,  n73Dn  =]  SVnn  "»^73^  mnbin 

(Papsl)  •»««'in  mwy.     Königsberg  (gedr.  bei  Hirach  Petaall)  1876.     Tom.  I: 
XXXVI,   lU  pp.     8.     Tom.  IV:  VIII,  112   pp.     8. 

201)  Corrospondonce  respecting  the  condition  and  treatment  of  the  Jews 
in  Ser>'ia  and  Komania.  London  1877.  859  pp.  8.  Abdruck  ans  d.  Blue- 
book.     H.  B. 

202)  Istdore  Loeb.  La  Situation  des  Israölites  en  Turquie,  en  Serbie  et 
en  Koumanie.  Paris  1877.  V,  471  pp.  8.  —  H.  B.  XVII.  p.  82.  EnthUt 
auch  die  „Correspondence  re:q>ectiug"  —  Steinschneider. 

203)  O-^ÜKb  ^^Ta  irs:  •»^y«.  Magazin  ed.  Berliner  1877,  p.  64—77 
und  p.  219—233. 

204)  Plagiate:  Jahrbücher,  II.  Jahrg.,  p.  165—173. 

205)  Die  Bedeutung  des  Judenthums  für  Erhaltung  und  Wiederbelebung 
der  Wbsenschaflen  im  Mittelalter.  Von  J.  Schieiden',  Westermann's  iUustrirte 
deutsche  MonatsheOe  1876,  p.  52-60,  156—69.  Der  Separat-Abdruck  er- 
lebte 3  A. 

206)  Les  juife  et  la  science  en  moyen  age  par  J.  Schletdeti^  traduit  — 
par  TAlliance  israelite  universelle.     Paris  (Joseph  Baer  &  Cio.)  1877.  83  pp.    8. 

207)  S.  oben  p.  64,  No.  154. 

208)  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte  und  Litteratur.  Von  Moritz 
Levin,  Rabb.  in  Nürnberg.     Nürnberg  (Kum)  1877.     X,  253  pp.     8. 

209)  Roformod  Judaism.  By  Felix  Adler:  North  Amer.  Review  1877, 
No   257,  p    133—146.     No.  258,  p.  327—360. 
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Produkt  ?on  /Sfein**^»  *^^),  das  die  jüdische  Religion  auf  rein 
biblischer  Basis  aufbauen  will,  war  ihm  natürlich  noch  unbekannt. 
Wir  schliessen  mit  einer  kleinen  ^^nmilung  von  Angriffen  auf  das 
heutige  Judenthum  « » »-  « * '). 


210)  Dia  Schrift  des  Lebens.  Inbegriff  des  gosammten  Judenthuma  in 
Lehre,  Gottesverehrung  und  f^ittengesetz  (Dogma,  Cultus  und  Ethik).  Schrift- 
gemftss,  volksthfimlich  und  zur  Kenntnissnahme  fUr  Israeliten  und  Nichtisraeliten 
dmryrest.  in  3  Theilen  von  Kabb.  Dr.  Leopold  Ütein.  II.  Theil.  18—21.  Lief. 
Straasbarg  i.  £.  (J.  Schneider)  1876/77,  p.  385—472  -f-  XXVI.     8. 

211)  Torath - Chi\jim.  Das  jüdische  Religionsgesetz.  Anleitung,  wie  der 
Israelite  der  Qegenwart  nach  den  £rfordomis.sen  der  Kcligi<m  und  der  Zeit 
sein  Leben  religionsgosetzlich  zu  ordnen  habe.  In  2  Abtheilungen.  1.  Abth. 
Keligionsgeschichtlich.  2.  Abth.  ReligioiLSgesetzlich.  Dargest.  von  Rabb.  Dr. 
Leopoki  Stein.  Strassburg  i.  £.  (J.  Schneider)  1877.  29  pp.  8.  0,10  M. 
(=  Schrift  de»  Lebens  p.  465 — 71,  blos  anderer  Titel). 

212)  Blicke  in  das  heutige  Judenthum:  Neue  Evang.  Kirchenzeit.  1876, 
p.  33—36,  57—59,  73-75. 

213)  Blicke  in  das  moderne  Judenthum:  Neue  Evang.  Kirchenzeit.  1877, 
p.  440,  453,  474.  Cfr.  LC.  1877,  Sp.  1711,  wo  Th.  Mldeke  die  Gegenschrift 
vuB  Meifer  beurtheilt 

214)  Die  Stellung  der  Judenmission  in  der  Reihe  der  christl.  Reicha- 
arbeiten.  Von  J.  ßonnet:  Allg.  Evang.-Luther.  Kirchen-Zeitung  1877  ,  p. 
1246—4». 

215)  Die  Stellung  der  Juden  in  Deutschland:  Allgem.  Evang.-Luther. 
Kirchen-Zeitong  1876,  p.  354—57. 

216;  Xbe  Jews  in  Europe:    Satnrday  Review  10.  Febr.  1877,  p.  161—162. 
217;  The  Jow.s   in  America:     Saturday  Review-  14.  Juli  1877,  p.  42—43. 
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Aramäisch. 

Von 

A.  Socio. 

Ueber  den  Fortschritt  der  aramäischeu  Studien  liegt  ein  zu- 
sammenfassender Bericht  von  Abb6  Martin  vor^),  einem  (be- 
lehrten, der  übrigens  in  den  letzten  Jahren  sich  selbst  als  den 
eifrigsten  Forscher  und  Herausgeber  auf  diesem  Gebiete  bewiesen 
hat ').  Von  literarhistorischer  Bedeutung  ist  unter  Anderem  seine 
Abhandlrmg  über  die  kirchliche  Poesie  bei  den  Syrern  ').  CardakTs 
Chrestomathie  aus  den  in  gebundener  Rede  geschriebenen  Werken 
syrischer  Autoren  vom  h.  Ephraim  bis  auf  die  Gegenwart  ist  Yon 
Nöldeke  besprochen  worden^).  Ueber  syrische  Grammatiken  hat 
Corroran  Bericht  erstattet*).  Das  Wichtigste,  was  in  neuester 
Zeit  für  die  Kenntniss  der  aramäischen  Dialekte  geleistet  ¥nirde, 
ist  Nöldeke^ %  mandäische  Grammatik^,  besonders  weil  der  syn- 
taktische Theil  derselben  viele  Erscheinungen  anderer  semitischer 
Üialekte    mit  berücksichtigt     Zur   Grammatik    gehört  femer   ein 

1)  Kapport  sur  les  progrös  des  etudes  aramöennes  par  M.  labb^  Mariin: 
Congres  intomational  dos  Orientalbtos.  Compto  rendu.  Paris  1873.  Tome  2. 
Paris  1876,  p.  252—260. 

2)  Syrisch-Theologischo  Publicationen  von  Abbö  Mariin  (1.  Tradition 
Karkaphienne ,  Massuro.  2.  Syriens  Orientaux  et  Occidentaux.  3.  Hbtoire  de 
la  Ponctuation  ou  de  la  Massoro  chez  les  Syriens  etc.)  zusammengestellt  und 
angezeigt  von  K.  Nestle  in  TliLZ.   1877.  Nu.  2,  Sp.  25—29. 

3>  Pierre  Duwai  et  la  i)oesie  sacree  chez  les  Maronites,  par  H.  l'abb^ 
P,  Mariin  (arab.-syr.) :  Congres  intomational  des  Orientalbtos.  Compto  rendu. 
•Paris  1873.     Tome  2.     Pari»  1876,  p.  263—299. 

4)  Caniahi.  Liber  Thesauri  de  arte  poetica  Syrorum  etc.  Komae  1875. 
—  rec.  von  Th.  Nöldeke  ZDMG.  1877,  Bd.  31,  p.  160—166. 

5)  J.  A,  Corcoran,  Syriac  Grammars:  American  Cath.  Quart.  Reriew 
Oct.  1877. 

6)  Mandäische  Grammatik  von  Theodor  Nöldeke,  Hit  einer  lithographirten 
Tafel  der  Mandäischeu  Schriftzeichon.  Halle  (Buchh.  d.  Waisenhauses)  1875. 
XXXIV,  486  pp.  8.  —  Neuerdings  rec.  von  A.  Neubauer  in  Ac.  2.  Dec.  1876, 
p.  545. 


Socin,  Aramäisch.  97 

Artikel  Nestle^a"*)  über  syrische  PunctAtion  nach  dem  Cod.  Add. 
17125  des  Br.  M.  und  eine  Publication  MartMs  über  Aftcent- 
bezeichnung  bei  den  Ostlichen  Syrern  nach  Bar  Zu'bl  ^).  Referent 
hat  über  neuere  syrische  Dialekte  im  Anschluss  an  eine  darüber 
gestellte  Frage  kurze  Mittheilungen  gemacht^).  Die  chald&ische 
Grammatik  Luzzatto>s  ist  ins  Englische  übertragen  worden  ^^). 
Was  Lexikographie  betrifft,  so  ist  der  reichhaltige  Thesaurus  von 
ihntthj  dem  jetzt  auch  Beiträge  aus  liödige/s  Nachlasse  zur  Ver- 
fügung gestellt  worden  sind,  bis  zum  Buchstaben  t  vorgeschritten^^). 
An  der  Veröffentlichung  der  syrischen  Handschriftenschätze 
wird  rüstig  weiter  gearbeitet,  und  noch  immer  werden  neue  ent- 
deckt *').  Cei-iani's  Ausgabe  der  PeSitto  nach  dem  Codex  ambro- 
sianus  ist  ein  Prachtwerk  ersten  Ranges  *').  Durch  die  Herausgabe 
und  Uebersetzung  der  ältesten  Gestalt  der  edessenischeu  Abgar- 
legende  hat  PliiUi^)«  besonders  den  Kirchenhistorikem  einen  Dienst 
geleistet ").  Neue  Untersuchungen  über  die  Clemensbriefe  sind 
sowohl  von  protestantischer  ^*)  als  von  katholischer  Seite  angestellt 

1)  Zur  OoAchichto  der  .syrischen  Punctiition.  Von  Dr.  Eberhartl  NestUi 
ZDMG.   187C,  Bil.  30,  p.  525—633. 

8)  Trait«  snr  raccentuation  chcz  lex  äyrions  Orlcntaux  par  M.  l'abb^  Martin, 
Paris  (Lerouxi  1877.  30  und  21  pp.  syr.  8.  5  fr.  Mit  anderem  Titel:  Trait4 
de  Bar  Zu'bT  sur  raccentuation  des  Syriens  Orientaux:  Actes  de  la  Society 
philolofpquo,  Tome  VII,  No.   1. 

9)  Observation»  sur  Ins  dialectos  syriaques  modernes,  par  le  Dr.  Albert 
Üocin:  Congrc.s  int.  dos  Orient.     Compte  rendu.     Paris  1873.     Tome  2.     Paris 

1876,  p.  2G0— 262. 

10)  8.  oben  p.  77,  No.  46. 

11;  Thesaurus  syriacus.  Colleporunt  St.  AL  Qnatrem^e,  G.  H.  Bern- 
stein, S,  W.  Lorsbach,  A, ./.  Amoläi,  C.  Af.  Agrell,  F.  FieUl,  A,  RötUger, 
Aaxit  di^GM^it  exposuit  ndidit  R,  P.  Smith.     Oxonii  (e  Typo^r.  Clarendoiüano) 

1877.  Fase.  4.     pp.   1160—1531.     4. 

12)  •/.  //.  Hall.  Discovery  of  a  Syriac  Mnnuscript  of  tho  New  Testament. 
Letter:  Ac.  12.  Aug.  1877,  p.  170.  —  Vgl.  Amoric.  Orient.  Soc.  Proceedings, 
Oct.   1877,  p.  XVU— XIX. 

13)  Veteris  Testnnienti  Translatio  Syra  l'escitto,  ex  codice  Ambrosiano  sec. 
fere  VI,  photolithognipUicc  edita,  curanto  et  adnotante  A.  M,  Ceriani,  T.  I, 
pars  I:  Genesis  —  Job  I— XXIV.  Mediolani  1870.  142  pp.  fol.  T.  I,  Pars  II: 
Job  XXIV  ad  tin.,  «Josuo,  Judicos.  I  et  II  Samuelis,  Psalmi,  I  et  11  Uegum,  Prov. 
I — XXiV.  Ebds.  1877.  —  Kx  ofticiiüs  photolithographioa  Angoli  della  Croce 
f.t  typ<»graphica  fratrum  ßoso/zi.  (Ijondini  Williams  and  Norgato,  Augustae 
Taurinorum  L«ischor).  —  rec.  von  Th.  N.  in  hC.  1870,  No.  39,  Sp.  128«;  ebd. 
6.  Juli  1878,  Sp.  871;  von  F.  Haethgon  in  JLZ.  9.  Febr.  1878,  p.  74;  von 
Nt^stle  in  ThLZ.  1878,  Sp.  228. 

14)  Tho  doctrine  of  Addai,  tho  apostie,  now  tirst  edited  in  a  complete 
form  in  the  original  syriac,  with  an  cnglish  translation  and  notes  by  George 
Phillips.  London  (^Trübner)  1876.  XVI,  52,  54  pp.  8.  7  sh.  6  d.  —  rec. 
von  Zahn  in  GGA.  6.  Febr.  1877,  p.  161;  von  Ililgcnfeld  in  Zeitschrift  für 
Witt.  Thool.  1877,  4;  von  Ncstlo  in  Thl^.  9.  Dec.  1870,  Sp.  043  (vgl.  ebda. 
1877,  8p.  77);  von  A.  Carriero  in  KC.  6.  Jan.  1877,  p.  5;  von  Lo  Pago  Renuiif 
in  Ac.  6.  Jan.  1877,  p.  13. 

15)  A.  Hilgenfdd.  Die  Briefe  dos  r<>mischon  Clemens  und  ihre  syrische 
Uebvnetxung:  Zeitschrift  f.  wi.ssonsch.  Theol.   1K77.     4.     p.  549 — 562, 

Jahmbericbt  187K— 1877.    Heft  11.  7 
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worden '^.     Perry  hat  den  Text  und  nochmals  eine  Uebersetziuig  | 
der    'Aveiten    epbesmiscben    Synode    drucken   lassen  *').     Eine    Ab- 
LandlnnK  über  EtVeu^  hat  PWri/  geschrieben  ^*).    Bif'kdl  beschäftig 
sich  eifng  mit  syrischen  lurchenvUiern:  er  hat  einen  zweiten  Bond 
der  Werke  von  Isiiak  von  Äntiochien  herausgegeben  ^^)  und  Anderes 
durch    gute  Uebeii^etzungen    einem    grösseren   Leserkreise    in    ver- 
dienstlieher  Weise   zugänglich  gemacht*'^).     Mnrh'n^  Ausgabe  der! 
Chronik    von  Josua  Stylites    ist  in  die  Abbandbingen  unserer  Ge-I 
Seilschaft    aufgenommen   worden^*).     Mit   den  Werken    des   Jacob 
von  Sanig   beschäftigten    sich  Zintjerle  ^^} ,    SchriUet'^^)  und  Abb«^ 
Mfirfm*^).     Interessant    sind    die   »Sentenzen  von  Theodosius,    mit  1 
welchen    uns    Zotenhtrtj    bekannt   gemacht   hat '^^),      Zu    BtekeW%\ 


16)  Funk.  l»ift  syrisi'ho  UebcTsetxuiig  der  Ocmeiiabmfe:  Thool.  Quiu-ttü- 
st'brm/   Tiibiii>,'OH    !H77,  3.     p.  477—498. 

IT)  jpk^mo^)^  bmUDlJ;   ^lll;   3pO;OMOQD  vol  Sccundum  Syuodum 

E|j1ii^siriam ,  rifc  iioii  Excorpta*  qii»ö  prÄOsi^rtiiii  nd  fiim  pertjucBt ,  e  C"*Jieibui 
i^yriuLcU  inaiiuscrlpti*»  In  Muii«o  BriUimlc«)  lUsHcrviitis  primus  iMlidit  Satausl  iw, 
F.  Pirry.  iHtmil  ExcudcbÄiit  Hckard  HhII  «t  Vf.  !1,  Stacy,  1B76-  XVI, 
3S6  pp.  8.  Thij  8eiHind  i^iynod  of  E|ib{]Kus.  AcU,  Eii(^lli»h  version  witb  not^s, 
by  Riiv,  iS.  G.  F,  Perry,  rrinled  ut  Dartfurd.  Iö77.  aH7  pp.  8.  —  roc. 
von  No^tlo  iii  TbLZ.  8.  Duc.   1877«  8p.  364. 

18)  SKint  Kphroiti,  po«to.  Tht^se  prescnt^e  h  Iä  fiiculU^  do  lüttre»  do  Moi*t- 
pellior;  jisir  M.  l'ublLii?  Cl  Ferry.  Nimo»  (imp.  Juuvtj»  Hb.  Thibaud»  Paris  Du- 
Tfiiit  et  Podüiiu  L»urk'l)    1877.     XIII,    281   pp.     fi, 

19>  S.  lüAAi'i  Aritiiiiben!,  doctoris  tSyrorum,  opora  umuia  ex  imnuibiis  quot- 
quot  cxstiuii  codicibiis  rtitHiiijEiTiptis  cum  VHrin  lectiotiü  Syiiaf«  Artibiecquo  prittius 
edldUt  latiiiQ  vertit,  pridii^gom^iu«  et  gb^sJMirtu  »nxii  l>r.  (ruuiavus  Hickeil. 
Prt»  IL  Cibfsseri  (liLi-kor)  1877.  353  pp.  8.  —  roe.  von  Hou»pb  in  Tb.  Lite- 
ratiirbUtt   16.  Sept    1877,  p.  421;  vcm  Th.  N.  in   LC  a.  Febr    1877,  Sp    1Ö9. 

'  tfU)  Aunjjowühlto  SchriftiMi  der  »yrist-Iicn  Kirtlifmvüter  AphraAtes .  RabulftS 
und  l&»jik  vdti  Niiijvüi  zum  erston  Mal«  auH  dtim  Syriftflum  iiborsetzt  von  Prof. 
Dr  Gusi.  BkktlL  1  —  5,  Liof  Ktiinptmi  1874— iJ  426  pp,  16  Auch  unlor 
düin  Tittjl :  Bibliotbek  «1er  Kii^honväter.  Auswahl  der  vorzilglielistcß  pjitri »Aschen 
Werke  in  doutsfhtrr  UcborNOtÄuni^,  br^g  unter  der  Oberleitung  von  Prot  Dr. 
VaL  Thalhofer  ins— 4;  204  u  f*  Bdche«.  ii  Lief.  0,40  M.  —  relv  von  Tb, 
Noldeke  in  LC,  17,  MürK  1877,  8p,  371, 

81 1  t"bn>niiiT[io  de  Josiie  le  tStjlito,  ecrile  vors  l'jin  &15;  lextö  «jt  tmductiori 
pM-  M.  l'abbö  Pattlin  A/w/itl  Loipädg  (Broekhaiis  in  Cumm.j  !H7ü  ^  Bib 
LXXXVl,  St  pp.  8.  0  M.  Abbandlungen  fiir  di«»  Kunde  dpit  Htiri^eidatidcs 
bsg.  von  der  D.  M  U.  VI,  K«>.  1  —  rot«,  von  A.  v.  O.  in  LC.  21.  Oet.  18IC, 
8p.   1417;  von  Tb.  Nöldeko    in  ZDM(;     1876  Bd.  30,  p    351, 

23)  Zingerle.  Mktboibni^t^u  Über  und  nu»  nebt  s^Tiscben  Redc^n  des  bl 
Jakob  V.  Sarug,  Biscbof  von  HalniL  in  Mi^sopotamlen ,  Ober  das  holden  rbristi 
öder  »eine  Kreuxi)^ung:  ThiM»!  yuarUiL^fbrift.     Tübingen    I87t>,  3. 

SS)  TroiUchreiben  Jaeobg  von  Sanig  im  die  lun^uritiacben  Christen.  V«r*' 
üflenlliebt  von   Ide    Hr.  K  JSehröter:  ZEJMU    1877   Bd.  31,  p.   360— 40ö. 

24)  Abbii  Martin,  Vn  eveiiuayoeUi  t\n  V  et  iiu  VI  »ikdefi  eu  Jacqufta  do 
SAToog:,  sa  vi«,  soll  tempü,  ses  OBuvreai  ses  croyauces:  Kovuv  des  »dences  eceli- 
fitstiiiiiea  Ott.  Nov.    187€. 

25)  he%   «enteneo«   symbollques^  do  THieodoiie  patnarcho  d'Auliücbe.     ' 
syriaque    publik   et  traduit   par  M    //.  Zotenherg;    JA      Kovember— Decombor 
1876,  p    425—476 


4 
4 
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Ausgabe  nnd  Uebersetzung  von  Kalilag  und  Damnag^^)  sind,  da 
der  Text  der  Handschrift  leider  sehr  verdorben  war,  zahlreiche 
Verbesserungen  und  Nachtrüge  nöthig  *^) ;  hoffen  wir ,  dass  es 
gelingen  möge,  eine  zweite  Handschrift  zu  gewinnen.  Von  Bar- 
hebraeus  sind  Gedichte  **)  gedruckt  worden ;  ausserdem  liegt  nun 
aber  auch  der  dritte  und  letzte  Band  seiner  wichtigen  Kirchen- 
geschichte in  syrischem  Text  und  lateinischer  Uebersetzung  vor  **). 


26 )  Kalilag  nnd  Damna)(.  Alto  syrische  Uobonotzung  des  indischen  Fürsten- 
Spiegels.  Text  nnd  deutsche  Uebersetzung  von  Chutav  BickeLl.  Mit  einer 
Einleitung  von  Theotior  Benfey.  Leipzig  (Brockhaus)  1876.  CXLVII,  127, 
1S2  pp.  8.  U  M.  —  rec.  von  Th.  Nöldeke  in  ZDMG.  1876  Bd.  30,  p.  762 
—  772;  von  l»rym  in  JLZ.  16.  Febr.  1878,  p.  98. 

27)  Vgl.  Bemerkungen  zu  N51dcke*s  Anzeige  von  Bickell,  KaliUg  und 
Dftnmag.  Von  Immanuel  Low:  ZDMG.  1877  Bd.  31,  p.  535—540.  —  Noch 
ein«  Bemerkung  sn  Kaiila  und  Dimna  boi  den  Persem  von  2%.  Nöldeke :  ebd., 
p.  540. 

28)  Gregorii  Bar  Ilebraei  Carmina  a  A,  Scebahi  corrocta,  ac  ab  eodem 
Lejcicon  acyunctum.     Komao  (typ.  Polyglotta).     270  pp.     16.     12  lire. 

89)  Gregorii  Barhebrael  Chronicon  ecclesiasticnm  qnod  e  codice  Mnsei 
Britannici  descriptum  coiguncta  opera  edidcrunt,  Latinitate  donarunt  anno- 
tationibusque  .  .  .  illustrnrunt  Jo,  Bapt.  Abbeloos  et  Thom.  Jo»,  Lamy, 
Tom.  III.  Parisiis  (apud  Maisonnouve  et  Comp.)  (Lovanii,  oxcud.  Car.  Peeters) 
1877.  VI,  652  pp.  4.  20  fr.  —  rec.  von  Th.  Nöldeke  in  JLZ.  29.  Dec. 
1877,  p.  785;  von  Nestle  in  TliLZ.  1878,  Sp.  486. 
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Arabien. 

Von 

A*  Soda. 

Von  Arabien  werden  leider  immer  noch  mehr  nur  die  Äusseren 
Theile  erforscht,  während  das  Centrum  des  Landes  unbekannt 
bleibt;  immerhin  sind  diesmal  auch  einige  wichtige  Routiers 
wenigstens  in  die  dem  Meere  nahe  gelegenen  Gebietstheile  zu  ver- 
zeichnen. Was  zunächst  das  Ganze  Arabiens  betrifft,  so  darf  ich 
hier  wohl  auch  Spreiiger's  ')  Versuch  über  die  alte  Geographie 
noch  kurz  erwähnen  und  dann  dankend  hervorheben,  dass  Zehme ') 
stets  alle  Ereignisse,  die  Arabien  betreffen,  genau  verfolgt  In 
der  neuen  Ausgabe  von  Ilerzoif^  *)  theologischer  Realencyklopaedie 
ist  bereits  auch  der  längere  Artikel  über  Arabien  erschienen.  Ucber 
den  Handel  der  Araber  hat,  meistens  Hjjreni^er  folgend,  Görgetis*) 
Mittheilungen  gemacht.  Schon  früher  ist  auf  E,  Mdiujiyitweit^^^) 
Schilderungen  aus  dem  persischen  Golf  hingewiesen  worden;  es 
finden  sich  darin  auch  Nachrichten  über  Koweit,  Bahrein,  Masfcat. 
Aus  letzterem  Lande  berichtet  Mil4>s^y  der  in  Betreff  einiger  ein- 
zelnen    Punkte?     Sjn-eriger's  'j     Untersuchungen     rectificirt ,     und 

1)  A.  Spre.iigfT.  Die  alto  Gootpr.  ArabioiLs  als  Grundlage  der  Entwicklnngs- 
(^eschichto  dos  Somitismiis.  Boni  (KSrb«<r)  187.').  IV,  343  pp.  8.  —  n>c.  in 
LC.  18.  Nov.  1876,  Sp.  1547;  von  Socin  in  ZDMG.  1876.  Hd.  30,  p.  195;  von 
QoerK<^nN  in  RC.  10.  Nov.  1877,  p.  273. 

2)  A.  jCehme.  Au.s  und  über  Arabien:  Globu.s  1877,  Bd.  31,  No.  7, 
p.   106;  Bd.  32,  No.   10,  p.  154;  ib.  No.  24,  p.  379. 

3)  /'.    W,  Schultz.     Arabien:    Herzog's  Koal-Encyclopaodic  Heft  7.  8. 

4)  Görgerut.  Dor  Handel  der  Araber:  Aunland  1877.  6.  Aug.,  p.  631 — 5; 
13.  Aug.,  p.' 648— 52;  20.  Aug.,  p.  665—9. 

5)  S.  oben  p.  12,  No.  21. 

6)  S.  H,  Mü^s,  On  tlie  route  betwoen  SobAr  and  el-Bereymi  in  *OmÄn, 
with  A  noto  on  tbe  Zatt,  or  (lipsics  in  Arubia.  (With  a  inapi:  JASB.  Vol. 
XLVl,  Part  I.  No.  I.  —  1877,  p.  41—60.  —  Vgl.  Proceedings  ASB.  Mai  1877, 
p.  125. 

7)  Aus  einem  Briefe  des  Horm  Col.  S.  B,  Mües  an  Prof.  Sprenget". 
ZDMO.   1877,  Bd.  31,  p.  542. 
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Peiers  %  der  die  heissen  Quellen  in  Oman  besucht  bat.  Abenteuer 
unter  arabischen  Seerttubem  hat  MyUfis^  romanhaft  bearbeitet. 
Bewunderungswürdig  ist  die  Kühnheit,  mit  welcher  HalSvy  ^®)  seine 
Reise  in  Südarabien  durchgeführt  hat.  Zu  dem  südarabischen 
Gebiet  ist  auch  die  immer  noch  höchst  unvollkommen  unter- 
suchte Insel  Socotra  zu  rechnen ;  über  diese  > ')  sowie  die  Insel 
Perim  **)  haben  wir  kurze  Notizen  erhalten.  Auch  über  Aden  '•), 
besonders  über  den  dortigen  KaffehandeP^)  liegen  Mittheilungen 
vor;  ausserdem  aber  nur  weniges  Neue  aus  den  arabischen  See- 
hafen am  rothen  Meere  ") ;  doch  werden  sogar  der  AAZ.  gelegent- 
lich Correspondenzen  aus  jenen  Gegenden  zugesandt  *•).  Es  ist 
bei  der  Spärlichkeit  dieser  Nachrichten  um  so  mehr  zu  bedauern, 
dass  ¥nr  von  A,  Koch,  welcher  sich  im  Jahre  1875  längere  Zeit 
in  Taif  angehalten  hat,  keine  Schilderungen  über  die  dortigen 
Zustände  erhalten  haben.  Mit  wichtigen  Untersuchungen  ist  jetzt 
Burton^^)  beschäftigt.  Derselbe  ist  bereits  einmal  in  das  alte 
Midjanitergebiet  eingedrungen  und  hat  neulich  auf  Kosten  der 
ägyptischen  Regierung  eine  zweite  Reise  in  jene  Gegenden  unter- 
nonunen,  auf  welcher  er  hoffentlich  auch  Higr  durchstöbert  hai 
Es  scheint,  dass  der  Vicekönig  voA  Aegypten,  abgesehen  von 
seinem  Trieb,  als  Mehrer  des  Reichs  zu  gelten,  hauptsächlich  durch 
die  Nachricht  von  Goldfunden  bewogen,  seine  Augen  auf  jenes 
Gebiet  geworfen  hat;  auch  eine  officielle  Recognoscirungstour  von 
el-Wegh  nach  el-Medina  und  zurück  nach  Jambo  ist  unternommen 


%)  C.  T.  PfJers,  Report  on  a  vUit  of  tho  hot  Hprin^.s  of  Bcmhcr  aiid 
GInillii  in  tho  Kinpdom  uf  Oman.  Vfg}.  auch:  Dio  hciHson  Quollen  in  Om&n: 
Ans  allen  Welttheilen   1H77.  p.   158. 

9)  Otfried  Mylvis.  Drei  Jahre  unter  arabischen  Seeräubern.  Abenteuer 
AUS  dem  indischen  In.selmeer.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  (Hagel;  1877.  128  pp. 
8.     1  M. 

10)  Voyaj^ü  au  Xedjran  par  Joseph  Halevij.  II.  Do  Sana  au  Xedjran 
isuitc  von  187.'1):  l^ulletin  de  la  socirte  de  ge<»gr.    Paris,  Mai  1877,  p.  4ri6 — 479. 

11)  V.  Hoskiaer.  Kt  Be.nö^  paa  Öeu  Sok<»tra:  D.  Danske  (4eopr.  Selsk. 
Tidakr.   1877.     II.  3  und  4.  p.  6«— ♦»<). 

12)  The  Island  of  Perim:  Oeographical  Magazine  Nov.  1877,  lieft  11, 
p.   200—203. 

13>  Aden,  daa  orientalischo  (Gibraltar  (nach  L.  v.  .lodina,  um  Afrika): 
Aa.4  allen  Welttheilen.  N<».  4.  «lanuar  1877.  p.   112. 

14»  Der  Kafrchand<>I  Adens:  Oesterr.  Monatsschrift  fiir  den  Orient,  15.  Dec. 
1877.  p.   187  —  18». 

15)  Vom  rotheii  Meer.  D.schedda.  Suc».  Von  Joseph  Menges:  Aus  allen 
Welttheilen,  No.  8,  Mai  1877.  p.  230. 

16)  Aus  Hodeida:  Aus.serord.  Beil.  d.  AAZ.  3.  Dcc.   1876.  p.  5153. 

17)  Goldfund  in  Arabien  (durch  Burtou):  Ausland  18.  Juni  1877,  p.  499. 
—  Vgl.  Burton  in  Arabia:  Cosmos  1877,  IV,  p.  347. 
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worden*®).  Durch  den  Suezcanal  gehen  vielleicht  die  Emporien 
des  rothen  Meeres  einer  neuen  Blüthe  entgegen;  eine  lehrreiche 
hier  einschlägige  Arbeit  PeschePs  ist  in  der  Sammlung  von  PescheCs 
Abhandlungen  neu  abgedruckt  worden  '*). 

Höchst  erfreulich  ist  die  Regsamkeit,  welche  sich  auf  dem 
Gebiete  arabischer  Literatur-  und  Sprachkunde*)  entfaltet  und  sich 
beinahe  auf  alle  Zweige  der  Wissenschaft  erstreckt,  besonders  seit- 
dem die  Sammlungen  arabischer  Handschriften  zugänglicher,  ihr 
reicher  Inhalt  durch  Katalogisirung  bekannt  wird.  Mit  besonderem 
Vergnügen  verzeichnen  wir  Loth's  *^')  sorgfältigen  Katalog  der 
arabischen  Handschriften  des  India  OfBce  in  London;  wenn  auch 
die  Sammlung  manches  weniger  WerthvoUe  enthält,  so  zeigt  sie 
doch  unter  anderem,  welche  Art  arabischer  Literatur  auf  indischem 
Boden  gepflegt  wird.  Nicht  weniger  gewissenhaft  ist  Rosen's  *  *) 
Katalog  der  arabischen  Schätze  des  orientalischen  Instituts  in 
Petersburg   und  Pertsch's  ^^)  Katalog  der  Gothaischen  Sammlung. 

jL-j^^jMuJt  äc\  ly  S.  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^j^^  ^^*  ^'*^>^  (Matba'at  'tunöm 
Arkän  harb  bidiwän  elfSihädTje)  1294.  t*A  pp.  8.  Mit  Plan  der  Moschee  in 
Modina,  Ansicht  von  Modina,  Routenkarte. 

19)  Oscar  Peschel.  Die  Handolsgoschichto  de»  rothen  Meeres  In  Bezug 
auf  dax  Problem  einer  Durchstochung  der  Ijandenge  von  Suez.  Ans  Deutoche 
Vierteljahrsschrift  18öö,  Heft  111,  No.  71  neu  abgedruckt  in  Abhandlungen  lur 
Erd-  und  Völkerkundo  von  Oscar  Peschel,  herausgegeben  von  J.  Lötoenberg. 
Leipzig  1877,  p.  79—162. 

*)  Ich  bin  Herrn  Dr.  Spitta  in  Cairo  zu  wesentlichem  Danke  dafür  ver- 
pflichtet, dass  or  mir  über  neue  Erscheinungen  in  Cairo  Mittheilungen  gemacht 
hat.  Ich  bezeichne  Bücher,  die  ich  bloss  aus  seiner  Liste  kenne,  mit  seinem 
Namen. 

20)  A  catalogue  of  the  Arabic  Manuscripts  in  tho  Library  of  the  India 
Office  by  Dr.  OUo  Loth.  Printed  by  Order  of  the  Socretary  of  State  for  India 
in  Council.  London  (Trtibner)  1877.  VI,  324  pp.  4.  \  £  \  sh.  —  roc.  von 
Thorbecke  in  JLZ.  6.  Oct.  1877,  p.  648;  in  LC.  27.  Oct.  1877,  8p.  1475;  in 
Saturday  Review  1.  Dec.  1877,  p.  679;  von  Lane  Poole  in  Ac.  12.  Oct.  1878, 
p.  363. 

21)  Les  manuscrit«  arabes  do  Tlnstitut  des  langues  orientales  d^crits  par 
le  Baron  Victor  Rosen.  Avec  trois  planches.  Saint-Petorsbourg  (Eggers  &  C<j.) 
1877.  IX,  268  pp.  8.  Auch  u.  d.  Titel:  CoUections  scientifiques  de  Tlnstitut 
des  langues  orientales  du  Ministbro  des  affaires  etrangores.  Public  par  ordre  et 
aux  frais  du  departoment  asiatiquo.  I.  S.-P.  (Impr.  de  TAcad.  Imp.  des  sc.) 
1877.  —  rec.  von  Nöldoke  in  LC.  25.  Mai  1878,  Sp.  704. 

22)  Die  arabischen  Handschriften  der  herzoglichen  Bibliothek  zu  Ootha. 
Auf  Befehl  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Ernst  IL  von  Sach$en-Coburg-GK)tha  ver- 
zeichnet von  Dr.  Wilhelm  Fcrtsch.      Erster  Band.      1.  Heft.      Gotha  (Perthes) 

1877.  240  pp.    8.     8  M.  —  rec.  nebst  obigem  von  Thorbecke  in  JLZ.  30.  Marx 

1878,  p.   197  (Nr.  210);  LC.  16.  Febr.  1878,  Sp.  226. 
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lere  Arbeitej)  dieser  Kategorie  ist  suhori  im  erste»  Heft 
sen  worden.  An  die  Beauhreibufi^  einiger  Hen*n  v*  Krenier 
aagehörigeo  werthvoUen  Marmscripte  hat  HpmKjer  *^)  Bemerkungen 
I  besonders  über  die  Schreibung  itirid  das  Wesen  des  Hamza  an* 
f  geknüpft  Kleinere  Notizen  über  arabische  Manuseript^f  in  Modena 
sind  diirch  Ih'ndo  Mtdmifm"^^),  filier  solche  in  dem  Collegio 
Urbimo  durch  (fUi<Ii^^\  ^'«diefert  worden.  Bteinstdineider  hat  den 
Cod.  Escnrial.  t>28  befsproehen  "**) ,  eine  Notiz  über  hebräisch- 
arabische  Handsclii'iften  in  Petersburg  5*^)  ist  im  Athenaetim  ver< 
Öffentlicht  worden.  Ganz  besonders  anerkeunenswerth  ist  es^  dass 
die  BibHotheLsbebörde  in  J^trassbuig  einen  schönen  reichhaltigen 
KiitHlog  der  arabischen  Dnieke,  welche  die  doiiige  Bibliothek  be- 
sitzt, publicirt  hat.  und  wir  sind  dafür  namentlich  auch  dem  Ver- 
fasser desselben.  Etiiiufß  *^),  zu  Danke  veq>tli eiltet* 

Als  bibHographiseh-literaturgeschichtliche  Arbeit  kann  hier  die 
Abhandlting  IF/w/cn/eWs  '**)  über  Uebersetzungen  aus  dem  Ara- 
bischen in  das  Ijateinische  genannt  werden.  Andere  in  dieses  Fach 
einschlagende  Publicationen  worden  weiter  unten  ihre  Stelle  linden. 
Auf  dem  Gebiete  der  muhnmiiied.  Theologie  ist  /.unüchj^t  zu 
erwähnen,  dass  eine  Anzahl  von  Koranüb  er  Setzungen  im  vergangenen 
Jahre  neu  aufgelegt  worden  sind;  um  Ostern  1877  wurde,  wie 
der  Berichterstatter  selbst  gesehen  hat,  8(iie%  **')  Koran  durch  ganz 
London  massenhaft  feügeboten;  in  französischer  Sprache  liegt  Krizt'- 
«MrÄfeTs**)  Uebersetzung,  in  deutscher  Sprache  f/öwann  3^)  wieder 


23)  A.  Sprenger,      Cübor   zwui   arabiactK}  llAildjichrifteii :    ZDMG.  IM.   31, 
1877.  p    750—757. 

Si)  Bittdo  Malmtud,     MAuoaerittl  ttr«bi  dolU  Bibliotocn  di  Modena;  BISO. 
15    A«r  <87«.  p    tu— 116 

i6)  /  Guidt.   Rik^^iiH^Wn  sui  Codici  Arabi  dol  Collogio  Urb«ito  du  prop»t(HDd* 
:  BIRO,  «f.  Nov— Ui    Dec    IB76,  p.  108—202.      U\  Jmi    1877,  p.  2,^2— 25f» 
t6)  Nt,  SteinitchnmitT,     Un   eodico  AfAtiic^  delV  E^ctirijüe :  BISO   2ö  Jan. 
— .lO    Pehr   lft77,  p    281— 1?86. 

27)  Hebrow-Arfthic    MmuiscHptA    at    St.    Pßtorshurg ;   Ath.    18,    Nov     1876, 
p.   §58.   —   Vgl.  oWn   p    71,  No.   1 

t%)  KutAlog   der  kAberlichen   CnivorsitÜU-  und  Landesbililiotliek  in  Strass- 
fIraiS'     Ambischo  Liti^rÄtur.     ÖtrAssbnrff  iTnibnoT»   1877        110  pp,     4      7,öO  M. 
—  j*e    von  S<^»cm  In  JLS5    Iß.  Kov    1878.  p.  667. 

1Ä>  F.  Wüätenßld,.      r>ie    Uebersetziingon   »r*bis^!hor  W^rk©   in    du»   Lii- 
LMnl^h«  ?»<?it  «i<?ni  XI  JAhrbundttrt.    [Aiw:  Abh.  d.  Ooii   Oe»  d    Wisa  ]    Ooltingen 
~^l«V»ricb)   187  7.     133  pp       i      Ö  M.    —   rec.  in   T.C.   tb    Juni   1878,  8p.  799. 
SO)  The    Koran:    comfnonly    c&llod    tho    Alkiiran    of  Mnhjimnied    trnnslftied 
EngliJih  fnim  thc  Orijjinnl  Arabic      With  <?j(planAtf"ry  nrite*  taken  fitrm  th« 
t  ftpproved  coinmentAtors      To  whicli  is  prplixed  a  prolimimAn'  discourso.     By 
9earg4  Snle,     London  (The  'ChandcjÄ  CI»Äsit»'t  n  J.  fl877>.     XV,  47U  pp.    8 
»h    8  d 

31)  Kl-KorÄn  TrAduetion    noiivelle   fait«»   sur   le    keite  ATAbe  par  M.  JCazi- 

I  mirski      NouvoUe  6A. ,  rüvu<3  ot  corrig^e ,  Aiig^raentiiü  de  noto>,  do  oorompntAiros 

don  index      PaH*  (Charp<»nti<?r^    I87ß      XXXIV.    5rJ7  pp.      18      ä  fr    50  tv 

32j   Der  Kormn       An*   dem   Arftbiichon    wortgotrou    neu  ilberstjtzt  und   mit 

«•rliutemdon  Anmerknnjjcn  versehon  von  L.    ÜUmann.      1    Auflage.      Btelefold 

^Vtüy^n  ic  KIuimg>  1877.     Vill,  550  pp      8.     2  M. 
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vor.  In  Cairo  ist  ein  Korancommentar  von  Gemäli  '*)  in  türkischer 
Sprache  gedruckt  worden.  Von  dem  Druck  eines  Commentars 
zum  Tegwid'*),  der  Koranlesekunst,  weiss  ich  bloss  aus  secun- 
därer  Quelle.  Kastelani^  weitläufige,  aber  wichtige  Erklttrung 
der  Traditionssammlung  Buhari's  ^'')  ist  in  schönem  Gewände  neu 
aufgelegt  worden,  und  nach  beliebter  neuerer  Sitte  ist  am  Rande 
des  Werkes  der  ganze  Commentar  Nawawi's  zu  den  Traditionen 
Muslim's  beigefügt.  Diese  üeberlieferungen  des  Propheten,  wie 
auch  das  Werk  von  'Azizi  ^®)  scheinen  im  heutigen  Orient  ge- 
waltigen Absatz  zu  finden.  Nicht  unwichtig  für  die  Beurtheilung 
der  Geschicht<>  Muhammeds  imd  der  Tradition  sind  Werke  wie 
der  Comment4ir  über  die  bei  Bedr  gefallenen  Muslimen '')  und  die 
Fortsetzung  der  von  Sprenger  angeregten  Ausgabe  von  Ihn  Qagar  •*). 
Aus  einer  Druckerei  zu  Aleppo,  von  der  bis  jetzt  sehr  wenig  ver- 
lautet hat,  ist  ein  Lobgedicht  auf  Muhammed**)  hervorgegangen. 
Eine   drastische   Schilderung   des    Mölid    en-nebi^^*)  aus  Aegypten 

33)  S^  i^^^    f^:^^'     ^'»»»^  1204.     (Spitta.) 

34)  Nach  (^awäib  17  (>umäau  1,  1294.  No.  863  p.  2  ist  iu  Baläk  godrackt 
^ÜÜI  ^^  j^!  oHJÜt  ^  'iUAd\M\  kU  ^^LäJI  ^^\.  Vgl. 
H.  Ual<»  IU.  Bd.,  p.  44.  Dor  Vcrfa.Hser  starb  i.  J.  801  d.  Fl.  Am  Rande  bt 
abgedruckt    <,».^Jt  otiJÜI  ^   ^^^  ^^>^^ 

^aJx   ^j^^t    |»b«'^t   ^r%    f^"^**^   ^LAi\   ^^   qÄ>«    xJwk^LfJ» .       Büläk 

1294.     Bd.  I:  653;  U:  580;  UI:  554;  IV:  553;  V:  524:  VI:  571;  VU:  582; 
VIll:  580;  IX:  554;  X:  500  pp.     4.     (Spitta.) 

36)  rtOUaJt  5^ÜS.  ^J^  C5>|i*^^  TJ^'  ^"^*^  ^^^*-  ^^  ^-  **^  PP' 
Bd.  II:  438  pp.;  Bd.  III:  443  pp.     (Spitta.) 

Ju>*l  .:p^A-ÄJt  qJ  wäaLÜI  sX^  :s^k^\  L^»->  ^^\  jj^  J^l  s-Lm-I 

^UuJt.     Büläk    1294.     04  pp.     (SpitU.) 

38)  A  bibliographical  dictionary  of  porsous  who  kuow  Muhammad,  by  Ibn 
Hajar.  Kd.  in  arabie,  by  Maiilawi  Abd-ul-Hai.  Fase.  XIV— XVI  (Vol.  U, 
2—4).  XVll  (Vol.  111.  1).  Calcutta  1876—1877.  pp.  IH — f.A  I — 1*1. 
Bibl.  indica  Old  S<»ries  234.  235.  238.  24(». 

39)  ^--:>»^.-^Jl  ^Lä  ;;s-JiJ!   .  .  .  s-.A-p'ÜI  J^viaii!  najukXj  -^^ 

gedruckt  in   el-Ma|ba'a   ol-'aJ5lzTje  in  Paleb.      2  MegTdl'».     Genannt  in  äawäib 
17   Sa'bän  1293,  No.  810  p.  b. 

40)  V.  F.  in  Alexaiidria.  Der  Muled  el  Nobbi,  das  Goburtsfeit  de:»  X^ro.- 
photen:  Beil.  sur  AAZ.  Mittwoch   11.  April   1877,  p.  1522. 
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bat  der  Correspondent  der  AAZ.  geliefert;  über  den  mi^ä^  hat 
Srkefer*^)  ^schrieben.  Die  Wissenschaft  wahrhaft  fördernd  sind 
Arbeiten,  wie  die  treffliche  Monographie  Sjnffa\  über  el-AS*ai1^*). 
In  das  Gebiet  der  Theologie  gehört  ferner  der  Tractat  öazäll's. 
welchen  Barbier  tle  .}f&tfnarJ  *^)  übersetzt  hat.  Ich'  hatte  hier 
noch  eine  Reihe  in  das  Gebiet  der  muslimischen  Theologie  ein- 
schlagender Bücher  über  Koranexegese  und  Pilgerst ationen  anzu- 
führen, kenne  aber  von  einzelnen  Büchern,  deren  Inhalt  mir  durch 
Dr.  Spitta  als  theologisch  bezeichnet  wurdo,  leider  bloss  die 
Titel *■*"**).  Einige  weitere  Schriften  zur  muhammednnischen  Theo- 
logie werden  erst  in  dem  Abschnitt  über  Religion  und  Cultur  des 
gesamniten  muhammedanischen  Orients  ihre  Stelle  finden. 

Wtthrend  bekanntlich  die  muslimische  »lurispnidenz  immer  in 
engem  Zusammenhange  mit  der  Theologie,  stand,  bildet  sich  in 
neuerer  Zeit  auch  eine  mehr  nach  abendländischem  System  schul- 
gerechte Rechtsbehandlung  durch  den  Gonnex  mit  dem  Abend- 
lande heraus.  Wir  haben  Arbeiten  dieser  Richtung,  wie  die  Piats, 
unter  die  allgemeinere  Rubrik  gestellt;  hier  bleibt  noch  aus  dem 
Gebiete  des  speciellen  muslimischen  .»FiVh"  eine  kleine  Arbeit 
Sauvaire's  über  das  vielgebraucht«  Werk  Multaka  el-abhur  *^)  und 
eine    vierte  Auflage   von  Sidi  Halirs^^)   malekitischem  Recht^buch 


41)  L.  Schefer,     L'iwct»ii.Hi<)ii  «Ic  Maliomot:  Majrasiii  pittorosciue.    Nov.  1877. 

42>  Wühdm  SpiUfi.  Zur  (Joscliichto  Abu'l- Hasan  al -Asari's.  Leipzig 
iHiiiriclis)  1876.  Vlll,  147  pp.  8.  li  M.  —  toc.  von  A.  von  Kromor  in  ZDMd. 
1877,  B<i.  31.  p.  160— Hl!»  (vjjl.  ööO);  von  Thorl>uckc  in  JLZ.  20.  Octoher 
1877.  p.  648;  von  Landaui-r  in  (IGA.  7.  Aug.  1878,  p.  1007;  vgl.  auch  Saturday 
Review  31.  März   1877.  p.  30ri. 

43 1  Tradactlon  nouvcllo  du  traitc  de  Ohazzali  intitule  lo  presfrvjitif  du 
rerrour  et  mitices  »ur  los  oxUsos  (des  Soutiü)  par  M.  C.  Barbier  fU  Meynard: 
JA.  Januar  1877.     p.  b—^'6. 

44>  »LÄo   v^.juJl  Ju^l  :^^jJüJ^  KiiU!  iJÜt  ^:5^.     miäk  1294. 

2   vol.     i;»2  und  202  pp.     iSpitU.) 

rain>  «Wädi  en-iüll   1204.     Vgl.  Kodat  el-ahbär  MuliHrrom   1205.     (SpitU.) 
4C>    ,^   ^"i   j5^LuJt   -.j^.     BülÄk    1204.     rSpitta.) 

47)     JL^2^   Jw«üJl  ^.^Uo'if!.       Büliik    1204.      26    pp.    (Spitta».      Vgl. 

H    Haifa  I.  Bd.  p.  450,  No.   1356. 

48j  (jr*t;t-ü!  ^.jlixJ?    ^-^l»^.      »ülnk   1204.     102  pp.     (SpitU") 

40)  Savvaire.  Multaka  1-abhur:  Comptes  rendus  du  oongrrs  oriontal  k 
Marsoille. 

50)  Sidi  Khulil.  Prec-i:«  du  jurisprudcnce  musulmano  d'aprrN  In  rite  mn- 
14kit0.  Publik  par  Im  boiiw  do  la  societe  asiatique.  4<'  ed.  l*aris  (I^roax). 
240  pp.     6  fr. 
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zu  erwähnen.     In  Cairo  ist  ein  Werk  über  banefitisches  Recht  ge-  ' 
druckt  worden,  das  (n.  Spitta)  bereits  i.  J.  1291  erschienen  ist^'). 

Wie  das  Recht,  so  steht  die  scholastische  Philosophie  mit 
der  Theologie  in  engstem  Zusammenhange.  Für  die  arabische 
Philosophie  sind  die  Arbeiten  Dieterwi's  *')  geradezu  bahnbrechend 
und  werden  namentlich  von  Seiten  der  Fach-Philosophen  freudig 
begrüsst,  da  dieselben  bei  ihrer  Behandlung  der  mittelalteiiichen 
Philosophie  bisher  nur  wenig  Material  von  Seiten  der  Arabisten 
erhalten  haben '•*).  lieber  die  Theologie  des  Aristoteles  hsi  Diete- 
riet  auf  der  Tübinger  Versammlung  in  einer  allgemeinen  Sitzung 
einen  Vortrag  gehalten  5*) ;  in  Italien  veröffentlicht  Laamio  eine 
Schrift  von  Averroes  zu  Aristoteles**).  Derselbe  verfolgt  mit  In- 
teresse die  deutschen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  arabischen 
Philosophie  *^). 

Aus  dem  Felde  der  christlich-arabischen  Theologie  sind  nur 
wenige  Arbeiten  zu  verzeichnen.  Es  sei  jedoch  gestattet,  auf  de 
Lagarde^s  *^  Herausgabe  des  Psalters  nach  der  römischen,  pariser, 
qüshajjensischen  und  aleppinischen  Version,  des  Hiob  nach  einer 
aus  dem  koptischen  übersetzten  arabischen  Version  und  den  pa- 
riser Polyglotten,  der  Proverbien  nach  den  pariser  Polyglotten 
zurückzugreifen.  Zum  Jubelfeste  der  Tübinger  Hochschule  brachte 
Gädemeiater^^)    eine  Ausgabe    des   vierten  Esrabuches    nach    dem 


51)  JbLi^Jl  'iaJt*\^'  k^a\^^  ^j^*^  ^"^  jy^'  r/^  JJ^^ 
.^jJt  ,Jlc.  Cairo  Cel-matba'a  el-wahablje)  1294.  (Spitta.)  Vgl.  H.  Qalia 
IV.  Bd.,  p.  317,  No.  8579. 

52)  Fr.  Dieterici.  Die  Philosophie  der  Araber  im  X.  Jahrb.  n.  Chr. 
1.  Th«il.  Einleitung  und  Makrokosmos.  Leipzig  (Hinrichs)  1876.  VI,  227  pp. 
8.  8  M.  —  rec.  von  M.  H.  in  LC.  17.  März  1877,  Sp.  373;  von  Steiner  in  JLZ. 
4.  Nov.  1876.  p.  697;  von  Landauer  in  OGA.  2.  Jan.  1878,  p.  18;  von  Sprenger 
in  ZDMG.  Bd.  30,   1876,  p.  330;  von  Wallace  in  Ac.  9.  Dec.  1876.  p.  568. 

53)  Frdr.  Uebenoeg.  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie.  2  Tbl- 
Die  mittlere  oder  die  patrist.  und  scholast.  Zeit.  5.  Aufl.,  bearb.  and  hrsg.  von 
Prof.  Dr  Afax  Heinze.  Berlin  (Mittler  &  Sohn)  1877.  VIII,  275  pp.  8. 
4,20  M. 

54)  Fr.  Dieterici.  Die  Theologie  des  Aristoteles:  ZDMG.  Bd.  31,  1877, 
p.  117—126. 

55)  II  commento  medio  di  Averroe  aUa  retorica .  di  Aristotele  pubblicato 
per  la  prima  volta  nel  testo  arabo  dal  Prof.  Fatisio  Latinio.  Fase.  2.  Firenze 
(successori  Le  Monnief)   1877.     Pagine  33 — 64  del  testo  arabo.     4. 

56)  F.  L.  Zu:  Die  Psychologie  des  Ihn  STnä  von  Landauer:  BISO. 
25.  März   1877.  p.   344—346. 

57>  Psalterium  Job  Proverbia  arabice.  Paulus  de  Lagarde  edi^it  Got- 
tingae  1876.  XI,  n*v  pp.  4.  20  M.  —  rec.  von  G.  Hofimann  in  JLZ.  7.  Oct. 
1876,  p.  625;  von  Nöldeke  in  LC.  11.  Jan.    1879,  Sp.  33. 

58)  Universitati  Kberhardinae  Carolinae  Tubingensi  Saecularium  quartomm 
diem  festam  D.  IX.  A.  MDCCCLXXVII  gratnlatur  Universitas  Fridericia  Goi- 
lelmim  Rhenana.  A^jectus  est  Esdrae  Über  quartns  arabice.  E  codice  vaticano 
nunc  primum  editus.    Bonnae  (Formis  acad.  Carols  Georgi)  1877.    44  pp.    4.   3  M. 
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Cod,  Taticantis  462;  eine  Vorarbeit  zu  emer  zu  erhoffenden  guten 
lateiniRchen  Ausgabe  dieses  Bu«hs,  Einp  Up(Ip  des  Anhß.  SevAiiis*^) 
ober  den  Apostel  Marcus  hu^  Iiar<ßs  vfnifferitlitht,  —  Chfoffup^^*) 
hat  eine  Notiz  über  nuseiriscbe  Hiuidsthnften  gt'liefert. 

Wenn  wir  uns  an  die  Ordnung  unserer  Facultllten  halten 
und  zu  der  arHbischen  Mndicin  übergeben,  so  tritt  uns  nnben 
Üteinsfhneiders^^)  dünkeuswerth<'n  literarMstorisehen  Bemerkungen 
liaaptsäehlieh  Lt&ciejt  F^erlei'rs  ^*)  umfangreiches  Werk  über  die 
Geschichte  dieser  Wissenschaft  entgegL^n-  Derselbe  YerfJRer  be- 
arbeitet Ihn  el  Haitiii*^^>,  hei  Sontheimer's  zühlreiehon  MissverstHnd- 
niesen  einn  verdienstliche  Aufgabe.  Im  Orient  werden  medicinisehe 
Werke  meist  für  iiraktisebe  Zwecke  j^ediTiekt,  und  die  schöne  neue 
Aofigabe  des  Kiinön  von  Avicenna*'*)  ist  vielleicht  nicht  zeitgemltss.  da 
riele  Aruber  dadurch  in  Versuchung  kommen  dürften,  sich  damit  zu 
begnügen  und  um  ihnen  weniger  verständlirhe  neuere  mediciiiische 
Werke  sich  nicht  zu  kümmern.  Von  Dn  8pitta  bin  it.^h  auf  einige 
in  Bfiläk  neu  gedruckte  nifHlirinisidie  Wcrkp  aufmerksam  gemacht 
worden ''''  *') ,  unter  wf^IchenÄjas  beliebte  Tedkere  von  Abu 
Dä'üd^*);    von    einem  Werk    über  Hautkrankheiten    habe    ich    eine 


50)  *f  »/»  L.  Batghi.  Ilnrn^lio  »ur  SAint  Marr,  apAtrs  et  r^vanpi^lbtn;  par 
Anlui  S^r^r«,  ^vÄque  de  Noj«ti?riim««h  Texto  kfäIjö  ,  jniblir  avm*  unfi  fraduction 
crl  de»  not«s;  1©  toiU  accomiiasni«^  ^^^  A^aix  JiiipeiidU't^^ ,  I'iin  coiileuÄtn  h\  vie  d» 
udnt  Mare  et  l'iiutrc»  Ihisloir*?  du  sa  prtdu'ation  i't  de  son  mwrtyr©  d»iiji  la 
Hüe  d'Alpxaudrio ,  par  Anha  Si^vero  Ihn  el  Mokafl*i?ü,  ^veriiio  rl^OachmounHin 
Päj»  (liftrciöx)  187  7      LXII,  382  pp,     8,     12  fr. 

60)  J<M«j>h  (Jaiafoffo,  M&nuscnt:^  do  la  relSf^on  de»  Nouascirloh;  JA 
Kov.  O^.   1876.     p.  523. 

81)  M.  SieinMi'hn^ul^r.  Arahi-^chc  Aoratc»  und  dtTtnii  Schrifteii.  1-  Selam» 
Ihn  S«^inan.     II,  Efraim:  7AmG    lh\    Hl,   1877,  p.   7ö8— 761. 

62)  Hktoirt*  ilo  U  m^Mwiiio  arab©  par  Im  T>.  Luden  L^clfrc.  Expo*^ 
cmsplQ't  dea  traductiivnÄ  du  Oroc  Lp»  Äoiences  ©n  Orient  lour  tratiMmissioD  k 
r<ic<idimt  paLT  le»  Jraductions  tatino.%.  Paris  (Lormn)  1R76  tome  1  587  pp.; 
«ijin«»  2.     Ä26  pp.     8.     20  fr 

63>  L.  tjieUrc.  ll»n  el  Baithar.  Tmit^i  di^s  Stmpl<w  T,  1.  PamiKlinck- 
«i^cki  1877  XVI,  476  pp.  4  15  fr.  (Kotices  rt  PKtraits  do«  Manu'icnls  d*» 
U  Bihlioth^que  natirjtiiUe  pubL  par  llnstitul  do  Fratico  XXIll ) 

64>  LU*!.  ^^!3*  wJaJt  J.  ,*!J^^''  ^"''*^  ''^^*  *'  *'*  ""'^  ^^*^^ 
II:  S4  und  628;  III:  32  «nd   142   pp'    fSpitta  i 

Ctifi.  ma^lAfa  EfoDdl  Wahabl)   1294,     {Spitta) 

6T)  ^^  w3o  ^UJ  ^bUJi^  &jI>LJi  uAjM  ^  ^\^%\  J^L--5. 
Hälik    1294.     154  pp. 

1)9  pp.     Aogok.  in  d-Gawaib  No.  822  vom  9  RamadAn  1203,     p,  7. 
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Notiz  in  den  Gawä'ib  gelegen.  Wie  die  Medicin,  so  haben  über- 
haupt, im  Gegensatz  zu  dem  Wuchern  dieser  Literatur  in  Europa, 
die  modernen  Naturwissenschaften  noch  keinen  Eingang  im  Orient 
gefunden,  trotz  aller  Versuche,  dies  zu  bewirken*  Der  Orientale 
beschäftigt  sich  lieber  mit  Alchymie  —  beiläufig  gesagt  ein  Wort, 
das  G iM^mei^fer  ^*'^)  von  x^fABia  herleitet  —  als  dass  er  seinen 
Landbau  nach  den  Regeln  der  heutigen  Agriculturchemie  ein- 
richtete^"). Sogar  das  metrische  System  zu  lernen  wird  heute 
dem  aitaen  Fellaheu  zugemuthet  ^^),  Aus  dem  Französischen  über- 
setzt ist  oine  Schrift  betitelt:  Berechnung  der  (verschiedenen  in 
Aegypten  umlaufenden)  Münzen  nach  dem  grossen  Piaster  (der 
jetzigen  Münzeinheit)  mit  Angabe  ihres  Gewichtes,  in  reinem  und 
gemischtem  Zustande,  nach  Kirat  u.  s.  w."  ^2)  Die  verschiedenen 
Prägungen  des  ägyptischen  Piasters  enthalten  nämlich  nicht  gleich- 
massig  reines  Silber.  Eine  wissenschaftliche  Abhandlung  über 
alte  Gewichte  und  Maasse  hat  Smivaire'^^)  hervorgezogen.  Ce- 
ria7iP*)  hat  eine  nautische  Karte  besprochen.  Bloss  aus  einer 
Notiz  in  der  Genne  entnehme  ich,^  dass  ein  kleines  Werk,  vielleicht 
in  poetischem  Gewände,  über  arabische  Pferde  erschienen  ist'*). 
Nachrichten  über  arabische  Pferde  erhalten  wir  ausserdem  durch 
einen  Aufsatz  von    UpUm'^^ 

69^  Alchymie.     Von  J,   GildemeUter :  Z1)M(4.   1876,  Bd.  30,  p.  534—8. 

70)  c-jU  oüJ"  wiljij^'  j^J^  i-iV«^'  Ui.^liV  J  «Uii'  vJuiyi 
^^^^Ji^  O^jt^Jl  ^t  ^AÄftJl  iUJ>-J'  'N5>'bLÄJl  j  lwX:>.  C»iro  (Wädi  en-nll) 
1294.     10   Piaster.     (Spitta.) 

\d5^^  ^j*.->».  OuÄ.b.     C'airt»  (^Wädi  oii-nlD  1294.     (Spitta.) 

72)  N-o'uOj    xb^ü^   ^Jji33  if^*7^'   U^j^^"^    o'J%X>*mJI    ^J,-i»jrJi 

Cairc)  (Druckerei  Ibrählm  PäaiäV)  1294.     24  pp.     (Spitta.  i 

73)  //.  Sauraire.  (>n  a  troatisu  oii  wei^htjt  and  moasoros,  by  Eliyi, 
Archbishop  of  NiM^iii:  JUAS.     N.  S.  IX,  p.  291—313. 

74)  Ant.  Ceriani.  V\\  papiro  proco  dpi  lfi2  AC.  c  uu  i»oPtolanu  arabo 
del  .socdlo  XIII:  K.  Instituto  Lombardo.  Kendicouti.  Serie  II.  Vol.  IX.  faiic. 
15.  Milanu   1870.     p.  582—585. 

75»  e^/'j^  ^^^^  Z^"^'  -^"^  ^^  oUsL^^t  j  O'w^O^^!  JÜU:. 
Angozoipt  in  (5enno   12.  Sept.   1876  (23  Sa'bfin  1293). 

76)  O.  »S.  Production  chevalino.  Acütimatation.  Lcs  chevaax  arabes,  etudi^» 
dan»  leur  pnys  natal.  (Fraaer's  Magazine.  —  Le  capitain  Roger  Üptwi,  Ara- 
bian  Horse»,  etc.):  Revue  britannique.  Nouv.  sörio.  Tome  6.  Nov.  1876.  p.  5 — 58. 
—  Vgl.  aucb :  Carl  ßraeuer.  Sammlung  von  Gostüts-Brandzeichen  der  Staats- 
und Privatgestüto  Europas  und  des  Orients.  Dresden  fSchönfeld)  1877.  —  rec. 
in  LC.  2U.  Oct.  1877,  Sp.  1449. 
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Einen  kurzen  Abriss  von  der  Entwickelung  der  arabischen 
Astronomie  hat  Wolf'*)  in  seiner  Geschichte  der  Astronomie  ge- 
geben. Der  hier  einschlagenden  Studien  Giintiier^  ist  bereits  bei 
den  Judaica  gedacht  worden  (s.  oben  p.  90,  No.  168  -170). 

Die  hohe  Bedeutung  der  arabischen  Geographen  ist  so  sehr 
gewürdigt  worden,  dass  uns  jetzt  sehr  vieles,  was  vorhanden  ist, 
gedruckt  vorliegt.  Dazu  haben  hauptsllchlich  IVnsfenfeld  durch 
die  Vollendung  seines  Bekri  '**)  und  rf^  Goefe  durch  die  Heraus- 
gabe des  so  ausserordentlich  wichtigen  Mukaddasi  ^-')  jüngst  das 
Meiste  beigetragen.  In  Italien  soll  Edrisi  ^'0  übersetzt  werden. 
Auf  die  arabischen  Geographen  hat  Mtn^nei-s  itEatrey^^)  die  fran- 
zösische geographische  Gesellschaft  aufmerksam  gemacht.  Ein  npues 
geographisches  Wörterbuch,  wohl  ganz  aus  europllischen  Quellen 
geschöpft,  wird  in  Beirut  compilirt  ^^),  und  von  einem  in  Büläk 
gedruckten  Werke   ist  zu   vermuthen,    dass  es  geographische  An- 

77)  Geschichte  der  Wissenschaflen  in  Deutschland.  Neuere  Zeit.  XVI.  Bd. 
Heniütgegeben  durch  die  historische  CüinmlHsion  bei  der  königliclien  Acadeniie 
der  Wissenschaften  zu  München.  Qeschichte  der  Astronomie  von  Huflolf  Wolf. 
München  (Oldenbourg;  1877.  XVI,  815  pp.  8.  8ubM*.r.-Pr.  9,60  M.;  Einzelpr. 
12  M.  —  rec.  von  S.  in  LC.  1878,  Sp.  .547. 

78>  Das  geographische  Wörterbuch  des  Abu  'Obeid  *  Abdallah  ben.  'Abd 
el-*Azf z  el-Bekri  nach  den  Handschriften  zu  Leiden ,  Cambridge ,  Ixmdon  und 
Mailand  herausgegeben  von  Ferdinand  WüntenfeUi.  Erster  Band.  Uöttingen 
iDieterich)  187ü.     8,  448  pp.      Zwciti>r  Band  ebd.     1877.     4,  50,  417   pp.     8. 

ZuMimmen  36  M.      Auch  unter  d.  Titel  >^fijJU  f^2>^aJJ**\    U«  /»->^J^   ^jS 

^1    ^    iJijLi^  Jl^  ^\  &Üt  lXac  <Aa^     -j!  v-a-OjI  JosLS.  ^-sääJI 

^uAJ    &L!   &4n>j    "-?i3J^'    C^-^y  v«,^auAÄ.    —    rec.    von    Th.    N.    in    LC. 

Vi.  I>ec.   1877,  Sp.  1727. 

79)  Bibliotheca  geographorum  arabicorum  cdidit  M.J,  de  (roeje.  Pars  tertia. 
DescripUo  imperii  moslemici  auctore  Al-Mokaddasi.  Pars  Prior.  Lugd.  Bat.  (Brill) 
1876.  Pars  See.  ib.  1H77.  Zusammen  Vll.  4!>H  pp.  8.  1 1  ti.  Auch  u.  d. 
Titel:  Dcscriptio  i.  mosl.  auctore  Schamso'd-din  AbQ  AbdoUilh  Molinmnio<1  ihn 
Ahmed  ibn  abi  Bekr  al-BannA  al-BasschAri  nl  Mokaddasi  o<lidit  M.  J.  ile 
Uoeje.  —  rec.  von  Th.  N.  in  LC.  7.  Juli  1877.  Sp.  923.  —  Vgl.  A,  Sprenger. 
Alte  Pmblemo  der  Erdkunde  und  deren  l^'isung  durch  den  arabischen  Geo- 
graphen Mokaddasy:  Ausland  23.  Oct.   1876,  p.  845. 

80)  Traduzione  italiana  del  Compendio  di  Kdrisi:  BISO.  25.  April  1877, 
p    39). 

81>  Les  geographes  arubes  par  le  comte  Meynera  d'Etttrey:  Bulletin  de 
U  societe  de  g<Sographie.     October  1876.  p.  368—387. 

82^  j^u>  sJo^\J  jui  ^\  ^  i.'i\  ^j&  jj»si\  p\  vLäT 

BMmt  1291.      Der  dritte  Theil  ist  genannt  in  Uawüb  24  Uebi*  el-awwal  1293- 
Nu.  799,  p.  3. 
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gaben   über  Aegypten    enthalte  ®^).     Auch  das  Buch  von  KArit^*) 
ist  wohl  geographischen  Inhalts. 

Von  der  Geographie  gehen  wir  zur  Geschichte  über.  In 
S^diUot'^^^)  kurzer,  in  trefflichem  Französisch  geschriebener  Ge- 
schichte der  Araber  (zweite  Auflage)  sind  die  Ausführungen  über 
Geschichte  der  Wissenschafben ,  besonders  der  Mathematik,  als 
wichtig  hervorzuheben.  Selbst  die  alte  Geschichte  der  Sarazenen 
von  Ocldey  ist  mit  Oiblxyii^ ***)  entsprechendem  Abschnitt  in  einem 
Bande  vereinigt  wieder  aufgelegt  worden.  Freeman  *^)  hat  kurz 
die  Eroberungen  der  Araber  behandelt.  In  mancher  Beziehung 
lehrreich  und  spannend  ist  Kremer  ?>  ***)  zweiter  Band  der  arabischen 
Culturgeschichte  unter  den  Chalifen;  sein  kühner  Versuch  zeigt, 
welch  ungeheueres  Gebiet  der  Detailforschung  noch  übrig  bleibt» 
Es  ist  von  Interesse,  dieses  Buch,  welches  auch  die  Schattenseiten 
der  arabischen  Cultur  nicht  verschweigt,  mit  SchanJtfs  ***)  poetisch 
warmer  Darstellung  des  arabischen  Lebens  in  Spanien  zu  ver- 
gleichen.     Mit    vorislamischen    Sitten    hat    sich    Behatsek^^*)    be- 


Büläk    1294.     ^Spitta). 

V£>u^.aJu  jJmJLJI  ^^yHy^\  Cairo  (Mustafa  £f.  Wahabi)  1294.  142  pp. 
(Spitta). 

85)  Histoire  gcneralo  des  Arabes,  leur  empire,  leur  civilisation,  leurs  ^coles 
philosophique» ,  scientitiques  et  littcrairas  par  L.-A,  Sidillot.  Deux.  ^d.  Paris 
(Maisoiineuve)  1877.  Tome  I:  VII,  454;  II:  452  pp.  8.  15  fr.  —  rec.  von 
Weil  in  JLZ.   14.  April  1877,   p.  236  (No.  217);  von  Th.  N.  in  LC.  25.  Aug. 

1877,  Sp.   1172. 

8C)  The  Chandos  Classics.  The  Saracens  their  hbtory  and  the  rise  and 
fall  of  their  empire  by  Edioard  Gibbon  and  Simon  Ocldey,  London  (Warne 
&  Co.)  o.  J.  450  pp.  8.  {Edward  Gibbon,  The  rise  and  faU  of  the  Saracen 
empire  p.  3 — 146;  Simon  Ockley,  The  hbtory  of  the  Saracens  p.  147 — 439; 
Index.) 

87)  E.  A,  Freeman.  Hi.Htory  and  conquests  of  the  Saracens.  6  Lectnres. 
Third  edition  with  new  preface.     London  (Macmillan)  1877.     8.     3  sh.  6  d. 

88)  Culturgeschichte  des  Orients  unter  den  Chalifen.  Von  A\fred  von 
Kremer.  Zweiter  Band.  Wien  (Braumiiller)  1877.  516  pp.  8.  12  M.  —  rec. 
von  Weil  in  JLZ.  26.  Mai  1877,  p.  329  (No.  305);  von  Görgens  in  Beusch's 
Theol.  Literaturblatt  14.  Jan.  1877,  Sp.  42;  von  St.  Lane  Poole  in  Ac.  2.  Febr. 

1878,  p.  92;  16.  März,  p.  228.  —  Vgl.  Hauptmomente  der  muslimischen  Cultur- 
geschichte. Dem  Herrn  v.  Kremer  nacherzählt  von  A,  Sprenger:  Ausland, 
27.  Aug.  bis  29.  Oct.  1877.  —  W,  SpiUa.  Der  Orient  unter  den  ChaUfen: 
DR.  Juni  1877,  p.  457—469. 

89)  Poesie  und  Kunst  der  Araber  in  Spanien  und  Sicilien.  Von  Adolf 
Friedrich  Grafen  von  Schock.  Zweite  vermehrte  Auflage.  2  Bände.  Stutt- 
gart (Cotta)  1877.     I:  XIV,  324  pp.;  U:  381  pp.     8.     9  M. 

90)  Some  beliefs  and  usages  among  the  Pre-Islamitic  Arabs,  with  notes  on 
their  Polythebm,  Judaism.  Christianity,  and  the  mythic  period  of  their  history. 
By  E.  RehaUek:  JBBAS.  1876,  p.  162—212. 
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BaJf/er^^)  hat  über  das  Chalifat  ;aresch rieben,  Ojfboni^ 
iliehte  des  Inläm  ist  keine  befrieditrendfl  Leistaiif^ '*'*)'  ^o" 
WIMeoscbaftliehen  Si>eeiahintersuchiiritren  ist  I!itart\  ^^)  DiirsteHujig 
des  Ausgangs  der  Dynastie  der  Ilekiiiiier,  welche  vom  .lalnv  737 
—835  d.  Fl.  im  arnliischen  'Irak  iiiiLi^btig  warea^  und  (iutpir<fi>^*) 
Abhandlung  über  8inän»  den  (Trossmoistc>r  der  Assassinen,  namhaft 
XU  ma4:heu,  Zotenbenj  "^'^j  hat  zur  (iesdiichte  der  Elnfölle  der 
*S€urBzenen  in  Hüdfrankreieli  einen  Beitra«<  geliefeii:.  —  Unter  den  in 
anftbiscber  Sprache  erscbieunnen  (leschiLbts werken  nimmt  unstreitig 
der  erst*^  Theil  von  Harhan^  Binlni^*^)  den  ersten  Rang  ein:  die 
Herausgabe  ilieses  wichtigen  Buehes  erfordert  ansserordentlithe 
(ind  vielseitige  Kenntnisse,  Eine  sehr  hübsrhe  Untersuchung  hat 
HoiitsteiU  ^^)  über  einen  arabischen  Chronographen  angestellt.  Die 
pariiser  Ausgabe  von  Mas'üdi's*^^  goblenen  Wiesen  ist  nun  zu  ihrem 
Abschluss  gelangt;  Angaben  dieses  Schiiftstellers  über  die  Slaven 
hat  Uarkuri/  **'*)  hen'orgeüogen.  Die  Aeadeniie  des  inscriptions 
h^t  die  Herausgabe  von  Ibn  ei  Atir's  Geschichte  der  Ataheks  von 
Mosul  veranlusst  *'*^*J,     Das  litemrhistorische  Werk  von  Ibn  el-An- 


1*1)  G.  P.  B&dger.  Tho  prectidcnt:*  miJ  ush|/l\4  retjiilutiiix  iho  Muslim 
iftüfAt« :  NiiiotuQiith  Century^  Ani^uüt, 

92>  R.  IK  fhhom.  1|  Lsbrn  uiider  the  Ar*bs.  'l\  Islam  xmAvr  tho  Klialifr 
ofBaghdiMl.  Loiiiton  ilP^oeley)  1877.  410  pp.  K.  12  \h.  —  roc.  Tmi  St  Lhjio 
Pool«  In  Ac.  tb.  Mai   1H7».  p.  457 

9S>  A.  Huart.  Mt^moif«  sof  la  tiii  de  lii  dyiuLstio  du»  tl^kiuiioii»:  JA. 
^LOet  187C,  |.    31fi— 36«, 

94)  Uli  i^aud  muitre  dos  Aüoiuuiins  au  tumps  do  Sniadlii,  par  M.  Slanutaä 
Gujfard;  JA,  April-Juni  1877.  p.  334 — 489.  Aueli  »oparat  unter  r»l»ii?eni 
Tll*l  PuriPi  tlmpr.  imtioiuile)  1877.  168  pp.  8,  —  rec.  Vftn  Spron|?er  in  JLZ. 
15    Juni  187&»  p.  3fiO, 

95)  H.  Zotenherg,  luvÄsionj*  des  Viuit^rtth*  yt  des  Ambe»  en  Franc«.  Suivi 
'itnf^  ^tiidn  Hur  Icv  iiivasioiiH  de:*  8i^rmzins  dana  1e  LanpiedoCt  dVpri'!»  loi»  mutn* 
;riu  iniujtil III Ulla.     Touluusu   1877.     47   p|i.     8. 

96^    Chru)i(ilc>|fie    orioDtaliseher    Völker    vuh    Albirftni       Im    AiiPtragt*    <!er 

'«atfecheii  Morgeiilittidiftchon  'OeüeUflchaft   herau^gugidum   Vfin    Ilr.    6',    Kduard 

?kav.      1.   Hllfte-    Leipzig;  <UrockhiMi»)    1876.     Vlh  f..  pp.     4.      18  M.   — 

Ton  t^pr«nj?«?r  in  ZDMG.  1877,  p.  551;  in  LC  **  Jum  1«77 ,  8p.  785; 
»im  Lercb  in  UK.   1877,  ft,   Vi;  von   flnyard   in  JA.  Januar    1877,  p.   'JS. 

97)  Ja/u  Wühelm  Ro^Mtein.  r>P  chrofio^^rni^ho  Aridu^  atnmymo,  tini  codice 
iMTolinftiifti  Spreng^riuio  trlee.nmo  i-ontiiR^tur ,  nimim^ntatia.  llonnae  iflAbifhti 
1817       Ö5  pp,     8.      1,50  M.—   rec.  von  Th.  N    in  Li'    as.  Juni   1877,  Bp.  85B. 

98  j  Ma^'uudi  Les  prmiries  d'nr,  Ti^xte  lu^bH  et  tracluttiun  iVanvmiiio  publik 
pax  B.  de  Afeffnard.  Val.  IX.  Indpi.  Paris  (LtTt«nji(  1877.  Vit,  37«  pp  8. 
7,50  fr.     Vgl.  Üuyard   hi  UV.  28.   Marx   1878.  p-    188. 

9»!  iiarkav}/  nach  Ma^4judi  über  die  Hiaven  ;  Bulletin  do  congri»  luter- 
afttiuiial   de«  OrientAlinteH  k  Ht.   Peter»bt>urg.     p    4H. 

100*  Rücn^il  de*  ld»tfmpnH  des  tTi»i»»d<?s  pultlir-  par  le«  soiiw»  de  lAcudeiui« 
(W  fjucriptiuii»  et  bidlen  lettre.*«.  Bbüirienü  oritiidaiix.  Tutne  II  t.  parti« 
Pari«  flmpr    nationale^   187ü.      M.     HiÄtoiro  i\m  Atabf^cs  de  Mnwul  pur  Ibn  «1- 

Atiiir  t  394  pp.     :iO  fr    Auch  tint«r  d«in  Titol  ^^Xa   Lf>Ju^\  >J*AJI    .;.VjU 

^<^\  ^^  J^ftqy»H    {Toite  et  trad   par   W.  Moc  Guckin  de  Slane). 
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bari^^^)  über  arabische  Gelehrtengeschichte  ist  ein  sehr  werthvolles 
Buch.  In  Cairo  scheint  die  Zeitung  Rödat  el-al}bär  die  löbliche  Sitte  zu 
befolgen,  als  Feuilleton  historische  Werke  abzudrucken.  Nach  Mit- 
theilung von  Dr.  Spitta  ist  ein  solches  Feuilleton,  welches  die  Geschichte 
Aegyptens  unter  Mu^^ammed  ^Ali**'^)  schilderte,  auch  separat  erschie- 
nen, und  derselben  Quelle  verdanken  wir  die  Nachricht,  dass  jetzt 
Ahlwardt's  Fa^ri  in  jener  Zeitung  nachgedruckt  werde.  Nur  ans 
gelegentlichen  Notizen  erfahren  wir,  dass  im  Orient  neuerdings 
eine  Geschichte  der  Griechen  ^^%  eine  Geschichte  Syriens  ****)  und 
eine  Geschichte  Jerusalems***^)  die  Presse  verlassen  hat. 

Mit  dem  regen  Streben  nach  Durchforschung  der  arabischen 
Literatur  hält  die  Bearbeitung  von  Hilfsmitteln,  welche  solche 
Arbeiten  erst  möglich  macheu,  Schritt,.  Zaw^'s  *"•)  Wörterbuch 
ist  nun  bis  zum  Buchstaben  o  vorgeschritten ;  der  neue  Heraus- 
geber dieses  grossartigen  Werkes  hat  dem  Unternehmer  desselben, 
seinem  verstorbenen  Oheim,  in  der  Vorrede  zu  diesem  sechsten 
Bande  einen  wannen  Nachruf  gewidmet*"').  Während  sich  alle 
unsere  arabischen  Wörterbücher  an  die  Originallexica,  welche  uns 
mit   grosser  Strenge  nur  den  classiscben  Sprachschatz  überliofem. 


^\  'xji^\  ,^^f^\  ^*aaJIj  ^^AÄJuJt  \^Si\  UJLt  ;,%j,Lj5  ^^^^j?=uJ! 

Ow    Ä-A_^  ijy^'   ^5^^^"^'    vX*^  ^2jJ  Cr*^-"   <A-A^   ob^Jl.     Calro 

(Druckerei  Ibrablm  Päsas)  1294.  lithogr.     491  pp.     8.     (Spitta.)    Vf<i.  II.  Haifa 
VI.  IJd.,  p.  322,  No.  13667. 

102)  JyLjj  UJoi  LÄU  ^^^  yX4^  r^^-^'  ^""^  /^^  '^J^  ^ulS 
^^0J3\  Oyu-J!  yi\  r^^'  f^3  ^-•^jJ  A^^  jJbf^  .3 .  Cairo.  WSdi 
en-nll  1294.     8  Piastor.     (Spitta). 

103)  sji^^j^^  ^^OJS\  ^^  JUjJ  ^y^jy^  <-^^  L5^^'  ^J^ 
lu  Beirut  neu  gedruckt  nach  ("jawäib  No.  842.  24  Muharrem  1294.  Vgl.  ZDMG., 
Bd.  31,  p.  XXX. 

104)  ÄJj^^  r^J^  vJ   N^*-^'    O^iüJt    Beirut.     Matba'at  el-ma'ärif. 

105)  v^Ju.^!   (jmAäJI   ^^«Ij  Beirut.     Matba'at  el-ma'ärif. 

IOC)  E.  W.  Latte.  Arabic  Kuglish  Lexiox)n,  derived  from  the  best  and 
moüt  copious  Eastern  .Hource»,  i*oinpri.Hing  a  vcry  large  coUection  of  words  and 
»ignifications  omitted  in  the  Kilmoos,  with  Supplements  to  its  abridged  and  de- 
fective  e.xplanations ,  ample  grammatical  and  critical  comments  and  numerous 
examploü  iii  prose  and  verso.  Vol.  I.  Part  6  odited,  with  a  niemoir.  by  Stanley 
Lane  Pnole.  London  (WillianiR  &  Norgate)  1877.  pp.  XXXIX.  2221—2476. 
4.     25  sh.  —  reo.  ron  H.  I>erenl»ourg  in  RC.  26.  Januar  1878,  p.  57. 

107)  Auch  separat  u.  d.  T.:  Tho  Life  of  Edward  William  Lane.  By  Sianleif 
Lane  Poole.  London  (Williams  and  Xorgate)  1877.  140  pp.  8.  7  sh.  6  d. 
—  rec.  Ton  Q.  P.  Badger  in  Ac. ,  24.  Nov.  1877,  p.  483;  Saturday  Review 
9.  MÄrz  1878,  p.  313.  —  Vgl.  Trübnor's  Kocord  X.  p.  141;  ZDMG.  1876.  Bd. 
30,  p.  612  =  Times  lö.  August. 
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anschliessen«  \mi  Dozt/^**^)  umi  begounen.  seine  reiclihaltigen  Nach- 
träge aus  dem  8pamsi;h-Arabiychüii  ond  der  Volkssprache  zu  ver- 
öffentlichen. So  emptitidlich  auch  die  Lücke  war,  welche  dieses 
Buch  auszufiiilen  bestimmt  ist.  so  ist  doch  noch  ein  weiter  Spielraum 
für  fernere  Nachträge  sowohl  ^ils  für  schilifere  Begritfsbestimmiiiigen 
übrig.  Mit  Kecht  hat  jedoch  de  Gof-jti '^^^)  das  neue  Wörterbui^h 
in  Hchutz  genommen.  Wer  die  genaiinten  W*n*terbü(*her  äu  llathe 
xieht,  muss  ganz  besonders  dankbar  sein^  dass  das  Arabische  darin 
in  einer  modernen  Sprache  wiederij'egeben  ist:  denselben  Vorzug 
¥or  Freytag  theilt  das  Wtii-terbuch  des  Glassisch -Arabischen  von 
C/u^*fMyn7tfiau^**^)  und  das  nui'  in  seki*  eingeschränktem  Sinne  ,neu- 
arabifecb-deiitÄches"  Wörterbuch  zu  betitelnde  Buch  WaAntmufta^^^), 
Von  einzelnen  Arbeiten  zur  Geschichte  der  arabischen  Lexico- 
graphie  ist  ausser  den  Schriften  von  IVlab***)  und  el-Asma1  ^^'), 
deren  Ausgaben  mit  besonderer  Genauigkeit  durch  Thorheeke 
recejisirt  wurden,  nur  ein  sehr  schöner  vocalisirter  Cairenser  Dmck 
Tun  'IVälebi's  ^**)  Fikh  el-luga  zu  erwillmen.  Was  Oranmiatik 
betrifft,  so  greifen  wii' gern  auf  ilfä/^'s  Ausgabe  von  Cnsjmri^^^) 


lOB)  fiapplement   nux   dicdotniHiroüi   araibüs    par    K^   Dozy^      Leide    (E.   J. 

BriU)   1817.     1.  livr:  IV,    1—240;  2    livr.:  241— 4*/4  {^^^^)   W       Ö-      ^u- 

ULiiinien   \b,^i)  fl,    —  Vgl.  iV/.  Amari.      i\  Ducjinge  itrabieu:   >Jiiuva  Antaltigiu 
di  Scienze.     Novetnbor  1877,  p,  C08— 6i:i 

109}  ßi.  Lane  PoqU.  Arabic  ^littiüimrios :  Ac.  C.  Mit.  1H77,  |»,  a46 — 346; 
M,  J.  de  Go^e:  ebrh.  27,  Oit..  p    411. 

110  t  Diftioruuib*«  arub(?i-frAJn;ais  (lauguo  tcrito)  pur  Aug.  CherhonnAOU. 
Vwn»  ilm^t.  DÄdoimlej   IH76.     Toihq   I:    1— .^iöyj   Torno    II:  6Öo— UHÖ  pp,     8. 

111)  Adolf  Wahrmund,  Doceiit  dor  k,  k.  UnivcrÄitüt  Wion.  llfiitd- 
wwft*rbiich  rief  nca-arHbi5cheii  und  deiiUchon  Sprncho,  Bd.  1.  Neu-nrabUch- 
(|««iUch(}r  Tlioil.  Zweite  Abthdltinjf.  Zw^^ite  UJilftc.  Ojossün  (Kicker)  1877. 
XVI,  401—1240  pp,  e.  ^0  M,  —  rec.  in  LC.  10.  Föbr  1876,  8p.  224;  von 
Krym  in  JLZ.  27.  April  ie78  (No.  25Üj,  p.  %ü%, 

112)  Talubi  Kitib  nl-Fit^ni  (^^jywagJtj  rmcb  Mi\  HAtiflschrift**»  von  Leiden, 
Berlin  und  Rom  lieriiQiigogeb^n,  mit  kriUscIion  und  prlüuttjrnden  Noten  voraeh<»n 
von  •/.  Barth.  Leipzic  (Hinrichs)  1876.  G3,  VO  pg*  H.  ß  M.  —  roe.  v<iii 
PfT»  üi  JLZ.  10.  MÄrz  1»77  (No.  143).  p.  151;  von  Tliorbofko  in  ZDMG. 
It77,   Bd.  31.  p.  169—175;  von  8t.  L.  Poole  in  Ac  7.  Oct.   H*76,  p.  3<)4. 

nsj  Kitfcb  at-Fark  von  Al-*A^mÄ*i,  bornuagegcbon  von  Dr,  David  H. 
Müller.  Wien  (Gerold'»  1**7(!.  5(}  pp.  8.  0,80  M.  (SitzunK^Wrichle  dor  k, 
Ak.  d.  W  «tt  Wbu.  LXXXUL  i^d.,  8,  S3Ö.)  —  rce,  von  11.  TliorWcko  in 
ZDMa  1877.  Bd.  31.  p    175—177;  von  Gr.  in  IX.  1878,  8p.   löu. 

114)  ^1  ^^y^\  c'wa'it  ^^äJü  i^jJI  j^3  sJJJ\  »ULJ  w^Uj' 

^UllH   «X»^    wiULJI    tX^t  j>*^Ä^    Cairo  0    1)      H,    ty\   pp      8 

11  r*»  C.  P,  CiUrparCu  araliiKche  (iriuriuiiaik.  Viorto  Anikgo,  boarlK^ilot 
ton  August  A/ii//«r.  Ibtlio  {WnlsfudmuH^  1876  XI,  444  pp-  S.  Ifi  M.  -- 
»wj   von  Pryni  in  JLZ    2,1    S^.pt    IHlti  iN*»    ;i27j,  p    6')H, 

Jiliml^erfcM  l»70-lti77     llfH  tl.  8 


m 


Aruldrn. 


zuiiiek;  von  dem  Dasein  einer  schon  1.^74  erscMenenen  GrafinnaÜk] 
Paitnera^^^)  habt?  icb  erst  durch  (rui/artts  Kritik  Kunde  erhalten.. 
Ein    in    mancher   Hinsicht   interesssmtes    Büchlein    über   arabische 
Laut-  und  Faiiikellehrp  ist  mir  aus  Cairo  zugckonmien  *^'),    JttAns] 
Unteniehraen,  die  Herausgabe  des  Cotumentars  zum  Mufassal  ^dessen 
Text  neu  ;j'pdjniekt  wird)^^*)  vuu  Ibu  Jais,  wird  nun  mehr  und  mehr 
auch  neben  der  in  nahe  Aussk^ht  gestellt<'n  Auf«jL(abü  des  Sibaweihi^^^) 
als    überaus  nützlich  anerkannt  **")   und  lültte  kaum  mtJir  d«»r  In- 
schutznahme Fh'ische/a  beduift    Einige  Bemerkungen  hat  Flt'isrher 
femer   an    Trutupp^    Herausgabe    der   Ayrütnlje^^^)   geknüjyft;   in 
Cairo    erscheint    wobl   jilhrlich    eine    neue  Aufla^j^e  dieses  beliebten 
Lehrbuchs  ^-^).      Trumpp^'-^)    hat  seine  arabischen  J^tudien  weiter- 
geführt  und   von  Fktmhir  ^'^*)  haben  wir  eine  fünfte  Fortsetzung 

lliV)  A  Gramnmr  of  tUe  Arabie  LäU|;uago  by  K.  fL  Fatrner  U.  A.  Fellow 
of  iSt.  Jolm's  Collcgo  ttiiil  Livrd  Aliii*iricr's  Heft  der  aiitl  Profossor  of  Ambic  in 
tho  Uriivür»ity  of  CmnhrUigi^.     Linnlun  tAlloii)   lö74.      XIX,  414  |ip      8.     18  »Ik 

—  roc.  von  St.  GuynTil  in  .JA    Nüv.«De<r,  187  «1^  p.   'i3C. 

117)  j^U^I  j.U^  Vj-*-^^  r^  ICi-JU^  J  WJ^I  j^y>^  OwäT 
,J^    j.U^|   ^   J^   ^    ^^\   ^^   ^i/i\  ^^1^    ^bLaJU  jy^^^\ 

Jb. "5!    tX*-S^   qJ    qjOJ(  .     Caif«  (Wädi  t'ii' ruh  1204.     ÜU  pp,     8.    (Siiitta) 

118)  Fleischer,  Emo  umw  AiiHngo  von  HrtnlKs  Mufiisml:  ZDMG,  11*1.  31, 
1877,  p    795. 

IUI)  Derenhourgi  üullotin  ihi  cutigrfe»  intcni.  rle  St^-PtUersboiirg,  p.   49. 

12U)  Ihii  -Ift'is  CiimmPiitAr  zu  ZamAchliiri^H  Miifa^^inl.  Nach  den  HAiid- 
Schriften  tm  Lt'ipÄig.  Oxfard,  Cfmstantinopül  und  Cairo  iiwf  Ktj>t4ui  «lor  Diiiit'^eljcu 
MürgenJftndiscIien  GeNoU-Hchalt  henmsgcgobtjii  von  l>r.  Q.  Jahn^  Oborlehrcr  wm 
Kootlnbvheo  Gymnusium  in  Berlin.  Heft  1,  p,  I — 11,.  T^eipisig  (Brackhaua)  1870, 
Heft  %  obii».   1877,  p.  11»— rt*. ;  lieft  3,  obds.   1877,  p.  ftS—fh,     4.     k  18  M. 

—  TOO.  in  LC.   1877,  No.  25,  Sp.  HlJG ;  v.m  Fleischer  in  XDMÖ.   1876,  Bd,  80, 
p.   390         1877,  Bd.   31,  p.   18^ 

12  Ij  BL^fnerkmigoii  zur  ftrabijicbmi  Griitnmarik.  Von  Prof.  F/«t«c/ter:  Z1>MG, 
I87ß,  Bd.  30,  p.  487—515. 

JU.:^  v-M^'  CJ^J^  ^  Vj^'  J^  ^^j^^  ^^^-^i  ^-J^JU'St  wAaULj 

^JL3l      ^-**JL     CAinMWüdi  on-nil)   12^4.     ö'/»  Pia»t«f>     (Spittn). 

123)  TVumpp,  [1.]  Die  passiv©  Constnii'tioii  im  Arntjischoo.  11.  Ueber  diö  Con- 
stmetiun    von  ,,^\  und  ,..t    und  dorüii   Unterschied.     Hiuujig  dor   phiiot-philol. 
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von    .J   und    ,.\ 


Cljuüie   der    biiyor,  Akitd.    yom    &.  Mai   1677.     Itof\    2,    p.  87  — 162,    miüli   b«>. 
pagin irt  ijrü»cb.  —   roc.  von   Nrddtjkö  in  ZDMG    1877,  Bd    31,   p    7t» 9 

124»  Fieiäeher.     Bnitriigo  «ur  ftr«bi«iclii)n  SprndiknTirlo ;  Illnftcj  FortavUnriK  : 
Hi'fichto    iber   *\\ü  Vcrbdl.    d    K,    S.  Oca.   d.   W    zii  Lmimig.     l'biJ.-tilÄt 
lö7ti.     Utpdg  lö77,  p.  44—109. 
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Soeifii  Arabien. 


er  Beiträge  erhalten,  die  seinan  Bchiilem  wiederum  vor  Augen 
:hr«»u,  wie  auch  sie  sU*ts  ans  dein  Vulleti  sdilipfen  sollteu.  In 
einem  Briefe  an  Fleischer  weist  (foldzihtr  ^^^^)  auf  die  Spraeli- 
philosophiß  der  arabisehen  Grammatiker  hin.  Die  Uebungs-  und 
Eleinentarbüeber  von  Mm^huel^^^-^'^'^)  werden  als  nützlich  be- 
leicbnet;  auch  entliEilten  sie  einiges  Material  zur  Kennt.niss  der 
Algerischen  Vulgürsp räche,  (JoffauB  araliischcs  Elementürhuch  hin- 
gegen scheint  unbniuchbar  zu  sein  *^*^).  Ais  ein  wesentliches  F^Iilfs- 
ttt'l  beim  Unterricht  würden  wir  die  trefÜich  systemati^^ch  an- 
liegte  uiatangreiche  arabische  Chrestomathie  von  Girga^  und 
Höiien^^^)  begrüssen,  wenn  nicht  das  Glüssar,  welches  ihr  df'jnnUrhst 
beigegeben  werden  soll,  in  rui^sischer  Sprache  erschiene ;  hnmerhin 
""  rd  sie  das  Studium  des  Arabischen  in  Russland  heben  helfen, 
and  eiftige  neue  Texte  nnicht  sie  auch  uns  zugilnglieh. 

Für  die  Kenntniss  der  arabischen  Yolkssprachen  ist  nur  sehr 
wenig  geschehen.  Eine  dritte  Auflage  von  Neuphats'^^**)  arabisch- 
fnmzÖsisfhem  Conversationsbuch  ist  wegen  der  darin  entlmltenen 
Sprichwörter  von  Weilh.  Mit  dem  maltesischen  Dialekt,  dessen 
'ormen  von  allen  mir  bekannten  am  meisten  von  denen  der  clas- 
hen  Sprache  abweichen,  hat  sich  Handreczlci^^^)  beschäftigt  und 
einige  Volkslieder  erklllrt. 

Zum  ersten  ilal  hat  nun  (rnißard^^^)  die  schwierige  Aufgabe 


l^or 


Itd)  Am  einaiD  Briufo  dos  Herra  Dr.  GoldzÜier  nn  Prof.  Fkiflchef : 
ZIIMG    1»7',  Bfl.  :j1,  p.  nift— 64tK 

119)  /#.  Machuel.  Uno  promii^re  &anee  dambo  k  Tasage  des  cUsses 
«^lemniitiürew  de  TAlj^iirie.  Alger  187 B,  VIII,  126  pp.  12.  —  r*3c,  von  B,  M. 
tu  JA    Octobcr  IHl*},  p.  375. 

127)  MAtiuel  do  riLrabisfttit  ou  roeuoU  d+i  pjt'cojt  arabes,  par  L.  Machuel, 
pTofvs^uT  darabü  jnj  Lvim'p  flAl^jor  l»"»  partie.  Algor  (Jourdan)  1877,  C  fr. 
—   r*c.  von  B.  M.  In  JA.  Folimür-ÄMr»   1877,  p.  2h^. 

128)  Oonoml  A.  ihUon.    Ambic  Priiner,  eoiisiaänst  of  180  Short  St^ntcncos 
lln^    ^♦»    PriniAry    VVurds,     jiropariHl    3\ei!ordin|i^    to    tlio    Vocal    System    of 

Lftnguni^eü.     London  ^Tribiiür)   187C.     Ml   pp.     8.     2  sh.    —    r«c.  v(m 
PouIm  in  A<!.  ;il.  Mürz  1877,   p,   276;    von   WVil    In  JLZ.  21.  Juli    1877 
(No    4»9k  p.   459, 

13!1>)  ApaöcKa«  xpecTouaiiii      CocraftTiin  :»KCTpaopA*    Ilpoijieccopt  B. 

oerepoypri.     Tiinorpmliiji    fhniepuTOpcRoH  AKajeirii!    HayKi».     1876     AikU 
«.  d.  armb.  TiuA  >w^!  )säjLA     ^^^  ^^^^^   K^jHi*.^^  20,  dA.  pp      8. 

ISO)  Ouidü  do  conversfttiou  on  Ambe  ^l  ou  Friui^tti*,  Par  QtOtffti  NO' 
/iü^  Trobitime  «nliü«»«  rovtto»  coiri^i-o  ot  eunsid<'niblom<vnt  aui^ent^e.  Boy- 
niiiüi   1876.     XX XJ,  6f)2    pp.     8. 

lai)  IHe  Mftltcsiacho  Miiitdrtrt.  Von  Dr.  C\  Satidreczki,  ZDMÖ.  187Ö, 
Bd   30,  p    728—737. 

15?;  8^  Qujfard.  TU*'orit!  nouvellu  de  U  m*^tri€|tiü  arabo  prL^c<^di^o  ile 
CQOitii^rAtions  gput>rii.le5  sur  Lo  rbythme  naturcl  du  liini^imge:  JA.  I.  Mal — Juni 
mc,  p.  415J— 579;  11.  «bd».  Auk  — Sept  1876,  p.  Un—U2'y  UI  cbd*.  Oct. 
1876,  p.  Ä8Ä — aiö.  —  Ancb  »oparnt  n.  o.  T.  Paris  (Lortjnx)  1877,  3&0 
VP  R  Femor:  Nachtrag  in  RC,  16.  Juni  1877,  p  388— 31»0;  JA.  Ausfust— 
»«^»teinliw  1877,  p.  97 — 116  —  Vj^l  midi  Bariner  tle  Met/iiard  in  RC  1877, 
Ko   6.  p    89;  Palmer  in  Ac    18.  Mai    1878,  p    443. 
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imteiiiommen,  die  arabiscbe  Metrik  einer  eingolienden  mssenscliatl-^ 
liehen  Pnitiing  zu  unterwerfen. 

Die  Metiik   fühi-t  uns  zur  Besprechung  dessen,  was  in  jüngst^] 
vergangener  Zeit  t'üi^  die  Kenntaiss  der  arabischen  Poesie  geschehen] 
ist     Referent  selbst   bat  in   Verbindung  mit  Pn/m  und    T!u>rherh*^^ 
über  die  Henmsgabe  der  Diwane  von  Näbi^a,  'ürwa,  Hätim.  *A1- 
"kania   und  Faraxdak,   welche  Am'm   ez-Zetftni^^^)   mit  mehr  oder 
weniger  Berechtigung,    doch   jedenfalls   mit  geringem  Aufwand  an 
kritischem  Schaifsinn  besorgt  hat,  weitläufig  Bericht  erstattet.    Eine 
eingebende  Kritik  von   Frenket^  Edition  d^^s  an^Nabhiis  zur  Mu*al* 
lal^a  des  Immulkais  durch  ThoriMvke^^^)  ist  hier  ebenfalls  hervor- . 
zulieben.      Von    alter   Poesie    sind    sonst   bloss    noch    Si^ymie's  *'*)  I 
und  Lt/tiltü  i^**)  Arl  leiten  übin-  Lebid,  des  letzteren  Uebersetzungenj 
aus    der   Hamäsa  ^^')    und    eine    neue    Ue^ersetzung    von    'Antar'i  j 
Mu^allaka  zu  erwühnen^^^).    Ob  der  Dichter  Beba  eddin  Zobeii*  in  der| 
Tbat  eine  Ausgabe  in  llusserlieh  m  gliLuzetideui  (tewande  verdient 
hat,    wie    sie    ihm    durch  J^ttlmer^^'-^j   im  Tbeil  geworden,    scheint 
einigermasseu   fraglich.      Von  bedeutenderem  inneren  Wertbe  sind 


im  ^!   jrijj^   s^jJ^  ^  ^UicXJl   KlÜlJf  ^-j|^  0^3^Sr^  * 

J.^VftJt  x.»ftJlg  q]^  /^^^  Tf^  J^  t^UiJl  ^'^^  C)i^  ^i>.;^S-*.it 
v3>)jAj|    ^;j!^.  *^**irü  (el-maibii'«!  ül'WiiH«liTje  I  129.^.    im  pp,     8.  —  Vgl  Dio 

DTwäiHJ  *lor  Pichtet  Näbi^ft,  'Urwa,  Flntiiri^  'Alk*uiia  und  FjtrA'/.tUk .  Von  A, 
iSoctM.  Mit  Beitraget!  von  E,  Prffm  und  H.  Thörbecke:  ZDMÜ.  187  7,  Bd.  31, 
p.  067—7 1&. 

134]  AiT-Nähhää'  C>»iniiieiiit4ir  xiir  Mu'itlUqA  de^  linru'iiI-CjiaL«  horniisge^oboii 
von  l>r.  E,  Frcnket.  IlttUo  iLipportj  IH7G,  XIV.  O-l  pp,  t*.  4  M.  —  rtjc. 
von  //.  TIwrbecU  in  ZDMCr   lH7i.  Bd.  31.  p    177— iso. 

135)  Tho  p4)et  Leliid,  bis  Ufo,  timaH^  and  fragmentafy  ^Titing»  (dij^nertAtioTi) 
l»y  WÜliamJ.  M.  SloatiC,     LeipÄic  (HroHkopf  and  llilrtoll    1817,     38  |ip.     8, 

136)  Tli*^f  Mi/alUqftli  id"  Lobid^  with  tbti  lilt*  <d'  tlio  p<M3t  n»  given  in  tho 
KitÄb-cl-ApbAni.  —  By  C.  J,  Lf/ali:  JASB  Vol.  XLVl,  l\irt  l,  Nn'l.  —  187T, 
p.  IJI— titj 

lil7i  Throe  TrÄUÄlÄtifi*j6   from    tho  Hamiboh.   —    Hy  C.  J.  L^aUi  JA8B. 

Vol  XL  VI,  rart  I,  N«.  11    —    a«77,  p.  iii8— 173- 

138)  In  E.  H.  Palmer.  Tb©  soiig"  nf  tho  Roed  *nil  ♦Über  pieeeü.  Lcitidtvn 
iTFÜbiier)  1877,  VHl,  tlW  pp.  8.  .5  »h.  —  ret-.  v*m  W*?il  in  JLZ.  U,  April 
1877   (No.  »18),  p.  »88. 

l!Jf»)  The  pontifftl  works  of  BobH-Ld-din  Zohoir  <>f  KjQpt.  WUh  n  m^tricftl 
cn^lish  tnui!*latiriii,  nuten,  and  Intrndnc'ti^tti  hy  E  H.  l^alrrun\  M  A  EdUr*4 
for  Ihü  üyndii-Ä  of  tbe  UnivtTsity  Vto^s.  Vid.  I.  Arabic  ti*»t,  CAmbridgc^  1876. 
r,P  pp,  4,  —  Vol.  II.  Eiiglish  TrÄnHlation.  C&mbrid|?i^  187T.  XXXI.  aaH 
pp.  4.  ZiiKAiiimi^n  ^h  sb.  6  d.  —  rw,  von  Ouyanl  in  .JA.  April — Juni  1877, 
p.  ö»3;  von  Ht  Lähw  HoöIo  iii  Ac  7.  Oet.  I87ti,  p.  3C3;  l.  Docerober  1877^ 
p.  Ö1&;  Silturdjiy  Review   lü.  Juni   1877,  p.  737. 
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die  Gedichte  des  Ahu*l-'alä  el-Ma^an-i,  von  denen  Kremer  '***)  einiges 
Ijiteressaiittj  veröffenüieht  hat  Ein  mmirisch-apokryphisches  Ge- 
dicht hat  Ijitnffun^^^)  ührrsetzt;  iir>  Oneiit  selbst  ist  eine  arabische 
iieeension  von  Me^mun  Leik  **-)  und  eine  (Tedichlsammluiig  von 
J/nmiiJ***)  erschienen.  Von  Itilrkert's  Mäkmtien  ■  Kunstwerk '**) 
liegt  eine  fünfte  Auflage  vor. 

Von  den  i^ehr  zahlreichen  Unterhaltüngsbücberu,  Erzähl iin^'on, 
touherromanen  iind  dergleichen,  welche  die  arabische,  türkische 
und  persische  Presse  jedes  Jiibr  aul'  den  Markt  bringt^  eireiidit 
uns  nur  Weniges,  Diese  Literatur  ist  von  cultur^j'escliicbtlichem 
Interesse,  besonders  du  es  bisweilen  fast  scheinen  luoebte,  dass 
modeme  Uebersetzun;^'en  von  Werken  Emjhie  *SWs  **^)  mehr  An- 
kJan^  tllnden  als  der  alte  onentiilische  Ritterronnin,  wie  Du'ljezen  **^ 
üdiRT  Auszüge  aus  Tausend  und  einer  Nacht '*'').  Von  letzterer  ist 
die  trefÜiche  /^cn^'sche  ^*^)  Uebei"setzung  nicht  bloss  wegen  ihrer 
Illustrationen  mit  Recht  berühmt,  sondeni  für  uns  besonders  auch 
wegen  ihrer  vorzüglichen  Anmerkungen  wichtigt  und  haben  wir  uns 


1 40)  rhUo*ophi*clie  Goilichte  ijo»  Abß-I  alu  Mii'arrl  Vun  Ä.  wm  Kremeri 
ZDlfC;.   1877.  Bd.  31,   p.   471—483. 

Ul)  Ij«  voogeaiico  d'Ali  Pocmo  »inib*«,  Trtuluit  par  Victor  Larqeau. 
riibtSe  |j*r  lea  «oitts  de  GmUwe  ReviUmi.  Qcntvo  (Firk)  1875.  X,  253  pp. 
t^    —  roc.   von  St.  L.  Poulü  in  Ac    7    OcL    1Ö7G,   p.  36  4, 

Ut)  ^f:^\  r3^'  O^'  lT^  sJUyt  v^^-^t  OULäII  ^jtj-J^ 
^\^\  jjC->  ^\  ^\Ji\  j^  i_r^UJ!  ^^  ^,yLÄ4^.  BülÄk  1294 
70  pp.     B.     (8pltU,) 

143)  ^.ffJL^^^'Jt   u^O  ^j*-sx^i  rj^j*^'  /*^  CjW   ^^*^    öLJl. 


IWinit  (MA|b*'**t  ef-OTH'sirif).      HtI  pp. 

t44l  Die  VerwRJulhuiiL'i'ii  cIm*  Abu  Seid  vnn  Serag,  oder  diu  Miikainciii  de» 
lUriri  Von  Frietirick  HüektrL  Fünft©  Aiillago.  8tutlj|Art  ttJotU)  1877 
-  Vgl    B.  »ur  kkZ    UK  Oclobcr  1877,  p,  4249, 


Üb} 


5I  fJjuJ! 


.^UijJiJl    ä^j^U?  (j*lj   i^Uf 


O 


.Ijl 


tniiAriO    1874     ?n3   pp      8 
ll«4l  und  4#.     2  voL     8. 

u«)  ^^»>  ^  wÄ^M«  ^^-^^5  y^t  J^l  ^-^^^^^  cr*^*  tr^^  ^-^^ 

.•>j^,  BülAk  1594,  Bd  1:  68;  IJ :  7.1;  lll:  79;  IV:  7ö;  V:  69,  VI:  72;  VU: 
-mTmII  71  ;  IX:  61,  X:  75?  XI:  79;  XU;  74;  XUI:  Ö7 ;  XIV:  56;  XV:  68; 
XV*I:   68;   XVII:   fifi   pp.      4, 

147)  Contü  d'Aboukir  et  d'AluvuMr.  Textu  HrMlui  et  triidMCtioii  par  y. 
AtelWi.     Alger  187«.     f1  pp      8. 

148)  £.  >f .  />ii«e  The  UmusfÄiid  aiid  ono  night»,  comtaotily  CAlled  in 
EngtMid  Araliiati  nlf^bLn'  ontprtiüuroBUtÄ.  lümtruicd  froin  doedgm  by  W  lUrvey. 
X*w  ^Itian  fr^iia  a  copy  annoUtod  by  tbi^  trjuialator  Eclitod  by  E.  St.  fbofe. 
I  vuk    Loadoti  (Bickora)  tS??.     31  ab.  6  d 
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Über  den  verliesserten  Nfmdruck  dr  rs(!llM^n  zu  freuen.  Ein  dunh ' 
Qdafago^*^)  hüniusgegebones  ErzrLWiiii;4s}muh  suheitit  nidii  iiuf  j 
Echt  üneiiialisL'liüni  lioden  gi-wiithson  äu  sein,  smidt^m  klingt  an  i 
europllisclie  Stilnuiöier  an,  Kiiie  franzüsischn  üeliersetziuig  einer 
arabisehen  Erzäbliuig  **'^),  sowi«  üixie  Notiz  Hiiiifrted' s  nat'b  einer 
Gescbicbte  in  KiKSfyfirtm^s  ^^^)  nrubi scher  Chrestournthie  ist  alles,  , 
was  ich  hier  noch  zu  erwtlhuen  habe. 

Der  letzte  Tbeil  meines  Bericbles  unitusst  tlab,  was  iVw  Aruber 
Adab  nennen,  zugleich  das.  was  wir  Voiiu  beuteln  konnten.  Uazu 
können  wir  namentliub  die  im  Orient  immer  mehr  und  m<'br  ^ 
Wichtigkeit  gewiimende  Zeituiigsliteratur  rechnen.  Für  dieses  Mal 
gi'eifHii  wir  aus  derselben  nui*  einige  wichtigere  periodische  Blätter, 
welche  Jj-uch  wissensehüftJich  verwertlihiue  Notizen  bringen,  heraus; 
die  in  Const^mtinopel  in  arabischer  Sprache  erscheinenden  trjiwö'ib 
(17.  .Tidirg.).  redigirt  von  Ahtted  Faris.  die  Zeitungen  Bttfm^t 
Bisttnus  el-Genne  (8.  Jahrg.)  mid  el-Ginau  und  die  in  Cairo  viel- 
gelesone  Ilötjat  el-abhär.  Selbst  in  London  ist  ein  solches  Blatt 
von  Dr.  J.  L,  SHl/finjie  gegründet  worden  '®-),  Dasselbe  soll  ge- 
legentlich auch  j)ersiscbL\  türkische  oder  Hindustimi- Artikel  bringen* 
Ueber  die  von  Iia,s,*iomi^^^]  herausgegebene  Zeitung  Marät-ul- 
ahwäl  beriebtet  die  Atadei^iy.  Norh  ist  zu  bemerken ,  diiss  die 
Redaction  der  erwähnten  Gawä'ih  ''•*)  einzelne  Artikel  bandweise 
zusanmienzustellen  ptlegt«.  Die  Hrabischen  Zeitungen  mögen  üoeh 
so  vieles  hus  ahendländiscbeD  Quellen  geschöpftes  und  somit  ihren 
Lesern  theilweise  unverständliches  Material  enl halten,  dennoch  ist 
der  Umstand  ihres  Ueberbandnehniens  ein  Zeichen  für  einen  ge- 
wissen Drang  nach  liildnng.  Auch  »lie  Kncyklopädien,  die  jetzt 
sogar  im  Orient  ifi  Schwung  komnu^n,  eut halten  manches,  was  der 
Orientale  kaum  zu  erikhren  nÖthig  hat;  sie  eiiüUen  aber,  sowohl 
die    von    Butnis    ßistäm^^^)    herausgegebene    als    d.ts    historisch- 


140)  Tho    autobio^Rphy    of   tho    CoiiHtantiiiopr^litaii    story-tüllür    vd    hy   J, 
Catafogo.     Loiuloo    (Qiinriti'h>    1877.     V£,  fvr  pp.      TJ 

150)  LVpoux  io  i>lü3  puiürtiuit  4«  inoiido^  luwcdotp  iirnbü:  Melusin«  15  Aiigitst 
1877,     Kxtrait  de  Ul  Ul^'uc  urioiitiilo  5^   aniii^e  N.  5f». 

\b\\  C.  Siegfried.     Eine  uriibiÄrho  lvrcnixtgtiiig}ig€j(cbicbte :  Juhrbuuhor  füFj 
prtitestajitisfbe  Theoloj^o   1877,  III. 

\b2\  XaiDüii*  iJb^UJt,     Vgl  Triibnors  Eot-ora  XL  p,   tJ6,     ZDMO    1877»] 

Brt,  31,  p.  xxxvn. 

1*^1 3)  A  jourfUilkiiv  turio^ity:  Ae.   4.  Novctiibor   1876,  p.  46 2 
154)   wJiji^    oLäJuJo    ^3     wjli.Jl     yiS^      HUmbul       Vy;!    HUcbur- 
Vcnsoicbniss  vun  KhH  Trübner.    XI   AntbiMiMv  pur*,  tiurl  türk   Dritrki"      ^Jtm,«- 
burg  1874,   p,  23.     No-  200.     Kiiii  Baiul  5   luioh  (lawiub  Ni>.  8Ö8.    27  S**bto 
121>4  (5,  Sept.  187T),  p.  2. 


\bb) 


r^ 


JÜÜ*«J|  yK*JaJ   ^Jl**5l  ^-AjJLj   wJlk*5  qS.      1,  IW      Beirut  1876,     q. 


StmH,  Arahten. 
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stAtistiscbe  Wörterbuch  von  Selim  Öthrtfil  el-Hüri  mid  Helim 
Mikä'^U Sfihhful**^^^).  liUÄtn^itig  eitin  gewisse  cultorhiHionsüht^  Mission. 
Wohl  sijid  sie  vorlilufif,'  nur  für  ^^ewissp  Classon  dt^r  Onviilküninn- 
hert*clint*t,  wUlirend  i^hi  amlf^rer  Tlieil  ilersftlfirn  sich  gern  noch 
der  JÜteren  Aikb -Literatur  zuwendet.  Für  Udztere  ist  dorcb  den 
I>ruck  des  trefflieben  ikd  el*ferld  von  Ibn  *Abd  rabbibi  *^^)^  der 
goldenen  HalsbUnder  vnn  Z:iinab??an  ^^^)  und  anderer  Werke  jsfesorgt. 
Die  goldenen  Halsbänder  sind  dureb  Bitrbwr  dt'  }ff^ipmrd  ^^^) 
aoeh  b*^i  uns  neu  bejirl>eitet  worden.  Sjirmdi  bat  sich  mit  Ibn 
Kutailni'H  *^**)  Adab  el-kätib  heseliJiftiijt,  einem  Buebe.  welches  scbon 
län>s^st  verdient  biltte  heran sge^s? eben  zu  werden,  Amf.  Müller  '^') 
t.  ausgehend  von  einer  Publicalion  Conidt'ii,  das  Verhältiiias 
ibiseher  Sentenzen  hauptslleldieb  zu  grieebiseben  untersucht  und 
Mziher  ***2)  bat  weiterbin  eine  Bemerkung  über  dfis  Vorkommen 
des  Sjjruches  Matth.  VIL  5   bei  den   Arabern  daran  ^^eknü[ift.    Von 


A,,  pp,  8,  Z¥li•oiÄpHll^i^^  Mit  vUlfii  Illu^-iträtiodon ;  die  Uebersehrifteu  auch 
fruiiö«UeJi. 

156)  Vjjfl,  oben  |i.   109,   N«k  Ktf 

ihl)  ^x*sA  ^ö^\  V^-H^  ^^S^^'  J-toUJt  ^LöbU  Ju^t  JüüJI 
^UJt  ^^^Jü'S!  ^-J^    O-*^    ^jb  O5JUJI  (Jl.  Hidfa  IV.  Brt.,  p.  2S«, 

^m  i^^j^l  u^^-AOjilj  Uf,  Jtil  J^  a;  IJftJfa  in  BH  ,  iK  541.  N.  6876). 
DülÄk.  Eiidö  Salkr  1293  (1876).  Bd  1:  ft*,  Ha;  Hd  *i:  v,  Tva  ;  Bd.  3:  l.j 
Hi  pp.     4. 

158)  ^.JsAÄJt  iL^:i-jJ  V^3  J^5^^  j5  Uj^JJi  ^5^!  v^lX^ 
^^.äJ«  iU:i*JÜ  isi^f  ^ijÜÜI  ^^  ^  L5-^^pl  *J^'  ;^  Vj*J»5 
^A-JS^  ^^iXiit  wft*^  ;?wyiJ!,  BctriU  (MHthft'iit  l^oro^Tjol  el-funun)  1»93" 
vf  pp,     », 

Le»  colUoTB  d  or.  Allcicntioii»  morftli*»*  du  ZurnnkliHlmri.  Toxi«  Arnltp  auivi  iruiio 
tnidoetion  fran^iiisie  ot  im  c«jrameut«ire  pliilohi^i^^ut;  pur  C.  Barbier  du  Mmf* 
mnfd,  pHi-L*  «linpr.  imti<mulu>  lH?*i  XVII,  tTA  pp.  8.  —  rotv  von  M.  J.  d« 
tjo^e  bi  Z1>M0  IW7»n  Bd.  ae,  p  fiGt»;  vnn  St  Ltuie  Po«de  in  Ac  7  Oct 
ia76,  p.  363 

ler»)  M^t?l.  O.  Sjxroiäi.  An  oxtrai't  fnsm  Um  KiilniliÄ^s  Adnb  ^tlKütib, 
Mf  thi*  writer*  i^uide,  with  tnuLslntion  liiul  notos  Lrip^ip  rStauHurii  1877,  4jt, 
II  pp      8.      l   M.  —  FüC    in  LC    Ij.  Jiinl    1878.  Sp    «UM. 

IUI)  Uob<»r  üinigo  iinibist'lic  SctitcuxetiAatninturigcn.  Von  Avgmt  AiütUfi 
Zl>Na    1877,  Üd    31.  p.  5it6— 528 

t(S\  /.  Goldzifier.  Mmtb.  Vi!  5  in  der  miihammediiuist<bi?M  Litor»tiur: 
UlUÜ    Bd.  31,  1877,  p^  7G5— 767.  —   VgL  oben  \y.  70,  Nck  ^21, 
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NäiniLn^^^)  ist  ein  Wt^rk  über  TnuiJudeutiHig  trf^dm*;kt  wurden. 
Aus  Mitlliei!uDg*^n  des  Missionäi*!^ /Ai/(4;  ^^*)  ^eht  hei-vor,  dass  die 
Benennungen  gewisser  Munutst^ig**  auf  Madagastjur  mit  den  aruhi- 
sdien  Niunen  di  r  Mundstationeu  identisch  sind,  und  Sfem^srhneüler*^^) 
hat  ferijtu'  na»  ligewit^sen,  dasH  die  in  ä*n'  Puiiktirkunst  auf  Mada* 
gascar  vüikoninienden  Namen  «henfalJs  arahischen  Ursprungs  Bind. 
—  Zum  Schlüsse  ist  hier  zu  nennen  ein  Buch  nach  Art  von 
Kaiila  u  Dimna^^®)  und  andere  mir  bloss  dem  Titel  nach  be- 
kannte neue  Drucke  n»^— *6^),  Ein  ^Wtirk  von  ibrühlm  Efe^idi 
ei'Ahhtb  ^"^^J,  dnm  „Redacteur"  der  Gawa'ib,  ist  ethischen  Lihalts* 
Eine  Schrift  von  IIiMem  PimJ  *'*^),  dem  , Aufseher  über  öffentlichen 
Nutzen  und  Keimtnisse^  in  Tunis  (nazir  en-uäfi*a  walpa'ärif)  ist 
vielleicht  eine  Streitschrift.  —  In  den  Inscfraten  der  GawaHh  war 
öft43rs  eine  arabische  UeberselÄUng  der  neuen  Verfassungs Urkunde 
ausgeboten  ^^^). 


I 


165)  ^tfÄiJ!  Jw-^-t  ;?-*^l  wM^'  (»Ujl  jj^  ^  j.üy5  ^..A-bj-Ii 

:fKfJ^     (»^iU^^t    j^^^'mJlA     ^     |»^iXJt    WV^UkA.«     WUÜ      K^^L^^       ^.r^>JüUJl 

^,j^^  ^yi   O^^  ^     BfilÄk    lÜiU.      1     Bd.   201;  IV  Bd.    204  pp.     (SpUta  > 

164)  Aus  oiiioin   Bric-ro  <loi.  Hemi  rrof.  ßro^h  an  Prof  Fleischt:  ZDMCl 
1877,  Bd    31,  p.  54a— 54ö. 

16AI   Af.  Steinüchneid^.     Wm  „Skitly"  ndur  geomaiitischeu  Figuren     (Mit 
oim*r  TubeJb):  ZHIVifi    Bd.  31,  1677,  p.  76S— 765, 

166)  ^^y  JÜL^^  xLJLi'  Vj^'  i^   iUjifcM«  ^LJI^  ^UJf  V^ 
Cniro  (Wftdi  on-nil)    1204.     (SpitUi,)     Vgl    II    Haifa  JV    Bd.,  p.  87,  No.  770«. 

Xj^JüJCm.1    J--b  -^äJj^.     1393.     (SpittÄ.) 

168)  j^ii'  ^*:i  öUi  ^^  b>üJt  j  ftU*a  ^1  ;.%^i  gj^^,  wur 
,xiuaJi  ^^\  ^  rrr  ^w^w^  j^f  \tT  ^  ^  ub .  (spitu.) 

169)  L-Jj'St    -**.  ^  UJ.'Üt    ^^ft-Äx/.     In   8  Cftpitctn,  enthKlt  135Ä  Ver»e: 

j^UÜi^    yjb'Slj    ^3^-^^b    -tiC^I^-Jl  j.      Vgl.  {';awÄib  No.  703,  2i  Rttbr  I, 
1293p  p.  3. 

170)  "3^^  .-»J  ^^^-*«^  jLfc*a"i  ^  Ot^XJK!  -(Mw^^".     Gftiiannl    TSiiwäib   Ko, 
7ftJ>,  «4  Ri?br  I.   1393,  p-  3. 

1711  Ka^IäH    wft^jUl   ^.jjjUflf    Ja-Ü^   ^^U-^l    O-!^'^^ 
jOÜUÜI  .     Gedruckt  in  der  wuL-S^ 
6  8**bÄU   laOI  (12.  Aug.  1877),  p.   4 
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Allgemeines   über  den  muhammedanischen 

Orient,  Geschichte  der  orientalischen  Frage, 

Türkisches  Reich. 

Von 

A.  Soein. 

Wir  beginnen  diesen  Abschnitt  mit  den  Schriften  über  den 
Islam  und  seinen  Stifter.  Eine  Abkürzimg  von  Muirs  ')  bekanntem 
Werk  über  das  Leben  Mu^^ammed's  ist  vor  kurzem  erschienen; 
die  Vortrage  von  Bosworth  Sniith  *)  über  den  Propheten  und  die 
von  ihm  gestiftete  Religion  gehen  wenigstens  von  richtigen  Grund- 
gedanken aus.  Ein  Leben  Mu^^ammeds  hat  femer  Green  ^)  ge- 
schrieben. Ausserdem  liegt  eine  ganze  Beihe  von  Arbeiten  vor, 
welche  sich  in  mehr  oder  weniger  populärer  Weise  über  diesen 
Gegenstand  aussprechen,  Arbeiten,  die  mehr  von  religionsgeschicht- 
lich-theologischer Seite  ausgehen  und  nicht  auf  Durchdringung  der 
arabischen  Quellen  basiren;  ich  nenne  LiUtke*)^  Reyviond^\  Baifj- 


1)  William  Mnir.  The  Life  of  Mahomet.  From  orijpnal  sources.  New 
edition,  abridged  from  tho  first  edition  in  four  volumes.  London  (Smith  and 
Eider)  1877.     X,  613  pp.     8.     With  many  plates,  maps  etc.     14  s. 

2)  R,  Bofioorth  Smith.  Muhainmod  and  Mohammedanlsm.  Loctures 
delivered  at  the  Royal  Institution  of  Great  Britain.  2  ed.  rev.  and  cnlargod. 
London  (Smith  and  Eider)  1876.  XXXVI.  368  pp.  8.  8  s.  6  d.  —  roc.  von 
Th.  N.  in  LC.  7.  Oct.  1876,  8p.  1353;  von  Diestel  in  JLZ.  2.  Sept.  1876, 
p  569;  in  ThlJS.  1877,  Sp.  507;  von  A.  Keville  in  Kovuo  des  deux  mondos 
Juli  1R77;  vgl.  Olardon  in  Bibliothfeque  nnivcrsolle,  März  1877,  T.  58  p.  26; 
275;  401  (auch  zu  Reymond). 

3)  S.  Crreen,  The  life  of  Mahomet,  founder  of  tho  Religion  of  Islam  and 
of  the  empire  of  the  Saracons.  With  noticos  of  the  history  of  Islamism  and 
of  Anbia.     New  York  1877.     420  pp.     8.     1,85  doli. 

4)  ü/.  LüUke.  Mohammed  und  der  Islam.  Miss.-Ztschr.  Juli^Sept.  1877. 
Jaii.  1878. 

5)  J.  Reymond,  LlsUm  et  son  prophite.  Th^.  LavsAnne  (G.  BHdel) 
1876.    8. 
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lefi,s%  Stoltftrf^)^  Ptmd^)  und  eine  Anzahl  arion>Tiier  Artikel^"**). 
DiP  Entstehung  dtss  Isliini  wurde  vim  lifnmjnn^^)  beleiiclitet  Sehr 
iuhaltreicli  auch  fiir  die  lieiirtheiluu^'  >luhiinuiieds  seihst  ist  die 
aus  der  BehejTsuhung  des  Gehiets  muslinii scher  Theologie  ge* 
Hassene  Schrift  von  KttM^^)  üher  die  Lehre  vom  Glauhon  bn 
Ishlni,  —  Ueber  die  Geschichte  des  Islslni  hüben  sich  Onhom  **)  und 
Jhtnn^^)  iiusgesprochen ;  doch  treten  hei  der  heutigen  Weltluge 
mühr  die  St^hriften  in  den  Vordergrund,  welche  sich  mit  den  gegen- 
wili-tigen  Zustanden  des  Islam  und  mit  der  Fragfl  seines  Einflüsse« 
auf  den  Charakter  der  ihm  huldigenden  Völker  beziehen.  Das  beste 
Werk  über  diesen  (legenstand  ist  neben  iViükehi  ßroffm€*s^^*i  und 
Bifffim'^^"^)  die  gedrängte,  aber  tehiTeiche  Auseinaiidersotziing  von 
Penxm^^);  damit  vergleiche  mmi  auch  U/ftWnr^^^)  Bemerkungen 
und  höchstens  noch  etwa  einen  Autsatz  von  Stnui'Oiwe'^^%  Viel 
()r5lgmmter  und  einsehneidender  aber  ist  die  Rectoratsrede  fh'Ii' 
tntrufi's  **)  über  den  Verfall  des  Islam,  eine  Arbeit*  die  als  höchst 


<>)  J.  D,   B^nglces,      ULain   and   Molijunmcdanlniii :    liitertmtioniitl    Reviow 
K«v    D0C-   tB77. 

7)  J,   W.  H,  StolarL     iHlam    aud   iLi  Foundor   (Kon-ChriÄtian  ßcligioui 

2   »,  6  d.  —  rec.  in   Indian  ATitiqufiry  April    \R1H,  ji     118;  von  Tiolo  in   Thoo- 
Irigiuch  TijflNfbrifl    l    Man    lH7l^,  p    itl>,     Vj;!.  Ar.   23.  Mkrz   1878,  p.   2f»4 

8)  Etioch  Poiid.  Mohammed  and  hl-*  reli^oii;  liapdst  Qujirlerly.  JuU  1&77. 

9)  M>ilmmptr  llarp'*rs  Ma^jixino,      Aitpj.    IH77. 

10)  Kliim:  Bri(Hlj  t^uarl^^rly   K<^vn  w      April    tH77. 

11)  Mohninmeilnnijim :  Quairtt-rly   Koviow      Loiidt*ii.     Octobf^r   lfl77- 

it)  ICmst  HertUfifin,  Wity  phw  posUh^^  livU^uHi  «^ntstöliC.  ^>a^^;ctban  nn 
der  Urgosi'Jdi'hlf*  rlus  Lslam.  Bonn  (Slmuss)  1877,  7  ST  pp,  8.  1,Ä0  M,  —  rw, 
von  WhiI  in  «ILZ.  tB78t  p,  34^  von  Gautior  in  Kovug  do  th«^ob  Di  de  phllos, 
April    187», 

13)  Ludolf  Krfhl  Biiiträgo  zur  Cli«riikt<»risHk  der  Lphro  vom  Olmuben 
im  IslHm  <  LvipÄij;*T  iHM'jvnjitspro^^rnininK  Li"ipzi|(  (Typi,s  Edelmftniij  1877  p. 
1_47.     4.     Vgl,  AAZ.  :iß.   I>,H'     1877,  p    540^*, 

14)  R.  D.  Osbont.  Miiliiunnindari  Law:  ita  Growtli  und  ChAr»eter:  C«n- 
tcroporÄTv  Itüview.     Miii — Juiii   1877. 

I5l  A,  J.  Dünn.  Tha  Hso  »nd  docny  of  tho  rulo  of  lidAm.  London 
(Tinsloy)   1H77.     aß 4   i^p,     8.     12   s. 

iro  Alfred  H,  Hrown^.  IüIrdi  »a  ii  is.  By  a  European  Hi^t:  Calctitta 
Rovipw      Juli   187  7.     p,    ir»7  — 187. 

17  i  E  W.  Blyden.  Müh^mtnadmimn  and  the  Ncgro  raco:  MHhod,  Quftrt 
Rev.     Januar   1877. 

18^  L'blumbmü,  »ori  ins^Uution,  .Hiiri  «Ut  prosont  <?t  son  avenlr,  par  ki  doctüiir 
/Virron,  piiUlie  et  jiiinor<^  pnr  A,  Ülerc  Pari»  ( Lop« ux)  1877.  V,  \t7  pp  18. 
Ä,&0  fr,     «Tamo  XVI   de  la  Bibl  ur.  ela<^v,) 

19)  A,  ühieini,  hm  Tiircs  ©t  ]v>  Koraii:  Eevu©  de  geographio ,  Fuhr 
1877,  p.  80—103 

2U)  Paul  Saint-Oliee,  Les  Mahum^tetin  1877,  fKxtrait  do  la  Bevne  du 
Lyünnab  4*^  mt^.  \.  4.    21   Ijvr.    St^pt,  1877J     Lyon  Timp.  Storck).      14  pp.     8 

211  Der  Vcrfal!  de*  Istiin.  Redo  K«r  GodÜditmÄsfcior  dor  FH odricli- Wil- 
li film?*- Uni  versi  tut  zu  Borliri  am  :t.  Aii|:nÄt  1876  von  Dr  /iugusl  Dillmann, 
Bpriin  (Biichdnickerei  der  K  Akad.  d,  Wiss  O.  Vo|3rt>  187*5,  17  pp.  4  Auch 
abgedrückt  in  ProtestjiutiMehL'  Kin-1u)Uj.c.'iiuiig  1876,  T,  &£l«  p.  325 — B&O, 
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bf«deiii«Dd  bezeiLlinet  werden  dai^f.  Wenn  schon  Dillmann  Öfters 
neben  dt^m  Islam  auf  Uus  Chrislentbum  Bezui^  nimnit.  so  beschiif- 
ÜKen  sich  uUL'h  StthWmnf  ^-j,  Sic/f/frfhs^^)  und  Ihnfji^*)  mit  der 
Fnigo  dos  Verhälinissos  dt's  Isbim  zu  di*n  tindorn  Iteli^'iori*'iu 
specieU  dem  Christ^^ntliuni;  mrdir  nacli  der  hislorbcbi^n  Sidte  hin 
in  ronjanhrifter  Funxi  bohiuidell  ('nliUJi  dit^ses  Thema '*)*  Wichtij?e 
mssenschaftUchti  HiMtra*^e  liefert  zu  dieser  Frage  die  Verofient- 
lichung  des  Werkes  vuii  Su*odi  abü  Padl  al-Mäliki  (IL  Haifa  IL  Bd., 
|>.  249)  dui*ch  iHzn  thm  Ham'^)  und  t^trhisrirnrnhi*^  '^"f  reich- 
haltiges und  um  fassend  es  Verzeichnis^  der  a)  i  ob  >geti  scheu  Literatur 
%'i>n  Muslimen.  Ohnsten  und  Juden.  Während  von  der  einen  Seite 
wieder  enistlich  erwogen  wird ,  wie  sich  die  christliehe  Mission 
dem  Jsiäm  ge,!:,'enüber  zu  verhalten  habe*®),  ist  andrerseits  in  Eng- 
land eine  Gesellschaft  zur  Betorderune-  muslimischer  Pilger  gegiiindet 
worden  *^).  Ganz  besonders  treten  beut  zu  Tag©  die  Fragen  in 
den  Vonlergmnd,  wie  sich  das  Verhitltniss  von  Muslimen  zu 
Andersgliiubigea  nach  allen  Seiten  bin  gestalt*^t.  Tn  He/ug  auf 
diesen  Gegenstand  sei  hier  des  Inhalts  wegen  auf  die  Arbeit  von 
Ariittid^  Marn'^%  sowie  auf  einige  Aufsätze  der  AAZ.  hingewiesen^*). 


2t)  E,  SaJiiftmry\  Oii  some  of  Hr>  rL'latiims  btlwi^cu  Islam  and  Clirisü- 
Mtity.     Nim*-  IIa  von. 

23>  W.  /?,  W,  HUphefts.  Cliristijiiiky  anH  I^Iaih:  tho  Biblo  Ktid  tho 
Küfjui.     Kuur  k'cturtj».      New- York  (SrriUiier)     1877     16H  pp.     8.     l,2ß  doli. 

34  >  M.  Dmh.  Mnliarrniit'd,  liiidflhsi.  «nd  CMirist.  Four  lectiircÄ  oii  Natural 
md  Reveak'd  Kelijfioii.  Lunduii  iHiMldvr  luicl  Stoufjhton)  1H77  Ü.H*  ]»](,  H 
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lÄ)  L^on  Cnhun.  Lii  ÜMnawro  bloiio.  Avuntun^s  d'iiix  rnnHiilinan.  d'uii 
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Üic  CniHAdf«»  and  Mnnpnl  roiM|iii^sts.  TriinHlnlcd  Ity  H^,  Colleii  Sonder»,  Willi 
7ß  Wi»oil  Eiii^viniKs  l>y  J.  I-is  London  (Sninpsiin)  1877.  XVI.  :tr>I  pp  B. 
7  ».   8  d. 

2C)  JHüpututto  prri  ndit^iono  M'diammodttfionnn  ndvcrisus  Chmtianon  Töstiim 
armldciiin  e  codirt^  Luidt^nsi  tum  viirr.  levtt.  *jd.  /^  «A  t'a«  dtn  Harn.  Fhsc,  l 
Lti|5duni  Km    (Uriil)    1877      VUI,   IH  pp.     8.      4.25  M. 

27)  ^f  St^nMchnHiier.  VuhimhühQ  uiiH  HpolttiiHiM-lio  Tiit*j»ratur  in  ura* 
Ki^i'hcr  Hprn»  lif.  jtwisilipti  Mwslimcin^  (liriHt«»!!  und  Judon,  iielist  AnliÄni^fn  vrir- 
»Aiidtvn  Inhalts  Mit  Bomitxnivg  Iniridschriftliebtr  Qufdlf^n  f  AblidL  f  d.  Kundo 
1  Jltirj?üiilÄndi.^s  VI,  3.)     Ldipüijr  (UrutkliausO   !H77       XII,   4f*7   pp.     8      22   M 

8H)  Di«  Miitsion  unter  den  MtiliRmmedaiM'ni :  EvangoUs«hoÄ  MiKjiiunK-Magnzin. 
Kfut'F.dije.  Ilrsi;.  von  JoA.  Hes^e.  20.  J«lirg.  1876,  p.  836— »50;  SI90— 302; 
514—326;  480. 

t^)  A  joint-»tock  pilgrimftgD  tompimy  (limited):  Snturday  Keview  22.  Sopt, 
l»77.  p.  361 

30)  Aristide  Marrt.  Extrait  d'nn  nnvT»^(c  rnalay  »ur  l«  oüiidilioii  des  B^j^t« 
hifldM«  on  pftys  musulrnjan» :  JA.    t87ti  Ntiv.   Di^c.  p.  A3}i. 

31)  E,  S,  Ww  Mulnunmüdancr  in  Liidioii:  AAZ.  1877,  Ko  241.  p.  3618; 
Ko.  21«.  I».  3609. 
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Sitienschild*^ Ringen  allgemeineren  Inhalts  hat  besondei-s  Vanu] 
bSr^f^^)  gelietert,  ausserdem  auch  Fm^deau^^).  VamhArjf^^)  h; 
ferner  die  La^e  des  Soldatenstandes  im  Orient  besprochen-  Di© 
Stellung  der  Friiuen  im  Oriprii  ist  mehi-faeh  erörtert,  worden.  Be* 
sonders  hat  daräher  Amirrfemrh^^)  gesehrieheH,  und  das  h^^kimnt« 
Borh  ^Dreissig  Jahre  im  Harem**  von  Madame  Kiiirisli  Piischa  isl'| 
von  demselben  Verfiisser  rectiÜciii  worden  ^^).  Zu  diesr^m  Gegen 
stand  sind  auch  einige  Artikel  der  Revue  hritimmqne  zu  vei 
gleichen  ^^>.  ^  Hierher  gehört  schliesslich  noch  das  Buch  von 
(rfiiiiier^*)    und  wohl  auch  eine  ims  nicht  iiilher  bekannte*  Schrift 

Duss  nun  einmal  der  heutige  Orient  hauptsilclilich  durch  dii 
iSihiild  der  Türken  tief  gf^snnken  ist^  miigen  die  Ursachen  im  Tslai 
im  Verhültniss  zu  den  Christian  oder,  was  wohl  näher  liegt,  in  def 
Unfähigkeit  und  Verderhtheit  gewisser  Hessen  gesucht  werden, 
wird  Niemand  leugnen  k^Snnen.  Mim  lese  ülwr  dieses  Capital  die 
Arbeit  von  Thalozan  *^^)  und  das  Werk  von  IMtatnek^^),  das  die 
früheren  CultureinÜüsse  des  Orients  auf  das  Abendland  und  den 
jetzigen  Einfluss  Europas  auf  den  Orient  behandelt.  Oiese  Themata 
sin<l  heute  von  bedeutendem  Interesse.  Es  wird  jedoch  Niemand 
verlangen,  dass  wir  alle  einschlagenden  Aitikeb  welche  die  ethno- 
graphischen,   historischen   und   politischen    Fragen    in   Betreff   der 


ler« 


32)  Hermann  Vtinihlr^f.  RitUnhildf^r  iiiis  flcrm  MorgMilanHe.  Berlin  «llof- 
inivtiTii  1876,  ITT,  317  i>p  R  rnbliciiiion  des  A,  Vr-rf^iria  für  ilmiUchB  LU^- 
mtiir.  :i.  Sf'rir.  —  roc  von  Wuil  in  JLZ  3.  Febr  1«77,  p,  75;  in  LC. 
Hl,  Juni  IS 77.  Sp.  B15.  \g\.  iiuch  A.  Vamlirif.  Keloti  eletki^pek,  BuilÄpest 
lAtheimenm)   1876.     Ifl,  417   pp      R      2,50  Ü. 

33)  So  11  Dil:  Moours  Arahe*  par  ErnrH  Fe^ffeau.  I^ari«  18TÖ.  —  roc.  la 
Safnrday  Hoviow   tl.  Nov.   187t>,  p.  «03, 

31)  WeMonnmurs  lllustr.  dcuU<?he  MooKtshefto.  «Juli  1877 ,  No.  350,  p, 
390—401. 

3Ö)  Li's  FemmM  on  Turqui©  p&r  Osman-B^v^  mnjor  Vladimir  Andr^-^ 
jmHf'h.     Tari»  rCalmjvnn  Lovy)   t«77.      3  fr.  hü  v.  iWMuyihvqno  contemporainp). 

:*fi)  Iaoh  An^jljiiÄ  en  Orient,  1«30^1H7<>,  vraic  versioii  tlti  liiTe  Trcnt*?  aui 
»n  TUr^'in  ■  pwr  Osman  Jffif/  le  major  Vt^d.  Aniirejmnch ,  fil»  do  M*"«*.  Kib- 
n/Ji-Mf'hfmot-Paeliii      raria   1877      424  pp.      1». 

37»  Moeurs  oriontnltTS.  Lc  IJjirt^m  et  Iö»  fommt'S  turf|nos  ^Souvenirs  d'nntt 
insHtntricn  iin)4;liilso):  Knviie  brihiniiiqao.  Brmü'UtiJ^  187fi,  tome  6,  p.  13*5 — 164. 
unttirz  A,  V,  (F.  E.  A.  Comhill  Miwiizino).  —  La  ffcnmo  du  PkcIui.  Hoour» 
ori»,»nntl*'S  nnHleme«:  Kevue  bri  tun  illiquid     BniXL^lU^»»   1 1*^7  7.     Jrin,     p,   IS5, 

3Ä|  L'Oricnt  pw  TkinphiU  Gaufier.  Paris  ((Imrpcntior)  1877.  S  vol. 
im   pp       t«      7  fr,     Vgl.  Nuova  Antrtlo^n  Nov.    1877,  p.   717. 

31»)  J  L  Haugfr.  TTio  Orient  and  its  peopl«,  New  York  (Himaör)  1877- 
12.     US  doli. 

40)  J.  W.  Tholozan.  Des  e4lu»t^a  d<)  1a  d^cadence  des  tuitioiis  uiatiquM 
muBuknjUKs:  Comptes  rendtu  dö  rncad^mie  dos  sdencös  mofiUes  et  politiqocs. 
Februar  1877. 

4n  E.  Hehtttnf.k.  Priso  essar  on  thö  roeiprocal  inllneiice  of  Enropean 
and  Mobampdnn  civiliT'Jition!  dnrinp  th©  porjöd  of  thc  Kbalifs  knd  at  tlu-i  prcsf^nt 
time,     Bumbax  (Educatioii  Society  s  PreM)  1877,     160  pp.     16.     1  R.  8 
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Türkenherrschaft,  alle  die  so  oft  aus  natlonttlem  SelbstgeiÜbl  eut- 
sprungenen  Lösungsvetsuche  der  orientalischen  Frage  in  Vollst^dig* 
Iceit  hier  anführen. 

Eine  Geschichte  der  orientalischen  Frage  hat  1:071  llmjf^n^'^) 
geliefert,  und  auch  Kurubafi'k^^)  hat  über  das  Alter  dieses  g«filhr- 
liefen  Düemmas  Andeutungen  gegeben.  Hierher  gehören  ferner  die 
Briefe  von  Fr,  von  Oentz,  welche  Prokesvh^^)  ans  Licht  gezogen  hat. 
Einen  Wegweiser  zum  Verstllndniss  dieser  schwierigen  VerbÜltnisBei 
besonders  was  die  Refonnen  betriitt,  bat  Üumpbelh^)  geliefert,  und 
Üutjbee  hat,  wohl  in  der  Sammlung,  welche  bestimmt  ist,  den  Laien 
Hber  die  Ursachen  des  russisch-türkischen  Krieges  auf  dem  Ltiiilenden 
IQ  erhalten^**),  ebenfalls  die  (lesuliiehtQ  der  orientalischen  Frage  aus- 
einandergesetzt*'). Ich  veiTieichne  liier  bloss  noch  kurx  die  Bücher  von 
Hosler^^j,  MiJLc  ihll  {im  Christenöchutz)*^),  tShaw^%  Ferreiroa>^\  den 
interessanten  Aufsatz  von  Springer  ^'^)   und  die  von  theologiscbem 
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4«)  Th«  Eiudem  qneetion.  2  Mapi.  16.  Boston.  S  s.  6  d.  —  A  BrM 
hUtory  of  Ru.^Mii«.  2  Maps.  18.  BoAton.  Ä  s.  6  d.  —  A  Brjpf  bintory  of 
Tarkey.  H  Maps.  18.  Bostu».  2  ».  €  d.  —  Schirm  and  Moumaniu.  Mnp  and 
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Oif  th«  uiU^mAn  p<)wer  and  the  oa»tüni  question.  Kdited  by  Cap.  //.  M.  Hozier, 
'~oiidou  (Mai^konseiü)   1877,     Vol.   1. 

I»  I  Tbü  casUmi  utieütinn »  it»  facts  and  faUatiet  By  tbo  Rev.  Mnkolm 
Mac  Coli.  Londtm  1877.  Witb  Mii\t  400  pp.  8.  —  roc.  In  Acadeniy 
ft.  &lAi   1877,  p    :}87. 

D(>|  F.  A.  Shaw.     The  Eastem   Que»tinn.     Boston   1877.      123   pp.      8. 

öl)   U.  Ferrdroa,     La  cuofttion   do  Orionto,      M«dnd   1877.     160  pp.     8. 

62)  IJnxero  OHoiitpolilik.  Von  Afdon  S^iringeri  im  neum  Kolch  1877. 
Ko    37.  p    401—405. 


Standpuiilit  ausgehende  MemungsiiusBeniiig  Dtk/tsel'& ^%  weise  aber 
darauf  hin,  dass  natürlich  in  Eii^dand  die  Wogen  des  Meinungs- 
streites über  diese  Fragen  am  höchsten  g-mgen,  wie  ja  beinahe 
jede  Nummer  der  Reviews  ^*)  Artikel  darüber  brachte.  Vielfiicb 
wii'd  das  Verhältnijis  Englands  zur  Türkoi  bes|irü€hen,  so  z.  B.  in 
russenleindUcbein  iSinne  von  Afontiu/ti'^^)  und  riissenfrenndlitb  Vf»n 
einem  Anonymus^**);  i*rDjjhetisch- burlesk  ist  die  LSchrift  von  Matt- 
land^^).  Das  Verhllltniss  von  Russbind  zur  Türkei,  wie  es  historisch 
sich  entwickelt  hat,  schildert  der  Kusse  Iiimk/t<irmr>^^]  von  seinem 
Natiüiialstaudpunkt  auß,  sodann  Mürtciis  ^'-^);  lla^-AÜicß^**)  plaidirt. 
gegen  das  Ueherbandnehnien  der  Russopholiie,  Sodann  unter^ueheit  ^M 
den  (jlegensatz  zwischen  Türkenthuia  und  Hlaventhun»  I^mifieff'^'^i^  ^M 
ein  Anonymus  ^*)»  Grubler  *-*)  und  IfeUwatd  ***).     Mehr  aut*  das  all- 


58)  K  A.  DäehiteL  Wtileho  Auf:«!blÜH*o  jpebt  uns  iIas  prophotbcho  W(irt 
der  hiiiliiiceii  JSchrifl  übor  \VD>eii  imd  li**«linitiiii|4  doa  Mulmniotlmibmii»  nnti  tibor 
die  üttit  s«iiiri*  Endps.  Eiin*  Vorlc^HUu^  libiir  di^xi  Au'vtruj^  dor  oriöutalbi'hen 
Fritgo.     L<Mii)ti|5  (J    NamnEimi)   1877,     2U   pp.     8.     Üjl^  M, 

&4|  Z.  ii.  Fortiii^Utly  Review  üct.  1H|<>,  p.  4(»S»— 423.  Edward  A.  Frc- 
mann.  Pres^mt  Äspucts  uf  the  Eiv%teni  t^m^stiüa.  —  ib,  p,  517 — r»:i6,  Richard 
Congreve.  EugUnd  and  Turkey  —  Nov.  187  6,  p.  im — 7:MX  Fr etieric  Harri- 
Mmi.  CroiS  ftnd  CrL*rtc«ut,  —  ib.  p.  ß51  —  GIO.  /ialph  A,  Earh.  TJic  KiUitoni 
SituiiÜfiiK  —  ib.  D«(.v  1876,  p.  It>a-— 80a.    James  Bnjce.    Rii^sia  iind  Titrk*'y  etc. 

Ul)}  Fundij^ii  l*olit;y  1  England  wid  the  EjLsttTii  Qucstiun,  \\y  Hio  Lord 
Itah^rt  Aiontagfi,  London  1877.  338  pp.  8.  -^  rt*e.  in  Satttrdny  Ufn'iow 
2.  Jtini   1877,  p.  Ü74. 

ItGf  Lümpiro  nttomiui  1830 — 1877.  L*Anglt3türro  et  U  Kussio  ilmnn  la 
i|«pjitniu  d'Orient;  par  nn  aiicien  diplomAte.  PatI»  (Jientuj  1877,  XVI,  Ä70 
pp,     8. 

&7)  B.  MaUland,  England  luul  IslAin;  ar,  tlio  Cbansot  ofCainphiu.  London 
18??.     63«  pp.     8.  —  rcc.  in  Ac.   12.  Mai   1877,  p.  412, 

58)  La  Russin  i^i  Ia  Turquif},  dopitbt  lo  coutiiciieoniont  de  lour^  rolatinns 
jHiUtiquc»  ju.Hfju'k  nos  joitrs.  Für  Dimdri  de  Boukharom,  AniAtordAm  1877. 
287   pp.     8.  —  n»c.   vun  W.  XL  S    UiUston  in  Ac.  4.  Xov.   187ti,  p.  441. 

r»*.P)  F.  Marietut.  ICtudo  hi.storiqm^  üur  hi  politiqu«  niA»u  daiij»  It«  qiiöstion 
dliriünt.     tlmid.     Borlin  (  Pm ^t kämme r  &  MUbIbriJt-Jjt)   1877      31   pp.     8.     1   M 

GO)  Eug,  Wa^nliejf.  Dio  Kussophubie  io  dor  orveritiüischGa  Frago.  Derli» 
(Bobr)   1877.     251   pp.     8.     a,4i>  M 

Uli  K.  H.  JlenHTi»f^i*T>,  l^llaa.aTH^M^  n  c.iatiHiicTiM*.  H34.  umh.  «iftou  «CT 
ij  4p<iBU.  pi>ri'.  [K  N.  Lciintitvir.  It)itantt.>nnifl  und  Slftvonthum.  IIrs|f  von 
d.  Kais.  Gos.  f.  russ.  Gusoli.  u.  Alt.)     Mokkan  187C      l.'iS  pp      8. 

G2)  ^lAvofh  und  Tiirkii:  tlic  Burdcr-Landüi  of  UIaiu  in  Kuropa.  Loiidtiiii  187 fi. 
—  Vgl  Ac.  25.  Kov    1876,  p.  oll. 

63)  MubAiiiniOfliirusmiis ,  PjuwviHvisinuü  und  B3'y4intinbniu-s,  Von  Ür,  Corf 
(jirrühler.  1.  Uer  Kornn.  11  l>iu  K<jfi>ruiH  IIL  Dio  Ikigonoratioii  dor  tiirkbcheii 
Raitso.  IV  Diu  Uiyjvb.  V  Dor  PuiiHkvi&mus  VI.  Dor  IJywintitil.^muÄ.  I^uipuK 
(Wiijfajidf   1877.      US   pp,     8.     t  M. 

G4i  Frirjirich  vcm  Hellwald.  Der  LvlAm ,  Türken  ntid  Slaven,  Acht, 
Kapitid  Hiis  dor  Cultur|4:oschichto  in  ihror  natürliche^n  Eutwicklunir  Augftburi^  | 
1877.     ÜO  pp.     8. 


nehie  äer  orüntaUtehen 
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ere  Themü  der  Verhältnisse  der  K^i'üja  geht-n  Sinrlatr  ^^)  and 
'?*/**'*)  ein.  Das  Buch  von  Detiftm**'^)  über  die  StHllmig  der 
(.Christen  ist  gerühnit  worden.  Bei  ITi^teini^^)  vermischt  üich  diese 
Frage  mit  der  Discussion  über  Au\  noue  Vedassun^  ncid  über  die 
Art  und  Weise,  wie  lietbnnen  ini  türkischen  R*»i('he  denk!>ar  sind. 
Viinil*t*ri/^'^)  glaubt  üniiitchst  trotz  aller  der  Schilderungen,  welche  er 
tniher  von  den  tmurigen  Zustanden  jenes  Reiches  gegeben  hat.,  an 
dits  Möglichkeit  der  Refonu.  Ein  Amenkaner '^)  exemplificiit  eine 
Wamoüg  an  seine  Landhsleute  mit  der  Auseinandersetzung  türki* 
scher  Zustände.  Man  vergleiche  übrigens  zu  diesem  C^ipitel  noch 
einige  Versuche  der  TagHsÜteratur,  wie  von  Le  Rotf  lieatdieii^^)^ 
liUninerhaHstt  ^  %  liritoff'ßrtiifsmirk^^^).  Otl  spitzt  sit^h  die  Unter- 
sachuiig  über  die  Reformfübigkeit  zur  Frage  ül>er  die  iiersönlk'be 
Tüchtigkeit  Midhat-Paschas  zu,  über  die  ebenfalls  Benoit-BmiiS' 
Wirk  '*j  geschrieben  und  die  besonders  auch  GaUemfa  '*)  in  Abrede 
gestellt   hat.     Zur  Vorgeschichte    des  Krieges   seien  hier  noch  das 


Ö5j  A  defBuec  of  Kuisia  imd  ilio  CkmtiAm  of  Turkey;  includiuif  h  ükfsteh 
^  Um  ««»terti  qüesduti  fruiii  lG8*i  txj  Aajfust  1877,  witli  itü  b*!Ät  «ukitiou  „the 
ttconfttmctiofi  i>f  tlie  Ijreok  Emp^ire'\  and  ^trieturoH  mi  tljeir  i)p}K>ti0nU;  with 
in  original  carttM^u  of  tlit*  turki^b  utnK'Uii's  and  a  map  «»f  Turkcy.  lly  8ir 
7*ftUemtickf  Sinclair.  London  [l'hnpinati  und  IIiül!  lull,  1:  XI«  202'^  II: 
VI.  257  PI».      18.  —   roc.  in  Ath.  27.  UcUibor   1877,  p    5 28. 

6^)  I*\  Bianconi.  La  t^uisslioii  d'Oriout  dövoU^o,  ou  la  verito  üur  In 
T«r«]ttie.  Mu»ulamii.«i,  Rivjaj»  frluves  ot  grocji.  tobcrkess  et  tzigtiußii.  Paris  187Ü. 
ffl9  PI».     8, 

ß i  (  The  Cliri*tiiins  mT  Turkuy:  tlieir  Ctmdition  uudor  MuH»tdmiiii  Hukv  Uy 
Üift  Kev  W.  Denton,  „Author  itf  Stirvia  und  thti  S^nisiuH"  otc.  Lutidoii  lHi6. 
t40  PI».     8.  —  rec,  von  Arthur  J.  Evhiis  in  Ac.   25.  Nos'.   I87ti,  p.  511, 

QU)  A,  Übieifä,  Mii,snlmii.nä^  et  Chroticnai.  La  ntni vidier  Om^iütutujin  ^»tta« 
«mm:  f£«viio  de  g(H>grApbi(?  Juli   1H77,  p.   1 — 14. 

<S!>j  lieber  dJe  Kofonnfi/SbigkuU  der  Türkei.  Von  //.  Vamhi^ry,  (Sopiufiit- 
Abilruck  »i]>  dem  „PesCer  Lloyd")    BudApcHt  iKiltan)  1B77.     60  pp,     B.    2,15  M, 

70*  //,  C.  ßaird.  Tho  Ejistc^ni  luid  tho  Wasteni  i^uusliuns,  Turkey  *iid 
tke  L'mtod  State«:  H<iw  they  trnvül  im«  oiminün  lioad  k*  Ruin.  Addrüssed  by 
«ly  uf  Wprning  to  Prcüldont  ilayos.     PLiljidelphi«   1877.     lÜ  pp.     H. 

71)  Anaiüle  Le  Rojf  Bemdieu,  Le»  r^forinos  du  U  Tuninlo:  Kovuo  doa 
ilt«z  mondei»  1.  Doc.  187 6,  p,  51tj. 

72.)  The  refurm  of  the  Ottntnmi  Empire.  By  Sir  /iC.  Blfnncrhasgei :  Fort- 
m;chilT   Keviow   F»br.   1877,  p.  220— *i3li. 

73)  L«  r^formo  ot  loa  gHrAritiest^  uii'tucdrt!>  pre^^uiitü  /i  la  coiifi^retico  do  Con- 
«Uftlnciple,  par  Benoit- Brutiswick,  2  «d.  luinottVa  et  aui^nent««  d'un  ehapitrfi 
itlitif  h  1«  Uonititutloü  ottomana.     PArU   1877.     8. 

74)  La  v#rit^  sur  Midhut-PAehn  piir  Btnoit  Bfuiimmclc.     ParU  1877. 

75  >  yL  GaiUrtga,  Twu  Years  of  tlia  Kit-HltTii  CJ^uostion.  London  1877, 
t  fidt,  700  pp.  8.  —  r*?c.  in  Haturdwy  Koview  I  Sopt  1877,  p.  270;  QiiKr- 
*Mf  Vvvlfiw  Oct.  1877,  p-  fihSt]  Edinburgh  H«.^vi*jw  i*ct.  187  7»  p  fiÄ^.  —  M«n 
v«rj;l«lch«  Ob«T  Midhnt'PiVHChH  Much:  L'AdrciksQ  den  Puüitivbtes  k  Midhnt-PuchA. 
I^wi»  (ll»76?>. 


90frt»  AUffemeine9  üher  dem 


Memorial  Midhat-Pascha's ''^  an  Fürst  Bismarck,  eine  Broschüre 
üb^r  die  Conferenz  in  Constautinopel  '')  und  eine  über  die  Ver- 
aiitwortlielikeit  für  den  Krieg'®)  angeführt. 

An  wie  vielen  politischen  Verwickelungen  der  europaischen 
Hijinten  sind  die  Türken  doch  Schuld!  Schon  in  den  früherc^n 
dipluiuatiscben  Beziehungen  der  europäischen  Müchto  zu  dem  Sultan 
spiegeln  sich  ühiiliche  Verhältnisse  wie  die  heutigen  MisssUlnde  ah, 
und  man  zieht  mit  Recht  die  Geschichte  der  fi-üheren  Intervention  eil 
mehr  ans  Tageslicht  So  sind  die  Beziehungen  Frankreichs  zum 
Orient  seit  der  lütesten  Zeit  von  liocca'^^)  geschildert,  die  Ver- 
liälltniiis©  der  französischen  Gesandtschaft  und  des  französischen 
Handels  im  Osten  von  Samf-Fnmt^^*)  untersucht  worden.  Das» 
schon  Karl  der  Schöne  fiii'  die  Christen  im  Orient  intervenirte, 
lernen  wir  ans  einer  Puhlication  von  Lot^^},  und  Drajmfron^^ 
berichtest  üher  die  di])lomatischen  Plline  Ludwigs  XIV.  in  Bezug 
auf  das  Türkemeich.  Wenn  wir  weiter  zurückgehen,  so  finden 
wir  Beitrüge  zui*  Gescliichte  des  4.  Kreuzzugs  von  Streit  ^%  TifJm^*) 
hat  fragmentarisch  die  Beziehungen  Venedigs  zur  Pforte  vorgetiilnl, 
und    specieU   über   die   Beziehungen  Venedigs   zu  Greta   Hegt   ein 


7(l>  M^moriHl    do  Mldlint  Pacha   au  Prineo  IliHinju-ek.      R^dnetloii  Chuiftiad, 
doü  griofs  do  la  Tiir(|uio  eoiitro  hi   Huü^ig,  iiubliee  par  le  liaroa  C  Direkiw^ 
Halm/fftti       lliuiibiir^;    (llotTmaiui    &    Campo    Sort.    Jii    Comm)    1&77.      18 
8.     iim  M. 

77)  O,  Rolin-Jiicquemymt.  Ntuivellfl  etiide  nur  In  quostioTi  d'Üriont. 
L  Amiiiitico ,  Iifc  conftToiiOfl  do  CeuinUiritiiiopIo  et  los  snitoü  [Oct  1876 — Jaiiv, 
1877].     Gand.     Hrjrlhi  (I*iittkainm«r  wt  MühlUrflcht)   1877,     37  pp,     8.     1  M. 

78|  Los  Kt^poiij^bilittxt.  Ucbors.  iwch  dur  2.  AuJl.  dor  in  CaiiNtanUnopol 
orscliionetieti  glekhimmigen  Bi^Mtchtire.  Wien  (ßloeli  k  Hasbach).  \"T,  82  pp 
8.     1,60  M. 

7lt)  N.  Rocca.  La  France  oii  Oriont,  depuU  tes  roi»  B'nuic«  jusqu'ä  wm 
Jours,     Aperen  hlstoHqao.     PaHä  1876,     532  pp.     8. 

80 i  Miimoirfls  sur  Tiunb&saAde  de  Pnmce  en  Turciuie  et  »nr  le  commorce 
dw  Fran^fli^  dans  le  Lovniit,  par  M.  le  CMinto  dt  Saint'PriC9t.  >^u]vis  du  texte 
dos  rmduetinii*  orlffimUris  di>s  cAplluIalion*  i^t  ilö»;  Inuti's  concluü  avi*c  b  SnbtimQ 
P<irtö  ottomarie,  Paria  1877.  XXXIV,  546  pp.  8,  (PiiUlic.  d«?  TKrolo  deS: 
lantniQs  or.  viv^ntos  6). 

81 )  Essai  d'intürvention  do  Charles  lo  BpI  on  fiivc-ur  dos  chr^ticiw  dV)ri*>nt 
tentiä  av&tt  lo  poncours  du  pupo  Jr^rim  XXII;  pur  H  Lot.  13  pp  B.  Kxtrait 
de  la  Hibliütli^'<iue  de   TEc-do  dw  l'lmrtc»,  t.  36. 

83)  Lo  }j;riuid  dossoin  »cerot  de  honU  XIV  contre  fenipire  ottomMi  «n 
1C8H   texUi   publiii   par   M,   Ludovic   Drapeyrofi:   Revue   de   g4ognkpliio  Ji 

1877,  p    425—461. 

83  j  Lndw,  Streit.  Beitrug©  sur  Gonchicht©  dos  4.  KronuagoR  \.  Voiiod 
and  ditr  Wendung  doA  4.  Krouxiiigea  gegon  Koniitftiit]nü|ud  Aiiklam  iKrünfi:' 
1877.     hO  pp.     4,     2  M 

84)  Hi^laliuns    diplnmatiquo^    do    la  li^publiqiie   de  Vonbc  avec  In  Tufqi 
(frai^uioiitl    par  M.  Beiin  >   Cnnüul    g^fit-rnl   prc»    rambnft&ado   do  Fnmo«   k 
sUndiinpli;:  JA.  Nov.  Doe     187G,  p.   381—424. 
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historigcher  Bericht    von   7Timnas^^)    vor,      Testu^^)  veröffentlicht 
P-  •■    in  Betreif   der  Verträge,    welche    die  Pf  ort  o   mit   den 

frc.  juchten  übgesehlossen  hiit^  die  speciellcii  Gontraete  dieser 

^ fll^a^^\%i\ie  die  l^tbrte  mit  Bussliind  einge^'angen  Lst,  dnrithgehi  in 
■HB  Vortrag  lioUand^'^X  Ich  möchte  hier  noch  beifögen,  dass 
IQ  -4«dn»'s***)  Geographie  des  Welthandelfi  sich  uueh  ein  die 
T^kei  betreffender  Abschnitt  findet. 

Aus  dem  Gesagten  ist  61*81  chtlith,  wie  intensiv  sich  in  unserer 
2eit  die  Ötfentliche  Meinung  mit  dem  Austrag  der  politischen 
Pragan»  welche  die  Tlukei  l>etreffen,  hesthuttigt  Auch  auf  dem 
Gebiota  der  Staate uge schichte  und  Geogiaphie  sind  eme  Menge 
Beliriftsteller  angetreten,  welche  mehr  diLS  grossere  Publikum  zu 
bdebren  als  die  wissenschaftliche  üntei-suchting  weiter  zu  führen 
bezwecken.  Zu  dieser  Kategorie  gehören  das  unbedeutende  Buch 
?on  Bhchwitz^^)  über  Geschichte  der  Türkei,  ferner  i  iark-^  Abriss 
der  arabischen  und  türkist-hen  Gcschiebte^"^),  das  Wt^rk  vom  Vrvtmf-^% 
eine  Compilation  nach  Hamm er-Purgst all,  die  türkenteindliche  Arbeit 
von  Freeman^^)  und  J/r)/s//'^*^-^)  Darstellung  für  die  Jugend.  Auch 
in  rumänischer  Sprache  hegl.  t'ine  Geschichte  der  Türkei  vor^*). 
üeber    eine   ältere    türkische    Dynastie   in    Kleinasien    hat    Manit- 


85)  O.  JW,  Thomas.  Cf»iiiuiis»iiin  ika  Dügon  AfidPüiis  DAudolu  für  dia 
IuMsJ  CretA  vom  Jaliru   1350.     Eiiij^ttlintet  u.  hrsg.     MUincbeii  (Frnriz  in  Comtn.) 

W)  */,  iie  Ttutta.  Kfn^m^il  4ok  truiirs  tl«  tn  Porin  ^ittfimafie  avoc  les  jjub- 
MAC*»  iUranglTesm  depulif  I«j  prcmitir  traiti^  conclu  on  IfiilB  entro  Snloj'^un  l  et 
Ftmii^fotA  1  jaaqak  no»  jonrs.  Cijutinnd  pw  ms  ÜU,  T.  4:  Fruice.  C»2U  pp.  8. 
Porb  1877. 

HüJ}  Th©  Trmiy  kdulioiiH  of  Unsshi  and  Tuikoy  frum  1774  tu  imd.  By 
J,  Erskiftß  üoUand. 

Iä8t  Karl  Afidrte.  Ooograpbio  ilejt  W«  Uhaiidt'Ls.  Drittt'r  Hand.  Europa. 
ZwHto  Hülftc.  bearbeitet  von  Dr.  Max  Hanshüfer,  Htnttj^ftrt  (J  Mn'wr)  l«?7. 
8     Türkei  p.  508 — 544.     (Auch   u    d    T    liild,  ilor  gn».  IJmiilülHWLHSciLHt'lianen,) 

»!»>  Jökatmeti  ßlochmtz.  Um  Türken ,  kurzer  Abriss  ilirrr  neÄi-hkhtü. 
Detlin  ilUbd)  1877.  124  pp.  S.  2  iM.  —  roe  vuii  Wtil  in  JLZ.  4  An^. 
I»77  .  p.  48SJ  (No.  458),  —  J.  Blochwtlz.  Tlio  Eüst^rn  t^RAtion.  A  llrief 
t4i9ir»ry  of  Tttrk«?y-  Transi,  iJrom  ibe  Uümmu  by  Mrs.  M.  Wesneihoeft  Wiüi 
aup«.     ßofituD«      176  pp.      18.      2  s.  6   d. 

t»0»  A*.  £.   Clark.     Tho  Arabh   luul    thü  Titrks:   tlieir  origin   and  history. 
religion,    iheir    imperial   ^rcutnoH»  ia  tho  paat,  iiud  tlieir  ootiditioti  ai  iho 
time.     Boäton  1»7G.     3:fU  pp.     It 

tl>  ^*,  iS.  Vreasy,  History  nt  tliö  ÜttomAn  Turks,  Now  Kd.  Londnu 
(]|«al%)  1877,  577  pp.  8.  6  »b,  —  V^l  Sftturday  Uoticw  14,  April  1877, 
p   *Gt. 

»i>  £.  A,  Fneman.  Tbo  üttwman  yawQT  in  Europo,  its  nfttare,  tts  ^rowth 
Ulli  tu  ilecltrie.  London  1877,  —  roc,  Öaturday  Review  g.  Juni  1877»  p,  674; 
roD  TüKcr  in  Ac,  Äü.  Juni   187 7.  p,  673, 

*4^)  £kUherLand  AlcFaies  lÜNt^iry  of  tho  Ottuman  Empirn  in  EurojK), 
ft'T  Jitfüor  C1asis4>5,  wilb  t-'>loürgd  Mnp  atnl  IlluBtmtioQä.  Loiidoii  ^('u)liiis)  18T7. 
U1   pp,     12, 

94)  £>.  CanUmUru,  btiirin  iroporinlui  otiomnau,  Croscüroa  äi  acadortm 
k\      I'jtftea  L     Uucuresici   1876.     410  pp      8      8  M. 
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mann  sen.  ^^)  dankenswerthe  Mittheilungen  gegeben.  Was  die 
allemeneste  Geschichte  betrifft,  so  können  wir  hier  nicht  alle 
Nekrologe  des  verstorbenen  Sultan  'Abd  ol-'azlz  anfuhren  und  ver- 
weisen daher  bloss  auf  die  diesen  Gegenstand  betreffenden  nicht  un- 
interessanten Artikel  in  .Unsere  Zeit***)-  ^  England  ist  von  BafUie*'^ 
und  BeMouae^^  ein  Streit  gefuhrt  worden,  ob  der  Sultan  über- 
haupt berechtigt  sei,  sich  als  Nachfolger  im  Chalifate  zu  bezeichnen. 
Vielfach  sind  die  Blicke  auf  die  früheren  Kriege  der  Türkei  ge- 
lenkt und  so  beispielsweise  die  Heeresgeschichte  der  Türkei  *^)  und 
das  türkische  Kriegsrecht  *"")  besprochen  worden.  Die  hervor- 
ragendsten Werke  über  Kriege  der  Türkei  sind  die  des  französischen 
Admirals  Jurieii  de  la  Gravüre  besonders  in  Betreff  Griechen- 
lands ^'^^)  und  t*.  MoUkes^^^)  treffliche  Beschreibung  des  Feldzugs 
von  1828 — 29;  auch  die  Arbeit  Busself  s^^^  l&sst  sich  hier  noch 
beifugen,  ausserdem  eine  weitl&ufige  Beschreibung  des  Krimkrieges 
in  russischer  Sprache  ^^^)  und  eine  von  militärischem  Standpunkte 
ausgehende  Arbeit  Boussefs^^*^)  über  dasselbe  Thema.  Zur  Vor- 
geschichte  des   neuesten  Krieges   gehört   besonders  Schuylers  ^^*) 
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1828  u.  1829,  dargestellt  im  J.  1845.  2.  Aufl.  Mit  Karten  u.  Plänen.  Berlin 
(O.  Reimer)   1877.     IV,  422  pp.     8.     10,50  M. 
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1877.  310  pp.  8.  —  rec.  von  F.  J.  Goldsmid  in  Ac.  3.  Man  1877,  p.  177; 
Quarterly  Re^-iew  JuH  1877,  p.  211. 

104)  M.  11.  ßorAanoBH^n».  Bocio^Haü  BOiiHa  1853—1856  roxoBi.  4 
TheUe.  St.  Petersburg  1876.  8.  III,  278,  40  pp.  Mit  7  Karton.  271,  77 
pp.  Mit  12  Karten.  IV,  48,  44  pp.  Mit  3  Karten.  VI,  439,  71,  lU  pp.  Mit 
3  Karton.     45  M. 

105)  Histoiro  de  la  guerro  de  Crimee  par  Camille  Boueeel  de  TAcad^ie 
fran^aise!  Paris  (Hachette)  1877.  1.  vol.  XIII.  460;  2.  vol  474  pp.  8.  Avec 
un  atlas.  —  rec.  von  Albert  Sorcl  in  RC.  1.  Juni  1878,  p.  357. 

106;  «/.  A.  Afacgcüian.  Die  türkischen  Grauel  in  Bulgarien.  Briefe. 
Mit  einem  Vorwort,  sowie  dem  Bericht  des  amerikanischen  General •Consuls 
ikhuyler.     Stettin  (Brandner)  1876.     IV,  80  pp.     8.     1  M. 


Geschißhtt  der  orimlolitühen  Fnige,  TürJdachgs  Reich, 


131 


Bericht  über  die  bulgarischea  Gräuel ;  über  den  türkisch -serbischen 
Krirg  sebrieb  ein  deutscher  Anonymus  ^^'^,  Nicht  bloss  die  PrU- 
Uminarien  des  russisch  -  tiii^kis  eben  Krieges^*'*),  Kondeni  die  Be* 
Schreibung  des  Feldzugs  selbst  ist  bereits  von  tücliti^'t^n  Kristinen, 
wie  von  dem  bekannten  MiLiUlrsehrü'tst^ller  Uilstirw^^^^^~'^^%  sowie 
Ton  MüMer'^^^),  Ziiimiermmm^^'^)^  Lecmnte^^^)  und  anderen'**)  in 
Aufpiff  genommen  worden. 

Bisher  hat  sich  die  Türkei  mehr  als  modenieii  Militiirstiiat, 
denn  als  modernen  Rechtsstaat  ei'wiesen;  in  letzterer  Beziehung 
wird  es  ihr  überaus  schwer*  sich  rait  Eiu*o|ta  tmd  den  Ein- 
rieb txmgen  eivih silier  Staaten  auseinanderzusetzen.  Es  begegnet 
ans  uttf  diesem  Felde  das  Werk  von  Pkit^^^)^  welcher  das  tiir- 
Idselie  Handelsrecht  tiranzösisch  und  arabisch  (ersteres  über  dem 
Text  gedruckt)  commentirt,  und  die  grosse  Zusammenstellung  tiir- 
kiseher  Gesetze  von  dem  treulichen  Armfurrkt/  Jiet/^^^*);  auf  die 
Ski2Ze  Borujhi's^^'^)  übm*  Gerechtigkeit  und  Freiheit  in  der  Tüi'kei 
mag  kurz  verwiesen  sein»  Das  lesenswfrtheste  Buch  üher  die 
inneren  Zastilnde  der  ht^utigen  Türkei  sind  wob!  die  farbenreit*hen, 
einzelne  Persöniicbkeiien  gi'ell  beleuchtenden  Bilder,    die  uns  ^ein 
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pu  Ch4k  Skamiar  Effertdi  Dahdak  Bayreuth  1876  V,  iJ65  pp.  8.  — 
r«c.  Yon  Huarl  m  RC    24.  Mürz   1878.  p.   185. 

116)  Aruturchy  Bey.  Lcpidattctn  ottomnno,  traduit  par  NtC&ta$de9,  5« 
0t  6«  partie.     Constantinoplo  (LorentSE  &  Koil).    ii  9  M- 

117)  R,  Bonghi.  La  OiUÄtiKla  o  la  Libertk  in  Oriente :  Nuova  Autologia 
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Osmane*  *i^)    vor  Augen   geführt   hat      Auch   Murml  Efendi^^^^ 
schildert   uns  das  Kleinstädte  rieben  seiner  Adoptivheimat  zuweilen  1 
recht  ergötzlich ;    etwas  schwächer  scheint  die  Brochiire  von   ( 'A^- 
rikles  **").      Einzelne    iiemerkimgen    über    sociale  Zustände    finden  | 
sich    im  Ausland  *^^),      Was   die  fdlgeineine  Schilderung  von  Land! 
und  Leuten  betrifft.,  so  sind  zwei  Werke  ersten  Ranges  zeitgemas» 
neu  aufgelegt  worden,  die  ebenso  scblichten  wie  plastischen  Briefö  1 
V.    Molikes^*-}   über   die   Begebenheiten    der   Jahre    1835  — l8Bd 
und  die  so  selir  anregenden  Fragmente  Kallmet'a*/er8^^'^)j  durch  deren 
Herausgabe  sich   Tktmia.^  ein  Verdienst  en\'orben  hat.     lieber  tür- 
kische Verhältnisse  geben  auch  Aufsätze  von  Sprirntjer  ^^*)  und  die  i 
Fragmente  von  Brtam- Wiesbaden  ^^^^)  mancherlei  Lehrreiches. 

Wenden  wir  uns  nun  zur  ethnographischen  und  geographischen  | 
Beschreibung   des    türkischen    Reiches,     Auf  diesem  Gelüete   sind 
zwei    wichtige  Arbeiten    zu  verzeichnen,   einmal  die  hübschen  ata- 
tistischeii  Zusaminenstellungen    des  Ritters   zur  Utile  *-*)  und  das 


118)  Btafnbu)  iind  das  modenio  TQrkenthum.      PoUtischo,  »ooiaId  und  bio« 
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123)  FrÄginonto    imü   dein    Orient   von   Dr.   Jacoh   Philipp  Fallmeraytr.  ^ 
Zweite  mit  oiuonj  Aidinng  venoehrio  AuAago,     l>iirrh gesehen  und  einifoloitct  von  fl 
Dr    Qtorg  Martin  Thomas.      Stattgurt    1877.     XXXlJt,    &y7    pp.      K.      Vgl.  V 
Auülmid  27.  Nov.   1876,  No.  48.  p.  B4K  und  4.  Dec,  No.  A*J,  p.  l»66;   B.  xur 
AAZ.   Ko.    316    und   317,    11.    und   12.  Nov.   1876;  Histori^cho  Zeitschrift   von 
Sybel     Heft  1,     1878,  p.  378. 

124)  A.  ^trmger.  Reise -Erinncrungcti  »nr  Beleuchtung  der  türkbchen 
Zustände:  Ausland  8.  Jan    1877,  p.  t^;  15.  Jan.  p.  54. 

125)  Kino  türkiücUe  Uoiso  von  Kftri  Brtmn-WieslHMden,  Fragmente  Atu 
der  Türkei  Stuttgart  (Anerbftchj  1876.  Bd.  2.  XV,  459  pp.  8;  1877.  Bd.  3, 
Xli,  3117    pp.     8.     Zummmen   lU  M. 

126)  Die  Volker  dos  osmaniBcheii  Reiches.     BeitrKge  für  Pordcrang  orietl- 

laliticbor  Studiou  auü  den  Pftpieren  de«  frtiheren  Militxr-Attaeb^'»  der  k.  u.  k. 
üflterrotchisch-ang Arischen  Bot^chuft  in  Co iistun tinopol  A,  JliUer  zttr  Hellt  von 
Hämo,     187fi.     Wien  (Gerolds  S.)   1877.     IV,   lad  pp.     8.     7   ÄL 
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treffliche  Buch  von  Uturmi}^^'^) ^  welcbos  dieser  Verfasser  in  Ver- 
binduug  mit  Pavei  ds  Cimr(eiii<i  herausgej^eben  hat.  LSeide  Werke 
geben  das  beste,  was  jot»t  über  sttitistiscbe  Erhebungen  *^*)  des 
OsmimenstiMit-es  zugilnglirh  ist.  Mit  dem  letzten  Buche  sind  auch 
IJhicinrs  Briefe  über  die  Lage  der  TiirkBi  (in  engl.  Sprache)  zu- 
sammenz  üb  alten  *^®).  Femer  ist  in  England  eine  siatistisehe  Zu- 
sammensttillung  über  die  Türkei  erschienen  *^®)t  und  auch  %'oii 
französischer *^^)  wie  von  russischer**-)  Seite  liegen  solche  vor. 
Im  Auslande  fand  sich  eine  ÄlisceUe  über  die  Tscberkessenansiede- 
laugen  in  der  Türkei  *^^.  Noch  mag  hier  ©ine  Notiz  über  türkische 
Bergwerke  und  Forsten  angeführt  werden  *^*).  —  Kiepert  ^^^)  hat 
eine  neue  Ausgabe  seiner  Karte  des  türkischen  Heiches  veranstaltet, 
Beginneo  wir  nun  mit  den  Bpecialschildeningeu  der  europ  Jus  eben 
Türkei.  Eine  Statistik  der  europäischen  Türkei  (nebst  Griechenland) 
hat  Btanami^^^)  zusammengestellt  Dt\^en/Mirli&  ethnogi-aphische 
Arbeit  kam  bereits  im  allgemeinen  Theile  zur  Erwähnung.  Bkizzen 
über   die   europäische   Türkei   hat    Volle  ^^^)  geliefert,    Jiimgki^^^) 
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137)  Fiftro  Valk.  La  Turchtiv  EuropiiA:  Nuova  Antologia  di  Hcieni«  olc 
lUfio   1876  (Sopt,  p,    131  — 146 1  Oct    p    364— 3&8. 

l^$)  Riiffgtro  BongJU.  Lo  razzo  o  lo  sUio  in  Turcbia:  obd,  1877,  p. 
140^790 
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die  R^sseufragR  eingebend  erörtort.  Das  Budi  von  ßuk^  **•) 
über  die  Türken  in  Europa,  speciell  über  bulgarische  Zust.3inde, 
ist  als  aus  eigener  uiipart^iisclier  Ansclmuong  entsprungen  gerühmt 
worden.  Kiejm-t  but  eine  ethnogi-aphische  üebersichtskai-t«  **"*) 
und  verscMedene  andere  Karton  der  europJliscbeii  Türkei  heraus- 
gegeben ^**j.  Ich  glaube  mich  der  Muh''  rntliehpn  zu  dürfen,  dio 
reichhaltige  Kriegskartenliteratur  hier  aui/it/?iljlen,  dies  den  spe- 
ciellen  Geographen  überlassend:  nur  auf  Stpirrt's  statistiseho  üeber- 
sichtskart«  des  griechischen  Elements  in  der  Türkei  sei  Her  noch 
hingewiesen  ***),  sowie  auf  eine  Notiz  über  die  Eisenbahnlinien  der 
europäischen  Türkei  i*^}. 

Von  umfassenderen  Beiseworken  sei  hier  de  Lnwartifie's^^^} 
Boch  genannt,  welches  zwar  auch  Klainasien  berührt  und  vieles 
Historische  (über  Timur  u.  a.)  enthält.  In  diese  Categorie  gehört 
wohl  auch  ein  Buch  von  IJamlm^^^Y  Aus  der  Masse  der  Literatur 
Über  die  Slavonländer,  welche  der  Türkei  untei^worfen  sind»  mögen 
hier  nur  einige  der  wichtigsten  Erscheimuigen  namhaft  gemacht 
werden,  so  in  Bezug  auf  Bosnien  und  die  Herzegowina  Ä^iu*s***) 
Reisen.  Eine  kurze  histurische  Skizze  der  letztgenaniiten  Gebiete 
ist  von  tili  Nord^*"^)   versucht  worden.      Eine  Reise  von  Constan- 


15S)  Jamee  Baker,  Turkey  in  Eiirnpc.  Wiih  two  maps.  Loadoii  1877, 
574  pp.  8,  —  roc.  in  Qiuu-twly  Kovicw  JuÜ  187 7*  p.  1*11;  von  F.  J.  Ut*Id>ravil 
inÄc.  19,  M*u  1877,  p.  405;  Atl'j.  1^  Mai  1877,  p.  5t>9;  Gwjgrupbifjd  Mii^tmiuo 
L  Sept.  1877,  p  23 fj.  —  Amh  (knibich  u.  iL  TiM :  Drc  Türken  in  Eurupa  van 
James  Bakei\  Atitoiisirte  deuLHche  AtJsgwbo.  Mit  historiäch-ethnogr&pliiscbGQ 
AinnorkuQgoii  von  Karl  Emil  Franzom  utnl  oiJier  Kinkntiing  von  Hermann 
Vajnbhy,     Sim^fKTt  ihwy  S,  MüUor)   187T      XXXVn,  334   pi>.     8.     9  M. 

Hft)  Etlinographischo  Uoberait'htskjirto  dos  etuopäbchen  ÖrionLs  (unter« 
DonaiüänclBrf  Türkei  und  ClrioclicnlAiid).  ^ii:$ainiiion||fest<ellt  von  Heinrich  Kiepert. 
Mll  orläatomdom  Toxt  [12  pp.     8.].     2.  Aufl.     Berlin  (D.  RoimOT)  1876. 

141)  Heinrich  Kiepert,  Kurto  der  Dobru^^Ja.  1  :  fllOODO  ChmmulUh, 
Fol.  Bürliii  (D.  Rt'irnor)  1877.  1  M.  Kart«  von  der  Walachei  und  Bul^kri^n. 
1 :  lOüüüüU.     Lith.  u.  color.     Imp.-Fol.     Ebd.     1,60  M. 

143)  A,  Synvet,  Curto  dthnoi^apliii|tio  üt  dctioinbremont  do  U  populatJon 
Grecque  do  fEmpiro  Otkiinan    1877.     Vgl.  Ausland   17.  Sopt.   1877,  p,  760. 

liä)  Lnngo  der  Eit^L^nliAtitii^n  In  dor  eurupäbchoQ  Türkei:  A.  a.  Wtilttli. 
187G,  p,  30. 

144)  ^  de  Lamartine,    Nouvoäu  vtiyftgo  on  Orient    P Ans  1877     42Ö  pp.  8* 

145)  C.  Hamlin,  Among  th©  Turks,  London  (S.  Low  k  Co.)  1877. 
380  pp.     8. 

140)  I>r.   fJttO  Blau.      Rob«?n    in    Bosnien  und    der   Hcrxcgowiua      Topo- 
grftphiscbo    und    pdanxengoogrüpbiäcliu    Aufieiclinuiigt^n       Mit   oiuor    Kurte    und  ^M 
ZuAÄUon  von  H.  Kiepert     Bärlin  {D.  lieiraor)   1877.     Vlll.  »31  pp.    8.  —  rea  ^ 
in  LC.  27.  Oct.   1877,  Sp.   1471 

147)  du  Nord,  Abms  der  Goschichto  von  Bosnien  and  der  Hmnügovlna 
▼on  don  ünseiUm  bt»  njvch  der  Krubenmg  durch  die  Türken  Wien  (Seldol  & 
Sohn  in  Comm.)  1877.     54  pp.     8.     1  M. 
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änopel  nach  Jiissy  hat  IRttrün^^^)  pnbliüii-t.  Eine  Geschichte  der 
Bulgaren  schrieb  J*V*^W**  *^'');  derselbe  hat  kistorisch-geograplüsche 
Forschungen  über  die  Balkanpllsse  angostellt  ^^%  Letztere  führt 
|ans  ancb  Kanitz^^^)  vor:  einzebie  Höhen bestiinmungen  besonders 
Westen  hat  Trw/rt'''^)  gemacht.  Interessante  Schilderungen 
»US  Bulgarien  haben  Barklet/  ^*^)  tmd  besonders  auch  KiDiitz  *^*) 
eliefert ;  man  vergleiche  damit  ferner  die  Bkizzen  von  Hilhf'rg  ^^^) 
nd  (rrnbler^^^).  Otlli^ron's  ^^^)  paetiscb  hesehriebene  Reise  be- 
IfuJart  die  europäische  Türkei  nur  in  Epirus.  Griiioromi  **^)  scheint 
iMOiiders  im  Gebiete  des  Wilajet  Selanik  gereist  zu  sein.   Dingler^^^) 


118)  Jottmal  dun  voyagü  de  C^^nstiuitliiüplo  h.  Jiuwy  ^ans  Thlver  do  17R5 
l>»r  )o  comte  do  llftutorivo  public-  par  M.  Ä.  ühicim^  avec  tioteü  giio^raphifuies 
f»  bbtoriqno»:  Revue  du  geograpMü  Oitobor  IB77, 

t4f»)  OmHamitin  Jos.  Jireiek.  Gusihicbte  dor  Bulgaren.  Pra^  (Temp^ky) 
1876,    XI,  586  pp.     8.     8  M.  —  rec.  vou  J.  Caro  in  JLZ.  4.  Aug.  1877,  p.  483 

150)  C  J,  Jirecek.  DIo  Ilüerstrasso  von  Uoli^ad  tiucb  Coii-stiuitiiiopid  imd 
dio  Bftlkjui-FJSjiso.  Eine  hbtorisch-geogTaplilsebe  Studie.  Prag  (Tompsky)  1877. 
VI,   178  pp.     8,     3  H 

151)  Kanits  Balkan-üeborgÄogo:  PM.  1877,  23.  Bd.  IX,  p.  3^6—339, 
Mit  Karle. 

152)  Toula,  Hnbeoböstiinmtinpon  im  wostlicUeu  Balkwi  und  in  doa  ari- 
^cntendon  GL^bieton:  Mitth.  d.  K.  K.  Qeof^,  Goa,  XS'mn  187  7  Ko,  b,  p. 
164-^267 

153)  Diilgan*  before  tho  Wur;  boing  Sovon  Yow's  Experlünco  of  Eiiropean 
Torkof  «nd  Its  IrdiAbitanU.  By  H.  C.  Barkley.  London  (Murraj)  1877. 
868  pp.     8.  —  roc.  in  Saturday  Review   1,  Doc.   1877,   p.  687, 

ISA)  P.  Kandiz.  Doüaubu^nrien  und  der  Ualkaii..  Histomch*gtK»grapbiscJi- 
ethnographische  Keis€i»tadiön  aus  thni  Jahren  186U  l>is  1876,  2  Bünde  mit  33 
niostr.  i.  T.  und  stöhn  Tafolu  Leipzig  (Fm^i)  1877.  XV,  382  pp.  K.  18  M 
—  rpc.  von  Chavanne  in  Mittlnnlunitfon  der  K,  K  Gu<jgr  Gvs,  in  Wiwi  31.  Mär» 
1871.  p,   185.     Vgl  Au-iland    1877,  Jan    Fobr 

155)  Am.  Hüberg.  Nach  Eski-Djumaja  R(>iäG- Skizzen  aus  Bulgaiion. 
Im  Anhang:  Bericht  über  dio  Massi"  van  Eaki  Djiimiiia  im  Mai  187G  von  8r 
KJtc„  Oraf  EH,  Zichy.  Wioij  fIlr»blor)  1876  63  pp  8,  1,40  M.  —  rec  iu 
LC.  7.  Joli   1877,  Hp,   J28Ü 

156)  RustÄchuk.  Ein  türkisL-lios  Städtobihi.  V.m  Dr  Carl  Chruhleri 
A    A,  WolttheiloD,  No.  3.  Doc.  1875,  p.  7n 

157)  Alfred  GUiarov.  Gri'co  et  Turqulo.  Noteü  de  voyage.  .  .  .  Avec 
ülnstrmtion*.  Pari»  (Keochattvl  ni*n6vo,  Baüdo«  et  FiüfhbachBr)  1877.  XV,  807 
pp,  6.  4fr  —  Vgl.  auch  in  Bibli(>tht;i|uo  uni verseile  et  revuo  Luisse,  1877. 
T.  58.  p  85—108;  an— 241;  T,  59,  p,  325—350;  580—610.  —  roc  vun 
Kirchhoff  in  JLZ.  U  M*i  1878  (No.  281)  p.  284;  von  Barsian  in  LC  1878, 
8p.  1078. 

168)  BuEiopi,  TpHropoBifnif..  O^epEi.  nyiemecxBifl  iio  EBponecKofi  Tvpi^ia 
(ci  lapTOü  oKpecTHocTcfi  oipHjcKarü  h  npecnaircKaro oaeptf.  IfaA  t.  \\fictor 
Gfifjtirovit- .  Abriss  mtwr  lleiso  in  der  eurupüiaeh^n  Türkoi.  Mit  oiner  Karte 
der  Umgebunfi;en  des  othridischen  und  prespanÄcheu  Sees,  Abth.  2]  Moskau 
1877.     181  pp.     8 

lÖÖ)  H.  Dingler.  Das  lihodope- Gebirge  in  der  ouropilaebeu  Türkei  und 
Kino  VpgeUtion:  Zoitacbrift  doa  DouUch.  und  Oetterr,  Alpen- Voroins  1877, 
Hoft  2,  p    195—224. 
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führt  uns  ins  Hhodoiief]rel)irge»  Der  D  ist  riet  von  Pliiliiipopel  wurde 
von  Mtutrt'^^**),  Äclriuiiopel  vrm  Tt-plov  ^*^*)  besuclit  und  gesehildt?rt. 
Eiiif^  lieHcbreibiing  vou  Constjuitiiiopel  uud  dt*m  Bosporus  mit  zahl- 
reiclieu  Pliiuen  liegt  von  Tchihattkef^^^')  vor:  anch  ijuillintf^^^^ 
VnrtLK^^^)  xmA  de  AttHrLs^^^)  scliüdcrn  ims  diese  Stadt  und  K*M^^^) 
macht  hesondors  auf  ilire  Wichtigkeit  als  Cenfruliiuiikt  uufnierlisiuii. 
Noch  mögtm  hier  drt^i  Miseellfn,  welche  Cou,staiitinopLd  l)etreilVfn, 
tmi^^efülirt  werden  ^ * '-  ^ ^^), 

Trotzdem,  dass  bereits  ein  die  asiatische  Türkei  umfasseudei  | 
Tüuristeidiandbuch  vorliegt  *'**),  ist  für  die  Eiforschun^  jener  Oe* 
^'enden  noch  s*^hr  viel  zu  thun  übrig.  KulHiheni^^'^^  Uel>ersicht 
über  die  Statistik  jener  Provinzen  benilit  noch  auf  unsicheren 
Quellen;  sohr  anschaulich  bat  uns  bin  gegen  AV<'y>f^/*'^*)  die  admiiii- 
strative  Einthrilung  des  Landes  vorgefülut.  Es  würde  uus  jedoeh  ztt  I 
weit  führen,  wenn  wir  hier  alle  andern  Karten,  welche  in  Folge  des 
russisch -türkischen  Kiieges  erschienen  suid^  aufzeichnen  wollten"'). 

Ueber   die   Zustände    in  Klemusien  giebt  das   hübsche  Buch 


160)  R,  J.  Moore.  Undor  Üie  Bsilkaiis.  Notes  of  a  Visit  tu  Lho  DislHct 
of  ririlippoiitilU  in   1876.     With  Map.     London   187G.     282    pp,     8. 

ifU)  B*  TenjoBT>.  A^piiinoiiojii.  m>  1874  r.    ( If 3t>  BOcnoMmieRiH  Myreni©- , 
CTUeinfHUa).      [K   Tephn\      Ailrisinupcl    im   J,    1874.      Aiw   den    KriniK 
uinus  Kciüciuloii].     St.  P«ttirsinirg  1877.     44  pp.     8, 

162)  Lc  Büsphoro  ot  Cotistantinopl«?  nvec  pprspoctivos  rtoi  pay»  limitropho* 
pftT  P,  de   Tchihatchef,      Troisii-me   f'ilitiou    avoc    S   cwtoa,    iiouf  pluichoa   oi  , 
nouf  figures.     PÄii»  1877.     XJI,  :»G9  pp      8 

1G3)  jB.   (rtdlliny.      Cim^stiiiitiiieiiplc*   kxs  Diinlnnelles ,   1ä   mor  do  H 
et  lo  Bosplioro:  Rovül^  do  ytii);rrapliitif  AujiTiist    lhI7,  p.   !)t)^ — 1  ItK 

164)  C    G,  VuriU.     ConstiiutitKiple:  Em'yilopaodia  Brit.  voL  6, 

165)  Edm.  fiö  Aniicut,  ConsUntluopoü.  Part^j  I.  Mihuio  1877.  268  pp. 
8.     3,5ü  M. 

1G6)  ,/,  <jr.  Kohl,  Ut'bcr  dio  Welt^toUanjür  Kimstiintinopcls  oder  Über  dU 
Liuid-  und  ScM>we^Mv  din  zum  Bosporus  filhrim:  Ausland  1877,  SO.  Nov.  p.  U43| 
3,  Düf.  p.  D74;   10.  Doc.  p,  ^»114;   17.   Dcc.  p.   Un4;  tl4    Doc.  p.   1033. 

167)  0.  Sax.  BovcUkerim^  der  Städte  in  Thrneion  und  »pocioll  Can&tMii* 
tinopub:  Mittb   der  K   K.  Cico^T   Ges  in  Wien  Bd.  XX,  1877,  No.  2,  p.  135—12», 

lÜB)  Zum  Klima  von  Cuiiittnntinupcd:  ZctUclirift  dor  östorr.  Oös.  für  Mütou* 
TologiP,  Bd.  XII,   1877,  No.  4,  p.  G6. 

IGti)  Guido  Freiherr  von  CalL  Dio  Erdböorcultur  bd  CotiAtanünopcl : 
Otstorr-  MuiiuUÄcbr,  für  dun  Orient  15,  Oct   1877,  p.   15'j. 

170)  HaiidlHK>k  for  Turkoy  in  A^ia,  C'nn.itAntIntipItt ,  tho  Bosphorus,  B»P-| 
dnutdlos,  Brottsn,  PhiLn  ^f  Troy,  Croto ,  Cypnis,  SmjTim,  EpbosiLS,  tbo  Sevon  J 
Churches,  Crmsts  of  Üw  Black  fiea,  ArmeruA*  MoÄüpotumii*,  8.  Witli  m%ps.  — »l 
Kmh  Saturdny  Kcv.  lo.  Fpbr.  1877. 

171)  //,  KuUchera.  Dio  nilministratlvo  Mnthoilung  und  Bevölkerung  derl 
aüirttistbon  Türkei:  Oeslur,  Monalsschna  t  d,  Orient  15.  öct  1877,  p    153—156. 

172)  H,  Kiepert.  Pidiü^cho  Uebenichtj^ju-te  der  HsiAtiäclieu  Tilrk<^J 
l  :  400O0*>O.     Litb.  inid  col.     ful.     Berüu  (D.  Reimer)  1876. 

173)  Vgl.  PM.   1877,  VU,  p.  ^77. 
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Ton  dtoisif^'^^),  der  seine  Reisen  übrigens  auch  nach  Syrien  hin 
«Oßgedehnt  bat^  vieles  Lehn*eiche.  Etwas  weitschweifig*  aher  doch 
.^rade  uurh  we^^en  der  Jeizit^'en  Lage  ni*  ht  zi\  übersehen  ist  Äwr- 
no^'s  17^)  Ritt  von  Stutari  bis  zmn  Wan-See.  Die  fraiiÄÖsisi^he 
Beftrbeitmig  wie  di«  englische  UebersetÄung  der  rtm  Thielmanji- 
sehen  *'^)  Reise  kam  bereits  oben  zur  »SpnLche,  desgloiehen  die 
iJütizen  liirsvhfelit^  i'"')  zu  seiner  Routenkarte  im  südlichen  Klein- 
deii.  liöitkosrhntf  '"*)  verdanken  wir  einige  kurze  Skizzen.  jMmec 
f//'^^)  lieferte  tiinen  subun  ausgeführten  Stadtplan  von  Smyrna, 
Ucher  die  dortigen  Derwische  berichtet  uns  Zsrlümmef  *^"')  und 
WS  einem  kurzen  AiiikBl  von  Hehwmjtr'Diinii^tem  ^^^)  erfaliren 
wir,  welche  Geriehtseinrichtungeri  in  jenen  asiatischen  Provinzen 
dur  Türkei  bestehen.  Ueber  anatoHschen  Wein  g»b  Folmt  de 
OrenneiHUr  ^^') ,  über  den  noch  immer  lebhaft  betriebenen  Handel 
Tnipezunt*ö  Schwei]fer'Lerchfj7iff'ld '  ^^}  eine  ktir^e  Notiz. 

Die  moderne  Geographie  der  östlichen  Grenzgebiete  der  asia- 
tischen Türki'i  ist  grösstenthtüls  schon  oben  erörtert  worden  ^^*). 
Unter  den  dortigen  Christen  stehen  sich  noch  immer  die  Secten 
der  Nestorianer  '^'•)  luid  der  Chaldüer  funirien  Nestorianer)  schroff 
gegenüber;  in  Betreft"  letzterer  hat  Pius  IX.  eine  Encyclica  er* 
lassen  **®).     Hier  möchte  ich  schliesslich  noch  auf  eine  neue  Aus- 


174>  Z#.  ChoiSi/.  Asio  oihioure  ut  k«i  Türe»  oii  1875.  Souvptilni  de  voyiig<». 
ParU  »niilot)  1876,  335  pp.  12,  3,ri0  fr  —  Vgl  Im  Stnminliuifle  dor  Os- 
fOAfii^ri:  AoaljMid   16    Jiüi    1K77,  p.  5flÖ— 5ÖÖ. 

175)  *>ii  hiifMehm^'k  thrua^U  Asi»  minor.  Hy  C!a|>tain  Fred,  Byrnaby, 
Lomlon  iHnmpsun  Low  &  Co.)  1877.  ii  ed.  2  voU.  78U  pp.  8.  38  ah,  — 
tue-  \u  Sftturcky  Koviow   U).  Nov,   1877,  fj,  582;  iu  Atli.  13.  Od.   1877,  p.  462. 

116)  S.  oljon  p.  10,  No.  7. 

177»  S    obmi  p,   31,  No.  7 

178)  H,  Jlo^k&nehmi .  Xn^  Kleiii-Asii'ji.  Skkzoo  aus  d(ir  Gpi^onwart  und 
VffTKiuigvtihoit.     Leipzig  (Vürlu^;  (U^h  lfdusfrpuncles),     81)  pp.     8       1    M 

17ft)  Lnmec  Smid,  Plan  du  Smymö.  1:5000,  CliroinüHth,  Ldpjsig 
minricl»Ä)    1877,     8  M. 

180)  Dr.  W,  Zuchimmer.  Ein  Ik^fiticli  Iw.i  dv.n  Dt^rwiscln^ii  in  Smyrna: 
An»  AlWr>   WtUthoil.Mi   1877,  p.  rM 

181)  Uwhur  di»  judiciare  Ör^nnlftation  dB»  Vilajeüt  von  Aidin.  Vou  V.  Don 
Sthttmigrr'Düritstein:  Oesterr,  Monntesi^hrift  für  dun  Oriünt  15,  Oct,  1877,  p 
HÜ— 153. 

1821  AtiatoliAchür  Wüifj.  Von  Vk'tor  0 ruf  Fohot  lie  CrennetfUU:  Oestwrr 
MöflaUiflirift  für  düii  Oriout  15.  Oct  1877,  p,  157— lo<>j  16.  D©c.  1877,  p. 
18Ä— 184 

183*  Der  Hniidoi  Tr«pfT!iints.  Von  Frcihorm  von  Schfoeiger-LerchenfeUi: 
Oent^jiT    Moutttv^chrift   fiir  den  OHimt   15.  Febr.    1877,  p.  28 — 30. 

184)  8,  oben  p.    18,  No    57   und   p.  20  f.     No.    1  —  13. 

185)  •/,  von  Zfriedenek.  llistorijteh-gfioirrftpliiache  Notisscpm  über  d^n  Nestor 
rttner  Distrikt  nakknri:  Mitth,  d.  K  K  Googr.  Goä.  tu  Wien.  Bd  XIX,  1877, 
3to.  2,  p,   82—87 

186>  PliiA  IX,  Encydica  vom  1,  Sept  187C,  (In  SaclKm  dur  Clmldiicür. 
An  die  Bijicb5fo  u.  ».  w.  d.  chuid.  Patriarcb.):  Archiv  t  kath.  KirchtTtrocHt 
1877.     2.     p.  297— 3UI, 
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gäbe  von  J/orie/s  *^')  Äyesha  hinweisen;  den  besten  Theil  diesM 
in  mancher  Beziehung  v ortreiflichen  Romanos  bildet  unstreitig  die 
Si'hildemn^  des  Treibens  des  jezidischen  Räubers. 

Die  Cultur  der  Euphrat-  und  TiniisUlnder  wird  sich  erst  iirieder 
hehee  können ,  wenn  eine  sichere  Verbindung  derselben  mit  dem 
Abendlande  hergestellt  ist.  Leider  scheint  aber  das  Project  des 
Eisenbahnbaus,  für  welches  der  Ingenieur  üyrnih  *®®)  seine  schönen 
Studien  gemacht  hatte,  eben  nur  Project  bleiheu  zu  wollen  *®®). 
So  lange  die  Verkehrsverhältnisse  Bagdad's  ^*^^~**^)  bleiben,  wie 
sie  es  heut  sind,  wird  diese  Stadt  nicht  das  Emponum  werden 
können ,  im  welchem  sie  sich ,  wie  selbst  noch  ihr  jetziger  Haodel 
beweist  *^^)t  emporschwingen  könnte;  unter  der  traurigen  Zer- 
rüttung der  Gegenwart  leidet  keine  Provinz  der  asiatisühen  Türkei 
mehr,  als  das  einst  so  blühende  Zweistromgehiet. 

Ueher  die  wirthschaftliehe  Lage  Cjpenis ,  das  neuerlich  auch 
dui'ch  r.  Löher  *^*)  berührt  wurde,  hat  i\  Üwiedmek  *^*)  einiges 
miigetheilt. 

Für  das  Wiläjt^t  Syrien  ist  das  Erscheinen  eines  eigenen  Staats- 
kalenders  *^^)  zu  verzeichnen. 


187>  Aye^liii  tho  mM  of  Kars  by  the  Liutlior  of  Zohrfib^  Haji!  Baba,  etc. 
London  (Güiibiiud  and  Soii),     BIH  jip,     @.     2  ah. 

188)  Ingenieur  Jomf  CVrruX's  Toi'hiiisi'bo  Smdiun,  Expeditiim  diircb  diu 
(lubkito  dt's  Eupbrat  und  Tij^ris  etc.  Ikiftrb.  und  bornusj^t-g.  viiii  A.  v,  SchioedgeT' 
Lerchmfehi.  Kr»U^  IIft!fti:%  mit  H  Knrton.  Erg.  IL  -14  zu  1*M.  1875.  i%  pp, 
4.  —  Zweit«  Hiililo,  mit  4  Kwirttii.  Erg.  H,  45  zu  PM,  Gollia  \S-  Purtlic») 
1876,     47  pp,     4. 

18fl)  Vh*  (Jr^id.  Projot  do  ebomln  dw  for  de  la  Mcditi?iTftn^o  iiu  Golfe 
ptTsiquo:  rEjfploniteur  1870.     Hl,  p.  3;U. 

UK))  J,   Gro*.     La  Turquio  d'Asio.      Bagdad:  rEiploratour  lft76.  No.  70. 

ll>n  Bagdad,  oinfl  gu.Hunkiuu'  Weltstadt  im  ürient:  Ans  alleu  WüUtbüileii, 
Oct.   1876,  NiK   l,p.   18.     «Mit  Abbilduiigon.) 

193)  VorkohrsvörhäItiü.saü  Bagdads  und  Bikssoras:  Oostoir,  Moitutsschrifl 
für  den  Orient   15.  Ftbr.  1877,  p.  31. 

193)  J.  t'ön  Zwiedinel:.  Der  Hatidel  Bagdads:  üostörr  Moomtwchrift  filr 
doD  UriflQt   1876  No,  4,  p.  ftÜ^ÄD. 

Ui4i  F.  üörj  Löher,     Cypmcbo  Robiofrüehto:  DAhoim  1877.  No.  43. 

l*Jö>  J.  HO«  ZwiediUfik.  Dio  vrirthschaltlleheu  Vürlialtiiisao  der  Inacl 
Cypero:  Oüfitorrr  MonaUschrift  dir  dm  Orient  15.  Doc.   1877,  p,   182— 186 », 

196)  Süuimo  i  wili^et  Sür^m^  seno  1294,     Bdrät     139  pp.     8, 
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Schrift,  Inschriften,  Münzen  und  Kunstdenk- 
mäler   dos    nordsemitischen   und    arabisch- 
in uh am m e dan i « ch e n   C u  1 1 u r ge b i e t s. 

Vuii 

üeber  die  semitische  Schrift  überhaupt  wie  über  die  ILltcreti 
Formen  derselben  im  besonderen  ist  während  des  Berichtjulires 
Dor  weniges  bedeutendere  erschienen.  Eine  ziemlich  vollständige 
Uebersichtst^ifel  der  semitischen  Schrift  in  56  Columnen  hat  Eufint]^) 
lüs  Beilage  zur  englischen  Ausgabe  von  Bickelt%  hebräischer  Gram- 
matik veröftentlicht.  Daneben  mag  auch  ein  encjclopädischer  Ar- 
tikel Jjen<fttnant^  *)  genannt  sein.  Ein  Anonjonus  ')  verfasgte  einen 
Artikel  über  das  phünicische  Alphabet,  Wichtiger  war  Deeckes  *) 
Veriitich ,  das  altsemitische  Alphabet  aus  der  neiiassyriöchen  Keil- 
^  Schrift  herzuleiten;  uns  will  das  Resultat  freilich  bedenklich  er- 
W  '•lebeinen.  An  diese  Abhandlung  knüpfte  sich  ferner  eine  lungere 
I       Controverse  ^~^)  in  der  Academjr,  au  der  sich  Sui/ce,  Deecke  und 

fc  l)  T»blc    of  H<^raitip    fharactors.      Hy    Dr.  Julius  EuUt^i   Aahjuig  zu:    O, 

^^HKckoU,  rhitliuoä  of  Ilebrow  Ommmftr  «tc.  (3.  obon  p,   50,  No.  25).  —   V^l.  Ae. 
■■4.  Juli    1877.  p.  47;    CK.  iId  l'Acnd    deü  I    et  BL.  1877.  p.  *IM\  BimK   1678, 
^Tfab  S,  p.   34;  Ntiova  Ajib>L  1878,   ü  H.  Vol  VIU,  p.  üfJ8. 

♦•1)  Fran^out  Lenormant  A1phjibt*tnm :  DictiDnuaire  do»  BUtlquitcft  gree- 
fiai  et  ronudne«  par  Ch.  Darumberg  et  Edm.  Sugüo.  Pnria  Olai^bt'ttü)  1877. 
4      fitsc,   2,  p.   188—218. 

3)  The  pheoiclan  Alphabet:  Calcutta  Hqviqw  April  1877  ,  Ko.  128»  p. 
JOS— 331. 

4)  W,  Deeeke.  Der  Urspnm«  dc-s  ulteoraitiÄchon  AlpliaboU  aus  der  ti«u- 
Mtyr.  KoUichrm  (^mit  2  Tivfübit:  ZDMG  Bil  31.  p.  102—116.  —  roc,  in  Ath- 
1>.  Mü   1877,  p.  643;  Ae.    19.  Mai    IST  7,  p.  435. 

5)  A.  H.  Sayce,  Dr.  Deccko  011  the  origiii  «^»f  the  »omitk*  ijphftbot;  Att, 
Sr  Juni   1877,  No.  268>  p.  557  f 

«>  W,  Deeeke.  Orlgln  of  tho  »emitic  »Iphubt^t:  Äc.  28,  Juli  1877,  Nu. 
17S,  p.  92  £ 

1)  /<.  ^,  Sayc«,  Tho  origin  of  the  «emitic  *lpliiiUüt:  Ac.  4.  A&g,  1877, 
Ho.  t74,  p.  117. 

8>  haae  Taylor.  T\m  origin  of  tho  somitic  Alphabet:  Ac*  4,  Aug,  1877» 
»«^  S74.  p.  116. 


■rf  r    ifi  iiiffiF 

'7cs$tw^9'  ''■»«'■■«»»r-.jr^w  Iri*  lisicöiäLäL  V'viäanL-CkanKten  wollte 
3i6<'»»  *"  Ulf  ***mi::iA'Ji»*-  "r^rfinitti»*  znrxidcSar^L  AT*  ein  noch 
r"':*»»^*4    '''.Trj:-»Ti2i    ^.u^  'süs    unin.    n»   >:nEfä  ¥»xi  AtrsiZai^*) 

I*j^  A  r  1 21 1  ^  r  Ik»*!!!  ms  l»  I-vaiksilLir  ul  Tenchiedenen 
^:f*iT*rbi>vn  ftH  zLrx.»IJL:'tiAät*iL  Kisr ■»!:£>» iih«»  xasKiBnuBSiiclien.  Bei 

i»u-*r:  «a  i*::-.  -Tiir*  4  5«  •^^sÄ^l^5»liL  Xr*rx!3S^  te  KOnigs  der 
AT '"tiv-T"*  ':=  4r>  T.  Crr  .  iK:  /jw^p^m  —  iiikwiifi  wnachL  Von 
i^  1^:^17  .^**^>  izz.  Vk::!.^:^.  2J£  Ijruir^Hgni  -ss«  Öjpsabgiiss  der 
?u--«r  A  ^^ir»-!rLL-*  l>.»Trr*ciKL  A-aä.  S*a  Picyrsasäi  ist  neue  Auf- 
iii*rjcwci!c*!-:  z*^tLtrjr:  Tiri^:!,  ririi  WWji^  A^äUfefc  und  Euting^ 
w*-!*,!»^  ^tr.  4,  H*ft  d-*T  <*r£-r!rBfcI  S*rö*  -isr  Pi^bM«r.  Soc  die  im 
y^T^Kz,  y-^shnrz,  '^-rf^-iü-rii-ei  FrjNC=i**c.'3*  -ifr  •Mwcals  dem  Grafen 
?^.t.<jM  i->i.!Ti2'*T:  PirjriM*^  ^r-r^KlS**  -=&:  *rklirt  loben,  üeber 
*!i^\  *sruv-t.*.*>:*«  Siiscrl  ia:  Ünifckntr*-    *«57r>!£-5CL     Xeoe  Unter- 

I/>  L:-*^Tai:ar  üb^r  ts.biifi'S:  is  rivti^iseher  Sprache  wird 
Ist,  'Sv:sdo^*t.^*rn  z^'.*ssnfLL5*th  z.fac&  dfc  Fsadonen  geordnet  auf- 
'/*ff^iisrL  V'vr^a«  zeLen  di^  &lj£«r=:.?irr2i  Abk&»ihifi2«B  Ton  Berger^^) 
xaA  /Vr-wu5->ifr7»*i.  w*-l«irc  =.c-fh  affige-  aadere  Schriften*'""*^ 
ö.'^r  dl^  Ft^üici-^r  beiff-^foin  w^nirn.  Am  reklislen  waren  die 
Foftd^  vxf  d«Wi  Bod^^n  de:»  ali<rn  Cirtbigo  md  rmgegend,  worüber 


'/;  Atf.    7    Aprü  1977.  |.    447:  i?    ^^CL.  p.  113:  5    S*pC-  p.  S06. 

2'«-  </.  Barzüm.  \jt  l^n^re  d^II'  jüfcb<c#  freies^  ■%fftr»  di  sai^entt 
e/,r.  »jfjT'stV/^'i  cn  «A^zio  'i":'i*^»irr*£A  **=;:£<*.  Tr»«se  -Tip.  Moitmm  &  Co.) 
1*7C    '  >    _   r-Ä    ror.  Th.  X-Li^^ke  bi  LC    1*7«.  Xo    Si\  Sp.  987. 

1 1 .  Ä".  TKrA.  LeptifU.  ESn*  ijvpid^h-AruiiiMk«  Stele  «Vu.  B«niL  No. 
77'*7/  CO    1   Tmi*;.-  Z^iischr    f.  ij   Spr    a   A!t    1*77.  p    1*7  ff 

12;  If^'  f.  Frideaux.  fhx  an  arunseAn  »m2:  Tnnsaictioiu  of  the  8oc.  of 
UM.  »r*ih.  1%77.     V.  *.  p  456—45?      «IL  Hibcscha> 

}?,,  A.  D.  Mfrtrdinuinn.  Xeae  Beitrii:«  rar  Kui»ae  VwlmjTtLSz  Sitnnf^ber. 
4«r  ph  -ph.  o  hUt  Cl  der  k.  b.  Ak.  der  W.  ra  Mückm  1875.  Bd.  H  (Snppl.-) 
H«rft  III.  p  1— r>«i  Mit  7  Tafeln.  iVgL  de  Vocüe.  Syrie  cmtr.,  Inscr.  liiiL 
II.  p    152— 15&.; 

llf  /).  Chtrolson.  Ein  Relief  aas  Palmrra  mit  S  pstaBTren.  Inschriften. 
<^JJ    Ja»    lJj7.'i»     1    Taf:  MoUnsre«  Asiat  \Tl/p.  433— 446.     St  Petersb.  1876. 

15»  /'Tiri/.  Bender,  Xot<-s  snr  les  pierres  sacnees  appelees  en  phenicien 
X#:^ib  MaU/'H«;«]:  ja    Ang.  Sept.   1876,  p.  253—270. 

\fi)  J.  iJerefUfOurg.  Xotes  cpigraphiqaes  «Extraites  da  JA  1867 — 69). 
I'ari*   1877.     8. 

17;  L/cn  Cahun.  l..m  avenftnret  du  capitaine  Mairoii  oa  Une  «xploration 
pht'uir.if^unfi  milW«  an*  a%'ant  Tere  chrrtiennc.  Paris  «Hachctte)  1876.  4.  Avec 
72  irraviir''«  et  iin«}  rrart«*  —  in  enplucher  Uebenetzang  London  (Sampson  Low) 
lH7f;.  in  Afu*Afht:T  L<;ifrzi^  i Spamer >  1877.  rSoll  1876  von  D.  lUriaa»  Unvbidt» 
anch  in«  H(»«rii««ii«:  übersetzt  wovden  ■ein.'k 

}H)  D\n  alten  Uandebstnusen  nach  der  Bemstcinkfiste :  AAZ.  1877,  Beil.  %19. 
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Ä^rjfer '•— *^),  Blau^^X  de  Samte  Marie ^^-^^  gescbrieben  Laben; 
die  Ünemiüdlichkcit  des  het-niten  i.st,  für  den  Fem  erstehen  den 
geradezu  verwirrend.  Femer  gehören  hierher  Fa/H'<mi^'^)f  (rui/mof'^% 
ijfmtii  *^)  in  Constantine.  Aus  Nord-AlVika  gelangen  unautliOrliclj 
Senduugt5n  von  n  e  ti  -  p  u  ii  i  s  c  h  e  n  Inschriften  nach  F*uns,  dureh 
IM^rnui^^),  Vherhonneau^^)^  IlSroji  de  Villcfosse  ^*),  Mit  der 
Entzifferung  der  neu-iiumschen  Inschriften  he  seh  liftigten  sich  de 
Voifil^^^),  Dertmlminf'^^)  und  Blau^^), 


19)  FhHippe  Berger.  Los  itiscriptionfi  cArthaginobea :  Joum&I  dos  D^bnta 
tl.  Join  1876. 

SU)  Philippe  Berger»  Lettre  Di  Mr.  Lonormimt  dtir  les  repftäsvii^AÜotift 
ftgnr^es  düä  stMeiü  puiiiqMe«t  de  Im  Dibl.  nationaJe  (1 — 3.):  Giizette  aicMulogiqiie,  pur 
J.  de  Witto  tit  Fr.  Loiiominnt.     187ti,  |i.  114— 12ti  und  1Ö77,  p.  S2 — 29,  B6— *.*r>. 

2l|  Fhüippt^  Berger.  Le?«  ox-v*>lo  du  tomide  de  Tanit  k  CarthA^jü.  Lottru 
i  M.  Fr.  Lcnormiurt  üur  les  repr4>9eutAtioii<i  ti^iLTt^ei»  dcä  stMos  piuiiqtieH  do  Ia 
BtbUotLif<i*'<}  Ntttioiial«?.  (*»irU  (Maiaoiiiiüiivö  &  CioJ  1077.  ai  pp-  4.  3  fr. 
«Eitr.  do  Ift  Gax.  art-h.   IHjÖ.    77.) 

22)  FhiUpp6  Berger.  Hupport  sar  I^ü  inscriptiotis  puiuques  recemment 
iiicüüTertc«  k  Carthagt*,  adrcÄSÖ  Jl  M,  l'AdmiiiLstratour  gi^ndral  do  la  Bibliothtt|iio 
Mtionale.  (Kxtrftit  de»  Archiv«?»  dos  miäHiim»  »cieiitiÖqaeÄ  1877).  Vgl.  Lii, 
1877,  p.  Tl\ 

S3)  Philippe  Berger.     TtuiU  Pcsvo-Biuil:  JA,  Yll,  &,  p.   147— lÖO, 

24)  Q^  Blau,  20Mn  Karthiif^iichü  liischrifton  (tiatdi  Journal  des  D^'bats 
t7.  Jäiu  1876  und  nadi  briollichon  Mittjiteilungen  von  do  8iünto-MariG) :  ZDMO. 
187C.  Bd,  29,  p.  644— C45. 

%h)  E.  de  8mnt€-Maric.  Etwdo  siir  les  Kiiincs  d©  Cartliag©  (=  Eipbrateux 
?0,  t7     Janv.  3.  Vexr),     Paris   1876.     36  pp.      t   Üarto, 

26)  A\  €le  Sainte- Marie  donno  1«  et  uro  d'un  memoire  anr  !a  topograplile 
flo  U  prcmitro  guerre  paniquot  in  ck-r  Ui^iiniün  dos  Socidlis  »avAiites  dr.s  d*'partO' 
iQ4«tits.  8t?ction  d'jirtbi'uloj^«|uo  (St'aucfj  du  TJ  Avril  187(1):  Rovuo  des  Si>eiet4*s 
uvmntfii  des  departomontÄ.     VI  St'rit%  T,  111,  p.  315      P.  lH7ß. 

S7)  i^irico  Fabimä.  Heber  eint*  rarthagischo  Inschrift  (No.  370)  Im 
U«4iuo  des  II  Prof,  W.  Heibig  in  Uom  \u\\\  verkloin.  AbbUdg;) :  Bull,  dolf 
Imt.  di  eorr.  ardi    Mai  187G^  p.  81—83. 

38)  Qui^jiai  übt^rsL-liii'kt  d^r  Acad.  ilos  1.  u.  \i.  L.  18  .Stoitio  mit  carthag. 
Intdir,:  Ac.  15.  Sept.  1877,  p.  279. 

19)  Lasaro  Ü&itia,  Inscriptions  punir|iieä,  trouv.  aui  fiiviruiiä  da  Constan- 
tlfie.  S^tif:  CU.  do  fAcad.  1870,  p.  127  f.  :  m^  Serie-  p,  197  :  42  Stück;  p. 
JOl  :  »0  Kt;  p.  204  :  13  St.;  p.  205  :  5  8t;  p.  347  :  8  Stj  p.  249  :  4  St; 
1877,  p.  7  :  0  8t 

50)  Von  K  Reboud:  CK,  (19.  janv)  1877,  p,  105,  »ucli  a^fttics  du  26 
>nv.  1877  (vgl.  RC.  1877,  No.  5,  p.  88);  Ä<5anco  du  23  nuv.  i^,  1877,  p.  318; 
iiftiice  dii  30  d«c    1877   iKC.   1877,  No.  49). 

51)  V*m  A.  Vkerbontieau :  S<^anco  de  l'Acad.  18  mai  1877,  CR,  1877,  p, 
185;  a^Anco  3  aoat  1877,  CR  1877,  p.  2h3\  seiincü  lU  üct.  1877.  Vgl.  KC\ 
I8i7,  No,  32.  p.  79. 

«1  CR    1877.  p.  md, 

33)  Felix  von  Lueckan.  Votivsti^in  ans  Alpcr  O'rklart  von  do  VogU(i) 
mii  3  Hobweb ij.  (Dio»o  neupun.  Inschrift  [No.  i-Jl]  ist  v  Grafon  Hans  Wikzck 
1868  gvlHindcm  o.  d.  Museum  der  anthrop.  Ges.  gesclionkt  wordeiiK  Mittli.  der 
«mhrop.  Ooi.  In  Wicm  VI,    1B7G,  p    11*»— 151. 

34)  */.  Deretilfourg.  InHcription  bilinguo  d'Atn  Yoassof :  ItA-  1876,  Ud,  31, 
p.  175—171»  (1   IIoljuHiliiiiti)  und  separat, 

SR)  OUo  Blau.  Fliönikisfbr  Aiudökton.  5.  Neopunita  130.  Elcsgio  der 
Thewuit  ZDMG.   1876,  Bd.  31»,  p.  738—741, 
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Die  Spuren  der  Phönicier  im  südlichen  Frankreich  hat 
De9Jarditi8  ^^)  verfolgt. 

Auch  aus  Italien  sind  verschiedene  Nova  zu  verzeichnen. 
Die  ägyptisch-phönicisclie  Schale  aus  Silher,  welche  zu  Palestrin* 
gefunden  wui'de,  hat  schon  zahlreiche  Bearbeitungen*^*"*)  gefuudeik, 
Auf  SiU'diiiien  schenkte  der  in  diesem  Jahre  zu  Cü^liari  verstorbene 
ISanonicus  (iuyv,  Spmu)  den  Fuss  des  1861  zu  Pauli  Gerrei  ge- 
fiHideneii  Bronze-Altiii's  mit  der  dreisprachigen  Insehriflt  tui  dio 
K.  Akademie  xu  Tui*in,  welche  davon  eine  voi-ziigliche  Photogi'aphie 
iii  der  Grösse  des  Originals  aufertigen  liess  (August  1877). 

In    Spanien    hut    Colonel    Fearse^^)    Spuren    der    Phönicier^ 
bei  Gibraltar  nachzuweisen  versucht.  H 

Wichtige  Inschriften  aus  Gyp ern,  vielleicht  dem  I.  Jahrh. 
angeh(n*end,  hat  Renan  ^*^)  mitgetheilt,  andere  (schon  durch  Ködiger 
und  Schröder  bekimiite)  in  weniger  glücklicher  Abbildung  der 
General   tU  Ci'*ja>/a*'),   woiiiber   auch  Hall*^)  Nachiicht  gegeben 


36  >  E.  Deajardina,  Obserw,  rolutivüs  iiiue  traces  qu©  les  Phe&icteiis  oül 
1flis«<c'c:s  dp  leur  passAge  djins  lo  oiiili  rU\s  (jank'^:  CR.  1877  (16  Mars),  p.  IL 
—   Lo»  Plji'iiicioiiÄ  Oll   Gaulo:   Ebcnd.  p.  79 — IH. 

37^  Giancario  Vone^tahüe.  (Uobor  dip  Funde  zu  PAlostriim):  Noüiie  «logU 
ScAvi  di  AniicbitÄ  conniuicAtu  alU  U.  AccÄd,  ilei  Lincei  Aug.  1876,  p.  113  ff.; 
das»,  i^iodorholt  m  Atti  AAh\  K,  Acc.  ^\v\  Liiicoi  unno  CCLXXIU.  8er.  11,  Val, 
Lil,   Purto  3,  p.  tf88"^9rK     lUmm   1870.     4. 

3H)  Las  Eicävaciones  de  ffilcütrinü-  {Do  niiestro  coirosponiwJ) :  La  Aci^ 
domin.  HovistÄ  do  la  tiidtura  hispimo-pcirtugiiosa,  latino-amcricaniL  Kditor:  Jo«! 
Gil  Dwrregjwüy,     I,  Nu.  4,  p    57  f     Madrid  28.  Jan.  1877. 

:UM  Enrico  Falfiani  (in  VIL  1876,  p.  429  i&hch  FaUiani),  Ceber  die  m 
Pttbslriim  |*(*1'.  üilbomo  Scbalo  mit  Ägyptiachou  Barütülliitigeii:  Nutizio  degrU  »OAii 
di  iinticbitk.  Roma,  Mai  1876,  p.  7t) — 72  il  Tav.)  und  in  Atti  döUa  R.  Acc.  M 
Lincii  mmo  VVLXXin.  Ser.  II,  Vol.  IlL  Part«  lll.  Cl.  di  Sc.  n.  »tor.  e  fibl 
llfinift   187C.     4.     p.  2116—238. 

40»  Fiordli.  PhutogTÄpbio  d'uiie  c<j«pe  trouvdo  h  Pal&BtrinQ  (mars  1878): 
CK.    187G,   p.   251   {2b'd.  264—270). 

il^  Wolfqang  HeU^ig.  Centii  siipra  lartc  fouicia,  lettera  al  Sig,  Sennton 
G.  Hpano.  Rnmiv  tipi  dol  Sahiueci  1876.  ( {"lütractii  dogli  Annali  d«tr  Instituto« 
1876.)     63   pp.     8,     Mit  4  Tafuln.     Vgl.  Ae,  30.  Juni   1877.  No,  »69,  p    Ä9Ö  C 

42)  /Vanf.  LenormOfU.  Heuwi^nemviit«  »ur  la  coup«»  trouv  k  PaIo»trinei 
CK.  1876.  p,  251.  253.  —  Sur  uno  pat^ro  d'arg&nt,  troiivLie  k  Palestrina:  £bouft 
p.  264—270. 

43)  Fran^.  Lenormant  prcs«nt«  do  la  part  do  Mr,  FioroUi  La  photogr, 
d'nne  nxipo  tronv6c  ü  PaleÄtriiia  (inscr.  phL^nieJ :  Rt'.  9.  Doc.   187C,  Jtfo.  50- 

44)  i^.  Renan,     Patern  d'argont  plivuit'iotme  deeoav,  Ji  Palc^trüia:  GasuttQ 
arcbiVd.   1877»  p.  U— 18,   1   PI.  \^m.  5).     CR.   1877,  p.  117   ^vgL  ttC,  18T6, 
51,  p    400). 

45)  (?.   G.  Pearse.     Los  Fotiicios    on  Gibraltur:    La  AcadcMnia  I,    p,  S6I 
Madrid   1877.  —  Vgl.  A.  H.  Sayee.     Tbe  PhoomcUüs  lii  Spain:  Ac  SLA] 
1877,  p,  347. 

46)  £.  Eenan.     Notico  «tir  liait  &agmouts   de  pat^roa  de  brooso»  portatit 
dcH  insvriptiaiis  ph^uidoiiiie!»  tr^a-ancioimes :  Jgttmal  des  savanta  AEtgosI  187' 
p.  487—494   (1   PL), 

47)  S.  oben  p.  31,  Nu.   12. 

48)  Ita&C  R*  Hall,     On  sotnc  phoeniclan  inscriptions  In  iho  now 
CuUectioQ:  Procoodiuga  of  tho  amer.  or,  8oc,  319,  Mai  1878,  p    VIII,  No.  6. 
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hat.  Die  biimguis  von  Haiion  (v^L  Eidmj)^'^)  ha!  Rmht^^^)  re- 
producirt;  einen  Nachtrag  %\x  dea  kitiseheii  hat  ile  ViHßäf^^^^)  gegeben. 

Das  Mutterland  Phönicien  selbst  bat  uns  keine  neiiRn  Bei- 
träge geüiffert;  doch  hat  die  Insehnft  des  Eschmunazar  ^'^~^')  zu 
verschiedenen  Bemerkungen  Veranlassung  gegeben.  Die  Inschrilt 
Ton  liybios  hat  Etätn/j  ^**)  autogiiiphirt. 

Ueber  die  iini  DÜchsten  stehenden  althebrlli sehen  Inschriften 
haben  sich  lial^mf^^),  Rmmi^^*^^^)  und  Sfiurim^*^}  verbreitet 
Als  Herausgeber  imd  Erklili'er  niittelalterlicher  hehritiHcher  In- 
schriften sind  Löit  ^^) ,  Miäe^ciintim  ^*) ,  Kofpiier  ^^)  und  J^oam  ^*') 
zu  nennen. 


49)  JtiUoM  EuUng.  8ochs  phönik.  Inschriftoti  aus  IdAlion.  Strasabari; 
(Trübiier)   ItüTS.     4.  —  rec.  von  Ph.  Berger  in  RC.   I87t>,  Kck  S>. 

5ü)  JL^on  Rodet.  Sur  lo  dt^chiffronioiit  de»  inscriptiinL^  priiteudue*«  unttri- 
rmnv»  de  Tue  do  Chyprc^.  Paris  ^Lcmuxj  1876,  32  pp,  B,  3  fr.  (Kntli, 
wUT  8.  12 — 19  eine  BcsprctilinnK  der  bilin^nii«  hlaliim  1^  von  weleber  auch  2 
jibototyp.  Abbildimgen  gegeben  worden.)  —  ret'.  v*  Ch,  Clerfnont-Ganneau  in 
ttC-   1670»  No.  4»  End  in  dor  Kev.  wreheol.    1871*,  .12,  28Ü. 

Sil  MtlcK  <ifl  Fogürf.  1  Tiifel,  Fra^^meut  elnt?r  pliüidk.  Inschrift  uu» 
Citium  entluüteud,  erscliien  asiclitrüglieh  ^1870)  kq  seinem  Auf>iAt2  im  JA.  Ferr. 
lUn  IttTÖ,  p.  h27  {u\^lhi  au  „p.  327"), 

5J)  Baumfdd.  Bonterkungon  äU  Sid,  I  lin.  15,  16:  Congrfcs  intern,  de» 
Or.  I   Paria,  Cli.,  T    11,  p    338. 

53)  Philippe  ßerger,  llomcrkuaigon  zu  8id.  I:  ebd.  p,  241^246  uial 
448— 25U. 

54)  Jo4.  HaMrtf.     Bomerknugen  zu  Sid.  1:  ebd,  p.  345^248, 

55)  JuUis  OppeH.     Noto  sur  llnscr,  d'Hsinunaziir:  JA.  VLI,  7,  p.  381 — 400. 

56)  •/.  M,  Hahbitwioicz.  Bomerkungun  zu  fciid.  l,  2.  3.  13,  13:  Cungr^ 
intom.  des  Or.  I  ParLs,  CK.,  T.  II,  p.   238— 24u. 

57)  (JharLen  Schöbet.     B^^morkungen  t.\\  Sid.  t:  obd.  p,   240.  241. 

58)  Julius  Euting,  Phunik.  Inschrift  von  Qohkl  n.  oinom  Papier- AbkhiLseh 
in  iiAtUrl.  Gn'isso)  autographirt,  Strasjiburg  187(1  (nicht  im  Buchlinndid).  Vgl, 
tu   de  l'Acftd.   1876  ^3   Avr.l,  p.   15.   11». 

51>)  JcNS.  Hiilh^y,  OhM^rvadon.s  »sur  un  viise  judiin-bAbylonien  du  Mn«ce 
MriL:  CK.   i877,  p.  258.  1*88—2^3. 

60)  K,  ItenßiK  Lnscription  höbraiquo  trouvdo  {17,  Nov.  1875)  au  villiigo 
a'Alnia.  djnm  l«  ht«  Üiililue  par  M,  Vift^r  Gwvrin :  JA.  VII,  8*  p.  273— ü  15, 
twc  1    ?L^ 

lil)  E,  Renan  prcs.  k  TAvAd.  du»  I.  ot  BL,  do  la  part  du  eomite  pour 
IViplur.  do  1a  PalestiDC'  do  Londro»  Ia  reproduction  en  galvAi^plitöde  iWxn  cachet 
iroiiv^  k  Ji^raaulem  remarquablo  par  Vantltjuitö  dos  i'aractoro**  qui  y  M^nt  gravö», 
K«l^port4^  par  M.  Clermont-Cflauiioau :  RC.   1877,  Ko.   1,  p.  23. 

62)  Samuel  Sharj».  Hobrow  Itiiicriptioni»  (ami  einum  Grab  bei  JcruHabm}: 
4lSi.  U    Aug.  1877,  No.  259«,  p.   182. 

63)  Jsidore  iMb,  Uno  kii»cripüun  hebratquo  do  1144  ü  Böxient  (Kxlr.  do 
IWtvcr»  isra^lito  1877).     Vgl.  RC.    lM7ft,  Ko.  2tl,  p.   47 

€4)  GnsL  Afüle^ampa,  Lha  fouti  baptismaux  do  J^aaüj  (Boino  ot  01»o): 
L«llu««o  «bTchdot,  par  Am.  da  Caix  de.  Saint- A  ff mom\    l'ikrh  187G.  p.  2 U 7— 302. 

65)  houts  Nogvier,  In&criptiun  juivc*  du  Bizior»  iKxtr,  du  BwJlotiu  de  1a 
So«   inh^oL  do  Bedors   1H7  7).     Vgl.   RC.   1878,  No.  25»,  p.   47. 

66»  AIoU^.  Soiwe,  Cna  lapido  atitlcliiNS^ima,  vm\  hvnzXotw  ßbr^ieaf  trovatll 
ni  ^pagua,  provincia  di  Lc^n;  BiSü.  25.  Juni  ld77,  Nu,  24,  p^  4G2. 


144       ^i^äi^r  Sskrnt  Dmimißuä.  JAum  wßd  Kmiidetikmäler 

Die  üktt-ratur  ib**r  iea  M»*sa-Steiii*^~^*)  hat  Yerschiedene 
3»*rpii*tienini:  *rrjä2r»*n  "ci«i  oarrc  noch  eines  gewissen  Abschlusses 
•mrrti   iie  n  A.iis&iL-bt  -ceätrade  zusammenlesende  Abhandlmig  von 

!s;u  adem  üe  Tr:^  Ib^r  -iie  Aeohtheit  der  sogenannten  Moa- 
»ir..;i  '•>  aiiL?*!^  Zelt  ^stainnunert  hatte,  entspann  sich  eine  Con- 
-rovr^rst*  iiier  üe  leufc'^cp  Be^nbigongsreise  Almkviafs  ^*~**). 
•  r»>i:'^n  Ende  Le<  -^;ülrvr^  ')et£aum  im  Athenoemn  eine  lebhafte  Dis- 
-Ti>si(«ii  Iber  üe  rhouwiurva:  der  Streit  setzte  sich  aach  noch  im 
f:iiin»  i>7^  äiir-**^-'^*^.  äieran  >ind  eine  Anzahl  anderer  An&fttze  zu 
■•^••.ilt»!L  'Ti^icae  yseiiuo-jjiiöiiiiiscüe  Inschriften  betreffen.  Clermont- 
'tftnntxui^'"'  )*»wti".jit,  iaa?*-  :»me  Gemme  des  Wiener  Antiken- Cabinets 
.L.*v7  LI.  'j.  '^i,.  :-»♦  :»iue  r.iL^'he  Copie  ist  nach  Gori  Museum 
it'n*iir.  11  M.  ir.  }i.  iJ,  \).  ö«>.  fiäilei$ieister^^)  berichtet  über 
dit*  .uufHoucueu  :juuuicu»i.-ueu  Inschriften,  die  von  Baron  Judica  bei 


-^7     Richtarü  iT    ifurum,      fhe   XiHibito   stone:  Atk   6.  Juu   1877,   No. 


i.*f»7 


•*.'«•  iA.  Clmrmmi'-i  >*{nm!am.  Kpr»<uT*»  photognphiqne  de  U  restitation  de 
■Ä  -»THU*    it»  Hl'»    CK.    H»  l  Voaui.   *HrK,  p.  itiS. 

•i'*  A.  Lk'm.'fium^  Sur  '.a  >cino  lin  Mesa.  peat-on  an  liea  de  Chamot, 
:n*»Ttr»»  JeUnviii  '  Fr*n»  Pia««-  ;>rtJ.  Tj  c.  —  re«.  Ton  L.  G.  in  Poljbiblion 
II    S.'rA'    LIL  p     l.»J       l*tns   *<?•». 

7'  UnmU  iSiauOmr^  «•»H.^ia;«  \n  Atfa.  'J.  Dec.  1876.  No.  2563  mit  Un- 
jt^iiiii<i  ii»>  V  >r»di.>nciiohuni:  >uirr  V*ii>ci»»:r:i(>hie  dt»  Papier^Abklütsches  Tom  MeMr 
'•r^iii.       \'zi.    Kl'     l'irr.    y«.    l.    l  :ii>^'iii:it: 

r:  .ln£.  H-fr'JH  ijkf  yaUffmu^t,  N>>cxotf  dt^s  monuments  provenant  de 
P»i»*>rln.»  -»r  ..■hiimtv^'s  «u  X->i>«'o  iti  Louvn?  iSalle  judalqae).  Paris  (typ.  Ch. 
■i**  M'-nTTn*^    iS'r^s     l'^rr       ><>  o        ICnth.  AbbiMuiinE   und  Läteratar   des  Mesa- 

71.  Dr  ron  yttfnufytfr  .ui.I  XjnaL  ^-hlottmaim.  Ein  nenan^^fimdenos 
k>m*-H   Fru.rnieii:    dos  Mosa»tv»üus.    iDMiV  Bd.  3«>,    p.  325—338.      MH  einem 

r.;     AnL  Hirtm  dt  ITü^aMif.    Kocvnsäon  von  C  KauiMaek  nnd  A.  Socim. 

rr>  .\.-ihth.^i:    ler    moabit   At^vrthamer:    IVlybibüon  U.  S^e  ffl,  p.  247.   248. 

7i  KojutantiA  Sckloitmxtmm.  Vic  neueste  Fonchongsreise  in  Hoab.: 
A,iVAn    a::j:    Z    •;    K'br    ist:  Pell    >"•    37;  i*    bVbr    Beü.  No.  40. 

7r*i  ^M<rt  .Sücsjt.  Zur  uouescen  Beubiiibi^ugsexpedition  nach  Moab.: 
Anyp^,    \\]j    Z^izaruz  ii    Fobr    1^77    Boil    No.  53 

7»;     c.   3/&iifAA4U«jni.     The  modbite  Fotterj*:   Ath.  1.  Dec.  1877.    p.  699. 

77,.  s\f.    W.  Shaimra,      !.>«    tuv^Abite    jK»Kery    lAnhani;  sn  M.s  BrieO  ebd. 

Z'".)  Ad.  Seubauer.     Tbo  mvvibite  pouon-:  Ath.  8.  Dec.  1877,  p.  733. 

V.%)  M,    W.  Shapira.     The  M.vibite  pottenr:  Ath.  t5.  Dec.  1877,  p.  773. 

^.>>,  C.  CUrmont'Gamkiou.  The  m^^bito  pottery:  Ath.  22.  Dec.  1877, 
p    ^\% 

rtl>  C,  CUmumt-Ganneau^  Sur  an  monoment  phenicien  apocryphe  da 
fxWmtt  \  Pit  M  de  Vienne:  JA  Vll.  S.  p.  363—375.  tCR.  1877,  p.  107). 
Anvh  mytLTxt  »T^rroax)  fr.  1.  25.  —  rec.  von  Fh.  Berger  in  RC.  2.  Mai  1877, 
\»  'i'.il  V>1  Aiirh  Cl.'Ganneau.  Semitio  Aivhaeology.  An  eider  brother  of 
fUf.  moabifft  pr,ttery:  Ac.   11.  Nov.  1876.  p    477 — 478. 

82;  ZDMG.  Bd.  3U,  p.  744—747. 
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Palazxolo  westL  von  Syracüs  gefuudeu  worden  sein  soUen.  Selbst 
in  Rosalaiid  wollte  man  phüaieiücbe  Ins^ihrifteu  entdeckt  haben*"~^*). 

£&  sei  gestattet,  au  dieser  Stelle  auch  der  siuai tischen 
Inschriften»  welche  Palmei*^^)  sämratlich  copirt  hat,  zxk  gedenken 
und  dabei  auch  die  Erkläinngs versuche  Sharpes  ^*)    zu  erwilluien. 

Um  die  räthselhaften  H  a  m  a t  h  -Inschrift  e  n  habtüi  »ich 
besonders  lAwia^'^-^^)  und  Sa^tfre^^*-^^)  bemüht;  auch  HeaiJi^^j  will 
eiaige  Worte  entzitfeii  haben. 

Was  arabische  1  n  s  c  h  ri  f t  e  n  betrifft^  so  hat  Karainteek^^) 
seme  frühere  Lesung  der  kufischen  Steinbschrift  von  Bo^ra  im 
^ar&n  berichtigt,  woran  Ctennmä-Omifiieau^*)  einige  weitent  Be* 
richügtungen  geknü|ift  hat.  Zu  Amurts  siciüschen  Inschriften  hat 
MeJiren^^)  Annierkmigen  geliefert.  lieber  arabische  Inschi-iften, 
^Be   in  itidienischen  Museen  sieh  finden,  berichten  Amuri^^],  ixi- 


93)  Heinr.  Wanket,  fcjn  erratbcher  (imnitblück  mit  pliüiikisi'bi'r  lu- 
MrUrin  bt?i  SmolMisk  in  ttiissiUnrl  j^^^funiUm;  Milthoilun^i'it  «Icr  Hitthru|>oL  0es.  iti 
Wim.   l»76.  VI,  p    I2B— 13*1.    1   Titf   umi;  iU<a    XIU    1877,  p.  31-37 

84 1  J.  G  We$Zffteiu,  ir^bt^r  ehw  im  Jahr«*  ltt76  in  ckr  ZöilHcbr  der  Wletier 
iiitJiru|K»log  iiose))sctjal\,  wh*  liucU  lih  S.  A  «"f^iiUiiuiene  Abhaudluii|^  de»  Dr. 
//,  Wonkt^l,  betitelt t  Eh»  tirrjiÜMhor  tininitblofk  mit  phouik  liisebrift,  jft^'iindeii 
im  mss  Utiuvprr»t'mfiit  ^^miilc^iiMk:  Z«iLschr  t"  ICthnoJ  von  UM.?itiHri ,  1877,  IX, 
l»    12—16 

8ö>  E.  H    Palmer.     Sbuütic  inseripti«*!»*:  Atb.  7    Oct.   1076,  No    S5&4. 

8t»>  SamuH  Shar^yt.  Hebrtw  iiiHcrlptiun.s  from  Üi»  VwilLiys  betweun  Egjpt 
tiiil  MuUiit  HiiiJÜ  in  tboir  origitial  cUaräcU^rs  wilh  traml  and  tLlpb^tbet.  1  IX. 
Undau  tJ.  k  SiüUh)  1875.  76  —  roc,  In  Atli  3U  Htipt  187G,  Ko.  2J*53  und 
U  Kov  187Ö,  Nm  t!r*ö9  Vgl.  aucli  Jow  Änioiiir  Atb  :;  Uee.  1876» 
I»   783 

»7i  Htfiie  -  Ciarke,  Cmwifurm ,  Cyprioto,  rtiui  Ibuujitb,  ur  KhiU:  Atb- 
10.  Juni    1677.  Ho.  2592.  p.  831. 

8ö>  il^\  ./.  Datfix,  On  &  new  lliuxiatknio  iiiscriptlt^n  iit  Ibreez:  TmiuiiictiuivB 
öf  ihti  Soeitfty  ijr  bibl    artb      London   lß7ö,  IV,  2,  p    3^6—346.   1  PI 

89)  ß  J.  Davü.  Un  some  ni^w  llHnuithitt?  insrri^^tiwiis  at  rbr<?P2 ,  n<'*r 
lUnimjini«  iPapt^r  r«Mwl  7.  Dpc  18J5>:  Ebds.  London  1877,  V,  ü  Condensed 
EepoTt  1»^  flu 4 

ÖU)  vi  //.  Saj^ce  Ou  thts  HH.m»thito  itisL-riptiuiig:  Kbd«  Liiudon  187$, 
V,  l.  p.   22—32,   1  PI 

dt;  i4.  /f,  ^tifft^.  On  ilii^  tiitt^rpretatiuri  (»t'  tbu  HninAtbile  iusi'riptiiitiji 
(PipCT    r«ad  2,    Mid    18TC):    Ebds       Lond^m    1877,    \\    2.      Cundenied    Keport 

|L  675  r. 

I»X>  Dunlmr  Ittuiare  HeiHh,  InseripüuuÄ  of  Hitnmlh:  Atb.  38.  Oet  1876, 
K«    2&f»7. 

93)  JoMäph  Kar<ihavrl\  yiv  Slelninachrlft  v<jti  Busn  [i  Tufel):  ZTMQt. 
1877.  Bd    31,  p     I3ri  -HG 

94/  üh  Ci^^nont^Oanneuu.  Sur  unn  nmcr  ambi^  d*  Bosra  relative  kox 
«oUndc»:  JA    VII.    le,  p    51«— fjüG^  ancli  ji^piinU  u    demü    Tittl,    11    pp      8. 

96)  Lf  i*pitfn»fi  arnbiclni  di  Sicilhi  triiHcrktf,  trad^tttri  lui  illmlriite  dm 
J^it^hde  Anmri.  Pwri  1*  Iscmiono  edili  PsünnmMPed  Laiiriöl)  187ri  folio  mit 
l<>  pbut  Tftf  42  M  Üft/.u:  BvmÄrktilnger  vwti  -1.  jP.  Mehrtn  in;  Overslgt 
«m  d«l  Vid    S«dsk     Korb    1876.  p.   24—40,   K).ib     1876       8. 

JHJ)  MicheU  Anmri,  Desicriatiunu  di  lavori  rtriunUli  coi»  iscmionl  mmbicb^t 
•ijHnU  ßel  JHuMeii  artblico  i^d  tndtuitriulc*  di  Kuma  (^Miirau  187ß>:  BISO.  I.  187 T, 
f  I3t2— 133     162—106 

Iikf«itetlfibt  1876-1377.     Ikn  IL  10 
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sinth^'^)  und  de  Petra ^^).     In  »Spanien  betreibt  ii*^  hrs  Rlos^^^^^* 
piit   besonders   lobenswertbem    Eii'er   das   Studium    arabigclier   Iii-j 
Schriften,   femer   auch  8aat>eflra^^^),     Ueber  arabische  Inschriftenl 
aus  Indien  gab  Blochmartn^^^)  einige  Bemerkungen. 

Auf  dem  Gebiete  der  semitischen  Münzkunde  bezieheo  sie 
nur  wenige  Arbeiten  auf*  die  ältere  Zeit,  fiir  die  nur  die  Aufsätze] 
von  Slc^^^'^^^}    und  Är/mi^<i  *'*')  über  pböniciscbe  und  die  voil ! 
McuU4fU^^'^),    Lemi^i''^),   Merzhaehif*^^^'^^^)    u.    a.  *>«>)    über    &lt- 
hebräische  Münzen  iiainhaft  zu  machen  sind. 

Grösser  ist  die  Regsamlceit  in  der  arabischen  Numismatik. 
Hier  kommen  zunächst  diejenigen  Publicationen  in  Betracht,  welche 
uns    den  Bestand,    resp,   die    neuesten  Erwerbungen    der  Oabijiete 


91)  Fau9io  Laäinio      Globo   celMte  ftrabico  in  Pirenze:  BISO    1,  1877, 
p.  307—309, 

98)  OiuUo  d€  Petra.     Not«  doi  mcinuineiiti  scritti  oHontidi,  eftislend  nei 
Miweo  nuionale  di  NäjxiIJ-  BISO.   1877  N    S.  N    1,  p    16—18 

99)  i>.  Rodf\  Ämador  du  los  Bios.     Acetre  lu-ibigo.     \1  Tuf«?!):  Mqmo 
espaMol  de  imtigüedades  Vn,  p    4Ü7— 481      MÄdrid    1876.     fcillo, 

WO)  Dera  Fmi^erito  de  1ü  l&pidai  sijpulcral  fU-Äbiga  deseabiertu  on  M^r- 
iulii  tPortiigftl)  [VI.  See.  H.]:  Beviatii  du  Archivos ,  BibHotecAA  y  Mti*60(ft. 
MÄdrid    lä7ü      VI  (Afio  VI),  p.  33S— »»Ji    349—352. 

IUI)  Ders.  L&pidftfl  tiLrjibigiL&  existontos  mi  el  iiiuüeij  iiri{tiec»k%ico  iuicioti«l  ^| 
y  »n  1a  R  Aead.  de  1a  histori&  (2  Taftslni ;  Musco  espanol  do  ünttj^tfd&deai  VH,  ^| 
121—156      MftdHd  IÖ76.     folio. 

102)  Der»  Epi^rafin  uribigo-espanolji.  Pragmento  de  lApid«  encontnido  m 
Jerex  de  U  Frontora;  LAAc«deinia,  Uadiid,  4.  und  11,  M&rx  1877,  p.  ldi( — 139. 
151  —  154. 

103)  Eduardo  Saai?edra.  Inscripcion  lu'ibi^a  en  Mertobi:  L«  Acndunia 
I,  p    334      Mndnd  1877. 

1041  Mr  Btachmanit's  rcftdings  and  tranjtlntlons  of  Arnbic  iuid  Pn^duij 
Inscriptions  rc}€eived  froin  M^stirs.  J.  G  Delmerklc  and  J  K  Held!  PruceAdio^l 
uf  the  Asifttie  Society  of  Bengal.  April  1877,  p.  92—101  —  Mr  Blochmmtn'kl 
readin^A  and  tmnsljttion.'»  of  some  Anibic  and  Persian  InscriptiüiiA  from  liiLnftC,] 
roccived   from  Mr    J    G    Dolmerick:  ebd    Mai    1877.  p    117—124. 

lOö)  J.  F.  Sir.  OviT  oudü  nmntoii  vaii  Photiide:  Vonl.  tm  Mtidod.  d»  ] 
K    Ak.      AmsterdAm    1877      Lotterk.  11  R    VI,  p    287— 29S 

106>  */,  P.  Sic.  Observations  aar  los  monnAie»  pht?uicienncs  Extralt 
da  „NutnismAtic  Chrtjuide"  NS.  Vol  XVll.  p.  177—241  Londrw  1877  ^b 
pp      8 

107j  Manuel  Rodnffuez  ß^rlaftga  Monn&ios  punitities  «t  tartetdetmci 
de  respagne:  CommenUÜones  philalogne  in  himorem  Th.  Moiiuii»eiü  Borliii 
1877,  p.  a74— 28L 

lOS)  Fred.  W.  Mattd^n.  Jewish  Numlsmatics  Suppbmetitr  Num. 
Cbromclo   1876,  p.  46  ff..    81  ff..   177  ft 

109)  S.  S,  Leieüt.     Sbvkel   iif  thü  year  flve:   ebd    p    32S  (1  Uolasehnitt). 

110)  Eugen  Mer:iltmher.  JQdUeho  Sekel:  Z«itschr  (  Nutn  v.  A.  T.SiIltt 
Ul,  p.   141—144 

111)  E.  Merzbachrr,      Unt«T8uctiungen   Üb<»r   aliliebriUicKe  MüiiaöD  1,  1. 

ri  Tafeln,   No.  4.  5);  obd,  III.  p.   183— S15,  IV,  p.  350—566  ^ 
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113)  Descriptiün  do  qoelque«  matiiidet  }tidaique»:  M^lang«s  dt  Numlsmatj* 
t|oei  1877,  Jan — ^Apr 
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von  London***),  St.  Petersburg  **^~ '*^).  Odessa**')  und  Kopen- 
hagen '**)  libersichtlii-h  vorfübren;  über  ftrabiselie  Münzen  in  iStock- 
hoLm  enthalt  der  „Fühjer*  von  Alimfelm^  ^^^i  einzelne  Angaben; 
daran  reiht  sich  eine  Notiz  8f irkeis  ^^*'),  aus  vk^elcher  neben  der 
Beschreibung  eines  von  ihm  selbst  ertvmdpnf^n,  ilusserst  praktiscben 
Apparats  zur  sicheren  AulTiewabiiing  und  bequemen  Betraehtung 
von  Münzen  die  Mittheilungen  über  einige  Stücke  des  Helsingforser 
und  Jenaer  Cabinets  hervorzubeben  sind.  Verschiedene  Beitrilge 
zur  Kenntnis»  arabischer  Münzen  verdanken  wir  femer  Blfiu^'^% 
St,  L,  PiH>le^^^  '*^)  und  von  Beripuimn'^^^)  ^  der  dankenswert  he  n 
Herausgabe  der  hier  einschblgigen  Arbeiten  Fräkns  **5)  hat  iJont 
sich  unterzogen.  Von  den  Heften  der  International  Nunüsinata 
Orientalia  sind  die  sorgftiltigen  Arbeiten  von  Ä.  L.  Pmh  ''^*)  und 
Rogerä^^"^)  über  die  Ortükiden-  und  Tulumden -Münzen  rühmlichst 


114)  C»tAtr»|,(ii8  üf  (ItrioiliA]  Coln»  in  the  British  Museum.  Vo]  II.  Mit 
dem  bt*iiondereii  Tittil:  The  CiiiiiH  of  the  Muhiuninedaii  DynnsÜü!»  J«  ih»  British 
Museum  CUnses  111 — X  By  Stanleff  Lane  Poole.  Ed.  by  Regmaid  Stuari 
l^Hde^     London    ItiTG      8      13  s 

115)  [itventAire  des  niortnajeü  deü  RhAÜifes  ortentaux  et  de  plusthnirs  mitron 
dynastics  Puhli«;  sou&  In  diretitioii  do  liorn.  St.  Fetersbtmrg  < Eggers  ik  Co.) 
1877  XVI,  64  pp,  B  3,)ib  M.  ^=r  ColbetioiiH  sck^ntitiqucs  d»  rinHÜtut  des 
UügQi^  orieiiUtoA  da  Miimt^r«^  de^s  AUkires  i^tningtires  T.  II 

116)  ß.  Dom,  Eino  zw<»ito  Berok"hi*rung  des  iwdftt  Muiguhir  von  Sdton 
Herrn  BftkaUn's  (7  SilLvrfnlinzonc  M«!  »wiathiuo*  VII-  St  P^t«rsbourg  1876, 
p    430^432 

117)  O.  Blau,  Die  ori(?intAUselii''ii  Miin^Bii  des  Muf^eums  der  Kaberl,  hiAt- 
■rchlolog.  Ges.  zu  Od«i^ssa.     1  Tttf.     Odeisa  (im  Selbstverlag  der  Um)    187€     4. 

lltl)  Statäey  Lant  Paole,  Th»  odentjü  Cnbitiet  nt  Cupeiihiigi«» :  Niuo 
Cbmoicl«  1876,  p    'J67  flf 

119)  Otc,  Manteliwt.  Führer  diurh  das  Mtiäeum  vAtorlÜLnd  AUerthUmer 
So  Sloekholm,  im  AufVr.  der  k  Akad  der  »chÖTiOTi  Wiss »  Gösch  und  Alterthuma- 
ka«4e.  ITebers  von  ./.  Mestt>rf,  Hmifibiirjj  (ÄIois.iiier>  1877  IV,  138  pp^ 
nit  Hobschii      H  M 

ISO)  li,  Stickel.  Nambmatbchei  beim  OrionUlisten-Cimgress  zu  St.  Poten- 
bürg!  ZimO     1877,  Bd    31,   p.   52»— 53& 

121»  O.  Blau,  Kftchlese  orientalischer  MUn2i«n  I  II:  (Wu'fitT>  Nmn. 
2«ilachr.  (VI.  VO»   187ft,  p    1-^31,  (VIU)    187«,  p    45—IG. 

I«8)  Bkinlejf  Laue  Föok.  Inedited  arabic  iMiin»:  JRAS.  1876,  VIU,  «, 
1^  «¥1— «96;   1877.  IX,   l,  p    135"14a 

123)  tkanie^  Lan^  p£H>U.  Eüsay»  in  oriontal  numismatics.  $eri«s  2, 
Ltmdoa  ^TrÖbnerl   1877      64   pp.     8.      1   PI.     5  s 

184)  K,  r.  Bergmann.  Zur  mulianimedanisdipn  Milnukunde  (Buidfin  Banu 
(Imiuirvh,  AijubitJvn,  Tscherk.  Mamlnkon,  Osmanen]:  (Wiener)  Nuinismat  Zml- 
iclirift   187ß   (Vm>,  p    Ü8-  44 

12fi)  Chr.  M  FraefinÜ  upuscnlüruni  poittumorum  pAT»  s^cimda  adnotationes 
in  raria  itpera  niuniiitriaücii  eoiitinens.  EdidJt  H,  Dorn.  Potropolt  (Kggers  et 
»ucij).  Lipalnf  (Voüs^   1877       XLIl,  468   pp.      8.     6,5i>   M 

126;  Stanley  Lmui  Poole,  Coins  of  tho  Urtuki  Turkutnnns  London 
(Trtbniv)  1H76  XU,  44  pp  6  reüp  4  PI  4  ^=^  The  intern  NumisEn.  or 
F   U      9  t 

lt7)  Edward  Th&nta»  Ro(^s  Tho  coins  of  the  l'übmi  Üynasty  London 
^TrübmiT)   1877      X.  21   pp      1  PI    4.  —  Tho  intern.  Numltm.  qr.    P.  IV,    ö  «. 
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hervcn^iihebpjt  Ußber  die  arabisclien  Münzen  der  Kreuzfahre 
haiideltien  Ltimhros  ^^^)  xinä  Lavoijr^'^)^  über  Münzen  der  Dani&ch^ 
mende  Miyrtlimumi  sen,  ****)  und  Km^ahiwek^^^).  Einzelne  int-e 
essaole  Mimten  aus  dein  fernen  iimslimisehen  Osten  sind  to 
Ihm  *^^)  und  Mekrrn  ^^'^j,  aus  Indien  vun  Delmcrick  **^)  vorgeleg 
worden. 

Zur  phönicischen  Kunst  sind  einige  kleinere  Abhandlunge 
zu  venteit^but^n.  Ueber  si donische  Stelen  bat  Gamiettu  ***) 
handelt,  über  die  religiösen  Symbole  auf  panischen  8fcelen  Leno 
tmtHl^^^.  Verschiedene  phöniüische  8iej^el  ohne  IiiBchriften  sin 
vun  ßiiituieU^^^  veröö entlieht  worden;  einen  neuj^efundeiien  Marmofi 
cippmi  üus  8üds|>anien  hat  flfÄ/*«Äj'^*)  abgelnldet. 

Eines    der    mchtigst+^n  Quellenwerke  zur  KenntnißS  der  ara^ 
bischen  Kunst  in  Spanien  ist  daa  Museo  espaiiol  de  aiitigüedades*''")^! 
von  dem  seit  1872  sieben  Hefte  erschienen  sind;  eUiK;elne  Abband* 

lungen  daraus  sind  schon  unter  den  arabischen  Insehnften  zur  Sprache. 

••>       II 


12Ä'>  P.  Lambroä.     Momiaiw  In^diti*»  d'AtitiocbU»  »»t  *!«'  Tripoli      Li»  Mai^l 

1876.  14   pp.      8      (Ejttr    iJjßs  Mt^langes  il<*  munisin.  par  clr>  SAuk-y,  6arilii^lf'ni|' 
©t  Hucher). 

tä9i   &.  Lavaim,     Moun&lns  k  ld§;:pndos    «rabos    firapp^PH    on  Syrio  par 
UioiB^».     Paris  (Bacr  &  Vnf   1877      62  pp     8.  —  rm:    in   HC    1H77,  II,  p    Wii 

130)  A.  D.  Afwrdknann  !w*ii  [Münsc  (J<*s  Danishmeivd  Dxu'l  Nun  1  Taff 
ZDMÜ.  1816,  öd,  30,  p.  485—486.  (Äuhimg  itu  soiiuim  AuIhaU:  Di«  Oynastid 
d«r  DainschnH'iidiü  p.  467—480/ 

131)  Kanibacfk.  Vit-  Dynaütie  di^r  Dara«chmimüp :  ZDMG  1877,  Bd.  31. 
p.  162—163    —  Zu  No,    130  und    131   vpi^L  oben  p    1,H0.  So    9&. 

1321  B.  Dorn,  l?Hl«^r  i»irie  mtTkwördißö  Timiiriden-Münite:  MdL  a«.  VIL 
p.   TÖ9— 771.     St    Pdt<>n*hmirß    1876. 

13:i)  A.  /"V  MeJirmi,      BcKkrhclsi*    jif   «m    moii^ibik   MedailJe    praegtit 
Abu  Said   Bi^luMlur  Khan  af  L]klmii4inif?s  Dyiiaski  i  Porsißu  (1316^1336  c.  Ch.|| 
Ovursigt    üvcr    dt?t  k.  d    Videunk.    HeLnk.    Fürljandliiijiftir   1877,     No.   K   p.    1—1 
mh    1   Tal"  u   Kesum«,*  p.  13— lö    ~    Doscriptloii  dune  mi^'da]!!»/  mont^ole  d*Ab 
Said     Bi^h^dur      Kb/ln     dn     1a     dyna^stie     llkbanuitini<< ;      Bulh'itiri      de    l'Ac. 
St,   P^«Hrsbouri<    1877,  XXIV,  2,  p.  317— 3au  {2   Hoksehiiitte) 

134k  LisC  ol  Ra?e  Mulminmadan  Coina.  —  Ki>.  II  Coiii!*  of  tlk^  Kin^  • 
Dihli.  Mä]wab.  Uen^aJ,  Kulbarga,  und  KaAbuiir.  By  «/  Ti^.  Delvterick  iWit] 
tw<i  plat*>?i.):  JA8B    Wd    XLV,  Part  I,  No    111    1876,  p    291—^96 

135  t  ü,  Clermont '  Ganfieau.     Stiles    peinton   di^  Sldoti:    Gasett«  afchiol. 

1877,  p.   102— II f),  avoe   2   PI    No.    16,   16.  (CR    1877,  p.    1S8) 

136^  F'ranjg,  Latormanl,  Quelquo»  ub<M*rvntifn*H  »iit  U^s  »ytobole*  rplijo»»^ 
den  stMoH  puniqui«»  -  Gazette  arvlitud.  8ppt  1876,  p.  l^d — 130  ol  suito  p  14C; 
Jan.   1877.  p    29—37 

137)    V,    W.   ManBfM:    Gaaotlo   archöol.   Bt^yiL  1876,   p     131,    14X ; 
p    J47  — 149;   1877.  2.  p    74—76 

138;  Antonio  Delgado.  Cippo  de  «narbro  d^couv.  dana  In  roisinai^t*  du 
cimßilibre  de  Marchetm,  vUlage  d'Aodalousie  (i^eviUa);  Gaiotto  arch^^oL  I87ü^ 
p  Vit  123,  mit  2  llolxscbn  lAueb  in  deaaen  Nuhvu  metodo  d«»  clajidäcacM 
d(f  la5  modallas  autunuma»  di^  K«pauH,  t.  1,  pl    k  la  p.  118) 

13ii)   Mas«o   eapamit  de    antlgii<;djMle»    b%ji»    bi   dir^ccion    de)    Üoctur 
Juitn  de  Dias  tie  la  Raiia  p  Deigmio  —   i'«>ti  bi  colaboracion  di«  \iys  printen 
«scritores  y  Hrtiitas    de  Espaiia       Editor  Excmu    Semor   £>(m  Joa<^    QU  Do 
go/ray      t— Vll      Madrid  ^Uuprenta  do  T.  Furtum r*t)   1872 — iG.  gr.  rolia. 


eist  nardsemäüehen  und  arabisck-muhammedan.  CttÜurgebieU.    149 

gekommen.  Von  einem  zweiten  grossen  Werke  über  Monumente 
der  Architectur  in  Spanien  '*^)  sind  bis  jetzt  48  Gnademos  er- 
schienen; jeder  Ouademo  enthält  durchschnittlich  vier  Tafeln  (Kupfer, 
Stahlstiche,  Lithographien  und  Farbendrucke)  mit  spanischem  und 
französischem  Text  Zu  den  staunanswerthesten  Erzeugnissen  fran- 
zösischer Kunst  gehört  das  mit  vollendeter  Technik  ausgeführte 
Prachtwerk  von  Prisse  cF Avenues  ^^^),  besonders  ist  der  dritte  Band 
desselben  hervorzuheben.  Von  kleineren  Arbeiten  zui-  orientalischen 
Kunstgeschichte  sind  hier  endlich  noch  zu  nennen  eine  Studie  von 
Lavoixf^**)  über  die  arabischen  Maler,  eine  Notiz  Sisrmieki's  ^^^ 
über  muslimische  Friedhöfe  und  tatarische  Moscheen;  femer  hat 
LesMinß^^^)  orientalische  Teppichmuster  zu  publiciren  begonnen 
jxDäi  iLarabacek^^^)  die  Anwendung  der  arabischen  Schrift  im  Kunst- 
gewerbe des  Orients  beleuchtet 


140)  Monrnnentos  arqnitectdnicos  de  Espana,  publicados  de  R.  Orden  y 
por  dUposicion  del  Minlsterio  de  Foxnonto.  Madrid  (Imprenta  y  calcograila 
Baeioiud).     Der  AbonnementspreU  botrftgt  in  Madrid  per  Lieferung  100  Realen. 

141)  Fritm  H^AvennSM.  L'art  arabe,  d'aprte  l«s  monnments  da  Kaire 
dapaU  ]B  VU«  aläcle  Jusqn'  It  1*  fin  du  XVnie.  Texte,  1  Vol.  4;  Planchw 
1— UI.  3  Vols.     folio.     Paris  (Morel  et  Cie.)  1877.     680  fr. 

142)  H.  Lavaix.  Les  Arts  Musulmans.  Les  peintres  arabes.  Paris 
^aer  &  Co.)  1876.  (Eztr.  de  la  Gazette  des  B.  A.  1876.)  —  rec.  von  St.  L. 
Poole  In  Ae.  7.  Oct.  1876,  p.  364. 

143)  SlofMoB  Siemueki,  Quelques  mots  p.  s.  ii  lliist.  des  cimetiires 
musulmanes  et  des  mosqu^os  tartaros.  Edition  omöe  de  5  planches.  Varsovie 
1876.     4. 

144)  Jvlhts  Lessing.  Altorientalischo  Teppichmuster  nach  Bildern  und 
Originalen  de«  XV.— XVI.  Jahrh.  gezeichnet.     Lief.  1.     Berlin  (Wasmuth)  1877. 

145^  •/.  Karabacek,  Die  Bedeutung  der  arabischen  Schrift  für  Kunst  und 
Gewerb«  des  Orients:  Kunst  und  Gewerbe  (Nürnberg)  1877,  XI,  p.  29  ff. 
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Himj  arisch. 

Von 

F.  PrfttorliiR. 


Auf  ^em  Gebiet  der  himj  ans  eben  Epi<afi*aphik  und  Alt^rthums* 
kiinde  sind  mehrere  Arbeiten  zu  erwähnen,  die  zum  Tbeil  in  unserer  j 
Zeitschrift  erschienen  sind.     D,  H,  Muller  erklärt«  mehrere  theil*] 
weiß   bisher   unveröiFentlichte  Insehiiften ,   von  denen  er  einige  alsj 
geMscht  erkannte,  uusserdeni  bi^hundeite  er  einzelne  in  den  Inschriften] 
stehend    wiederkehrende   Formeln    und    einzelne   grammatische  Er- 
scheinungen ').      In   einer   anderen    Arbeit   erörterte   derselbe   Ver- 1 
fasser   die    Nacliiicbtei^ ,    welche    sich    bei    den    Arabern   über   di^l 
IJimjaren    erhalten   haben  ^).      Der  jüngere    Mordhnann   cultivirte  \ 
vomehinlich    die  reale  Seite  des  bimjarischen  Gebiets  ^) ;    auch  ein  | 
Attfeatz    allgemeineren  Inhalts    von  J/a/e?-*)  beschäftigt  sich  weni|j 
auch  nur  zum  kleinsten  Tbeil  mit  Mmjarischen  Gottheiten.      Daa- 
selbe   ^mj  ans  ehe    Bild   mit   Inschiifl,    welches    D.    IL    MifUet-   in] 
unserer  Zeitschrift  Dd.  80,  8.   115  1  veröffentlicht  und  besprochen ' 
bat,    hatte  schon  früher,    nllmlich  am  8.  Sept.   1873.  Ilalky  auf 
dem  Orientalist^ncoiigress   zu  Paris   erörtert;    im  Druck  ist  dieser i 
Aufsatz  indess  erst  Ende  1876  erschienen'*).    Eine  Abhandlung  überl 
dasselbe  Monumeüt   von   CWtoW/    in  den  Memoires  da  la  Soci^i&| 
dVthnographie  ist  nns  nicht  näher  bekannt  geworden  %    /Viifoawa?  j 
versncht-e    die    bisherigen    Ergebnisse    der   Inschriftenerklarung    ia] 
einer  grammatischen  Skizze  Äusammenzus teilen  und  gab  dazu  Int-er- 
pretationsproben  ').     Die  Geographie  und  Ethnographie  Südanibiens 
betreffend,    so    fuhr  Htd/n/^j   fort   über  seine  R^ise  niwrh  Negräo 
zu   berichten.      Eine    wie   es   scheint  mehr  historische  und  ethno- 


t  Hierzu  3  llthogr. 


1)  Himjiuiiche  Stndi«».     Van  Datfiii  Heinrich  MüUer. 
TufelrDr  ZDÄfG.  Bd.  SC,  p    671  ff.  ^ 

2)  Südarebbche  Studliin.     Vuii    Dr.  David  Heinrich  Müller,     (Aus  dooG^ 

Aprilheff    des  JAhrg»ugos  1S77    (JG<r  Sltzutig»lboricht€    der    phtl  -hui    ClasH«    dor 
kwberl    Akad    d<?ir  WiMemchftRiMi.J     Wku*  (nen.H)    1877,     BS   pp      »      1.20  M 

:V\  Misrpllpn    xar    hiiojiirisL'him  Aitorthamskutidc       Von  Ür    */.   H.   MortU' 
wo««  jr.:   ZDMG    Dd    .^1,  \\    ßl  ff 

4)  S    Hüft  1,  p    ID.  N«    15*J 

b\  La  »Ifelo  himyHritc?  de  SüHm,,  pAr  «/.    Halcvy :  CijtigreA  tritomAtinuiLl  des 
OrientnJlstes.    Compt<j-rcndu  du  1»  prüfnicrf*  atJüÄioii,    PHria  1873.    Tome  detuiäme,  , 
P»rU   I»76.     p.  307  f. 

6>  8.  Friodt-nci  Bibliutliucji  orknUlis   1877.  No.  l\    1150, 

7)  A   akfiK^h  uf  Sabaean  i^aminnr;  with  uxnmpleii  of  IrHiisliitian.     By  CupUi] 
W,  F.  Frideaux:  TtaaaactioiJs   wf  tho  Sucitjty   of  Biblicül  Archaoology  V, 
177—324  imd  384— 4S5. 

8)  S.  oben  p.  101,  No.  10. 
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graphische  Arbeit  desselben  Verfassers  bedauera  wir  nicht  selbst 
gesehen  za  haben  %  Historisches  Interesse  beanspmcht  auch  ein 
von  Schröter  veröffentlichtes  syrisches  Schriftstück  ^*). 

Während  sich  die  oben  erwÄhnten  Allheiten  nur  mit  den  l^'un- 
jarischen  ISchiiftmonumeoten  iin  engeren  Sinne  beschllftigen,  ich 
meine  soweit  dieselben  dem  Boden  Südarabiens  angehören,  so  hat 
D.  IL  Müller  es  in  einer  anderen  Arbeit  auch  unternommen,  die- 
jenigen aus  Syrien  herrührenden  Insehriflen  zu  entziffern ,  welche 
ihaa  den  nach  Syrien  ausgewanderten  südarabisehen  Stimmen  zu- 
geechrieben  hat'*).  Es  ist  fraglich,  ob  Müller  mit  seinem  Versuch 
(der  von  Blaus  früher  angestelltem  Versuch  durchaus  abweicht) 
das  Richtige  getroffen  hat.  Denn  während  freilieh  Deecke  in  einer 
paläographischen  Arbeit  *^)  Müller*s  Entzifferung  als  im  Gaumen 
glücklich  bezeichnet,  so  haben,  nachdem  jetzt  dui'ch  die  endlich 
erfolgte  Veröffentlichung  des  lang  erwarteten  zweiten  Theils  von 
des  Grafen  de  Vot/M  «Syrie  ^entrale*^**)  reicheres  Inscbriftenmaterial 
vorliegt  als  das  von  Müller  benutzte,  auf  Grund  desselben  Dermi* 
r(f^*)  und  namentlich  Ilal^tn/  **)  neue  ForschimgeM  angestellt, 
flehe  zu  unerwarteten  Eesultaten  geführt  haben.  Nach  Hal*^vy 
steht  die  Sprache  der  fraglichen  Inschriften  in  der  Mitte  zwischen 
d«m  Arahischen  und  dem  Nordsemitischen,  wahrend  die  Schrift 
allerdings  zu  der  himj  an  sehen  in  einem  nicht  zu  verkennenden, 
aber  noch  aufzuklärenden  VerwandtschaffcsverhlÜtniss  steht;  in  keinem 
Falle,  meint  Halevy,  seien  die  Urheber  der  Inschriften  südarabisehen 
Ursprungs,  Man  vergleiche  dazu  noch  eine  kurze  Notiz  von  HaU^^) 
über  ein  im  Hauran  gefundenes  himjarisches  Siegel 

9)  J,  Halif^.  Los  »Jiciennes  popuUtiona  de  rAnibic:  Extension  do  cor- 
toiiic«  coloiiios  HJib^'onnes  veis  1«  Kord:  Mein,  de  U  8oc.  (l'othuojcmpMe.  Sect 
orlflitl   1877.  II. 

10)  S.  obou  p.  i>8,  Nu    23. 

11;  Dio  HAfTÄ-lnscbriftoM  and  ibrc  Bodcuttyijj  für  dk  Entwicklungsgoa^hichte 
der  ftiidaemUischon  Sclirift  Ein  EiitxiflfeniiigÄvursueh  v<iii  Datfid  Heinrich  AfüUer, 
m^rm  3  Utboirr.  Tüfeln»:  ZUMO    Bd.  m.  p    514  ff. 

18)  Uebor  dtun  indiücho  Älphubet  in  »einem  ZiL<k&mmonhAnga  iiiit  den  übHgon 
kädsemitbehctt  Alpbubotön.  Von  W.  Deeckf.  (Mit  4  autogrnpbirton  Tttfoln): 
ZDHG.  Bd.  ai,  p.  5öß"ßl«. 

13)  8yTie  ccfitrmlo,  [nseiiptions  x^mltiqueii  pubLiöi»  par  lo  Cto.  de  Vogüi, 
rtfiiii^iQQ  Partie.  InseHptlons  Sabf^ennos.  Pdris  (TIaudry)  1877.  p.  1H5 — 1S4. 
PI    17—38 

14 1  Qatttquos  oiisen-Ätiuns  ünr  Ics  injjeripHoiis  do  Siifn  Par  M.  DBrmhmttffi 
kt%dim\v  de.*  Inscriptionjs  vi  Btdles-LettroÄ.  fumptus  rondiiÄ,  1Ö77-  p.  MS— 
178.  —  Vgl    m\   1877,  No.  57,  p    153;  Atb    lli.  Mähe   187«.  p    :i5« 

16)  Koto  »ur  Ifc  diVbiiTroment  dt?»  lM?(t.-riptioii»  du  Safa.  Par  M  J.  Hal^vv: 
t%«nda  p.  277 — 36B2.  Ferner  EssmI  sur  los  ins^ription»  dn  8a(k,  par  M  J.  ifa- 
%:  JA.  1877.  Vn  Aerie.  tomo  X.  p.  293—450  mit  5  TAfolti.  —  Vp^l  UV.  !877. 
K.>   37.  p.   15y;  Ac    27.  f>cl   187T,  p.  418;  Ath.   Iß.  MMn    1878,  p    352, 

H)  Chi  »  HimyAritlc  8«»!  fmind  in  tho  Hnuran.  Uy  Ittnac  H,  Hall: 
Ttifuiictioiis  of  Üie  Society  of  Biblicid  Arcbaoology  V^  p.  445  ff.  (Htilaat'hii )  — 
Vgl  Ac.  IT.  Febr.  1877.  p    143  IT. 
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Geographisches  über  Afrika  im  Allgemeinen, 
die  Nilländer  und  Centralafrika. 

Von 

A«  Socli. 

Den  Bericht  über  das  ungeheure  Forschungsgebiet  des  modernen 
Afrika  möchte  ich  fiir  meine  Person  bloss  so  weit  ausdehnen,  als 
der  Islam  eingedrungen  ist;  doch  bleibe  ich  bei  dem  raschen 
Umsichgreifen  dieser  Religion  wohl  noch  weit  hinter  der  bezeichneten 
Aufgabe  zurück.  Von  allgemeineren  Schriften  über  Afrika  kann 
ich  nur  Weniges  anfuhren ;  denn  Fischer* %  ^)  phjsicalisch-geogra- 
phische  Untersuchungen  betreffen  grösstentheils  Sicilien.  Ueber 
die  Lagunen  am  Strande  des  Mittelmeeres  hat  Ängted  *)  berichtet 
Das  zusammenfassende  Werk  von  Samt-MartiH^  über  die  alte 
Geographie  Nordafrikas  schliesst  wohl  Aeg3rpten  aus.  Ein  Auf- 
satz Peachel^^)  behandelt  mittelalterliche  Missions-  und  Handels- 
geschichte. 

Unter  Afrika  in  speciellem  Sinn  ist  bisweilen  das  Centraüand 
zu  verstehen^),  während  andererseits  französische  Schilderungen 
afrikanischen  Lebens   meist  aus  Algier  stammen^.     Populfir  ge- 

1)  TheobaUl  Fischer.  Beiträgt)  zMr  pl^sischen  Geographie  der  ltittelme«r- 
ländor,  besonders  Siciliom.  Leipzig  (Fues)  1877.  V,  154  pp.  S.  (.SO  M.  — 
rec.  von  Kirchhoflf  iu  JLZ.  3.  März  1877  (No.  126),  p.  134. 

2)  D,  T,  Attsted.  On  the  lagooiu  and  roarshe«  of  oertain  parte  of  the 
shorcs  of  tho  Mediterranoan.  Vgl.  Mediterranoan  Deltas:  Edinburgh  Review, 
Januar  1877,  p.  99 — 134;  Kevue  britannique  April  1877.  p.   293—^80. 

3)  Lo  Nord  do  l'Afiriquc  daiis  Tautiquitc  grocquo  et  romaino.  Etnde  hiato- 
rique  vt  g<^ographiqne  par  M.  Vivien  de  Saint' Martin.  Ouvrage  cooroiui^ 
par  l'Acad^mie  des  inscription».     I  Vol.     8.     9   planchos.     Paris  (V). 

4)  Oäcar  Peechel.  Die  mittelalterlichen  Missionen  in  Afrika.  Ana  Aua* 
land  1860,  No.  48,  neu  abgednickt  in  Abhaiidl.  zur  £rd-  und  Völkerkunde  voa 
O.  /*..  hrsg.  von  J.  Lmoenbergy  Leipzig  1877,  p    163 — 168. 

5)  Africa.  Edited  and  oxteuded  by  Kdth  Johnston,  With  ethiiological 
appondix  by  A.  H.  Keane,  With  maps  and  illustr.  London  (Stanford)  1877. 
628  pp.     8.     21   sh. 

6)  La  fiUe  du  peche,  seines  de  la  vio  d'Afrique,  par  AchÜU  lA^,  Paris 
(Societö  des  amis  des  lettres;  1877.     245   pp.     16.     2  fr. 
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II  sind  Jedma's^  Schildenm^en  einer  Afrikatunachiffiing;  dh 
ne  solche,  wie  neuertirngs  behauptet  wurd^^  sogar  Btbort  in  der 
iyssee  besungen  ist,  scheint  mehr  als  unwahrscheinlich  ®V  Eine 
berechtigte  Aufregung  ruft  in  Ennspa  der  innuer  noch  schonungslos 
betriebene  den  Erdtheil  Butvölkerade  Selavenhandel  hervor,  he- 
sotiderB  in  England.  Aber  weder  im  oberen  Nilgehiet,  noch  in 
ÜDt«rägypteM  selbst  sind»  trotz  aller  Versuche  und  Öonventionen, 
die  humanen  Bestrebungen  für  die  Schwarzen  im  Blande  durch- 
zudringen % 

Aegypten  selbsi  ist  trotz  all  de«  europäischen  Pimisaes,  mit 
welchem  es  der  Vieekönig  zn  ühertiinchen  strebt,  eben  ein  durch- 
aus orientalischer  Staat,  dessen  Beherrscher  es  vor  Allem  um 
iussere  Macht  zu  thun  ist.  Treuliche  Schildemugen  der  dortigen 
Zuatfißde  haben  de  Lmn  ^•)  und  besonders  MrChan '  *)  geliefert. 
Von  6ianzösisclier  Seite  sind  damit  die  Briefe  von  (reUüm-DaTitßier^*)^ 
foti  deutscher  besonders  die  drastischen  Berichte  des  F.A.-€7oiTespon- 
jlienten  der  Augsb.  Allgem.  Zeitung  '*)  zu  vi^rgl eichen.  Zu  den  Haupt- 
Uhwierigkeitefi,  unt«r  welchen  Ismail  Pü^ä  leidet,  gehört  vor 
lUem  die  finanzielle  Lage**);  nicht  wenig  mag  ihm  auch  der 
traurige  Ausgang  des  Krieges    mit  Abesainien  geschadet  haben  '*). 


7)  lj€opalH  ixm  JetHna.  Um  Afrikft.  Äkisast^ii  von  <1er  Koiso  St.  Maj. 
Carv«tte  .,HoV>1aii<*"  »"  rf»*n  Jnhrün  187a  bis  1875.  Mit  70  lUiLstnit .  1  Kurte 
und  mvKrerfj»  lioilAtt*^ii.  Wreti  aiiirtlrWti^  1Ö7  7.  UBI  pp  8.  7,2i»  M  — 
rer  in  LC  ifl.  Sept.  1877.  Sp  WM  \  von  Chavuimo  in  Mitthcil.  d  k.  k.  v:eo- 
^nphisi'hßn  Ges<?llschÄft  in  Wi*'n.  Ht,  Märü  1877,  p.  168-  —  Awrli  fraiizüüiaiuh ; 
L  ät  Jeflina.  Vi»yH|fo  do  In  frepato  initrichieiino  Helgtilimd  «utour  de  \'Atni\Ma. 
Tnuloctioti  de  Vallee-     Pariü«  ( I Ineytbus >    1877.     8-     Avec  jrravure«      8    tV 

«1  Am.  Kriehenhauer,  Die  Irrfahrt  dt?a  ÖdyMÄeu«  kIb  einv  Umsohiffnog 
JUHkM  erklärt.     Berlin  (CjilvAry  Jia  Vn.\  1877.      IM  pp.     8.     4  M. 

J»)  Der  vürlorene  Welttheil  oder  die  Selavc  rei  nml  der  Mi^iisch^nliHtifl*»!  in 
4«w  Qapntwart  Ton  Joteph  Vaoper,  Mit  Atituriiiiitiiin  de»  Vf.  a.  d.  En^Ii^irlion 
tbenetxt   und  erweitert   von  Hermann  Sof/ati^.     Mit   1   Karte.      Berlin   I87T, 

—  f^.  in  Die  N*mr  1877,  No.  HS.  p.  44ß.  Vgl  Oluhiu*  1877.  No  1,  p,  15; 
N«  6,  p  80;  Auslwid  an  Oc-t,  1876.  p  870:  1877.  No.  7.  p.  MI;  Oreiubnten 
i   Auf.    1877,  p.   215;  S«t«rdÄ}-   Rt'viflw  8.  Sept.    1877,  p,  286 

lü)  Bdmn  iU  Lemu  The  Khodivw's  Eitypt ;  m  the  nid  hnufio  of  btindag« 
ttiiHor  ncw  miister».  Wit.li  illuitrÄtions.  London  (Low)  1877.  44t»  pp  6, 
Ift  »b    —  rot-,   vcm  A    Wilson  in  Ac.  22.  Sept.    1877,  p    1*84. 

II)  ^.  C  AfeCoan.  Kgypt  as  It  i».  Witli  h  map  t^ken  from  tho  must 
r««ont  furveiy.      New- York,  London  (CnsavUi    1877.      XVI.  117   pp      Ö.      1\  äH. 

—  r<w  von  A  R  Edwards  in  Ar  l,  lK>c.  1877.  p  505  ITeber  tle  Leon  unri 
UtCoati  v|pl    auch  Satnrdny   Kevidw   th.  Aii|i^    1877,  p,  239, 

i%)  t^Uro.«>  ftiir  rtJii^pto  cunt«niiX)raine  (  I8<i5— 187ft»  par  Älr*7^»*c  GMon- 
Üanffltr.     Paris  «Sftndoz  et  FUchtmehor)   1874».     »e»  pp.     8.     H.fiO  fr 

ia>  Vfd.  ÄAE,  1877  No,  19,  28,  31.  44,  5Ä.  61,  68,  74,  »1,  »«,  Ö6, 
115«r,  S53> 

14)  Die  FiiiBnzlag«  Aogypiens.*  Oe«terr.  Haniktiitehrift  für  don  Oriinit,  1A. 
Ort    187»;.  p    145—149 

I&)  A  HlalT  CHlicor  ou  thc  Kg-yptinn  campiitgri  in  AbyMiiiiM:  BUrkwoofl*!! 
Magürine  Juni  1877.  —  Aegyptisch-abysstnisrher  Kri«g:  Au»  äIImi  WclttlieÜen 
1177,  p    360. 
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Socin^  GßOfp^phücheM  ^biT  Afrika  im  Attgemntwnf 


Es  wäre  jedocli  ungerecht,  wenn  man  nicht  anerkennen  woUie^ 
dass  auch  für  die  Verbesseningen  im  Lande  selbst»  wie  z.  B.  fiir 
den  Unterricht*^)  Manches  geschehen  ist,  und  dass  Aegyplen^ 
trotzdem  sein  Cultui-gebiet  so  klein  ist  und  mit  grosser  Müh^ 
künstlich  bewiissert  werden  raus»  *'),  durch  seine  internationale 
Lage»  den  stetig  steigenden  Verkehr  im  Suezcanal  *^),  die  Aus- 
dehnung seiner  Handelsstrassen**)  noch  eine  gi'osse  Zukimft  haben 
kann.  Und  wenn  man  Mubammed  *Ali,  dem  gewaltihUtigen  Be- 
gründer dfsr  neuen  Aera,  auch  manches  üeble  nachsagen  kann,  so 
wird  man  sich  in  manchen  Punkten  mit  Proke^ch-Osf^iB^^)  Urtheil 
über  diesen  HeiTscher  einverstanden  erklären  müssen.  Die  Ge- 
schiebte  früherer  Statthalter  von  Aegypten  hat  WnstenfeM-^) 
i|uellenmJLs8ig  dargestellt 

GeographiBche  Berichte  aus  Aegypten  liegen  in  g!*osser  Menge 
vor,  doch  aus  Unterägypten  weniger,  als  aus  dem  minder  bekannten 
oberen  Theil  des  Landes.  Der  neuen  Auflage  von  Bemarti  und 
T&«t)/s  **)  Vocabiüar  ist  ein  Abriss  der  Geschichte  Unterägyptens 
beigefügt.     Der  erste  Band  von  Bädeker's  ^')  treilichem  Handbuch 
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16)  Edueation  in  Egypt. :  Suturdny  Rcvbw  3.  Folir.  1877,  p  131  Public 
iiistructfoii   in  E^jypt:  Pnwer'a  Mft|?«i;ine,  Fpbniiir   1877. 

17)  Uiü    künjitUcho    Bewä«»eruug    Aegyptons:   Globtis,    Bd.  XXXII,    1»77,  ^ 
No.   17,  p.  364—266.  ■ 

18>  FroqneiiK  dö»  8ue»-Kanals:  Ans  tiXlün  Weltthoilon   1877,  p.  «87. 

19)   E,  Mamo.     lieber    die    IIa]ido]^9t;rA<ueii  Aogypton*:    OMterr.  Mottala- 

schrift  f  d.  Orient    1877,  No.  ^.  p    35—98,  Nu    7.  p.    IIU— 112 

W)  Grmf  von  Prf>ke*ch  -  Osten.  Mehmed  Ali.  Vicokönig  von  AÄgypten. 
Aus  meinem  Tagebticbo  1826—1841.  Wien  rBräumÜllen  1877,  173  pp  8. 
4M.—    Tm-.  in  LC,   1877,  No,  tl  \  Oesteir.  MonAUsehrift  (   d.  CWent  15.  Oct 

1876.  p.   157. 

31)  Die  Statthalter  von  Aogyptcii  tnr  Zeit  der  Chalifen.  Von  F  Wüsim* 
feiä:  AbMl  d,  k  O.  d.  Wia*.  kii  Gclttingon,  1:  Von  Qin»r  l,  bis  MafwAu  It,^ 
1875,  p  1—52  (vorgetr.  6.  FeUr.  1875).  U:  Von  Ahoi  *AhbÄa  d-Ssüäh^ 
bb  el-MustAin.  p.  1—62  ^vorgetr.  1.  Mid  1875}.  lU:  Von  el-Mu't««»  bis 
el-Muktiifi  1876,  p.  1—63  rvorgetr.  6.  Nov.  1875).  IV:  Von  el-Maktufi  bis  ol- 
Muti'  1876,  p,  1— 63  (vorg6tr.  18.  Jwl  1876).  —  roc.  von  8t  Line  Poälo  in 
Alv  27.  Oetober  1877,  p.  408, 

22)  ff.  Bernard  ot  E,  TUsoi.  Vo€«btiUire  frun^nu  •  ögyptien.  3  ^dit., 
augoienl^e   dun    apervu   historiquo   d©   Iji   Busse   Egypte.      Paris   (KAtsonnouve)' 

1877.  VI.  248  pp,  ot  mrlo.     3,50  fr. 

23)  Aogypton.       llnndbiicb    für    Rclsonde    von    A".    Bättsker.       1.    Tbrll; 
ITuter-Aegyptuu  bis  xiim  Fajffim  und  dii^  i^injij*l]]ilbin»vi.     Mit    16  Karton,    29 
PliiuPii,    7   Ansichten    und    76    TüXtvignetton,       Leipziir    iBädeker)    1877.     XVl, 
»62   pp      8.      IG   M.    —    roc.   In  LC.   16.  Dw«-.    1876,  Sp.   1705;    von  Ebcnlohr, 
in    .»LZ    7-   April    1877,  p.   S19;  in  Oron«boten   1«77.  No     1,  p.   35;   vom  SwiH 
in  Im  N.  Koicb    1877,  No    l,    p    37;   von  MÄrtK»  in  Oest«rr.  MonaUschrift  f 
Orient   1877,  p,   14;  von    KlniiriHgor   in  Globus    1S77,  Bd.  XXX II.  No.  3.  p   47 
vop  NAcbtigiil  in  Deutsche  Uundscbnu  Aug.    1877,  p.  323;  in  Atudand  26. 
1877.   p.   258;  in   Ath.    7.  Juli   1877,    p.  %Q\   von  Amelio  B.  Kdwvd»  in  A.\ 
%l,   8ept  1878«  p,  281. 
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iMe  Nüländer  and  Cttitralafnka. 
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TOn  Aegypten  dient  dem  Reisenden  als  treuer  Fiihrer  besonders 
durch  das  prächtige  Cwro  und  zu  den  Pyramiden  und  geleitet 
ihn  bis  zum  Fajjüm  hinauf.  Auch  das  schön  ausgestattete  Buch 
von  i?Äow/'*)  kann  als  Führer  für  Untedigypten  benutzt  werden. 
Von  Cairo  erhalten  wir  sonst  nur  ein  Stimmungsbild  '*)  und  eine  Notix 
ober  seine  Moscheen  *%  Reisehesehreibungen  nach  Aegypten,  be- 
sonders den  Nil  hinauf,  haben  IFanur  ^'),  Edward^^%  il/etSfe/Z/m**) 
tind  ein  Anonymus**^)  geschrieben;  sogar  novellistisch  ist  die  Nil- 
reise bearbeitet  worden  **),  Als  künstlerisch  wichtig  ist  ausser 
dem  Buche  von  fiitme^^)  besonders  das  mit  prächtigen  Pbot4>- 
graphien  ausgestattete  Werk  Almei^'s^^^  über  Theben  zu  nennen. 
—  Was  wifisenschaMicbe  Untersuchungen  betrifft-,  so  ist  bei  Ge- 
legenheit der  R4}ftijy mhen  Expedition  besonders  auch  der  physische 
Charakter     der     libyschen    Wüste     näher     bekannt    geworden  ^*), 


^ 


24)  A*  Mhoni,  L*E(rypia  k  pt5Üt«ä  jtmrrn^ü!»  Ehidos  et  souvtimir»  Le 
Kjüt«  el  MS  enviroiiü  Avoc  iigtires,  fartes,  pluris  PwHs  (Lor^mc)  1877.  431  pp 
«.  15  fr.  —  rec,  m  RA.  1877,  N.  8.  XXXni,  p.  70;  von  A.  B.  Edward* 
in  Ac.  3,  Aug.   187«,  p.   108. 

«5)  The  vktoricuih  city:  Snturday  KevWw  21    April   1877.  p,  47a. 

»6»  Adolf  Ramheaui  Ejuro'^  Moscheeu  uml  diu  UniversUitt  id-Aschar  <I|: 
Am  »lleti  WckttieUüii  Oct.  1876,  p.  S3;  Kgy.,  p.  54 

tl)  C  D.  Warmr^  My  Winter  mi  the  Nitf^  umoiig  X\\ü  Mutninio»  und 
Moik^m»      London    1877.     478  pp.     8. 

J88|  Ä.  B.  EtiwardM.  A  thoiuirtud  milos  up  Ih^  Nile.  With  upward^  of 
•oventy  iUustrntion»  otigrnved  uri  wood  by  0,  rüursou  »lti*r  Hnbhod  dr«wiiig& 
ssisttitod  ou  Üio  $p<jt  by  thf>  itutbur  Loiiduri  iLuwt  1876.  74$  pp.  8.  —  rvc. 
b  Ath.  n,  Febr.   1877.  p.  tUK 

19)  G,  B.  McVUllan,  A  wiiiter  on  tho  Nile:  Scribaers  Monthly  Febr,- 
Min  1877 


80 >  Up    Ihe  Nile   by  simm. 
«  d. 


Witk    map»       Luiidoii  (Cook)   1877,      36  pp» 


Sl)  A  Nile  Novol.  By  George  Fl^äng,  Lmidnn  !K77  35U  pp  8.  — 
r«j  ib  S»t«rd«y  Roviow  6,  M»l  1877,  p.  f>60,  —  In  der  NübÄrkv.  Uomnn 
von  iian*  Wackenhusen      Stuttgart  fHullbürgor)   1877.     223  pp.     8.     4   M, 

81)  Vayage  d»  1«  tiAUte  Egypto.  Obstirviition»  siir  ia%  »rUi  «?gypdvii!i  «i 
viibti  pMir  CharUa  ßtanc.      l'iiris  iKDiiüüftrd)   1876.      U,    aüB  pp.     8.      12  fr 

33)  W.  fie  AimSff.  Thebt'Ä  nnd  its  fivo  gruator  tomplos.  London  (Low) 
IBT«.  Vllt  08  pp.     40  Photogr ,  5  Plänü. 

34)  Cr^rh.  Rohlfä.  Küpt^-dition  %nr  EdWäcluni«  der  Ilhyjielnt'ii  WtUtn  umtRr 
Ami  Auspicton  8r  Hohdt  dcjs  Chodivo  von  At'i^yplmi  im  Wiiit<;r  1873 — 74  ait*- 
fcf&brt  2  Bd  Physslji'he  Oeogrivpliiiw  nu4  Mctiifindo^e  dor  ühyschon  WOsi**, 
flieh  BcHjbAchtuugon ,  »usgtjfiihrt  im  Wiiitor  lB7:t — 76  jmf  der  H^dilßtWiu'n 
Cipoditioii«  boarheittit  von  Pnd',  Dt  W,  Jtjrdan  Mit  4  googr  Knrtoii  und 
l  atlsorol.  T»f  Rusel  (FijchBr)  1876.  XIX,  216  pp.  4.  24  M.  —  rec  in 
IC  18.  April  1877,   8p.  593;  in  Gäoji  1876,     Heft  11. 


156  SociHj  Geognt^iEdkm  über  Afiika  im  A^jemmnm, 

Asrh^rmm^^)  hat  im  Frühjahr  1876  die  kleiae  Oase  besucht.  EHe 
araliische  Wüste  haben  (tnssfelik^^)  von  Beni  Suef  aus,  Schwein- 
fiirth  von  Helwäii  \m  Gene*''')  durch/.figtm  und  Letzterer  auch  iUn^r 
die  dort,  liegenden  alten  Klöster  brjricMet  ^"K  Ganx  besonders 
lehn'eii^h,  ja  »Is  ein  wichtiger  Nachtrag  zu  La7ie^s  Sitten  und  Ge* 
brauchen  der  heutigen  Ae^ypter  anzusehen  sind  Klunzim^*%  ^'') 
treue  uiid  aujspruchslose  Bilder  aus  Ober%ypt/en,  die  bereits  in 
zweiter  unverltnderter  Auflage  erschieneji  sind.  Klunssinger  hat  ] 
nun  auch  begonnen,  seine  reichhültig«*n  oaturwissenschaftlicsheii 
Sainnilungen  zu  bearbeiten  ^%  Das  Gebiet  des  Sudan,  in  welche» 
wir  iiuii  über  die  Nilkatarakten  *')  gefuhrt  werden,  zieht  durch 
seine    reichhaltige    Fauna**)    Thieriiändler    und   Jagdliebhaber    an. 


3Ö)  RoUo  üaoli  der  kloinen  Oa^e  in  der  Libyschea  Wibtu  iro  FrÜl^ahr 
IS76.  Von  Faul  AMchtrsonv  Mittheilungeti  der  Geo^raphiüchen  Geaoll^chiift 
in  Hamburg  1876^77.  Im  AiiftriLgü  dos  Vorntaßde»  heraitspogeUen  vou 
L,  Friederichitea,  Hamburg  iL  Friederichsen  Jt  Co.)  1878.  8.  ^  57 — Tl. 
Auch  in  Verh.  d.  Oaselbch,  t  Erdkunde  zu  Borliii,  Bd  IV,  Ko,  1,  1877.  p. 
36 — II,  —  Die  Büwobuer  der  klüiuen  Oauü  iu  dor  Ubyst'boii  Wüste  Vortrug 
voji  F,  Ä9eker»0ii:  Z«itsrhrifl  für  Ethiiologiü,  Bd.  «,  1876,  p.  343—368,  Vgl 
Aog.  Zdtschr,   1876,  p.   120. 

36)  Böiao  durch  die  Hrnbiicho  Wll-it«,  Vuji  Dr.  Faul  GüM^däii  PM, 
1877^  Hd.  23,  VII.  p,  2fi2— 258;  IX,  p  ;J3Ö— 34*5  (mit  OrigiiialkHrtü  iiiid 
rUti).  V|;l.  GloWs  187«.  Bd.  XXX,  No.  1,  p,  8^1(1^  1877,  Bd.  XXX 11,  No.  10, 
p.  Iftl;  BulkiÖQ  de  la  Sudet«  de  G«ogri»|jhio  August   1870,  p.   tor*. 

M)  Dr.  G.  SchiiminßtrtA^»  ReUe  dwoh  fliü  lurHbische  WiUte  vou  HdUiaji 
bi»  Ooiieh  24,  MÄrz  bb  18  Mni  1877:  PM.  1877,  Bd.  J».  X,  p.  387— 38>, 
Vgl  aticb  Ath.  1'3.  Juni    1877,  p.   801. 

B8)  O.  Schweinfurth.  l>k'  Klti^slun  Kbiater  dof  Cbristenbeil  St.  Aiitu- 
nitis  und  St.  Pftii)u.<}  in  der  arabisvboin  Wtbtv  Aegypt<?nnr  Hodenstedt ,  Knti'it 
imd   Leben   1877,  1^  p.  275. 

3n )  Bildf^r  ans  Oberigypten ,  dtT  Wüste  und  dem  Kothtsn  Meen?.  Vvtt 
C,  ß.  Klunzmger.  Mit  eiuein  Vorwort,  von  Dr  ff«»f^  Bchitwnfurth,  Mit 
22  Origiiirtkt'ichnungim  StattgÄrt  (Levy  &  MüUür)  1877  XII,  400  pp  8. 
12  M  —  ro€  in  Aiidnnd  H  April  1877,  p  Ü9<>;  in  LC  No.  17,  Sp.  ,^64; 
von  R*jlilf*  in  H  »nr  AAZ,  1877,  No  48.  p  723;  In  Globus  1877,  Bd.  XXXl, 
N*>  13,  p.  203;  in  Daiitjicbü  Kundachaii  Aügu.st  1877,  p  323;  in  Mittheilungen  der 
k,  k.  g<H>graphiarhön  Oi'soUscbiilt  in  Wi«fn  30.  April  1877,  p.  233,  —  Aurb  in 
englischer  Ui^bersotzung:  C.  B.  Kinnzinger^  üpp^r  Egjpt,  its  poople  itnd  iU 
produt'ts:  ü  dctscripiivci  Accuunt  <if  the  oiKnoers,  custiiims,  supcrstitiori.n  Miid  occu- 
pHiion^  o(  thü  poiiple  of  the  Nile  viiUey,  the  dchtirt  und  the  Rod  Soft  eoHat.  with 
sketchoA  t»f  th«  iinturiil  histary  und  gec»lagy.  With  h  profatary  notjeo  Hy 
G,  HchtmnfurtlK  Edinburgh  iBlackie)  1877.  XVI,  408  pp.  8.  14  »h.  — 
rec,  von  A  Wilsnn  in  Ac,  2.  Mir»  1878,  p.  183;  in  OoogrmphicAl  MjigAsine 
Dec.   1877,  p    323. 

4<*l  Qß  Klunmnßer.  Dl©  Korüllentbioro  dos  Roiben  Moeres  1.  Th  :  füt 
Alcyonnricn  %in^  Malacod^rmon  Mit  rnttir»liitznng  dar  k  preusia.  Akad  d. 
Wiss.     Berlin  iGutnmnn»   1877     VII.  C*8  pp.     4      Mit  8  iitli«gr   Tftfoln     20  M« 

41)  J.  IMimichen.  Das  Rfttiir»iktL'n-Ocbit?t  an  der  Oronae  von  A(«^pU>ii 
und  Kubien:  Diu  Natur  N    F    3    Jrthrg    1877,  No    21 

42)  Tbi^rtrHiiHixirt  in  Nordost- Afrik*  Von  Pn>r  R.  Harimann  Mit  Ah- 
blldungen:  Dio  Nutur  l.  Jan  1877,  No.  l,  p  6  —  E.  Marno  TMorbandel 
Im  Ägyptiüchon  »udan :  Oeatorr,  Monatssehrift  flir  den  Orient  15.  Jammr  1877» 
p.  24—28.  '  ' 
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Küiie  interessaate  Besttbreibung  bat  Junker ^^)  voü  dem  Gebiete  des 
ijor  ßtir»ka  und  den  aii^niiiiÄenden  Distrikten  geliefert.  Notizen 
aber  de«  Dialekt  der  Bisarln**)  und  kuvÄe  Öehildenrngen  von  der 
Ideeresküst« ^^)  sind  Alles,  was  wir  im&Berdem  noch  über  jene 
Gegenden  erfabren. 

Aas  Kordofan*")  hüben  vnr  neiiHdi  tünen  ofticiellen  General- 
report, der  liuub  liouten karten  enthält,  erbtilt-en.  In  Därfür*')  ist 
Ifund^^)  gereist  und  bat  unt^r  Anderem  auch  ineteorologiBche 
Beobacbtiingen  angestaut*®).  Etbno^aphisehf^s  berichtet  HiaSm^*^) 
über  Hagani,   Coislofi^^)  über  diirtiffo  ISeduinenstlLnnne. 

lii  dea  Gegenden  des  blauen  und  weissen  Nil  bat  Mtirun  ^'^) 
vor  eüiigea  Jahren  Reisen  ausgefiihit:  seine  Bß&cbreibungeii  sind 
tehr  lesenswert h.  D*m  weissen  Nil  bat  I^ng-Bei/^^^\  beschrieben 
tuid  ebenso  sind  Pruifsst'ha4*re'^  **)  Fahrten  wichtig.      Wafson  und 


4Sy  OeojfTttpt'nsclior  Borieht  übor  du»  Cbur  Uanik»  und  iIä«  angreii,z««nda 
ftoni  Amnr  und  HadpodoR-Clebtet  Von  Dr  Jnuier,  MitgoÜimU  vtm  Dr  G, 
Sehu^n/urtk:  PM    1876,  Band  2^,  X.  p    3B3 

44^  L  Lucait.  <>*i  iiativos  uf  Suftkin  and  Binhare*^!*  vocjiljuiiir)' :  Journal 
oT  th«  Aivtbro|]oIo|e:ica1   Institute   1376,  VI.  p    11^1 

45)  Am  Rötht'Q  Moere  Die  ägyptisclMMi  Dampff^r  Siuikiri,  Vom  Jq4^ 
MettgeM:  Ann^  alWn  WfilUbeiIi*n  April  187  7,  p.  l**Z*  Mjkssrtwar  ebiL*  Mäi^  1877, 
p    18S      V^\.  aut'li:  Di«  hms!***ji  Qucdlon   vcni  KiltH:  OIoIjiiä  1&7T,  N«,  8,  p    125. 

4$)  (Hiit^ral  Kf^pi>rt  on  t!i«»  Pruvhir«'  uf  Ktirdc»|j|}i ,  iubmUt«d  tu  Gen«rtl 
C  P.  Stfme,  chiof  üt'  the  irt'ner«!  Slaff.  K^yptinti  Anuy,  by  M^^or  Prottt.  t'airo 
1877       222  pp      &.     Mit  h   KarU^i,    FrMHitalVI   u.  s.  ^. 

47;  Dar-Fur:  Au»  allen   Wvmiioilon    1877,  p    334    :i«3, 

4ö^  »f.  Pfuiid.  lieisebripftj  hii»  Ki^rdoikn  und  Dart'ur:  Mjtihf'll  der  Qeo^. 
0»   in  Hi^mburg  1876—77,  p    121—305. 

411)  */.  Pfund.     EäAai  oi^t^eorntoii^iitio      Ln  Ciurp  1877. 

B0>  Bik^ara  uod  Nubaner  vim  Rnttoff  Skibin:  A Unland  2.  Üctober  lfi76, 
p   T8S 

fil/  Cülsion,  Koted  nur  Ioh  trlbu^  do  Bidüuiniü  du  Soudan  et  du  KtJirdfifaii; 
Bun«Un   dr   In  SiicicU^  df^  üeo|pr      Calro   187G.     Nu,  3. 

.SSt  Bmäi  Marno.  Koiseti  Im  CebiK  do»  bbmen  und  woiKsen  Nil,  Im 
ffryptiftcbon  Sudan  und  di^r*  iin»?remiPMd^n  KfgprlAnd«»ni  in  d<*ik  Jiibn*n  18G9 
bU  irjJI  «tc  Wi«n  1874  —  roc  von  O  Uorbind  in  JLZ  1870.  Nir  fiU,  p. 
TTl  —  ü.  Marno,  Heiifin  in  df^r  »ig^yptist'b»'i*  A4<qtijituriiil-Prfi\  inz  und  in 
Kor^fitu  In  «li*n  Jfthr«n  1874—1876  Mit  Taft-hi  Wion  ( IKUd^-rj  1877  VIII, 
ttü  und  Anbai»!,'  lt)(>  pp  H  l.^»  M.  Vgl  Ulcrbus  1H78,  Nu  18.  p  281— :fa4 
VrtwU  d  0*i«  f  Krdk  /n  »««flln  V  Hd  ,  Nw  1  und  2.  p  .'>9  —  Vjjl  K  MnmO 
Ur'ittvr  H4'iM'bönchr  aus  Afrika  Mit  1  Karte:  Mittbfiliinit?«'^^  »ivr  Wiener  Gpo 
ETaptiischctfi  G<*«^nücb*in:   1877,    XIX,  Nu.  3  Ein  AwfrntbaU  in  der  Tiini  el 

Utaitmi  SficK»)    Garten   1H77,   Ko.   1. 

531  Lontj'Bey.  Bubr-fl-Abiad:  Bulb*lin  d*i  Ih  *odet«  d<?  g^ograpbip.  Cair«» 
IS76,     2 

54^  /\^y«f«iMi«re'»  Hülsen  im  Niliff^biDlc  Bi>arb*dti4  und  htirauim^g^beli 
tw  K  ZöpptHiZi  ErK^iaunjjNbt'll  /u  PM.  107  7.  Nu.  fit).  :18  pp.  4,  No  ßl. 
4      Mit  Karten  und  TitidbUd.   —    re«.  VQfi  KtrchhyH' iu  JLZ.  (Ko.  £02). 
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Chippetidall  haben  ihn  von  Hartüm  bis  Rigaf^^)  aufgeaommeii : 
Notizen  aus  jener  Gegend  hat  auch  (iAvrä^^)  geliefert.  Auf  dem  Sobat, 
dem  grossen  Zufluss  des  Bahr  el-abjad,  ist  Jimlcer^^  gefahren, 
und  auch  Gesm^^)  ist  dort  gereist.  Der  Beherrscher  Aegypt-ens 
sucht  sein  Reich  mehr  und  mehr  am  oberen  Nil  aiiSÄudehnen  und 
sogar  die  Seen  des  centralen  Afrikas  zu  eiTeiehen  '^'% 

Centralafrika  nimmt  wegen  der  grossartigen  neueren  Ent- 
deckungen, die  dui'ch  Sfmiiei^^^^)^  iJam*Tiyn^^}  u.  A.  ^^)  dort  ge- 
macht wurden,  das  Interesse  der  Ethnographen  und  Geographen 
in  hohem  Maasse  in  Anspruch.  Besonders  interessant  ist  die 
Rolle ,  welche  das  arabisühe  Element  bis  tief  in  das  Herz  Afrikas 
hinein  spielt ^^);   andererseits  sind  die  gi*ossen  Veränderungen,  die 


55  j  Watsmis  und  Chipperuialts  Aufii&hme  doü  weissen  Nil  von  Ch&rtum 
bb  J:£ig;af  mud  Junkei'"»  Aufiiabmü  des  Sübut  Kritische  Bemerkungen  von  Ä" 
Zöpprilz.     Mit   Karle;   PM    *J3    Hamd    1877,   V,  p    lüö 

&(})   iie.Heri|Jtk>u    du  NU    de   ÜA^^td  k  DouDi  da^rv»  uae  nute  cominmiiqii^ 
p&r  M.  1b  Laron  ttAtn^it^    Bulletin    d«   In  HtmliU  de  g^ographle  FeUnuir  1877,  i 
p,  205— 2üi>  1 

57)  Wilhelm  Junkr.r.  BorJcht  über  eine  Fahrt  auf  dem  Sobiit:  Zeilsciirift 
der  Oeselkchiill  *lr  Erdkunde  aiu  Berlin  Bd  12,  1877,  lieft  1,  p.  1  —  7  (mit 
Kurt©).  •  , 

h%}   Gea^»  Roken  am  Sobat:  Am  allen  Weltth^itf^ii    1877,  p,  383.  ' 

5UJ  PiibUcation»  of  tbo  Ej^yptian  General  Staff  Provineej*  of  the  Ei|naiür 
äummary  of  lettar»  und  ri»pürti  t»f  H.  Exi.  the  Goveriirtr-G^neml.  Pt  I  Yoar 
1874  Cairo  ^Prititing  «►fMee  ef  the  Oi^neral  StwflT^  IH77  —  V.  E.  GoräOH, 
Tbc*  Kbedivfts  Eitpedilion  lo  tbe  Lake  diBlrieU  With  a  map  Pmceeding»  öf 
th«  royal  geographii^l  Society  Lnndon  m77.  XXL  —  I*\  A.  Kdkoatdtt.  Colouel 
Oorden'ü  expeditiun  tu  the  Upper  Nile  regions:  Gentleman'.«  Magaaine  August 
1877.  —  E.  ßuf€tc,  Le.^  Egypttens  dans«  TAIrique  i^quatoriale:  R&viie  g^gr 
Intern.  2ö    April  1877. 

60)  Diö  jüuKst«!)  FoiiM:haii|c6n  im  S««'ngebiet  des  üquatortaleu  Ost-Afrika, 
vtit«    FOMM,   Gesai,  Stanley >      1874— 7 ö,      NebM   Kurte:   PM     t87Ü,  p.  373. 

01)  Vemmf  Loveli  Caftieron,  AoroHs  Afrli*»  With  uumeroitii  illustratlons. 
2  vola  London  (Daldy  &  J.)  XVI,  755  pp.  8.  32  sh.  Vgl  PM  1877, 
Bd  23,  III,  p  114;,  Kevae  de  geographie  Mürv.  1877,  p.  ^27;  Bulletin  de  1a 
Sodctb  de  geographie  Februar  1877,  p  113;  Tour  du  mondo  1877,  t  semestre 
p.  I— 8i*j  Ac.  3.  Marx  1877,  p  176;  Saturday  Review  3,  Februar  1877,  p 
144  u,  a.  m.  —  Aach  erschienen  bei  Taudmlt«:  AcrtJiis  Africa.  2  vols.  Leipzig 
1877.  311  aod  3(>0  pp,  16.  3,20  M.  —  Ccmieron,  A  travo?*  l'AIHqu«. 
voyago  de  Zansibar  a  Benguela.  Tradnlt  de  runglais  par  H.  Loreau,  Pari» 
(Hachette)  1877.  568  pp  8  10  fr.  —  Quer  durch  Afrika.  AntorUirte  deulsctie 
Ausgabe,  tu  2  Theilon.  Mit  laß  AbbÜduni^en  und  Karte.  Leipsig  ^Brockbaos) 
1877.     I:    XVI,   ^ri.**;    11:    XVI,    3ti4  pp.      8      äö  M       Vgl    Globus   1877,    Bd 

XXXI,  mi,  2üir.    xxxm,  Nu  iff, 

02)  ikniirnl'Afirika  und  dio  nnupren  Expeditionen  au  soitier  Erforaetmng, 
Vortrag  gehalten  vnn  Dr.  Joitef  C'kavanne,  8ammlun>^  fr^meinnütsiger  popullr- 
wissenschafÜicher  V^tirlfÄge  6  Heft.  Wien,  Pest,  Lelpxig  ilfArtleben)  1876. 
64   pp      8      i>,90  M 

fi'd\  Ausser  bei  Cnmeron  vgl  rtuth  f».  NachHgffl.  Araber  in  Central- 
Afrika  und  Nnmadenleben :  Ueut^ehe  Rwndsdnui  August  1876,  p.  182—201  — 
Handel  im  ^iidau  Von  G.  Naühtigalt  MittheihingeJi  der  Geographiüchen  Oe* 
Mllaehaa  in  Hamburg  1878^77,  p    305—326 
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in  jenen  Gegenden  stattfinden,  und  die  ganze  Znkunft  des  Landes 
und  der  Einwohner,  welche  an  manchen  Orten  unter  unerti%lichen 
Zuständen  seufzen,  Gegenstand  allgemeinsten  menschlichen  Inter- 
esses. Es  ist  daher  eines  Theils  die  internationale  Association  zur 
Erforschung  Afrikas  als  eine  üheraus  Grosses  verheissende  Errungen- 
schaft zu  begrüssen'^),  andererseits  aber  zu  wünschen,  dass  sich 
Nachfolger  auf  der  von  Cameron  und  Stanley  betretenen  Bahn 
finden  mögen,  trotz  der  ungeheuren  Schwierigkeiten,  die  bei 
solchen  Unternehmungen  zu  überwinden  sind. 


64)  Vgl.  PH.  Bd.  22,  X,  p.  388;  B.  zur  AAZ.  1877,  No.  35,  p.  519; 
Verhandlaiigeii  der  Gesellschaft  fttr  Erdkunde  1876,  Bd.  III,  p.  168;  Deutsche 
RandsehMi  1877,  III,  5;  Mittheilungen  der  geographischen  Gesellschaft  in  Wien 
1876,  Ko.  10;  Le  Glohe  1877,  tome  XVI,  Bulletin  p.  38;  Revue  des  deuz 
mondes  April  1877,  p.  584;  Revue  de  g^ographie  Januar  1877,  p.  56;  Bollettino 
della  Societk  geogr.  italiana  October  1876,  Vol.  XIU,  p.  533;  Cosmos  1877, 
▼oL  IV,  p.  181.  —  £i,  Bamming,  L'Afirique  et  la  conförence  g^ographique  de 
BruaUes.  BmxeUes  (Muquardt)  1877.  150  pp.  8.  Avec  cartes.  3,60  fr.  Auch 
ins  EngUsehe  abenetat:  E.  Banmng.  Africa  and  the  Bmzelles  geographica! 
conÜBrence.  Translated  by  R,  H,  Major.  London  (Low)  1877.  188  pp.  8. 
7  sh.  6'd.  —  rec.  in  GGA.  31.  Januar  1877,  p.  140;  in  Saturday  Review 
14.  April  1877,  p.  454  u.  a. 
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Alt-Aegypten. 

Von 

A.  Eraan. 

Auch  im  diesmaligen  Berichijahre  ist  wie  in  dem  ganaen 
letzten  Jahrzehnt  der  Aeg3rptologie  eine  reiche  Fülle  neuen  Mate- 
rials zugeführt  worden.  Aus  dem  Nachlass  des  Grafen  Bougi^) 
hat  sein  Sohn  begonnen  eine  Sammlung  wichtiger  Inschriften  heraus- 
zugeben; die  vorliegenden  ersten  Hefte  enthalten  ausschlieaelich 
Texte  des  alten  Reiches.  Mariette  hat  seine  grossartige  Publikation 
der  monuments  divers^)  beendet,  und  daneben  noch  die  fEir  die 
Geschichte  der  1 8.  Dynastie  einzig  wichtigen  Inschriften  des  Tempels 
von  Deir  el  Bahari  ^)  zusammenfassend  veröffentlicht.  Weniger 
allgemein-historisches  Interesse  haben  die  Inschriften,  die  uns  Lu- 
michen ^)  aus  dem  Heiligthum  von  Denderah  mittheilt,  daftLr  geben 
sie  uns  aber  eine  detaillirte  Geschichte  der  Erbauung  dieses  Tempels 
der  spätesten  Zeit.  Von  Publikationen  hieratischer  Handschriften 
ist  vor  allen  die  des  mathematischen  Papyrus  durch  Eisenlohr^) 
zu    nennen,    der   ein  musterhafter  Commentar  beigefügt  ist.      Der 


1)  Inscriptions  hi^roglyphiques,  copi^es  en  Egypte  pendimt  U  miaaion 
scientifique  de  M.  le  vicomte  Emmanuel  de  Rougi,  publikes  par  M.  le  vicomto 
Jacqueu  tu  Roug4.  Paris  (Vieweg)  1877.  fasc.  I,  p.  VII,  pl.  76.  fasc.  11,  p1. 
77—157.     4.     60  fr.  —  rec.  von  Maspero  in  RC.  9.  Juni   1877. 

2)  Monuments  divers  recueillis  en  Egypte  et  cn  Nubie  par  A.  MarieUt' 
Bey.     Paris  (Vieweg)  1873—77.     100  pl.     fol.     100  fr. 

3)  Deir-el-Bahari.  Documents  topographiques,  hbtoriques  et  etbnographiquM 
recueillis  dans  ce  temple  pendant  les  fouilles  ox^eut^es  par  Auguste  Afariette- 
Bey.     Leipzig  (Hinriehs)   1877.      16  Taf.     gr.  fol.     Text  IV,  40  pp.     4.    8011. 

4 )  Baugeschiehte  dos  Denderatempols  und  Beschreibung  der  einxelnen  Theile 
des  Bauwerks  nach  den  an  seinen  Mauern  befindlichen  Inschriften  von  Dr. 
Johannes  Dümichen.  Strassburg  (Trtibner)  1877.  IX.  41  pp.  57  Taf.  ful. 
60  M.  —  rec.  von  Ebers  in  LC.  Sp.  1384;  von  Bnigsch  in  OGA.  p.  402;  von 
Chabas  in  TEgyptoIogie  II,  p.   143. 

5)  Ein  mathematisches  Handbuch  der  alten  Aegypter  (Papyrus  Khind  des 
British  Museum)  übersetzt  und  erklärt  von  Dr.  Avgust  Eisenlohr,  Leipsig 
iHiurichs)  1877.  Erster  Bd.  CommenUr  II,  296  pp.  4.  Zweiter  Bd.  24  Taf. 
fol.     63  M.   —   rec    von  Ebers  in  LC.   1878,  Sp    1350. 
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dritte  Band  der  T'Äp3rrus Sammlung  von  Bulaq  %  den  wir  GbeufaUa 
MoTieUf*  verdanken,  ptitliillt  hmiiit.firinlilicb  Textf^  relif^irifi-mystisflien 
Inhalte ;  ein  schönes  alles  Maiiusfiipt  eines  l'üdtenbuches  pnbli* 
ciri<!n  fini4^tfsm  und  Ijf^'t^/mre '^).  Nach  Piiriser  HAndsebrifieu  gab 
Iforrwk^)  aiifs  Neue  eine  kleine  mystische  Schrift  heraus;  ein 
ähnliches  Bufb  i>ublieirt*3  Ber^pumtn  ®);  vollends  in  das  Gebiet  der 
Ziiuberei  und  Maggie  führen  uns  die  von  Goi^'jmrhif}'^^^)  heraus- 
gf^gebenen  Stelen.  Dii%  Saiimiluni^  int+irpösanter  IN^xie,  di<^  IHnh  '^) 
publicirt  bat,  bildet  eine  vorzügliche  C'hrestoniaibie  für  die  Zwef'.ke 
d«s  Anfllngprs,  DasR  dies*^  FiiUe  neuer  Denkniiller,  die  fast  un- 
erscböpÜieh  scheint,  nun  auch  weiteren  Kreisen  zug^ilnglieb  werde, 
dafür  s*)rj^  in  nicht  K^^nug  anzuerkennender  Weis«!  die  Society  of 
Biblical  Arcbaeology^  der  wir  wiederum  einen  Band  U  eher  Setzungen 
wichtiger  Egyptiseber  Texte  *-)  verdanken  Auch  sonst  sind  niannig- 
fiMidie  Uebertragujigen  und  Bebandlungen  einzelner  Texte  zu  ver- 
L  seichnen.  Chahaji,  der  scivif-l  dafür  gethan  hat,  in  Frankreich  streng 
tn^etbodisehe  Forschung  zu  bewahren  ^^),  tUbH  fort,  eine  schwierige 
^^ktnndung  von  Sittensproeben  ^*J  zu  erkblren.  Von  einer  Hand- 
BWhirift  jlhnlichen  Inimlts  giebt  iioltmkrlHff*^^)  eine  kurze  Anzeige; 
da  sie  anscheinend  iius  sehr  alter  Zeit  stanunt,  ist  ihre  baldige 
Publikation  im  Interesse  unserer  spracblieixen  Studien  niebt  genug 


i 


d)  Los  piipyn»  «igyptii'ns  du  muH*^^  ilrt  IkjiiUq,  puhtlt^A  *>«  fai'Similo  |mr 
A.  MarteM^limf.     T.  IlL     Pafh  (Viowi>j?)   1H77      24  Tiif     pfr    fol. 

T)  Lo  piqjyruÄ  foriwrairft  ilo  HrmtinuVs,  pnhlio  iVnpr<'s  im  oxnmpUim  liiiVo- 
Iflyplitque  tili  i'ivTfy  da^  raurts  Api^arroiifutt  k  In  hilitiulhiifiio  rifttUTiiiiliv  liApn^ldlt, 
tnulint  et  cnirnnpnt^  par  MM  P,  frmm/MJte  iit  fJ.  Ijff^hnre.  l*.iris  t Lochia ) 
1H77  2JJ  Taf  fi»l.  r»0  fr.  —  rwi'.  vuii  L«»>I(iis  ZDMO  XXX II,  p  fjÖA;  vnri 
H«"rrel  im  JA.  VII,  in,  \\.  ä?5,  —  UolH^r  ein  Ähnlieht^s  M.-uiuscript  vgl.  BfiHUi 
ia  Mrluni^f^A  «i'ari'li^-ol,  e^ypt.  ot  »wsyr.  lll,  p.    lUO — 101. 

**j>   [j©    Uvro    rlo?*   rQHjilniüiiji.H    il'fiprfis  lus  maiiiü^crit^i  du  Tnnjn'":^  du  Loiivr«». 

M  VP'     7   Tnf      I.      Ifi  fr 

•  9)  /^.  t»,  liertfmnnn.  Bus  Hucli  vom  DureUwimflcIn  ilor  KwipkoU  iiach 
dem  Pftpyms  2*J  ilor  k.  k  SAmmluu^  in  \Vnm  Mit  1  Tftf  Wkii  (Ufirold)  1H77. 
4$  pt»  »2  M  (Aui  SitÄUfij;^!).  d.  pliil.-liist.  Cl  *i  k.  k  Ak  fi  Whs  I.XXXVI). 
in)  Di»  Mottemi eljHt©lf*  in  <ler  4)rii[;in»iljiijr*isnD  Äum  pr!*ttvii  Mal  hnriiiLt^^t»|!*!i©ii 
von  W.  GnUnitichf.ff,  Mit  Ö  T:if,  Li^ipzij;  (Enp^lmann)  1H77  il,  %iy  pp. 
«r  fril     7n  H 

tti  Arcfiiue  dimKie»      KgjptiiLn  toxta,  soloctrvd  luid  odiio«!  by  iS.  ßireh  ffir 
lu«  ijf  sUiiIoiit3(      I^mdon  Hiaf^Mtrhr)   1«77.     IV,   111    pp.      «. 
IS)  Kocurds    Mf   tlu"   pa-it    hi«ing    engliftli    tmiiHlfttii.»iiH    mr   tli(^  Assyrinn    nnd 
innnitmoiits.     Piildislied    «ndcr    tho   »nnctiim  *jf  llio  wtiety  (»f  blldit'id 
«rtJi»<M,loKy      Vol,  VIII       Um  dun  (BÄgnter)   187Ö      II,   ir.8  pp      8      »  sH    6   il 

13)  V|^l.   wiederum    Mi^^lnrm  Anfniiitz;    Quolqnen    romiLr>|iio.H    k    r>idrf«&4f^    do  lü 
•ci«De«  iaiilgin»irö^  K(!ypt<ilii|!i«<>  IL  p.  11^2— ISO. 

14)  Lo«   nmxbnes   du    »irtho  Ani :   EgjT)fa>l'»gui    11,   18Tft  und    Jti77    (Fo^ 

15)  Lo    papyrxis    Nu    I    dv  St.   Pttcrsli^urg.      Notiecj    luu    lo      t  -         18711 

■i  «vngyi»  «Im  iifif^iitnlkt««  h  St.  l>et«r»lKiurK  p»r  W*  GoUmiaekeff:  Aog.  Ztschr. 
1«^.  p    107— lU 

lihrMberleM  LBTß-1877     Hi^fl  If.  11 


\ 


K 


162 


Erftum^  AÜ-Aegtfpt^inm 


zu  wünschen,  Masjtei'o  hut.  xuiillchst  eine  schon  mehrfach  behaödeUe 
Er/ilhlimg  aus  dem  alten  lipiehe  auf's  Ntnie  zu  bearbeiten  begonnen^*), 
sodamy  aus  dem  Papjms  Harns  fiOO  das  Mahrcben  vom  verzauherteti 
Prinztm  jmblicii'f )  und  ein  kleines  Aktenstück  geschäftlichen  In- 
lialts  ***)  %^eröti^iitliclit.  Aus  lunuj^^B  Nachlass  hat  sein  Sohn  eben 
Cümmentai'  der  Pianchistele  '^)  sowie  Studien  über  den  Temiiel 
von  Karnak^")  berausgegehöB.  Einen  panthf*istischen  Hymnus  habea 
Birch^^)  und  Bmgsch^^)  ül>ertragen.  Elnzeliie  kleüiere  Denk- 
miüer  behandelten  Pierrei'^^) ,  Chabaji'^^)^  M^isjm*o''^%  Mumlie-% 
Ledraiu^'%  Szedlo''%  IIarrisse^%  Ijf.monnanl '^%  Conze^^),  Inter- 
essanter für  weitere  Kreise  ist  die  kür/bch  vom  Berliner  Museum 


16)  Lo  papyrus  de  Berlin  No.  1.  Tratmcritj  traduit  et  comniGtiU  piur  M. 
G.  Afanpero:  Met  dWch.  i^^pt    ot  assyr.  111,  p,  69 — 84- 

17)  Lü  ccmlo  du  princo  iirdülostin^ »  trAtiscrit,  Irmluit  ot  comineiite  paj- 
G.   Moäpero:  JA.   VÜ,    10,   p.  2:i7— 26CI 

18)  Lo  imiiyrus  MaIIoI  p(tr  G,  AftMj^ro:  kocuQil  4o  trnvnus  rolütife  k  la 
(iliilokigio  ot  jt  LVr4!]iiiiHilDgie  i,fQrptiGinnos  ot  uMsyricjunes.  V«L  1^  p^  47^ — fiS  luid 
U  Taf.  —  Dnr  „Rrtueil",  von  d<>in  das  orsto  lieft  lli7ü  orsdiiflnon  w&r,  ist 
iioiiprdiDgs  wieder  an  die  Stelle»  der  eingohfiidon   „ÄlclafJt^os"  getroteu. 

10)  CIireiit/>inatliio  ^pyptiünno  pAr  M.  le  vifofntfl  ile  Hmtgi.     4.     fAsc,    La* 
fitiilo    da    F(pi    dtiiiapien   IHankhi-Modamen,      Pfiris  (Lonrns)  ltii76.     11,    102  pp. 
8.     »0   fr^ 

SÜ)  Etiido  doä  inonumonta  du  mARsif  Am  KAn\ak.  E(^siini<L*  da  coars  du 
colU'gü  de  Franc e,  ppufüswü  pur  M.  lo  vkomte  £.  ^  liougii  Mel  d'iircli.  ligypt, 
et  iuwyr.  III,  p.  8fi— ICK 

2i)  liisfriptitm   of   ÜHrim    at   tlio    templo   of  EI-lOiArgeb.      Dy   S,    Jiircki  | 
TraiuMt.  of  tho  mc    of  bibL  archaTOl.  V,   I,  p.  Sil3— 3U2  nohat  2  Tuf. 

22)  Kiinii:;  Diiriiis  LiibKGsiaig  im  Teiniiol  der  j^rusiion  Oaso  von  KI-KliaryiclL 
Von  Heinrich  Bruggcht  Nach  rieh  ton  d.  Gütt.  CletielUch,    1877,  p.   ll:i— l:J2. 

2a>  P.  Fierrei.  Stfelo  do  Suti  ot  llar,  Rrchitoctes  de  Thehe»;  KiH'UoU  do 
travw»3£  I,  p.  7(>'— 72,  nebst  1  Taf  ^  Faul  Pierrel,  Siatuo  d'Ki-Mori:  M<5ijiJigt'« 
d'arck  ^g,  et  mss,  III,  p.  6t»— G3 

24)  Notico  sur  uiio  sttilo  ligyptionno  du  musco  do  Turin  Paf  Fmu^^oin 
Chaiffu:  TrjuiaAct  af  tho  ami.  of  bihl  APcbaeot  V,  2^  p    45^ — 4G6  nebst  l  Tnf 

25)  Tho  stolo  C  14  of  tho  Louvro,  By  G,  MtvtperOi  TratwHict.  gf  tho  »oc. 
of  blbb  ardiavel    V.  2,  p.  655—562. 

26)  K.  Namtle.     Lo  muAva  «gyjjLion  da  chAteaii  IJoriily.    MarscillG  1877-    8. 
11   pp.      Extrait   du    Uömto   roiidu    dos   travAUJt  du  oflngrfe»  dos  onüiiCi&iUtes  d*  I 
Marj^eillo  1876 

*^7l  Ledrain,  Lo  papym»  do  Luyno«  20  pp  *5t  1  pb  ^  Derselbe.  La  sU^le 
du  üollier  d'or  Un  grand  seignour  anttriour  k  Muiso  Uecore  du  eoUior.  Lm 
vio  futuro  dAiis  laiicioniiD  Kgyptc.  Aus  dem  Contomparaiii  Miu  IH77  re«p. 
Nüvoinber  1676.  i 

äH)  11  gFAiido  snrcnrAgn  del  miuteo  civico  di  IVologna  cun  32  Icfrgende  gfiro-  | 
glificbü   intoriirotate  e  spiügato   da  Giovanni  Szeiilo.      Btjlogim  187G.     28  pp. 
4.     3  Taf. 

29)  Henry  HarriMte.     Emproitites  d'uii  fragmcnt  de  &tj;le  ^^yptionno:  Met  i 
d'ai'ch,  ^g.  ot  AM.  111,  p.  63—64. 

BO)  Fr.  Ixfwrmaitt.  FrÄjnmotitci  di  «^tatirn  di  nno  doi  PAStorl  di  Egitto, 
Con  tavolA  in  fototipia.  Kütraitm  dol  Holb>tino  dcUa  Comi».  nrchoot  cominiuu 
di  RomÄ.     V,  II  Mai— JunL     lUitoa   1877.     8      15  pp. 

31)  j4.  Oonge.  Spbinjc  do»  Amonhotep  U  in  äpAlato:  Arcbaeob  Epigraph. 
Mittboil.  aas  OCTtcrr    l     Wiou   1877, 
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erworbene  ägyptisch -aramäische   Inschrift^    die  Lepskis'^^)  heraus- 
gegeben hat. 

Dif3  sprachlichen  Studien  stoben  hex  don  meisten  Aegyptologen 

I  sehr  mit  Recht  im  VorderpTUid,  ohne  diuss  bei  den  grossen  Schwierig- 
keiten   die  sie  bieten  bis  jetzt  ein  auch  nur  vorlüufiger  Abscliliiss 

*  der  Grammatik  möglich  wäre.  Deshalb  müssen  auch  ünt«rsuchuj]gen 
wie  die  von  Roehemcmt^Lr^^)  als  immer  noch  %'GrfTÜht  bezeichnet 
werden.      Ausser   xwei   für  weitc^i'e  Kreise  berechneten  Elementar- 

I  werken  yon  liosst^*)  und  Szedh^^)  hahen  wir  mannigfiiche  Einzeb 
arbeit-en  grammatischen  Inlialts  zu  venseichnen.  Ma^'^Hfro  hat  den 
Dialekt  der  ßpät4lthio|iischen  Inschriften  hehandelt  ^^')  und  in  einer 
kurzen  Notiz ^^)  daiauf  aufmerksam  gemacht,  dass  mehr  als  zwei 
Jahrtausende  vor  unserer  Zeitrechnung  ein  berherischer  Name  vor- 
kommt Eber»^^)  hat  in  geistreicher  Weise  die  Reime  in  den 
tgyptischen  Texten  untei-sucht.  Einen  interessanten  Punkt  sucht 
eine  Berliner  Dissertation  ^^)  kritisch  zu  behandeln.  Andere  kleinere 
Aufsiltze  *^'-**^)  iiber  streitige  Punkte  verdanken  wir  Ooleatscheßl 
Jje  Pti4je  Renmtf\  Nnmlle  u.  A.  Die  reiclisie  Fundgrube  aber  für 
den  ktiuftigeB  Grammatiker  werden  die  Sammlungen  oinzelner  ver- 


33)  Lepmis.      £iui>   iig)'ptlach-iuramJiisclio   Stele.      Aog.   Ztschr    1877,    p. 
127  — 132  Dobst  l  Taf.  —  Vgl  olion  p.    140,  No.   11. 

33)  8aj-  les  rapport»  f^mmmaticairz  qui  Qxktent  oDtro  f  Egjrpdon  Dt  Id  Borbere 
^nr  lo  iiiar»|ub  Äfaxence  de  Chalvet  de  Rockemonteic:   Cohrt^s  intonmtioual 

onoHtftlLsto*  1873,  ü,  p    6G— 106. 

34)  /V.  Rosiii.     Grammntiea  copto-gcroglifielm  con  appondico  dci  prineipali 
liognl  sUlaUici  o  del  loro  si^ilicÄto      Törin  o  1877. 

35)  8agj2:io  filalügiijo  por  Vnpprotidimciito  dolla  llngua  o  flella  »crittiira  Effi- 
o    Ui   intcrprotazioDO    doUo   bcrl/iuno    clio   al   leggouo    aal    monamenti   dol 

intis<)o  civico   di  Eoloi^ü   por  Giotfanni  Kmintk-Szedho.      Ikdogiin  1877.     84 
|»p.     4,     4  Tiif 

36)  Noto»  5ur    difF6ronL*j    points   do   grammAiro   ot   d'histoirD.      Par    M.   G. 
Magpero,     VL  artido:  Mtlangos  d'arcli    %  ot  ms.  111.  p.   IS  1  —  124. 

37)  G.  Mcutpero.      Oii   tlio    riaioe   of  aii    egyptiati    dog:   Triuuuict.    cif  tlic 
ioe.  ol  Mbl  sifcImcMil.  V,  t,  p.  127--128 

38)  <?.  Ebers.     Dor  Klang  de»  AlUgyiitischen  and  d«jr  Roim :  Aog,  Ziachr. 
1877»  p.  43—48. 

V,i)  l>u  foruift  pliiralis  in   linßua  Ao|i,'yptlaCR.     DmorüiHij  inau^iralis  pliilo- 
^  lo||ic«  t|QAin  piilillec  dofcitidut  iiactur  Johanfte»  PetrU9  Atiolfus  Jihrman  Boro 
BoroimL     32  pp.     8. 
40)  Nanilc.     La  otgation  mt  Aeg.  Ztechr.   1876,  p    131— 14G, 
11)  Le  Page  Renouf.     Tho  negativo  particlo  mt  1.  l    tB77,  p.  91 — 97, 
4i)  H,  ßrug€ch^     Kotbs:  ib.  p.  58. 
13)   W,  Goienuckeff.     IMmr  das  Wort  är^  uri  «kIof  rrr:    A<^g,  Ztschr. 
1877»  p.  59—63. 

44)  Le  Page  Rencuf.     Roply  to  M.  Golermcheff.    «ri,  är  novor  »  wm^ 
juiction  but  «lirays  prepcntition  liko  firniß  ämt  ib.  p.   106 — 111. 

45)  Elf   Nttf^Ue.     Une  formo  rare  du  pronom  ddinoiuitmiif:   Aof;.  Ztachr. 
m7,  p.  31. 

46>  6^.  Magper^f      ^ur  les  AuzUlairos  pe^  te,  ne  dn  capto:   ib   p   lU— 113. 
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mischter  NoÜEen  sein,  die  in  unserer  Wissenschaft  sehr  zu  ihrem 
Nutzen  allgemeiner  (lebrauch  siud*'"**).  Wm  lexikaliscben  Arbeiten 
ist  Pierret^  ^^)  Wörterbuch  zu  erwiihnen ,  rlas  jetzt  vollendet  ist, 
sowie  einige  kleinere  Notizen  ä*^^^). 

Wiebtig'er  aber  als  Alles,  was  wir  liisher  zu  ei-wilhnen  hatten, 
ist  eine  Arbeit,  die  auf  dit*  jüngste  Epoche  der  Ugyptisclien  Sprache 
'Bezug  hut,  Rrml^mfs  Henius^uhe  des  Setna^Rcymans  ^%    Wem  der 
Fortschritt   unserer  Discipliii    itm  Herzen    liegt,  ^    der    wird    es  mit 
Freuden    begtüssen.    dass    der   grosse  Gelehrt/e,   der   das  Studium 
des    Koptisebeii    und    seiner    Literatur    zu    einer   Wissonschat't    im 
vollsten    ßifnie    erhob,    nnn    auch    sich    dem    so    lange    fast    brach 
liegenden    Demotisch    zugewandt   hat.      Die  Kück Wirkung   auf   die 
altilgyptischen  Studien    wird  nicht  ausbleiben,      Miicbte  doch  auch 
dio   demotische  Grammatik,    die    er   vorbereitet»    bald    erscheinen!    ^J 
MeväloiU's  koptischen  Studien'*')  verdanken  wir  wieder  eine  Fülle    ^M 
der  reichsten  Sehutze,  die  gleich  wichtig  für  die  Syntjix  des  Kop-     ^n 
tischen  sind  wie  für  die  Geschichte  des  Christentbums '''*)  und  des 
M Önchs Wesens  ***) ,    für    die    Kenntniss    des    griechisch  -  ügy|jtischen 


47)  t\   W.   Oootbmn.     Misi^ollanoa:  Apr    Zfjwlir.   1B7G,  p    101  — lÜG, 

48)  Le  Fct§c  J^nouf     M beeil awn  VI:  Ai»g,  Ztechr.   tß77,  p.  37— lOfi. 

49)  L.  Siem.     UiproglypliLsch-Koptlsclirs:  ib    p    72—88.   113—124. 
fiO)  Ä  Birch.    Varia:  ib    p.  ai— 34. 

51)  £%.  GrihauL  Vivri»:  Mel  n'arch  «^g,  ot  ass.  IIl,  p.  CO— 63.  ~  Bwc 
tlo  trav.  I,  p.  87—88. 

52)  Aiißlf  Erman.     Viim:  Ai>ix    Ztselir,   1877,  p.   34—37. 

53)  V*)t'Jil>nlAirp  lüi'roglypliiquo  uumpreoiiiit  Uw  inuta  dcv  In  Uuipie,  Ias  tioms 
g^gruphUiUi%  (livitis,  n^yaux  ot  liistoriiitKui»  cloji.^i^s  nl|jhahetji|tieiitorit;  ikncompa^pw 
d'irn  vocahuiairo  rmn^Ais  Iü*;ruglyplni|uo ,  par  F,  IHerrei.  Vnxii  O'iövrejj) 
1875—1877.     800  pp.     8.     GO  fr 

54)  H,  Brug«ck,  Üio  Gruppe  mm:  Apfc.  Ztii-lir.  187€,  p.  lät--1ät,  — 
ÜiTÄ.  Dio  Grupp«!  ^äi:  il».  p.  14G  — 148,  —  Dom  An  tleti  IlttramsgülHsr:  Aog 
Ztsclir    1877,  p,    14G— 147. 

55)  EuffhiS  GrSöaui.  Coinplcmont  h  iVibsen'iitifm  mr  $aä^i*--  Met  d*arc:Ji. 
t^g.  ot  iUis,  in,  p.  fjG — GO. 

56)  Lo  roiniui  ilo  Sotiia.  EiUfln  phlloltti^iquo  iit  {Titiiiiin  avtK?:  IradiictJKiti 
mot  k  mot  du  tiixlo  dtmiitiqu*»,  kitroductioii  historiqtn^  tit  eoniinoutjwro  |;n*>'^n>i^'^' 
tk'iU  par  Eughie  HemlimU.  Pam  (Lonmjt)  1877.  «.  IT*  fr.  Ui»  jrt»t  oi^ 
sdik'juMi  p.  1  —  221.  —  rt^e.  von  Cliabas  in  t\vr  Kt(ypt(il(kgJo  IL  p  1  GS ^185; 
Vfiii  l'inrrct  im  JA.  VII,  lü,  p  283  —  202  \^\.  hucIi:  Uuo  pap;t»  du  n^tnxn  dt» 
Satui  trajiHcrito  en  hirntj^iyplics  par  (r  Mnaperot  Aog.  Ätselir.  1877,  p,  13t— 146 
n<tbst  1  Tüf. 

57)  Vgl  £,  Remllmit  Rapport  nur  unf^  mif<iiioti  oii  [tnU^:  Afclfir««  dos 
missioiis  »climtifiqui^Ä  ot  littt'ralr<*s,   »  sW*^,  T,   IV,  il  Uvr.     Parii   ^77. 

58)  Api>cr>'phoä  citptcs  du  Jicmv<'aü.  testnrtnirvt.  Tnitos,  1  Fusc.  Par  tluqhn^ 
IhmlUmi.     Pari»  (Vioweg:)  187**.     XU»   128  pp      C     25  fr. 

51»)  H^lftnitGs  d'^pifTTAphi«  oi  do  liii^^sdciiie  ^^yptl^nn«  piir  M.  E  HmUöHtz 
Mi-1  d'arcli.  t-»;  t4  a.s.s  ül,  p  1  — 5ö.  2  pb.iti.litliogT  Titf.  und  q  Tai:  alltuRT. 
Fiurisetäuitg  aa«  lid.  Li. 
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ht«8^**)  und  der  Stenerverhältnisse  des  Byzantinischen  Reiches®*). 
[■(fein4?m  soiiderbui'en  (rcgensatz  zu  diesen  Meistei^werken  nüflitfiiiier 
philoluj^schfir  PieliandJunm'  steht  das  jetzt  vollendete  Werk  AMs*^% 
dein  die  philüsojihisiihfn  (Jrund^^edmiken  nicht  tür  Uoii  Mi*ngel 
chwissensithaftHcher  Methode  eiitschikligen  können.  Sonst  ist 
aoüh  die  Fuhlik.ition  ünupr  ßriiL"hstü<;kB  iius  der  kontischnn  Bibel- 
etzung  durch  linu/.sf  fi  *'*^}  und  tStern  ^*)  zu  erwitlmen ,  sowie 
I  Jto6Pdi>fung  der  lexlkaüsehen  Arbeit  des  Kopien  K(iI*m  ^^), 
Aach  für  die  Geschichte  Aegyptens  haben  wir  eine  reiche 
jit.eruiiir  zu  verzeichnen.  Mit  der  Chronologie  sieht  es  freilich 
trot/  aller  Mühen  noch  tjunrig  auK,  denn  lAitdli^  phantastische 
Spt'kuhitionen  **|  werdeti  seliwerlich  das  Rilthst^l  gelost  haben.  80 
sucht  man  denn  noch  iinnier  nsich  ir^nntl  einem  sicher  bestinnn- 
baren  l*uiikt  in  der  hmgeu  Keihe  der  Jahrhunderte :  dahin  gehören 
die  Arbeiten    von  JJediem  ^'*} ,  Uobmt  •*•*) ,   Vhtibiut  *^) ,  Namlle  ^^'), 


SO)  Eußerte  HeviliofU.  Lottri*  k  M.  Chatiits  »ur  Iob  cotttrats  de  mnrifti^'o 
t^lfpÜens :  JA,  VJI,  H»,  [).  ätil  — 2K4  und  I  Tnf.  ^  ActiM  et  cotifcnita  des  mtL^«:'^.*^ 
4g7pU«»ti»  de  IkmJiwi  et  iJii  l^iivru  l  fiwc.  Par  E.  Re&illout,  Pftm  (Viowog) 
1876,     rV,   in   ^[>      4       I"J  Taf      25  fr. 

6U  Unit  l'npyriia  foptL*»  diu  Muü^o  Eii^yptifu  du  LtHivru,  pnvvpnant  du 
tt^T^  de  Saint-Jör^inw  da  Mwinpliis ,  et  roLatifit  nux  im{]MJU  d&  Lampire 
Byxontiri,  [lar  Eftghke  Rcvillouit  Cungres  iiik^nmütinal  doa  Urit)DtAUaiyst  li:}73, 
T-  U,  p    171— 52V 

$2)  Dr  Carl  Abel.  Kui*lbrh«  Uutorsucliungon.  Borliii  (Diminlor)  1877. 
IV.  «48  pp.  e.  m  M.  —  roiv  von  Pict»chmaüii  iu  JLZ  1877,  p.  78^—784; 
von  lUttpcro  in   HC,   1877,  p.  65—67. 

§3)  Hmnrieh  Bn/g»ch-Beff.  Pur  B»u  des  TomiKjl»  Salcmm's  ii»ch  dor 
koptbcburi  JtibdvtTijioii.  Lcipai^^  (Hiiiridisj  1877.  111^  Bh  pp.  8.  4  M,  — 
Vgi  oben  p    58»  Nw.  iHt 

64)  Momphitbi-b-koptiacho  Fmgmonte  yon  Luthmg  Stern:  Aeg.  Ztocbr. 
p.  Uf>— ISO. 

65)  Auctarium  lojuct  copüci  Atnedoi  Peyron  ftuctoro  Marcu  KabU  Adf^yptio : 
.  %\B/thf  1874,  p.  121.  156-,  18T5.  p.  55.  82.  105  134  187;  1876,  p  11. 
58.  «0    114, 

66)  Aügyptiiclio  Chmnolo^to  !ia**Lrt  auf  dio  viillsljiiidi|fo  Roihe  dor  Epot-bcn 
ioU  Byti^Mono»  bi»  Hjidriim*Afitotdti^  durcb  drol  voUu  ÄjtbUperiudGn  :^  43B0 
^ibro.  Von  Prof  Dr  Jos.  I^uth.  Straasburg  (TrQbücr)  1877  VI,  Uü  pp. 
B.  atid  4  Taf      10  M. 

67)  Sor  iin  nonvol  argumont  cbmtudwgiquo  tärt  des  rccits  dat^s  do»  ^orroa 
»niq^ues  on  Syrie  ot  dniis  los  pay.s  vomiis  pur*/  Ltei/Uin:  Koc.  de  trav.  I, 

— 6<). 

68)  Comptoa  roiidua  de  l'Acadi'miu  doa  liiicriptkiu»   te7tJ,  p.  257 — ^61. 

60)  J.  Chahwt.  J»iHfnniMHtbiii  d'utio  dato  curiiüno  djum  lo  rigQ«  d'im 
FdI  d«  rjincioij  dtapkü  eu  Kgypt«.  Extr.  d<»  m^m.  pruseiii.  ii  VwMd.  dei  iiiAcr. 
Firij  1877.     4. 

7ü)  E.  NaviUfi.  La  carUiucbo  du  papyru»  Ebers.  Aug.  ZUcbr.  187 6, 
p   111  —  114. 


BkP*),  sowie  mittelbar  auch  die  kalendarischen  Unter suchimgen 
linujaeU^  ^*)*  Von  umfassenden  Darstelliingen  der  agypÜBclien 
Gefcscliiclite  ist,  ausser  einer  Ärbcnt  von  Birch'^''^)  und  einer  neuen 
Auflage  des  Buebes  von  Sharpe'^^),  diejenige  7>V<w/av7**s  zu  nennen^ 
die  freilich  nicht  tih  ein  wissenschaftliches  Werk  im  strengen  Sinne 
genommen  werden  dai'f^^'}.  Aach  auf  Mtis/tenis  Geschiehte  der 
morgeiiliLndischcn  Vtdkcr  und  oiiiigo  andere  allgemeine  ArLeit^n 
ist  hier  nochmals  hinzuweisetL  I*oi)uUlrcn  Zwecken  dienen  ferner 
der  Abriss  Hhtni^'s'^^')  und  xwei  Arbeiten  Lteldein&'^'^X  Auch  die 
Rede  Sckinpareih^iA'^^)  sei  hier  genannt*  Die  Monographie  ist  auch 
auf  diesem  Gehiete  wissensebaftlicb  bedeutender.  Bh-ck"*^)  be* 
handelt  die  vorgeschichtlichen  Anffliige  des  ilgjqptischen  Volkes; 
Masi}ero  eine  tih-  die  Einigung  des  altügj^ tischen  Keiches  inter- 
essante Inschrift '*'*).  Die  musterhafte  Monographie  Wie(k^mitnn%^^) 
stellt  Alles  zusumnieu,  was  über  die  bedeutendste  Dynsiötie  der 
Aegypier  wirklich   hekaimt  ist,    obue  diese  Thatsucheu  imt  Hypo- 


71)  Der  DappelkatoudGr  de«  PiLpyrus  Ebors  verglichen  mit  dorn  FosU  und 
StemkidoTidor  von  Dondor».  Von  Carl  Rül,  Loipzig  (Bmtklmmi)  187G.  3G  i>i>, 
4.  UDd    1   Tttf.     3  M.  —  roc,  von  Brugsch  in  OtU.   \mi ,  p.  385— 3D3 

72)  lH\Ä  FcjitkiJunder  des  Tompeb  von  AiKdIiii"HM>Iis  Mii^nii  in  Ohor- 
Aegypk'iii,  Kum  erak^ii  Malu  vonJflentUeht  i;iud  siuiinit  düu  KrUutKU^rn  vuU  Don" 
der»  und  Esno  vüUstJiiMiiK  üliersi^tzl  von  Heinrich  ßruffitek'  Hey.  Lclpsig 
(UIdHcIi»)  1877,  X,  2Ü  pp  4  und  10  Taf.  20  M.  Äülbstaii»eigo  CUJA  1877, 
p,   398— 39&.  —  TBC.  vmi  MjiMpüni  iti  UC.    1877,  p.  281. 

73)  <S.  Birch.  Tliu  nnuinniQntjd  history  f>f  Egyjit  liodo  lo^-tmre  doüvered 
in  tho  »©iisUo  lioiisü  uf  Ciunbridgü     Lumkii  (lingstor)  lö7C.    4Ö  pp*     8,    l  »h.  0  d. 

74)  S.  üftarpe.     lIL»t4>ry  of  Kgypt      Ütli  öclidon,  2  vu!.     Lundun.     12. 

7f>)  fiüschit'hto  AegyptfHs  unUT  tlen  Plninionon.  Naeh  den  Denkmälern 
Ijourlipitet  vun  Dr,  Heinrich  Bitignch,  Ersdn  duntsclio  Aii«igiibo,  Mit  3  Karten 
und  4  i^onojüopscljen  Tafeln.  Leipzig  (Uinricliü)  1877.  XII,  HIÖ  pp.  8.  18  M. 
SellistanÄtjigo  in  UGA.  I»77,  p.  3^5 — 4eS.  —  rtjc  von  Elscnlolir  in  JLÄ  p,  720; 
von  Gotirg  Ebers  jn   LC  Sp    1237. 

76)  Rä*«umi:  chronolo^que  do  riiistoire  do  TE^pto  depaii  Ica  proiniibroii 
dyniuido»  p1iumorii«)uos  jusqu'  &  noH  jour»  par  Ardmr  BiiOnii,  Paris  (Ij©r»*nji) 
1677-     8.     Avec  mm  turto.     5  fr. 

17}  J.  LitMein.  Egyptcn  i  doss  minnoamärken  och  i  dea«  {t5rU&lliu)dc  tili 
Palästina  cik  Groklftiid.  Aus:  Var  tids  forskniag  populärn  sküdiinf^ür  at^viiA 
«r  Vmi.  Akü  Kay  och  Prof.  Ot^L  Retzivg,  No,  V»  Stückbidm  1877,  120  pp 
8.  —  */.  Liehlein.     l>ot  gitmU  Egypton  i  tl^ss  8kril\      Ibid    Nf.»    IB.  bC   pp, 

78)  Zp.  SchiaparelU.  Dogli  oldmi  progrosid  snila  »torin  dtjlt'  ilriento  aiitico. 
DiACOTso  ÄCÄdemico  inauguralo  o  nnnuKrtu,  rociUtü  il  20  novombro  1876.  Tnrino 
13G  pp-     8 

19)  Sur  l'origino  dos  Eg)'pt!ens  pur  1o  Dr.  Samuel  Birchz  Cougr^  Inter- 
nat. d<M  orieot    1873,  D,  p.  61— C6. 

80)  ÜD  goavorneur  do  Thübos  au  dt^bnt  d<j  la  douisl^mo  dynastio  (Sl^lo  C.  1 
(]ii  Linivro)  ptir  G\  Afaspero:  Vou^v»  intomAt    dos  orioftt.  1873,  II,  p.  48^61- 

81)  GöBchicbto  dor  acbUehnton  cgyptlschon  Dynastie  bis  zum  Tode  Tttttoos  111- 
Von  Alfred  Wietkmann:  ZDMÜ.  XXXi,  p    613—646 
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I  thesen  %n  nmgobon.     Di  dioselbü  Zuit  fülireü  uns  auch  dio  Arhoiten 

'  Von  Ehers  ^-)  über  den  FeldhenTi  Amen  em  liid>,  von  Brinjsck  über 

I  den    Erriehter   der   Meninouskölosse  ^^)    uud    über   die   Wiederlitü'- 

'  Stellung   der   grossen    Si>hijix  ^^).      Ihutjh  ^^)    behandelt   kühn    die 

Beziehungen    zwistiieii  Aeg)f|iten    und  Assyi-ien.      Füi"    die  s|jilter0 

iti  auch  hier  wieder  vor  Allein  Hevilloid  zu  neuueii.     In  einer 

Ischen  Haodsclinft  zm  Ptins  bat  er  P^^ag-mente  eines  Historikers 

entdeckt,  der  die  Geschieht«  der  Pcirserzeit  vom  nationalen  ölstnd- 

piinkt   aus   schreibt*^*');   für   die  Kenntniss   der  Ptoleniilerzeit  ver- 

^werthet    er   die    Inschiiften    von    Rosette    und   €ano|ms»^).      Noeh 

[weiter   herab   führt   uns  endlich  dio  Arbeit  Bnigst-li^^^)  über  die 

>6iele  einfs  splU-ilthiopifichen  Könijars. 

Zur  Kulturgesehichte  des  NiUandes  bilden  die  Uufersuckun^en 
Claims  über  Mass  und  Gewicht  einen  hüelist  wedbvolhni  Beitrag ^^). 
LepHULs,  von  dessen  bahnbrechender  Arbeit  über  die  Metalle^") 
eine  französisch^^  Ut*berset>inng  erschienen  ist,  hat  ehi  Resiiliat 
seiner  metrologischen  Porsehiutgeii-**)  veröffentlicht.  Für  ägyptische 
Kunst   ist   ausser   einer  Arbeit  SiMt^  **^)   das  nunmehr  vollendete 


SS)  Dns  Grab  und  dio  BingriipMo  des  FoldhAiiiJtmnniuf  Äm^n  om  liub.  Vuii 
Geotfi  Elters:  ZDMG.  XXX,  p.  äOl— 41Cj  XXXI,  |>  439— 4T0  lücmi  3 
UthogT   Taf. 

83)  Noch  eiriiiml  Aninnbotop ,  der  8oIin  dos  Ilapu.  Vnn  //.  Brugsch : 
[Ä<sg.  ^tüi^hr.  187ß,  p.  flu — UM.  —  Uobor  das  wahrachohilkljo  Vürkemimeii  «Üi^st^s 
lllülion  Beainten  boi  Maiictho  b:iinlolt  Adolf  Er7fMn  ÄmonophiK  8olin  dos 
[Pupk:  Ap|(.  Zoittcbr     1877,  p    141  —  148 

84)  Dor  Ttähhi  Kfiiiip  Hiutroe*  IV.  bui  dor  Sphitii.  Von  //.  BrugüCh: 
lag.  Ztacbr.    1876.  p.  89— »5. 

85)  Daniel  Hy  Hatgh.  Ongln  of  Uie  XXIL  dyniiÄty:  Aeg  Ztsthr.  1877, 
p    38—40  utid  fö4— 71 

86)  E,  RfmUout.  Uno  chroniqno  «gyptioitno  ctmloinptiraia©  do  Manttbon; 
Revue  HT^b^ül    NS.  XXXUl,  p.  73—80  und   t  Taf 

87)  E,    JietJiUoui.     Ktudä   bbttoriiino    üi   pbibdfi^iqui^   Bur  los   dSereta   de 
rt  de  Canopo:  Rfwun  nrvh^iA.  N«    XXXIII,  p    ;i26— 347. 

88)  H,  Brttgffch,     Stelo  vrm  l>oiig<*lii:  Aug.  35tscbr.  p    23—27. 

80)  Vhahas.     Kocbercbcs  sur  loi»  poid^,  mosiurea  ot  mouiijäuü    des  anc'ieiis 
l'J£);yptiona :    Mt^moircs   publica  par  c^Duliiuus  savantg  etrangers.      Campioi   rotidtiB 
1876,  p.  212—217 

90)  Lea  mdtaux  dan»  los  iiiacriptions  ^ijyptioiine» ,  par  ü,  R.  Leptias, 
tr»düit  do  r*lb'ii2aud  pÄr  W,  Beerend,  ftvec  dos  additiüiiÄ  do  r»iittHir.  Pari» 
(Vlowog)   1877.     72  pp.      4.  und  2  Taf      12  fr 

1»1)  ^'  Lepsitis,  Das  Stadium  uud  dio  firarlmossung  do»  Kratostlienos 
lof  OrundliLgo  der  AegyptiiM!bon  Mnsse:  Aog.  ZUcbr.   187 7,  p.  3^ — 8. 

9f)  La  Mtüpturo  egyptiontio  p&r  Emile  SoMi,  Editiun  illn-Htreo  do  mjni- 
IMS  gTÄvnrof.  Forii  (I^oroui)  1876.  12fi  pp  8  7,50  fr.  —  rwj.  von 
Ö  Ebori  im  LC.  1877,  p.  88,  uud  von  M.  B.  Aubi?  in  Uovuo  arch^ol  N8, 
IXXU,  p.  67—72 
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grossartige  Praehtwerk  von  /V-^ai  <t.lr(mm'fi-*^)  'in  nennen;  üriliel 
über  die  KnnsltlüUigkeil  der  A Ägypter  wnrdeu  fortmi  auf  diese 
beiTlicln*n  Ahbikkingen  sich  gründen  niüi>se«,  liii*  li^^ste  dt?s  ägyp- 
tischen Kulturlebens  aber,  an  die  sich  IVüher  das  Hauptinteresse 
knü]>fte,  l'yramidcn,  Obelisken»  Mumien  u.  s.  w*,  treten  beute  auch 
in  der  Literatur  innner  mehr  in  den  Ilintergruiid,  Uebor  die 
Pyramiden  ist  eine  popuJiLre  8ehrift  vtui  Bimwirk  ^*)  erseiiieneu, 
die  als  eine  Zusannnen Stellung  der  un^'laehliehcn  Ansichten,  die  iiacli 
jetzt  in  gemssen  Kreisen  herrschen,  lesen« werth  ist.  üeber  Ül>e- 
lisken  sind  uns  Anlass  des  Transports  der  Nudel  der  Cleo|>atra  fl 
allerlei  iSchriftchen  erschienen  '■*^  ~  **^).  Eine  schone  Mumie  beschreibt  ■ 
Bitrh  ^'^'O-  Lieber  den  beschnittenen  Phallus  des  Amen  em  l^^b 
handelte  Welrk^^r  ^^^).  Bnmn  *^')  hat  die  %4elbesprocheneu  Ptlanzen- 
rest^i  der  Ugy piischen  Grliber  untersucht.  Nur  ihres  Fmidorls 
wegen  haben  die  kleinen  Üenkiiitller  Literesse,  die  Bofpum  '**')  be- 
spriclit. 


93)  Uiüioiro  do  Tart  epyptieii  »tupr*'*  lua  inommiiäatÄ  tlopub  k's  Utinps  lua 
plu»  roeul*?*  jusqu*  k  la  dnmiiiatjoii  n>iiiiuiio  |iar  l^rts^ü  ^iWrent^e^l.  öuvrago 
puUliij  aoiia  Ivs  iiUäpictis  ilu  guuvünjiiin^nl,  Athis  I'nrb  187  8,  ^jr.  fol  L  Archi- 
teclure.  iJ  pp  02  IVr  li.  Du^iii.  i^sculpUiro  l*üiuitiin.v  Art  iutlustrkil,  3  pp, 
KU  Tjif 

Di)  tlaJUCit  Ütniwich.  Pyrnmid  tVicta  luid  ftiiieieti  LotidoLi  (Puiil)  1877, 
VUI.  224  pp.     8.     Ö  »k 

1^5)  W.  R.  Cooper.  A  sbort  hbtury  of  tlio  ogyptlun  obolisk^,  irUh  tnin»- 
laÜDiiH  Mf  nmiiy  of  tlio  hiürojrlypbit;  iiiscripdüiis  thiüfly  hy  Fr.  Ckahaa,  Lotiduu 
(Biigster)   1877.      l&n  pp,     S.     2  sh    ti  d 

ÜG)  Ertunntut  Wüäon.  Oiir  Egyptiiui  obulisk:  CJeopiitras  needl©.  Foiirtb 
udjtioü.     London  (lindii^   J877.     ö. 

97)  D.  AtotfConoM,  Dem  mot»  siir  loa  ubclisqaos  d'E^ypto  ot  traduction 
de  robt'llsqiio  dit  do  CU'^ipiUro  qui  doit  ctro  transportd  ou  AnglüU*rr»  ot  dg  1k 
»tt'lo  do  Ptfllimosb  \\y  MoniphittJ,     AJexaudno   lö77,      IG  pp.     4.     3  Taf. 

98)  jiS.  Birch.  Chi  ohelläks :  Procoeditigs  of  tlio  Archiitiological  AsiMJciatiou 
Nov.  1877. 

00)  Th.  Lt.  Donaldton.  \}n  obc^lbkA,  thoir  piiqH>M!i,  proiHirtionji,  mdloiiiil 
lutd  pOAliiou:  Trnnsact.  of  th<^   li.  Instituto  of  British  ArchitectÄ   1877 

100)  Uli  a  mummy  npoutHl  »t  BtalTanl  lloiLs«,  ori  tho  lötb  July  1«75. 
By  iJ.  Birchi  Transnctiüiis  of  tbo  soc  of  bibl,  urclmcid.  V,  1,  p.  122  —  12G, 
mit   1   Titt 

101)  üntcrsuehuiig  dos  Phallus  oin^r  altügyptlichoii  Mumio,  nebst  Be- 
morkniiij'eri  znr  Frn^^e  nach  Alter  und  Untprung  der  Beschneidung  bei  den 
Judert.  Von  Hermann  Wtickcr\  Archiv  für  Anthrupidopo,  X,  lö77,  p.  123 — 
\tl   (mit  HulasÄchultten).  —   V^L  p.    IGT,  No.   82. 

102)  l>iu  PfliiiiÄvii roste  dy*  ä^yptischon  Mii»Guniii  iii  BorUii  Vortrag,  gtJ- 
hjdteu  in  der  Sitziiog  der  BorL  AiiÜinj[Kd.  Oeselhch  lun  15,  April  1871  von 
A.  Braun,  Aus  dorn  KüihlHSse  du»  Verfassers  li«T»asgegebon  vrm  P.  Asckctton 
und  F,  Äfagnwi:  ZUchr  für  Ethn,  IX,  1877,  p.  289—1110.  —  Vyl  P.  Aitchersem 
Über  PtümBen  mui  nttigyptiAoboa  Grübom:  äitxuugaher.  4.  GosoUscb  uaturf. 
Frünrido,  15.  MaI   1877 

lud)  P.  Pnffnofi.  Nüto  aur  qaelqno&  figiiriui)»  egyptivitiu»»  IrovTÖoa  tili 
Auvorgne.  Müi.  dArcb.  «!'g.  et  uss.  lU,  p.  GS, 
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Bei  der  ungeheuren  Fülle  religiöser  Texte,  die  uns  erhalten 
d  veröflVntliclit  sind,  ist  die  f^feriii^^^e  Zahl  der  Arbeiten  nuf  diesem 
'olde  emigermassen  U«^ fremdend.  Eijje  UnlierBichfc  der  rif^itisehen 
Religiun  ^eht  <SrAA//^ct/r///i'**),  wichtiff  i'ür  ihre  richtige  AulFiLSsnng 
üind  die  Arheitnu  von  i^ttbiw  ^^^^),  (Irehaui^^*^')  und  Met/er  ^^^^). 
Einzeloe  Gött^rK^'Stalteu  besprat-heu  Naviih  ^'**')  und  Leimiis  *''*), 
der  letztere  mit  Bezu^*^  auf  ihr«  Darstellung  in  der  Kunst.  Ueher 
sensilaiclie  Gottlunten  in  Aegypten  sclirielj  J%/*t  *^").  Interessant 
ch  für  die  Wüite^ten  Kreise  sind  um  IJenierkunjL^en  dentunil- 
^a«Ln««M  8  '  * ')  über  dit?  Verwandt  schuft  von  Horus  und  St,  Georg. 
Der  Vollständigkeit  wegen  sei  auch  die  Arbeit  von  Anctssi^^'^) 
erwllhnt 

Die  Geogiaphie  des  alt*m  Aegyptons  hat  eine  gi'osse  Bß- 
reicherung  durch  die  Herausgabe  der  längst  vei-sprochenen  Arbeit 
IirH4jifvlt%^^'^)  ei-fahren*  Einen  ihrer  sühwierigsten  Punk  in  hat  Ä>- 
i^it  "^)  itu  liehandflü  begonnen:  vorwiegend  geographisches  Inter* 
e^e  haben  auch  zwei  kmziich  aiu  äue/ktinal  g^luudeno  DenkmiÜer'^^). 


104)  Dol  flonümouto  TvligioAO  degU  ajitichi  KgixiAnJ  iioconrk*  i  luonumenil : 
HkmtxtBi^kni^  ^  EirtieMn  Üi'hinptirelli  Tnniin  (ßoc^a)  lrt77,  112  |>p.  8.  — 
ne,  vim  PicitavKniiiim  in  JLZ    1S7H.  \y.  llfj 

105)  Nutirti  snr  !o  Piru- üni -Iinm  pur  F.  Ühabasz  Coi>grt-M  intern,  do» 
oricut   l»I3,  T,  l\,  jj.  37—48. 

106)  E.  GrihfmL  Dos  deui  y«ux  du  disrin«  soijüro:  KtJtv  dv  IruvmiÄ  I, 
p.  T2— 8T. 

107)  Ed,  Meyer    Dip  Stdo  de»  Horomlieh :  Aüg  Ztsiltr.  1»77,  p   148— lli7 

108)  Eä.  NaHUf,  Lu  tlitm  Thuih  ot  lu*  iwiiiU  f[u-diü»ui:  Aeg.  ZUchr. 
18T7,  p.  88—31 

109)  R.  IjfiptnuJt,  Uehor  dit^  wnldi'rktvpiigi-ti  GöttiLir  Ammoii  und  Cbntirais 
in  Bcniobting  auf  dio  Ammen i>H.)iiät7  uiiil  dm  f^ehlhuten  Ivüpfv  iiuf  grioeliiscliun 
MillMfi:  AoK.  Ztachr    1H77,  p.  8~S8. 

110)  SctnitisciliM  Gotrtimteii  in  Aegypton:  ZDMO  XXXI,  p.  724—729. 
—  Vgl  Heft  l  p,   19.  Nu,   iö6, 

11 1>  CA.  Vtermtmt-Gnnnr/w.  Ildrus  et  JSjünt  Gc*jrgiiÄ  d'upW's  uii  hiui-rollt?f 
bv^dit  du  Louvro.  Notes  fj'ftrt'hi'olngio  oricrUalo  »d  dij  mytholopo  »ömitifiiK* : 
S«vni»  mrcUol  N.  8.  XXXJI,  p.  110]— 304.  372— 39D;  XXXIII,  p.  n—M,  — 
Vgl  Hi>ft  1,  p.   18,  No.   154, 

112)  Siuho  oben  p    6  t*,  No    :*08, 

113)  Nfifnrich  iinttfifcfi  B^f.  Dktiunnnirü  ^toi^^apliiquu  du  liaucionttn 
Kgjpitv  eontoniiiit  \iUiA  de  ^ooo  rRtrns  ^tW»|7rj%phi4ni'<»  ciut  5u  r«DPoiitroiit  sqt  los 
OHMiUDOiite  i^gyptiom      Li^ipiSJi^'  illjuricbs).     4.     Liüfer    1—7. 

114)  F4Ux  Jiahimi.  C(4'o<(niphiü  compnrüo  du  dolla.  Ktuilo  nur  tidviiti- 
Arallon  du«  iion]&  eifj-ptlon-»  do*  provinco.*  et  dw»  dlAtricts  avih'  ti*»  iiiiin?«  ^irn'.t'o- 
rottiAinst  yoptoji  ot  arAbos:  Mcl,  darcli.  cg.  ot  ass.  III,  p.   101 — 15J1, 

llfi)  Hur  ilofix  moriurnntit^  nrjttveäujt  du  re^nu  de  liatnse»  H.  pur  O.  Aftu* 
pero:  Bov.  wcliiol.  N.  8-  XXXÜl,  p   31U— 3»ö. 
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Die    Oasen    der    libyschen    Wüste    sind    ägyptologischerseits    von 
Brwfsch^^^  und  Dünuchen^^'')  behtmdelt  worden. 

Zum  Schluss  sei  noch  eines  Baches  erwähnt,  das  zwar  nicht 
zur  eigentlich  wissenschaftlichen  Literatur  gehört,  aber  doch  Resul- 
tate wissenschaftlicher  Forschung  so  eigenartig  zum  Gesammt- 
bilde  vereinigt,  dass  es  einen  Platz  im  Jahresberichte  mit  Recht 
beanspruchen  kann.  Ich  meine  Ebers'  üarda**®).  Wenige  Bücher 
geben  ein  so  anschauliches  und  getreues  Bild  von  dem  farben- 
prächtigen altägyptischen  Leben  wie  dieser  Roman,  der  jüngst  auch, 
freilich  in  sehr  fragwürdiger  Weise,  für  die  Bühne  bearbeitet  worden 
ist,  ein  Beweis,  in  wie  weite  Kreise  das  Interesse  am  alten  Aegypten 
schon  gedrungen  ist. 


IIG)  Rouo  nach  der  grossen  Oase  El  Khargoh  in  der  Libyschen  Wüste, 
Beschreibung  ihrer  Denkmäler  und  wissonschaflliche  Untersuchnngen  über  das 
Vorkommen  in  den  altägyptischen  Inschriften  auf  Stein  und  Papyrus.  Von 
Heinrich  Brugsch.  Leipzig  (Hinrichs)  1878.  VI,  93  pp.  4.  87  Taf.  48  M. 
—  roc.  von  Ebers  in  LC.  1878,  Sp.  072;  von  R.  8.  Poole  in  Ac.  XIV,  p. 
372;  von  Ascherson  in  Ztschr.  für  Erdk.  1878,  p.  16^ 

117)  Die  Oasen  der  libyschen  Wüste,  ihre  alten  Namen  und  ihre  Lage, 
ihre  vorzüglichsten  Erzeugnisse  und  die  in  ihren  Tempeln  verehrton  (Gottheiten, 
nach  den  Berichten  der  altägyptischen  Denkmäler  von  Dr.  Johanneä  Dümiehen, 
Strassburg  (Trübnor)  1877.  VI,  34  pp.  19  Taf.  15  M.  —  roc.  von  Eberi 
1.  1.  Sp.  671. 

118)  Georg  Ebers.  Uarda.  Roman  aus  dem  alten  Aegypten.  Fünfte 
Auflage.     3  Bde.     Stuttgart  (Hallberger)  1877.     8.     12  M. 
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Abessinien. 

F.  PrUUriiifi. 

Wii*  weadon  uns  7.11  den  sein i tische  11  Sprachen  Ahessiniens. 
Was  zunächst  die  spärlichen  Inschriften  hetrün,  so  sind  die  beiden 
Büppell'schcri  Ijtschrillen  von  ilAblHuUs^)  üiif  Grund  eigontsr  Ab- 
zeichiiuiijLfeii  einer  erneuten  Durchsicht  unter/ogt^n  wurden.  Vor- 
wiegend grüphisches  Interesse  hat  die  Facsimilimu^  der  ersten 
Seite  der  Acts  of  Fäsihuias  and  'Ahhä  Nöb  ^)  aus  einer  dem 
Britischen  Museum  gehörigen  Uthit>pischen  Handschrift,  ans  dem 
Ende  des  15,  Jahrhunderts.  VollstiUidige  iUhiupiHche  Texte  mit 
üebersetzutig  und  ErlUutenmgen  wurden  herausgegeben  von  (hi^iiiU/^), 
Ifornrnfi*)  und  IHllmnun^)^  welclifjr  Ijctztcre  ausserdem  nach  in 
einer  akadeniiselien  Antrittsrede  den  Hang  seiner  Mliiopisclien  Htudien 
schilderte  und  die  nächsten  Aufgaben  der  iithioin sehen  uod  seiniii scheu 
Philologie  andeutete**).     Zolmihertj'*)  begann   eine  lungere  Ahhand* 


1)  A,  d'AiJtadie.  Sur  rin»cription  Nu.  1  do  Uü|JiMlt :  AeüdL-mio  dos  In* 
«criptu>iu  ot  Belle>'LuUrcs.  Curaptcs  rt>iidiis  18T7.  IV.  srriü,  toinu  5,  p,  14  ff . 
Rar  l'tuacnptiim  No,   ^i   du  RupiH*lh  obd.  p.    IBlT  ll 

2)  Tlio  Palaeof^iidiic«!  8tjvii>ty,     (Menüil  Seriös,     Tart  II.    Tuf   24. 

!\1(  I);i»  Uljiiiilioui^bokoiiiitniüiji  dt«  J^eob  Hantdnouji  tu  äthinp.  Uttbura^tjiuiig« 
UntöTsiicht  von    Dr.   Carl  Hdnrwh  Corrtäl:  ZUMO,   lia    :ie,  p,   417  11 

4l  I>ii3  Üthiup  l'i'borÄOtzuiig  des  rhy.siuloi^is  imidi  je  oinör  LoiuIun«r, 
Vmti»üT  und  Wienor  1ffiiid<i«-h Hfl  hurAu.'^ugobetit  vcrdoiiLscht  und  mit  oiin>T  bUto- 
risclicn  Eiidoituhg  vorÄolicii  von  /»Vila  Hammel.  Leipxig  (lliiiriibä)  1877, 
XLV.  Itiö  pp  8  tfi  M  —  rec.  von  nMluiHuu  in  JLZ.  11.  Au^njst  IB77^ 
von  Tniinpp  im  GOA,  la.  Sopt  1877;  in  l.C.  3  Nov.  1877;  vmx  Murales  in 
BISO.   1877,  No.  23. 

5)  Aflccrnjiiu  liddau  actbinpico  vt  Intino  cum  protüg^munb^  ndnotatiuuibus 
critidfl  ot  oxof^ottcls,  additiv  vorsionum  Latlnanim  roliquii«  odibt  »b  Augusla 
IHUmann.  Lipalao  (Urut'klmuÄl  1077  XV 111,  8ö  pp  8.  iJ.fiO  M  —  rcc. 
von  Tnunpp  im  ÖGA.  5.  Doc,  1877;  von  Hr*rm.  Uiitisi^b  in  ZUtctir.  t  wiämvii* 
•eh«fü.  Thoolopo,  borauüg^^.  von  Ur,  Ad  Hilgenlbld  ]ä78,  p.  288  iT.;  von 
Binudi  in  TliLZ.  16,  Fobr.  1878,  Sp.  77—80.  —  Vgl  nucli  Ililgvnfold's 
ElMlir.   1878,  p.  3aü«353. 

%y  Hooatsboriclito  dur  kgl.  prooss.  Akad.  der  WiuonseluiEon  xu  Burlbi 
1677,  p.  439—444, 

7)  H^möiro  sur  U  cltroulquo  BysauÜno  do  Jean,  4vQqae  de  Nikitm.  par 
H  ü.  ZoienbtTfji  JA..  VIJ.  a^r,  t  X.  p   461—517, 


in 


ätüfing, 


kiup  iiVier  »lifi  Mhiopis^^hi!  ü (Übersetzung  einer  byzantinischen  Chronik. 
HaU^ni/Ht  wtdcher,  selbst  Isnielit,  leiL'ht«r  das  Vertrauen  der  Fala- 
schna.  der  nl>essinischeij  Judiin,  urwerljen  konnte  uls  djfl  früheren 
chnstlii-hen  Iteisonden  utnl  Missiunme,  htitt«  imt"  seiner  Ht-ise  viele 
gewi^js  sdir  w*nihv*illi«  und  intcrcsijante  Notizen  üher  diese  eigen- 
thüiolitlici  Luid  ihnr  Herkunft  nauli  immer  noch  riltlistdluift^i  jüdische 
Bevölkerung  des  westlichen  Abessiuiens  gesaninnjlt,,  welehe  Notizeo 
indess  leider  fast  ulle  zu  (Irnnde  gegimgfii  sind,  ilerettet  ist  I 
eine  Gebetsammliüig,  welche  der  8ch^ftgek^hl•te  Z*iral>abid  B<?n 
Jii'»]i>b  uns  ihr  Hindi  tjiibtji  tu  der  nbessiuischeti  Provinz  WalqaVt 
für  Halevy  ifiedtMSchrielK  l>ie  Sprache  diesen-  ifcliel^  ist  indess 
iiiL'bt  die  himiitiöehe  Wdkssin'ficli*'  der  Falasehas,  sondern  d^is 
At'tbiopisehe,  welches  <tt»en80  für  die  Juden  wie  für  die  Chnj<U*n 
Abessinieiis  Kirchensprache  ist  Der  verdienstvolle  Reisende  imd 
Gelehrt^e  hat  diese  (leln^ Sammlung,  von  einer  belniiischen  U«^ber* 
Setzung  begb'ik't,  verötfeniliüht.  Der  christlich-iithio|u^clinn  Literatur 
geböii,  wii^dnr  an  die  1  hH'tordissertutiim  fScItittitie^  **),  Wßlche  das 
VerhEiltniss  der  athioinschea  Uebersetzung  de.s  Püstor  Heimae  »u 
den  grieehisebon  H<mJ8chrift4:;n  prüft.  Die  iithit»]Hschiin  Hand- 
schriften des  Itritiseben  Muse  ums  wurden  von  llWijff/^^^)  ver/,eirhnet 
Von  ikthiopischen  Him^Jüchrifton,  die  in  allgennnneren  Handscbriften- 
catalogen  verzeiclinet  worden  sind,  ist  mir  nur  eine  bekannt  ge- 
worden *')>  In  gi-ammatischor  Hinsieht  ist  das  Aetliii>|nsehe  nur 
eitimal  behandelt  worden*^). 

Zur  Kenntniss  und  Erfr^rscbung  derjenigen  Sprachen,  welche 
num  als  üthiopische  ttrnppe  der  bamitischen  8praidien  bezeichnet, 
hat  das  vergossene  Jahr  leider  nur  in  sehr  geringem  tirade  bei- 
gel ragen.  Einiges  Material  über  die  Spraehe  der  Stunalis  iheilt 
lltitftjiJttfttujker^^)  m  seinem  Reisebericht   miL      Freundlicher  Älit- 


8>  Pr!#;r€s  dos  FaliL^lms  on  Jnifa  d'Abyss'mio.  Texte  Kthiopion.  pabtii^  pour 
la  proiniöre  Um  vt  trmlwit  «ii  llt^hreu  par  J,  flal6vy.  Tiuis  (Diicr)  1877 
r»tt,  tiM  Hl*  H.  H  fr  —  V^^l  Äcfirlemic^  iIb*  liLii-ripüiiiis  et  Bßlbs.- lettre». 
Coniptos  n^iidiiA  iH77,  p.  297  f  —  ruc.  von  Trumpp  in  GGA,  30.  Jar*.  Iö7ö, 
p.  laO  — 111    —  Uebcr  ili©  FÄlji>chas  v^l  Hudi    wlicn  |j.  »3,   No    lOL   lU». 

^)  HiiTmk  Nabi.  Tiiu  Kthiüpic  Vei^iuii  of  P&Hior  IIormAo  examinod.  A 
dlavertatimi  .  .  ,  by  Gßonffi  H  Hchodde.  Loipzi»^  (Stauffur)  1876.  45  pp.  8. 
IM.  —  Vgl.  TliLZ.    1877.  No.  3.     Hilguiifold'*  ZciUilirift  XX,  p    417. 

ItM  CaUlogiiif  of  thu  Ktliitipic  Manuscript^  in  tliu  iJritish  Sfu&ßum  Acquired 
tinco  th©  yoar  1847.  By  W,  Wright.  Printod  by  urdcr  of  tho  Irttstoe» 
L<jiidnit  iT^iii|fTruizui)  1877.     Xlll,  äOtl  pp,     4.      13  phoiotyp.  platea.     28   sli, 

1 1 )  Vontoichntss  der  onentHtlüehi.'n  UHada^iifttta  <bir  Hbliothok  dik 
Hftni^dieii  WAboahiLU»e$,  p.  16,  No  17:  Hnol^uolikel.  Bw]|ieli«n  H.  lAdotf  «Il4 
4vm  A<«»hiop*'ii  Griitror. 

It)  Nuiid  Htudlüii  übür  Si'ltrift,  Aiis.««pnictiü  mid  aUgctnuinu  Formonlebfi 
<\s.'h  Aitliiitpisiliua,  »IIa  döt)  i^iielbvu  gf^^rbnpn,  enrnparativ  und  pbysiukii^ciiiell 
•rUitiUTt  vim  I>r  Eduatipd  König.  Luipzi^  illiuricbü)  1877.  VlII,  l(j4  pp. 
8-     Mit  'l  TaboOoii      12   M. 

13)  Haq<^'ntmw:hm-\  Uviav  im  Suamliliuiii«:  £rgän»ungüh«flo  an  PM,  No  17. 
p.  2ijf.     \^\    M//.    187C,  Nu.   14. 


I^'ätoriuk,  AhMaiHum. 
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tbeüiin^  der  Verlai^rsbüiidliuii^'^  C,  F.  Spittler  in  Basel  danke  ich 
die  Notia;,  dass  das  Neue  Testament  in  der  GalluHpraciLe  namnehr 
fertig  gedruckt  ist»  und  dass  d*'r  Druck  di^a  Exodns  in  dt?rsellien 
S|frdche  df^runjUdist  lifiginnen  wird.  Leid*!r  sind  diese  Dni^ke  ^^.ieni- 
licU  unzuf^nlnglieb  ^  da  di*^  ^anzeri ,  auf  Ik^stellnng  der  British  luid 
Foreign  Bible  Society  berj^^est^üt^n  Auflagen  nacdi  En«,'land  und 
von  dort  wahrscheinlich  weiter  najcli  Ostafrika  äu  Mi ssionsz wecken 
gewandert,  jiind.  In  di^u  deutschen  Depots  der  gefiaunten  Gesell- 
gehallt  sind   diese  Drucke  ganz  unbekannt  '*). 

Ethnido^-isi'be  und  enlturh ist* irische  Arlii^iten  verdanken  wir 
Maien^'r  **),  welcher  über  die  ahessini sdu^  Geistlichkeit  schrieb^ 
ferner  Uemisrh  **^),  der  uns  das  band  tische  Volk  der  Baln>s  bebil- 
dert, während  ein  anderer  Aufsatz  desselben  Verfassers  sich  über 
eiQ  etwas  weiteres  Geliiet  erstreckt  ^ ').  Westenna^m'  ^^)  handt?lt  über 
die  hanutischen  V^jlker  im  Allgemeinen,  Eine  Arbeii  von  Om/^'*) 
über  die  ostafri k an i sehen  Frauea  ist  uns  nicht  zu  Gesicht  gt-kornnien. 
Aaeli  KliniJtifi4fe*r^H  *")  ua^'emein  frisch  geschriebenes  Buch  könneti 
wir  hier  nochmals  erwllhuen;  wenn  dasselbe  sich  auch  bauptsrudi- 
lieb  mit  Obcdlgyiden  beschäftiget,  so  ist  doch  ein  betrilclitlicher 
Absehuilt  der  Schildening  der  Abalide  gewidmet,  der  Beduinen, 
welche  die  Wust^  zwiBchen  Nil  und  Rothem  Meer  bewohnen,  von 
Oberägypten  an  bis  zu   den  Grenzen  Abessiniens.      Leider   enthillt 


14>  Mir  lif'j'rtu  mir  vor:  Tho  Oiwijml  flceorUiiifj  to  St,  Matthow  niifj  Mark  traiis- 
Utod  »ntu  Üu}  Itiilla  LAngongd,  Priiiiuid  M  ihu  ojtpi^nse  anii  hy  the  rot^uoüt 
mf  thd  Hrilish  und  K*iroiy:n  Jüblo  Sttck4y  in  Loiiilun.  Al  tlie  iijiiui>i(^n-}irriKK  ol 
Hi.  Clirifichoiia.  iiunr  llaHlo,  Swk^ürlniiiL  1875.  Aiirli  mit  latoiiiiHclKim  Titel,  auf 
dem  I>r.  KmpJ  uiml  iliiif  Afrikaner  iils  l'obpirsotÄrir  i^onaiiiit  sind.  Fnr*n>r: 
Th»*  Acts  f>f  tUo  ApttstlLiM,  tlti*  Kpii-htki  t»f  Pitiil  tbti  AfM^atlo  ti)  i\\*y  ltin»fliis,  tlio 
l»t  it»d  2 ml  KpiNth^s  orPfiiiHTin  Afwtstio  to  thn  Coriiilliiana  TrsinHitiUnl  'ui\i\  tliu 
ftiilla  Lfttii^uiHf««  by  \\n^  liöv  Dr.  L.  Krajtf  ixi  Kyrnthitl^  rvnar  Stuttufart,  Cltirmmiy. 
IVtöU^d  ©tf .  IHI4.  Iltvidfi  IJüdnT  Eiui>h  niit  ^ifiUimisehem  Titcrl  i>iiü  UaWn.  \h\  m 
beiden  Hüt*honi  mit  ^ilhiopL!;ch-iimb]i.riä4-lic!i  Hni'listaljif<iti  gedruckt.  —  An  «It^m- 
»cncen  Dmckurt  -liiiid  l*^?fi  h«Ä,  1877  i^edruikt  und  lipjtjün  mir  vor:  Tbo  (»(».njitd 
a«e.  to  8t.  Luke  trnn!»lAte<l  inti»  th«  SualiGli-L:ui;:;uA^C!  und  l)ifti«niary  nf  tbn 
KiniAasft-Lanii^ia^c,  doch  dfdinnii  wir  wn^oro  llnrifhto  auf  fiicüo  nicht*tiiiitiseht*ii 
ttnd   nlclithamitijiiphon   Spraclieii   nielit  wüit«r   aius. 

lÄ)  D(5r  nbys^inbicho  CleniÄ.  Von  I>r.  Leof^ltl  v.  AfotZner:  Hii\miikf;»hv\L 
der  Voosiüclieit  Zoituiig  vom   21.   u.  28.  Jan    1877 

16)  L.  R4%nüch.  Stwdlon  ühi^r  tht-Afrikw  1.  Da»  Saho-Volk:  ÖosU^rr. 
MoiiAtaiiühr   für  di.n  «»rinnt   lf>    Mai   187  7. 

17)  CoUiiTbilder  au»  0»t-Al>ika.  Dio  VülkcrjULstÄndo  Abyssiriimin  und  «oiiier 
MfdSsÜicbiMi  Grcsruj^ehirto ,  der  Dankati,  Si*h(dio,  TIabjib,  BoKt^'^ ,  IJaroa  nnd 
Kaiuu&A  Von  I'n>r  Leo  lieinitsch:  \,  II,  111  lioilii^'o  zur  Wi^^n^r  Abi^nd|M>st 
nvok  28,  2a,  30    MÄrst  1877. 

18)  Die  rhftiiiitij*cboii  Vrtlkor.  Vijn  Pfjvm^r  WcMte^-iiiaycr:  Natur  und 
OftobATung,  Bd    XXin,   Münster   1877   (Ilnft   1  —  11). 

1>)  */.  (rrty.  Lf<*  Ahyssintt'nno!*  «\  lo*  femmon  dii  Sinid*ii  ariontal  d'ftpr^s 
lis  Tvlatlonji  d(^  l{rttci\  Itrciwno ,  IJaiUmtid,  Uobat,  D'Eitny .  LoJ^ilu,  Bitkar  etc 
Wtkt\  dune  potitAu'o   ethnnloii^que.     Tunii  (Oay)   1B7@      TiB  |i|»      16.     ä  fr. 

20/  mehö  oben  p.   156.  No.  m. 
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PräiorittSt  Ahesainim* 


das   Bucb    so    gut    wiö    nicUts    über    die    „Gebeimsiirache**    dieser 
Beduinen  j  und  wir  wissen  somit  inimor  noch  nicht  sicher,   ob  siö^ 
Nnbisch    odor   Oegjuvi    oder  wiia    sonst    reden.     Werthvolle    Nach- 
ricbteii  über  Hiirar,    leider  aher   ancb   ohne    SprMihproben »    bri^gtl 
der  Ae^'y|iter  Afo/mmmeil  Molcinr^^),      Ilild^^hrmuk^^^)   berichtete,/ 
vorlilufig  nur  kurz  in  einem  Voi'trage,    über   seine  Ileiwen   in  Ost-] 
Ainkfi,  n  amen  tu  eil  im  Soumlilande.      Endlich   ist  iiior  //r*i////m  s  **)  1 
nat^hgebissenes  Iteisewerk  zu  erwiibnen ,    welches  sieb    freilich  zum  j 
giussten  TbeU  mit  abessinischer  Zoologie  besehäfligt.   Ausserdem  ist  1 
uns  noch  ein«  grosse  Monge  Bücher  und  Aufsätze  theils  zu  Gesicht ! 
gekomnMtn,  tbeils  nur  dem  Kamen  nach  bekmmt  geworden,  welche 
für   den   Geographen    und    Reisenden  Int-eresse   haben   mögen,    für 
den  Linguisten  oder  Ethnologen  dagegen   ein  solches    kaum  beaa*] 
spruchen  werden  und  daher  liier  übergangen  sind. 


21)  btülotm   trinioBti'ioi  de   La  SocMt^   kli<ldlvitde  do  G^ograplüo  da  Calro. 
No.  4   (IK-c.   187(*— Avr.   1877)  p.  351— 3!) 7. 

221  J^  M.  HikielramUi  Urbor  siiina  Roijmmi  in  Oat- Afrika :  Verlmttdlungoii  1 
flor  CJesi'llscli.  tixT  Erdkunilo  seu  Borlin,  Haiid  IV,  p,  284 — 2l>5.  D.'iuacb  in  *icloj 
goci^]4tlü»ehu  und  bellüttristiiüeho  Zoitschxlflcii   iiliorj^ogangon, 

TA}    Hcüso    in    Nordttst-Afiika,      Stdiildünmjjc'n    aua    dorn  GGbveto    dor    Bent'l 
Amor  und  Hidmb  nebst  zoidoii^bchen  Skix^oii  und  oiimin  Füliror  für  Jagdrnlseuds  j 
von  M.   Th.  von  Hmtgün.      Zwei    Uändo.      I.  Bund  XV,    28!>  pp.      Mit    oinor  I 
Kartn    und    siobtiti  IMuHtratlimcn.      U.   Itiuid    VI,    .'^104  pp.     Mit    drol    c^ilorlrtoii 
Tftfdn  und   droi  Illustratinucvii.    Braumchwf^ig  (Wost^rrnjinri)  1877.    K     \i\,ii\  M. 
[Einiffo   sprucblklio    Unmorkinigon    und  Vpmuithun|*pn,    dii^    ieji    dorn    Vcrfiisscr 
HeiiirTiCüit   nuf  iiüiii  OsucUi^n   saiidt«  ^  uAfoii  moinctrsoits  ilurehauri  iiicht  für 
UriR'k  berechnet.) 
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Das   westliche   Nordatrika. 


Vom 


R.  Pietsehnianii  und  A*  Sooln. 


Die   ErfoTBchang    dos    westlichen   NordfJrika,    besonders    die 
Ethnographie,  LiDtriiistik,  SittenVundo  und  Geschichte  der  Berber- 
länder beginnt,  wie  kürzlich  Renan  bemerkte,  bereits  eine  hesnndere 
Wissenschaft  zn  werden.      Eine  VorlVii*?*»    der  Urgeschichte   dieser 
.Gegenden,    der    nmtkmassliche  Zusammenhang    der    Erbauer  jener 
Idülnienartigen     Bauten,    über    deren    Ueberreste     in    Tripolitanien 
I neuerdings    vim    Bari/^)    berichtete,    mit    den    Urliebeni    lilinlieher 
Denkmäler  auf  dem    euroiiüisehen  Festlande    wurde  von    Tuinm}-} 
und  Bf'UucH^)  Äuni  Gegenstande  ihrer  Studien  geuittcht.     lleicher 
an  historischen  Anhaltsii unkten  und  darum  an  wissenstdiaftlich  ver- 
IWerÜibaren  Ergehnissen  sind  die  Untersiichiingen  ¥on   Tms(d%  bo- 
1  treffend  die  berodotisehon  Angalieu    ülier  Libyen.      In   die  ItfVmer- 
■-leit   fübreu    uns   die    Arheiteii   von    Kessler^)    und    Wilmmi7Ui% 


1)  l>jö  iScTiAtti  *jdor  mp^jalithiÄclieii  Denkmälor  in  Tripolis.  Vnti  Dr  EinHn 
Pan  Baty:  Mittli  d«i»  Vtmüns  fiir  Enlkmniu  »u  Lrüp/Ji^  1875.  Li>i]i2it;  tUiimkorÄ 
Hmmblot)  187C.  p  44 — is  (IL  «rlizoitlj;  in  *A,  (  Ktliiiivlo^io  187C,  IM.  VIII, 
p.  »78 — 385  u  d.  T.:  UoIm  r  S. nnm  und  Tumali  im  Küatf^ui^übtfgP  von  Trii»»- 
lltanioQ  von  Dr    Envin  von  liary. 

5)  Lo»  Ab4jri|;eDüH  iln5TtfOs  <*  Il«i8  Jlordberes  en  U  peitiTwiilrt ,  iwjr  Fran- 
mäea  M.  ISiinno,  Madrid  (Folhoto)  1870.  126  pp.  8.  V^l  Hüviio  de 
Lingujjitiquü  X.  1^77.  p  148  —  roc.  vun  n.  Oaid*>si  in  BC.  12.  Mid  1877» 
p.  310;  von  W.  WobstcT  in  Ac.   Ih.  Soptombor  1877.  p.  272. 

3)  G,  ßetlttcci.  L'%0  do  la  ptorro  <ni  Tutiisio:  Mnti'Tiivux  fHinr  llilstiiirn 
do  UtojTimo.     Juni   1877. 

4)  Ch,  Timoi,  La  Libyo  d'Herodoto:  Bullotin  d©  corrcspouflanco  h^Ui^- 
mquc«,  JUinC^o  I,  j-i^^vriO*  Paria   1877,  Juni — Juli,  p.   265 — 273  (mit  2  Kurton). 

fi)  Sceundiim  qnos  fuietoroa  Liviua  roa  b  Sclpiün(%  mnioro  in  ArrlcM  f^i^sUs 
nATmvorit.  IMÄSortatio  quam  ad  »ummo«  In  pliilosM^phia  lu^ntiff*»  id*  ampliAsiinn» 
piillaao|ibiirum  cirdiiiü  iji  atiidomia  re^a  Chriatiaiia  Albortina  Kiiionsi  impo- 
tmtidoi  •cripsit  Karohis  Kesjiier.  Kilia«  (C  F.  Mohr.  P.  Potors)  1877.  41 
pp.     4 

6)  Diu   HimiMsho  LugüratRdt  Afrikas.     Von    Gusiarf   WUmannM:  Commm\- 
pbUolegao  in  honorem  ThpiHbiri  MommsQtii  ncripfk^runt  amici,     Adic>ftn 

BeroUni  (Weidmann)    1877»     p.   lüO— SS12.     4 
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Fieisehmmin  und  Sorin,  dan  ff^MUehe  Nardtifrika. 


Libyscb-herberischfi  Insciiiifien  beliimdelt/*ti  Rehmid'^)  uncl  ^ter- 
hmnwtiu  **).  Afajiß/H  ^)  für  die  Kerintriiss  der  tiordafrikatiischen 
Vulkorverbilltnisse  zur  Zeit,  der  erston  Kutdt?ckuii*<sreisen  wichtige 
BiojLin'npbie  Hiuuricli's  des  S<*f^fiilirt'.rs  wiirtle  m  das  roriufci*?i>ische 
überset'/t;  in  ein#^m  underu  porln^nesiseben  Werken  "\)  sind  aueb  oinlge 
diese  Zeit  betTeHendo  Urkunden  mitgetbrilt 

Zu  den  aUgeineineren  Werken  über  die  Geognijdiie  von  Tunis, 
Triiiolis  und  Nachbarschaft  gohoren  die  ReisobeschreiliungeD  von 
Kosttmko  ^^},  Tvrfmi*'^)  und  die  illustnrten,  dio  idte  Rtfise  von 
lirnrv  wieder  hervorÄitihenden  archüoh)gisebei3  Untersnrhunu'en 
liiitiftuV^^'^y  AJgerien  und  Tunisien  schildert  ^Wrrr^/jjz/'*);  M^is- 
tptmttf^^')  und  *3in  C«:nTos[Njndent  der  Kr>lnisrh<>n  Zintuiig"*')  In^ni-hien 
üliHV  ihre  Eindrücke  aus  cler  Berherei.  Il(W^^*)  ist  von  Tnnoli 
nach  Kairawäü  ^^ereist.    Zur  Güschicbte  von  Tunis  gebüilr  Afiwni\  *•*) 


7)  V,  /iffj&Ufi.  liooiioil  (]  iiiiicriptioiis  lihypoi-lnirbtirfs  N.  S.  avoe  12  pL 
(=  UiKuioi)  tUis  noHrns  ot  oiliu,  <1a  la  8oci.  lavh.  il<*  Ci>tiütMiÜiin  17*"  vol.  l»7Ö)k 
Vffl.  JA.   lH7lj,  U,  p,  i^H. 

8)  /l  Vhtrliduneau.  Kotice  do  rinAcription  UbyqHo  trtuntn  i\  bi  mni^ofi 
Ciirr*Jn,   [iri-M  .fAl^c^ir:  JA.    1877,  I,  p.  502  — fjtO. 

if)  fUthürd  fi.  Major,  Viila  rl<»  infiLiiCc^  Ih^m  !f<?nri*jue  dn  Pf>rt«|*!ilj  appf^ll!- 
«Ifldo  u  NiiYopitb^r  «  aous  roMulUidi»»,  com[>r(4iiondarKh^  o  iloscoUriiaouto,  no  oi|ifi/90 
«tu  iiiHJ  «iH'iibi,  (Im  metjido  du  iiiiuidy.  Vortülu  da  in^loz  pur  /.  Ant.  Fcrrmta 
ßrtintiihf.     Lbboa   187«.     XXIV,  58(1  pp,     ö.     :iri  M 

H))  (.'niitVr*>rnL'ux5  eolßbrftdjis  na.  acadwnia  reiftl  das  scii*nc*iaÄ  dß  LiäIi^a  Acr^rc* 
dcii«  ib"*i.'obriiTif'ntuH  e  euloiiisfii^oes  (\*m  Portu^'uezeji  na  AtHca.  Liit)M»i  (tj^pc»* 
t^ruplik  du  ."ic'udwmmj  I — 111  corifcinnicia  187  7.  80*  13,  11  pp  8,  6  M. 
(llHrm;  A  e«e<dii  de  Sa^roii  o  ivi  tradi^i>is  do  iiifiu'itci  U.  lloiirkjuo  |>o]o  Mnrriuoft 
tlt^  iitmza  HolHidn  Dn^cidtririHutöv  do*i  F(HrhipM.«(»s  un  AfrJe4i  jM>r  A/ofttui/ 
Pinhriro  Vhagan,  irUraiiKir.  'nnjuriHA  iin  m«irii|Kdü.  Praticjis  na  Afri<*a  [lor 
Jo»^  Maria  da  Foute.  ffortn,} 

1 1 )  L,  /'\  Kogiffiko.  PiituJofltvio  V  är^vorni^u  Afrikii,  S  23  rimmkiitni 
HAiiktpcrorburj,'   1^76      2,rtO  U.     [Koisu  narh   NordafrilcA.     Mit  Ü2  Abbild uiif;on.] 

1^)  To  Ulf*  d(AÄ«*rt  find  bwk ;  or,  triivols  in  äpidn  ^  tho  Barbnry  Sl>it«i, 
Itely  *<if.  iii  1875—187«  By  ZoMcA  //,  7\irfan.  London  (ätunuorTinidej) 
IM7ß.     ^1»iä  pp.     8,     12  »h. 

1^1  Truviuls  in  tho  ftjot'itiop»  of  lirttnti  in  Alfifon*  anr!  Tunis.  lIluAtrufcod 
by  rur>4iiinbth  uf  bis  ttrij^iind  dnvwin|;4{.  })y  Lirtit  (!td  Plnffftiir.  LoitdOD 
(Ko|c»iri  Faul  &  i:o.)  1877.  4,  GH  sh.  ^  Vgb  CMolniü  1H7G,  Bd  XXX,  No. 
Ui^  Atb  2:>  I»'*e  tM77,  p.  »59;  Markham  in  Ac,  15,  Doc.  1«77,  p,  fiöi^  8*Uif«kj 
llo%*low   i:i    ilautiar   1878,  p.  78. 

14  j  Al^i^rbi  tj  Tunlsia.  PimHiori  di  C  FortHnato  Maraui.  F»no  (Lftn») 
IH77»  —   VVJ    liiviÄta  onroi»pa.  G    lid.,  p.  82ö 

Ut)  K.  Ma«qui  raij  IiuprtMüHionji  dc\  voytigo.  Eii  pnys  bcirbfrro:  Beme  poli* 
tl^4«  M  titliirains,  1).  Juni   1877. 

}|\j  Ktrii'  Uidnu  'iii  ilbi  Hnrbftroi.  Von  eifiom  8pnciAl^B«richtf%r>t«tt<ir:  KöU 
iiUi*bn  Zf'StmiK   April— Moj   1877 

17)  K.  Kar.  Tb**  e^iuntry  of  flie  Moors.  A  joarnny  fmm  Tri|Kjli  in  B«r> 
1i«ry  t4)  tbn  city  <*f  Kiurwan.  With  oiAi»  and  illuslir  (jondnn  (MnrfAy;  IÄ7T 
JMtM  p\¥      8,      U  nh    —   Ti\€-    in   Atli.  2U.  Dot:    1»77»  [i.  86 V. 

18)  Tuninl  SpeiUaiMiK»  di  Carlo  V  krUH'ratoro  (ilO  nuif^Ci» —  17  «ICOSl» 
iftJtdl  in'r  MimiVifi/J  Mmmi.  Mlhnm  (BornurcUifti/  1876  Wi  pp.  H.  —  ri«e, 
viJii  (I  Himh  in  Arrbivin  nUyrtea  itidiano  Uimo  XXV.  FirmMo  (VlmiaMtM> 
IM??,     p,   Wb. 
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Arbeit  über  den  Zug  KarFs  V.,  während  wir  über  das  moderne 
Leben  daselbst  durch  die  Bücher  von  Cnlluti^^),  Chalmi^%  Des- 
foäsis^^)^  Oar^m'-),  liaj/of'-^j  und  einen  Ailikel  von  v,  Barth 
(nach  Des  Gotlhw)  '^*)  uuterrichtet  werden.  Eine  Karte  von  Porto 
Farina  ^^)  ist  in  Paris  ersehiii^nen.  RoUß  -^)  hat  auf  die  Vortheile 
aufmerksam  gemacht,  welche  Tripolitiinien  als  Ausgangspunkt  für 
Erforschungsreisen  uaeli  dem  limeni  bietet.  Ein  Vortrag  ^mhth 
gat^^"^)  erörtert  die  Beziehungen  der  von  ihm  auf  seiner  grossen 
Entdeckungsreise  ***)  erforschten  im  Osten  der  Sahara  ansässigen 
nicht  berberiscben  Sülmme.  ünsiire  Kimde  von  denjenigen  Berber- 
Stämmen,  welche  westHcb  von  der  Karawanenstrasse  zwischen  Tripolis 
und  dem  Sudan  leben,  wurde  dm^ch  Ixirtjeau^s  **^)  erste  Reise,  und 


19)  Q.  CoUoUi.  Tiinisi  c  U  »ao  popolix  Studi,  imiirrfisioiii  c  ricordL 
Cfctani*  (E.  Coco  e  C    <?d   Wrlbatn»  dl  MesMimi   187ß.     XXYI,  T2l^  pp,     8      4  L, 

20)  H,  ükalon.  Chn^ticTis  et  musulmaris-,  «'tiicio  sur  la  qiieülioiii  c!^  rorioiit, 
Ia  Tanisie  et  los  pnys  üonmiH  au  blnmismc.  Pariü  (Dentu)  1876.  2BÜ  pp.  B. 
i  fr.  —  r«c.  In  EC.  19.  JAiimr  1878,  p,  41;  JA.  (IX,  2)  FeUruitr— Marx 
1S77,  p-  ?87. 

Sl>  E.  DesfoBtfU.  Affkire»  d'Oriont.  La  TunMo.  Hbttiirp,  flimncos,  poli- 
tiqne,  Tradnit  en  nmbe  soojt  la  direction  de  luutour.  Pam  (,Ghio)  1877. 
77  pp.     8. 

li)  Garsin.  Adamo  Bmitb  o  la  Tiinbia  187.^ — 76,  quosti  ocirnamlci  ote. 
Mtneille  (C»yer)   1877      60  pp,     8.     1  fr.  50  c. 

25)  J,  ^S,  Bayot.  Mcr  im^ditormiu^e.  Cilto  do  Tunis,  tlos  niiütfuaes,  Sicilc, 
%rdiägno  ©i  cjmuiöji  do  ^ardni^iD  ot  do  Sicile.  PariÄ  (Clialljunel)  1Ö77.  XI, 
fll  pp.     8.     a  fr. 

2i>  K.  tJOTi  JBartit,  Tunis,  »elnp  othnognipUi«choB,  kUmatlscheB  and  pro- 
ditctmm  TerbÄltiiwsG:  Amli^nd  30.  üct.  1870,  p,  871—874. 

25)  CÄte  de  Tunbie.     Port*»  Fftriim  ot  äo»  oiiviiroDs.     Paris  1876. 

26)  G.  Rohlß.  Die  Uedoututig  Tripolitunions  iin  skh  und  als  Ausganga- 
patikt  für  Kntduckun(pfrois«ßde.  Mit  einer  Kiurto  von  V>x,  A,  Ftlermann, 
WvtiQjir  (Biililau)   1877-     8.  —  Vgl.  Auüliuid  29.  Jan.   1877,  p,  93   und  X. 

27)  NtwhUgol.  Bewohner  der  bstUchan  H&lfto  dar  gtosaen  Wüst« :  Verhdl, 
d.  Berl.  Ge«.  t  Anthropologie.     Berlin  1876.     p.  184 — ISJ^, 

28)  Voyais«  an  WailaT  par  le  docteur  G.  Nachtigall  Bullotin  trimestriel 
de  U  iod^tc  khedivialo  de  ^i^ographin  nti  Caire»  No  4,  Doe.  lH7t>  —  April 
1877,  p.  306  —  Dr.  G.  Naehtigal.  Das  Beeken  dus  Tsado  und  seine  IJc- 
wohner,  mit  Velkerkarto  von  Hornn,  Kantern  und  den  Inüoln  Im  Tsad-8ee:  Z.  d, 
Ol».  C  Erdk.  Bd.  12,  Heft  1,  p.  3^^—88,  VgL  Di«  Natur  1877,  Na.  3.  Lo 
QJobc  Tome  II  (sec  seriei  1876,  p.  167  —  178^  Bullütin  de  ta  öodete  do  g^o- 
gnkphio  Pari»,  Fübruar   1876>  p.   Iö6 — 183;  Märas  p.  278—303. 

29)  Lo    8iüiara.   pnjmier  voyago    d'oiploration   de    V.  Largeau.     Ouvrage 
ittUi   SrQOJi   les    anspk-es    do    M.  GusUkVt  Revülot.     Avec    gmvnrea   et    carte. 

1877.  493  pp-  8.  —  Xoyv^^  dana  lo  Sahara  et  k  Rbadameff  par  F. 
hargwm.  Paris  (Martinct)  1877.  23  pp.  8.  (Extrait  du  bulletln  de  la  m^c, 
da  giogr.  Jan.  1877,  p,  3f»— &7.)  —  V|^L  F-  Largßau.  Le  Sahara,  prenner 
vggrai^fi  dexploratien,  Avi3C  de  nombreuAoa  gramres  hör»  texte ^  ptans  et  ntie 
cart«  eeUiridi«,  Neut'ch&Ud  tSniidea)  187{i.  320  pp.  12.  5  M  Vgl.  Barih: 
Ä  1877,  Nn  21,  p.  401  —  404,  —  Uobcr  Largeau»  ICeiseu  vgl,  /©mar: 
MrwWildit  1S7«— 1877,    Heft  IL  12 
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seine  zweite  nach  Gadames  ausgedehnte  Tour,  weiter  nach  Süden 
durch  die  interessanten  Reisen  des  leider  so  früh  verstorhenen 
E.  vmi  Ban/^^)  wesentlich  bereichert.  Die  Bewohner  der  Saham  hat 
/Vvm'**)  geseiiildert. ;  eben  daliin  führt,  uns  auch  Frotnentm  ^^), 
Das  Project,  die  in  Tunis  und  Mgier  schon  bestehenden  Eisen- 
bahnen*'*) durch  die  Saharu  hindurch  weiter  zu  führen,  ist  beson- 
ders von  Bohffs^*)  in  den  Vordergrund  gestellt  und  von  franzö- 
sischer Seite  lebhaft  discutirt*-^"^)  worden,  während  die  Unter- 
nehmung, mit  Zuhülfenahme  der  sogenannten  Sotts '•)  in  die 
Depression  der  Sahara**'"**)  das  Meer  zu  leiten,  so  viel  auch  über 


A.  »,  WülttheÜeii  1677,  p.  309.  ^Exploration  1877,  No.  21,  22.  29.  32.  41,  47. 
La  Globe  1876.  BalleÜu  p.  44—89,  Raiiport  p  13t*— 166;  1877  Bullotia  de 
1*  a.  de  g»  p.  35—56,  p.  205—220  (auch  separat);  Ac.  14.  Mars  1B77.  p, 
247;  Cosma»   1875-^1076.   vi>L  III,  p.  3Ö2;  voL  IV,   1877,  p.   41. 

30)  E.  r.  Bmrp.  Reiaoljriofo  au»  Konlafrikn:  Zeitschrift  d.  Börl.  Ofts,  f 
Erdkunde  1877,  XIL  3.  4.  p.  161—1044.  X^l  GbLu»  1877.  XXXII,  Bwid, 
Nu.  1—3,  p,  5—10,  23—27.  SO— 43,  und  VürbdL  d.  Ges.  f  Brdk.  zu  Borlht. 
i.     187 T,  p.  270^272,     Vgl.  autli  Aus  ullen  WeltthoiU'n   1877,  p.  309. 

31>  E,  Desor.  Der  Menscb  der  Wüstö :  OulFtäiitL  Vortrag©  gvhalteii  in  der 
8chwek  u,  s.  w.     Bd.  IV,  lieft  1.    BasoI  (Schwoighauaer)  187  (J,    38  pp.    8.    l  M. 

32)  E.  Fronmiiin,  Un  iU  duns  1©  Sahara.  4  *dit.  Pari»  (Pkm)  1817. 
286  pp.     12.     3,50  fr. 

33)  La  TnnUie  et  \&t  chemiiis  do  f^r  algurieci».  Avec  nn«  carte  d«« 
cbcminsi  de  Ter  algerietis  et  tuTtldenm  en  esploitatiou,  im  coDttractJon  et  h  1  utade. 
Paris  (Ruuvrier  et  I^iegeat)  1877.  31  pp.  8.  2  fr.  —  üeber  doii  Baa  vo« 
Baluion  vgK  auch:  Nordtunosbcbo  Bahia-n:  Gesten*.  Moimtäschriit  Tür  den  Oiicoi 
15,  April   1878,  p.  59. 

34)  G.  Rohlfs.  Ei«u  Elac^nbalm  nach  Central. Afrika:  PM,  1877,  23.  Bd^ 
n.  p.  45—53  (Döbst  Karte).     Vgl.  A.  a,  VVelUhoileo   1877,  p.  384, 

35 j  H.  Tarry.  Le  cbemiQ  do  for  do  l'Alg^rio  an  Soudnn:  L*Eicploratioii 
26.  Mal  1877. 

»d)  Ch.  NorTnand.  Lo  projet  d«  chemin  de  für  allesiaud  de  ta  MMitor- 
ram^v  Ji  l'Afriquo  central«  do  M.  Rohi(9i  iVF^ploration  1877,  No,  20, 

37)  A,  Deiaire.  Les  cbomins  de  fer  du  Soudan  k  travem  to  Sahara, 
Paris  (Düuniul)  1877.     28  pp.     8.     (Extrait  du  Corrö*ip<nidant  Itr  Juli.) 

38)  La  uib&ioii  do  M.  rHigi^tiiour  Duponchtl  en  Algcrie  ot  le  projet  alle- 
mand  du  chomiu  du  fer  ccntral-africain  par  M.  G.  R.:  L'Explonttlon  Jtüi  1877 

39 1  Huppurt  8tir  Ics  Operations  de  1«  ml^wioti  des  cbotta.  Piir  B.  RauHairf 
Paria  (Martinet)  1876.  15  pp,  H.  —  Rapport  sur  la  mission  des  t-botta.  Ettidc» 
relatives  an  projet  do  la  mer  lut^ricurfl  par  \a  capiLairio  R&udmr€.  Parisi  (Im- 
primorie  nntionalo)  1877.  ti5  pp.  8.  —  roc.  hi  Roviie  Ats  dettx  mandes 
15.  April  1877,  p.  954.  —  Capt.  Roudmre,  Carte  da  Bassin  des  ChoU» 
1:800,000:  Bulletin  d«  la  Soc.  de  g^ogr.  Parb.  Juni  1877.  Vgl.  Gosmot 
1877,  IV.  p,  304. 

40)  |>io  algorisch-tuue^dfldio  D^preiston:  A.  ^  Weltth.  1877,  p.  509*  — 
Bosobders  vgl.  auch: 

41)  Not«  sur  rbtbine  de  Gbnbbs  et  iVitt^tnit^  orietitale  de  U  d^pmiSUn 
saliarletme  par  Edrmmd  f\teh9  (mit  Karte):  Bnllf^tin  de  bi  »ocfvtf  de  ^'^ 
gnipht«  September  1877,  p.  248—276.  —  Auch  ali  Ertrmit  orscbicnoii.  Pari» 
(Dolagrave;  1877,     31  pp.     8. 
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die  Ausfuhrbarköit  dieses  Phwieü  gestritten  wird''^^^),  als  blosses 
Phantasma  angesehen  werden  muss. 

Was  die  Gescliiolite  Algiers  betriift,  so  ist  der  türkische  Text 
les  Hiiodels Vertrags  zwischen  dem  Dei  von  iVlgier  und  einer 
zösischen  Handelsgenossenschaft  mit  Bemerkungen  von  De  Mas 
sowie  mit  einer  gleichzeitigen  und  einer  neuen  Uebersetzuiig 
röffentlicht  ^vorden  **).  »Studien  über  neuere  Instorische  Begeljen- 
heilen  liegen  von  Cuuro^%  J/o/y/^/*^)  und  liobm^*)  vor.  Atolmm^- 
ViolU^^)  hat  die  histoiisehe  Geographie  Algiers  bearbeitet,  NM^^) 
eine  gute  Oeogiaphie  des  jetzigeD  Algiei*s  gehefert,  Ihwet/rier^^) 
endlich  über  die  Fortschritte,  welche  die  Geographie  Algiers  ge- 
macht hat,  zusammenfassend  Bericht  erstattet.     Verschiedene  Auf- 


41)  Qirard  de  Rialie.  La  mer  intdiiouro  du  Sahara:  KDvno  sciotitÜiqae 
t8.  Oei  1B76. 

43)  »/.  (rroi.  La  mor  interitiur«  du  Sahara  ot  !o  cupitairiü  Houiiaire: 
L'ExplorAdon  27,  Deo.   1Ö76;  3.  Jan,  1877, 

44 >  Le  ChaUllier.  La  mer  Saharitjunö^  exintence  mtx  tc^aips  bbtoriquos 
«l'pBo  mor  int«jriouro  oii  Al«<^rio:  Itevuü  sdoritifiguo  6.  Jan.   1877. 

4ft)  FavL  D'uno  mur  inti-rieur»  on  Algeriu:  Cuniiitoa  roiidus  do  Tiäcad. 
dw  sdeoces  SL  Mol   1B77 

46)  Uae  mer  Uiti^rioare  «u  Algeno:  Joumiil  des  sdonces  militjüjcs  Oci  1877, 

47)  A»  Tomel.  La  mer  intcrieare  d'Algdri©  et  le  »ouil  d<v  Gab  es:  Rovug 
sdautiflquo  lU.  Nov.  1877, 

48)  La  m&r  intömnre  do  rAlgerio  et  lo  seuil  de  Gah^ii:  L^ExploratiDn 
S.  D«i!    1877. 

49)  D,  Maekensie,  Floodinie;  of  the  Sahara:  an  occoant  of  tho  proposed 
plan  for  opDiiing  Central  Afrtca  to  Commeroo  «nd  Civilisation  frum  Um  North- 
WesI  Coast  With  a  description  uf  doudan  and  noUa  of  aneiout  manfi^C'iipta, 
London  (Daldy  ik  J.)  1«77,     &60  pp.     8.     »  sh, 

ftO)  VgL  foruor:  Tho  prop^sod  Saharoaii  Bon:  Satiu-day  Review  14.  Jali  1877, 
p,   4$,     Ausland   20    Nüv,   187G,  No.   47. 

51)  Traitt'  coiiclu  k  Alfter  le  l«f  Janvior  1694  ontro  le  Dey  d'Al|?er  et  l« 
Cöiiipagiiie  du  liaütiun  di>  France  cnrnmuiiiqui^  par  M.  A.  Devouixz  Collectioti 
d»  docntnout»  iiu'dits  »ur  Ihistf^ire  de  FrancQ  puhllea  par  les  soins  du  mioistro 
dfr   Vitutructioii    pubUcjae.      IV.    serie.      II,    2    Mi!']Mng;^a   liiatoriquij».      Cbol.it  de 

menta  tome  II.     Paria  (Imprimüriu  natiortAlcV]   1677.     p.  679 — 731.     4. 

58)  Andrea  Cauro.     Ulcordi  deir  Algoria  prima  dotla  coiiqiiiäta  fraucc^so. 

lan  e  Ibraim,  o  Dolitt<i  o  p^tm,  Ltdla  Orpidu,  o  LVmtileto  o  riüdovinQ. 
Zifbib    n  Vn   giudlxio   tu  reo.     Livurao  (Rocclilni)   1877.     280  pp.     8      4L. 

63)  Marelet.  Lea  Mauros  de  Couütnntiiio  en  1B4Ü:  MdmolrG»  de  laead^inid 
d«a  Mieneofl,  art>i  ot  bolles  lettre»  do  Dijon.     3.  nhiit,  3.  tomo  1876. 

64)  iV.  Hohin.  Nutico  hiütoriqao  aur  la  grando  K&bylia  de  1630  I  1838: 
HtTM  africoin»  XX,  1876^  p.  42.  81.   IBS. 

55)  AfoUner'VwtU.  Precb  do  g<5ojfraphio  hi»tiint]iie  do  rAlg^rio.  Bonlogiie 
(%tf>  187  7,     55  pp.     8.     (Mit  14  Karten.) 

5Ü)  O.  NifL  GL-ugraphio  do  TAlgMo.  2  t'd,  T-  1.  Oeographio  physiquo, 
eUi.     B^nü  (Legotidr<3j   187ß.     333   pp.     8.     5  fr. 

67)  Le»  j^TQ^hs  de  la  gdographio  cn  Algcrio  pax  Henri  £hiveyrwri  BuUotiu 
tnniMtricl  de  la  Socidte  khddiviide  du  G^ographio  du  Ciüfe.  1.  annde.  Paris 
im.    No.  2. 
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sitee  über  die  jetzige  Lage  Algiers  von  Cha^zif  ^) ,  Veme  *•)» 
Rolfert^^*)  und  Anderen  ^^),  sowie  die  Studien  von  Ptesse^^)  und 
Pi'rhard^^)  über  die  Zukunft  des  Islains  in  Al^ er  wollen  mr  hier 
nur  kurz  lifrühren»  ehenso  Duvars  Bericht  über  die  fr  "     heo 

Colouien  *^*),  an  welchen  ansclili essend  auch  Arbeiten  von  ''^\^ 

Berihet^^)^  oinf^m  Anonymus'^')  und  eine  Notiz  von  EUff^riiujj  ^^)  zu 
nennen  sind.  Schliesslich  mag  hier  auch  eine  Schrift  Mar'  Lkirthtf^  ®*) 
und  ein  Artikel  im  Explomteur '**)  angeführt  werden.  Jeanvröt'^^) 
führt  uns  besonders  die  pohtischen  Einrichtungen,  wie  sie  von 
den  Franzosen  in  Algier  eingeführt  sind,  vor;  L*'tjraifnV^)  bespricht 
die  musliniitiche  Jurisdiction ,  und  Biwhnn  '^)  hat  eine  zweite  Auf- 
lage seines  praktiseben  Leitfadens  für  Hichter,  die  sich  in  musli- 
mischen Angelegenheiten  nur  schwer  zurecht  tindeu,  heraoflgegebeiu 


58)  Chaney.  Expos^  do  In  situtitimi  do  l'Älgt'rie,  nuvpmbre  1877.  Alg«r 
1877.  8.  —  VgL  Situation  gtL^n^rslo  do  fAlg^riei  Revuo  gcncnde  d'ftdminktra- 
tioii  1"^  ann^e  p.  595—599. 

59)  H.  Veme.  VAX^^n^  ©n  1876.  Paris  (Bounbl)  1877,  43  pp.  8, 
£xtMÜt  du  CöirespondjiDt. 

60)  C.  Robert  La  Situation  pr^cnto  do  VAlgMa:  L*ExplOT»tion  17,  Jäh, 
1877. 

61)  Diu  Luge  Algerien!«:  AAZ.  4,  Oct.  1877,  p.  4161.  —  Pw  EmporblOhoa 
Algeriens:  A.  a.  Wultthailun   1877,  p.  9^2. 

62)  L.  Piesne.  LVvenir  musuloiAn  en  Algc^rio,  Versnilles  (impr.  Cßrf) 
1877.     23  pp.     8.     (Extrait  do  l*  Revue  dö  fart  chr^tien). 

ß3)  Lavenir  mu^tüman  on  Algerie,  pnr  P,  Pichard,  21  pp.  8.  Ver* 
saillei  (impr.  Corf  et  dlsj.     Extrait  do  la  Philosophie  pusitive.  Jtili — Aiig,  1877. 

84)  J,  DuvaL  L*Algi6ri<s  et  Im  cobnies  franv<us«$,  Avec  udo  notice 
blogTaphiqa«  aur  laütoRr  jmr  M.  LevaMettt  et  ono  piSL^fae«  par  M.  LabouUnfe. 
ßaiDt  Deiib-P:iris  (Oiiillauiniii  &  Vüj  1870.     XXX,   354  pp.     8.     3,50  fr. 

65)  Exphjratinti  du  Sahara.  Avoiiir  do  la  France  ©n  Afriquo»  par  PatU 
SoleiUeL     AvigiJ.Hi-Pari»  (ClJallamcd  aiin^J   I87ü.     VO,  11 U  pp,     8,     3  fr. 

86)  Lo  €oloD  d'Atg^Ho;  par  EUe  ßerthet.  Paris,  Voixnol  (l^oroaux  du 
sifeclo)   1877.     132  pp.     4.     2  fr.  50  c. 

67)  Progress  of  coIi>m%atlon  in  Algoria:  Fmsors  raiigtmtie  Octobor  187T. 
Damach  boarbcntot:  L'Algcrie  et  s€.s  progres:  lieviiu  hriiantihiue  November  1877, 
p.   183—218. 

68)  E.  ElherUng,     Den  fraiisku  KolmiUatioti  af  Algvdvu;   D,  damke  geo-  ^ 
graf.  «elak.  üdskr.   1877,   11.  7  und  8,  p.   110—112. 

69)  O.   MacCarthy.     L'A!|;i'rio  nnalyseö  1877.     8. 

70)  L'Algddo.  Notiona  g^ticralea:  L'Exploratettr  J876 .  No.  50,  p.  S8— 40 
(mit  Karte). 

71»  V.  Jeanvrai.  La  l^gislatioa  do  l'Alg^rie  compronanl  iVUit  actnel  do 
rorgaiiisation  politiqiiu ,  admim»trativü ,  commimAlo,  departomoiitalo  ot  Jtididairt», 
Paris  It'otillon)   1»77.     8.     2  fr. 

72)  Cfi,  Legrand  Do  lorgatibation  Judidairo  mtisulmnne  en  Alf^^Jie. 
Paris  (miiir    S4?ringc  fr.)   1877.     77   pp.     8, 

»H^  CodtJ  prath|Uü  des  jiigo»  de  paix  do  la  Kabylie  on  mati^ro  mudulniaTits 
»u!vi  d'uii  fortntdairo ;  par  J,  J,  Bw:han,  %  ^d.  revae  ot  auj^etit^e  on  tolla- 
Imratian  avec  L.  ^f.  L,  Arfiinn^t^  Jiige  d«  p«ii  do  Boug^e  AlgAri«.  BordoMix 
187  7.     174  pp.      B. 


PieUchmann  und  Socin^  das  imHlkhe  Nordafriha,  Igl 

Die  neueste  Statistik  von  Algier^*)  beruht  auf  ofßciellen  Quellen; 
man  vergleiche  damit  auch  die  Karte  von  Vmüemm'^%  Ferner 
liegen  Aufstttze  über  den  Handel  Algiers ^*')  vor;  von  Picsse  ein 
Aufsatz  über  die  histoiischen  Monumente  Algiers^''),  Notizen  über 
MetfiUschötze ^'*) ,  di**  Alfti''-')  und  die  Eisenbahnen**'),  schliesslich 
auch  speciell  nnt\irgeschiehtliche  üntersuchungeo  ®'). 

Bevor"  wir  zu  den  specielleren  Forschimgen  über  die  Geographie 
Algiers  übergeben,  nennen  wir  hier  die  melu"  oder  weniger  allgemein 
gehaltenen  Schildeningen,  welche  die  (jt^^n  lhohqliVi\'ikti^-)^  Andrjf^^), 
Fabtani^^ ) ,  T7i iirrf/ - ^ fmj  ^ ^' ) ^  Guim et  ^%  GttskeU  ^^ ') ,  I Vi i tfenmfl ^ ^) 
und  Knrüpatkin^^)   geliefert    haben.      Mit    Constantijie   begiimend, 


r^  ?4)  Statbtique  gem^ralo  ilo  rAJgi'rio.  Gouvernement  ^hiirnl  civil  do  VAl- 
■tri«<.  Atint'es  1875  a  1875.  Pariü  ümpr.  iiationab)  1877.  \TX,  389  pp.  4. 
t-  Vgl,  anch  CosmoÄ  4.  lid.  1877,  X,  p  asi— 383. 
75)  A.  Vuillemin.  Nouvelle  carte  faröstii^ro  de  l'Algtirie,  mdiqunnt  la 
diTÜlou  territoriftlci .  ci^dle  et  milit^iiro,  los  eolonieji  »gricoles,  los  iisincs,  furgua, 
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treteu    uns    zooäebst    die    Eriuneningen   von    WiUbhd  ^")   an   die 

Exiujditioaea  und  dio  Eiuriabme  von  Constantino  entgegen,  sodann 
Scbildüningeu  von  Pa/jicr^^)  und  ß^th^aiui'^''*-)  illuütrirte  Beschrei- 
bung eines  Iti?suchs  im  Pahkit  von  Corisümtitie.  Audi  eine  Arbeit 
von  Jlaujjel^'^)  möchte  hier  zu  nennen  sein*  Den  Süden  der 
Provinz  ConsUmtine  bat  Mw^queratf  *^)  bereist  Schi  hie  niiigen  aus 
KabyHen  haben  wir  von  liriwe^^)  and  von  Tveiüe^^}  erhalten-  In 
Algier  und  seiner  Unigebung  worden  wir  von  Ikdiun^'^)  geleitet; 
auch  einige  neue  Karten^  besonders  der  Meeresküster  liegen  vor^^. 
Historisch  wichtig  sind  Cherhmtmm^  Arbeiten  über  das  Keicb 
von  Tlemcen  ^^).  Ins  Innere  und  in  den  Süden  von  Algier  sind 
Parisot^^^^^)  und  SoletlLt  ^^^^]  vorgedrungen;  auf  geograpbische 
Untersuehmigen ,  die  sich  weiter  in  die  HochUlnder  der  mittleren 
Sahara  hinein  erstreckt  haben,  wollen  mr  hier  nur  vorübergehend 
hinweisen  i*^*). 

Marokko  ist  noch  immer  wenig  bekannt,  und  hauptsächlich 
sind  es  ofticielle  Personen  und  Gesiuidt^cluiften ,  die  in  die  Lage 
kommen,  uns  Berichte  über  jene  Gegenden  stu  verschafien,     Ueber 


^n)  E,Wathk4t  Soavenira  de  l'jirme«  c1'ÄfH*i«e,  Cirt».  CSonstÄiiUno.  l,  ot 
S.  t%pM\\^QXi  et  prbu  do  Couataiitiue  ctc,  PatU  ^CbaÜJimol)  187?.  263  pp. 
8.     2,50  fr, 

91)  A.  Papier.  DeuÄ  jours  k  ConsUmtino:  Bevue  ÖÄVoUit^mio  Jali  — 
Octüber  1877, 

02)  Vigito  All  pAliüs  do  ConsUiitine  iim  M,  Charles  Feraud:  Lo  toiir  da 
monde  pr.  aemcstro   1677,  p.   225— 25G. 

93 J  Mouget.  Riippurt  sur  le  Madrazen  et  I«  Klowi  Er-Roural»:  Dultetin 
ilo  rAcudcmio  d'Hipponiie.     Bodo   187(j,  No   IS. 

94)  K.  MasqjA^rfitf.  llnpport  i^  M-  U>  g(^n^nil  ChAxiKy,  gouvomour  do 
l'Alg^H«,  aur  In  mi^üion  dnnn  lo  aud  do  In  provineo  do  ConttftiitiDO :  Revue  mhi* 
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187C,  p,  39—58. 
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ot  Souvenirs  d'tiu  müdoeiu  milit^ro.  Gouatnutino  (Boaumoiit)  18761.  X,  194  pp< 
8,     (Mit  Karte.)     3,50   fr 

97)  E,  Dfülatt.  Algor,  Bou-Farik,  Blidnh  «i  letira  cnvironft,  guido  gikigim- 
pIilquiN  hlHtoriquc  et  pittorosqiio.    Alger  1876.     16. 
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Soc.  de  gdogr.     Deo,  1876,  p.  577—609. 

101)  L^Afriquo  oc4sid©iitAlo.  Alg^rie.  Mmab,  TildikeU;  pur  Paul  SaleiUfit. 
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Itanische  Gesandtschaften  liegt,  ein  Artikel  von  Rohlfs  ^'**) 
StatiBtische  Notizen  sind  nach  Arbeiten  Tissof^^^^  des  fran- 
kösiscben  Ministerresidenten,  mitgetheilt  worden.  Auch  Fritsrh'si  *"^} 
Iteisebüder  aus  Marokko  verdiiiiken  ihre  Entstehung  der  Absendung 
einer  deutschen  Gesandtschaft  in  jenes  Land.  Die  deui^che  Regiening 
hat  sich  ferner  dui'ch  Herausgabe  von  Seekarten  niarokkaniseher 
Hi&feD  ein  Verdienst  erworben  *^*^).  Auch  iKtrai/mt^re  *"^')  hat  die 
SMStationen  in  Marokko  geschildert.  Reisen  »ach  Marokko  haben 
/Jfcira*'^"),  AJumoli^*^^)  und  Ijeand^^^}  veröffentlicbt,  ein  sehr  schönes 
hifitorißch -geographisches  Werk*^*)  und  ausserdem  ein  einzete^ 
Itinerar  **'^)  di3r  oben  erwiihnte  Ttsftof.  lieber  die  Entdeckung 
antiker  Sculpturen  berichtete  Ikwcip-itr  ^^^).  Mohlfs^^*)  Unter- 
suchungen   der  Gegenden  jenseits  und   südlich   vom  AÜas   bieten 


lt)3)  GesAndUchflitBn  van  und  nuch  M&rokko  voti  G.  Höhlf»:  Aii»lAnd 
C.  Aug.   1877,  p-  626— SÄ. 

liH)  DeBtaudttbeilo  der  Bevölkerung    van  Marokko:   Globus    1H77,    No.  0, 

1051  K.  «Ott  FriUck.  Reisebild  er  auÄ  Miiroeco :  Mitth©iliin(ji>n  des  Ver- 
«in»  t  Erdkunde  zu  IIiUlu  (B.  d  WHbonhmists)  1877,  p.  11  tl  —  ree.  von  Th. 
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109)  Adamoli.  Vliiggiu  al  Maroci^o  relaziono  prcsentata  alla  conferenza 
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par  H,  7^€0tt  minlstn]  plenipotentiairQ  de  France  au  Maroc.  Ertmti  des 
QMaunrM  pr^nt^s  par  diver»  savants  k  lacadämie  dea  inscriptioni  et  belle»* 
Ifttrot.  Paris  ^Imprimerio  nationale)  1877.  186  pp.  4.  6  Taf,  (^  Mi^iniures  etc. 
1»»  i4rie  t.  IX   1878,  p.  139—322). 

112)  lüneraire  de  Tanger  k  Bbat  par  C,  Tissoti  Bulledn  de  bt  socit^t^ 
d«  g*ogr.  8opt.  1876,  p.  225  —  294.  (Mit  Karte  von  eiuem  Tboil  von  Fez). 
Auch  ab  ExtraiC  Paris  (DelajsT«v©)   1876.     72  pp.     8, 

113)  Henri  Duvtifrur,  Sculptures  antiquos  do  la  provjnco  marocaine  d© 
80«,  dicouvertes  pur  lo  Riibbin  Mnrdochie.  Paris  {Martinetl  1876,  18  pp. 
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Bwttn  1877,  II.  6.  p.  aS6«346.  —  G.  Mohlß.  Tokna  wrid  Nun:  PM.  1877, 
n  Bd..  XI,  p,  422— 4J6. 


•184  Pieiacknumn  und  Socin,  das  weaiüehe  NordafnkiL 

vieles  Nene.  An  die  Grenze  des  westlichen  Sudans  fBlirt  uns  mmm 
Schrift  Faidherbe^s^^^  in  welcher  dieser  seine  Sammimgim  Aar 
den  westlichsten,  von  den  Azenagen  gesprochenen,  DnMct  der 
Temasi^'Sprachen,  die  er  als  Gouverneur  von  St  Louis  av  SaMgri 
machte,  veröffentlicht  hat  Geographisch  und  ethnologisch  würtai 
sich  hier  auch  die  kanarischen  Inseln  anschliessen,  über  deren  Ge- 
schichte ein  reichhaltiges  Werk  von  Chä  y  Naranfo^^^)  zu  ver- 
zeichnen ist  Der  Bericht  über  eine  1370  nach  diesem  Archipel 
gelangte  Fahrt,  weichen  Lütolf^^'^  in  einem  Werke  Hemmerlin's 
auffand,  enthält  leider  nur  sehr  getrübte  Nachrichten  über  die 
ältesten  Zustände  auf  den  Inseln. 


115)  Le  Z^naga  dos  tribns  s^nögalaises.  Contribution  k  V^tade  de  la 
languo  berb^ro  par  lo  göncral  Faidherbe.  Parb  (E.  Lerotix)  1877.  91^  pp. 
8.  5  fr.  —  rec.  von  Q.  R.  in  Kevuo  do  lingubtiquo  X,  p.  172;  von  B.  PietMh- 
mann  in  JLZ.  20.  April  1877,  No.  16,  p.  240. 

116)  Estudios  historicos,  climatolögicos  y  patol6gieos  do  las  iflUs  Cansrias, 
per  D.  Chregorio  Chil  y  JSarcmjo.  Primera  Parte.  Hutoria.  Tomo  primero. 
Las  Palmas  do  Gran-Canaria  (Isidro  Mirandra).  Madrid  (Gaspar  j  Roig).  Paris 
(Emest  Leroux)  1876,  entroga  1—17;  1877,  entroga  18—31  («  p.  l—XIV, 
1—210).     4.     k  entroga  1  fr. 

117)  Zur  Entdeckung  und  Cniristianisimng  der  westafrikanischen  Inseln. 
Von  A.  Lütolf:  TheologLscho  Quartaischria  LIX  1877,  p.  319-832. 


Dra&k  tod  U.  Kroyalng  In  Leipzig. 


Semiten  im  Allgemeinen. 

Von 

Meine  diesjährigen  Berichte  wurden  im  Laufe  des  Juli  1879  abgeschlossen; 
später  fand  ich  keine  Blusse  mehr,  dies  und  jenes  nachzutragen  oder  auch 
nur  meine  Citate  nach  den  im  Herbst  1879  fostgostellten  Normen  um- 
zuschreiben. Icli  bin  mir  bewusst,  dass  mir  manches  entgangen  sein  wird; 
auch  habe  ich  diesmal  lieino  Zeit  geftinden,  in  Strassburg  die  neuen  Bücher 
und  Zeitschriften  zu  durchstöbern.  Bücher  und  Artikel,  die  ich  bloss  ans 
Frioderici  s  Bibl.  or.  kenne,  habe  ich  mit  „Fr."  bezeichnet.  Die  Abkürzung 
„Sp."  bezieht  sicli  auf  die  werthvollen  und  ausserordentlich  daiikenswertlien 
bibliographischen  Mittheilungen,  mit  denen  mich  Dr.  Spitta  in  Cairo  auch 
dieses  Jahr  wieder  erfreut  hat. 

Tübingen,  15.  December  1879.  A.  So  ein. 

Eine  kurze  Uebersicht  über  die  wichtigsten  Erscheinungen 
auf  dem  Gebiete  der  semitischen  Sprachen  aus  dem  Jahre  1877 
bat  das  Atlienaeum  gebracht.  *)  Aufsätze  allgemeineren  Inhaltes  von 
Bourflais*)  und  Nelson^)  kenne  ich  nicht  näher;  dagegen  ist  darauf 
aufmerksam  zu  nuichen,  dass  in  dem  hübschen  Sammelband,  welchen 
Uetian^)  herausgegeben  hat,  sich  auch  seine  geistvollen  und  kühnen 
Aufsätze  über  die  Rolle  des  Semitenthums  wieder  finden.  An  der 
Hand  einer  Menge  sprachlicher  Einzelheiten  sucht  Hinnmel^)  nach- 
zuweisen, dass  die  ursprünglichen  Wohnsitze  der  Semiten,  so  weit 
wir   sie    vorläuHg   verfolgen   können,    in  dem  mittleren,    zwischen 


1)  8emitic  literature  in   1877:  Ath.  fi.  Jan.   1878,  p.    19. 
2>  /*.  Bourddis,     La  Bible  et  los  cHudos  oriontalos:  Kevuo  d'Anjtni  April 
1878.     (Fr) 

3)  C.  K.  Nehon.  On  Hemitic  Stndles  espttcially  as  illustratod  in  Hebrow 
and  their  relation  U)  Modern  Philology:  Amoric.  Phil.  Assoc.   1878.     (Fr.) 

4)  Krnent  Keruin,  Melanges  d'histoin*  et  de  voyagos.  Paris  (Levy)  1878. 
XIV,  b'60  pp.  8.  fr.  7.f)0.  P.  1  —  26:  De  la  part  des  i>euples  semitiqucs  dans 
l'histoire  de  la  civili.satioii  (1862).  —  Kec.  von  limidMffin  in  ThLZ.  23.  Nov. 
1878,  Sp.   577;    in  LC.  22.  Juni   1878,  8p.  819. 

5)  fV.  Jlommcl.  Die  ursprüngliclion  Wohnsitze  der  Semiten  (Vortrag 
geh.  am  Oriental.  Congress  in  Hören»):  Beil.  zur  AAZ.  20.  Sept.  1878  (No.  263) 
p    3877—79;    21.  Sept.  1878  (No.  264)  p.  3895—96. 
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Socin,  Setniim  im  Alhfemcinefi, 

Assyrien  und  dem  ßigeiitliclieii  Bal\yli)mün  liegtJnden  Strich  M 
potamiöns  zu  suchen  sei«^n.  Der  Voililufer  eines  grösseren 
dem  eben  gemuinten  Aulsiilze  nusamnienhllngenden  Werkes,  welches 
auch  für  vergleiehende  semitische  SpracdiwissimsL'haft  von  Wichtigkeit 
werden  s<dl ,  ist  Ihmimefh^)  Untersiiebung  über  die  Numen  der 
8rtug(d.hiere  bei  den  Süds^miteiu 

Auf  dem  beiiihrten  Gebiete  der  allgemeinen  semitischen  Öpmch- 
wissende  halt  heben  sich,  waj;  wissenschaftlichen  <!  ehalt  betrilüt,  die 
Arbeiten  deutjjcber  Forscher,  wie  die  mit  allem  Aufwand  von 
(lelehrsamkeit  geführte  Untersucbung  PhiUp^ns^  über  das  Zahl* 
wort  Zwei  und  IK  IL  Müller\^}  Erörtenmgen  über  den  ui^sprüng- 
lichen  Werth  von  Nuiiation  und  Miniation  vortbeilhaft  von  andc^rn 
hier  zu  envahnenden  Arbeiten  ab.  Zu  letÄteren  gehören  MartiVa  '•^) 
Arbeit  über  die  semi tischen  Tempora  t  ebenso  J/atqtf's^^^)  Be* 
merkungen,  ganz  zu  geschweigen  von  rav  Ihtvai^)^  ^*)  Versuch,  das 
Semitische  mit  dem  Aegyptischen  7Ais;immenzuarbeiten. 

Zur  KeHgiiinsgescbiühte  übergebend  möchten  wir  besonders 
aul*  den  zweiten  Tbeil  von  Bantlis{tin%  '^)  einschneidenden  Tnter- 
suebuiigen  (über  belüge  Oewiisser»  Btliune  und  H/ihen)  aufmerksam 
nutcben ;  dieselben  werden ,  als  für  das  alte  Testanrent  besondei-s 
wichtig,  auch  im  Fache  der  hebrüiscben  Literatur  gewürdigt  werden. 
Eine  zum  mythelogiseben  Gebiete  gehörige  Arbeit  von  KrtttLse^'^) 
ist  mir  nicht  mlber  bekjmnt  geworden.  Uantwau  **)  bat  auf  die 
Verbindung  zwischeü  dem  Vijrbtmg  des  zweiten  jüdischen  Tempels 
mit   dem  Vorhang   des  Tempels  in  Olympia  aufmerksam  geinucht. 


6)  FVÜJt  HmnmeL     Diu  N&mou   dur  Situgothitsrc   bei    don  SüdseiDitüU    «kl 
Pni>kguiiifiiii   oiiiLT  Ciüschii'hte    dop  TUiiini    bei   den  Somitiscliün  Völkern      Ein-i 
lek«ni:.      !.  Thoil      Die  Snujjtrhk'niumeji   hui  den  Arrtbcni :   Hist*trbi"he.  Ilu^nir- | 
l^e^iL'hicIiitUehü    iiud    ij^uographiäulie  Yurhuinerkiiugeii      Leipzig    1878.     42    pp.   8. 
(Disa.) 

7)  K    W,   M,    PMtjfpi.      l>as   Zidilwurt    Zwui   im    SoinitiÄüliun:   ZDMG. 
XXXII.  p    tft  — U«.  —   Vgl  miton   p     i:t,  No    27 

8)  Ihivlii   Heinrich   MuUcr.     Diu  Ninmtkin    mirl    diu  MiniAlioü:  ZDMO. 
XXXII.  p    :M—:,hl 

9)  WiUf4im  ÄffirliN,     luf\\i\ntöA   coneuriüjijL;   tho   strui'turo    of  SiMtiitk    Imi- 
gUÄ^üs      l*jirt  2      l>cnidoii  (WUHiuiis  tuid  Nürgntu)  1878.    Xll,  76   pp.  8.  Hb.  Sd.] 
Vgl    Ae     l.  Juiti    187«,  p     lü(.^ 

1(1)  P.  Ibutpi.  Studiivi  un  Ihe  cöinpunitive  (jfpHiiimar  of  th©  Setnilic  Inn*  I 
gUjLj^os,  wUh  2»pei'iu]  refereiite  to  Aiisiyriaii  Th«  ulde-sl  8omHic  Vürli-fi»rtus| 
JRAS-     N.  H.  X,  p.  ^U  —  V^i"! 

11)  L'übbö  von  DrivtiL  firni^imnire  coinpÄrii©  dm  liLiigiic^  äi'mitiqiu^  »ij 
(lo  rcgyptiuii.     Sucoiidv  ed,  Fnris  rMniMJiuiuuvul    1878.     8      fr.  Ü,      {Vrf 

IUI    Wolf   WtVitIm  Grnf  BmuUintin.    Studie»  zur  ««mtriÄi-hco  Koligioti»-! 
ge*rhicbte      lieft   IL     Lcipssig  i\V    Grunow)   1878      VIU.    2ö.'j  pp      8.  —  Vg 
uiitwii   p.  *^K,  No,    137 

13)    KrciiMe,     Dwr   Nmiiu    du5   Gtate*    Haj*!    in    bisturiscbiir    mid    Spruch- 
geächieliiliehor  Ueziehuiig   —  Rcc.  v*iu  C\  J/arlHUij  iti  Phihil   Anzoi|;ur  Vlü,   Ü.J 

U)   t'itTiftatd-Gtmtie^iU.    TKu  verl  of  Uio  tutnplü  uf  Jorusjüciii  aI  Olyrnpiiis 
Ath-  ö.  Miirst   1Ö78. 
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Mordtmann  Jr.  '*)  will  den  semitischen  Apoll  im  Sonnenbaal,  dem 
yan  b^^a,  dem  cyprischen  t\Xi^  n.  a.  nachweisen;  eine  Berichtigung 
zu  einem  früheren  Aufsatze  MorcUtnann^s  gab  l{edslob^%  De 
Charencetf*^  ^'')  Arbeit  über  planetarische  Symbolik  bewegt  sich 
auf  dem  allgemeinen  Boden  vergleichender  mythengeschichtlicher 
Untersuchung,  und  es  möchten  die  Schlussfolgerungen,  welche  er 
z.  B.  für  das  hebrilische  Alterthum  zieht,  doch  nur  Wenigen  an- 
nehmbar erscheinen. 

Eine    archäologische   Bemerkung   Hoff  mann!  ^^^)   bezieht   sich 
auf  den  Fund  goldener  Gesichtsmasken  im  Euphratgebiet. 


15)  «/.  //.  Mordtfiutnn  jr.    Mythologische  Mbcolleu.    III.     Dor  semitische 
ApoUo:  ZDHG.  XXXII,  p.  552—569. 

16)  G.  Redslob.     Ainmudates-Elagabalns :   ZDMG.    XXXII.    p.  733—734. 

17)  //.  de  Charencey,    Essai  sur  la  symboliquo  planötaire  choz  les  Scmites: 
Kcwe  do  liuf^uUtiqao  XI.  p.  119—180.  359—423. 

18)  G.  JlofffUfinn.    Ucber  oino  am  Euphrat  gofuudono  Miimio  mit  goldener 
Gesichtsmaske:  Archuool.  Ztg.  XXXVI,  p.  25—27. 


!• 


Keilinschriften. 

Von 

Friedrieb  Delitzseb. 

Für  die  Assyriologio  war  das  Jahr  1878  wiederum  ein  ganz 
besonders  erfolgreiches,  insoiem  die  Ausgrubungen  in  Assyrien, 
welche  seit  Georyc  Sviüh^a  jilheni  Tode  von  Ifarmiizd  Ittissam  im 
Auftrage  des  Britischen  Museums  forlgeführt  werden,  an  Literatur- 
und  Kunstdenkmillem  abermals  eine  ausserordentlich  reiche  Aus- 
beute lieferten.  Gleich  lAiyard  und  (ieonje  Sviäk  concentrirte 
auch  Ra^snvi  seine  Hauptthiitigkeit  auf'  den  Palast  Assnrbanipals 
in  Kujundschik,  dem  nördlichen  Palasthügel  Nineve's,  und  es  gelaug 
ihm  hierbei  nicht  alleni  weitere  1400  Thontafelfragmente  von 
AssurbanipaFs  Bibliothek  dem  Schutt  zu  entreissen,  sondern  er 
fand  zugleich  in  einer  der  Palastmauem  ein  neues  zehnseitiges, 
mit  den  Annalen  jenes  Königs  beschriebenes  Thonprisma,  welches, 
nahezu  eine  Elle  hoch  und  gegen  1200  Zeilen  enthaltend,  so  gut 
wie  unversehrt  ist  und  dadurch  ennöglicht,  die  zahlreichen  Lücken, 
welche  bisher  die  Annalen  Assurbauipal  s  auf  Grund  der  friilier 
gefundenen  Prismen  darboten,  fast  ausnahmslos  zu  ergilnzen.  Die 
Herausgeber  des  grossen  Londoner  Inschrift^^nwerkes  beabsichtigen 
diesen  wichtigen  Text  im  V.  Bande  mit  zu  veröffentlichen.  Aber 
auch  abgesehen  von  diesem  unschätzbaren  Kleinod  hat  das  Britische 
Museum  und  damit  die  Assyriologie  in  jenen  14(>0  Thontafel- 
fragmenten  einen  reichen  und  werthvollen  Zuwachs  an  Forschungs- 
material erhalten.  Es  befinden  sich  darunter  viele  höchst  lehr- 
reiche Vocabularien ,  eine  ausgezeichnete  List<j  altbabylonischer 
Städte,  ein  sumerisch-assyrisches  Eigennamenverzeichniss ,  mehrere 
alte  Götterlegenden,  eine  sehr  gut  erhaltene  Tafel  der  Schöpfuiigs- 
serie,  die  zehnte  Tafel  der  Izdubarlegenden  iL  a.  m.  Aber  nicht 
allein  tür  diese  von  so  reichem  Eriblg  gekrönton  Nachforschungen 
auf  den  Trümmerhügeln  Nineve's  ist  die  Assyriologie  IloMtavi  zu 
Danke  verpflichtet,  scmdeni  vor  allem  auch  dafür,  dass  er  in  dem 
neun  englische  Meilen  noixlöstlich  von  Nimrud  gelegenen  Hügel 
Balawat  eine  neue  Fundstätte  einschlössen  und  dieser  kleineren 
assyrischen  Stadt,   als  deren  alter  Name  Imgur-Bel  d.  h.  ,Bel  hat 
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sich  gnädig  erzeigt*^  sich  herausstellt,  Denkmäler  entrissen  hat, 
wie  sie  selbst  die  grossen  Buinenstätten  noch  nicht  aufweisen:  ich 
meine  die  drei  in  dem  Tempel  gefundenen  Alabastertafeln  mit  den 
übereinstimmenden  Inschriften  Assumasirpal's,  vor  allem  aber  jene 
unvergleichlichen  Bronzeplatten  mit  herrlichen  Basrelief  -  Darstel- 
lungen, welche  seitdem  aJs  der  metallene  Ueberzug  zweier  grosser 
Thürflügelpaare  zum  Vorhof  des  Palastes  Salmanassar  s  11.  erkannt 
worden  sind. 

Was  die  assyriologischen  Publicationen  betrifft,  so  dürft«,  wie 
der  vorjährige  Bericht  Alfred  t^on  GtitschmüPs  Streitschrift  wider 
,die  Assyi-iologie  in  Deutschland**  an  die  Spitze  stellt«,  so  der  dies- 
jährige am  geeignetsten  mit  Schröders  Entgegnung*)  auf  jenen 
Angriff  eröffnet  werden.  Diese  Replik  erfolgte  in  der  Form  eines 
selbständigen,  ausserordentlich  inhaltsreichen,  vielleicht  nur  etwas 
zu  breit  ausgeführten  Werkes  mit  werthvollen  neuen  Untersuchungen 
zur  monumentalen  Geographie ,  Geschichte  und  Chronologie  der 
Assyrer.  Dass  GvtschnuV^  Angriff  als  solcher  nicht  unberechtigt, 
war,  dass  die  Arbeiten  auf  assyriologischem  Gebiet  (so  wenig  wie 
auf  andern  Forschungsgebieten)  nicht  überall  und  nicht  immer  allen 
Anforderungen  an  Gediegenheit,  Gewissenhaftigkeit,  Zuverlässigkeit 
entsprachen  und  noch  entsprechen,  dass  darum  Tadel,  von  welcher 
Seite  er  auch  erfolgen  mag,  dankenswerth  bleibt,  mag  noch  immer 
bereitwillig  anerkannt  werden.  Mit  um  so  rückhaltsloserer  Entschieden- 
heit und  Genugthuung  darf  aber  andrerseits  betont  werden,  dass 
Schröder,  welchem  abermals  die  Rolle  des  Vorkämpfers  der  Assyrio- 
logie  zugefallen  war,  so  gut  wie  in  allen  von  (hUschmid  angefochtenen 
Punkten  siegreich  geblieben  ist,  seine  früheren  Aufstellungen  vor 
allem  betreffs  der  Ununterbrochenheit  des  assyrischen  Eponymen- 
kanons,  betreffs  Ahab's  von  Israel,  Azarja's  von  Juda,  endlich  der 
Identität  PhuVs  und  des  jüngeren  Tiglathpileser  aufrecht  erhalten 
sowie  durch  neue  Beweise  befestigen  konnte  und  dadurch  anerkannter 
Maassen  der  Assjrriologie  viele  Anhänger  hinzugewonnen  hat.  —  In 
England  geschahen  die  ersten  Schritte  zur  chronologischen  Nutz- 
barmachung der  von  (ieorije  Smith  auf  seiner  dritten  und  letzten 
Expedition  erworbenen,  seitdem  unausgesetzt  vermehrten  Sammlung 
datirter    babylonischer    Tafeln    kaufmännischen    Inhalts,    der    sog. 


1)  Eberliard  Schroiler,  Keiliiuichriften  und  Qüüchiclitstbrächung.  Ein 
Beitrag  zur  monumentalon  Geojj^aphie,  Geschichte  und  Chronologie  der  Assyrer. 
Mit  1  Karte.  Giessen  1878  VIII,  555  pp.  8.  M.  14.  —  Vgl.  Th.  NöUleke 
ZDMG.  XXIII,  320—332;  G.  Rösch  Theol.  Studd.  u.  Kritt.  1879,  737—762; 
J.  Oppert  GGA.  1879,  St.  25.  26;  O.  Zöckler  Beweis  dos  Glaubens  1878, 
561—567 ;  Nmrack  Mittheilungon  der  histor.  Literatur,  Borlhi  1880  (VII), 
105 — 113;  Cr.  RÖHch  Jahresberichte  der  Geschichtswi.ssenschaft  I.  Jahrg.,  25 — 29; 
Weühmtsen  LC.  1878,  No.  52;  li.  ISUide  JLZ.  1879,  No.  25;  W.  Bawlumn 
TblX'.  1879,  No.  16;  lUMinfj  Literarische  Rundschau  1879,  No.  4;  AAZ. 
1878,  No.  291—292;  A.  H.  Sayce  Ac.  1878,  No.  51;  The  Presbylorian  Review 
(New-York>  1880,  I,  2  (Apr.),  p.  407—410;    Manpero  RC.  1879,  No.  10. 
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Egibi-Tafeln.     Insontlerlieit  war  es  Boacttwmi'^),  der  die  Resultat« 

seinf^r  neunmniiatliclien  sor^Ultigi^ii  Pmfuiitf  jener  4ie  Zahl  vipv- 
tüusend  weit  ühers ehre iti=*n den  Diuiimenfp  in  einer  übersiehtHtli 
geglieilexien  iinil  Hr4ir  lehiTmeheii  Alihamlhinj^'  nipderl^trtt^  und 
daniil  dtn*  Chronologie  der  Zeit  Nebukadne/itr's  und  seiner  babylo- 
nis<  hen  wie  persiBcht^n  Nachfolger  neu*^H  und  j^esichortes  Material 
zufiihiie.  Zu  wiins«h*^n  wäre  gewesen*  dass  in  der  Uehersit-ht  der 
einzebien  Data  aui h  die  jinlesmaligen  Titel  di^r  betreüendeji  Köni^^e 
mit  aufgefühii  wraden  wären.  Im  Anscbkiss  an  diese  Abhandlung 
besprach  auch  O^fperf^}  die  Chronologie  der  jüngeren  hahylonisehen 
Könige. 

Nach  längerer  Faui>e  in  Veröffentlichung  eines  unifangreiLdiereu 
Werkes  sind  Opperf  und  Mvntfnt^)  mit  einem  stattliehen  Biieh  iilier 
die  babylonisch -assyrischen  Scliriftdenkmlüer  juristischen  Itibalts^ 
lltngere  oder  kürzere  KauiV ertrüge,  t"ontriit:te  alteren  uder  jüngeren 
Datums  u.  s.  w.,  heiTorgetreten.  Die  Erklllrung  der  zum  Theil 
sehr  SLdiwierigen  Texte  aut  Blatt  t)t>  und  70  des  L,  lilalt  41  41«  des 
111.,  sowie  Blatt  41  des  JV.  Bandes  des  Londoner  Inschriilenwerkes  ist 
durch  diese  Schrift  erheblich  gefördert,  wenn  gleitdi  in  linguistischer 
Hinsieht  mancherlei  zu  wünschen  übrig  bleibt.  Der  ei*st^  TheU» 
welcher  die  zweisiu'achigen  Texte  auf  den  vorderen  Blilttern  des 
IL  Bandes  hehandelt,  muss  von  der  sumerischen  Fors*:hung  als  ein 
Rüekschritt  heKcichnet  werden.  —  Die  im  IV.  Bande  (l)latL  W,\,  TA) 
leider  nur  wenig  mverlilssig  verotlöntl ächten  tissyrischen  liericht- 
erst^tungen  nmcbte  I^iw^hcs'*)  zum  Gegenstand  einer  Besi»reehung, 
während  TnUßi*!^')  in  der  letzt+»n  Abhandlung,  die  er  je  schreilit'n 
sülU*,  den  FV  R  53  No.  2  mitgethetlten  Tevt  behandelte,  Dio 
Bemerk  ujigen  ßtisritim-nu  ^)  über  einige  sunieriscbe  Inschriften  sind 
olme   htJherrn    Werth, 

Frtuii-iHS  Ij'ftiH'ttHfuf  hegann  eine  neue  8ene  assyriohigischer 
Forschungen  unUn'  dem  Tibd  Fltudes  cuneifurmes  und  ducumentirte 
in  drei  rasch  auf  einander  folgenden  Bllndcdien  von  Neuem  seine 
üiistüUölicbe  Productionskraft.    Das  erste  HeO  ^'l  bespricht  vtjr^viegeud 
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SL   Chmi  Boomten.     Bnbylotimn    diifod  TaUl^i».    mid  tlio  Cstion  J 
TniiiHuctiiMis    u(  \hv  Kueiety    *if  Ullilical   Ardmwiluii^  VI,    I  — 133 
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Tp!in><ju''tj*ins   VI,   if*»!»      *27'l 

4 1  J.    Oitjtt'tt  rt  ./.    MrnauL 
(tiiildetv      fjiris    187  7       VHI,  MiW    y\k     fr  2< 

Tpaml»tiiHiH:  Traiisaolioivs  VI,  2<^y  — 2A3, 

tli   //,  F,   laihot,    Tbc*  «lefuiitce  nf  n  miifiriHtniiQ' fftltelj  iicciis<*d  *  TrAUjmctioits  • 
VI.  58t*  — 304 

7)    H'.    *S*/.    ('htiil    litMeaifH^t,     On    som«    Early  BAbylotiian   nr  AkkHiliMi 
iusiTiiitiot«*:  Pjart   l:  Tnui.sjtctioiiü  VI.   ^7fi— 28,^ 

8>   T'lvfiict^M  Lettortftant.    EnnU>\  i  uTH-ifiinn*'» 
X,   110 — Ihü      (Aiu'h  94>pumt  aU  ¥lUutf%  euiiHitiiruieä      FaMcicult«  I.     Patis 
U   ij|i      K      fr  2.r>n.| 


Assyririn     itcpurt     'r,i1il(*fs,.    wlth 


JA    VII  Ser .  IX,  236— J 
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sumeriscli-ftssyrisehe  Ffirl>f»nnamen,  das  zvrmte  *)  sumerisch -assyrißcbe 
KnuikheiUnanien,  flfis  dritte  '*^)  giel>i  einen  CoTiimentar  zu  d^r  Be- 
schwömnjfs forme l  IV  K.  3,  1  —  r»la.  —  (tui/ard  df^liütiili*  als 
Assyriologe  mit  einer  BejiierVung  ülinr  das  assyrische  Wort  zaba!^^) 
und  liess  umnittelbar  danmch  eini^'e  lexikograpliisL-lie  Notr/nii 
folgen**).  —  Eine  Mono n-raphie  I'rthlrirh  Ddffzsr/i'f>^^)  beliandelie 
di#  drei  Zahlenbecfiitfe  Süss,  Ner  und  Sar  in  umfassender  Weiso 
und  erklärt e  sieh  in  der  -^'ielujnstiitientjn  Frage  ül>er  den  Un^fang 
der  Sargonsstadt  tiir  die   />y/.v/7/A'sehe  Ansieht  gegen   (Jj/perL 

Die  noch  wenig  tuitersucht^n  kleinen  bnl^ylonischen  Cylinder, 
welchen  die  Museen  von  London^  Piuis,  dem  Haag.  St.  Peters*  * 
irg  u.  V.  a.  so  reich  sind,  wurden  von  MAnaiU^^)  eingehender 
tn  erforschen  hegoimen:  die  kleine  Ahhandlmig  liihlet  jnir  den 
Vorläufer  einen  grösseren,  diesem  geschieh tlidi  wie  |ialH(»gn4)hisch 
so  wiehtigen  und  lielehrendeu  Zweige  der  Keilsohrittfoi'schung 
gewidmeten  Werkes. 

Mehr  populilren  Zwecken  dienten  A.  IL  batfct^'s^^)  durch 
fi*ine  »charisinnige  Bemerkungen  ausgezeichnete  Vorlesungen  über 
die  bahyltirnsche  Literatur,  Frt'fz  ifotntuf^F^'^^)  auf  der  Versammlung 
m  Wiesbaden  gehaltener  und  seitdem  in  Drack  ei*sehienener  Vor- 
trug über  die  sumerisehe  P*n-sihung,  desselben*"^)  Aufsatz  über 
den  gegenwÄdigen  8tand  der  Keilschriftforschimg,  st  »wie  zwei 
kurze  Notizen  Ijtmormttnf^^^}  ülier  die  Busspsalmen  der  Chalditer 
uiid    über   den    Ücean    in    der   ehaldJlisehen   Sage.     Auch    die   von 


e^•U^  nccaiiiori  siir  qwirlqwti.H  iiimiü  il*?  tuahiiliPH  r*ii  ftccadinii  «>l  nii  iiM^yripii : 
TriitiAAetion.H  VJ,  144  — 197  (Aiifli  »npanU  nh  KtmJps  cutH'irunrios  FriÄciculo  il 
Uitdmi   187«.      TjÜ   p[}      8.     fr  DfiOj 

lü)  Der»  liicftiiinlion  mfuriiirin  rhnM*Vim«*  bilin^io,  k  texU*  prJmitir  ACcatlU^ii, 
nvr^e  vdrsum  Msyrii^iii'U',  trjuhiiu^  i^t  euinmeiitL'o:  JA.  VIl  8i*r„  XI,  17^^231. 
jAut'li  AC|iarat  als  Etndfs  enin-tnuTTie«.  KoM-k-ulp  MI  Pam  1878  11 1  pgi.  «. 
fr  2J*Ü.) 

11)  Hiftnisf^tit  (rm//frtl.  Umnan^um  mr  h^  mot  assyriei*  xalml  et  jiur 
r«j>n!wioii  tiiblic|ue  Wl  ztiboul:  JA,  Vll  Her.,  Xll,  220^2äf> 

12)  Der»      K(»U'ä  ilc  kxkojfnvjjhie  as^yricimm :  1.  e    4*45—453 

l»|  FViedrii'ft  Ddilznfh.     Sc*ss,  Nor,  Sar:  A€%  Ztschr    1H78,  TjC— 7n 

14)  JfUirhiw  Afratitd.  Notieo  nur  ciiioliiucs  c)  liiKlrt*««  ont^ntmix,  Paris 
IST»  16  im  B,  fr  2  50.  (Kxtmit  Jen  C^uiipt«**i  romloÄ  liö  l'AcaileuiU'  iU>» 
InMTtptiufi»  vi  liiilttti-lottrr^i). 

15  >  J.  iL  Htttfrt'  HaliyloiiiAii  Ltti^raturtM  Lccturt»»  ildlvprocl  nt  tlio  Rnynl 
biUittiiian       Lnnilon    IBIS.     i6   p|i.      H.     4  ^ 

Itl)  fHlz  ffrmttnel.  Die  nniiiToii  Uosultatf  der  Niimi^riüiiji^ti  Fnrnchiinj^ 
iVortrfttf  ftuf  itor  tU'iiort*lvorsaiinmliin>f  /u  Wif^Hlmilfi*  am  1*8  Sf-pt  lW77|i:  ZhMfl 
XXXU.  177  — l»iV 

17)  l>i'ri*.  l>or  ^fo^oiiwÄrti^o  HUml  Jt-r  Kf'ilHelirift-F«mHchung:  AAZ.  187H, 
Kg    171,  2m>fj— 2fin7 

18>  /'Vftni^'tttx  Ijt^tormtiid,  Tln*  jiPtiilf^iitial  ^tüaliiis  rif  tlu*  Cliiilili«iin»i  i  Ac, 
Jaiy  80.  IH78,  rrfj— ßC.  —  TIh*  Üti'iiti  ul'  tlio  CliHlJeau  trÄdition»:  Ac  JuJj  Ö^ 
»87»,   13—14 


g  Delüzwh,  KeiUiuchriften. 

Tiele^^)  bei  Eiimahme  des  Lehrstuhls  der  allgemeinen  Beligions- 
geschichte  an  der  Universität  Leyden  gehaltene  Rede  über  die 
Assyriologie  und  ihre  Ergebnisse  für  die  vergleichende  Religions- 
geschichte bietet  nur  bekannte  Dinge  in  allgemein  fasslicher, 
anziehender  Form. 

HalSin/'s   neuere  Polemik   gegen  Oppert  dürfte  besser  in  die 
Privatact^n  dieser  beiden  Gelehrten  als  hierher  gehören. 


19)  6*.  P.  fiele.  De  Vrucht  der  AsÄyriologic  voor  do  verf^oiykende 
Goschiodonls  dor  GKxlsdionston.  RcMlev(»eriiifi;  aitgoproken  don  10.  Oetober  1877. 
•  Amstordam  1877.  44  pp.  8.  f.  0.60.  (Auch  in  deutKchor  UebenetsuiK  von 
ÜT.  Frietlerici  u.  d.  T.:  Dio  Assyriologio  und  ihre  Ergebnisse  für  die  vergleichende 
Keligionsgosfhichte.  Leipzig  1878.  24  pp.  8.  M.  1.)  —  Vgl.  Jahresbericht 
1877,  Heft  1,  p.  18,  No.   153. 
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Hehräi  sc  he  Sp  r:if*h  künde,  nl  ttei^tainen  tl  ir.he 
Exegese  und  bitilische  Theologie,  Geschichte 

IsraeTs, 


Von 


E,  Kautzsoli. 


Die  Bemorkungeii ,  mü  denen  Referent  seinen  vorjllbrigea 
Bericht  einleitete,  kiiiinten  mit  deniHelbnn  Rechte  an  der  Spitze 
AUith  des  uachi'olj^'eiiden  Bericht s  wiederholt  werden.  Deii>elbfi 
Mangel  an  j^'üssiTen.  /usaninienfassenden  Leistuni^'en  tritt  uns  auch 
dienuial  wieder  entgingen :  rharakterististh  für  denselben  i,st  ii.  a. 
der  [Tnistand  ,  dass  zu  keinem  alttestjmnnitlichen  Buche  ein  neuer 
('üinmentar  von  etwelelier  Bedeutung  erschienen  ist.  Was  aus 
der  Fluth  der  Urochuren,  Progi-amme,  Reden  und  Aufsühe  hervor- 
ragt ^  sind  meist  Fortsetzongen  oder  neue  Auflagen  von  bereits 
anerkanutc'u  Werken.  Wenn  der  letzte  Bencht  nneh  dann  einen 
Trost  fand,  dass  es  gegenwärtig  eben  der  Detail IV» rschung  bedürfe, 
um  für  bahnlirerliende  Leistungen  in  grosserem  Stil  das  Material 
zu  besehaffent  s<>  kann  Referent  irieht  It^ugnen,  dass  ilnr  die  Bihmee 
der  dJeMualigen  Ahrerhnung  etwas  ppHsimisiiseher  gestimmt  hat. 
DetÄilarheit  genug  —  aber  auch  nicht  wenig  unherafener  und 
darum  nutzloser  Eifer.  Es  mag  wahr  sein,  daßs  es  gerade  unser 
Gebiet  von  Jeher  hat  f^iführen  müssen,  waß  es  um  den  ^Hehrftiken 
dis  Dib'ttÄnlismus  in  seinem  Wahne*  sei ;  aber  etwas  nndn-  Rüek- 
sieb!  auf  die  schon  geleistete  Arli*"it  und  etwus  midir  Misstrauen 
v^v^^i^n  die  eigenen,  oft  nicht  einmal  neu<ii,  Eintlille  sidltc  nueh  den 
THiett^nten  als  eine  hen^Lddigte  Fordenuig  einhauchten.  Dotdi  wir 
wissen  zu  gut»  dass  genide  diese  Kategorie  von  Mittirheitcrn  am 
schwerfiten  mit  solchen  Ratlisehhlgen  zu  erreieben  ist  und  gehen 
daher  lieber  sogleich  in   meiliam   rem  über. 

Auf  dem  (Jehiete  dei'  Bihliograi*bie  und  Handschriften* 
künde  begegnet  uns  iiueb  diesniul  zuerst  der  uni^rmüdlicbH  Sfcm- 
arhneulifr  mtt  seiner  Besrdn cihung  der  Hamlmrgi^i- ')  und  d«*ni  Ver- 


1^  Afm\   HtehiJtrhneidn\     t'ftf-iilog  der  bobr    lUlfieliriftoii  in  il**r  StudtljibJ. 
so   lUiinliurg    uud    rler    Ktrli    ntiHchlic'SjioiuIuii    In  lUKlerr^ii  S|inM'hen      (Audi  ii    d 


zeichnisß  der  Berliner'-')  lii*brilischfn  Handschnft-en.  Krstere  umfasst 
;3ri5  Codices.  Aw  fast  silmintlkh  aus  dnrn  Besitz  des  Veifassers  dor 
,Bibliot1iecn  Heliraea",  F,  (\  ^^**^fj  siiirameii:  von  Bi*Uiiig  sbid 
danuiter  iuisser  dner  Ri'ihe  alter  <  iebethiielier  besonders  versi'hied4*ne 
i'iiblnnische  ('ommetitare.  eine  Ibmdselirift  des  Lexicons  Vi>ü  MeiiaebHin 
ben  Saiiiq.  eine  alte  Handsrhrift  des  l^epher  nizzacbon  u.  a.  Das 
Berliner  Verzeit'hniss  zilblt  124  Niimnieni  sebr  verschiedenen  Inbalt«^ 
auf,  darunter  iaebr«3re  von  bervoiTa^^'ender  Wiebligkeit,  di(!  bisber  noch 
nicbt  benutzt  worden  sbd.  Die  Braiiebbarkeit  beider  Arbeiten  ist 
in  sebr  dankenswert b er  Weise  durrb  einen  secbsfacdien  Tndi^x  erboht. 
Einer  Broelmre  von  Darmestefer^)  über  Parniesisebe  und  Tunner 
HEindsebriften  gedenken  wir  im   Vorbeigelien. 

Von  teitkritischen  Arbeiten  ist  an  erster  Stelle  die 
Ausgabe  der  kleinen  Propheten  von  Ba^r*)  Tinter  Beihiilfe  von 
Frtwj:  Ihläzsch  bervurzuhebeti.  welche  sieb  w^ürdig  den  bekannten 
verdienstlieben  Ausgaben  der  Genesis,  des  Jesaja,  Hioh  und  der 
Psalmen  ansebliesst.  Diese  rühmende  Anerkennung  soll  niebt 
gesehmSllerl  werden  durch  die  Bemerkung,  dass  für  die  facb- 
miinnist'he  Bejmt7.uiig  der  Ausgabe  der  kleimm  Propheten  eine 
sorgfiiltige  Ver<(leichung  der  Recension  von  Htrark  (s,  u,)  un- 
erlflsslieh  ist.  Die  im  Oanzcn  sehr  tüebtige  Ausgabe  des  lalmu- 
discben  Tractats  Soferim  von  Joel  Miiliei'^\  verdient  als  , Einleitung 
in  das  Studium  der  allhelnriiseben  Graphik  uml  d*'r  Masora*  au 
dieser  Stelle  Erwllbnung.  iiraefz^^)  bespricht  in  instruetiver  Weise 
34    Stellen    mit    der   maftoretischen    Note    „pisijä    h'ilmsn'    päsAfi*, 


T.:  Cftt.  drr  TXilM'hr.  in  ilf*r  Stjiiltbilil  äu  II  1,  IJtl  i  IlMmbiirg  (Ö.  Mpissnwi 
1878  XX,  tftfo  l^^  8  M  ft  —  n>e.  von  //,  titrfick  m  ThLZ  1879.  Ko.  l; 
in  JAltrUü<*b<>r  f  jild,  (Si^Ktli    u    f/H     IS78.   p    17Ji 

2)  Afor.  Üiemm^hiH'idet'.  Djn  Ilrin<kt'lifiaon  -  V'nrxdt'hmssi^  ili^r  köni^l 
ßibliii'tlii'k  zu  lIcrliiK  t.  \U\  :  Vnr%  <ler  hobr.  lliiiKht'briltni.  Mit  clrcüi  TufVlii. 
B-rbii  IH78  VIII,  1411  \i\)  A  »I.  Ifi.  —  rec  von  //.  Slruvk  in  ThLZ. 
lö7iJ.  Nn    \. 

3)  A.  Dnrmrntrift\  Glossos  pl  gbiKsaires  hi-br^ax-ffftii^m»?**  noU-*  slir  l^^a 
tniinujicrits  il**  Pftrino  H  de  Turin.  P^H»  tT^^wi'g)  1878.  ßS  pp.  8.  fr  5. 
Vgl    iint<in   p.   '\H,  NV  WA 

\i  LibiT  (IfiiiibH'ini  iimpbctiimiii  Tii.ttytu  niJisniMitiruni  muHiniUssimc  cx- 
prrssit,  **  fuiitibitH  MjiLsornr  vsirii"  illtisslDv^'it ,  noti.s  eritkn?*  eunliniidvit  S,  Uo^r* 
PraHfatits  *^M  («iondi  opori's  nd|ut4>r  Ft'tntr,  Ih'filzftfh,  LcipÄiK  d*  Tftiiclinitil 
1878.  X,  roa  PI»  H.  M.  l,2o  —  rof  von  B.  Stftdf  in  LV  1878,  No  ö2; 
voll  ff.  Sim4'k  In  ThLZ    1H79,  Sn    8. 

r>)  Jocf  Mü/U-f.  Mjis«'t'iH4  Snifi^Hm  Der  iiibttiid.  Tractni  *\^t  ScIirniUer. 
L'ln*"  E'iiil.  in  dan  Stiiditini  d«T  iiltb^br.  (Irnpliik,  dor  Mii-^ira  um)  dar  »lIJücL 
Liliir>ri*»  Nncb  Tbl?<*'bril\on  bcrjuis^'it;  u  iMunnifnürt  LrtpTiig  tHin»'i<'b4ij  IH7&- 
II  r  :i8G  pp  8  Mi;—  ref  vfih  //,  Sh**irk  in  Tbl^Z  1878,  No  26;  von 
Betlifi*^^  in  UV.  1878,  No  34;  in  JUd  LH  I87'J.  No  H;  von  A.  K%ienm  In 
Tbpol    Tijdscbr,  No\'     1H7Ü 

tu  iL  (t'rftffx,  L'pbpr  dii'  Hi^dpiUniit;  d»^r  niiii«ir<*tisdipn  lloicicliiiungi 
,.Ufit4>TbrocbunK  h\  dor  Witt**  dos  Ycrscii**:  MoimtÄÄcbr.  f.  Ocach  tt.  WIä»  d 
Judeiith  ,   N<iv    1878,  p    4K1  — fiut* 


und  hifilijirht  TTteoIogie^   GfMchiehtr  InrütTfi, 
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wübrend  die  Masora  nur  28  solchpr  Stellen  aufziiblt.    Jh  ht^arde'^) 

l^ebt  im   ersten   Ht^ft   seiner  HemJtira  eine  Reihe  von  liejEerkuntren 

IniT    Composiiion    und    IVxtkritik    von    Jes,    I— XVII;    Erwtilnniiig 

fTerdit'nt  dabei  die  Hyp<ith*»He,  dass  im   Proiojesiijsi  eine  vnm  Deu- 

fteröjesaja    veianstaJtete    Cbrestoniidhie    aus    ülteren    Proi>heten    zu 

I  erblicken    sei.     Den  Naühw*»is    tendentiöser  Varianten  in  den  LXX 

und     bei    Josppbuf^    lipf^rt    ein    Äufsatx    von    Fia^st^):     mebrtaeb 

int**rt«ssantes  Materia!  bietet  das  Programm  von   Franz  lhh'tzs4'h'^) 

1  über  die  Varianten  dfr  Ooini>lntensiN("ben  Polyglittt**.    Einen  einzelnen 

L Punkt   der  Textkritik    lietridt  ein  Anfnatz  von    (fftt^fz^*^),   w^b^her 

für  4   Stellen    pabiograpliiüebe  Verweidislnne^  von  c   niit   T  und   l'iir 

1  5  Stellen  das  Umgekehrte  mehr  oder  weniger  plausibel  niaebt. 

Die  Lexicographi  e    ist   vor   allem    durch   die  Vollendung 
^der    achten    Auf  läge    von    (rrsmiiL^t'    Haiidwrd-terlnieb '  *)    in    si4ir 
tifreulieberWei.se  bereicbert  worden.    Ausser  den  im  let/ijUbrigeii 
iBerieht    (No.    11)    erwilhnfpn    Vollzügen  ♦    unter    denen    die    Keieb- 
I  baltigkeit     dfr    dialeetvergleiebenden    und    *dymologisiben    Nofi/en, 
I  beider    ineiHt    im   Ans<;bhiss    an    Fiem'her  und  Ihiitzftrh ,    ahen  lui 
st^ht.  nennen   wir  hier  niM-b  die  K<*vision  der  assyriseb-bnbyloniselie« 
Nomina    dundj   Frmlnrh  Ihlitzst^t   und   das    überaus    r*di*h  halt  ige 
deutsrb-bebrHisehi'    Register.     Die    sehr   nilthige    Umarbiünng    der 
Kiideitung  über  die  tjuellen   der  behrtü sehen  WoHtorsidiung  musste 
von  den   HerHUsgrbern  aus  triftigen  (iriindejj  für  die  nlirhste  Auf- 
lage   verspart    werden.     Von    anderefi  Arbeiten    auf  diesem  tiebie! 
ist  das  compendir*se  Lexieim   des  Abbe   Ktrj^aho*^),    ein  grösseres 
von  Je  CQiHjKm-ljinfZit  *^)  ond  Hjtol'^  *^)  Wöiierburb  der  hisiorisrhen 

7;  Pktul  *tt  Lfiiffirflf.  Kritisrb»*  nmmf»rkiin|»;on  ziiin  Üucli«  haius  Krstps 
Stock:  Komitieft,  lloft  I,  ji  t— ;i^j  (iöU  IH7JH  —  rtv  v<iii  Nr^tfr  in  ThLZ 
1878,  No  11;  von  NöidAr  In  ZHMn  1H7H.  t»  401  f jj ;  vi»ii  HirhH  in 
ZtM^hr.   f    kiitli    Tlipol    ill,  V*    "t«!— U7;    von     Volrftm   in   Slmitiri  1V\   :i,  p    :if>l 

8>  FTir^t.  Tt^ui\vimi\sv  A('mU*nii\i^('n  dir  l.f^urt  hfl  cUmi  LXX  ii  lui 
Jti««|iliU9!  Jüil    LH    1H78,  NV  38. 

!Jj  Fratti  Ihdii-Mt'h.  C*om|jlijtou!ii?ii"ln*  Variniitou  *u  dpm  ATrich**n  IVxin 
b  lUniv -Programm I  I^eiir^iß  <Kt!<*lmann)  1878.  31)  yp.  4.  —  t\*v  von  -m-m 
\\ix  JÜU     IJl    187tl,   Nn     n 

ll>>  //.  flrtifiz,  l>fir  Wi^cIisp!  v<vn  T  und  0  im  II<*bn(i?icli(*n :  MunaUschr 
f   Gescliiclitp  n.  Wb»»>im^li    doN  JuJ^^ntli  ,  Dnt-     1H7K,  p.   ft'il*— .Hti 

ll|  Wilhdm  fJfjferttitJt'  JTidir  um)  Clnihl  llarnlviiMtnrliiich  iilH'r  ilits  A 
T«t  8  Anfl  .  nnii  liiMirlioitot  V4Ui  /'.  Afiihl^tH  uml  IP,  Vuirk.  Lripzit; 
(l'  C  W  Vngol^  1878  XL,  1I7Ü  jiji  H  M  15.  —  vv>q  v.vn  KtttüzHt'h  in 
ThLSfi.  187»,  N<i  IH;  von  Srhiluffftitr  m  l,it.  UnmUdnin  187M.  Nu  13;  vtm 
liili/rttf,  in  ikr  Ztsi-lir.  f  wisft,  TIum^L  XXII.  1;  vt*n  ./,  lloff*'nf>rt*f  in  ilrr 
[  S&Urlir  f  «L  (JyitjiuLs -Wßson  1H7H,  j».  I7H  f|L;.  hl*tr  rr»iN*  IlrtUtliim«!  umii  ytui 
if»  *S^*iJ#'  in  .ir.Z  1877,  No.  4l!|;  in  LC  187!»,  No  4U;  von  //.  ^7/v/t■/.  in 
KfQp  «IjihrbU    für  FMiilol     un«!    rtuilat^'n^'       Uli     111*    it    IHK  \t    4^4    1« 

lai   KrfMfthiK      niciiiunuör"   In^lininimv      V^ftn«t*'ii  iGitlU'Ä»   1878.     7n  pp.     8 

I3j  /v  *//'  Cimt/Uftt-Ijtt/zti.  Cli^l'  «In  I  intrr|iri't;itiini  lir'1iriiii|nr.  AnHlyH«* 
de»  neUim  <1o  ctittf  lan|(U('       Vurln  iL^'t-nuxi    l,H78       DeO   |ip       8       fr   UV 

14>  ^'«  iS/W.  Ilifi'tiilinmin*  dn  lii  Hibli^  uu  K.xpliciAtioii  dt^i  tou»  M  iiuixis 
pru|«res  huiurtiim^  pI  K*^'Oji5ru|ihitjiie»  cli*  1'Aik4(.«u  pt  du  Moiivc«ti  Teftiaaieut 
Pftris  (ÜAiuu«  ot  Cii  >   1878.     228  yp      18 


und  «geographischen  Eigeimamen  in  der  Bibel  7.11  pi*wlVhiien.  uns 
ÜBternehtnen  eines  franzÖsisclvhf^hrslJseben  Worl^rlmeh.««  von  Iföt~ 
ifii*iith*rshi^^)  lielert  den  Beweis,  dasK  das  Hr^hräiisiliP  für  gewisse 
Kreise  iim^v  di«  Bedeutung  einer  lebenden  Sprache  bat>  Ein 
einzehn^.s  Wnrt  behandelt  der  Aufsatz  von  (tut/m^d^^)  über  Wi 
zebül. 

Wenden  wir  uns  am  dein  it td>i*«te  der  U  r  a  en  m  a  t  i  k ,  fto  hat 
wie  das  Lexicon  von  (iesemtut,  auch  die  Grammatik '"^  desselben 
in»  Bericlitjakrp  eine  dureligi'eiftmde  ninaii)Hitmig  eriahren.  Und 
7.war  ist  der  Heniusgeber  beuRilit  gewesen,  tbeils  durch  prUcisere 
stilistische  Fassung  der  Kegeln,  tbeils  durch  eingebende  Berück- 
siehtigujig  der  neuesten  text kritischen  Arbeiten,  sowie  endlich  durch 
die  theil weise  Umgestaltung  der  S3mtax  den  heutigen  Anforderungen 
gerecht  äu  werden.  Die  Beibehaltung  des  alten  Ralimeiih  hinderte 
nicht  an  emer  günzlichen  NeugesUdtung  der  Lehre  von  den  so- 
genannten Declinationen,  z.  Tb.  im  Anscbluüs  an  Olshawinh  dctssen 
Öysteui  auch  sonst  in  der  Formenlehre  stärker  als  bisher  berück- 
sichtigt wurde.  .Ijiderweitige  Aenderungen  sind  nach  dem  Rathe 
kundiger  Recensenten  für  eine  etwaige  23,  Auflage  in  Aussiebt 
genommen.  Gleichfalls  an  Olshausen  schliesst  sich  die  8chul- 
grammatik  von  AitffuM  Müller ^^}  an,  die  sich  ebenso  durch  üir 
wisücnscbaftlicbes  Gepräge ,  wie  durch  die  wohblurcb dachte  Kück- 
siebt  auf  den  nächstüegenden  pMagogiscben  Zweck  auszeichnet 
Das  nützliche  llBbungsbuch  von  Mt'^ßer^'-^}  hat  in  der  dritten 
umgearbeiteten  Auflage  sehr  an  Brauchbarkeit  gewonnen;  die  in 
Folge  des  AnöcblusseH  an  die  vorletzte  Ausgalic  der  Grammatik 
von  Gesenius  etwa  noch  beibehaltenen  irrigen  Annahmen  wird  der 


15)  Uon  HoUaendernki,  Dicilouuiure  utiivanel  ti'iuivüU-lK^breti.  Ouvriif;« 
rcvu  IIVP15  lo  plus  jj^ttiid  aoiii  ot  compb'ti*  par  L*  Wctf^m,  |r<'  purtit?.  (A'— Cxa^ 
n»wiUh).     Paris  (Mnisuimi  uvoJ   1«7H      4C4   pp.     8.     fr  20, 

Itl)  S,  (tUffnrtL  U^}mn.n\w'j%  mit  le  nif>t  iiAsyricii  Zübtü  ot  sur  Tc^xpreviion 
liihnqtio  liet  ZuWl:  JA    AMg,-8üi.t    1878.  p.  220—35, 

17*  \i\  {jeJtenhtJi.  Ilubr  Orsimmiitik.  Nach  A\ /^öf//f/*tr  völlig  itmijearlicM  tot 
und  lii'rHU.^gcf;;  vati  K.  KtnUz^rh,  *J2.  AiiÜ  Mit  ouior  Selirimuf**!  von*/.  Kutififf, 
LoipÄifj  1878  .380  p|.  S  M  4  —  fpc.  vuu  Stcmer  in  JLZ.  187.H.  No  40; 
\nn  iSori'n  in  (K5A  187«,  St  iVA\  %oii  T.  IbjMHel  m  Ztsrhr  für  il  luth  Tl»f»«|. 
II  Kirche,  1878,  IV;  v^tii  Vnith'umkr  in  Rtn  ilo  TIio<il  «tt  ilc  Phihis.  iLau* 
sAimoi.  Jftii.  187U;  von  Afezfjer  \\\  ZtM-hr.  f.  4.  Gymiuia -Wo>™,  1878,  p.  183  fg.; 
vnn  Ihilltmherg  in  il.  Konon  Jiilirljh  1'  rhih»!  n.  l*jWKla^,r  IK7JI^  II  3,  p  150  Tg.; 
von  Hiltjvnfehl  in  ZUehr.  f  wis»cn»i*h,  Tliool  1870,  I!  4;  v<ui  Ali'thhtu  In 
ThLZ     ltt7y,  No.    Ui;    in  hV    1879,  Niv    42. 

181  vlw//.  Miilkr.  llrhrHis^'bo  8chulKnirannitik  ITulln  iNiomcyiT)  1ÄT8. 
(mit  1  8diriftt  j  XII,  Äi>2  pp  8  —  rce.  in  Af  ,  2.  N<n'.  1878;  virii  Sehän- 
frhler  In  \A\  KumlHih.  1878,  N«  17;  von  V,  H^HMel  in  LC,  1879,  Ku  13; 
von   Kitmnhamfn   in  IhLZ     187U,  Nr»    l»;    in   LV    I87i»,  No    4». 

1!»}  A*  L,  /l  Afci-i/rr.  llcbr.  lMnni|f»lnich  Hir  Aiifiiiij;i*r,  Ein  TTilMitich 
zu  iitMi  In^hr,  ISprarlili'hrcn  vott  W,  (tt'm'ttitiH  iiinl  /■/,  NtUjehhtith,  l>rilli» 
luiip'Ärh  Anfhii^'r.  mit  i>iin>r  Si  liroihviirüchrilt.  l^t^ip/i^MlInlnii  1H78  \\  17(^  pp. 
8.  —  rec.  von  .A  UnUt'fittvrfj  in  Ztsehr  f  d  Gymnas -Wp-tcu.  1878,  p  180  fg.j 
voll  AI  iV,  in  LC    lÖ7ft,  No    43, 


und  h^Hgrhf  7%eakßi[iB^  fkgehufkü^  Itrm^n. 
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kundifre  Lehrer  leicht  verbessern.  Minder  liogreifHeh  ist  diis 
Ii«*düi'füiss  nach  neuen  Auflagen  von  Elenient^irhüeheni ,  wie  dem 
von  IWen^*'),  Die  Spnnjk lehren  von  Jtiphet*^}  und  Ifeffft^-) 
werden  schwerüfh  den  Anspmch  erheben,  imsserhulb  des  Hereiehs 
der  jüdischen  Schulen  für  den  UnterriLht  ven%'endet  zu  werdrrh 
Auf  englisehen»  Budi-n  reprüsentiren  einen  tüchtigen  wissensehaft- 
liehen  Standpunkt  die  Lehrbücher  von  Lktviiimm^^  und  Btxlt-^)\ 
von  letziereni ,  welches  schon  der  Bericht  für  1877  unter  No.  27 
aufführt,  geben  wir  diesmal  den  vollst-tlndigen  Titel  Auch  das 
Element^rbuch  von  Wolß^'^)  m^ig  der  Yollstiindigkeit  wegen  mit 
genannt  sein.  Eine  masoretis^che  Subtilität,  die  Dagessinmg  der 
Tenues.  behandelt  Ik'ltfz^Hi'k'^%  Eine  sehr  gründliche  Studie  von 
/^fZf}^/«**')  gilt  dein  Zahlwort  Zwei  im  Semitischen^  unter  den 
Retiultaten  dei'selben  verdient  u.  a.  auch  die  Ablehnung  jeder 
Verwandtfiehüft  zwischen  den  betrettenden  semitischen  und  indo- 
gennanischen  IJildungen  erwSlhnt  zu  werden.  Ein  gleichfalls  tüchtiger 
Aufsatz  von  Ilommti'^)  sucht  die  Verwehii^denheit  von  ■»\p«  und 
dem  l'rrdixum  TC  zu  ei-weisen.  Für  die  Möglichkeit,  mrr'  als 
Hiph'il  zu  hussen ,  beiTjtl  sich  Nmfle'^^)  auf  das  Vorkommen  cau- 
sativer   Formen  von  dem  IVwglieben  Verbal stanun  im   S}Tischen. 

Die  Theorie  d  e  r  B  i  b  e  1  a  u  s  1  e  g  u  u  g  ist  durch  den  (5  rund* 
riss    der   biblischen  Hermeneutik  von  Lfi?*^^*')  vertreten»   freilich 


10)  C  ff*  Vmett.  KoFÄc  AaleHimi^  xnin  Erlüfiion  dor  h«hr  S]Truchü  f  Uym^ 
nAMiui  IL  fiir  dftÄ  FrivatsUidiiini-  Neu  bctarli.  und  horawa^  von  Dr.  f^.  Kfwlen, 
ja    AuH.      Krtiiburg  Hl^nl^jn    187».      124  jiiJ.     8.     II.  l.^U. 

1i{}  J.  J/.  Jftphel.  Ikibr.  SprncliluLrü  intt  jirnkt.  Au%iilitiii  zum  (lulir. 
Wui  LTiittrmht  öi  d(.^r  huhr  Spradit«.  ^  Aljtl»L>ilL  Fniiikfurt  u  M  {Kaii/Fmanii) 
187».      IX,    tu4    11     VI,    llf)   PI»,     8      M  2Mh 

tt)  IC.  flci'httt  Ut^berKnlxun^^sleliror  Kiii  inethod  IliUlsmittul  zum  Uüh(?rsot»eii 
ttiu  l'tfiiUi.  i^tf^.  Nubst  ciiicui  holiLV  Lehr-  u.  Ueltun^buehu  I'.  SehiiLo».  jt.  AuA. 
Neu  hiiarb.,  vorb,  u,  vurin.  vnn  ^t.  Cfthn.  Krmmmwh  (VoipÜiOidür)  1Ö77, 
18'^   pp.     8.     M,  irii) 

S3)  A.  ß,  Duvkhivn.  An  ijitrodin'Ujry  llütiruw  CJriLiniiiiir  witb  pi-o^^n^^sivo 
tixurcUe^H  iu  riMidini;  an«!  writiug.  Tbird  uditbm.  Ediub  (Cbirk)  1878  VIII, 
lüi)  pp      8 

24)  C.  ./.  Hall,  Tbu  Mur*:bj*(a  Tiiylür*  Hi^bryw  Uraitiinur,  tliu  funnitl 
principlc«»  of  bibliiiil  iK-brow  iw  uiidorstood  by  uiodfni  aitimitbU  i»tiitüd  in.  a 
niiMitter  stiiUid  tx>  liM^inuiur^      Lotidoii  (HH|3;sk'rj   1876,     X,    1H:J   pp.     t(.     7  a,   tJ  d, 

tti}  i/,  J\  Wtdff.  A  miiuuid  uf  Hübrow  ij^ramiiiiu' ,  iritb  iKjiuts.  New 
•ditioti.     Loud    rCMniishj   1878.     %.     ts    Bd. 

M\    Franz    hvlttzKrh,     UoUrügi^    äsur   hobr.  Oraium.:    Ztai-hr.    f.    dio   liith 

1  u.  Kircbn    1H7  8.   IV.  p.  1785— IR» 

JS7)  /'.  W,  M,  PhiUpjii.  JJtth  Zahlwurt  Zwtii  im  Sumitistjbuii :  /HUU. 
Bd    3«.  p    »1—98. 

S8)  P,  Ih/imnt^*  "^^?^  «r^jir  HnbRtwjttiv  ku  trennen  von  -'123  (-^10)^ 
ur*pr    PronoinitMlsLamirir  ZDÄin    Bd    li'*,  p    7U8— Ift. 

ffl)  E,  Nnft{f\  Zur  Fni^ü,  ob  mn**  Hipbil  amu  kuiinoV  Jabrbb,  f. 
dptiuph«  Tbt'o!    XXül,  p    12H— ir» 

:*«»>  Jtth.  Pfivr  fjftntf*'.  nnuiflrisH  fbT  bihl  llmnr'nMttrik  Iloididb. 
<t'  Wmt4?r>  IH78  XXIV,  W  pfi  H  M.  2  !((  —  rwe  voji  WoitLSrhmifU  ui 
l'HLZ.  187S,  Nu.  2üi   von   Odi/^r  in  „UäIIö  w»s  du  hast*,  Würn  187*3, 
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ohne  durch  denselben  wetjentlicli  gefördert  zu  werden.  Einige 
geistreiche  liemerkungen  veniiögen  weder  die  Abwesenheit  einel" 
gcniessbareo  Methode»  noch  den  Mangel  eines  nliheren  Eingehens 
auf  den  eigeiithchen   Kern  der  Aufgiihe  zu  ersetzen* 

Auf  dem  Gebiete  der  E  i  n  1  eitungs  wi ssenscb  aft e n  ist 
an  erster  Stelle  die  iieue  HeraiLsgabe  vm  i?/f^//s^')  bekiunitein 
Werke  durch  II  ellhaiuseii  zu  nennen.  Die  berechtigten  Bedenken 
über  die  etwiis  gewiiltthiitige  Art.  mit  welcher  der  neue  Heraus* 
geber  die  Hleeksche  Vurhige  behnndelt.  indem  er  sehr  umfiLiigliehe 
Partien  derselben  fast  gliirzlich  luit erdrückt,  werd#^n  durch  die 
Gediegenheit  t^eiiier  eigenen  Zuthaten  grösKtentheils  wieder  zum 
♦Schweigen  gebracbt:  insbesondere  ist  der  Abschnitt  über  den 
Text  des  A.  T.  als  eine  nainhatle  Leistung  zu  liej^eit-hneii.  Dabei 
st-eht  allerdings  die  schneidige  Ali.  mit  welcher  Wf'UhauJteii  seine 
ürtbeile  vorzutragen  liebt,  in  einem  ziemlich  stiirken  Gontrast  nicht 
bloss  zu  der  würdevoll  lireiten  Ausdiucksweise  eines  lileeh  sondern 
überhaupt  zu  dem  Tone ,  den  man  in  akademischen  Lehrbüchern 
zu  finden  gewohnt  ist.  —  Ein  j^ehr  eniiifchlensweiibes  Hülfsmitt«! 
bietot  die  eben*<o  fleissige.  wie  giündliche  Umarbeitung  von  Iferi- 
wif/ti  Einleitungstallellen  durch  AT^mr/f^-):  höchstens  könnte  hier- 
bei mit  einem  Recensenten  gefragt  werden ,  ob  der  Werth  dieser 
tüchtigen  Arbeit  durch  ein  Aufgeben  der  Tabelienfoiin  nicht  noch 
zu  sieigeni  wilre.  In  das  Gebiet  der  sogeimnnten  allgetneinen  Ein- 
leitung gehören  ausserdem  nui*  noch  die  Vurlesnngen  von  Itntmf'^^) 
über  Bibel  und  Kritik.  Die  ISearbeiiungen  specieller  kritischer 
Fragen  sind  bei  der  Uebersiebt  über  die  exegetischen  Leistungen 
zu   den   einzelnen  biblischen   Büchern  berücksichtigL 

Die  L i  t  e r a  t  u  i'  d  er  B i  b e  1  w  e r k  t?  ist  im  Berichtjahr  nur 
duiX'h  einen  sechsten  Tbeil  des  treulichen  französischen  Werkes 
von  Eeiiss^*)  (vergl.  den  Bencht  über  1877.  No,  44)»  sowie  durch 
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Hl)  F.  JUeA%  Einluitwi),;  In  ili«  ln^il  Svhria.  1  Thl  EiiiU'ttuug  in  dM 
A  Test  Hrs^:.  vom  J,  Hli'^'Jc  ii.  A.  KfituphttHMVn.  4  ÄuW .^  iim*li  der  %tJfi 
Ä.  KfnnpkHHJifn  btüwirgteii  drittiiii  bü;%rh.  v.  J,  WtifftfttiMnt,  Rurrixi  (Hoimer) 
1878.  VIII,  *Ui2  pp  8  M  in,fMt.  ^  roe  von  Km^mn  In  TIuhiI  Tljdjtchr , 
Mni  1878^  viin  Kmuphtim^tn  in  Pmk^t  K55  1«78.  No.  ü.'i^  v«iii  Stfwml  fn 
TbLZ  1878.  Ntr  I«;  von  NöklAr  In  ZDMd  1H78,  H.  l\\  von  Vtrneit  in  RC 
187H.  No,  52;  vuu  AL  Drjixaurr  iit  Jütl  LH  1879.  Nt>.  21;  von  E.  N*  m 
LC    1873,  No.  36 

Ä2)  Pttul  KlcinerL  Ahns!<  tii?r  Einlüilnnj;  ssmn  »Hen  Ti'jtt  in  Tutitinen- 
fümi.  An  Stellu  der  ^trilUm  Auäi^,'  von  IJerltri'ff»  KiiihhnnT^lnhv\hm  iieii 
b<?iirbt4tol  BüHin  (H  W  V  Miillcr»  IK7H  \lll.  inü  pp  k  ffiputii  U  S. 
Tafeln).  M,  7  —  ror,  von  Vttlt^on  m  StmWvu  IV,  3;  vcm  Zih'Kler  in  Hfjw^iis 
des  fri,  S*pt  1878;  von  Dtejtirl  in  Jithrbh  T.  d.  Tlioot  XXIIl,  ^;  von  Notrtwk 
in  JLZ    1H71».   No    fi;   von   HttudiMmn  in  ThLZ    1879,  No.  8. 

IVA)  JL  HiifHif.  Bihlü  und  criUi-tsm:  four  luütitn?»  Loridim  (Hoddur  a 
Stoii^hlun)    1878.      L»IM   pp.     8       hu. 

,14  ♦  Kfl.  Rnijift.  riiilo»i»phiu  ruligiuuiiu  et  morAtv  dt^s  Hebreux.  —  Job, 
lo*  Provürbi'!*,  rKci'U'üirtHtt',  1  KccleÄiaüliquo,  In  8»pionco,  Contcis  nioriinx,  Burneh, 
Hmiii5»c^     FariJ*  (tiiujdoit    et  Fiacbbacher)  1878,     6ö«4    pp.     8      [Auch  u.  d    T  i 
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diuä  erste  Heft  eiaes  ueueu,  ^leichMls  ii'iiiizösischeiu  Untemebmens  '*^) 
bereiühert  wordeo.  Als  Vorzügt^  iles  letztereü  sind  Vertrautlieit 
mit  d<jm  gegeu  WiU*t%en  Stand  der  pro  te  st  an  tischen  Exegese  und 
präeise,  wolil  tibgeiiiüdctM  Darstellung  zu  ueimenj  ui  Bezug  aul 
die  kritischen  Fragen  stellt  es  im  Wesetitlieheu  auf  conservative»* 
8taüdpuiikt,  Auf  dem  neliirt  der  Bihelvei"sionen  ist  eine  neue 
Ausgalje  der  LXX  '^)  zu  den  kaiioniselien  Büebeni  in  der  Reihen- 
folge der  hebräischen  Bibel  xu  ei-w^ilbnen,  welcher  Seite  für  Seite 
eine  gute  englische  Uebei'Setzung  beigegeben  ist.  Der  correcte 
griechische  Text  erhebt  nicht  den  Ansinnch ,  die  Kritik  des  Sep- 
ttuigint^t^'xtes  selbst  vai  t^irdenu  Erwäbniuig  verdient  sodann  noch 
die  Fortsetzung  der  U^ilaütudien  von  Ri'mxrh^^)  mid  eine  Abhandlung 
übet  die  iUteste  französische  Bibelübersetzung  von    Trorkmi  ^®). 

Die  Bibelwerke  führen  uns  auf  die  E  n  c  y  c  1  o  p  ü  d  i  e  n  o  n  d 
Sammelwerke,  w^elche  entweder  ausschlieHslieh  der Bil»elerkliliiing 
dieDen  oder  doch  dieselbe  not  in  ihren  Bereich  ziehen.  Die  zweite 
Auflage  von  Htrzot/'s  EealencjclopUdie^^)  ist  im  Berichtjabre  bis 
zum  Schluss  des  D  gediehen.  Von  den  hierher  gehangen  Artiktdn. 
die  begi-eiflicher  Weise  nach  Unifmig  und  (lediegenhcit  in  nianuig- 
laltiger  Abstuliiiig  geboten  werden,  bebiin  wir  hei'vor:  „Bilieltext 
des  A.  T."  von  iMllmmm,  ^Bibelüberbetzungen**  und  , Deutsche  Bibel- 
übersetzungen* von  tK  P\  Fritzsrhr  und  ^David"  von  C*  i\  OnML 
Vou  Hw/ifHfi*^*)  Handwoderbucb  erschienen  die  Lieff,  8—10,  die 
sich  in  Bezug  auf  die  Reichhaltigkeit  der  Ausstattung  wnd  auf 
itdiultreiche  Kürze  den  fiiiheren  Heften  ebenbürtig  an  die  Seite 
steUen.      Einen    sehr    erfreulichen    Fortstdiritt    von    dogmatischer 


La  Biblc  Trfliluction  nouvelle  Avec  iulrodnctiitriÄ  «t  t'i»minijint«irtis.  Aiu^itüii 
Tcäit  —  Siiiomü  partim,]  —  roc»  von  ^i.  Ktif^tuH  ita,  Thm»l   T^dsrhr..  Ntiv    IHTU 

35)  La  Hibli?  atiiKiU'o  |>iir  Miio  stnk'ti'  rk"  tlicohit^uns  vt  «Iö  p^isUius  I 
AncioD  Teatmn.:  Ltss  rn>|iliüU'»,  Pnins  iSmiiluz  ut  Finch lüvclior ) .  XeitclKili'l 
(J  fiAiirioÄl,  Gün^vc  a>osrugi3).  Vnnv,  I  1878.  V,  88  iiii.  8,  Mit  Hfllzsthrt 
«-  oiiicf  KArto.  Siibücr.-Pr  M.  0.80,  Lntfoupr.  M.  l.tJO  —  roc.  von  fh'4:Mrl  m 
TIiLZ    I87ft.  No    Hy 

36 1  Thti  8oiitwM|j^i]t  Versiim  ü("  tho  fil«i  Tt'atiuncHl  with  um  Kiiglisb  Tratia- 
Utjon.     imxdmi  (Hrt|;^t^•^^   187H      4       12  s—  rue.  in  Ac .  1»,  Apr    1870 

37)    //.    Rmmt'h,     ShitUcn    ssur  Ituln  (Fort»):    Ztsichr.    f.  wiss.  Tbwil    XXI. 

3H)  C*.  ^IVotiimi.  La  plu-*  Hnfivjiui»  inulurliDii  friiin;iiiM'  do  In  kihki:  Kuviie 
du   Ifiülidv  oritllfil  ,    lo.  Juni    I8TH 

3S>>  */.  •/.  Ifcrzofj  iiufl  fr*  L.  PlitL  Itiml-Encyclojwodiu  Hir  proti'sl 
Tbeol,  und  Kircliu.  t.  rttirühpm^i^  xt^rh.  u.  vcrm  Aiili  Hd.  11  und  III  <ju 
»in  pp.  8.K  Aurüliiiii— lJwi^;1it  Lpz.  iHinrklisu  IS78.  M,  JÄO.  —  rrc  von 
Gufirü'ke  in  Ztnchr  f.  dio  ^^c^i  hHh  'HmuI  u  Kkeku  1878,  p.  A'A^  fp ;  von 
Brettner  ibid.  p.  112  fi;  ;  v^n  tSfmet  im  tVutriili»rpm  Rlir  dhi  InttirMssoii  dtix 
HcaWhiilw    VII.    I;    Hd.  III   und  IV   v.m   Srhihrr  in  TliLZ     187S»,  N«     la 

IiiU  llandwiirtrrhiii'li  dos  Bihltsrhun  Altiirluni'<t  für  ^tjbilduto  liibidkiHür 
BerAUMgv|^  von  Dt  Kft.  (\  A.  Nithni.  Mit  vidun  ])tn'itniituMK''ii,  rbimtn  «Hfl 
Karten.  8~-Io  laur  ip.  H73  -y*iü,  Jürümk— MsiUliiüisi  UmM  u  Luipx. 
(V«*1))H4;on  u  KUiitiig^  1878.  1^  hiot  M.  iM,  —  rec.  \m  A.  A^^rarff  (Uot  6— 10) 
fa  Buw    du»  ni,  dfvii    1871», 


Gebundenheit  zu  inussvoUer  kritischer  Unbefangenheit  repi'tlseiitirt 
dio  5.  Auflit^To  des  bekannten  Calwer  Hiindbiidis**!  Auf  franzö- 
sischem Boden  ist.  die  Kncyclopiidifl  Ltchfejt/ßri^fjt^rs^^)^  die  sich 
bei  ein^un  etwius  freieren  Standiumkt  nach  Plan  und  Anhiffe  der 
deutschen  prolest^intischen  ReahijicychqiJidie  IferztHj^  an  die  Seite 
strlll,  bis  zum  Atischluss  des  3.  Btundes  gelangt..  I)!igegen  ist  die 
englische  Bible  C3^chjpnediti  von  Fmissef*^)  ein  Seiti^nstück  ta. 
Richm^n  Handwöi-terbuch.  Von  Sammelwerken  ei-wilhnen  wir  hier 
noch  den  -i.  und  5.  Hand  der  Nuchfjelasseneii  Schriften  jL  ^Tcw/er's**); 
ßimd  4  enthiüt  fast  ausschliesslich  Vndesuiigcn  aus  den  Jahren 
1872—74  über  Eiideituiig  in  die  biblischen  Bücher,  Band  5  die  | 
Mfttorialien  /,u  einer  Biographie  ifritjer^,  Vtm  (iodet*%  französischen 
Bibelsludien*^)  erschi^^'n  der  erste  Theil  einer  zweiten  deutschen 
Bearbeitung;  derselbe  mni^isst  die  Aufsötze  über  die  Engel,  die  \  \ 
grossen  Prophet-en ,  das  Buch  Hiob ,  das  Hohelied  und  die  sechs 
SchOpfimgstage  in  ebenso  geist*  und  schwungvoller,  wie  kritisch  I 
consei-vati ver  Darst cllung. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  der  kritischen  und  exegetischett| 
Bearbeitung    einzelner    Bücher,    so    zeigt    sich    auf   dem 
Cicbiete   Avx  Prmtaieurbkritik  das  Interesse  n<ich  innner  durch  die 
brennende    Frage    nach    dem   Alter    des    sogenannten  Friesterciidex 
(viilgo  ersten  Elohisten,  Q  bei   Wt'UhmtSfm)  absorbirt.     Der  bektwint.e  1 
englische  Kritiker  ihlrtuso^^)  unterzieht  die  1876^77  erschienenen] 
Aufsätze  von  Wdibaustn  (s.  Bericht  f.  1877,  Nci.  56)  einer  Briifunj^ 
in  der  er  sieh  als  Vertreter  der  Erg^nzungshypoihese  dem  deutschen J 
Kritiker  nicht  gewachsen  zeigt.      Doch  stinunt  er  mit  ihm  überein^ 
in    der  Ansetzung    des    eigentlichen   Priestereodex    nach    dein   Den- 
t.eronomiuni ,    welchesi    letzt4ire  Jereiuia   zugewiesen  wii*d ;    dagegen  J 
schreibt    Colenso    die    historischen    Stücke    in  Q    der  Person    oder] 


41.»    [Iniidbiuli    iltir    BihHlurkl»inMii;.      Ilc^ransg.   Yoin    tliilwor    Vrriii|fsTcrfin. 
5.   iiinunurhtitoliN  A^lllrl^'L^   Civlw  uihI  Stiittj^.    IB78.     l    Bri      Daä  Alt«  IVst     Mit 
Äwei  Kiirl«jn  (VJU,    iiMM    pp      H).     II    Uil      Dils  Nowp  Tev^t.     Mit    zwrp'i  Kiirlefi  i 
( VHI,   G2Ö   |it»      8.)      M  6    —   reu.  vun  Ni'4itle  in  TliLZ    1871»,  No    3. 

42)  F^.    ltÜ7ht4!ti/ft'nfer.      KiicytJ*ipL'dHj    d*M    iv'muvt}»    rcllgieusei»      T     111. J 
Conturics— Doöff.     Pari*  Vsnii4i>z  vi  FbcliluM-htir)   1878.     79rj   pp.     8.     M.  I2.:»0 

—  ro<-.  <Tom.  1  — lUj  von  BtrlimiH  in  Tlil^.  1879,  No-  6, 

43)  A.  R,  FatatseL  Tho  KnjjrLvIiuisurs  tTitleiU  atifl  uJtpository  BIbl«  ey- 
ctnpMKlia.  llluntrHltsd  hj  (»00  woikletits.  Luiidim  <Uoldur  und  Hintifj^litoii)  1870. 
7&I1  pp.     8.      18  s, 

44)  Ahr.  (leii/tr.  Nutühgüliuss^no  Hchrlllüri.  ll*?rntL«i|fi''H,  von  Liultr.  (weiff^r* 
Bd.  4  «.  5,  ItL-riin  rfierstliol)  IB77--78.  Viü,  311^  XII,  »87  pp,  8.  — 
r«ic.  vtni  NnUlflr  in   hV    187  8.  Nu.  »3, 

lä>   /'    Gofiei,     \Ww\>UiAUm      Iknitseh    Uonrh.  vnii  V(r   */.   Kiiffi.      t  'Vh. 
Vom   Vurf.    AuUtrläirU^    nml    diiri'b)j;us.  it  \    dentselifi  Aiistr      liiii»ii"V,    187«      IV,  ^ 
27<i   pp      8      M  2.40.  —  Tfic    v.nt     WoM.   HthmüÜ   lu    HiLZ     1871»,  Nu    22. 

I«ij   ./.    W.    Cftlntifo,     WrtlllKuiju'ii    Oll    tlie  Coinpftöitlun   uf   ttie  Htsxufcouchj 
critiorilly  cüunimMl      LojhImh  iLiMi^itmu»,  Orooti  k  C?o )   1878,     IV,   IM  pp      Ö.l 

—  roc,  vou    UtUhc  in  ThLS5    1871*,  No    14. 
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doch  dem  Zeitalter  SamueVs  zu.  Kttetiea^fi*'^)  scharfsinnige  Bei- 
träge zur  Hexateuclikritik  (vergL  Bericht  f.  1877,  Na  58)  wurden 
durch  zwei  weit*«re  Aul'siitze  veniieliii.  Otiriijis^^)  ViU'suebt  in 
^tmer  kürzei'en,  über  sUirk  verbessertt^n  IJjnarbeitung  seiner  1877 
'(».  Bericht  No.  59)  erschiencneji  englischen  ScbniY  die  PriuritM 
des  Priest4n*codftx  durch  den  Nachweis  zu  retten,  daas  sich  die 
Aussagen  über  das  Pnesterlliujii  zu  allen  Zeiten  westmtUch  gleieh 
geblieben  seien.  Duss  dieser  Nachweis  hätte  gelingen  können,  wird 
h  von  zahlreichen  negnern  der  sogenannt^^n  (irafstAien  Hypo- 
leae  a  priori  verneint  werden ;  immerhin  bleibt  der  fleissigen 
ntersuchung  von  Cnrfm9  das  Verdienst,  zu  einer  lievision  des 
Urtheils  über  verschiedene  noch  diuikle  Punkte  genötbigl  zu  haben* 
Eine  specielle  Frage  Ijehandelt  ein  interessanter  Aufsati?  von  De- 
liizseh  *•)  (ursprunglich  Vorrede  zu  Üurhm  „The  levitieal  Priests** 
1877,  s,  o,);  über  die  Beweiskraft  der  darin  niedergelegten  Argu- 
mente werden  allerdings  die  Leser  je  nach  ihrer  Stellung  zur 
kritischen  Frage  getheilter  Meinung  sein.  Den  Sprachg*"bmuch  des 
Elohisten  bat  lii/sjtel^**)  nach  der  fonnalen  und  syntaktischen  Seite 
einer  überaus  sorgf^lltigen  und  gründlichen  Analyse  imterzogen. 
Augenscheinlich  ist  er  hn  Verlauf  der  Untersuchung  zu  viel  weiter* 
gehenden  Concessionen  an  die  Verfechter  der  f/r^i/'schen  Hyiiothesc 
gedrftngt  worden,  als  sie  ihm  bei  Beginn  derselben  nOthig  schienen- 
Wenn  Rgssd  zwar  die  historischen  Abschnitte  von  Q  vor  dem 
Jehoyist^n.  den  Hauptstock  des  legislativen  Theils  dagegen  bald 
nach  70U,  andere  Stücke  noch  weit  tiefer  ansetzt,  so  ergiebt  sieh 
daraus  jedenfalls  so  viel,  dass  die  sprachliche  Analyse  wenig  geeignet 
ist,  die  Priorität  des  Elobisten  vor  den  Angriffen  von  der  biblisch- 
theologt sehen  Seite  her  zu  erretten.  Ebenso  wenig  dürfte  diess 
der  Abhandlung  Ifößutmm's^^)  gelungen  sein,  in  welcher  ein  naives 
FesthaUen  an  der  stricten  Einheit  der  mosaischen  Thora  mit  der 
Deutung   dei'selben    nach    jüdischer  Tradition  Hand  in   Hand  gebt. 


47)  A.  Kueiien.     Uijdriigen   tot  du  critiek  vmi  Ptnitjiteueli   oii  JoauA.     IV. 
<Deiit    11,    29  tT,;    27;    Jys.  8,   m,   «5):    Theol    Tijtbchrift,  Mtu   \^1^      V    l>e 

i%)  8,   /.    VurtiMM^  ji\     Uo  ÄHnjnitiel    sacorclHtii    fiUpii^    ttüirfte  f^KiklAticiu« 
oriipnc  flissertAtio  hbtitrirn-enticu     Llp;*   ifllnrietis>  XH7K.    111,  40  m>.     ö.    M   1 
—   rw?.  von   iiiihvrt^ou  Smtth  in   Ae,    1.  Jasi.    187t*;    von    f^.  Zöi^kler  in  B*iw. 
ii  CR,  Jk4i,    1H7ü^  v^">  BamiUitiu  In  ThLZ.  IHift,  No,  15^  von  ./♦  A.  KmjluiiH 
lU  TooUigiük  Tid««kr    1879.  5. 

4S>)  fVanz  Dfiikzsch*  JHe  AlK^rthlknlk-hltDit  der  elühistbcltijn  FurUon- 
b^sfichnuiigon :  Ztsclir    f.  die?  liiih.  Theol.  \l  Kirclin   1878,  p,  f»t*0 — 97, 

fjrt)  (\  K  HifmeL  De  KluhLntjio  PenUtenchlcl  .wrmoho  comm©nUtio 
Vutoricif-entica.  Leiiixidj  (FoniAU^  1H7H  IV.  Uä  p|K  8.  M.  2.  —  rw.  von 
//.  Hirttek  in  IXl  187!*,  No  ö;  von  KafdzMch  in  TliLZ  1079,  No.  7;  vm 
ZockUr  in  liew  d.  Ol,  MÄrx  187^;  von  Sierk  in  lV..t  KZ.  1876,  No,  30; 
von  .1.  KttrneH  in  Tlxool,  Tijdst'br,,  Nav,   1879 

•Ml  />«  Hoffffiftnn.  Ab)nimllun||;en  UUt«r  dlti  iRMitatoucIiiArlien  G«mU«. 
l  Mpft  Merlin  1H7H,  M  a,  —  roc  von  UnmltHem  in  ThLZ  187H,  No.  9;  iti 
JM   LB    Ko.  2H,  2t»;    \mx    Verne»  in  RC,   1878,   No    aC. 

Mtttbertrht  1^7  K.  2 


[)ps  hisfonschftn  Interesses?  halber  gedenken  wir  Rchlr<*sslicb  noch 
zweiin-  Brocburen  von  Pntf^ssor  ilohn'tmm  Smif/t^-).  die"  sicli  auf 
seinen  Pi'oc^ess  vor  fleni  Pn>shy1eniini  der  8(  litdtisehen  Freikiivlit* 
bn'/itdien.  ViTanlasst  windo  dt^^rsolbf*  durch  spin^ri  Artikf4  ^Bihle* 
in  der  Encyilöjin^lia  llrltEinuicM;  den  Haupt |Uinkl  der  Anklage 
hiltlet  die  Leiig'nnfii^  dm*  rnosaisehen  Aldussiing  des  DeutenmoniiuRt. 
Da  sich  jedoeh  8mM  auf  den  Wortlaut  des  kirchlichen  Bekennt- 
nisses berufti^  web'heH  nur  dii*  Anerkennung^  der  j,n>t1li<lu*n  Inspiration 
f[:»nlere.  die  er  nie  bezweitell  habe^  so  ist  das  Inrmisitionslnlmnal 
weder  im  Mai  1878,  noeh  im  Jnni  \H79  zu  einem  endtJ^ilii^'en 
R*'sultat  gelangt.  Die  von  Smith  m  der  z\vr«ifen  Tlrochure  aUK- 
i^esprochenen  Ansichten  würden  in  DeutsciTland  als  ebenso  viele 
Beweine  der  massvollsteti   Znnirdvlialtnng  cfell<'n. 

Die  Exetjese  des  Fentid,*'ucb  ist  idigeseheu  von  einer  drit.t*»ii 
Auflage  des  hinliüiglieh  hekaimten  Oomriieidm*s  von  KeU^^)  iax 
Genesis  urtd  Exodus  fast  mir  dareli  die  Errn-temn«»  siiecieller 
Fragerr  bereichert  werden.  Demi  hei  ittirhnni*^^^}  Noten  iwr 
Genesis  kaini  nach  dem  Ihtheil  der  Academy  i»ur  von  »dner  Be- 
reielionrng  y\vr  exeLjetischen  Ab.snrditltten  die  Kede  sein.  Eine 
naturhistorische  Apologie  des  mosaischen  S(>hrndungsberiehtÄ  unter- 
ninmd  Eirtrh^^)  auf  Grund  der  sogenannten  SintHuthsliypothese; 
übngens  von  einem  Standpunkt  aus,  dem  selbst  das  kfipernikaiiisehe 
8ystem  als  /weih?! baff,  gilt,  ijf  Sni^yurt'tu-^*^)  versucht  IMr  das 
erste  Wort  der  Bibel  die  rein  jidverbielle  Bi»deutiing  ,dabord**  zu 
erweisen;  ein  linderer  AnfsaU  desselben/*')  bnsrliäftigt  siidi  mit 
dem  Hehr»|durjgsbegntf  im  A.  T.  ülverbaupt.  Hfrfhfau'*^)  erklilri 
die  Zahlen,  in   webrhen   die  Leliensdaiier  «ier  l*atinarehen  ungegebcill 


5^)  W*  Ri*l*ert^im  Smith*  1»  Aiisw**  \i*  tho  Farm  of  Libpl  now  li««for(» 
th0  Fn-e  €biircU  Prpshytor)-  «if  Altcnlneu.  Kilhiliwri^li  187«-  Öi  pj>  8  (in 
knrz(*r  Zoit  mich  ilmmal  non  jiuf||jf<ito|u:U.  2ii  Aihhtiinuil  AiiftwfT  U»  tlii^  Form 
iil"  Lilirl  with  Mim«'  Ai'conitt  of  tlip  EviiKiiU'ii  tlisit  Partri  of  lli*t  PenUitrijcluil 
Law  aro  lator  ttinii  tltci  Limo  uf  Mo<u)^  Einiib  iUnii^liuf|  1>^T8.  88  pp.  8  t  n, 
— *  roc    von   E.   A'jiW^]  lii   LlV   lsl£»,  Ni>    3.'», 

öii)  Kuri  M'ktlr.  KeiL  ItiblUihtjr  CommcriiMf  nlwrr  di«  HiU^hf^r  Mi»!m»'ii. 
I,  Bd.:  Uüimsb  und  Kxixlii*  3.  voHk  AuÜ.  |AV/  iiinl  DMzm'h^  liüi]  iNfniin 
ab.  drt.H  A.  T.  TIl  1)  Leipzig  {^Düräliii«  a.  Fr»iik#^J  IHiH,  XXVILL  üii3  |ipL 
a     M   10. 

fii;  G.  V.  GarlantL  Üotiräb  vriih  noto».  Londan  (RiTingUtti»)  1878. 
bb3  pp.     8.     tu.  "    roe.  hi   Ac,  2.   Nov     187« 

&ö>  P.  Kü*ich*  l>a»  ]U»jiiieui«ruii  und  dio  Ut^^lofritr  Einr^  Vertlioldtgintt; 
d.  mi>s.  »S4'li*iijf«iij;;Rliciirii'tilÄ  |4fj;«ii  die  Iklsrhuii  jjiH»i*»(;  Tlaumon  Ht  l<rf»itii» 
iDroauteii,  NniiniAiiiu  1878.  244  [tp-  8.  M.  4.  —  rmv  in  Allk^oin.  1  v -hiili.  Kj£ 
1879,  Ut    Hidl..  No     IL 

r»6)  i'J,  le  Sti*^i»it^(ftiir,  Le  preiiiiirr  in<*t  dc^  hi»  BiUlf  Kiitilc  oxv^«ttiiiui;; 
Kwvuo   lUi^iiloK,  Juli    I81H,  p,  88— Bfi, 

&7|  /:.'.  //'  Sfirtmrn(x.  L'ldti>  do  In  en-fttion  tlmiB  l'Ajipit^a  T«0tt:  R»v. 
tli6o»og.  Okt,    1878,  p    167— *iU 

58)  Ernftt  liet'tJtfvtH,  DtP  Zuhlon  di»r  Otnji^K  in  C»n  V  und  Ciip  XI: 
Jjilirbli,  f.  diniUchu  Theol  XXllL  4,  p-  ÖftI— äü- 
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■i  ans  einer  Addimng  rmderf^r  ZahlenreiliRti  iiinprhaH)  desselben 
«piti?1s,  jedoch  auf  (t nind  des  sanuiritanisflien.  nk'lit  des  iiebrUisi^beri 
Text-es;  überdiesH  ist  ^w  Recbniin«^'  zu  künstlich»  um  pbxusibel 
heisspn  zu  krmnf^n.  Auf  anderi-in  Wegf^  sucht  Crftwford^^}  den 
Sciilü&set  zu  jenen  Zahlen ;  doch  zfügt  sebon  der  Titel  seines 
Buches,  dass  er  dabei  von  selbstnrfundeneii  Voriiusset:?ungen  ims- 
geht.  Der  Aufssitz  von  PJffli^^)  über  Gen,  6,  1  ff.  iftt  ein  vrdlig 
werfhlos^s  Raisoiineinent.  (flatlsttyne^^^  bes|»riebt  die  Ueziehungen 
«wischen  der  bnmenscben  Tris  und  (Jen,  9,  11  ff.,  //-^  Nnfrtiie^*) 
diÄ  VölkertAtel.  Olf/iurfff^^^)  (Jommentar  zum  Segen  Jaeobs  (vergl. 
Ueificlit  f*  1877.  No,  HilK  "von  dem  wr  unten  den  geuanerei^  Titel 
gehen^  berücksichtigt  besonders  die  jüdischen  Commeiitatoren;  als 
Hflpdlseniatit^n  der  dentscheu  Exegese»  gegen  die  er  einen  sehr 
»ölbet^ewissen  Ton  aaschlllgt,  gelten  ihm  IhKHf'nmüIh't^  Mnnrei-  und 
(ifutermts.  lieber  die  Ahfnssungszeit  des  l^enternnoniiiim  liandeln 
Mmr/fhif^^i  und  ilifhi^^).  Das  Buch  Josiia  comnientirie  Mittlenr^^^) 
för  die  sogenannte  Oauibndge  lÜbb»;  einzelne  Stellen  der  Büidiev 
melis  behandeln  Mttffhta^'^)  und   Wolf^^)  in  hoültndiseben  Aal- 

Von  Oesammtwerkeii  über  die  Pn^pbeten  ist  mir  die  englisebe 
üobeTS«*(zung  des  dniten  Bandes  von  Kwabi^^^^)  bebrslischen  Pro- 
pheten zu  erwJlljnen.  Unter  den  Jesaja^onunentarei)  erlebten  neue 
Auflagen    UrtlhjateiW^^^),    soi'ei*n    dessen    Compilation    den    Namen 
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/iHt  T,  P>  üriiwfnrd.  Tlu^  FntriarehjJ  rlynAstity*  from  Adam  U»  Abrahnni 
hU«}wn  tn  covnr  lO.riiMi  ypars  und  tho  liiKlif»«  hniiinii  lifo  only  IHT  Kiclmiond 
1818.      1Ö3   iijj.      in 

m)  (1  KfflL  rcbrr  Gene».  C,  1—4:  ZUihr.  dir  wKsflnsdi  TiMnI,  XXI. 
t,  I»    «51—57  ' 

61)  W.  K.  (rffiflnionr,  Thr  Ins  «f  lloinur  wid  h^r  rolfttlöii  t"  npfii»si^ 
IX,   II  — 17:  Cont*'riiimrary   Upvipw.  A|ir    1H78.  p.    14t>— f*2, 

fiai  L,  itiimlt  tifi  Nenriilr..  1/KtHiui|o|^in  ul  In  10'  clmiiitrn  dfi  hi  GoiieM': 
ExLniit  «lo  hl   Koviio  iIph  i^ufst.  Iüst*»r  Apr    1H7H      Paris  (PulnuVi  (U  pp      8. 

lO)  ^1,  A\  OhhttrtL  Th*>  proplifcy  ofJinfnH.  Ni*t(»j*  cTitical  nt  iil  t^xoi^ticjil 
im  CamiefdA  XLIX      Cjvmhnil^f*  (lIiH^litim,  Itrll  sirnl   Co.)   1877.     4  s 

64)  ■/,  6',  Mnrphff,  Ttie  book  of  Deatemeomy:  British  üiul  liircign 
EvjwiifH.   Urviow,  Jhii.    1h7H.  p,    lOfj  — 12C. 

05>  Fr,  UultL  Wnim  ht  diu«  Rnfto  Buch  Mu»o  ab|i;orius#it  worden? :  T1iih>I. 
ritUkr.  Kop<?tih    JH7H,  11    a    i 

fiö*  r;.  /t  MtwUm',  ItfHik  iif  .loslina  Wttli  milo»t  miip?*  and  iiitni* 
dncüaiL     Cftmbr.   1878.     230  pp.     12. 

CTl  J,  t\  MfUtfteM.     1    Hjiui    I,  16:  iTieoU  Tijd»clir.,  I.  Jaii    1878,  p,  litt  IT, 

«8>  2:;.  F.  //.    Widf,     n:27^7:  2    Sam    2a.   4:  SOiiUen  IV,   4,  p.   4«'!(>~a« 

ÄS>|  t/.  //•  j4*  i*fm  KtnUtL  CnminpulAry  *>ii  tlu^  prupluHs  of  ibe  *dd 
Tc«L  Tmrihlfttfd  Uy  ^.  /Vn/.  :itftiih,  Xu].  H.  Luiidtui  (WiUiHin»  tuul  N<ir(f«t^l 
187».     8.     \i}%,  —  r«»c.  in  Ac,  7,  Jiml   187t>, 

7l>)  -Iw^*  lirtiiffHtrfit.  Prncpurtitüm  /um  Pri^ph*  t^^n  Ji-sj^u  mit  den  iicitlit|fiMi 
Hl«  U^heniptxuTiR  II.  djt:*  Wrstiiiidii.  do*  Tt'xt*»*  i>rUddilonidon  Aiunrrkuiijjjt'n 
*    vofb    Aitfl      Ifrill.*  <Autnti>  1878.      15ii  pp      8      M.  l,«Ov 


9fj        KimisMch,  HdirüiMt^he  SpTtwlkufide,  aUleMmuetdltcke  Exegese 

eines   Coiimientars    verdient,    und    Birks'^^)x    der  Comnientar    von 
Nmjt^Ltftiwh'^^)  (s.  Berii^ht  1877,  No,  t*8)  wurde   ins  Entylisulje  übpr* 
set/i.     Die    Auf  heu  tic^i  tili    des    Deuteroji^saja    siiidii   lÄthr'^^)    durc 
den   Beweis   zu  retten,  dsiss  nur  .leKaja.  nml   /war  vom  Standpunkt* 
dos  8.  .Jahrhunderts  aus,  so  huh*j  giihreiben  k«innen.    Er  poleiiiisirt 
diüier  gegen  Dtdt'tzseh,   weil  dei^elbe  scdi*m  dureh  die  Versetzung 
des  Pi'o|dn*t^n    auf  den   Standpunkt  dos  Exils  der  rationalistischeaj 
Kritik  eine  Cnneession  gemuidit  halie.     Berechtigter  als  diese  Pol 
niik    diiifte    jediM'k  der  Wmiseh  gein,    das8  sich  ein  «realkritiscbi 
Bf.i1.rag*    genauer    uin    den    realen    exegetischen    uinl    historischett 
TbaibeHtÄinl    künimem    sollte.      Das    gleiche    Thema,     wie    J^hri 
behandeln    Aufsiltze    der    kathidiBchen    Theolugen    flimjtel'^*)    und 
Kiialwnfnnt/ri*'^^)]  über  Oa|i.  5.1  erschien  «ine  hernieneiitisebe  Studi« 
von    MazeP^'j    und    ein    AufsatBi    von    6VÄo//#*it ' ') ,    nach    welcbei 
dieses  Cai>it^l  eine  Theodicee  ist  in  Bezug  auf  die  Leiilen  Igraers^ 
des  treuen   Knechtes  Jehovas,  wlihrefid  des  Exils.    Oti^.  Uli  ei 
wurde    voji  liroimi'^^)    cominentirt.     Jereniia   ist   dureb  den  erste; 
Theil  eines  Connnentars  von  Lmftni'^^)  und  durch  eine  sehr  tiiehtig< 
Untersuchung  von  Btuhle^^^)  über  Cap.  50  und  51   vertreten.     Der- 
selbe hillt  die  Echtheit  von  51,  59 — 64  (ausser  60'^)  fest,  erweist 
jedoch    das    übrige,    besonders    durch    gnindliclie    Erörtening    der 
Abhiingigkeit    vom    Deuterojesaja ,    als    eine    /.ieiidich    spUte    Inter- 
pulation,   meist   nach    älteren   Mustera.      Von    Ezecliiel    haben    im 


II 
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71)  T.  li*  Htrks.  CüinmetiLar}'  of  ilit>  Book  of  ImiAli.  2»»*^  o<l.  Now- 
Yorlc  Aiid  Lonrltiii  iM»ciiiilliuü   1878.     XV,  4H0  pp.     8.     t^  %.  6  d. 

72 (  J.  P,  L*Jnf/e.  t'omuK^ntiirj'  nn,  tlip  Siriptares;  trnmlutod  fnmi  tJii* 
GormAii  ttJi«!  edited  witli  additions  by  Pftifip  Si'httff',  V«l  !»:  Old  T<>.hI  ,  (sitiah, 
hy    C,    W*  K.  Nii(j^M*firh  witli  nflclitituu'i  liy  ,8.    T,  Ltunrir  und  Ihmlifji 

Mtwre,     Now-York  (C.  ScribiierV  Süita)   187Ö.     in.  741   pp.     8.     doli  fj. 

73)  Löfir.      Zur    PrHj<o    Über   die    Kchthoit    von   Jos,    4U — OC.     Kin    roftl- 
kritiscber    Ueitrn^      BeHin    (Wingaiidt    und    (l^k'tM'n;^   lt^78.     4Ö    pp.     8      Ml 
—  roc    vuii   (7m ^Ar    iit  ThLZ.   1878,    No.  24^   von  Ji.  Maritueau  in  TheoUig^^ 
Ueview,   Ort.    1878;   vini  DieJiUd   m  JLÄ.  187 Ü,   No.  7;  von  E.  EngeJJtar  ' 
in  Brw    d.  f;i.,  Mai   187f* 

74)  Fdix  Htm^itJ.     Uuber  Jetu^A  L\  4n — 1»6:   Tüb,  tlieoUig.  QuMTtAl»chrlfl 
1878,   H.   g,  iK   Jä94— a34;    II.   3,  p    4tia  — 521, 

7b)  J.  Kiml^nftaner.  Pliiri  und  ficdankriigaug  tlof  Imüiu»:  ZtAchr  f,  knth. 
Tliofll.  II,  4.  p    r»iiM— 72  (Fortw,  iti   II L   1.  p.    18—52). 

76)  ^1.  Mitz^L  Eaiiie  53,  Ktude  herm^netitlqiio:  Kev.  tbeid  V.  Okt.  16 
p.  IS-ii— f)G. 

77)  J,  //.  Svhtdien,  Do  Li|düiifk^  Knecht  Oi»cJ»,  *Je^.  Llll.  Epni?  b^dr 
\(\i  de  ^oschiedonb  van  de*  Isiriulicthtbü  godsdionst;  Thmd.  Ty(l»chr.t  Juli  ttj 
p,  377—409. 

78 >  ir.  Bvinrn,  Tbo  iTnytiit  Sound:  beinif  not«*»  im  th**  ßSlb  ebftptef  nf 
Iftftkh      I^ndiiti  (Ollphtuit)   1878.     8.     3  %.  fl  d.  ^m 

79 j  H.  Lintrtu,     'Du*    brnik   «f  Jcromiah,    witb    oxplntiAlory    nnto».     Pt.  I^H 
1878.     IS      3$  ~ 

80)  C\  Bmide.  lIob«r  diu  C«pitel  60  nnd  .^l  de»  ßuchoft  Jefeml»  h 
Jrtlifl.b.  f   d    'niiHd    XXni.  :i,  p    428—70:   II:  ibid    II.  4,  p.  089—02. 
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BerichtJBhr  nur  7  Verse  eiue  Bespreuhutig  dunh  LatiJiftnj^^) 
gefunden,  Hipsea  I  uml  Ol  behand<»lte  der  Hrill[indf»r  Vttiettm  '**), 
den  Obadjrt  und  HiihjMi«jtU|  RavfMf^%  das  Jtiniilniili  der  Uirb(ifie 
englische  Exe^tft  K(t/i,sr/t*^*y  dri^  <>.  Ceiji.  des  Miihii  fioffmztreitj^^). 
Die  Arlwiten  uul'  dem  Uebiele  dür  bildiscberi  l'oesie  f^rpftnot 
eine  Abhitndlun^  von  Ih'twh  ****)  über  eine  Frage  der  änsHf  rHii  ForitL 
(W/r///*')  giebi  in  seinen  ^Studien  über  die  bibL  Poesie"  aus- 
gewAhlte  Proben  derselben  mit  kntisehen  und  exe^rniiseben  An- 
merkungen.  Eine  neue  sor^Ultige  üeberseizung  der  Psjibnen  mit 
Anmerkungen  und  Kinb^iüin^  veif:i«st.e  der  Hollilmb^r  Ih/serifirk^^\ 
ein  Anhänger  der  Leidener  kriiisrben  Sidmle.  Um  eine  verslilndliebe 
üebersetzung  zu  ermtiglirbfMi,  hat  Ih/senutk  den  liebriii seilen  Text 
OD  vielen  Stelle ri  geilndert,  an  einigen  wobi  aueb  verbesseii;  der 
-  JirtrHg  dieser  kriiiscben  Arbeit  wurde  von  ibm  in  besonderen 
P^BcUolien  *•**)  niedergelegt.  Bei  dieser  Gelegenheit  gedenken  wir 
zngleich  der  Bern  Übungen  Bai'th/jcri'!^^^*)  um  die  Bt^idmen  nsieb  der 
Pesehiita.  Im  Piinzelnen  bespricbi  fintifz^^)  die  Tnmjielpsabnen, 
d.  h*  die  Auswahl  der  sieben  Psidnien,  die  vom  Leviienehnr  luj  je 
einem  Wncbentiig  gesungen  wurden.  Im  Tiü,  Psabn  erblirkt  frrtif'fz'^^) 
nicht  eine  Tbeophanie,  sondern  eine  Er/Jlhlung  der  Sebnpl'uiigS' 
gssuhiebte  und  zaxgleieb  eine  Rüge  für  das  Vidk,  die  wjjbrsi  heinlich 
int  d*?r  Zeit  nuch  Ji»siu's  ('uUusreinigung  stamme.     Die  davidiscbe 


Rl)  (j,  Lmtihuj.  Pilkmü  ainl  kürchiefs ,  £2ek.  111,  17 — IM:  BritiHb  aiid 
FoniiKü   Kvaui;    Ui'v*.  Juli    1878,  p    «10— t«. 

H3)  J.  J.   P.    VahUou^  ji%     UmtML  1  an   Hl:  StiidiUn   IV.  'i .  ik    143—04. 
r:I)    W,   JRntfHidf.     Annlyih'nl    uutes  oii  Obadinli  und   llalmkkuk,     Luiidcm 

84 >  AL  M.  Knlifidi.  Bihlü  StudWs  Turt  II  Tlio  b.Hik  of  Jcmah. 
Ijondon  d^ii^uti»}  IH78.  ^  rec.  vuu  //.  (htrl  in  Thöwl.  Tijdstlir  Okt  187Hj 
von  R.  Afnrilmum  m  TJuM>l*>g.  Rovii^w  Okt    1878,   p    595  fp. 

85/  A,  HoMtH::treitf,  Uelier  Mkim  Cup,  6.  tSuhhi*«! :  «HUl  l,B  1878, 
No,  il. 

8<S)  j8f  Äfw  Thrm:h.  1»  Hiblf  iniotry  ach^äÜ«:  TraiJsüftwrus  of  tho  Südety 
i>f  Hihi.  Ardiwl      V%*1.  VL  pt    I 

87 1  l),  Cftatrlli,  Dt-Iln  imtshi  bililk'u:  »turliL  Fireiize  i'Lo  Momiior) 
l«7*4  VII.  57 ü  p  H  fr  l  —  föi-  in  Ac.  26.  Okt.  1878:  viiii  M.  VernfS 
in  KC    1878,  No    ;'il 

eil    ftittt    Maiitückeiitiigvii 

1^78.     LXXII.  Sf4{»  pp. 

l»78;   von     Vakttm    in    »tudien    IV, 

Thcol.  XXIK  l. 

89)  J,  DtfMerhu'k.  Kritisdio  SeholH'i»  b\j  flu  Vcrtnlitig  vjiri  hol  Bouk  ilur 
r»»ltnMi:  T!iiH>I  TijflHdir  ,  MäI  tR71^.  p.  'J71t— 296  —  rer  vun  Hikjenf.  iti 
Rlwltr  f   wiHS    Tlieol     1879,    1,  p     l^f»   fg 

90)  F.  HrirthfjCH.  tJnt«fäii(!tHin^r«n  ftber  die  Psaliiiuii  tim?h  ilur  Püst-liiU 
r  Ahth      Kiel   (St.hwi^r.>   t«78      29  pp      4      M   1.6n 

91)  //.  Graelz.  DI«  Toinpclpsjüuicn :  Monaissclir,  f.  Güseh.  n.  Wiüioii«.t'h. 
H  Jüdeittb,  Mri    1878,  p.  217  —  22, 

n)  ii*  Graeii,  Der  fiiiifei<?«te  PsaIib:  Montttsst'hr  l  Ousch  und  Wiw. 
*^  Jtidoüth»  JuH    1878,  p    289—303 


l>u  l*5ia,lmtni  wtl  Imt  llfiliroüUWicFi  op  nioiiw  vorljw*ld, 
eti  L*vnv  iulebliii^  vminelon.  üjuirlt^ifi  (Krven  Limsji*») 
8.  f.  4.  —  rec,  vnn  Knrtten  in  Thufil.  T^düclir  .  M»i 
3;    von    Hihjmtftki    in   Ztst'hr.    f.    wii«i. 


Abtassung  des  ÜfcJ.  Psalmö  sucht  dymiä^^)  zu  beweiseo,  natürlicli| 
ohne  die  starken  Gegen^'ninde  entkritften  äu  können;  die  vorauh- 
geschickte  Besprechung  der  sohwieiigstöD  St^-^Oen  diese»  öchwierigenl 
Psalms  zeugt  ebenso  von  rmmniglkltigeii  guten  Kenntnissen,  wiej 
von  der  Nothwendigkeit ,  sie  noch  weit*^r  auszureifen  und  zu  ver-| 
tiefen.  In  Psalni  100  beseitigt  (rraetz^^)  den  Anstosb  an  V.  6—191 
dadurch,  dass  er  die  Vei'wünsebungen  den  Feinden  des  Dichteiisl 
in  den  Mund  legt,  indem  V.  20  für  nbyc  vielmehr  nbcn  zu  lüseal 
sei;  die  ganze  Aufstellung  scheitert  indes«  unrettbar  an  V.  16  Li 
vergl.  mit  V.  22.  Eine  Studie  von  Ti-eitd^^]  L'^nijiciil  Prov.  7,  22| 
a.  E.  'äl  niösar  'aijal  (wie  mit  Schlingen  zur  Fesselung  des  Hirsches),! 
Das  Klithsel  des  Hohen  Liedes  sucht  Kohlrr^^)  zu  lösen,  indem ( 
er  mit  Hülfe  zahlreicher  textkniisi'her  Conjecturen  *'in  balbdramifc-j 
iisches  populäres  Gedicht  mit  Zwischenredner  und  Chur  hennuKi 
cr>nSti"uirtT  welches  als  Festspiel  bei  eirier  Hochzeit  gedient  habe 
und  dessen  Haupttbeile  aus  der  Zeit  nach  Hiski*i  stjunraten. 

Thrnnsmih^^)    Studien    über   das   Buch    Hnth    sind    eigentlichl 
eine  Darstellung    der    sogenannten    häuslichen  Alterthümcr    an   der! 
Hand    des    genannten    Büchleins.      In    Vusselh^^)   Bearbeitung    des« 
Buches    Esther,    deren    erster    Theil    die    Uehersetzung    und    di'n 
Cüinmentur    nebst    einer    Uebersetzung    des    sogenannten    zweiten 
Targums  euthillt,  ist  wenigstens  die  letztere  Beigabe  dankenswerth;! 
im  übiigen  strotzt  das  Buch  von  allen  den  hinlilnglich  bekarmten,^ 
nicht    genide    berechtigten    Eigenthümlichkeiten    der    t'<w?*r^7 sehen 
Muse  —  gespreizte    ii eistreichigkeit ,    ein    aus    allen  Winkeln    her- 
geholter,   aber  nur  selten  zur  Sache  dienender  Notizenkrain ,   tidle 
Sprunge  einer  durch  keine  Zucht  und  Methode  gebändigten  Phantiisie,J 
dazu    eine    Philologie,    dif*    ^Oheim*    mit    DWn«.    ^Bach*'    mit   riD^i 
zusammenstellt   und    nebenbei  mit  den  elementarsten  Gesetzen  dar 
deutschen  Sprache  in  hestilndigem  Kampfe  liegt;  alles  dieses  macht 

93)   C(ii\  lieur,  CortulL    Do  Psalmi  LXVIll  iiitlulu  ütqite  orit^ituv     Diiisert, 
liiMui^inilU-     Marburg  (Friedrido   IS7S      4i*    \qi.     8,   —  reo.  von  ß»  tStude  in  . 
Thl.Z.    i«78.  N»>,  26;    von   h\  N,  in  LC.   187t».  Nr.    4  | 

94  >  //.    (tiuiHz,     Dur    OedftiikoiiiDhiik    tios   rMUnioü  10U:    Mountsachr.    fUr - 
Ooseh.  «11*1  Wi^^Misch    *\    .lnd*^uHi.,  Jwn.   1878,  j».    1  —  i:t. 

£>5)  /*.  TnuU'L  Extsgctiscliü  Sin  dien:  MmmtSvHvhr  f.  Hosrh.  u.  W,  do» 
Juduntli.  Okt.    1878,  p    178—80. 

36^  A.  Köhler.  Dtiä  b^die  Lied  tiber^ii.  und  kritiHcli  uvubLiArbeitvt.  New* 
Y(»rk  (Wiwtermmin  ^tutl  Ohuiv)  1878.  *17  pp  8,  M,  1  —  n«c  in  Ath« 
10  ^\ii)jr  1878;  in  Ai*.  26,  Okt.  1878;  von  R,  MitHmtuttt  In  TljoifU»g.  KvvbwJ 
Okt  1878;  in  Jüd.  LB.  1878.  Ko  hü;  vo»i  //.  Stnick  in  LC  187«,  N«.  Öl; 
voti  DkfitH  in  JLZ.  18711,  No.  l;  von    Wdlhtimm  in  TliLZ.    187t».  No.  JT, 

t>7 »  .L    ThüHiMon.     llunio  USv*  in  AiiciiMii  P»lo»Ütie.     Sttidh.^«  (in   thci  boo»] 
i>f  Ruth.     London  <Ncl»orti4f    1878      Ü18  jip      8, 

081    f^ndun    Cnftnvl.      Uiw    Hueh    Esther       Ein    ni^itriig    »ur    Ge*cb.    det"' 
MtirKouIund«»      Am»    «t    lUdir    JÜKTHout,    liistor.    und    »lu'oL    orUutort      J    Ahtli 
Iin  Afdnttig^:    Diu  L\ibt>r»etzniig    dt»   2    Tnrj^niti,     |Aiu'li    u,   il    T:    Murgün-  un4  , 
Aboitdlftiid ,  2,  Till  I     IkTlin  rlioOibi^rgur)   187H.     XXIV,   .W8  pp,     8,     MC    — ^ 
T^.  vüu  Br.  in  LC.  1878,  No.  bt\  vou  Kumphnimcn  in  TliÜS.  187tJ,  No.  IC 
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mm  wenig  begierig  uacli  dem  verhei^SBnen  zweiten  Theil.  welcher 
die  Einleitung,  die  Geschichte  und  Literatur  dm  Buches,  sowie 
eine  Erörteiimg  der  Echtheit  und  dos  geschieh tliclien  Werthi>s 
BöthÄlteii  soll.  Aussirdem  gilt  dcra  Buche  Esther  noch  ein  Auf' 
saU  von  MannltriNier  ^%  Nehemia  eifuhr  eine  kurze  ümnmaniinmg 
durch  Jjfvfmi  ^'"'J, 

Zur  Apokryphen -Forsuhuiig  hat  Kosters  ^^^^}  einen  Beitnig 
efert  durch  eine  Studie  über  das  zweite  Macc-ahilerbin:h ;  einen 
Lchtigeren  Neul/auf*i'*^*'^)  durch  die  ti'cffHuhe  Herausgabt?  eines 
[läischen  Textes  des  Tobitbaches  aus  einer  Bodlejani sehen  Hand- 
(XV  Saec.  in  giiechisch-rabbinisclier  Schrift);  beigegeben 
hebräische  Vergi^jn  (der  sogenannte  Hebraeus  Münsteri,  der 
indesg  bereits  IfilO  zu  Coiistantinoiiel  gedruckt  worden  war),  sowie 
die  auf  Tobit  bezüglithen  Abschnitte  des  Tanchuma  u.  a.  Der 
Annahme  X<mhawTH,  dem  in  der  Hauptsache  auch  Btrhill  ^**^) 
folgt,  dass  der  BodfejanLsche  Aramller  dem  Original  des  Tobit  am 
üUcbsten  stehe,  ist  seither  von  verschiedenen  Seiten  widersprochen 
worden.  Nach  Srkiirrr  lag  dem  Neubauer'schen  Texte  wahr- 
scheinlich ein  älterer  araniüisuher  oder  doch  semitischer  Text^  viel- 
leicht  sogar  das  hebräische  Origiiml  zu  Grunde,  wllhrend  NiMfke 
tMoiiat&ber.  der  Berliner  Acad»  vom  20.  Jan,  1870)  in  ibra  eine 
Bearbeitung,  ja  grössteutheils  geradezu  eine  üebersetzung  der 
griechischen  Recension  B  erblickt,  welche  nach  FrltzscJie  auf  einer 
üebei"ftrbeitung  der  griecbitjchen  Recension  A  beruhe  (anders  tirhiirer 
in  ThLZ.  1878.  No.  14).  Ueber  das  Verhtlltniss  des  Vulgatatextes 
xu  dem  aramilistiben  Text  Ncubaiier^  lauten  die  Uilbeile  gleicb- 
fallB  sehr  verschieden.  Xöldeke  erblickt  (nach  Fntzsrht)  in  der 
Version  des  Hieronymus  nur  eine  mit  /.iemlicb  leichter  Hand  vor- 
genommene Ueherarboitung  des  Vetus  Latiims,  htilt  aber  Bekannt- 
Schaft  mit  dem  ai*amllisuhen  Text  für  möglich;  Srhürcr  dagegen 
behauptet  Benutzung  des  let/.teron  durch  Hieronynms,  sei  es  des 
A*tüiÄfiti<?i' sehen  Textes  sellmt  oder  eines  nahe  verwiindten.    In  den 


U<()  Jl/*  j^ftitmhC'ktwr.  AuL'li  aiav  Atisictil  ithi^r  dikn  Hiicli  Kuthur:  i}\id. 
LH,  27,  p.   106  ff?, 

I00|  H.  Unian.  TIip  honk  <>f  Nehemjiib ,  with  notc»  London  (Philip i 
1878.     lt.      1  fi.  6  d. 

IUI)  W*  //.  KoMt^f^'J«.  l>u  jtolpiiibk  vm»  bot  twomk^  h*j<>k  ilr  r  Miikkal»ui.'u; 
Tliwl.  Tyilndir,  Okt    1878,   p.  4!)  1  —  568 

trtSi  Ad.  Netthfnitr.  Tlu*  H^ok  «»f  Toliit  A  iliuldüo  U>xi  fruin  n  iminiiu 
M8  IQ  üiu  Ht'dk'icii)  libnvry.  witli  «►ihi^r  mbbiukiil  tosis,  Kni^lLih  trriiLslnti*»t\^, 
«Uli  thu  ItalA^  Ojcfuni  iiiitl  Leiiiflim  iMuciiiilkrU  IHTB  XCJt  i:t  \\\i  12.  6  a. 
-  rw:  in  Atli,,  8,  .liini  1878;  v.m  Srhihrr  \n  Thh7*.  1878,  Nu  It;  in  ♦111.1 
l.B  1878»  K«.  'M  u  :U;  in  Ac  ,  2.  Nyv.  1&78;  von  ßwfcell  in  ZWhr  f. 
Utt,  TlicM.I  1878  11,  i;  von  //.  Sinwk  m  LC.  1878,  No,  50;  von  -i*  ÄWrirw 
ift  Thc-.r,  Tijdsclir,  Nuv.   1871* 

L103)    ^/.  Biekdt,     Der    L^lialdHlarbt;  Tf^xt    iba  Buchfis  Tuldji^:   ZUelir.   für 
lOiol.  ThüQl  U,   l,  p.  216—22». 
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he  Exa 


Bereich  der  Atiokryjihen-Foi-schuug  f^t^hörl  endlich  noch  eine  StacÜe 
von  BofU^^^*)  über  dus  4.  Biicli  dor  Sibyllmee. 


Von  den  ausserbiblischwi  Quellen  der  israel 
schieb  tu  hsit   Mow^bl  die   Art'hamdogiw  **'*^),  als   das 
icmii  *"*')  lies  ffom:^fhitJi 

\en   !  birst elhiii^'-en 


t  i  8 1'  h  ©  n  G  e  - 
Bellum  Jnda- 
7///A'  ebiH  cnglisehe  üebersekuii^'  durch  Whisf*f7i 
erftthren,  Unter  dm\  IbirstelTi untren  bebaiiptei  dta*  erste  Band  der 
Gescbie.hte  Israels  von  l]WH/uttsc9i^^*'*)  ilfin  liinjjj  einer  ei>oche- 
machcnden  Leistung.  Derselbe  enihillt  allerdini^^  zunilcbsi  nur  eine 
Synthese  der  Anscbaiuin^^en  von  den  alttestsimentlicben  Quellen, 
die  WeUkmiM'n  in  den  Fussliipfen  von  Vntkr^  ^'^*{f  ™>d  Ktti^nrn 
besonderK  durch  seine  Analyse  der  Conipui^ition  des  Hwxat^^'iieha 
(s.  Bericht  über  1877,  No.  56)  ^^jewunnen  batte.  Was  jedoch  die 
niiüisame  Analyse  der  Quellen  den  Avider^trebentlen  Voniussetzuiigen 
gegenüber  ulubt  zu  eiTeichen  vunnochte^  das  hiit  Wellhnumni  in 
diesem  packenden  Buche  für  alk^  die  geleistet,  welche  ihr  ürtheil 
nicht  von  dem  Missfallen  über  verscliiedeno  hyperkritische  Auf- 
stell yn*:en  oder  über  den  sarkasüschen  Ton  der  INdemik  alibltngig 
inachen.  In  wahrhaft  plastisc!ier  Gestult  weiden  dem  Leser  die 
drei  ^"ossen  Quellengi'U[»peji  des  .febovisten  mit  dem  ülteren 
(vulgö  jüngeren)  Eloliisten,  dos  Deuteronomikers  ujkI  des  spUteren 
Elohisten  (Q  oder  Priestereodex)  vor  die  Augen  gestellt  und  mwh 
ihrer  verschiedenen  Stellung  zu  gewissen  Hauptfragen  (Cullus- 
einheit,  l*nesteiibuni  ti.  s.  w.)  charakterisiH;.  Ein  zweiter  Tb  eil 
liefert,  sodann  von  der  C'bnnrik  aus  rüekwtlrtsgchend  de«  BeweiSi 
wie  sich  die  tSinndanscbauungen  der  jeweilen  massgebenden  ttruppe 
in  der  allmilhlichen  Untgestaltung  der  histonseben  Tradition  ab- 
spiegeln —  ein  Process,  der  sich  in  den  verschiedenen  Quellen - 
schichten  der  fiüheren  Geschicbtsbüeber  noch  mit  ziemlicher  Sicher- 
heit veifolgen  lliast.  Mag  aueh  die  Vei'schiedenhnit  des  histri>ri sehen 
und  legislativen  Theils  von  Q,  resp.  die  Benutzung  Jllterer  Quellen 
für  den  ersteren,  noch  dahingestellt  bleiben,  das  punctum  saliens 
des  ganzen  Streites  ist  die  Frage,  wie  liei  dem  Vorhandensein  von 
Q  die  jehovistisebe  imd  selbst  die  deuteroaomische  (tesetzgebung 
überhaupt  möglich  wai\  idigoHeben  von  der  oben  benihrten  That- 
sa^jhe,  dftss  die  Ueberlioferimgen  aus  vordeuteronomischer  Zeit  im 


I 
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104)  B.  Bndi*  Ura|iruiig.  Iiihiilt  und  T(Ut  dt;»»  -1.  Buelieä  d^r  '<»ihvHiiii»ihi«n  j 
Omkor  Eine  Studk^  Hroilnu  1878,  24  pp.  4.  —  rec,  von  Afiff,  ffilfjatfridl 
in  Ztschr.  f.   wiss    Thool,   XXII.    L 

lOöi  Jnsü|)hns  Antiquititis  nf  the  Jcws,  tmnsUtud  l>y  W,  Whialon.  Lotidoa] 
(Wiird  ftnd  Louk»   1878.     8,     2  >. 

iU6l  JüSi^pliMH  VV^ar»  trf  tho  Juws,  trjinslntud  hy  l\\  W ftt^ton,  London] 
(Ward  and  Lockt   \»1H.     H.     t». 

107 i  JuL  lVeMh(tH/ien,  Gt'SK^hkblu  IsraeU  In  imA  Bünden.  KrsterJ 
Biuid  BtTlin  (Rüimifr)  1878.  VIII.  4^2  p|v  8  M  6.  —  roc  von  Ä>ii»lr*r4l 
in  ThLZ  IHTH,  No.  Jf;  von  A.  Ktumn  in  Thcud  Tijdschr. ,  Jan  IHTf);  vouj 
Bhwk  in  Jüd.  LB  187».  i  — :i;  in  Prot  KZ.  1879,  ^'o.  6;  in  N  ov.  KJ5.[ 
187t>.  No  6;  von  RüberUon  Smith  in  Ac,  17,  M«  1870;  von  B.  S.  In  LCj 
187Ü,  Sü    JCk 


find  bihltjivhe  Tlieohttfief  Ot^chtckU  Titrat^s,  25 

Ganzen  ebenso  mit  deni  Jehovisten  "zusiiminenstininien,  wie  die  des 
Josiiiniscben  Zpitalters  mit  dem  Deuieronomiker  und  die  naoh- 
exilisiLihen  mit  Q,  D;ks8  iler  so  ;^ewonTien*?  Einblick  in  das  tbat- 
iiehlic'he  Verbältniss  der  Haupii|mdli^rj  7A\  einander  riitdit  nur  ein 
l>Mseres  Verstilndniss  der  itussüren  Geschichte  Lsniels,  sondern  vor 
idleiii  eine  tiefere  Würdigung  der  religionsgesehichtlicheii  Ent- 
wicklang, obenim  der  im  l'rophefcisiims  vorliegenden,  zur  Folge 
haben  muhs .  isl  von  Wiilhnnstii  selbst  gebührend  henorgeboben 
worden,  wobei  wir  übrigt^ns  seine  offexibare  Untersebiilzung  der 
religionsgesL'biehl helfen  HeJentang  de?,  Priewtereodex  nicht  iAi  Iheilen 
veniiögen*  Nuch  einem  Ueterai  über  fliese  eingreifende  Leistung 
dürfen  wir  uns  über  einige  andere  Dajs! ellungen  um  so  kürzer 
fassen.  Du«  mehr  populü.r  gehaltene  tbuiclbuch  von  hintf/tHH^^^^^) 
ist  im  Berichtirthr  bis  zur  4.  Liefening  gediehen;  ()hrt'miiUt*r^^^^\ 
maebl  sieh  anbeisehig,  die  Genesis  des  Jndenthums  Hiimmt  der  des 
Christenibiims  und  Lsliim,s  aus  allen  tmlglirbcn  Quellen  darzutbun. 
Der  hierher  gehörige  ilntie  Thoil  des  Werkes  von  HtiVi't^^^  der 
seine  Orakel  ohne  Kennüiiss  des  Hebrili sehen  zum  besten  gieht» 
ftisst  auf  der  Voraussetzung,  dass  kein  hehrllischer  Prophet  vor 
Cyms,  die  meisten  erst  in  bellenistischer  Zeit  bis  herab  in«  erste 
Jnhrh.  nach  Christus  geschrieben  haben.  Eine  summarische  Ge- 
schichte der  Juden  von  Milmmi^^^)  erschien  in  neuer  Auflage, 
sowie  von  ^/r^^^r's  **^)  tiescbirhte  ihr  L'^Üifilten  Reiehe  eine  Fort- 
tetzung.  Die  nicht  minder  summarisiin'  (if schiebte  der  Juden  und 
ihrer  Literatur  von  Baerfc^^^)  (s-  Bericht  über  1877.  No.  l^i) 
wuide  mit  der  5.  Liefemng  abgescblossen.  Die  Reziehungen  Israels 
zu    den    fremden  Völkern    behandebi   liayer^**),   Zövkltr^^^)    und 


108)  Eth  Langhann.  Hiindbuch  <lor  biliL  rft^seliklitü  uml  Literatur 
Nftch  i!en  Kr|f«?HiiU*icii  der  ti*?iitiKOii  WUiteii8i'h»ft.  3. —  I  lAeX.  i[i  329 — D84). 
B«Tii  »Dalp)    J878.      8      M  ;t  60. 

109>  Wilit.  ffhermiUler.  Dio  KnUttluini;  «tür  HoUrüur,  Jtutüit  wit^  IsraiOiton, 
d  Cfariiteiithuins  u.  d.  Inliuti.  Nach  v^ypt  .  j^muli ,  H.v*yr.-Tmbyl.,  lt<?lir.  ir  wrub, 
t^eli«n   hUtJimt'ti  oliinolojriüch  iliirK'^s tollt      Wien  1878.     VI  11,  205  pp      H.    M  4. 

HO)  KrnvM  Havel,  Le  Chrij^tiatiL-im«  «t  >y»  orip^'^^'-*  Tom.  III  Lo 
Ju(l*i*ine  Pftri*  rLt.n7>  187H.  XXI,  ftl9  pp  &  l'r.  7.5n  ^  roc,  von 
Vh,   Brt^ttftt  tu    Ki^vutj  lliwly^r ,  Apr.   1879,  p.  393   tj; 

111)  //.  //.  Mihnnn,  Ilistory  of  ihc  ,Ifyws  New  ml,  Loud.  (RouÜodg«) 
1876.     8.     3  a.  5  d. 

11%)  B.  G.  Grrj^*.  Klngdottia  af  Ismol  und  Judah  nfter  the  disniptioii. 
Pl  II  iTri  tlie  rentonitiori  of  Joraaidem).  Londun  1878.  154  pp.  8,  U.  düii 
Jtlin»hur    üimr   )H71,  Nt».   17U.) 

lim  S,  Baeck.  Ii\v  (Imchivhtv  dv»  jlld.  Volküj*  und  t*oiiior  Llleriilur  vum 
b«hyloti.  fj^Mv  bis*  auf  4lv  <li'^:oriwjkrt.  UohorHichtlk-li  dnrgi'Stcllt.  1  ii  f»,  IJet 
rp-  173—448».     Um»  (SL'Iieibrh    1878.     ii  M.  I. 

tl4>  /%.  Btirgfii\  Israul  et  k»  panplc»  voisinst  S^iincü  de  runtr^^e  d(» 
tonn  du  la  fiicwlnj  di*  th<?»4.  protvät  du  Pitris.  l<j  7,  Nov.  1878.  —  Pum 
(Knidits    «t  y'iHchhmhor)   1878,     28    pp      8.   —   füc.    in  Ucvmo    d«    theoL    ot  d« 

115)  O.  ZÖekler.  Asüyricnfi  und  Aogyptous  Dfiukmiile  in  ihrem  V«r- 
litlititaBo  »iir  litiil,   ScliriA;  Büwvis  dos  Ol,  Nov.    1878 


yi^gomoiiu*^^^)^    hizierev   in   einer   xweit-en    Auflage    des    im    vor- 
jöhngen    Bericbi    unter   No.    161    erwilhnteii  Werkes,     Die  lTel>er- 
einstimmuny    dtsr  Bibnl,    resp.   ä^r  Vulgata,    mit  der  ne^^^ptiHcheu 
und    assyrisch en   Chronolo|^e    sucht    RaJika^^'^)    in    mn^m    schwer  1 
gelt^hrten  Buch**  zu  *^rweLseri,  welches  doch  trntz  alles  «polo »je tischen  | 
Eifei"s    durch    die    willkürliche  Behaiidloiig  des  hcdirilischen  Texte»  | 
UJid    die    (Sucht    iiacli    kühnen    Hy|ic>thesen    den    Leser    abst/isst. 
yL  Sf'h(t/x^^^}  erört^H  die  Beziehiuigen  zwischen  der  Aegjriitologi« 
und    dem    Pentateuch ,    wjlhrend    der    geschickt    zu^ammengesteUte 
Vortrag    von  Xtmyark^^^*}    über    dits  Verhilltriiss    der  hildischeu  zu 
den    assyrischen    tjuellen    in    der    Hnujitäat^he    auf   dem    bekaimien 
liuclie  von  Srltratl.er  lierulit,     Unt**r  d^n  Specialarbeiten  zur  isnw*- 
litischen    Geschichte    verdient    das    schwungvoll    geschriebene    mid 
exegetisch    tüchtige,    übrigens    streng    conservativ    gehaltene    Buch 
von    Tornkms  ^ '^^^)    über    die    Zeit^sn  Abrahams    eine  Hei-vorhebimg, 
Die  (ieschichte  Josephs  behandelt  ein  Progr^mim  von   IVächttr^^^}^ 
nach    Bibel,    Targum    und    Qoran,    ein    Aiif'satK    A^^rr/Ä's  **^)    die] 
Israeliten    in  Egyplen.     Dpu   Vorwurf  Jor  Kntlehiiung  des  Mosuis-  ( 
mus  aus  dem  Aeg>i>ti*rtbuni  tmikiilit tA  Mntntlieifnfr^^^)  durch  eine  1 
nicht  ungeschickte  Darlegung  der  tiefgehenden  Dilterenzen  zwischeal 
beiden.     Den  Wüstenxug   der  Isnwditen  hnspricht  Jjuirtun^^*);   dci 


llii)  K  Viiimirmur,  L«  l^tble  t^t  los  Ut'CouverUsH  tnudunie«  on  PilesKfti«,  J 
IUI  K|yfyjiti>  tii  tjti  A»*yrSi3  etc.  2"  ^fl,,  rovut*  ot  nii  gm  eiltet? .  l*»ri»  «Borelie  eitl 
TrnVm]    1878      ;<   voK      VUl,    i:il3   jip       12. 

Uli  ,/<ih.   HitAhi  ( IVuf.  in  IltMluniH)      IHe  l'hTnnnlopit'  cU'i*  Hihel  im  Eiii-^ 
k!an|5    m\\    der    Zr'kroclmunj;    4or    Kj^yptpr    luifl    As^yritir       \Xm\   (UriutiniUtpr)  I 
J«78,     XIV.  nfi*   tili      K,     M.  fi.   —  Ttia.  vmi  ZörUrr  in  Hdw.  A.  «l,  N.*v    1878, 
p.  .j67  %,;  iij  LC.   1871),  Nu    89 j  iti  RC.   1870,  No.  Ä8. 

116>  A>  S(*hoh»  UifH  Ae^^|ii(»]ii|ci«^  und  die  nOehor  Mo«i».  Wftntmi^ 
1878.  l^Jlt  p^i  8  Mit  2  litliu^«ith  Tafi^hi.  M.  :*Je  —  m?  von  RokUmf 
In  LiL  limidjitibau   1878,  Nn    U\ 

lim    Not^ark,      Di«    )cs**yrisch-lmhyloiiiHcli(.is    KoiMiisüJirinfHi    und    iIa*    A,] 
Ti-ütiunriil      Utirliii  tMnytsr    ti    MUllt^rj    1878.     ^K    i>p.     8      M.  i*7fj,   —   rw?,  i 
littUfti^Miu  lu    IhLZ    1878,  No.   irt-    von   Srhrmkr  in  JLZ    1878,  N«.  44. 

120)  //.  (r.  Tornkhut,  StuiHes  on  tln.i  Times  of  Ahntluim  Lomlari 
(Bi*i?stür)  1878.  —  vm  vun  71  K.  Cfn'tpir  In  Ac.  11-  Jnn  1871^;  ui  Alh. 
15,  Mitrz   18711. 

läl)  A*  Wäehfei\  jM^oph»  Gu«K<lilctitD  nach  dvin  Goiiüsbfcoxl  und  dvia  1 
Tjir^jnin  d*.«>  (Jiikolu»  imd  der  J(i*nf-St)rv  dos  Koran.  Kutloktinit  <lVi»t<T-  du»  | 
GyuniJi»,!   JK78.      14   pp      4. 

1312)  /!,W,  NavUle,  hw  l>fi«clito»  «u  ligyptt:  Rev,  ehret  T'»m.  XXV^ 
No.  «. 

ISJHj  ilf.   Mnnfihvhm'i'.     l*e»r  Mosm-vmn?*  im  (4e^ori;<,Htx  »tini  A^ti^ypUirthiiiiii 
Fort«.:  Jürl    Lit   111,  1878,  Nu    41,  —  Dus  Cinniin  umii  Nt'ioinit  ümrhii-m'n  u.  d.  T  S.j 
Uor    Bios,    und    das*    A^^i^ypt^ortliiim    in    rulig.    und    |Mr|itbt'1i->odjilor    Hi»xiohuii|f. 
Mjigdeb    (KolHstvorl    de^  Verf  >   1878.     :U   pp      8    —  n>e.  von  K,  Ifnfjetime^  i 
in  JLZ.   1670»  No,  22. 

124J  A\  Letli'euti.     lAnU^l  dan»  lo  ddüort:  Lu  Conto mptimln,  Jau,  1878. 
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Mtw  Idttrit^^^)  die  ei-sten  Herren  des  Ostjordsuilaudü,  Holfmeiater'^^^ 
den  KriegszTi^^  doB  Muses  und  Josua,  Bei  Gelegenheit  eines  Auf- 
SJit/.e8  von  Vf*jimt'iyiur^^'^)  ülwr  Sidomo  gpderiken  wir  zuglt^ich  eines 
solchen  von  (lonyf  jus  ^ '-'*) .  welcher  füi'  die  Aiiset xiing  von  Ophir 
in  Aiuhieu  {)iaidjLi*t.  Aul"  dip  iiaahexiüsche  Gesehichte  bezieht  aich 
ein  Aufsatz  von  laiUßcr  **^)  über  die  autijiidiseheii  Edicte  der 
Hellenen,  sowie  eine  instructivi?  Untersuchung  von  Stkärer^^^*) 
über  den  Yc^rsamnilungsort  des  Synedriuins.  Damaeh  kam  diese 
Behörde  in  der  Kegel  nördlich  von  der  Xystusbrücke  auf  dem 
Tempelberge  zusmnmen  imd  nur  ausnahmsweise  (wenn  die  Ti-mpol- 
thore  gescldossen  waren)  Liii  Hause  des  Holuvupnesters.  (J/tu/dht  ^**) 
giebt  eine  Notiz  über  die  Bevölkerung  von  Jerusalem  wSlhrend  der 
Belagerung  dureh  Titus. 

Von  den  A  1 1 erthüme  ru  der  Bibel  sind  die  i-eiigiösen  durch 
den  Leitfaden  von  Sihtwfef  ^^'^)  vertreten,  eine  nützliche  Zusammen - 
Stellung  des  8ttiftV.  doch  ohne  Untei^cheidung  der  verschiedenen 
Stul'eu  der  geschichtlichen  Entwickelung.  in  dus  Gebiet  der  Rechts- 
alterthümer  gehört  eine  Studie  von  Ot,sfelli^'^^)  und  ein  Aufsatz 
von  Fefihm^^*),  in  das  der  Idblischen  Naturgeschichte  eine  Arbeit 
von  Smith  ^^^)  über  die  Pflanzen  der  Bibel,  Die  Berührungspunkle 
£Wi5<:hen  der  Bibel  und  den  altheidnischen  Religionen  erörtert  der 


\t6)  L,  (ie  MttM  iMirk.  Lm  torro  jiü  ileU  du  JiiurclAiii  k^l  sus  premiur» 
•oigneor»:  Bibliuth    de  füi-ok'  dos  elmrte*   IÖ78.  5  et  i>*  p    41(1  —  20 

126 j  K,  l(i*fffiirtHiji-t\  Mkäl'ä  u  .Tt*»ua.  Eine  knojjühisturlschü  KtuiUe. 
Nucli  dwn  Aiitjctielitmjiiijoii  ikir  hell  Schritl  kU  Büitni^  x»r  (ii-jicli.  de**  jiidl. 
KriegsÄii^ft'*  vcrr    llü^u   l  TwM     Wien  (v   WHldbrirni  IH7S      53  pp.    Ö.    M.  L 

1X7 1  F,  Vtfjonronx,  Li^  nd  SaltimYMg:  U**viir  de*  ijiio^tiuMi!^  tiUtoric|tiuü, 
1    Juli   1M78,  p    /j  — 7Vr 

188)   Uorrffetiit,     Dati  nKtustum    Ojdiir:   Stiid    \%    Krit    1878,  H.  p    458  H' 

ijfl»  J.  Taulter,  Zw  don  EtJutüii  der  llfllleiion  i;oirf^n  die  JadtM»:  Jüd 
LB.    l%'i%,  No.  tW,  p    loa  fg. 

i30>  K.  St'htiri^r.  Dm  VerimmmlmigMipt  des  jfnisHoii  Syiitidriiim»  Kin 
H«<itnA|r  zor  Tr>pcjgr»pliifi  do«  lic^rndmiiiUdion  Teinpfd.**:  Tlio<d.  Hhid  ii,  Krit  1878, 
iV    p    1508— tt<K 

131)  Tft,  f/fiftph'n.  Note  Oll  thp  pnpiilatloii  nf  Jeni^jiJoin  duriiig  the 
aSofC©  Uy  Tilii>     Atb ,  'iB    Folir    1W7« 

I3!t)  Jfiejfn/t,  tSehfiefer,  Die*  rc*li|ri<iseri  AUorthilmtir  d<*r  Hihtil  Tjoltfjidoii 
fllr  «kiid.  Vorlt"*imgt'ii  ii.  Kiim  Sclh-^tnuturrielit  Mit  1  HtJi  Tmfol  Miiii'<ti''r 
iTtifdifHmK)    l»7H      X.    *inH    pp      K      M  H    —  rec     vfni    AV/f/rr   in   Lit    lliiod- 

r  22'i-,  vrm  JiMfiuf  in  Llt  UiindHchnii.  IKTtt,  No.  7;  m  „Knlhidlk".  Mwi 
t*»15;  Vüti  tSvhfttit  hl  TüIk  Hinol  CJ nur (nl sehr  187H,  11  S;  v*m  litH'fU  IH 
^  lir  f.  kiilh,  Theol.  11.  4;  vuii  ./.  Kftfihf'nhtfn**r  in  Stimmen  «U!»  Msiriii-LHndi 
8,  H.  5,  p.  f>45^    von   BamtiMxhi  \n  ThLZ     1W7H.  No    IT 

tS3)  /J.  Cmielli,  11  diritto  di  tostHru,  indlii  l€^^^llliKi^nlo  «djniU*»:  slitdio. 
n^rons  (Ic  Afonrilur)   1^78.     »le  pp.     H.  Hikht  ]m  IftiilthAJidul). 

134)  */.  Fmtim.     Tho  C4uvh  Thuolog    Keviuw,  Okt.  187».  p.  495— 5 la. 

ISnj  Jahn  8mäh.  Hiblo  Pluiil«,  thoir  history  vrith  (4  füvlew  of  thc  cipJ' 
vimt  öf  viirioitii  writfirs  ri'gnrdiiig  tlmir  iiluutjfScntjun      Loudtvn  fliTiirdwiekD  »itid 


Würzburt^er  Kaiholik  Fis^bfr^^^)  laut  Vorwort  in  der  Absicht, 
eine  kritisch  gellUit^rt**  und  dem  jetxifjen  Sfiimlpnnkt  der  Wissen- 
schaft t^nts)>reihpndi?  RfpvoduetiüM  vim  iJfhn^  ^Tniditianen  dps 
Menscheiig^esclib^clits'*  /u  lieft^rn.  Diesen  Zwntik  Vfirfoljri  Fisrher 
im  der  Hiind  ilm"  hesten  Hült'sni  111^1,  i>bt*i'ht»n  er  diibei  die  riöihige 
Strenge  in  der  kfitistdiwi  Sicbfiing  der  Quelli^n  bäswedeii  v^^rniisseD 
iMsi:  zudfiii  treti*n  über  der  Hervorhebung  d*!r  {o\\  yAitHlligfin) 
Beiührun^spiinkie  die  nicht  minder  wichtigen  Ditteren/en  allzust^hr 
in  de«  llintergi'imd.  Btuufismn  ^^')  behandelt  in  einem  zweiten 
Heft  der  Studien  /.ur  semitischen  Heligionsgusrhichte  ersÜieh  deu 
Begriff  der  Heiligkeit,  im  A.  T.  —  eiue  Atdiimdlung  von  fast 
ersebi'Jjifeuder  (tnindliühkHit  —  sodann  diu  ^hi^ibgen  (JewÜsser, 
Blliime  nml  Hr>hen  hei  den  Semiten,  in«l*est)ndere  hei  den  HehrJiern"; 
letztere  IJntersurbang  steht  mit  der  ülier  die  Heiligkeit  insofern 
in  Ziisimunenhang,  ah  aueh  sie  darauf  ausgeht,  die  schlechthin 
himndisehe   Natur  der  semitischen   tiottheiten  /.n  beweisen. 

Hie  Darstellungen  dir  a  1  \  t  e  s  t  a  m  e  n  1 1  i  c  h  e  n  Theologie 
erfuhren  eine  eifienHebe  Hereieherung  dunh  die  Neubeart^eifiing 
des  rübmlirhsl  beksuinten  Werkes  v«>n  Srhnitz  '^'*)-  In  derselben 
ist  die  frühere  Trennung  des  Mosaismns  und  i^'ophetisnnis  und 
damit  die  Zerlegimg  des  Werkes  in  zwei  Blinde  aufgegeben  und 
statt  des  Anschlusses  an  ditö  dogmatisebe  Schema  mehr  eine  Ent- 
Wickelung  vorn  Mittelpunkt  des  HeilsbewusHtseins  aus  suigestreht. 
Von  weit  gnisserer  Tragweite  war  jedoch  für  die  neue  Bearbeitung 
der  llnistaud,  dass  sich  der  Verfasser  nunmehr  gleichfalls  zur 
Anerkemuuig  der  sogenaruden  (iraf sehen  Hypothese  hewngen  gesehen 
hat  mid  denrg»imllss  den  l'riestercodex  als  d*^n  Abschlnss  der  eigent- 
lichen Literatur  über  die  Urzeit  betrachtet.  Allerdings  werden 
die  Conse<|uenzen  dieser  verlinderten  Anschauung  über  das  Verh&lt- 
niss  der  Quellen  in  einer  ilritU*n  Auflage  noch  stiliker  hervortretjen 
müssen,  als  es  uns  in  der  zweiten  dtu'  Fall  zu  sein  scheint.  Vor 
allem  wilrc  auch  ein  Aulgeben  der  irreführeüden   Bezeichnung  de& 

130»  F.iiijMeri  Ltn\  i'lscfter,  Huifleulhiiim  udur  OiTt'iihiiniiij:; .  KpliRion*- 
|ire«ic1ik'htlk-)ie  Stitdien  iibtir  rliu  B(5rii:hruEttj;>puiikU'  der  ulteaUni  hüili(fi  n  Srhriftein 
clor  liidur,  F**rsür,  HHliyluiiifr.  Assyror  uufi  At^yiiter  mit  dur  Uibot  auf  (Srunil 
dor  iiinicstoi]  Fjurscliunj^ou.  Miutiz  (KtrclilioliiO  IH78.  XX,  :\Ul  i»p.  8.  —  rtjc. 
vun  Zw-L'lt'r  in   lU'wub  dt*  Cil,  N»»v    1H7H,  \*    ä7;J   f^. 

i:^?!  Wvlf  ItV/A.  (traf  liatt^lNtJfin.  8tudiGti  xur  semU  Roligiuiistfu»cli 
1  Uvt\  LmpisSn  {CJrunow)  1878.  VUl,  285  pp.  8.  M.  b.  —  roc.  vo« 
E.  Sihriutci'  in  JLZ  1H7Ö,  No.  2  (boidu  Iluftc);  von  A.  Kumen  in  Th«»l 
T\}d»chr.,  Jiui-  1K71I;  von  Wt^hfttttifH  in  (iUA.  r«?»,  No.  4;  vuu  7%  N,  In 
LC.  I87f>,  N.»  12^  von  KauhMih  in  TliLZ,  1879,  Nu.  il;  in  Ar,  T  Juni 
187D;  von  CfefttunU-(rat*ur4in  in  KC  1871*,  No.  30;  vuii  *X  J,  I\  VaUion 
in  Stmtii:n,  V,  2.  p,  241  ««],;  von  l'i  Uk'km  in  Stiid.  u.  Krii.  1880,  1,  \k  16!»— 89, 

1.18)  Herrn.  Sthftliz.  AUtesljun  TbcNdugic  I)iL>  nnfvnhaniiigsrdigiou  mif 
i)ir«r  vnnbrijitL  ErtH»i' ktdungs^Uifei  2  vJillig:  nTni^füarli  Antt  Frankf  a.  M 
flloydor  nml  Zimtni^n  IWTH  Xll,  8:t8  pp,  8.  M  15  —  ruc.  von  -L  KuciteH 
iu  Tbool  Tljd.wbr,,  Jiin  187»;  von  L,  Si'htdzc  in  Uüw,  d  OU,  Ang.  löTÜi 
in  Lt\  187 y,  Nu.  au;   vuu    Vr.  ßautlmiu  iü  ThLZ.   IÖ7D,  No    20. 
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Priesterhmches  mit  A  zu  wünschen.  Ueber  den  gegeawUrtigrm 
Standpunkt  der  alttostamentlit^hen  TlieologH'  handelt,  ein  'm8Ü'u<'tivt'r 
Aufsatz  von  Kn^flth^^'^),  üLer  die  Ethik  dva  A.  T,  Iui4jar^***), 
Unter  den  Aiheiten  über  einzelne  Piinktü  d(T  bjhlisithon  TtieoK^gie 
verdient  un  «?rster  Stelle,  obwohl  nur  theilwoise  liierher  gpliiiri^f, 
düs  gediegene  Werk  von  Zikrkfer^*^}  über  die  IJe/ätdiuiigen  zwisehen 
Theologie  und  Naturwissenschaft  Erwlibnung,  sofeni  es  sich  in 
demselben  besonders  um  die  Geschiehte  der  Anschauungen  über 
den  mosaischen  SchöpfiuigshenLht  handelt.  In  engerer  Fassung 
behaudehi  dasselbe  Thenui  Olm(itt'etht^^\  Zttrt^*^)  und  die  dritte 
Auflage  des  Werkes  von  T/uumtssm^**}.  Die  seitdem  auch  ins 
Üeutsche  übersetzte  hollLLndische  Brochui^e  von  Iltw/cer^*-*)  über 
die  Israeliten  und  den  Monotheismus  eroitert  die  Bedeutung  des 
letzteren  für  Israel  und  die  Menschheit ,  nicht  ohne  Beimischung 
von  niancherlei  abseits  liegenden  Gedanken  und  ohne  rechtes  Ver- 
stündniss  für  das  Wesen  der  altte  st  am  entlichen  Religion.  J/mJ/- 
naii^*^)  bebaudelt  die  in  den  Büchern  Sainuelis  enihaltenfn  mes- 
sjanischen  Weissagungen.  Die  bereits  im  vongcn  Bericht  (No.  202) 
erwiUmt^e  InaugurabBissertiitioii  von  Wtmdf^*'^)  über  die  Begrilfe 
Fleisch  und  tleiist  im  biblischen  Sprachgebraueli  erschien  in  deutseher 
Umarbeitung ;  die  Kecension  dieser  Monographie  von  liolMen  (s.  u.) 


i 


i;i9)  F*  KmtUn.  Ilobor  düii  gef^etiwiiCrtigeii  SUiiid  di^r  AUtestam.  Thoulog^ie : 
Prot.  KZ     1H7H,  Sp    127—137. 

1 40)  li.  M,  Kdfffif*  Old  Te^tamotil:  inuriLlity :  liritisli  äiicI  Foreign  £vAngcl. 
;cviow.  Jan.  1»7W,  jl   1—32. 

141'  ''''•  X(M^klet\  üeachichte  der  Jicitioliuri^üii  zwisehcui  Thou]u^|i>  \%. 
»t«rwi«ieii»chiift ,  mit  hm.  KücbticJit  auf  SchÖpfuugsgojitli.  L  Abtli.  Von  den 
Aufaingei)  der  chn^tL  Kirche  bis  auf  Nowkiii  u.  Lidbnitx.  1.  u.  2.  fltdflo. 
(itiltirBloh  187»  XII,  77H  |jp.  8.  M.  6  —  rec.  in  A%em.  Mm-ZUdir.,  März 
1*47«;  in  \X  l«7tf.  Nm.  t^\  von  Hehnnz  in  Theol  Qmiirtal'ichrift  LX.  :*;  von 
O,  liimle^ralä  in  ZHtht    f,  liith,  Theoh  u.   Kircli«   1«7H,  lY, 

14X)  C  it  lauft  recht,  Hibwl  und  Natur  wlssoikHcbiift  in  vullÄtiind  llHririfmiii 
uJMchgewieften  auf  Grund  t*uiür  neuen  »inpinüctieii  ]S^itur|iliUo«i4>|jUic  I  Bd.: 
LUn^tethin);  der  neuen  oinpir.  NiUurphiil.  mit  oiiu^r  ii^ueji  Theorie  diT  Kntitteliuni^ 
der  Hodimontiifi'tj  FurmÄtinnüii.  LoiiJitijj  (^clinlUo)  1M7»-  XII.  5.'»ri  pp.  8. 
II   11»    —    re€,  von   K  m  AU^.  ftvang-luth.   KZ.    1878,  Nu.  42. 

143 1  fV.  Xnrt.  lübei  uml  NMturwiA^en.HehHtt  int  iltroin  gegeiutoil  VorhÜltriks 
OjirgBEitelit.     Berlin   1878.     VII.    118  pi^     8      M  2. 

144)  J>  //.  llimminHen,  Bihol  u.  Natur  Allgeni.  vür.%tMiid]iche  8tudii>ii 
BW  die  Lehren  der  Hihol  vtini  StiinilpiKiiite  disr  Iwiit,  Nftturwiasenscii»fl  u 
Qoschichte,     3.  Aufl.     l4>K.   1878.     X.  267  pp.     8.     M.  4. 

145}  W.  Hn'ker,  \h*  Unneltt^on  en  hct  uninuüntiatnü.  Groningen  tNoord- 
H«ir»    187».     IV,    »i8    pp.     8      f.  n.SnJ,   —  rot;,    von    Vateioti  in  Studii^n  IV,   3. 

146)  Jirfeitjudttt,  Profihi'tie^  m4.*5j<dani4iit''» ;  le»  prtiplietieH  contfjtnite»  dnns 
Im  döux  premierri  livro:!«  df>  roi^^  nvec  iiiio  introductiün  !»ur  \os  typ(>s  uu  tigiiroA 
dr  hl  Hible.  Fftris  (Vit"t«>r  Piüme)  187«.  2414  pp.  H,  fr  6.  —  r«?c  von 
M.    Verurji  in   HC    187«,  Kit,  48 

147)  //.  //.  Wendt,  I>io  Jiefriffo  Klmc^h  u.  Uctsl  im  bibl.  Hprachjjclj rauch. 
OoihA  a**^rtiics)  187  8.  IX,  2l\t  pp.  8.  M.  a.tiU.  —  rec  von  WeJsn  in  ThLZ. 
l«7«.  No    l»;    von   iMMen  irt  LC    No.  13*    vnrt  DieMtnJ  in  Jiiirrbb.  f   d   Theo], 

xxm,  3 


30       Ktiiä-^t^hj  TTfhräifi/'hf  Sprfn'hkfmdr,  atUnHamnitlit'ke  BsietieMe 

verdient  als  ein  splbstilndig^r  Beitmg  zu  der  in  Rede  sfpbenden 
Fra^e  nonh  [»esoiidere  Hervorhebung'.  EiiiP  8*^ite  dessell>pn  Tbpnmfi 
beliandflt  die  Urocbure  von  Ki^^ftufiihu^m^^^).  Die  Bedenhing 
dt^s  Auf^driit'ks  käpbar  (fMier  vi^^linebr  kippHr)  im  m^isaisrbf»n  (-ultus 
iintersiK'bt  Lf^ifor^ **■*).  Die  Frage  nach  tl^n  Spuren  fifier  Un- 
sti*r!di('.bkpit.sboffnun|T:  im  A*  '1\  hat  ancb  diesmal  ihre  alt«  An- 
ziehiiri^'skrHrt  behaupt-pt:  iinttn*  den  Rpantwoi't^rn  derselben:  /fiii- 
fttim  ^^%  Vofrk  ^^^)  und  Huremt  * ^ -) ,  ve rd i e n t  be s ond ers  der  erst- 
genannte  i^ine  mbmende  Hervfirbebuncf,  Im  Ansübluss  daran  *]fedenken 
wir  zugleit'b  dos  Aufsatzes  von  Fttn-ur^^^)  über  die  rabbinisclie 
Escbatologie. 

Das  Verhllltniss  der  filttestam entliehen  Chnkhma  und  des  Log-os 
in  der  jiidiseh-iiiexandrirnseben  Religitnisphilnsophie  erörtert  der 
Katimlik  Klu,*fnt^^*)  v<in  einem  Standpunkt  aus,  welch eni  das 
Zagestilndniss  eirnT  V*^rwandisehaft  beider  als  eine  Art  Ketzerei 
erseheint.  Dagegen  bildet  die  formell  und  inhaltlieb  gleich  anziehende, 
wenn  aueh  nicht  ers(^b(i|il'ende  Darstellung  der  rtdigitisen  Ideen  in 
I'ablstina  /nr  Zeit  tluMsti  von  Sftij/fn*^'^^)  eine  würdige  üeber- 
leitung  Yi]i  den  Arbeiten  auf  dem  t  J  r  e  n  z g  e  b i  e  t  zwischen  der 
alt*  und  n  e  u  t  e  8 1  a  m  e  n  1 1  i  c  h  e  n  F  o  r  s  e  b  u  n  g.  Diesem  Grenz- 
gebiet geboren  an  i  die  zweite  Auflage  der  hebriiisehen  lieber' 
Setzung  des  K.  T.  vun    ihittzftth  (s.  Bericht   über  1877,  NiK  218), 


148j  //.  KMmf'Hhttifi'n.  Din  Nntitr  dc!»  Gfiste**  nach  dor  moaJiiaehen 
Li?hrn.     lif'iji/i^:  iHaumjr^irtnr^n   1H7B.     hh  pp,     8,     Ml, 

14fi(  ^!,  LiHtm\  Vkns  Uoiloiitol  im  niosfit'*tlion  Cultus  \\ns  Vcrswilim^n 
(nC3):  Tiinöl    Tirkkr     IH78,   JI    6. 

15ni  Vh.  liruMtotK  Ij'idt'i-  cl«>  ripiniortjilitc  il*»  f/imp  chcx  les  Fht*iiieivns 
ft  clieji  k'H  UL>1irBii.\.  Üiscoiir»  prMiioiK-i^  .  diUH  la  fftculU'  dp  MrmtAubiin. 
Sk'aac«»  publ.  de  TPiitri'c  le  IC.  Nuv.  187 H.  MntiUiitlmn  (MftCJiltmii-VidaJit^t;  IHTH. 
:i3  pp  K  [«bffüdr.  ifi  Hev,  tht*«»!.  Jim  187!^  p.  iyt>— 2:n]  —  roc,  von 
IL  VitühnuMtn*  in  Uev  di?  tb<'fd.  Pt  de  |diiliiü  ,  Miini  lt>7i*;  von  liauilisffifi 
in  ThLZ    1871K  No.    JH. 

ir»l|  Vf.  l'tfffk.  DfT  Tuil  und  dii»  Fortdauor  imcli  d&m  T*id<?  luifh  der 
Li'lirp  d.  A.  T;  Mittlioilungci^  und  N.'iilirltdili'n  f  d.  mmi«  Kirrhn  In  UuW»iJid, 
Dpc.   1ö7«,   i>.  5:13  —  4  8. 

l'*2l  //.  ßurt'itn.  Sur  lai  ir^^yane«*  ^  rimmt>rtiilife  tlo  Tainc  cbi^«  Iwt  Heb* 
rtm»  (f^xtriiit  d'uiip  l«ittrc  iidn?Aset*  u  M.  do  <^untrcifii;rcs  i  Puris«  tllenniiyer;. 
12   pp.     8.;    vorgl  ItullfTthi    de  Ift  SoeiüU'  d'AntUri*iM»l  ,    Pur.    1877,  p    462— 7i. 

15H)    Ffirrar,     UtdAnmv   KsiduttoloKy:  The  Expo-titur.  Apr.    11*78 

irj4>  Kraitz  KhiJtrn.  IMv  (tlttpst  W^Uhnit  und  dor  Lojojo«  dnr  jftd -»leÄAridr 
Philriiuipliio  Huf  1n>Uir.  UritiHniiifr  in  Vrirglokh  ^'c,H«^t%:t  Itf^itra^  xur  i'hrijitol(t|{:iio 
Fr.^itiurff  i.  lir  ilh'rder)  1H7H.  VI,  »7  pp.  H  M  I  »O.  —  n»«-  v*>n  Hchäfrr 
in  Kit  lldwoiftf^r  187«,  Nu  18;  in  Kfttholik.  nciti»  fidj^ro  Hd,  ^l  ,  Folir  ;  von 
//r^vf/  in  Lit    IMÄclnui    1»7lK  Ko,  f» ;    von   SfMr^r  m  Tlil.Z.    187M,  No    lÄ. 

155)  I*j(lfti.  A^tttpfer,  hv-i  Idiüo«»  rcligiiHtsris  (^n  pivloAtlnc  k  Vv[M*iue  d<« 
J^sMÄ-Cl-irht  2'  (Edition  Parin  (Smid.iÄ  *-t  Phtdilmchorl  1878.  XX,  230  pp. 
IS.  fr.  ».riO.  —  roc.  vmi  Sehilrrr  h\  ThbÄ.  t87K,  Xo.  17;  in  Kovup  d^ 
th^öL  <^l  pbiln*. .  Juli  IEJ78;  von  fr,  Mryvr  in  Rcv  i-br^tlonnc .  Jan  I87^b 
P    ö7   (k 


und  hthifuekr  T^eoloffir,  Gesrhwhim  Jnra^9,  3t 

welcher  der  Verfasser  nunmehr  statt,  ^es  Codpx  Siöftiticus  au» 
triftii^on  Gründen  den  Textus  receptns  zu  Gnindf*  gftlngt  hat,  unter 
Beifiiguni^  der  Vari (inten  mus  den  jiltesten  Zeu^'en;  femer  ein  Auf- 
satz von  Klmsli'e^^^*)  über  die  Spraclie  Christi,  und  das  laPije  vor- 
Wreitate  Werk  von  liitthi^^'^)  üher  die  alttestaineiitlinben  ('it^te 
im  N,  T.,  welches  auch  denen  nicinnigfachi^  JJelelining  bietet,  die 
weder  den  d 0*71  nnti sehen  Stoindpunkt  des  Verfassers,  noch  seine 
gewuj?te  Hypolhese  von  einer  (wesentlich  aus  den  LXX  geflossenen) 
urainiliKcben  Volkslnhel  zur  Zeit  Jesu  zu  theileii  ventuigen.  Die 
Horae  Hehmicae  et  Talniudieae  vun  Jh'fifzsr/i  *^^)  (vergl  Ik^rieht 
ilher  1877,  No,  219)  wurden  durch  zwei  weite  re  Beitrüge  vermehrt, 
Eiut*n  Uhnliehen  Zweck  vi^tblgeii  K  7/ ji.vrAr 's  ^^^)  Neue  Hei  trüge  zui* 
ErlliutMruiig  der  Evangelirn  aus  Talnmd  und  Midrasch,  Dieselben 
eutlialt^^n  allerlei  nützliche  und  dankenswerthe  Nachträge  zu  den 
bekannten  filteren  Werken  dieser  Art  i  lillerdings  würde  eine  bessere 
Sichtung  des  Shifl's  und  eiiu'  ^.jrrissere  Sorgfalt  bei  der  Herausgabe 
den  Werth  dieser  Arbeit  nueh  iMdrIbhtlich  f^rholit  lialn  il  Aus 
HifMOiifhitr !>^^^*)  mit  den  Miilehi  rabbijjischer  iiehdirsaiiikeil  uiiter- 
noinnieneni  ConnnenUr  ül>er  den  HelaHerltnef  gebort  hieriier  vor 
allem  die  Uüekühersetyaing  dieses  Briefs  in  die  Spraebe  der  Miselnui; 
demj  In  dieser  ist  niwdi  dem  Verfasser  der  Brief  urspriinglich  von 
PauliiÄ  geschrieben  worden,  was  nur  dogmatis(^bf*  Befaiigenbeit  und 
die  Suelit  nach  granimatisi'ben  Öpitzfindigkeilen,  al>gelöst  von  histo- 
rischer Kritik,  bisher  habe  leogm-n  können.  Ohne  durch  dieses 
Anatbeina  von  jener  Befangenheit  und  Suibt  gebeilt  zu  sein, 
aeeeptiren  wir  doch  mit  l>ank  die  arch;iob«gisebe  und  sonstige 
Belehning,  die  der  Verfasser  auch  dem  nicht  durrh  ihn  bekehrten 
Leser  spendet.    Zum  8chluss  gedenken  wir  noch  einiger  interessanter 


vi  onr  l-*fird:   Brilisli   mul    hW    Kvnn^,   IIih- ,  Juli    VKiS,  |»    UIÜ-  IH 

157  ►  Kflwird  LiiH'hL  Din  nlttosL^ni  Citalo  iiti  Nimpii  Tewt  Wif^tHtirAU- 
nift!l«t>  1878  XXVlil,  ar»2  |.p.  8  MG.  —  n*c.  v^.i*  //,  Str,  in  LC  1878, 
5<o  a*»;  %oii  Üchiin^'  in  TliLZ,  I81H,  N*l  18;  von  L.  71  in  Hot  ilr  Ui*?«!. 
M  d<^  philo« .  Miir/   lH7ti, 

15**)  l*hiuz  DdilZMch.  Ilonu^  Hpljrsik'SMi  cit  niiMiinlifHo  XI  Plnlii4n>rljrjef: 
Zuciif  fiir  die  ^ps.  Iwih  Thool  initl  Kl  röhr  1878.  S.  \i  2oy  fl'.^  \\\  Vxi^li^^vT- 
Sm^t  ibid.  3,  p.  401  — m 

läy)  Amf.  Wiht^rhe.  Nimh'  llpitrli|2;o  zur  Erlnuti^rim^  il*»r  Kvjiniij^tU'ii  luiit 
Tilmutl  II  MiflniML'h.  GoUini^pn  c  VsuidcnlMuM'k  11  Huprurhn  1H7H.  XI.  ii^J**  pp. 
tS  M  11.  —  rw.  \'»n  SrftihTr  in  ThLZ.  187«.  Ku.  8;  in  .Tiiil  LW  1878, 
iiu  \h;  von  /L  Str.  lu  JA\  1878.  No.  22;  von  W.  Nmrtirk  in  JLZ  1879, 
J*«  ^;  von  •/.  Lf/tr  m  Zt^clir    f.  V<ilkoriJ»yi'h.  X,  p,    lüU. 

IfiO)  .A.  If,  IL  litr^ttmlhttL  I>iu*  TrMÄtjichreibeii  il**.*  AiMtsl+ib  Ppuilus  aiii 
<1W Hi^lfrAor  kritiärt'li  wi*Hlrrlii*r^ü.st4'lh  uinl  ?*|»meliliHi,  areliiiithijtrlHili  und  Mlilist'h- 
»MofUdi  iTlütitiTt.  Li'ipitit;  (Kimiiun  ls78  Xll,  :i\\t  p\\.  H  M  lOfiO.  — 
*^  ttm  it.  Stf%  m  I4V  1878,  Nn  -1.'*;  %'rni  M\  Httmltitf  itml  J,  *i\  Fowhr 
'"Ac.  1  FiOir  1879;  v<*ii  A.  MV^Aii/Yc:  in  Uov  tliLoJ  .  A|ir  1871».  [>.  390—40«; 
^*Mi  l\  VhajmiM  in  Hi*v    tSo  iheul.  t^t  ilc  pliHtH.,  Mai   1879,   p.  299—304. 


32   Kautzsehj  Helträuche  Spracfäeuntlej  aUtentamentUcke  Eaceg€9e  etc. 

Notizen   von   Hasch  ^^^)  über    die   verdeckt«   Benennung   der  drei 
Säuleuapostel  im  Talmud. 

Aus  dem  Bereich  der  samaritanischen  Studien  ist  nur  die 
Fortsetzung  der  Horae  Samaritanae  von  IVck^^*)  (vergl.  Bericht 
über  1877,  No.  224)  und  ein  Aufsatz  von  Appd^^^)  zu  erwähnen. 


161)  G.  Rösch,  Die  droi  Säulenapostel  in  der  Geheimsprache  des  Talmud: 
Theol.  Stnd.  u.  Knt.  1878,  H.  3. 

1C2)  B.  Pick,  Horae  Samaritanae.  Donteronomy :  Biblioth.  Sacra,  Apr. 
1878,  p.  309—25. 

163)  Appel,     Ueber  Samaritaner:  Jüd.  LB.  VII,  p.  14—18. 
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li  a  b  1  >  i  D  i  c  a    u  1 1  tl   J  u  d  a  i  c  a» 

Von 

A»  Berliner. 


Die   literarischen  Erscheinungen    auf  den    in  der  Uebersclirift 

bezeichneten  Oehieten    werden    wir    in    zwei  AlvÜieilungen    Tinnf^en 

•tennen ,  in   eine,   welrlie  den  Tuknuil  und  seine  Zeit,  und  in   eine 

andere,   welehe  das  jüdinehe   Mittelalter  rnit  seiner  Geselntdite  und 

Liti?ratur  berück  sieh  tij:»t.     Hieran  mögen   dann  noch  einige  8i  bntYen 

angereiht  werden,  w^elcbe  zwar  weder  zur  einen,  nncli  ^/ur  anderen 

Ibtheiluug    gehören,    die    aber    die    beaehtenswerthe    Erscheinung 

bieten,  dass  in  ihnen  die  hebräische  Sjmiche  als  Medium  angewendet 

ist,    durch    welches    die  fillgenieinen  Wissenschaften   den   jüdischen 

Kreisen  der  «istliehen  Lände i   /Aige fuhrt  werden,    Melir  von  dieswu 

töchermarkte.    dessen    alljlihrliclie    Proiluctionen    nach    Tausenden 

len,  hier  zur  weiteren  Kenntnis^  zu  bringen,  ist  durchaus  nicht 

empfehienswerth ,    da    solche    Schriften    mit    der    wissenschaflHchen 

Tendenz    dieser  lierichte  nicht  harmoniren ,   zudem  selbst  iur  eine 

bescbrilnkte    Auswahl    aus    dieser    eigenartigen    fjiteratui'    leitende 

Principien  sich  kaum  aofhnden  Messen. 

Die  erste  Ahtheihuig  unseres  Hericbts  beginnen  wir  mit  dem 
Hinweis  auf  die  endlich  vollendete  Herstellung  einer  schiinen, 
hATxiUclien  Ausgabe  des  gimzen  babylonischen  Talmud  in  einem 
gtjfHÜigen  Format  Vor  mehr  denn  16  Jahren  hat  die  Sterecdypirung 
di<?8«?r  Edition  in  Stettin  begonnen  und  ist  jetzt  nach  niehrlachcn 
Unterbrechungen  in  Warschau  ')  zu  Ende  geiiihrt  woi*den.  Einen 
«in fehlen  Traktid ,  und  zwar  8ehekalini ,  hat  #S,  Tavsjttif  '^)  nach 
I l:\iidAch ritten  cdirt 
IWjtmmi^ 'S,    über 

!'■  7G)   referirt    wurden    und    aus  denen  Nökh'L*^  an  verschiedenen 
Stellen   seinor   Bchriflen   und  Aufsiltze   auch    sprachliches  Material 


und  commentirt,   —   Die  Variae  lectiones  von 
welche    bereits    im   Vorjahre   (s,  Benchf    1HT7, 


1>  Tftliniid  bnbylüiiicitm  liebst  i-oinmoiiturGU,  in  *lb  i/iiiirtbEudoti,    WurschJiit 

3!i  Mi>kH-he»  S<-hl.iint\  enthjih.  Truktat  Hchekulim,  otUnomiuün  ans  dni  iltmtfin 
H^fuU  In  rillen  ?m  Münclieii,  i^Wn  iiml  c>mi»i»i?ritirt  von  H.  'Ihtuntitf,  Krtttoselllli 
Wh  iMBiichcn,  TU    Ackoriiiiuin^i      W2   pj»      4      M  8. 


Hfthhiftwn  nnd  Jndmen. 


?Ai  gewinnen  veTstanden  hat,  sind  um  einen  Band  ^)  vermehrt  ^ 
—  Jofd  MiiäfT*]  hat  den  für  die  Geschiclite  deä  hebrtlische 
8chrifttext.es  sowohl  als  tiir  die  der  Liturgie  sehr  wichtigen  Traktat| 
Soferim  nach  Handschriften  edirt  und  mit  einer  ausfiihrliclien  Ein* 
leitung  versehen.  Dt^rselbe  Verfasser*)  hat  in  einem  hebräischen^ 
Schriftchen  die  Differenzen  in  Cultus  und  Kitus,  welche  zwischen 
den  Orientalen  und  Oceidentalen  l>estanden,  nach  den  talmudisehen 
und  spateren  Quellen  nliher  heleuchtet. 

Von  ü  eh  er  Setzungen  einzelner  Traktate  des  Talmud  sind  xu 
erwilhnen:  Baha  Mezia  von  Sammfer^),  in  deutscher  Sprache ;  Baha 
Kama  und  Baha  Mezia,  in  geeigneter  Auswahl,  von  llahbmmclcz'^^^ä 
m  französischer  Sprache,  und  einige  Traktate  der  ei*sten  Ordnung B 
des  palästinensischen  Talmud,  von  tichwah  %  ehenfalls  in  französischer 
Sprache,  —  Demselben  Talmud  haben  üu*e  Aufmerksamkeit  zu- 
gewendet Buber ^)  und  Schiller- Hzme8»y^%  Einzelnes  aus  dem 
Talmud    führen    in    Uebersetzungen    von    Burclut/^^jj    Ktscker^^j 


ä)  DikdiLke  Soforlin.     Viurltkij   lectiouuä   iu   MbtlAittiii    ut    in  Tulmu«!    baby^| 
louieam   quum    ex  lUii»  librU  aiitic|ui^sinm  i,^t  .Heri|.itls  et  imprcjssiN  tum  e  eodio 
MoiinuouHi   |jraujitäuti!vHiniii  cullucüiu,  juiiiutätiuuibu»  iiistrui^tjio  auelurct  /fajj/ifie 
Rühhiiwrwu.    I'iirs  IX     Truct.  SyuliLanii.     Main»  {J.  Ilril>  IHiö     VI,  .108  pp.    8,^ 

i)  Joei  Afilihr.  Miisoehot  SofoTiin.  Der  tiilmiidkeliu  TracUt  der  Si'hröibi'fJ 
IV  Einlf>Uung  in  rlns  Studium  der  nltliobriüst^hen  Cirnpldlt ,  dor  Mtisoni  u.  doFl 
Altjndischfiin  Lituri^G,  Nach  TEandM^iirifteii  henmftgQ^bftii  uiut  rummüiitirt,  Lcipui^l 
(Hümchsj  11*78.     XLIV  jhcbr.  Tuxtj,  31(4  jip.     8.    M.  6.  —  V^fl  obtju  p    l*K  No.  Ä. 

b)  ^tkhyhmisQh - i»dn»iml>Mhv  Difforeiiatni  in  Ciiltu^  und  Ritas,  edirt  und 
eotnmentirt  von  ./,  ÄfüÜ4^r.  Wion  (ScUiuMtburii;)  lö7H.  it<  \t\i.  **.  M.  1.  —  r»c* 
villi  Bj\  iu  LC,  1H78,  No.  34;  von  A\  Brilil  m  Juiirbüchor  für  jüdische 
Oescliichto  n.  Litüratur  IV,  p.    ICU— 173. 

^\  Tftlmnil  Ijjibylonkutü ,  TralcUit  H«Ijsi  MtiziA,  mit  licubcbor  Dob^notennf 
nnd  Krkbininjf.  üertin ,  187».  ]S<?Ib!*tvorl«p  *\vü  \'orf«V!*sier?*  Dr  Ä.  Samimt^ 
m  Uerliii  und  in  C'onimiji.*sinii  bei  il,  RaiuB'ftinnn  in  Frankfurt  h.  M.  VI,  174  pp, 
fül.     M.  30,   auf  VüiinpÄpii-r  M.  45,  —   rctv   von   Br,  iu  LC    l«7ü,  Sp.   1441. 

7)  Legisifttiüii  dvit«  dn  Talmud.  N<iuvt'au  ei>iDnioiitii.irü  üt  tradnctiiin  critiqu« 
du  triüte  Bub»  KumAf  pur  Inr.  J\ifrf{.  Htdthinowws.  Tiimo  U,  Furin  1878 
LXXXIV,  611  pp.  8,  fr2U.  Tomt,  III  Bab«  Moeim.  das.  187»,  LXX, 
878  pp.  8,  fr.  20.  —  roc.  In  Isrndit  (Mninzt  1«78,  No.  12;  in  Hebr.  Biblio> 
graplde  187B,  p.  3G. 

8)  Li4  T*Imnd  de  J^rusiüem,  tr«duit  punr  la  premi^re  foU,  ^»f  Moitte  Schwab. 
Tunni  LI.     TrAiti^ii  Pe»,   Demai,    Kilaim  ,  i^chebiith      Porfs   1878.     LH,  4:t6  p|k.J 
8.     fr.  10. 

U)  Dio  ani^eblicho  ExistenK  finos  Ji^ruüAlemlitcbnn  Tjilmud?i  »ur  Ordnung] 
Kodjisfihiut ,  vyn  ^S.  Buher:  Mifc^a^in  lUr  die  WijiseiiüchÄft  di^»  dud«*ntlii(ni»] 
1878.  p.   lüO— 105. 

10)  OccasiiinAl  nntice^  of  bobrcw  rnjinuseripU.     1.  üe*criptif»n  nf  Ib«  LrydeQ  ( 
Mü.  rif    tbf   Prtb^stini&n  Talinnd.     U,  Tbo  PalGHtiTiiiin    recpuslon    uf   tbe  Tatuind 
IU    Tbo    wlmlr   Mislnuih    accürdin^    tn  tbn  rncfMi.sion  of  tbr  Puli^^tiiiian  Tidmud, 
par  H,  M.  Sfhillcr-Sziiiejtity,     Üambridf^e  (Drügbton,  BoH  and  Cu.)  1878.     Iß, 
4,   1ü  pp    nnd  FAc^iinilo.     8      M   l.fiO 

11)  Jm^  Btirvla^*  TUe  Talnind.  VVltb  illustnitioiMi  atid  pl*ii  uf  tli« 
TDUipl«*      luKidun  tMiirray)   1878.      XIl.  ;i93  py.     8       IIa. 

It)    B*    Fiftvher.     BibtlMcb'talmudbiLdi-rabbinbcliG    Blumonlvbe    tuit    U«btr- 
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und  St'huhl^^),  der  unt^r  Benutzung  älterer  lihjiMcher  Schriften 
eine  recht  schöne  Anthologie  hergestellt  hat,  die,  wiewohl  noch 
immer  hie  imd  da  lückenkift,  sich  einen  bleibenden  Werth  be- 
wahren wird. 

Von  den  bereits  im  Vorjahre  erwähnten  Naclis eh lagebü ehern 
Hamlniirger'ii  ^*)  mid  IjefH/%^^)  sind  Fortsetzungen  erschienen;  hier- 
heir  gehört  auch  der  Hinweis  aul"  eine  Sammlung  von  ehuldüisehen 
Wörtern,  welche  de  IjLUjarde^^)  erklärt  hat  und  durch  w^^lche 
öfters  ein  richtigeres  Verstlsndniss  für  einzelne  Stellen  im  Talmud 
und  Amch  erzielt  wird  ^  ein  Gewinn,  den  uns  der  Verfasser  nur 
zu  häufig  durch  den  Ton  einer  Sprache  vergllllt,  wie  man  ihn  zu 
hören  nicht  gewohnt  ist. 

Einen  Beitrag  zur  Methodologie  des  Talmud  hat  Jellinek^^) 
in  einer  bibliographischen  Zusammenstellung  der  einschlägigen 
Schriften  geliefert. 

Zur  Geschichte  der  talmudischen  Zeit  wie  für  einzelne  Materialien 
im  Talmud  haben  wir  folgende  Schriften  resp.  Abhandlungen  zu 
notiren :  Dertmhourg^^)  und  Sulii'fJ^)  behandelten  die  Barkochba- 
Zeit;    Schemm^^*)  widmete  der  Hochschule  zu  Jtunnia  eine  Mono- 


mid  Erkliining.  Hy»U'mAti5ch  und  ehi*onologisfh  g^Mirdnet  aU  allgemeine 
CnhiurgescUii-ht«  flir  ^obildoto  Lespr  ntid  höhere  Lchriuii»UltüJi.  Loipzl)^  ( M.  Schäfer) 
18T8.     VllI,  atM)  pp.     ö.     M.7{iO. 

13)  Moüäe  SrhufiL  Suntencos  et  proverbe»  du  TtUnind  et  du  MidrikHch. 
Piuri»  (Joseph  Baer  &  Co.)  1H78.  XII.  546  pp.  8.  fr.  15,  —  roc.  in  Hebr, 
mbUographie   1879,  p.   128. 

14)  H«ä]-Eneych^pKdic5  fTir  Öihel  und  Tftlmnd,  von  J,  Hajnburger.  Ahth  Tl. 
Heft  in   tt-  IV      Neu-Strelit»   1H7K.     pp.   337— ß66,     «, 

15)  Kouhobräiiicheti  und  chivldäiiichßs  Wörterbuch  über  die  Tftlmudim  und 
Midn^chim  von  */»  /*<wj/.  tidpzij;;  (Bruekhaiis)  187M,  Lfg.  C— 1)  (1.  Itd  , 
p.  1^ — ii%).  k  M-  ö.  —  rec.  von  Ih'ilU  X\\  Jahrhüehpr  filr  jiidiNcho  UeacJikhto 
%  Literatur  1878,  p.  ,106— llft. 

Ift)  Erklärung  chaldäkehor  Wörter:  Somitica^  erst««  Hüft,  p,  33 — Gö.  — 
Vgl.  oben  p.   11.  No.  7   und  uutun  p.  45,  No.   13. 

17)  D^bbDrr  C^C^^Ip-  Bihlüi^raphie  zur  Mothüdülogio  A&a  Tn\m\u\s  und 
)W  R«ih infolge  der  tAlmtidinchon  AoU>ritÄ»en.  von  A,  JelUjiek.  Wion  (H.  l'kkor's 
fi«chli«ndlucg)  1B78.  32  pp.  8.  —  ree,  m  llc^hr  Uihliugrraxiblc  187K,  p  öl; 
1»  ll«gm«m  rat  die  Wi»f«»n»cbaft  dt'H  Judciithum.s  1878,  p.  tfOl. 

\h)  dj^uelques  not««  auf  1r  giierrc  do  liar  Kö/.obfi  et  so*«  suitcis  pAr  */*  Derfn- 
^fimrtf,  rExtnit  dei  m^Ungcs  puliUrü  par  rect)lo  dos  haute.s  t'tude«,>  Parts 
"Imprimerio  Kationali?)  1878.  pp.  157  — 173,  8.  —  Borne rkungim  hierstn  !ii 
Ui«br  BiblloifrÄphb  1878,  p.  85;  in  Maga/Jh  für  die  Wbsmmehitft  d.  Judentliums 
lä78,  p.   187  —  181» 

\%)  Die  SilbermUnxon  de»  liarv<K'hba,  Versuch  d»»  Nachweis«»!  dum  die 
J^dlM-ltun  AnfHtAndwmUimon  vmi  lisuiiT^pr^nnno  alle  untar  BarcochbJi  gopHI|^  sünd^ 
m  Alfr,  r,   Stiiiet:  ZoitscUrift  dir  NuiuKmatik  V,  p.   HO,  349. 

iU)  Diu  Tfocb^chuli^  /,u  Jamnift  mud  ihrit  bf^dcnit'  '  '  ^  T  rbror.  Hin  Boi- 
^  tur  GeArhichto  dor  jüdLifben  TradiliiHi  von   .1//  w*.     !la1b<-?stAdt 

tH  ileyor)   1878      iHt  pp      Ö,   —   rec-  In  WaulU  (Hiuj...    .  .*o,  Sa.  3 Sä, 

3* 


3C 
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grapbie;    Srhürer-^)   und   ffoffvmnn^^~^^)   ^handelten   das  Syne 

driUTlL 

Es  sf eilten  femer  nach  den  taliimdisphen  Quellen  dar:  Brfieher^^yl 
dtni  AderlftSS,  Jhlt'fz/tfk'^^)  dip  Farbi'n,  Jfuv/wmi^^)  dt*'  l*syi*holo;^e,[ 
Fi.Hffier^'^)  das  Gesiif/,  hm  Beschildig^Liiii^'en ,  Iio(f)iKtfm'^~^^)  dieJ 
iSvitai^ogeii  im  Alterlhuni  und  das  (rpset'/  liei  f;ds*;hc*n  Zeugen,  ( 
MfffffT^*^)  Arlieit  imd  Handwnrk,  Xtirkentttmn^^)  das  Matheniatiscbei,] 
J^Vif(Uäml/-r^'')  Imt  patristisebe  und  tahnudisihf»  Ein/Adlieilen  iai 
Vin-jy^kriehenj?  gezogen,  Mlmjfihe^^)  noiif^  ]Sei!rIlt/e  znr  ErlUutening| 
der  Evangelien  ans  Talniiid  und  Midrascli  i^essuunH^li.,  !!ti\si'hft'ld^^^\ 
jüdische  Elenientr*  im  Kman  naehijewiojieii  und  Stemjit'lmeHlti'^^\\ 
eim*  sehr  interessante  Darstelkiiii(  ülii^r  die  Inldlidien  l)ezeii*biiungeil,J 
j^egelien,  weklie  ^Waage  und  (rewirlif  im  Talmud  und  Midrascb 
wie  hl  den  8e,hriften  des  MiiU4 alters  «gefunden   bal)ön. 


21)  l>4'r  Versammlungsort  des  grossen  Synodriuirt.H,  vnii  /C.  A^rhürer:  Stiidii 
liiid   Kritikf-n    IH78,  IV,  p,  Ö08— f*2C. 

2!;f>  l><^r  obpr.stc^  Cierichtehor  in  df'r  Stadt  i1*^m  Hnlüii^tlmnis,  vciii  U,  t^*^*ff- 
maun.  i Beigf Knhnii  dem  rnijfTttmm  d«s  KubbinerSoiniiiKru  %ii  BorJii*  \*rn  187H  > 
47  i>i>.  8,  —  riH"  in  Ismedit  (Mainzi  1878,  No  tiy)\  in  Hehr  Bibliti^^iiphi© 
1878,  p.   ini, 

23)  Die  PrilsidonUir  \m  Syiiedrinm ,  \un  D.  Hüffmanw.  MagAzin  filr  die 
WisstmsHiftfl  d<*M  iIiMknithuiiiB    1878,  p.   B4 — 9*.*. 

24  f  Der  Ad**rliuis  im  Talmud,  von  liff^htn  PmK«>r  Meilidn,  Wwlipn- 
!,i'linft  187G,  N%>    lü   u    Ki  —  nn-    m  H*^lir.  BiblioKrapliic   1878,  p.  1*3- 

25)  l>or  Taloiud  und  dio  Fiirben,  von  />.  DeliU^ehi  Nord  ii.  Süd,  Mai- 
ITr.a  187  8. 

2fi)  ^'^^«^^lell  eiiter  Psyelndojrlo  des  Tulmiid,  von  MoseJt  Jarohmn,  ITutD- 
hurg  (Martin  PbilipM'n)  1878.  1(«7  pp.  8.  —  roc,  m  U^vkvWt  (MninÄ)  1B7H, 
Nil.  33;  von  H,  Sti\  In  LC.  1«T8,  Sp,  1624  5  von  L.  5/.  in  Jüdiaclifi  PresM 
1878,  p.  31 

27)  Eino  ftcliwioripo  Talmudslollo ,  von  ÄUx,  Fhtthm':  UivgÄzh\  fiir  d. 
WUücriÄclmlV  de»  Jtidtmlhiun»  1878,  p.  79^-88. 

28)  üobor  tlie  Syiia(;fr>||ini]  im  Alti^rtbum,  von  H,  D.  ffo/fmanin  LitorKtui^ 
Idatt  dor  jüdischen   Presse   187H,  N*v   (!,   7.  8. 

2V>>  Din  jüdiHcli-trnditionolIe  AtJlTrtMHnnitj   d^'s  OosptaEöSi    Über  fidsche  Zoit|^4 
von   Hoffifinnir.  MfipuÄin  für  lUo  Wbsenscluift  tles  Jntkmtliums   1878,  p.   1  — 

äOj  Arböit    und    lltindwork    im    Talmi/d »    von    S.    Afet/rr.      Berlin   (Juli 
BüniEian)    1878      4(;   pp.     8      Ml     —  rctv   von   //.  Sft\  in   lA'    1878 

81)    Das    M>Ub»>mivtiHrhe    im    Tnlmud       lirleuflitnnjr    nnd    ErlJ&ttLomnir    der 
'ralmudsttölb'ii  matlicmiitiüih^jn  Inh«,lu,  vrni   It,  ^uckriffUtuit.    Brculüiin  (lktpjiorJ|»^| 
1878.     ü:J  pp.     8.  n.  8  Tafeln     M.  4.    iBoibigo  xnm  Jalirui^Uerichte  dt'*i  jüdi»*;h-^ 
t  lux  dorischen  Seminars)  —  rec,    in  LC    1878,    Sp.   l(>8ü;    von   II  Hill   in  Jahr' 
bridier  für  jüdische  Geschichte  n.   Literiitur    18711,  p    Ifiö — 160. 

32)  Pntrlstische  und  titlminlischu  Studien,  von  M,  Friedländer,  Wi«li 
at'dder)   1878      VIII,   148  pp.     8.     M   3  «0 

33)  Neut*  Beitrtit;€  /.nr  Erbititenin^'  der  KvÄhjifi^lii*»»  ivns  Tulmnd  n.  MidrÄSch, 
von  ^4.  WUt^cfw,  Göttirijfüii  ( Viindeiibucfk  k  Ruproeht)  1878.  XI ,  Ä66  pp 
8.  —  Vgl.  oben  p.  31,  N<.    159. 

34)  Jüdische  Elomonto  im  Kwrrtn.  von  Ifarhrig  HirschfrUU  Berlin  (Selbst* 
verln^)  1878,  71  pp.  8,  —  rec  in  Ismolit  (Mainx)  1878»  No.  34;  in  Hehr 
Biblioprftpldt'   1878,  p.   12f» 

35;  Typijn   von  Slcintclttwidt^r:    Joachurun   von  Kobak  1878,   p.  65—97, 
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Die  Haffgada  einer  späteren  üilmudischen  Epoche  behandelte 
Bat'her^^)\  die  Bibliti^n:*aj>hip  der  gesammelten  Midraschwerke  wie 
ihre  Hemaeneutik  verxficliiuite  Jfdlmek^^),  Die  Uebereinsiimmiuig 
gftwi^ser  Haggltdastelle  niiiit  der  Lehre  Darwins  unteniahm  Hurzek^^) 
itfUier  nachzuweistjn,  Haggadiselie  Parallelen  mit  einzelnen  l^tellen 
in  den  dramatisehen  Darstel langen  des  Mittelaltei^s  zog  James 
i\  fiot/tJir/ttld^%  Wir  schliessen  diese  Abtheihing  mit  dem  Hin- 
weis auf  eine  neue,  sidendid  ausgestattete,  mit  alten  iind  neuen 
Commentaren  bereicherte  Ausgabe  des  Midraseh  über  den  Penta- 
tencb  und  die  5  Megillot**'). 

Die  zweite  Abtheilung  unseres  Borii^hts  eröffnen  wir  mit  der 
Periode  der  GeonimT  ^^u  deren  Litieratur  Kmtfmmm*^),  Zie7ititch*^), 
Hatberntam^^) ^  JlarkiWi/**)  und  Reifjnmm*^}  Beiträge  gelietei-t 
haben,  üeber  die  tilten  Halaehot,  welche  noch  handschrifUieh 
schlutnjnem ,  berichtete  A'^fmimu4*r*%  Saadiah*s  religionsphilo- 
sophisches  Buch  ^Glauben  imd  Wissen*  (sramit  enthält  bereits  der 
dantscbe  Titel  einen  Inihum)  übersetzte  Blorlt*'^}.  Vom  arabischen 
Origiiml   dieses    Buches   handelte   eine   Notiz    Kaufmanns*^)   und 


SB)  Die  Agad«  iler  bnliyl«inische»ti  Amoriior,  oin  Heitmg  «ur  Onjit'hiclito  der 
Af»dit  und  xnr  Einleitung:  in  d??ii  tmbytünisetion  Talmqd,  von  IVV/A.  ihwhcr, 
ßiidjiiMitt  1878  (StrA,ssUiirK,  TrUbnir.L  XVI,  151  pp  H.  M.  4.  (Km-hitju  Huch 
■OfCMirUch  u.  d.  T,  ,,Ä  babyloiiini  aniunih-si^iuliiJA''  im  Juhr^^boriclit  der  Lniirles- 
rftbbiiitTüchuIo  in  Budapt^üt  für  üiij*  Si'huljiilir  1877—78.)  —  mv.  von  H,  Ziettdwh 
b  HngiLzln  für  dii'»  \M.H!tenj»ehaft  di^s  Judontbiiifis  1^78.  p.  IBH*  in  Hobr  Btbliit>> 
IpiipHiG    1H78,  p.   78. 

37 >  l^^lSn  O^ltjnp.  Zur  Uiblio|t^wiplno  der  FlA|?gn.dii  und  il«?i  Mitirüstli, 
von  A.  JelUnt'h.  XKUn  (Fllirtlo  der  lirüibr  %Vinteri  l"«78.  35  pp.  M.  1  iiO, 
—  rec.  In  Hobr.  HibliugrÄphie  1878,  p.  2;  in  Jahrbütlnir  für  jlid,  Goüchiclite  u 
Lit<:<n&tnr   1878.  p.    187. 

58)  Die  AgftdA  n.  dor  Darwinwmu».  von  IHficzek:  JM.  Litofi^turbl.  1878, 
Ko.  1  ff, 

31>>  L©  inist^re  du  vii^l  tastAinfmt,  public,  avec  intrudiiction,  noies  ot  gloa- 
iAim,  p»r  ie  Bamn  Jftme4^  tle  RothsehiltL  PariÄ  (Didot  &  (V.)  1878.  XCIl, 
hU  pp. 

4e»  Midr»«i'b  Kiibba  s(um  Fiuvtateuch  ninl  dem  fi  Mopllat,  mit  15  Coimnen- 
larnn-     a    Thoil  in   ful     Wilna  ( Wittwe  und  Gcbriidör  Rom)    1878-     M.  10. 

41)  Uits  Trostschröibc'n  Samuel  ÜJinagid*»  an  t'hairiancl^  von  Kuuffiutnu. 
Utgaain  für  die  Wb*sc*n«i'hafl  d.  JudenthumÄ  1878,  p.  68—15  n  liobn  Abtbcihmg, 
p,  C4— 68 

4«)  Ein  KpftporLMim  Hais,  von  Zmnlkhi  Ma^axtu  tlir  die  Wi*aeniehaft  de* 
Jttdcrtjlhuin»   1878,  p.  75— 7H. 

431  Zur  Oet>nim- Literatur,  von  Hnlf/erniam:  Magaulu  fiir  dio  Wiüsc^ lisch a(t 
ili»  JadentliwmÄ   1878,  p    185—187 

44>  Mftgadn  für  diö   Wissynselmfl  des  JüdmithatnH   1878,  p.  187. 
45)  Alte  Hi'hrifldi'iikinnler.    vc»n  Rei'ftmmu:    Mnj^ntVu  fUr  die  Wissonschnft 
^  Jodonfhura»   1878.  p    83—^2  it    2ü3. 

4G)  Ücher  dio  n^bn  iti  der  Oxforder  IlandÄcliHn  Ibiiit.  ötU  fLVi  279), 
»DU  /Irt!.  NrfifßOiter:  Inrntdi tische  Lettorbode   IV,   p.   5.i — ^60   u.    IHI. 

17)  II tauben   ui»el  Wissen,  Saiidiah's  roli^ien.sph   Bueh,  au»  dem  Hebr,  über» 
MUt  von   P.   lUofh:  Jlbiiseb«s  Litepatiirbl     1878,  Nu.  2,  3  fT. 
48>  JädUfhoa  LJteniturbl     1878,  Nu. 
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«r,  Rahhinim  und  Judaiea^ 


Bemeriomgen  -mm  Woilliiute  desselbön  ertblgten  von  Wolff'^^y 
8ttitmel  heil  Chofiii  siollte  Harf'ftrtf^'^)  aiirOriuid  handschriftlicher! 
QueU*m  dur  und  theiltti  zu^dcich  Auszug«^  aus  seinen  amljisch] 
abgefasstoii  CoiiHnnnturtvji  zur  Schrift  mit.  Dei-selbe  ^*)  gab  auch] 
Beitrilgf  zur  Gesehichte  der  Chiv/arenT  und  verOtientlichte^*)  eiaj 
handjichriftlich  erhaltenes  iSchreiben  aus  alter  Zeit,  worin  die] 
damaligem  Zustände  Jerusalems  goschildert  werden. 

Einzelnen   Litenitui-werken    haben    sieh    zugewendet:    Darnte-i 
stef4*r^^)j  der  einen  neuen  Beitrag  zur  !dtfi*airj^f>sischen  8i>nich€  ans 
jüdischen  Quellen   lieteile ;    Bnnibenjet  ^*) ,    der  die  Varianten  zuitn  i 
Aruch    des  Hümers  Natsm   b,  Jechiel    nach    einer  HandschriB    mit- 
theilte   und    Kohut^^)y   der   den   Amch    selbst   nach  Handsehritlett  1 
und  Inkunabeln  unter  Hinzulufping  neuer  Artikel  zu  ediren  begana,  ] 
Den  Epilog  zum  Aruch  besprach  (Hidemtmn^^)  und  den  Wortlaut 
desselben  odirt^e  von  Neuem  und  commentirte  ßeifmann^'').    lieber 
eioen   anderen   rilmischen  Schi-iftsteller,   Benjaniin  h.  Jehuda,    gab  | 
Stem^chneidet*^^)  Hterarbistorische  Nach  Weisungen.    Einen  dei*setbefi 
Familie  angehörigen  Denjarain  h.  Abraham  lernen  wir  aus  Mai-ginalien 


4f )  Bcmerkim^i^ii  su  dum  Wurtluue«  der  Emuaot  we-Deot,  von  M.   Wolffi 

&0)  HHinuel  b.  Clioliii  und  soiiie  Hchriftyn ,  auf  CttuihI  liimilj^ehrifllii  her 
Quellen  in  dtjr  Kimerlkht*ti  Bitilititliült  m  PoUjrÄljarg,  riarpüsttillt  von  A,  Har- 
itwfy:  Mftgaxir»  fUr  diu  Wis^hüji schnei  dv?»  Jiid^iitlnimÄ  IÖ78.  p  i4— 26.  57—60, 
1Ä3—18Ö.  —  Hi'l.riiiÄfh  in  Ü^mZ    CJCW^^   Nu.   1  —  14. 

Sl>  ü^n^^   ElOHü,  No.    1,  8  u,   UV     (Cülketftjioen  nus  HnndscUrifteu ) 

541  D'^rtlj  t]DN73  (BüilHi;*?  aimi  Hjuninoliu),  No.  13.  (Öchreibün  do«  Karilors 
Siihid  hü«   MazMHi'h,  aus  lod.   FirkoivitHch.) 

53}  GluaaikH  i^t  gloHmirw»  htihreux-trani^iiis,  notes  aur  los  manu^crita  de  Patui« 
et  du  Ttirin,  par  ^1.  Dtirmrfik'i4^f%  PH^i^  ( Vitiwtigj  IH7H.  5iJ  pp.  8.  fr.  S. 
(Extriüt  dt*Ä  Archiv*?»  dps  mbsioius  a^^loiaillquc»  ot  littt*raireÄ )  —  rtw,  voa 
Sieitigvkiieider  i»  üubr.   üibüti^aphiu   1H78,  p.  Bl. 

54)  Ho^jim  Stholomuh  YnTianttui  ru  Nataii  b,  Juchiüb  Amuh  aus  Il>db«r> 
»Ums  IJfindsehrirt,  von  Sit L  limnhertfer,    MainsE  1878     IX,  m  pp.     8     M    150 

55)  rk^niis  AriK'h .  Urg^ttiu-tRlmwdjCf>midmHch  verhnli^  t>t  reale  Luxieou, 
»upii^ro  Nathaiio  ßliti  Jofhiolia  Kabbino  »ai^c.  XI  etduborrhnc».  FraoshTe  .««(.'hol  am  in 
tjilmurliranini  Kamac ;  tum  HppundictJ  ad  i1!si:cuidijm  utili  por  B{;i\JHminuin  Mitsa- 
Ijam,  medkum »  phil^psnphum ,  pldlolu^nm  vX  phy5iciim  ad  ccmtöxtiim  Arurhmtini 
M^JancU,  Ex  diiveipliuis  ctnjtoxttis  Aruchltii  Vi>notil%  («taiw  1531)  editi  et  typit 
mnndabtruin  ^iptmii,  ita  üx  hnju^  cum  prlitiono  pnucipl  (anlu  1480),  noc  tiuu  cuoi 
svpttim  Arufhitiis  vcti'iribuA  mantir<ien]al»  Ijoiiu  itim  »nitnu  facta  LumpAriiliniti 
coiripit,  oxpltil^  LTitico  ^lUtöCrut  t?t  odit  Al^^unfUr  Kuhut.  Xlvunikvt  (Seihst* 
verlaij)   1878.     L  Band.     LXXH,  J43  pp.     8.     ^Bui-ltsbibü  K  undmltond;* 

56)  l>or  Epilog  »um  Arurh,  von  (rnde^iMttn:  Muiiatsächrifl  für  GoscUiGbü; 
«üd  Wis5*ens<h«it  dm   Jiid<?DtbEiras    1878,  p.  282 — 285. 

57)  "tai  n^'-inH:  llohräiM^bt^r  TheU  dos  Miig«ziu9  Hir  dk  WiüsviiHchAft 
dl»»  JtidütUltums   1878,  p.  69—84. 

58)  Boiijamio  b.  Johudn  aus  Rom,  von  Sieifuichneddcr  x  Hohr.  BibUogrftpliio 
1878,  p.   106—110. 


« 


I 


^eritner^ 


fitiWff  nntf 
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in  Scbrift-Coinmentiiien  kuimen.  welche  MtdlimGi^  -^^'j  niiher  vorführte. 
Hier  krlnneu  mr  auuh  noch  ilen  ulü  iSatiriker  bekiumlea  Römer 
Iinmaiiuel  k  Halomo  atirfiiböü.  welchen  wir  in  Beintm  schokisiisL'b- 
philosciphischen  ^clirirt-Coiimientaren  kiiiini  wiedererkoiinen .  seihst 
tticht  in  seinen  Erklsli'un^n.^ii  zum  heitf^ri/n  Hohenliedt!,  woiiU>er  uns 
Peri'miit^^^)  Nitberes  berichtet,  üeher  einiirü  Litenitur- Werke  aus 
der  Schule  der  Tosafisten  ^{i\n'\^h^n  Zomhcr^^)  und  (Jrms^^y  Das 
Lehen  und  die  SchriJlUm  Ahrahiim  ihn  Jarchi's  aus  Lunel  beschrieb 
Rrifmnnn^^)\  übur  die  jüdische  Schule  in  Lunel  berichtete 
UffHct^*^^^),  Proben  aus  dem  arabischen  Original  des  Buches  der 
Gebote  von  Maimoiiides  gab  t/eämek^^)',  derselbe  ordnete  auch 
bihliognvphigeh  die  Literatur  über  dieses  Buch®').  ErgtUi/ungen 
and  Verbesserungen  zu  Abba  Mfiri's  riH:p  rni'ü  Lheilte  JVW- 
i/ntter^^)  mit;  den  Anfang  aus  einem  wenig  bekannten  Buche 
Jedaja  Peninis  „der  Weihei-freund**  ^^),  einem  Gegenstück  zu  Jehuda 
ihn  Sabbut^i's  , Weiberfeind*,  ferner  den  Anfang  zu  Hehemtoh 
Palquera's    ethischer   E[iistel^")    und    Joseph    Sarkos    Vorrede   ziu" 


5^)  Cpt3^  3KT  ^?TD^S3.  Nottts  frum  vjtriMiij^  mit  hör»  oii  Psiilmti »  .lob,  tlie 
ith    iPiceiit  Rutbj  and  Ezr»,    edited  from  Jklsä.  wiLb  »<nnu  renitLrlu  oq  tho 

inihi|)  ut'  Ü10  gloue»  slgaed  !ä  NT  hy  H.  J,  Mnthew»^  M.  A.  Exeter  College, 
thfftH.  Amsterdam  1878.  (Abdruck  auü  LoUerbudtj  IV,  p  t— 45,)  —  roc,  in 
Urhr    BibllotT»!*!«^   1«78.  p    ^S—IIHI, 

öU)  lutorao  lü  cuuiüoU)  ebrü<*-rnbbiiiiri>  del  R.  IininAUuol  bwa  SaIoiho  snprii 
U  Cmatic«.  RelRzioae  di  PlMro  Perrenu  {Cod.  ms.  Durfw.  §77)  Rom»  1878. 
39  pp      8.     (EstniUo  dal  Giomal©  II   Kuoiiarrutl  8örio  U  Vol.  XII,    1877—78) 

61)  lieber  eim^^«  m  ueueror  Zoit  odirto  inittciliLltcrHrbü  Workc\  von  B,  Zo7ti- 
bfT:  Bfjigiutm  f-   4.  WivicniJtdiHfl  ck^  Jitdentbums   187B,  p    26—34   u     M>*> 

<?2»  Nucbtrüpe  zu  doii  ÄBakktoii  übwr  .Juhurla  8ir  Leon  vlus  Piiria,  voti 
H,  GroiNf:    Mxij;aziu   filr  die  WkseiLSi'buft  dps  JudüUthnniÄ   1878,   p    179 — 183. 

63)  Abraham  ihn  Jarchi,  voa  Jakob  Reif nuinm  Mngaziii  f  d.  Wisse  nach  afl 
de»  Jadonthuins   1H7S,  p,   (JÜ— 67. 

64)  Etiidc  siir  rt'rrjlü  jidvo  d«  Liinol  au  iDüyuU'Wgöf  par  A.  Hou€i.  Hont- 
pelUer  et  Pam  IH7H.  Vli,  6.'>  pp.  und  uiue  lithotcr  Tafel.  8.  (K.\trait  do  In 
ootic«  äur  U  villo  df>  Lutif^l  i 

65)  Etüde  »upplernoutiiire  aur  l'iäccile  Jnive  du  Lmiel  nti  moyon*&g^e,  piir 
J.  Roufi,  Montpellier  «t  Farm  1878.  38  pp.  8.  —  rec  in  ilobr.  Biblio- 
{^raphio   1878.  p     102 

66)  Probtm   aus  dmn  arabischen  Ori|^nal  vom  Bucho  der  flebotci  dps  Mnl- 

monldes    unt4?r  AnJniL^uaß    der   hotreffeiiden  8tellon    aus   der    hebraincben  Ueber* 

ff 
Htiiiiig  Mose  TiblHjn'ä  u,  Abr.  Chlsdal'a:  5"*  in  D1ü3ip,    Wien  (Brüder  Winter) 

1878.     p    26—32. 

67)  OidTT  OnUDIp-  Biblioiijrnphi«  der  Heliriftpn  Über  Mjumcfiudes'  Geuetsi- 
bMh.  Wien  (B.  Pkker»  Hwehlmiidliiiiif)  1878,  32  pp.  M.  1.20,  —  rec.  in  Hebr, 
Bibliographie   1878,  p.  51. 

68)  ErffÄnstingen  u  Verbosflorujiifon  zu  Abba  MiLri's  HlHSp  m^tt  au» 
Haodaehriften,  von   Ad.  N&dimier.  br.  LoUorbcMlo  IV,  p.  It»— 132.   160—178. 

(59)  Jedi\jn  h«-P<>iiiui'!*  „WßiboTfruund",  von  SteiitMvhmfU^ i  lar,  Letterbode 
IV»  p,  ISO— 12  L 

70)  gehemtob  Palquera'a  etbiaebe  Epiatol«  von  Stcmachneider i  ha,  Letter^ 
Me  IV.  p.  07—81. 


Berliner^  Rtthbiniea  ftnif  JiuMber, 

Gramuiutik  c^brc  3"^ '  \)  verdanken  wir  Steitischneiiier,  Einige 
kleine  Fieeen  aas  H^^uidsclinft^^n  oder  seltenon  Ausgaben  edirie 
Ji'ilmek''^~''%  Eine  inelrische  Uebersetziinj^  dws  ,Prüfi5teins^  welche 
im  literanschen  Nacblas^c  \\\  Meinet^  ijii*b  tnrid,  gab  Krtifserlimf'^^) 
iientus.  DsLS  Lpbeii  und  die  Scbriften  des  Miudoehai  b.  Hill  cd 
bebiuidelte  Köhi^'^)  iu  iuisfiibrlicber  Weise.  Abarbanel  und  seine 
hsuhriften  stellte  He^fmwr'^'^)  dar. 

Die  jüdiscben  Handschriften  des  Mitt-elaltei^s  fanden  ihre  Be- 
schreibung: die  der  Stadtbibliotbek  /.u  Hiimbur«,*''^)  und  der  König* 
liehen  Bibliothek  zu  Berlin*")  durth  Sfrhijtrhrif'iffer,  die  einiger 
Bibliotheken  Korns  durch  Amjelo  di  r>/ym/z^">  und  ilie  der  Oe- 
meinde- Bibliothek  zu  Mantuu  dunh  Alorfara^'^}.  Eine  Hand- 
schrift der  Wall  erst  einseben  Bibliothekt  ein  Öannnelwerk  enthaltend» 


7t)  Josef  SArk'Vs  Vorrede  zur  GrftinmnHk  D'^byc  3^,  vnii  Siektachneideri 
Uobr.  Biblt<»gr»ploe   1878,  p.   llfi— 116. 

72)  IHo  Vorröde  iles  Mose  h&ni  zu  semom  Butlio  Or  Sunin,  aus  eisner 
Hainbdirlft:  ^'^'^n    O'^ISSIp.     Wkxi  lUriidor  Wiiitor)   1878.     p,  36—30. 

73)  I>Äi*  Viirwort  tum  klmiton  UucUe  dor  Geiboto,  auh  dor  cd.  pr.:  3'*^n  O^CS-ip. 
p,  35—36.  —  Auch   bei  Kuhn,  Mijnlpcluii  b,  llillel  {s,  Not«  77 1, 

74>  Oikatilm'»  Vorred©  »u  soiiiem  Buche  ober  die  Qebuto,  luch  eiuor 
Pftriflör  Hjuid»cbrift  und  mncr  HniKhvhnÜ  obotriflls  Cnrmoly:  3*^*11^  0^D3tp, 
p,  33-34. 

75)  IHe  Vorrcdo  zum  Buche  Jemm,  aati  der  oditdo  Venedig:  a"^*ir  0*lC331p, 
p.  34. 

76)  Dor  Priifiitoin.  SittcTispiogel  dos  KAlonymos  ben  Kalonymitt.  ftfotrbch 
übursiuUt  vun  W.  A.  Mehel^  lwTmii*>y^i%kihmi  \m\  M.  Kaym'rlintj,  Hudiipcst 
(Eigonthuin  dos  Meiüel-Vuroiii^)  187  8.  XI,  21*5!  pp.  —  retv  in  llohr-  Hil)U<^r»phiü 
1878,  p.   13 

77 1  Mnrdochui  beri.  IIiHel  Sein  Lohou  und  ^eino  Schriften,  s^uwio  die  von 
ihm  luigeltihrten  AuloritiitiMi,  N<?hst  i;  hWp^r  «ricdirteu  hobräischen  Beilugou 
unter  Benut2uin^  haiidschriiltiicbcr  C^uollou  bfirauiigpgebeii  von  Safnarl  K&fin. 
Bn»alau  (Willie^lm  K.ibjier»  1878,  XX XH  (hebr.l,  J5t»  pp.  8.  (SoparAUbdruck 
ans  dwr  MoiiMtaftehrift  von  Griitz  1877,78  )  —  roc,  in  Hehr.  Bibliographie  1878, 
p,   63. 

78)  AbÄrbttnol  und  seine  Schriften,  von  EIhih  Plett^ner:  Litomturblatt  dw 
jÜdii^chen  Vre^w   1878.  No.   1—4. 

7 IM  Cfttnlog  dur  hebnii.Hchon  lliuidNchnfleM  in  der  Stivdtbibtiothok  zu  Ifum- 
burijf  und  der  »ich  imjichlH'sseudon  in  »uidoren  Spriifhüu  von  Moritz  Stdu- 
atchneidt'r.  HiimUurg  iMöbsncr»  1878.  XX,  220  pp.  8.  M,  ti.  —  Vgl.  oben 
p.  H,  No.   1, 

8(1)  Die  Hfljid.^cliriflon-Versoiehui3jio    der    koniglicbon  Bibliothek   &u  Herliiul 
ZwolRr  Band.     VerKclchnijÄ   der  liebrÄischou  Hiindüchrifti^n  von  MorUz  Siein* 
ifchifidrr.      Mit   drei   Tafeln      Berlin    1878      VIII,    Ut>    pp.     4.  —  Vgl.   obou 
p.   U«.  No.  2 

81*  In:  l'fttnloiihl  doi  codici  i^riunlaH  di  aleune  bibliutoche  d'luüln.  »lamputi 
Ji  ftpeao  dol  Mintätoru  dclhi  pubblvcH  ijttrusdone.  }*Hronzv  iSuccoK.'iori  lo  Mviiiilerj 
1S78.     108  pp.     8 

tt\  CütMlogti  dei  m;iin»scritti  öhr»tici  della  hibliutecÄ  doün  CommuniU  i»rwe- 
litfcH  di  Mjuitov*.  compilÄtü  dul  Mttrco  Mortara,  Livurno  (l  Costa)  1878. 
72  pp.     8, 


Berliner^  Rahhmtca  und  Jmlau^^ 


4t 


) 


beschrieb  Perlt s^^)  und  über  eine  THlmud-Handscbrift  in  Göttingen 
berichtete  da  fAujarde^*'). 

Eine  Sjuniiilung  von  verschiedenen  jüdischen  Rilualgegenstiloden, 
wie  mich  einigen  Htindschriften  auf  der  Äiisst«Uiing  %u  Paris  fand 
ihre  nähere  Besahreibung  ^^). 

Ein  alphabetisches  Verzeichniss  jüdischer  Autoren  des  Mittel- 
alters (in  hebräischer  Spruche^  welches  Lttzzaito  hinterhissen,  edirte 
Seriifier '^^j. 

Für  die  Geschichte  des  Mittehüters  regte  Stemst-hnef'dei' ^"^ 
einen  herrlichen  Phxn  an,  nälmlith  die  Anlegung  eines  Codex  diplo* 
maticus  judaieus.  Die  ersten  Anfinge  der  Geschichte  der  deut sehen 
Juden  behandelten  Brrdl^^)  und  RomnishH'k^'^).  lieber  die  Ver- 
folgungen der  Juden  wlihrend  des  ersten  Kreuzzuges  in  Speyer, 
Worms  und  Miiiiiz  theilte  Mmwhimet'^^*)  einen  neuen  handschrift- 
lichen Bericht  mit  Zur  Geschichte  der  Juden  in  einzelnen  Liindern 
und  Städten  schrie lien  firc^A.^^^)^  Jhnnnrd^^),  Wmiemmm^^),  iSfeni- 


83)  Eino  behrftkcbe  Hundschrifl  dm  Fürstlich  Oettiogüti-WitlenitelnKchou 
Rihliulhok,  von  J,  Perlest  MonÄt6scbnft  für  GüsuliU'lite  u.  WliMeiUGluUt  d<» 
Judoiithum»  187»,  p,  317—324, 

84*  HomiticA,  orütoa  Heil,  p,  6& — 7i,   —  VgL  uhoii  p.   IL  Nu,  7. 

85)  Ctdlectiou  de  M.  Ötmuas.  Oe^criptiüii  des  tdijetH  d  nrt  ri^li^ioitjc  ti^bräi- 
«luo»  cipoM'Ä  dftxis  itt*.  i^alorie»  tlii  Trocndi'ro.  k  Tcxpo^itiuii  mii%'prs©llc  do  1878. 
Tiilienuivto  en  bois  i»cttlpt^%  objt't»  dcfTf^HTerit',  Ihjomx,  iiimniserits^  t'toflo»  brod^es, 
pw  M,   StraitSH,     l'imHs   187».     42   pp.  und   12   AbbiMunpen.     4. 

86)  KucImUt  8clitJal,  Hlplmbotbchoi^  Vcirssoicliiiiss  JüdbüKor  AiiU>rüri  dos 
mttoljilten  (in  bobr.  8prui:bt\>,  ivuh  dem  litterar  bebten  Nueblaiiäo  Ijuzzattdjii  Oxat 
Ipb,  hebr.  BeÜJigv  Kam  Ma|^a2iii  Oir  dio  WissetiAcbiifV  des  Judeiitbums  1878» 
i».  1—64. 

ft7)  Ein  C4»dox  crtplomnUi-iis  jiidaitms,  von  Steinschneider'  Iltdir,  Bibliu* 
grapbie  1878,  p.  121»— KU. 

8»)  BtamniGn  dio  Judt^ii  in  den  j^ndlii'hvti  liboinlnndon  von  den  Vanii^inuoii 
•b»  vtjti  N.  Brüll:  JahrbUi'hcr  lÜr  jüdlsebe  Geacldchte  ii.  Literatar  IV,  p.  34 — 40. 

89)  Dio  Vtilkerwftiidenaig  und  ibre  Fnl|i;o[i  für  dio  Juden  Kunipa*:*,  von 
kloTÜZ  Jtoäenttioel',  Hannover  ISIS.  33  pp.  4.  jUnigegeboi*  dtirn  Jiibrt>3*- 
bcricht  der  Sam*onMbiilfi  zn  Wcdfonbütttd  fiir  dsi*  *SL'bnljttbr   1877  — 7 Hj 

90)  Gesorot,  Die  JudonverfrtIgnnKon  m  Speyer.  Worms  u-  Mamt  im  ,hilirt^ 
101)6  K»cb  oinor  IlandÄcbrii^  b^if  v,  J/»  MnnnhfJmer,  (Abdrnck  ans  dem 
lnbr.  TlieU»  do*  Hagu^ans  für  die  Gostliicbtt^  und  dit-  \\l5nens1bftft  dos  Jiidon- 
Uians.)     Borliu  (J.  Htnizian)   tH7H.      12  pp.     8. 

Dl}  Zur  (joscbk'hto  der  Juden  in  Arlös,  vuii  //,  (rtotffti  MonaUschriil  für 
fi«cliichto  «nd  \VUs(?nsebat\  dos  Judonrhuins   1078. 

Öä»  Mn^sM  Krim  (bebr).  Kulturbildor  iuia  der  Krim,  untbultond  Ciüsibicbto 
ä(?r  Judofi,  der  Chanaren,  dor  Kuräer  utc^^  *^  oigoiior  An^cbunun;;;,  n»cb  »(.dtoncin 
W*iidKlirifteii,  den  rtlto:*tciD  ClrahinHchriflen.  von  di'ii  nltoston  Zciton  bis  auf  rliü 
Q««wnF«rt«     Tboil   I      Warst-haii    1H78. 

H)  Beiträi?»  zur  fJi^Ht-bicbto  der  Judc-ii  in  \Vi«n,  vuo  ThfA>dffr  WiAd&- 
»«rtÄii.  Kuiutts»cbna  tlir  Qoschichte  und  WisaomdiAft  den  Jtidivuüiuni«  1878, 
P  ni—U%    325— 3ai(- 
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BerimeTf  Hnbhmicn  und  Judaiea. 


/w^/ä»*),  Pesaro^^).  iSoave^%  d^ierae^'i),  Barbevk^^  Frmiländer^^ 
und    Mefz'^^^%     Mot-atfa^    Schrift    über    die   Juden  Spanien's    mi4 
P«jrtugjirs  bat  iniio  bebrilisclie  **')  und  eine  ilc^uist"b*5  '"*)  Uebersefzun^ 
gefundoiL     Von  Sdinltmmn\  (liebrUiiJcherHtosL'hichle  der  jüdi&cheq 
Weisen  ist  das  4.  IJiliidcben  *'^^)  und  das  erstu  Bilndcben  in  2.  Auf-il 
läge**'*)  erscbienL*n.     Die  Uoinantik  dus  Martyriums  der  Juden   imj 
Mittelalter  stellte  Hchleulcn'^^^^)  dai";  dessen  Imbere  Schnll  (s.  denj 
Bericht   für  1877,   p.  94)   über  din  Bedeutung  der  Judeo  fiir  dif 
Wissenscbid't  u.  s.  w*  wurde  ins  lüdiänisehe  *"*)  übersetzt. 

Wir    scbli essen    den    Bericht    mit    einigen    Verweisungen    au 
Schriften ,    welche    der    neiihebrilischen  Si>raebe  wegen ,    in  der  siü 
»bgefsissi  sind,  weiteres  Interesse  tinden  dürften.     Ein  Must;er  voij 
Sprachgewandtheit,  die  nahezu  an  das  biblische  Hebiüisch  erinner 


■I 
1 

;1 


94)  Gi^^ehk'dtu  der  «fuduD  in  Foluti  iintHr  iti'ii  PihaU'ü  niid  d»ii  JitireUotioiir 
narli  [mlnisriiun  und  rnadüdiea  Qui^il«»,  voji  Herrn.  SUrniH^vff,  Lt^ipzi^  1H78. 
VIII,   \i\l   |)p,     8 

95)  Mümorie  sturklju  iHtülA  CommuiiiUi  i.Hrn4.'litic)i  FerrArei^«»  di  ^16rririiO  i 
Pe^aro,  Ferrnra  1878.  120  pp.  8.  —  rec  in  Hcbr  Bitdi»t^«idne  ISTöJ 
p.    132. 

96)  l>ei  Koiidiio  ttdebri  dpog^riiil  lUlidni  nd  Mi?coli  XV  XVi  con  eleae^s 
dellu  t>p«re  du  e»»!  Hlnte  Ulla  lue«  ptT  AfotHt'.  Sottf'C  di  VcnexlH,  pulddicAto  neiV 
occÄsi(iiio  dül  iV  coiigrtii»4*u  dugli  ÖnunUlisd  in  Fir<»iLze,  nd  8«tt*inbru  1878, 
Vonwaiii   187«.     m  pp.     8. 

117)   Diu   ric5«fi'hii'lit«   der   JudtuL   in  U'i'jvtfMlun    währotid    des  MiltBlAUer» 
ihren  nnmdzii^jun    inicli  /.um  Theil  iin^udruckten  Qimtli'U  darf;L'stidIt      Kiii   BeWl 
Ufi^    zur    düuUcliun    Rl^dlt»gö.'ii'bichto,     von    Alhvrt     (rtcrae.      Niiumhiirg    */8.j 
87    pp      8 

98)  Oe&eliiiclito  dor  Juden  in  Nuriubtirj^f  ii,  KlJrtli     Auf  Grund  de»  vorliandouo 
l^i&drueklon  MnUirinb.  der  in   d*3ii  k5m};1ii.'1ieii  Ardiivt5n  zu  Nürnberg  n    B*niber|;'2 
bufindlicbon    Aktcti    und    llrkundun.     dur    Arcbivalien    im    CuUu-'«^oinQindfibi'>.'iit& 
u    ä»    w    von    //,   Hftrhcf'k.     Niinibürg   1S78.      114   pp.     8.     -   roc.  von  SU^n- 
nehneider  in  Htd^r.  Itjblingrj^pbi«   1878,  p.  81. 

1*11)  8c bild»>rn lipon  uns  dorn  inneren  Lehon  d«r  Juden  In  ÄIMliruii  m  vor- 
mttrxlii'hon  Zuttüu  Eiu  H<^itmg  zur  l'uHur-  uitd  Kltk^iigoücfaichto,  von  it/.  H» 
Ff-kdlutiäer,  Briiini  (Selbütvoriag)  1878.  llu  pp  8.  —  r«c.  iß  Uebr.  Blb- 
liu^nphio    187  B,   p.    123.  ^M 

UHH  Zur  rtaHchicbtü  dwr  FjulnÄt^hi*»  (»bessini.tche  Jtidmi)  \on  Meli:  Mo  Pill  ■  ^B 
B«brill   für   Geen'bU'hto   und    WUuotiiicbiift   den  Judenihitms    [878,    p.  385~:i99. 
433—452. 

101 1  D-^rnsn  ÜEC72  r^3i   bwamiDi  tied3  G'^-nn-'n.    HobrMiMrii«H 

Uobortragung  vnn  J.    Frttiukf'it.     •reru^alem    1878.     8.  ,^H 

lOas  Ww  Juden  in  SpHidon  u,  P^irtwi^nJ  und  die  Inquisltioü,  von  K  D, 
Alofttttit.  luÄ  Uiiutsfiiü  libortraüeo  von  *S,  K*f;^M'fUiitf.  lijtnnovtir  (Scbiimrl 
k   von   Scwadd)    1878.     91    pp,     8, 

lOaj  bKnia-*  Vion  mbin  von  A'  SchuUtutnn.  Wiln«  (Witiwo  u. 
Gebrödor  Rtmi)   1878.     4.  BündclitMi  MSrie— 1498)       196   pp  ^m 

104)  bl«1C   ■'^:5n    nnbin    vnu  A".  Svhidmtnm.      1     ÜJinddieii  (lOMO-^H 
12tin),    t    Anflapo.     Wiln»  (WiUwo  u    Gobriider  I4ijm>    1878.     X,    1f51   pp.     Ä"^ 

Wh)  nid  Roinanllk  des  Martyrium*  dur  Judum  im  Mittulidtor .  von  M,  */, 
Bchleklen      Loip^ip   IK78.     i\\   pp.     8 

106)  M,  J  Srhleiden.  GT  israeliti  in  rappcrrto  alla  scieuza  dqI  medJo 
avu.     Trftdotto  d»H'  Iu^Iomi  dii   Giuttcpjnnc  Laitcö,     Miliuie  1878^     03  pp.     Ö.  , 


A 


BerlimeTy  Rabhmieft  wmd  Jutknca.  4S 

ist  die  Darstellmig  des  deutsch-französischen  Krieges  von  RiMer  **'). 
Die  Zahl  der  bereits  übersetxten  Dramen  ^^  Schillers  ist  durch 
Radmers  Wilhelm  Teil  yermehrt  worden.  Lessing's  v'aden''  hat 
Coien^^  ins  Hebrftische  übertragen.  Den  Juden  der  slavischen 
Linder  mnss«!  die  allgemeinen  Wissenschaften  durch  Lehrbücher 
in  hebrlischer  Sprache  zugänglich  gemacht  werden.  Hieran  be- 
theiligten sich  iScAtf/imfim "<>)  für  Geschichte,  Sokolifw^^^)  für 
Geographie.  SiMbinowäz^^*)  für  Ph^-sik,  Algebra  und  Logarithmen, 
Abramowäz^^*)  für  Naturgeschichte. 


107)  Ha  MOchama  we-hm-M«ior.  L«  guem»  frauco-aileiiuinde  et  les  dwix 
iu^ges  de  Paris  (187U — 71)  decrits  en  lanfnie  hebraiqne  par  AT.  Roüer.  Amster- 
dam 1878  (m  haben  beim  Verlasser,  130  Boulevard  Voltaire  in  Paris).  10  unpag. 
BL,  178,  S  pp.     8. 

108)  Wilhelm  Teil,  Schaospiel  in  5  Acten,  aus  dem  I>eutchen  ins  Hebräische 
ibertragen  ron  David  Radner.     Wilna  (Wittwe  und  Gebrüder  Rom)  1878.    8. 

109)  Die  Juden,  Schauspiel  ron  Lesing.  ins  Hebräische  fibertragen  von 
Jacob  Cokm,     Warschau  1878.     12. 

110)  übXf  ^V>  nni,  6  TheUe  hebr.  von  K.  SckubHOHH.  Wihia  (Wittwe 
a.  Gehrfider  Bora)  1878. 

111)  yy»  "«piStn  von  N.  Sokoimc    Warschau  1878.    100  pp.    8.    M.0.80. 
HS)  Drei  Bücher  Aber  Chemie,   Wärme,   Dampf  und  Magnetismus  (hebr.) 

von    Z.    BabinmcUz    in   Dfinabnrg.     Warschau    1878.     8.   —  Von    demselben 
erschien   frfiher:   Ruhe   und  Bewegung,   die  Gesetse  der  Mechanik.     Wilna.     8. 
113)  73t3n  n-ilbin,   3   TheUe  hebr.  von   S.  J.  AbramoupiU.    Sitomir 
1878.     8. 
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Aramaeisch. 

Von 

A.  Soeln* 

Aus  dem  Gebiete  des  Aramaeischen  sind  diesmal  nur  wenige 
Publicationen  namhaft  zu  machen.  In  Mosul  ist  das  Psalmenbach 
von  David ^)  neu  herausgegeben  worden;  zu  Ceriani*)  sind  aus 
dem  Jahre  1878  noch  verschiedene  Recensionen  nachzutragen,  ebenso 
eine  solche  zu  Abbelooa* ')  Barhebraeus- Ausgabe.  Aus  einer  hübschen 
Dissertation  von  Sasse*)  erfahren  wir  manches  Lehrreiche  über 
Aphraates,  den  Inhalt  seiner  Homilien  und  ihr  Verh&ltniss  zu  ihrer 
armenischen  Uebersetzung.  Auch  Schönfelder  ^)  hat  Auszüge  aus 
diesem  Schriftsteller  geliefert  Nestle^)  bestimmt  das  Alter  der 
Doctrina  Addai.  Mit  den  Poesien  des  heiligen  Efrem  haben  sich 
Ferry'^)  und  Bihrdam^)  beschäftigt.. 


1)  Psalterium  syriacum  ad  fidom  plurinm  optimorum  codi<!nm  hal)itA  ratione 
p<)tis.simum  hobraici  toxtus  nunc  accuratiHsimo  exactum.  Cai  accedunt  X  cantica 
Sacra  «/.  DariH.     MoksouI    (impr.  par  les  Fr^'rc»  Prdcheurs-DomimcainA)  1877. 

8.  Paris  (Challamol).     fr.  8.  ' 

2)  Ceriftiii.  Translatio  Pcscitto  Votoris  Tostamenti  Tomas  1  pars  II.  — 
rec.  von    Netith  in    TliLZ.    11.   Mai    1878,    Sp.    228;    von   BäÜigen   in   JLZ. 

9.  Fobr.  1878,  p.  7n. 

3)  Gro}i^>rii  Barhebraoi  Chronicon  Ecciosiasticum  o  codice  Musci  Britannici 
edidorunt  Ahheloos  et  Jjtxiny.  Tomns  I — III.  Lovanii  1872 — 77.  —  roc.  von 
Nestle  in  ThLZ.  28.  Sopt.  1878,  Sp.  486. 

4)  C.  J.  Franz  Smne.  Prolejjomena  in  Aphnuitis  Sapientis  Porsa©  »er- 
mones  hoiniletict>s.  Diss.  inaug.  Leipzig  1878.  40  pp.  8.  —  rec.  von  Th,  iV. 
in  LC.  20.  März  1870,  »p.  401;  von  iVw^^  in  ThLZ.  21.  Juni  1870,  Sp.  297; 
von  Bordenhetrer  in  Z.  f.  kathol.  Thool.  1870,  III,  2;  von  /V^/i  in  JLZ. 
1879,  20. 

5)  Schön fel/ler.  Aus  und  über  Aphraates:  Theol.  Quartalschrift  1878, 
VI,  2,  p.   195— 2öf>. 

6)  K.  Nestle.  Zur  Altcrsbostimmnn);  dor  Doctrina  Addaei:  Zeitschrift  f. 
Kirchon^'cschichto  111,  1,  p.  194. 

7)  C.  Ferry.  Saint-Ephrom  iHH«tc.  Those  pr^sontce  k  la  faculto  des 
Icttres  de  Montpellier.    Paris  (Durand  et  Pedono-Lauriel)  1878.    XUI,  281  pp.    8. 

8^  T.  Skat  Hördam.  Zehn  Gedichte  Afram's  dos  Syrers  (Ephraem  Syrus) 
rythmisch  Übersetzt,  mit  Einleitung:  Theol.  Tidskr.  KJöb.   1878:     Heft  4  und  5. 


Soein,  Arfmutetm^h. 
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In  dem  Sammelband  syrischer  Texte^  dessen  Herausgabe  nach 
MfJSFinf/erH  *)  Torle  liivkell  bosorj^  hiit,  tindot  sieh  nfiheii  histi>n8<jh 
Wichtigem  imeli  inanehivs  Unbedeutende*.  Unter  anderem  sind  dann 
ein  Cüinnventar  zum  Hoben  Lied,  sowie  verschiedene  Stüeke  von 
Efreni  und  von  .iakyl>  von  8eiii^  verritieatFicht.  Ein  interessanUr 
Aufsatz  von  j\W/^**^)  heliundeli  die  Stellung  des  Jak  oh  von  Edessa 
zur  Erklärung  der  fiottesnamen,  hesonders  zu  dem  misshräucblicbeii 
■.r^>f^^.  Aus  dem  Ausar  röze  des  liarhebraeus  haben  ^.wei  iScbüler 
flp  /j4 I4J4 IT Jrfi.  Srhwiirtz^^)  und  Klaniroth^'^%  wieder  einige  Tbeile 
veröfl'entlicht 

In  der  zweiten  Hälfte  von  if£  Ltttjarfiea  ^  ^)  iSemitica  tindeii 
wir  Erklärungen  chaldaei scher  Wiirter,  besonderH  persischer  Lehii- 
wöHef  in  alten  jüdischen  Schriften*  eine  sehr  dankeiiswedhe  Arbeit. 
Einige  Notizen  ILdAfn/n^*)  wölben  wir  mehr  der  Vollsütndigkeit 
wegen  anl'ühj'en,  elienso  einige  unbedeutende  Nachrichten  über  den 
heute  in  Malüla  gesprochenen  araniueischen  Dialect  ^^), 


ft)  G.  MötttTiffer.  Mi>iiuiii**iita  syriaca  ex  roinanb  coejiciljus  coIIhcU.  VuJ  II 
DeniiKmtl  (Libr.  Ac  Wiifftiominü  1H78  XV,  2ß,  174  pp  8  M,  8  —  rt»c 
von  G.  Bwkdl  \u  Zc^itHchria  f  kathol  Tlioöl  1878.  11.  3;  von  Tk  N.  in 
LC    20.  Juli    1H78.  Sp    95:i;   von  NeJtUe  in  ThLZ.  7.   Dctv   1878,  Sp    mi 

10)  Kliitfttird  Ä'et^lie.  JttCob  von  K(Ji*ssA  ilbf^r  tii^n  Scht*iii  Iniüiinc^phunLücU 
nud  ÄmltTe  GotU'eiiLiuncn.  Ein  Beitrag  zur  Ooscliklitt'  iltin  'IV^rii^rainnmtunK 
ZDMO  XXXII,  p.  46fi— atlö  —  VkI  E,  NfJttk  um!  G'.  Hoffmann  i4nl 
735—7^7 

11;  (irPiforii  Bar  Eühntyn  in  t^vantfRliiim  JfiliannlK  ccimmen Urins.  E  Ihe- 
ro  myMt«>riorum  «leHiiuiptum  i^iljilit  R.  Sf^hiVttrtz.  Oilttinj^i-n  {Dii^tcrn'li)  1878, 
»  pp  8.  MI  —  rci.  von  TIi.  A\  in  Lf  ;j  A»^  1878,  Sp.  IU15;  viin 
NeJtilr.  in  ThLZ  17  Au^^  1878.  Sp  412:  in  Jahrb  f.  d  Th*M»logie  XXIII,  3- 
v<«i   Ihiffmnnn   in   ZI  »MO    XXXIl,  j».  738   C 

12)  Orcpirii  Atiiilfarai^i  Bar  Kblirjvya  in  actus  aposlt^loniiii  c-t  opiüitntaa 
eatlioHeiL»  aJiiotiitiuiii'N  syritiri^  *'  n'eii^iütloins  Afttrtfjii  Khiwrath.  Diü!«t»rtatio 
iniuguraÜH  üüttinKoii  (Öiiiuriolil  1878  .'M>  pp.  H  Ml.  —  rtn'.  von  77*.  N, 
m  LC  3  Anf^  1878,  Wp,  lei.'t;  v^n  At'j<tfe  in  ThLZ  2n  JiiH  1878.  Sp  :1G:{; 
in  Jahrb.  f  «I.  TlifM>!oj^io  XXI TL  3;   von  HitffmmtH  in  ZI) MO   XXX II.  p   7:i8  tV 

13»  /"Vim/  ile  iMganle.  Semitit^a.  Erstens  lieft  Ans  il<im  2:1  Barulo  der 
AbKanillnn^eti  (\.  k  (ivs.  d  Wi*ii<.  ku  (tiitt  1878  Erklifnui^  el»rU«lat4.Hclier 
Wrirlt^r     Er»toH  Stück,  pp.  :i:j— 08    —  V^l.  üben  p    11,  Ni>   7  nnd  p    M/i,  N<«    Ifi 

14)  Auji  einem  Briefe  des  Herrn  Ilalt'r^  im  die  Kedaeliim':  ZDMU  XXXII, 
1^.  395—397. 

Ift)  Kot^ü  prbo»  pendiuit  im  vejaife  *m  Syric  par  M  Ci,  Ilwirl:  JA. 
Oet^i>»c.  1878,  p    478— 4U8 
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A  r  a  )>  i  e  n. 


Üeber  die  Begebenheiten  in  Arabien  fflhrt  Zehme^)  fort, 
Zeit   zu   Zeit  Herichi   zu   erstatten.     Dass   von  Pahp*am%^  Eeise^ 
immer  noch  neue  Auflagen  erscheinen,  ist  wohl  f^^erade  Folge  des 
romanhaften   Charaeters   dieses  Buches.     Wichtige  Untersuchungea  i 
auf  arabischem  Boden  hat  Hurton  ^)  auf  Kosten  des  Vieekönigs  von  I 
Eg)7)ten  begonnen.    Im  alten  Midian,  östlich  vom  Busen  von  'A^abal 
fand  er  überall  Spuren  von  frülierem,  in  grossem  Umfange  betriebenen 
Bergbau,    Stodtniinen.  Aquaeducte    u.    a,,    soviie   auch  eine  eigen- 
thüraliche  luschrift.     Von  Mineralien    wurden  Gold,    Silber,    Zink, 
Galena  argentifera,  Antimon  und  Schwefel  entdeckt.    Es  ist  jedoch 
immerhin  fraglich,    ob  der  Versuch,  diese  Schutze  zu  heben,  gicb 
lohnen    wurde.      Die    zweite    Espedition    Burfon'a,    welche    nach 
interessantere    Resultate    in    Bezug    auf   die    geographischen    undj 
ethnographischen  Verhilltnisse  Nordwestarabiens   ergeben  hat,    MltV 
»licht    mehr    in    unser   Beriubtsjahr.     Vom    entgegengesetzten  Ende 
Arabiens,  von  Maskat,  giebt  Milfjt*)  neue  Nachrichten,    Von  Basra     « 
und  *nmäu    bandeln    Scheet)j€i*- Lert-henfeM ?,  ^)    populäre    Skizzen,  I 
Ueher    Mnnzimi^    Reisen    in    Südarabien    gab    die    geographische 
Zeitschrift  Cosmos'^)  einige  Notizen. 


1>  A,  Zehnte,     An»  nu^X  ühur  Arabkii:  Glubus   1878.     XXXIY.  3—5. 
t\    W.    f/f/fard   Pfii^fnire.     A    PcirBOtml    Nurmtivo   of   a    YenrV   Joani<^^l 
lUrim^h  Contral  and   Eiiäteni  Arabia.    London  (Hakori  1878.    8,   with  Mays     6  a. 

3)  Rirhftrd  l\  HarUm,  1li«  j^tibbiniruiM  uf  Miiliait  and  tho  niinotl  Midia- 
niti»  cltie».  A  fortiiiuUtH  toiir  in  iiurth-wi-sttTii  Aratnn.  2  m\,  Londaii  (C,  K^i^an 
Paul  &  Co)  l«7»,  XVI,  ,'198  ^^.  8.  —  r«-c.  iti  (Vm.  f.  d.  O  Ifj.  Marx  1879, 
|>.  48;  in  Pal.  Ex|ilüratJoii  Fiuid,  Qnartpriy  StutoriuMiU  1878,  p.  111  *aa»  Af>t 
TiiiiH»);  in  Ath.  II  Mai  1878,  p  6UI;  In  EdinburK'h  I&cvww«  Jiül  1878*  p.  t^^\ 
von    Wihon  in  Ac.    in    An^r    1878,  p    121» 

4)  S.  B.  MiUfi.  Nute  Oll  Pliiiy's  geojfrupby  of  tlie  oaat  coAst  öf  Araliia;  j 
JRAS,     I^iiflüii    187H      X.  11. 

ü*  St'hirejfff^'LtrclintfeläL  Culturbiblcr  vom  pprsisclt«»!!  Golf:  Uli  f  d«| 
Or    1878.  No   V..  Mai,  y    li;'*— 71;    No    <:.  Juni,  p    yt>     ^3;   p    16ö — 171, 

6)  Esploruxioni  dl  iL  Mtmzont  m^W  tomett ;  Cii«nii>»  Utl  V',  K  p^  Ü9;  3iJ 
p    na— 117 


Soffirif  Afyth 


An  die  SpiUe  des  Berichts  über  arabische  Studien  allgempineren 
Inhaltes  haben  wir  einen  Aufsatz  von  Potnel'^,  eine  Studie  von 
leiehwilUer^}  und  eine  Rede  vmi  dffii  llnnia^}  über  das  Ver- 
h&ltniss  des  arabischen  Hpra^hstudiums  zum  alten  Testament  zu 
stellen,  gehen  über  dann  sofort  zu  dem  kleinen  aber  inhaltsreichen 
Aufsatz  von  Hpri^m]f^r^^)  über,  in  welchem  dieser  jjerade  aueh  in 
pädagogischen  Fragen  bewanderte  Gelehrte  uns  ein  Bild  des  auf 
Arabischem  Boden  erwachsenen,  besonders  auf  scholastische  Spitz- 
findigkeiten  gerichteten  Studienganges  des  Muslime  entwirtlt. ,  und 
zwar  im  Anschluss  an  Lotk's  Catiüog  der  arabischen  Handschriften 
des  ludia  OfHce.  Was  andere  Cataloge  arabischer  Manuscripte 
betrifft,  so  liegt  nun  von  FerfMM%  ^^)  sorgfältigem,  besonders  durch 
•eine  zahlreichen  Vtjrweisungcn  wichtigen  Catidog  der  arabischen 
Manuscnpte  xu  Gotha  ein  erster  Band  vor;  in  demselben  werden 
die  Handschriften  veiToischten  Inhaltes,  sowie  die  Werke,  welche 
sich  auf  Encyclopjidie  und  Hodegetik,  Bibliogi'aphie ,  Grammatik, 
Metrik ,  Lexicographic ,  sowie  Koran-  und  Traditions Wissenschaft 
beziehen,  aufgeführt^  im  Ganzen  639  Nummern.  Hteirmrhnmiev  ^^) 
hat  handschriftliche  Uebersetzungen  von  Schriften  des  Aristoteles, 
Galen,  Hippukrates,  Wü^fenfM^^j  einige  cop  tisch -arabische  Hand- 
schriften besprochen.  In  seinem  Bericht  über  eine  wissenschaftliche 
Reise  nach  C  ernst  an  tinopel  beschreibt  -D.  H.  Malier  ^^)  Hand- 
schriften von  Hamdäni  und  'Aggäg.  Ueber  einen  ciii'siv-cutischen 
Papyrus  aus  dem  Anfang  des  zweiten  Jahrli.  d,  FL  hat  Ikytrs^^) 
^gehandelt 


7)  Ihsimßl,     Lö    |ji>upliä    araibo:    liovinu  i;co];r.   intern,   1877.     No.   111.     (Fr) 

%)  O,  Teifhniüller.  CKurAkterlstik  der  ArnUwF,  oiriH  völkor|i«yclioIii|fi»clit' 
Skixze:  Baltischt'  MüimUüthrift  1W7  8      XXVI,   1,  2,  rFr.) 

9>  /.  Villi  flen  fliitn.  llet  bflanj^  van  de  ütuilit"  der  Arabisch«»  timl ,  v«or 
dft  behAndelln^  vaii  liot  üiulii  testument.  ßcile  g;ütiuiuIon  blj  dty  iuiiiviuirdju|i^ 
Vi.li  Uet  hooglüi^raarMLiribt  iiiui  do  ryksiiuiver?iiu4t  tu  Grocdiij^än  d&n  Üf75ton  (>ctciber 
iaT7.      Utrecht  (de  Indmtrie.  vau  Drut»*ii)   1877.     27   bl.     ö.     3fi  c. 

inj  A  Üpretii/er,  Dit»  Schulßit'bor  und  die  Kcbrdftstik  iltir  Musliiiit*:  ZÜMG 
XXXII.  p     1  —  ^(1. 

1 1 )  Wühflm  IWi*rh,  Die  arübbchen  Hmidschriften  dt*r  Hf nEoplichen 
Hibltothrk  tu  iUtthn  Gotha  «Piirthcs)  187a.  XIV.  41*8  pp  «  Auch  ii  d. 
T:  Die  orkuiUlisehüii  Haiidftchriftßii  d^r  HörÄOnlkhpii  Hihlitithrk  au  tlotba. 
Auf  ßfifüUl  Sr,  llohiit  d*'s  Ht'nwjgÄ  Ernst  Jl  vi>n  Saehsoii-Colmr^-Moth*!  vor- 
u?ichfiet  von    }K   P.     Dritt«*?  ThdL     Dii*  üt    11.     Krsti'r   lijiiifl 

12)  Af.  Sieifuichtiei'iler.  Manuiücritti  arabici  in  eartitteri  obmlri:  1I180. 
K,  8.,  1^    e&— «9;    |i.  «2—87^    ji     128— lä4;    p.  33S— 338. 

18)  Ffrd,  Wüitienfeld.  Copti»ch-Arabls4'ho  Ilandsclirinüii  di^r  Künigl 
ridvi^riitäU-Bibliolhek:  GN.  2H,  Mai   1878.  p    28&— 3aC. 

U>  Datyid  Hmurich  MülUr.  Boricbt  ilbor  die  Er^^ebiiiü^so  oinor  x« 
wiidHHiM'bafUEclif'ii  Zwf'ckci'ii  mit  l!ntor^tütxiiri|i;;  df?r  kAi»  Akademie  df^r  WIkhivii- 
«"hÄflcn  uhttTnommonHii.  Uolmo  nai-b  CoTuit4*iilini»pL'i-  \\\m\  {UvnAd'n  Huhn  in 
«^unitu  I  1878  48  pp  8.  |Au^  dem  Aprillioftc  iXm  ^vX%t^m\^v%  1878  di*r 
Sil*u»ig»b«ricblL^  di>r  pbil  tiiÄt  CIhs.ho  dpr  k«i>i  Akiidwnn«  dur  WiÄÄenÄtbÄtU-n 
<XC    Bd,  S    2^7)  bn!«iiidtrH  iibgodni*:kt  ] 

IB)  E.    T.  liiMfcrti,     Ambic  and  ulber  Piipyri:  Ac    7.  S«pt   1878,  p.  244. 


Auf   dorn    Gebietf^    Tnuslimisclier   Tbeiilotrie    and    FhiloBophifl 
haben    wir  den  Versuch  Ihu^afs^^)  am  hegrÜHHeu,    welchpr  uns  ii 
liistoriücbtir  Iti^ilinii!ul«jfp    die  Ktirapfe    der  musUiiiiseben  Crelehrti'n 
weit,    sowie    die  Methode    ihres  th*^ologi sehen  nnil  idiibiftophi sehen. 
Foi-Kt^hens    vorführen    will.      Interessant    ist.    ferner    ^/o/^fc/Z/r/'s '^)^| 
Aufsnt'/    über    diis  Verbültniss,    in    welches    sich    die  niusliniiscben 
Tbeol*jgen    in    der  Bibel,    liesonders  dem  alten  Testiiment   gest^dlt^ 
li:iben.     Zu  Baidiiwi*s  Comnientar  sind  endlich  cJie  lllngst  t*i-wartet**J 
Indices,  v^n   teil^^)  beiubeitet,  herausgekunnuen.    Einen  wichtiKei 
und    interessanten  Beitra;^'    zur    njusliniischen   (iliiubenslehre    haben 
wir  in  der  treÖ'bclien  Aus^j-be  der  Durrat  *:d-lacbira  Gazäli's  erhalten, 
wt^lc^be  fffiuftW^^)  treulich  heriiusgegeben  und  übersetzt  hat»     Von 
Ta^aUbi's  ^*^)    Pro|iheteßlegenden    ist    eine    mnie    Auflage    ged  nickt 
Word  in  I.      Eine    Lieblingslectüre    der    heutigen    Muslimen    scheinen 
die  Trailitioiissaninilungt3n   zu  bilden;    vergeht  doch   fast  kein  Jahr 
ohne  dass  Huchäri  neu  aufgelegt  würde.    Diesmal  haben  wir  sogarj 
eine  vocalisirte  Ausgabe  dessell>en  zu  verzeichnen.-*)    Auch  ist  di8 
TmditiowRsmumlung    des  besonders  dui"ch  seinen   Kuräncommentar 
berühmten    Dagawi '^^)    in    Egypten    gediiickt    worden»    sowie    ein 
Cunmientar  /.u  der  Von'ede,  welciie  Kit.Htelfmi-^)  zu  seiner  umfang- 
reichen  Erklilrung   Buchäri's    geschrieben    hat.     In    das  Gebiet    der 
Glaubenslehre  gehört  ein  Commentar  von  ed-Dawäni ")  (t  bn  Jahre 


I 


l(j)  (Jwttare  IJtiijtti  Ilktoiro  df*««  pliilnsiipUfN  ©t  des  lhi)*jli»(jfi*-''nH  miisul- 
mwfis  (du  632  k  l'i'iH  ik«  .ImLs-Chmt).  HciiH^H  il**  la  \\^  roli|,^iriistt  «^n  Orient, 
Pari*   1878      XLllI,  387   ii|)      8,  —  roc,  von    Weil  h\  ^\/A    lö    Nov.   1878 

17)  hpt.  ituhlzthrf.  lieber  muhammedAiüschi«  Vfik^iiik  K«if*m  Ahl  al-! 
kili'ili:  ZDMO  XXXIl,  p.  341— »87.  —  V^t  A,  Müller  und  ÜteimchneitU^ 
ubd    p.  3ö8— aüö  rnid  737. 

IH)  Indicai  ad  Beldhuwii  rominiOfitAnum  in  Comiiym  cratifecit  Winand 
FdL  Li^ipÄiiT  <Vojjp1)  1878  VI.  71  pp.  4.  M.  10,  —  rec  in  LC.  25  Jun. 
18711,  Sp    U 

ll*)  AtMJoumi  svl-FJlkhir*i.  Lji  Pwln  imkumisw  de  UhAxäli  Tmiti^  ci*e9ch«- 
Udu^ifi  niiiHultimite  piiblii*  d^iipres  Iöü  maiius^irit»  do  Loipxi)^,  ih^  Berlin»  de 
Huris  nt  »rOxford  t*t  uiio  litlifM^iipldfi  orif^utalc  avt*  iin«'  iradiictiun  frikti^Aise 
pAr  L,  Guutt'er.  (ivuhvi^  Hido  Lyon  (Geor»;)  1878.  XVI,  'M\,  H.  pp,  8  M  6  40. 
—  ree,  von  7%.  N.  in  LV.  12.  Jmi  1H7«,  Sp.  fjü;  von  lltorhecke  in  ZUMd^ 
XXXII.  p.  232;  von  Nf^tk  in  ThLZ.  tl.  Juli  1878,  Sp.  iSäJi;  van  ilc  Goe^' 
hl  TU<vd.>^Uch  Tijdsclirift.  Jau.   1»78.  p    103. 


! 


20)     ^tjuiJLl    iU-H^t    >.jai  Cairtj   1295.     iJruekorei 


^^h  SarAf     Sp^l 


Böltk 


8  Bände 
lSt»&.      Sp. 


8p 
(Tgl. 


&G4,  No.  12128.) 
89)   (JTjUjIM  :?^x-iJÜ   J,!3Ux«mJÜ!    x^oJüU  -^^  Cairo  lS9fl 


H     11     Bd.    Vj 


Druclceri*! 


WÄdl  en-an.    8p.  ^ 

A4)  äJLc  ^U.jJ^  O^^'   J^   *J^  JUnfJÜ  ^VjÜijJt  -^  Cairti  «95. 
(\^K>    H    U^  Bd    IV,  p.  217,  Ko,  ÖlTM.j 


Sömnf  ArahieiK  4§ 

907  d.  Fl)  zu  Igfs  Buch.  Auch  xwei  andere  Werke  ethisch- 
iigiösen  Inhalts  können  hier  noch  angeführt  werden  *s— «f^^ 

Von  Ijiismio?>  *')  Aveiroes  ist  eine  Fortsetzung  erschienen, 
die  uns  jedoch  nicht  ?.\\  Gesiclit  gekommen  ist.  DfWertrfs^^) 
liücbelchen  über  Darwinismus  streift  die  arahische  Philosophie  nur 
I     in  geringem  rirade. 

Von  tranz5si<Hi!her  8eite  liegt,  eine  Abhandlung  über  das  mus- 
limische Recht,  wie  es  in  den  französischen  Hmt 7ungen  in  Indien 
lleltun^  hat,  vor*^).  Das  bekannte  Compendium  von  Sldi  Hal:l '''^') 
ist    auch  dieses  Jahr  neu  herausgegelien .    sowie  übersetzt  worden. 

Was  christlich-arabische  Literatur  be trifft,  so  ist  in  Mosul  in 
der  trefflichen  Drackerei  der  Dominicaner  eine  neue  arabische 
Bibelübersetzung  von  Lion  *\)  erschienen ;  eine  andere  von  Josef 
rmi  Ilam  •'*-)  übei^set/ie  arabiscbe  Bibel  mit  vocalisirtem  Texte 
wird  von  den  Jesuit*^n  in  Beimt  herausgegeben. 

Langsam  und  allmillig  wird  nun  zu  Tilge  gefordert,  was  die 
Araber  auf  dem  Felde  der  Naturwissenschaften  geleistet  haljen, 
Stemsrhnetd^'  gab  dankenswerthc  Notizi^n  über  ein  auch  sprachlich 
I  interessantes  phannaLCutisches  Werk^^J  und  eine  Reihe  kleinerer 
medicinischer  Schriften;  zu  beachten  ist  auch  seine  eingehende 
Kritik  von  /^W#rr's  Geschichte  der  arabischen  Medicin''^^^'^),  welches 
Buch  vorläutig  ^unentbehrlirh  ist,  ohne  die  benut/>ten,  viel  weniger 


M>  oL*Ü   J^^  Ciiirw  12Ö5,    Hi>.     iV«l  H,  H   Ud.  111,  t»,  ^36,  No.  5184.) 
ia>  J^^i    ^3  JLil    UU*,«J>   j    ^^•,>*^'   jH*Jt  CAiro   l^UiJ      S|i. 


27  >  AvMTotü  n  coiiimeiiit^t  modio  »Hü  rotorifa  »U  Arislfiti'lf*  |>ub1i1ieiitA  por 
1«  firiiuH  voltii  u\i\  tc*st<i  arnbo  da  FauMto  Lttxtnkt.  F*v«ic  ,'{  Firtftiie  (Lo  Monniorji 
18TS.     p,    Ö.7— ii*>  ilfl  ttisto  aruh.» 

S8;  fV.  Dktm'wK  J>er  Dürwinisinuis  im  »ohutou  iiiifl  iiotinxelinteii  Jahr- 
Wiilcrt  LoipxiK  ^Hinridis)  l»7H.  XU,  2äH  pp  H.  M.:i  —  roc.  in  Phili»- 
tfinhUchfi  MtmiUsholtc^  14  linncL  VIU.  umi  IX  lieft  1878.  p,  &4fl  ;  in  LC 
U    Dec.    I87t».  Sp.    XW'i^i. 

Vd\  lt.  Cn'tmtzf/,  Lü  droit  mirsulmiui  4äiis  Tliidp  iViirnjabü:  Nohv  Rivyue 
hUlüT    du   ilr*]iit,  .Tuli-Au^r    1878,     {Kr» 

5i>i  C<Mlti  jrnti->iiihnau   do    Khatil   iriti*   iiiali'-kitc ,   ntutut  reell 
nuttvclJe  tnidiittion  par  iV,  Sf^Hjttetle,     Aiger  {Jourdan)    1H7H 
i    fPam  ChallaüHd  fr  25  )     (Fr.) 

II  >  llibUft   saira    (l«H  3   prumiorit  vohimost  viTsin  araliii-i* 
«»liu  do    Fr.    A'.    L,   jlf.    IJoti.      Muxs^nil    uffiprime.s   par   le»   (rhT^%    prvcheu» 
<l-)minirHitiM   187Ö— 78      8      (Haris  Cluilhimpl  fr  45 J     (Fr) 

:ili  V>j;l,  Die  vmhi  den  Viitern  d<'r  Gcjirdlscliaft  .lam  xii  H<'in»t  hi^TAWS- 
K"if»*Wuß  Arftlji*chp  TiilHd:  Ihm  hoilii^o  Land      Ki*li>    187  8      Jl.  a.  p.  95—37 

S'J)  ilf,  StrijtMf'/mrüfrr.  AriihisL'be  ArTÄto  und  der<*n  Sclirift^n  HI  Hm 
ttldiowarn  Adoiinindum:  ZI  »MG.  XXXII.  p.   728—7:13. 

31)  Jff,  Stt'in*tt'hnfitlt't\  liiirnard  Allicrti  <PHrspdi»-Onntilis  de  Fulpii<'<«j|' 
^'*lr'n.  i|<<r  inorto  ^ulikaiKni;  (lali'u,  dr  nmrho  irloriem  Unfnv,  d<Mn<irii*i  ietMrico  cdc  ; 
'*««fim%  (üd<*r  Mai^iii's)  iiWr  Vriu;  Artdiiv  f  (ir^vidiudit*«  d'ir  Medicin  und  tnpdl- 
6i«Wbi*  Oiviiffuplue      1    Band       Lnipitln    187  8      p.   12*1  —  138 

a5>  Eba    p  437—4:1  r 

J»kr»«b«ridit  ttHü,  4 


T*»Äto  aralif«  nt 
^XVII.  7;'^   pp, 

Publii's  pftr  les 


50  Soetny  AraJnen. 

die  unbenutzten  Quellen  entbehrlich  zu  machen*.  Wtedeinann^^ 
dehnt  die  Untersuchungen  über  die  Geschichte  seiner  Fachwissenschaft 
bis  zu  den  Arabern  aus.  Itodet^'^)  hat  eine  Abhandlung  über  das 
Verhältniss  der  Algebra  des  Mu\iamnied  ihn  Müsa  el-IJärezmi  (von 
Hosen  im  Jahre  1831  herausgegeben)  zu  ihren  indischen  Vorlagen 
veröffentlicht.  Mit  der  arabischen  Arithmetik  hat  sich  femer  Hoch" 
helm^^)  beschilftigt.  In  seinen  fortgesetzten  Studien  beschreibt 
Gnnthcr^''^)  die  Wasserkugel  und  exceutrische  Erdkugel.  Einen 
arabischen  Himmelsglobus  führt  uns  Meiwri^^)  vor.  Zur  Kunde 
der  arabischen  Metro higie  hat  wiederum  JSaiiraire*^)  einen  Beitrag 
geliefert  Itedlunise*'^)  hat  erklärt-,  was  unter  der  „ialschen  Morgen- 
röthe''  zu  verstehen  ist. 

HauptsUchlich  für  Geographie  wichtig  ist  das  anonyme  Werk 
aus  der  Mitte  des  10.  Jahrb.,  welches  Devie^^)  nach  einer  Hand- 
schrift Schefer's  übersetzt  hat  und  welches  uns  zeigt,  was  für 
Berichte  und  Fabeln  in  Betreff  des  ilussei-sten  Ostens  bei  den 
Arabern  in  Umlauf  waren.  Aus  Idrisi's**)  Werk  werden  in  Italien 
die  dieses  Land  betrettenden  Theile  von  Amari  und  SchüyxMrelU 
herausgegeben.  Ein  aus  dem  Jahre  1853  stimmender  Aufsatz 
Rcnan^^^^)  über  Ibn  Batüta  ist  neu  abgedruckt  worden.     Für  die 


.'JO    EUhard     Wiedeinann.      Zur    C'homie    der    Araber:    ZDM(J.    XXXII, 

p.   575—581. 

:J7)  Ia'ou  litnlel.  L'al«;ebro  (rai-Khari/mi  ot  los  inethodrs  iiulioniio  et 
l^rocqiio:  JA.  Jan.    1878.  p.    1  —  i>8. 

■iS)  Krui  fil  Hi.sAb  dos  Abu  Hokr  iMubaiiiiiKMl  boii  Albusoiii  Alkarkhi  nach 
dor  auf  «ior  borzoglicb-Ciotbaischoii  Scblo.vsbibliotbok  ]»otiiidliolM*n  llandsclirift 
von    Adolf   llochhehi*.      l.      Hall(>    a.  S.    fNeborti    1H78.     24    pp.      4.      M    1  20 

—  iM't'    von    ('(ihtor  in  JLZ.   22.  .luni    1878.  p.  M't. 

:»1M  S.  (t'ünthcr.  Studien  zur  Cit'srlnohU'  der  matbonuiti.sohon  und  pliy- 
si«-aHMlMn  (ioojrrapbiü.  .'5.  Iloft.  Mallo  «NNliert»  1878.  8.  M.  2.40.  —  r.-V. 
in    LC.    15.  Juni    1878,  Sp.   7:>5. 

40)  11  ^rlobo  colo.sto  arabico  dol  sooolo  XI  ONintonto  nol  cabinott«»  dojrU 
strunionti  anticbt  di  astronoinia  dl  fisiia  «>  ili  niatoniatiea  dol  K.  In.stitiiti>  di 
.>tudi  suporiori  illu>trato  da  F.  Meiuu'i.  Fircnzo  iSmo.  lo  Monnior)  1878. 
18  pp.     2  Tat" 

411  //.  Stfvraf'rr     Arabio  motndojry  II.    El-djabarty:  JKAS.  NS.  X,  II      (Fr.) 

42)  ./.  \y.  Jif'ff/toHse  <h\  tho  Natural  Phononionon  known  in  tho  Käst 
by  tho  nnmos  Subhi-ka/il»   otc;  JKAS.  NS.   X.   III.      (Fr) 

\l\)  LoN  nu'r\'oillos  de  l'Indo.  Ouvraffo  arabi»  inr<Ut  du  X  sioclc.  Tra«luit  ponr 
la  proniioro  fois.  d'apros  un  niaiuiscrit  <lo  la  coUoction  do  M.  Sehe f er ,  oopir 
sur  un  inanuscrit  d«'  la  niosipioo  do  Sainto-Sophir ,  a  Constantinoplo .  av«»r 
introduction.  notrs.  «'tc;  par  [j.  Affirrc/  Drrir.  Paris  (Louiorre)  1878.  XXXI, 
220  pp.      \i\.     tV  2.5<». 

44)  iJÜi     vX^t    ^^J^   y3Si\    v3iy^i    vS  vJjüüiuJ^    äPJ    U^wJÜ     ^.yA 

Udijl    voJu^  ^.^'is'!  ^y>  ^^\  oMJi      \H  pp.    4. 

45)  K.    JfeiHiu.     Ibn  Uatoutab:    iMolangos  d'liistoin«  et   de  voyages ,  p    2i»l 

—  304. 


Socm,  Anthf'en. 
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Geographie  Syrien*«  ist  die  lithogi*aphische  Herausgabe  der  Bö* 
Schreibung  einer  militiinscheu  Expedition  Kait  Bei's^**)  widitig. 
Endliclj  ist  noch  smf  die  aiiisfülirlicben  Nachrichten  über  das 
namwntUch  für  die  Kciintniss  des  alten  HiniJMrcnlandt^s  wirbti^'e 
Werk  des  Haindäni  hinzuweisen,  welche  JK  IL  MiiUf'r'^^)  in 
si^ineni   bereits  tnihur  erwübnten   Reisei)cocht  niederjjelegt  hat. 

Von  al-Benlm*s***)  »übrig  gebliebenen  Üeukinülern  verschwun- 
ler  Generationen''  Hegt  jetzt  der  ganzi^  arabinehe  Text,  sowie 
Einleitung  und  Indiees  vor.  und  wir  dihfen  nun  bald  aueh  das 
Erschi-iiien  der  englitschen  l'ebersetzmig  erwarlen,  welche  wir  eben- 
falls dem  rastlosen  Eiter  Sar/iati's  zu  verdanken  bab*ni  werden. 
Ebenso  gespannt  sind  wii'  Jetzt,  alier  auch  auf  das  Erscheinen 
fabari's;  eine«  Prospfct  der  Ausgabe  dieses  grossen  Werkes  hat 
NfUdeke*^)  geliefert;  J^tth^^^)  bat  über  einen  A.  von  Kremer 
gehörigen  neu  entdeekt+?n  Auszug  aus  Tabari's  ,Api»eDdix  zum 
Suppleuient**  berichtet,  fl^  (roeje.^^)  richtet  die  Auftnerksamkoit 
auf  ^ine  wichtige  <if'selii€bt.sqnelle.  welche  vtin  Almied  abi  Ja'knb 
ibn  Gai'ar  il>n  Wnbb  ibn  Wiidih  iü-*AI>bäsi  henülnt.  In  der  Mono- 
fjniphie  WihfmfiiJ's^^)  über  die  wichtige  kureisehitiBchc  Familie 
i»l-Zuheir  findet  besonders  Mu.fab  ihn  Zubeir  die  ihm  gebührende 
BeHicksichtigung.  Aas  J.  J//7fe*'s^^)  Naehlass  ist  nacht räglirli 
lt*ider  nur  noch  ein  Heft  erschienen,  welches  die  FortsetÄUng  von 
Excerpten  aus  IT^ii  el-VAbbarsltullet  es-sijarFi  über  spanisch -arabis(»he 


40)  JL  r,  Lfinzime.  Viag^o  in  PaleHtiiia  e  Soria  lü  KjüiI  B»v  XVII I 
SiilbUH>  iloUu  II  IHiia.vtift  Mi>uiir*liiriL'ii  faCto  ii«>l  1477.  T('-««ii>  anüjo.  Torititi 
«StAtiipcrta  reftle  *Ulhv  Akttx  *J  U  Punuin  e  vj  ]S1^.  11,  Ta  pi»  8  litlioirr 
HU  3  Uthogr   'rul«*hi.    l>er  ambbch©  Tit»  l  ^I^ä  HihIiü^  limut:  ^^.iäÄ^»lt   j^t 

17^  [!&»  Hucli  ili't  nrabUchv*!!  Ilid]>ii>se1  v^u  Al>it  Hassan  iiMtaiuihuii: 
0.    //.   A/ii//i?r.     bf^ric'Ut  iibi^r  die   Kr^i^uiisst*  »»iiiiT  Ums*'   iiailii   ftinstanti- 

oi»H«tl.  i#.   Ti — 8Ö.  —   Vj(l    übi-n  p    47,  No    14. 

4»»  thronuloj^ic  oriiuilalischnr  Völkor  von  Alh*'rünT  hemusfcff«<»1>MH  von 
r  Kilnnrtl  Siwhnu,  <(T*'tlnii'kt  atifKuistüit  dur  UMTif  LoipÄij:  dtrorkUniu)  lö7ß. 
LXXm.  SO,  nr  pi>  4.  —  rnc.  von  Nöldelc  m  UUA  'i  Ajiril  187Ö, 
p    417  —  432;    In   luUian  Mail    KK  Nov    1870,  p.   1070. 

40 i  /'A.  AöU{4*kc,  Dir  pr<»Jectirt(>  Ausp^abo  des  'raliivH:  Boil  xur  AAZ. 
«    Ai»rU   187«.  p-   U3*d. 

hm   O   i^lh      i:«lM.r  einc'r*baiM-llHiitlHcl*nn:  ZDMU.  XXXU.  p.  ft81  — r»H:i 

/il»  Af.  »A  f/r  ifiH'Jv,  l'ulnT  «Uf  (rt'^ohiehte  dtr  AhbH^idf♦ll  vnn  al-JakfiKi. 
•Tir^  dii  Vol.  11  ilc*  Travnnx  do  la  ü'  Si^seioii  du  Uiini?ri!«  ]nl<^riiAti(>r*n1  ilw» 
ÜTi<*nUU*U^«  (     Lnidnn   (Iv  .»    Iinll>    \nl¥^.     IT.  pj>,     8. 

5ü»  IHi'  Pamtlii^  M-SCnlmir  Dit  Tud  d^^s  Min;'a^»  bmi  pJ-Z«ttHr  an-*  d»m 
llii«r»Qak)jtit  de^  Abu  AI»daUuIi  «>l  -  lHiiu\scbki  ArabLstdi  und  IhmUüb  vmi 
F.  Wimtefift^fil.  Aus  d»in  'j:j  itand<^  der  Alib»iii«lluiii;*n  dt'X  k  ^^^^^  d  WUs. 
M  Ur»tiingi^n      (liittin^coii   il>ietoni'li  i    tH78.      1  Ti   j>v      4.      1   Tafnl 

ö5»  Alitrr.  Jos,  j\ffifln\  Hritrii^o  uur  («♦*nfhü'iit<f  d^r  u  i^HtlirliHn  Aralmr 
1  H«*n  Miiiuin'T»  (Franzi  187«.  p  lt»3  — .H6n  H  M,  4i»n,  (Cod  E««tirija, 
C4iaH  Mm:XLlV  vtd    Ib  ]j.  aei 

r 
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SöCTw,  Arabien* 


Diübter  eniliJÜt.  Ein  Aufsatz  von  Refum^*)  über  Mas*üdi  ist  ne« 
aljgednickt  worden.  Iiehfttsek^^)  Imt  einn  Notiz  über  zwei  JempH 
beireifende  arabiscb«  Hmidsflinft*?n  veri'iflentiicht ;  Öumi^^*)  ein« 
kleine  Geschichte  von  Fez  mit  Uelierset/.nni^'  heransj^t^geben.  Kia| 
Artikel  von  Jirev*'!:^*'^)  stellt  Nadirichtett  der  Aralier  über  da 
skvische  Mittelalter  zusammen.  Von  unibisehen  Drucken  aus  detnl 
Orient  ist  eine  in  Mosul  bentus^ekommene  Kirdiengeschiehte  *^),  wohl 
ein  Sehulbuch,  anzufahren.  Ausserdem  aus  Cairo  ein  Geschiebt«*! 
werk*'*^),  das  mir  von  Br,  Hpitta  als  inhaltlich  interessant  bnzeiebne 
wird;  ferner  ein  Nachdruck  der  lViistnifeMsi'\um  Ausgabe  de 
Ihn  Hi?iäm^'^J,  sowie  schliesslich  eine  neue  Auflage  der  Barrae^| 
k  i  d  e  II  lege  n  d  e  ii  *•  * ). 

Das  so  nützliche  Wörterhucb  iJoz^/s^^),  welches  wir  schonl 
das  vorige  mal  ui  verzeichnen  hatten,  ist  im  Laufe  unseres  BerichUj 
jähre«  bis  zum  Buchstaben  ^J^  und  damit  ziini  Sclilusse  des  ersteal 
Hundes  vorgerückt.  Einzelne  lexicogi-aphische  liem^rkungen  liefertÄl 
/Mvr'^-'),  (litHit^'*)  hut  einzelne  Abhandluhgeii  der  arabiscbeaj 
Gramnmtiker,  besonders  die  cy|»MoiH  wLSü    besprochen*    A'o.vti/9*' 


54)   E.   Ramn.     Li^s  Pmirio»    il'or    du  Älavt'Udi  (ii^7.'nr  Mi^l  tl'Uistoire 
de  voyft|/n».  p.  3f*.H — 270. 

65)  K.   I{t'Jin/Mfi\     lirmt  ntiüc«^  of  Iwo  Arabic  MÄnasiript»  on  thii  IIUli)r|fl 
i»f  VrjiuMi;  witli  imU'ü  tVfini  Pürtiitifueiie  S4iurc<^fi  hy  ./,  Gci*Mvn  tkt  tVfi/ja:  JllBAÜ. 
tH77.  N«    XXXV      Vol  XML 

bVi\  Htoriii  «11  Vv'i.  pubbllccitiL  m^l  iv:s\ü  Muhwi^  ori^ntiali*  trndotüi  ctl  aiuiot^tA  dAtl 
Prwf,  tSnlnatort'  Vn*t(f  n&i^btito  da  Carlo  Vrittpo  Mimnitia.  P*ilonjiti  (Vinci)] 
187B.     8,  a1  pp.     B. 

Ö7)  ZprÄvy  Arftbuv  o  fttl'*3döv?jkti  yUnaiuHkitm.  PoduvA  Jmef  Jireeekil 
Cji3<Jpi»    mnjten    kniluvstvi    icwki-bü.      IS78,   rtn^iik   LH.   »vajtok  etvrty,     p.   5t>§1 

fih)  ./.  Dftrkl,  Petit  nbri'K*^  dn  riilsUnri*  d«>  rKglb«^  Tfixt«*  »rab«  Mosmiu 
(inipr.  par  Ips  frere»-D«jniiniciiiiüil   1677.     13      (Pam,  Chnltimitd   fr  4  i     {¥r.i 

ein  j-'^-i^   ^Y^i    «--^  Bölak   1295.     Sp. 

61)   (^Ufc    ^    ^<«^    iOwal^    «Jj    U-O     i^LÜI    ^Ufrl    Cidro    1295,1 

Druckerei  %n>ii  S^li  HAmf.     Sp. 

ß3t  /f.  Dozif.  8upp1etrieril  niix  dictioiiimirfs  nrabm.  1  —  4  llv^r  Leid 
(E  J.  Brilli  1878.  4  Livr.  3.  pp  425—624  fl  7  fHi  ;  livr  4.  iip  IJ'i:*"-8&l 
rt  »85. 

63>  Zf.  Atarcel  IJetw,  (^mAquf>s  mot&  )l  ajoutcir  aax  lexii^upi  nmilit*»:  JAJ 
AuK-St^pt    1H78,  i>    232—236. 

64)   /.   (/wJl     Fib»kigiii  »flmiliea:  BISO    1878,  p.   in4— IHjS. 

6&I  Föiif  Stn^itfniKfUi    dor    llA^rpMHf*r    und    Kftfenser    ubor    ilii*  Abwaiid!uti|? 

dM   Nomrri    nus    Ibn    *'bAubilri'»   ^^     _•^lü     Jo'w**««    j    sjUai^l    WU/^H 

^*kj^A3«>Jt^   ^^.^d-Jt  ^-^w^_^.?cuJt ,     Nach   dor  L**ydi*m'r  lliindHrhrift  bi^mtiif-         ■ 
g«^bcri    üud  bcurbeUi^t  vim  Jaromir  KohU.     Wien  (K.  Gerold'»  Salin)  1878 


Sücin,  Arahten, 
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Diss49rtation    liefert  ein  Verzpichriiss  der  Streitfragen  zwischen   deij 
KufRnsischen  und  Basrensischen  (inuiimiitikern  nach   Ihn  el-Aiihäri 


I 


und   führt    fiinf  dieser   Streitfragen    imsfuhrlit'h    von 


tmj^jf  ^^) 


hat  eine  üebersetznng  des  Miifa-ssal  mit  Anmerkungen  zu  liefern 
begonnen.  Von  Um  Jal^'s  Comment-ir  zum  Mufassal  hat  Ja/m  •»') 
ein  viertes  Heft  berausg^t^ehen.  Eine  hübsche  üntersuchmig  über 
die  Bildung  mehrltiutiger  V erhal stamm e  hat  Fränk^l^^)  vorgelegt. 
Ein  Lehrbuch  fui'  den  arabischen  UnteiTieht  in  schwedischer  Sprache 
hat  Iau/u&^^)  veriitient licht.  In  Mosul  ist  ein  granuuaticalisches 
UebuDi^ßbucb  gedmikt  worden ^'%  Die  aus  der  Dmckerei  der 
Jesuiten  in  Beiiiit  hervi>rgegangene  Chrest-omathie  zeichnet  sich 
bekanntlich  durch  besontJers  schöne  Tjj^en  aus").  In  derselben 
Druckerei  ist  ein  kleines,  aber  brauchhares  französisch -arabisch  es 
Wörterbuch^*)  wieder  aufgelegt  worden.  In  Algier  hat  ein  Ein- 
geborener Nann^ns  Bfd  Käsern  htm  Serfira''^)  ein  Hilfkbucli  zur 
Erlernung  des  Arabischen  drucken  lassen  und  ^If.i  Biimt/a  '*)  Gesprtlch- 
satjunlung.  welche  für  die  Kenntniss  des  algierischen  Dialectes  niebt 
unwichtig  ist ,  nmgp arbeitet.  Auch  in  Beinit  ist  eine  französisch- 
arabische  (fe!!ipnteh.Hammlung  herausgekonmien  ''^).     Von  drei  gnim- 


9J  pp.  H.  »AüH  <lc?ni  NnvornlM-rhofto  «lo*  Jtthrijftiif-s^  IH77  der  Sitzunpshcr.  d  phil- 
bi^t  n.  d.  k.  Akud.  d,  W,  LXXXVUL  lld-  p,  *i7l  tlJ  —  rm\  von  IK  IL  Midier 
in  JLZ.  SJÜ  Juli  ISiS,  1».  iää;  vnri  TL  N,  in  LC.  21,  Sept.  1878,  Sp  1271; 
vtju   Thorhi'ekt  in  ZDMO.  XXXII,  ^k  mi, 

66»     JrmupjK      lluitriiijjv    znr    Krklimniff    rk».s    Mufas^itl:    Sitziin^fsbür.    der 

I»hUt>».-(ihilolog.   ujnt  hifit4.4rUcliün  CIjisso  d<*r  k    l«.  Akadomio  der  \Vi*i»tMisfhiiflt^ii 

XU  MOiichini       1Ö78,   IIL   Heft,   [y    1117  —  31«, 

07 )    Ibn    JaMn    Cummt^ntur    /ii    Ziimai-h>An's    Mufas^uL      Kach    drii    Uuiid- 

M^liriAmi    leii   Leipzig,   <Jxford,   run^tiuuiiioptd    und   t'iviro   uiif  Ki>^ten  der  r*MG, 

bcnit4,st;cgt5l>t3n     vuu     (t\    J*thn.       Viert«H     llüf>,       Lcdpzijif     iBrockh^QH»     1878. 

|.p    f^\ *1f.      4 

68)  Siefpmmd  FnwnkeL  liüitr«{^o  741p  ErklKnitit;  der  mohrlautigün  Bllduu(;eD 
im  ArabUt'hi'ii.     L(dduii  iBHllj   1878,     IV,  4ft  pp.     8. 

ß9>  WtUidw  LufjitJi.  LärokufN  i  ArjvIuÄka  Hprakct  tili  lTiiivürsitet»'Uog- 
doineiu.     IV    AnibiMk  OrdUnk.     HLd.siiipftPr^  <  Frpnckivll  &  S<ni i  1878      2:111   p|i      H 

70)  *A  Ihtt*td.  Kjtcrcist»s  ^^rnminalieuux,  di?.[>(ises  »uivarit  [n  jd^amintüru 
gtraW-    Tcxti'  andie     Mo.s.Htiul  uttipr.  p«r  I*?**  iVfcru»  pr**rl[iimir(i-dotniidcidm»j  1877^ 

.Ä,     (Puriä!.  riiJillHinid  hb.)     (Fr) 

71)  t'hri-nUrmiithiti  arabe  uii  rucutdl  do  moreoiiux  choLiia  de«  Ancioim 
«itUmrs  »rHlH'Ä.  'V^xU.y  accontinv  Bc^yrouth  (I*ijre*  J^Awitü»)  1875 — 77.  t  vobi, 
I*-     »PäHv  Maij^iMiiiüUVt'  fr.  22.)      (Fri 

Itj  Lo  l*.  Hrnrij.  Vurabiikirv  friiinvtiii?*-anibi".  Ninivi'lk*  Mitiuik  reviio  et 
<r*irri|f«'t*  doniilüit  la  tradiu-tinn  do  [dius  dtj  tfüimii  muU  frarn^Äiji  livyrtMith 
I  r,  .K'jniiU'n)  IH78.  VIll ,  i(j«  pp.  12.  (i'arb,  MAi»ouiiuiivo  fr  le.»  —  rw:, 
vüu  /ftuirt  III  JA.  April-Juni   1878,  p.  54 H. 

73)  i^^/  Ktmetn  hen  HM'rtt,  Coiirs  prHtiquo  fin  Unj^uv  arabu.  2  efL 
rmiv  oi  rt«^ifi«iiU*o.     Al(jjcir    1878.     8.     fr  &.     iFr.  j^ 

74)  Dialo^nus  frani;iiiH-ArMbüü .  rtuuioil  ilrn  pbra.Hi'>  le»  plii»  Li>iUtilki^  d«'  In 
Iftiilfue  pftrlco  üti  Al^urif,  <li"  77/.  Rolttnd  de  Hujit^tj^  ri'f'>inliH  p>ir  /i/7  Kfijtttt'tn 
Sm  HeiUnr     2  i-d     Al^ror  uJourdani,   raris  f(-halkinuh  187  8.     VII,  ;t70  pp     a2 

75)  lHatü|pic&  fr«Lni^aii<i  arabo»  a  tusAgo  dos  eummurvaida  Buyroutli  1877 
IB.     fr,  LiÄ.     ^Fr«) 


Von  Arbeiten  über  den  Islaiii  ist  xiinilcbst  ein  Vortrag  von 
Güertßcns ')  imnufübreti,  in  welch^ftn  er  ztini  Tbeil  n\uih  deti  8iiiriä*il 
Tirniicirs  eine  kurze  Leben sbesuhreilmnt^  Muhiminied's  entwirft. 
Viel  iiniisiii«jrreit:her.  nber  mir  ujibekimni,  ist  die  Arlieit  IlafaJa^^ 
über  MubüHinied's  Leb«n  und  Lebrn.  femer  i\\^  !UtrheM^'^)\  iiucb 
der  zweite  Tbeil  der  üntersucbmig  (Jasffretfmrs*)  ist  mir  wicht 
^u  Gesieht  gekommen.  In  einem  Aufsiitz  von  Bitte ^)  wei*den  die 
Weiber,  welcbe  Muliamnied  micb  und  nach  bei  ratete,  tiiifgezilhlt 
In  Verbindung  mit  einer  kiu"sten  Skizxe  de^i  Lebens  Mubminned's 
bespricht  iVeil^)  den  Inhalt  und  die  Dogmen  des  Km*an :  eina 
Schntlh  ilbnlichen  Iiibalt??  nur  weiter  gebend  und  popuUirer  ist 
wohl    die    bolländisehe    Compilation    von  A'i^^ys^und    tir  (irmtff''). 


I 


l)   E.   P.    (toerf/fim,     M^rhAiiimed  min  CliÄrHctürbilcl     Auf  (»niiid  dtr  l>»r* 
stülluiiK    vwii    Tortnidi's    |sJc].      B<?rlm    {V.    Ilnholi    1878.       13    |>ji.      H       M   I 
(Hiunuiliiiij;    tfttinuiin'urst.    wia».   Vortr%o    hrsg.    vtiii     lVrc/ti>ir    ii.    iioUsvttdarf^ 
Htvfl    T.W.f  —  nie,    in    IX*.   8.  Juni   1878,   S|i,   iH5:    von    'ITieie   In  Theologisch 
Tiidst'hria    I     Mür/    1878,  p.  249. 

»>  IX   Ihtlaln.     M^ihaiiiitittd  ölütc  <?»  tuii«      Rudnpe»t  1878     VllI,  5808  p] 
ß.     M,  ».5U. 

l\\     Tk.     liaehd^X,       Mahumtst    ui    loa    Ärat>es       Noiiv«11g    edii.       Rmi< 
<Megard)    1tt7H      5?:j!i   pp      8.     (Fr  1 

I)  i/.  ilfji^tfrtamL  MtUmmiiied  imrh  Talmud  und  Midraseb.  KritUch^ 
hisl<m»eh  bi'iirlieitut     :f   Alith      VVuMMWintt'rMMi  7      :Vi  i>{\     H      M   l  2U      iFr> 

5)  J.  />.  i/f^/**.  The  wivi^fl  üf  Muhnminad:  Irtd  AiUic|tmry  ApriJ  1878, 
p.  93—101- 

fO  (rftM^v  WeiL  llistoriftfh-kntischc  Kink'huivj^  in  d«ni  Kc'i'riui.  Zwrit« 
vwrhüÄScrio  Aiifhiirtv  Hudufeld  und  Loipstii;  tVolh«(^'on  &  Kla^iht^)  1B78,  VIIL 
i:if»  pp      H      M   1  5n 

7}  De  Kontii  voornfpuuHan  dniir  hüt  h'Vf ii  van  MÄhomod ,  c»tmt'  itilcidhiij^ 
timtrcnt  du  godsdU'nstpebniiikeii  der  Mahöinedanvii,  Mwt  opUeldorüdd«!  jum- 
mcrkingoii  on  hi»t4>ri»eh€»  jiai)U'vkouiugün  viiii  M.  Kantmirskt,  I>.  II  ITlImiuiiL, 
R,  Well  Uli  R  Sahv  l'it^ft^ijfnoii  *»ridor  tuoziiiht  van  *S.  Ke^ztr,  8«  druk 
waju-aAu  loogovuegd  e«u  hintoriach  ovomclit  vnu  du  verbüiLdiitg  dor  Türken  tot 
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UffftPH 


fftumh^Jt^  ff^jf  innffanmtfff^tm'jfrftmt  f^trnTti. 


Auch  Mmr*^^)  Schritt  enthält  einen  Aus/ug  jius  dem  Leben 
Hul^amined's ,  ausserdem  eine  dritte  Äiitlage  eineü  1855  in  Apfra, 
1860  in  Mluhubttd  gedruckten  Essays ^  der  mehr  für  Muslimen 
bemchnet  ist,  welche  das  Christ enthnm  studiren  sollen.  D«s  giosse 
Buch  von  Tai  Benatne^)  über  den  Kiarän  ist  geralmit  worden; 
unter  imdereni  wird  darin  uuch  die  historische  Anordnung  der 
Suren  erneuter  Unterüochung  ixnter/.i>gen.  Sehr  dtinkenswertb  sind 
TJlrarhfeld^  ^**)  Untersuebungen  über  divs  Verhältniss  gewisser  Kur'än- 
stöEen  und  -ideen  zu  Bibel  und  Talmud.  Zui*  Glaubenslehre  des 
lalam  sind  ein  Artikel  von  Ki-f^hl^^)  und  Mmfßtr-mt/s*'^)  wie  fhi- 
rters  *')  Bemerkungen  über  dir  Ihäditen  (Chäregiten)  Nordafrika's 
tuführeu-  Eine  Anzahl  einzelner  Aufsätze  und  Arbeiten  über 
aed  und  den  Islam  wollen  wir  bloss  kurz  naidi  den  Nmnen 
^Yerimser  Broame^*),  Lake^-^},  Ihwir^^^),  Hiujht's^'^)  u.  a.  ^'*) 
namliaft  machen:  Aniol(fn^^)  Buch  ist  die  üebersetzon^  eines  durch- 


Enrope,  \U  ntitiirf.  ht*  ^n)wni  mid  ^l^4  cleilhuj"  tlour  K  A.  d^  Grutiff^  ojigeliulderrt 
dwr  M  iu  klonreii  ^edniktt'  kiUirtjoN  1  «tu  nH.  Haarlem  <viiii  HrüdurtHii^)  bl, 
l— 80  mi'i    1    krtnrtjü  H,  KVnnplrot  in    VI  ivH.)    1S7»      fiO  tv 

8i  WilUaiH  Midi\  TIju  CorAn  iL-*  eomiiositiiHi  und  ttniu-liiiii^;  sunl  tlie 
.tMtitnoiiy  it  lio^ars  Ui  Üio  hnly  smptiiirws  Loinrton  iSnciety  fur  pr*miotiii^r  rhriHTiüii 
Iwowiudjfe)  1878.  3ait  pp.  8  2^  (S  d  —  roc.  vuu  IIV^Y  in  JLZ.  l«  Jitii. 
187!»,   p.   38.      V^t   »Mich  Ar.    \h.   MiirÄ    1H71».   p.   äaf). 

9)  Jul'ts  Im  BtJtume,  Lo  Knniti  an^ilyn«*.  dHpri-H  In  traductimi  do  M  KiiMi- 
•airaki  et  los  obst^rvatiuns  di?  piii>ioiir-H  nutres  MiiviiitU  orit''iiLjdl.stciM.  V»,v%%  tMjuison- 
1»uve>  187H.  XXni,  795  pp  H  fr  2l>  —  V^t  Saturday  IteviüW  5.  Uct. 
1878,  p    44H. 

1<0  Jüdii«t;b€  tllemoiitc  im  Kooni,  Ein  Hoitnm  xur  KorAiiforschitng  von 
HaHwifj  fürnvhfi'ld  Ikrlm  i Sei bj^trv erlag)  1878  71  pp  8.  M.  3  —  roc. 
io  LC    a:r   MHtk   1S7«i,  Sp    402    —   Vgl.  tiboii  p.  36.  Nu.   ^4. 

1 1  >  L.  Kt'tf/il,  Ik'itrÄge  zur  C'haraktöH.Htik  der  Tjobr«  vom  Ldaiii :  VViss, 
öcilft^'  d    LuipK    Zolttln^  No.    11     12       1878      <  Fr  ) 

12)  Lcs  i'bioiiir,tUi\s  d*-  Mfz«b  Lcdtr«'  du  M.  A\  Mftxqntri^y  k  M.  Duvey- 
mr:  Br  de  U  s<k'.  di»  pk»grupbif.  dnÜ    1878^  p    75  —  78 

J3l  //.  Ifitf^tfrif't'  Ncitü  Mir  1«  »lIlimho  ibiidliit«j,  «  pri»pt>»  d'tm«3  lottrc  de 
M.  Mtutfiumtij:  li    di^  U  soc.  de  ►^('i»jj:nipbh^,  .hiH   1878,  p.  74 — Ih. 

11)  Alfrt'd  iL  ßrmnie,  lAmu  ns  it  is ,  itü  uivtionnl  lispwl.  Art  4»  II: 
UkutU  Rvviow.     April    1878,  p    2iU— 272 

15)  J.  J,  Jjfike,  bliini,  its  uri)fin,  krcriiti»  und  ini.t»io»  London  (Tirssby) 
187»      \tt  pp      8-     (Fr.) 

J6)  ./,  L.  Dtttdi'^.  Mohummod  nnd  bis  reliifion:  Good  Wtirds.  April- 
Mii  1878      <KrJ 

17)  71  /^.  Hit4jhfx,  Null'*  oti  Muhuinmodaniiim.  Cbitliiios  i»f  tJiu  rüligioiin 
biftbiry  üf  Miun.  lind  edit.  ualAff^Gd.  London  (W  11  Alloni  1878.  282  pp. 
S.     (Fr» 

18  >  I»l«rii:  Üiiblln   Kmiüw.  April    1878,  ]i.  UÖH  — 4*i7 

IHi  John  Afiihki^f'ti  Anifdfi.  Uvr  \s\tm\  nnvh  iivsvhhv\ih\  (.'Imrukt^T  nnd 
BAiiJf>hiing  ;(iiim  Chrbtontlmm.  Ana  doni  Kii|udim:litvii  (Tßtursbdi  i  llortidMiiatuil 
1»78  Vm,  :i04  pp  8  —  ruf.  von  /JvV'vfr'^  in  JLZ  18  Jmi  tH7!HNM  M^. 
p  36;  von  Lüth  in  TbLÄ.  12.  Ovt  1878,  8p.  ij07;  voti  Urftthmtrim  in 
M«w«^U  dos  OlHubLMiä  Ma]  1878;  vmi  Zt/chttkkc  in  Liter  Uiinrbctmu  1878,  0; 
in  KC\  3.  Äug,  1878,  p.  66. 


»  mnhmmnA 


aus    V€^r»lt«ten    bereits    \Hfi\)    orsibic^neneri    en^lisclwri  Bnchns  Ish*! 
mai*«!   lujtl  v«jn  sehr  eiigliflrzigem  »Statidinrokte  ;ius   Lri^sc^briol^eii ;    iiil 
Littfkrs^**)  neuem  Bimiit?  ninJ  w<*nijjstf«iis  dif  Srliil«J*^ruii>;i'n  hHiilii*^<*ir| 
S^usfiliuln  luclit   iiiiiiiterfi.ssant;  z.  B.  sein  drittt's  Caf»it*d :   ^TJer  Islam J 
iiti    LelitiH   seinnr   Völker*,     Zur  (rf\srhir.h1e  flr^f>  Islam   ist   liPHoiidi^rsJ 
//ro/'is-*)  in  fianzö^iist'lifn*  AiTSumhe  tn'scliieuein's  WVrk  (Het  IslainisinJ 
Haii  r  1  e DJ  18*1 :] )  b  e  m  <  ^  r  k  i^  i j  ,s  \v e  rt  1 1 :  e in  A  ufsal  /.  von  /  V/  ifz  *  * )  b  t^ l  e  n  c"  h  t^il 
diis    li'ifdljche   Verlialtaiss,    das    zwischen    Christen    und    Muslinioal 
bis  tief  ins  Mittelalter  liestund.     Dem  Isbun  in  4>st«ksipn.  besonder 
in  Cliina  liiit  DnJmf  dr  Tkit^rsaiif^^)  ein  iri*öss«^res  Werk  gewidmi>t*i 
Uober    den   Islam    in  Indien    und  den  Ötand  der  Mission  lese  man 
die  AofsMze    von    Hwr///**)    und  Rar'^^).      (■ufts^^)    ist  den  unier 
türkischer   Uotmllssigkeit    lehemlen  Christen    bis    nach  NordiieiVieilÄI 
naehgegaii*^'«n.     Hchliesslii  h  mo^'^e  hier  auf  einen  nllg^meinereu  Auf-  " 
sat/.  über  die  Religionen  in  Türkisch-Asien*^)  und  auf  eine  Miscelle 
über  einen  rauslimiseheii  Heiligen  *")   aufmerksam  gemacht  werden. 

Eine  gr^IsseiT  Arheit  über  Namen  und  Titel  der  MusHmi'ti, 
besonders  mit  l^erücksichtigiing  der  Muhammedaner  in  Indien  hat 
Unrrm  di'    Im'st/^*^)  m  zweiter  Auflage  erscheinen  lassen. 

Auf   dem  Gebiete    d^r  muhammedanischen  Geschichte  nenneai 


20)  Moritz  LÜttke.  Der  Isltiiii  utul  soiiio  Völker  Khie  rüU(Jti<mJi,  i'unur- 
luid  «üittjoM'hkhtlk'hck  Skizxtv  Cttlterslob  (BünobmiuüH  187K.  Vlll ,  1JS7  \^Y 
8.  —  Tüc.  hl  LC  10  Oet.  187«.  8p  KU  1 ;  von  DkMel  hi  JI^,  18  Jaa  1^71* 
(Na.  14  I,  7*.  37-  —  Vgl.  aiu^h  M,  Lüt,th\  Mohamniud  und  dür  IäIiuii:  AH^uiu. 
Mbs.-Zt'^ehr.  Febr.   ISTK.  ^ 

ül»  /?,  Do^y»  Hi^ar  siur  riiiätüiru  de  iH^ilHmiüine.  Tnid.  rlu  liolUiidftl|!^| 
pitr  K  Vfmuvin.  Loyd*»  (lirtth,  ParU  (MaLnjiuiüuvh)  tH7h.  VII,  Ä36  PP-^' 
H      H.  ;J,7ri.  —  reo.   von    77*.  N.  in  LC.  20    Mairx   1878.  Sp    4t>G. 

Tl\  IL  lYuix,  ChmU^iithnm  und  btliuii  wäbreml  dus  Mittulttltof»  und  die 
cuHurgesehichtlichtin  ErgübuifiHo  der  KrenÄZÜife:  HiÄtori?kdn.»s  THLiiclmubuch  18il6, 
p    281—541 

23)  /'.  Dtiliftf  tle.  ThitVMtnt  Lu  MaltonuHmai^nnt^  <jn  Cliiuö  «t  d»)i!!i  In 
Tiirku-iiHn  urltMiUl.  Avoe  di»HiifiM  i^iißinauv  pur  F,  Hfigmtiy  ot  1  carte  du 
TtirkostHn  DriüüUil  2  vid.  Vm\s  (L«?roti\>  1K7S.  IV,  .S35,  i)14  pp.  8,  fr  lö 
—  Vgl.  fiiitipto  ruiidw  p*tr  M.  DnMt/n  tlc  Lhtitfs  k  ftttiuli'iniu  dus  i»idt*iii'<M 
inonvlcs  ut  politirjiu's      Orlc'Hnji  ümpr    TtdiiÄ»   1878,     8  pp.     8, 

24)  P,  Wurm,  IMdiuttliiini ,  kliim  und  (.^hnntiuitham  in  Indien:  Allgen 
MiÄS.-Ztsclir    Oct.    1878.     (Fr  i 

26)  ./,   Rfi4!,     Oll  Mmiom  t4J  I.hIhiu:  Evang    Ueviow,  Oct,   1878,     (Fr) 
3tO)  K,   L,    VfUlH,     Ctiriiitianü  utider  the  crt^^M^eut  in  Asia  (Ckrblijil)  kiiuw* 

Mgu  w>t!iüty).  —  Vgl.  Au.    12.  Jau.   l«78.  p.  21», 

27)  Thu  Töligrion»  uf  Ajintlc  Tiirkt^y:  Friuors  Eng   Juli    1878 
28 1  Hin  mulmmniüdaiurichcr  Ikdligff«r-    (K*ch  eiueui  AufiMiUe  von  MU*  i/u^/»* 

im    Calcutta    Ciiritliaii    liitdliifonciift:     Etuui;,    Mis!»iujis*Map^aztu    1878.      XXI 
No.   1.     (Fr) 

29)    (tttrcin  dr  /rwirif/.     Mt^nolri*  »iir  k»*  nmns  pnipro*  ot  lt»s  tUre»  mtL%a 
unins.     DüUAU'mu  idition   »uivio  d'uno  luiliee  aar  \t»  v^it)m«iits  avoc  inscrlpiio 
artiljins,    p^trMUios   ot    hindoujitmiios.      Paris    fMHUounimv«>)    1979.     l'iH   pp, 
2  Tat: 


[wir  zuerst  eme  kurze  NotJz  von  Rogti*»^^)  ühf^r  dio  Erobenin^ 
[Cy[»Mrn*s  durch  die  Aniher.  Ytmijv?^^^)  fresehichti^  der  Chnst^n 
[und  Maiireu  in  Sjmnlen«  ein  Wfrk  für  D:inien  nnd  von  einer  Diirnt?, 

Kpriibt  rtuf  veraUetHrn  MaterisiL  Daran  reihen  wir  noch  die  Er- 
Iwähiiuiig  einiger  Notizen  über  anibische  Bauten  auf  Siedien '*''^). 
[Anderes  hierher  gehf^ri^e  ist  bereits  oben  unter  der  hist^irischen 
'  Literatur  in  arabischer  Sprache  besprochen  worden. 

Aus  der  Oesobichtf^  des  osmnnisihH!]  Keich^^s  miiss  bestinder^ 

tiuf  den  enieuten  A!}dnu*k  d^r  Hehildcrung  aufniiirk!?uni  genitu-h^ 
jwenlen,  welche  Itankf^^)  von  der  Culturstufe  der  türkischen  Mach* 
\\m  16.  und  17.  Jahrb..  speciell  ihren  Miliz-,  Grena^*,  Regierung^- 
[und    CulturverhtÜtnissen    entworfen    hat      Auch    der    Abriss    von 

Ehi'ltnfi^^)  sei  hier  erwiihiit.  In  Pans  ist  eine  Lebensbeschreifmng 
l Sultan  Murad's  V.  erschienen^*).  AhmvJ  Mtilhtt's^^)  liisturisfljrr 
'Versuch  ,Oru!id  der  Unilllle"  kann  imeh  Moidhmtnns  sachkundijiii'ni 

Urtbeil    nicht    als    eine    ausreiebende    Leistung    betrachtet    werden. 

Auch  andere  türkiücbe  (iesehichts werke,  welche  über  die  GeschicliLe 
Itou  AJgier,   Trapezunt   u.   a,  Aufklälrang   geben  wollen»    enthalten 

auch  desselben  Gelehrten  Berichte  ^^)  wenig  erhebliches.  Aus  ileni 
(Gebiete     der    türkischen    Gesetzgebung    geben    wir    dif^ss^mal    nach 


SO)    E.     71    Rofferf*.      Thf    Anil3>    in    Cyiinis:    Acadämy    Jll.    Aiig,    187B, 

Äl»  CharloUs  Af.  Ymiffe.  Thü  story  uf  tho  ilvristians»  and  Muors  in 
^8piuii,  I^iiiilou  <  MAcmiUun  «iirj  Co.)  187b.  310  pp.  VI.  M,  5.40  —  rec,  von 
Martf    Ward  in  Ac.   IC.  Nuv    1H7H,  \y   4ti.1 

3if>  HiLTHi-cak*  cliurfliOÄ  in  Pak'nnu:  Sjirnrdjiy  Ktiviow  lit,  April  1878,  p  1(11, 
^  Nonii»n  kiiip«  in  »ärflcenit'  pAl»i€«?.;  tfbd    tl.  ApHt    1878*  p,  h*l^. 

^li\  I^'opffUf  von  Hftnkft  Jiii-  1 1smiuiou  und  diu  »paniüeliu  Alunuicdiii'  im 
16.  uiiil  17  .Inlirlitindort  Viortp  »jirwidtfirto  Atifla^ü  Av^  WtTkn-*:  FOrütc^i)  mnl 
VVdkcr  v»ni  Stidciirup*.  Haukv*^  ^.ainmtlicIiB  Wi^rkL'  3.'i  und  .H<i  Bmul  Leipzip 
lÜuncker    imilI    Hnmhioti    187h       XVlli     r*7!>    pp       H       M-  11*-     iS    niun<mJiili 

3i>  f*yMrir/t  W,  EMtiitj,  fJtv*rliitliit'  de*  ÜÄmunWlien  IlvicliM*  in 
Kiiropa  vtjn  tivfi  \Y\\\ivi^W\i  Ipi^  luil'  nnHuru  Zeit.  2.  verb.  und  vunri.  AuHat^u. 
Iliimhiiri!    1H7K       1     Th      XIV.    Iiei   pp.      8 

'AU\  Moitnid  Y,  prlnt"«,  MultAij ,  priKonniltiir  dVuit  fl84o — 1878),  fV(i.prt'>  dv» 
tti-muins  dr  ü>i  vio  Clnvnt^o  urin'  «fiii*  m)ig:nirittuu  portriiit  Hüf  »der  «l  d'un 
AUloKmpliu  do  Munmd  V.     Vv^An  iDuntii»    1H7H.     U46   pp,     8,     fr.  5^ 

J*)|  Ucv^-i  Inkylab  ,.Dor  (inuid  dor  rnflillcv"  Krstor  Thüil;  vom  Krim* 
krieiK  liij»  £tir  '['lirimbtsHtui^innp  di*«  8ukaiiM  Alidnl  Humid  11  Von  Ahmed 
*^AfirUt*U  K/fnuil  Kon.Htiuitinupcl  12*Jß  (1H7Ö).  440  pj*  H.  —  Vj^l  J.  />. 
Mortltuiftnu :  Jkdl.  zur  AAZ     1878.  N.«    51».   255. 

.'17 1  .1,  Z>.  Mordtvtitnu.  Nnuostf  Ui^tomeliti  J/iturntur  in  »1er  Tiirkii: 
lloil  jeur  AAZ  5  Jnn  1878,  p.  tJfj — d7,  iTiirjilm/.nn  TuriiHu  viiii  Svhttkir 
ikhct'k'et  kff^hfli,  2  Tliüilü.  Const.  1ÜM4  n877r  .''.05  pp  4  —  Mini»  lil 
D^rlM'itnir  v*m  ^lU  flizti  Ihftrhtif  uns  dum  Anih.  fthurM'ty.t  von  *Ati  jSrA/*f-'^V 
EfeudL  Connt  lifMM  ( 187*»),  14*i  pp.  t^.  —  Hturd^idd«  kokunmi  llükin  intttiuiin 
FcAidikilili   inkirnzijie    tluir   Hi.v.ii1ü»dl  von  Smibii   Efemli,     Coiitt,   Dttf" 


60     Sodttf  Reifffwn  nrnf  Gfinrhirfiff  rf/'Jt  mnkmnifmidnnmehfm  Orient». 

Friederici  den  genaueren  Titel  einer  l'uUlicaüon  ^®) ,  welche  mit 
der  im  vorigen  Berit'bte  Heft  IL  p.  l*il,  No.  11*?  kurz  erwüknten 
in  nik'hiittir  Bezjpbimg  ym  stehen  scheint.  Was  die  Frage  über 
die  beutige  Lage  der  Türkei  lit^tritft.  so  vei*weiseu  wir  iiut  Sübriften, 
wie  die  van  I/eUwttld  und  ßerk^%  PiLiieieni^%  Trmfam*  //  Rts- 
t'OH^^X  Mulhnf  P*tsrha^%  Aufslltze  der  Foiiniglitlv  Review  *•'*)  und 
den  Streit  zwiticbeii  Ifillwfäti**]  und  VatnhAnf^%  Von  ull- 
gemeiDerem  Interesse  ist  ferner  die  Sebibleniug,  web^be  VambArtf^^) 
von  dem  ('banu-ter  der  ebenso  scblauen,  als  indolenten  orientalischen 
Kaufleute  entwiift.  Wiihi'mmifT'ik*''^)  X^ihnii  über  .TouqiaÜJstik 
be/ieht  sich  lianidsueblieh  auf  dajj  arabische  Blatt  el-Gawäib. 
SitteuscbildeiniiigeTi  und  Berichte  über  niodenie  Zustiliule  enthält 
besonders  ebi  als  vorzüglich  gejiriesenes,  anonym  erst'bienentfß 
englisches  Werk**),  sodanii  wobl  auch  das  Buch  von  irreiivälGr 
Mumi^*^);  das  bereite  im  vorigen  Bericht«  eiTYllhnte  Werk  Ton  de 


lld)  I>ou!(tonr4'|]am.idu\  Appoudit'e  k  In  U<gif»lAfji>ii  ottomAiie.  Piihlii!^  pur 
D,  Nt'cühideJ*.  i>ät^nir  juirtiü.  Cont.  los  hti»  tit  regL  prtjm,  k  piirtir  äis  Vtainiib 
1874  ä78.    t'onjitttiitiiioplG  «Bureiuix  fiu  Jüiiniftl  Thrftki»  1878     VIU,  36«  pp.    (Fr) 

'6^}i  Die  hciiitiijo  Türkei  Bilder  und  Scbilderiiniifeii  nus  idlen  Tlioiloii  do« 
OamiuiLschei)  Ueiehes  in  KtirMpa-  Hürnusg^,  von  7*^'-  *%  HHlfrnhl  und  Lt*  CV 
Bet*k.  Mit  r>0  Ttixt-Aldiildiiu>;öii .  Ü\%kt  Tmitiildern  und  einer  Kiirt<j.  A.  u.  cL 
Titel:  Ottw  Spamcr*»  llhi?itrirtt*  Bililli^theli  der  Liindur-  und  VÖikcrkuudü  oU-v 
Lcipstii;  lOtto  Spnun^rf   IH7H.     ViU.   124  pp.     ö.     M- 6.5e, 

4<H  H.  Pnnviern.  1  MuMiImnni.  t'ivütfi  e  decaden/>u  8tati  attunti 
muHulniHid  e  Inrn  imiHirtAjizH  cwnimerciale.  V'\m\v/,t?  1877.  XXIll,  ^20  pp,  10. 
M.  3.50, 

411  M,  'froj^ftno  tf  Htscos,  La  Tuniuiii,  äu  pUHMido  y  au  proMJtttu.  Cain- 
puridio  de  liv  biütoriH  del  Impeno  ntoiniuio  y  resea«  de  »u  estttdo  (»oUtico  y  itociiil. 
M  mlrid    l «  7  8  -     ;")  Ti  pp.     8 .     >L  |j . 

42)  Äfidhftt'Pftscha.  La  Türqiii©,  »un  imsa^,  jmiii  avmiir.  ParisuDontn)  1876, 
29  pp.     8. 

431  Z.  B.  Kortnijflitly  Review  April  1878,  p-  54a— 55«;  Mw  p.  647— 6ÖI; 
Juni  p.   92&— li:tr» 

44»  K  V.  HeilwffM,  IHo  üriüntiitis^hc  Präge  nl»  CuUurfmgo:  Atuilnii»! 
7.  Jan.  1878,  p„  9—11;  14,  Jiiik.  p,  *^4— 31);  il"  Jim.,  p.  45—48;  i8,  Jan., 
p.  66—71;  4.  Fpbr.  p,  85— JU  ;    U.  Fohr,  p    105— KKt;    18    Führ,  p.  12ä— KTü. 

45)  //*  l7/wi/y/r^.  Die  Erhalrung  der  Türkei  und  die  VOlkercuUur:  Aua- 
laud   8.  April    1878,  p.   26^— 26B. 

4ii)  //.  Vmnh^ry.  Wut  HMtidelsi^tiiud  im  moiiliiniflcheti  Asien :  Wcater- 
miimis  lllastrirte  deiitsclio  Monatä-IhdU«.  Jnid    IH7B,  p,  ÜU? — 3Ü7. 

47)  Ad,  WahnnuiifL  Reform -«louniüliAtik  nul*  mus]imi»cht5in  Gebiet:  Aus- 
L*ijd  20  Wai  1878.  p.  31*7—^91»;  3.  Juni,  p.  431—4:14;  17.  Juni,  p,  471—474; 
31.  Juni^  p.  515 — 5irh 

•18^  TJie  peiiple  of  Tnrkey.  Twenfy  ycars  residtTncc  amen):  ßnl^nans, 
Gretiks.  AUiivtiiitns.  Ttirks  und  Armcninns.  By  a  Cuiusnl*»  ilnti^^hter  und  wife, 
Edit4?d  by  SUinlrtf  Ltuic  Potdv  Lcnidon  (Murray)  1878  2  vul.  —  roc.  voti 
Tazvr  in  Ac.  7,  Sept.   1878.  p.  "iTJ. 

49»  Lös  Tnrca  cliex  lest  Türe*;  par  A.'.  C\  QtenrilUi-Murrtty ^  iinciou 
attaelj»^  d'ambiiaaAde  «u  Oriont.  Trailuit  dt»  iHtiglub  pwr  */.  BntUr.  FarU 
(Droyfou»)   1878.     XU.  314    pp.      18, 


8ochi^  Ttfüi^fUm  nnd  Gf^Mehtr  rit^i 


rtnfitf*hm.  OHmtn.     Q] 


Amteü^  von  dem  wir  diesmal  zwei  Ueberaetzuii^en  ^^^)  zu  verzeichnen 
haben,  bietet  Geschichten,  Äuecdoten  und  Politik.  Mehr  politisch 
als  geographisch  wichtig  ist  die  RciseheKchreihung  (ft'ort/^^^),  in 
der  besonders  die  Berichte  über  das  Uehif^t  des  uninreii  Tigris 
lesenswerth  sind.  Ueber  die  Volker  in  Türkiseli-AsiBn  hat  nm 
Si'/4irf^/'tin''lj4^rfhenfekl^^)  geschrieben.  Zur  Kcnntniss  der  ct.hno- 
graphischen  VerhtUtnisse  in  der  euiopHischen  Türkei  lieferte  iu^sm^^) 
einen  namhailen  Beitrag.  Kw}M'rfs'^^)  ethnogrüphische  Kaiie  des 
enrop^ti sehen  Orients  ist  wiederum  in  neuer  Auflage  erschienen; 
man  beachte  auch  seine  Kritik  von  Stpivef'^^^)  Btith.  Scldit^sslich 
sei  hier  noch  erwähnt,  dass  sowohl  von  MmTmf\^^)  als  Jsam- 
ißet't%^^)  Reise  hau  dhucli  neue  Auflagen  nothwendig  geworden  sind. 


^tOi  Edfitottd  de  Afittei*.  tViiisUnitiiiople.  Trufluit  par  Mrae.  Coiomlß. 
Pari»  (Hiicbf^tto  vi  Cru  l«78.  —  Efljnomlo  tie  Aitucüt.  üoristiuitiinipkv  Tmiis- 
ktod  by    C.    TdiWK      1H7».     8.      Kis.  ild 

JÜJ I  (trattiin  (reary.  Tlirough  AKiiitii«^  Turkey,  Nurrallve  of  a  joumey 
from  BciUibuy  tn  tlir^  lk»s*|JiJnis.  London  tSaiiiiJson  Low  and  Cu,;  1878.  2  vol. 
3^9 ,  35*'*  pp  S,  VVitli  ji  map  und  iLluj^trAtioriji.  28 ».  —  rec.  von 
J.  Arnidd  In  Ar.  2«.  Dec.  187K,  |>.  ÖSI3.  Vgl  audi  Genry  i»  Gm^Taphk-jü 
MwiJMtiiio  Awgf.   187H,  p    212—214. 

521  /VA.  r.  Sehtretfji*r '  Lrrühe.nft'hi.  Dris  ViHkor-Momlk  in  TürkiAcU 
ANirn:  Kundiüchiiii  für  Gootjrapliio,  tll  V,  HoU.  1«7H.  (Fr.a  —  Vjjl.  stu  dem- 
MrlliPn   fSüj^t^rwtiind  Tlio   Kjicoü  of  ANintu'   Turk<\v:   Frasi'r'h   Mii^iixliio.  Aiijjf.  IS78. 

ti3}  i$ror(f  Hnfien,  Du,  BHlkun-Ihniiuk^Mi.  Kin  Hoitrrt^  zur  imicir^n  Gi^- 
achichtc  des  SlHVi*ntliuin.H  Lc'Ui^i^  fliroeklimis)  1B78  X,  3;tG  pp,  H.  M.  f*.f»l\ 
—  mc  in  LC  8  Juni  1878,  Sp.  706;  in  (V>*torr.  MontttxHeUr.  f.  d.  Orient 
\h    Jan.    1878,  p.    ib. 

bi)  Kirj}erL  EtbiiographlMiho  Karto  d©R  KuropftiÄehon  (Honts  a.  borichtlgU« 
Au»$(ifcbo.     1878. 

55)  A,  S^if^t.  LiVH  IJritcH  df>  foinplr«?  nttnmfiii.  t-tuilo  Hüiristi^jnn  p1  iVthno* 
)rrapht«(ti^.  2""'  lUlit.  Corwtftntinüplü  1H*8.  V^^l  lUm  K**^l^t't  m  Z  d, 
GftM^tbch.  f.   Erdkondt»    13    \M.     a    Hi-fl       1H78.  p,   2:78 

fiOj  Mnrrtiffs  llHndbuok  fur  'rmvtUt^r*  in  Turkji'y  in  Asiit,  iiirlndinK  (_'"»n- 
itiititiiiopli«,  iliß  lioitplioriiji,  Vhxiw  of  Trny  oUv.  W'jtli  gi^ni'mil  tiliiU  t^»  tr^ivcdlt^r;» 
in  Turkry,  voejitliiuljirjos  i*W  VVitli  niap»  and  plaiis  4tli  c^*l  rrvispid  Lmnlon 
»Murray»    1878      48^   pp      12.     (Fr.; 

57 >  Etnile  Fttitmhei'f.  Orta^e  et  Turiiiiie  d'J^iirupiv  LunduiuTrübncr/  tÖ78. 
11    nifip!i,   22   pljui§      25  s. 


Schrift,     Iiisrhrifteii,    Münzen    und    Kunst- 
denkmaler   der  semitischen   Völker. 

Von 
J.   EutiDf. 

Das  in  dorn  vorliejTonden  Abschnitt  zusammenzufassendoStndien- 
gebiot  hat  sich  wllhrend  des  Herichtjahres  keinor  besonderen  (lUiist 
des  S(!hicksals  zu  erfreuen  gehabi  :  die  Arbeiten,  denen  fast  nur 
kleinere  Funde  hie  luid  da  neue  Anregung  gaben,  sind  wenig  zahl- 
reich und  grössere  Gesichtspuncte  selten  zur  En twi ekel ung gekommen. 
Am  spärlichsten  findet  sich  die  Schrift  und  ihre  Geschichte 
bedacht;  zwar  sind  die  prächtigen  Blätter  der  Palaeographischen 
Gesellschaft*)  Dank  Wriijhfs  unennüdlicher  Aufopferung  auch 
diesmal  geeignet  für  manches  Andre  zu  entschädigen;  aber  ausser 
ihnen  ist  nur  noch  eine  Tafel  zu  einer  sonst  nicht  hierhergehörigen 
Abhandlung  Fa/*reftr^ *)  zu  nennen,  welche  die  Entstehung  der  phö- 
nicischen  Schrift  aus  dem  ägyptischen  Alphabet  veranschaulichen  soll. 

Unter  den  Inschriften  erscheinen  die  aramäischen 
verhältnissmässig  bevorzugt.  Einen  Ueberblick  über  den  Inhalt 
von  de  Vogü«'-'s  (und  Waddington's)  Tnschriftenwerken  gab  liotsHtW^y, 
über  einige  christlich-palästinensische  Inschriften  handelte  Aöl^M^^^i 
während  zu  den  ägyptisch-aramäischen  \(m  TAinfh^)  neue,  wie  es 
scheint  nicht  ganz  zweifellose  Erklärungen  geliefert  wurden;  eine 
Vennut hung  über  den  Urspiimg  der  aramäisch-ägyptischen  ])enk- 
mäler    begann    ('Iniiiont-dannean^)    zu   begiünden.      Eine    eifrige 

1>  The  l'alHcoffraphical  S<^cioty.  F»<siiiülcs  of  ancioiit  MniuiseriptH  «»to 
OrionUil  S«rios.  V.  III.  Kcl.  by  William  Wrighi.  London  1878.  fi»l.  (IM 
34—38  Arabic.  30  Syriac.  40.  41    Ilobn-w  ]  —  Vpl.  Ath.   1878.     H.  p.  Hl. 

2)  Arimbinte  Fahret! i.  < Morvjizioni  paleo^nificbo  e  ^aminaticali  inttmio 
alle  anticho  isorizioni  itHliolie:  Mem.  «lolla  K.  Accad  «li  Torino.  II.  Sor.  P.  21».  sc 
mor.  o  polit.  p.   1  —  108.      1H78. 

3)  (raMton  lioinHier.  Los  \'ille.H  incontiucs  de  la  Syrir:  Itcvuo  üpm  doux 
mondps  187S.     T.  XXV,  p.  «4— <M» 

4)  Tb.  Aölflfk-r.  ('1iri.Ht1ic>h-palH.««tinon.Hischo  In.scliriftfn :  ZDMG.  XXXIL 
p.    191»  f.     (1   Taf.i 

f))  /'.  t/.  iMiith.  Af(j:ypti.«icli-arania»'ischf'  Insohrifton:  I*li.-ph.-h.  Sitzuiip^bcr 
a.  k.  b.   Ak.     München   1878.     II,  p.  1»7  — 141»      (1   Taf) 

0)     CA.     Cit'niumt-(ianneau.      (»riuinc     pi'r?»««     «bvs    nionunicnt.s    .arani«'«*ns 
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Discussion  ist  über  die  Inschrift  von  Carpentras  geführt  worden  ^~^<')- 
bedauerlich  ist  dabei,  dass  die  Ergebnisse  derselben  —  zum  Theil 
wohl  auch  in  Folge  der  fortschreitenden  Zerstörung  des  Steines  — 
so  weit  auseinandergehen,  dass  in  vielen  Füllen  es  schwer  wird, 
dem  einen  oder  dem  andern  der  Erklärer  rückh^dtlos  beizustimmen; 
noch  bedauerlicher,  dass  die  Würdigung  der  schneidigen  Kritik 
de  Lcufiirdeh^^  dem  Unbefangenen  durch  die  sarkastische  Bitterkeit 
des  Tones  ei*schwert  wird.  Nicht  blos  als  Inedita  sind  zwei 
hiteinisch-aramilische  Bilinguen,  die  jetzt  von  Fithlani  veröffentlichte 
Habibi-lnschrift"*)  und  das  am  19.  October  1878  in  South-Shields 
gefundene**)  und  sofort  eifrig  besprochene  ^•~*')  Regina-Denkmal 
von  Interesse. 

Verhältnissmilssig  weniger  ist  über  phönicisches  und 
punisches  zu  berichten.  Versuche  allgemeinerer  Orientierung  über 
die  l^hönicier  und  Punier  verdanken  wir  de  Chamltrie»'^^)  und 
tyinüh^^).      Nach    Erwähnung    einer    Mittheilung    MurU^*^)    über 


il'Kgypto  (Notes  d'archculogio  urientalo).  Premier  Article :  Rev.  arch«W»l.  XXXVI, 
p.  93—107.  (1  Taf.)  —  Vgl.  auch  CR.  de  lAc.  dos  Inscr.  187S,  p.  80;  RC. 
1878.     I,  p.  395  f. 

7)  K.  Schlottmann.  Zur  semitischen  Kpigraphik.  V.  Metrum  und  Reim 
Auf  einer  ägyptisch-ararnftischen  Inschrift  [mitgeth.  auf  der  (ien.-Vors.  zu  Wio»- 
baden  28.  Sept.  1877]:   ZDMO.  XXXII,  p.  187—197;   vgl.  p.  767  f. 

8)  [J.  Ihd^y.]  Aus  einem  Hriefo  des  Herrn  J.  H.  an  Prof.  Fleischer: 
ZDMO.  XXXU,  p.  206  f. 

9)  LmUh.     Aeg.-aram.   Insbhr.  [s.  Nu.  h\  p.   115—131. 

10)  P.  tle  Ijfufard^.  Zur  Krklünuig  dor  aramäischen  liLsdirifl  von  Car- 
piMitnu.:  Oött.  Nachr.   1878.  p.  357—^72.   —   Vgl.  Ath.    1878.     11,  p.  51. 

11^  K.  FabUiiii.  Bilinguv  ihcrizioue  «li  Habibi:  IJull.  dolla  ('omni,  archeol. 
di  Roma  VI.  187H.  p.  15.3 — 161.  (1  Taf.)  —  Awch  separat  u.  d.  T.  Nuovu 
iscriziunu  bilingue  latino-palmirona  del  Campidoglio  pubbl.  dcl  Can.  Prof.  K.  F. 
Roma   lb78.     8.  —   Vgl.   No.   15. 

12)  Ac.   XIV,  p.  438. 

13)  Tlio  RKGINA  Monument:  Ath.  1878.     II,  p.  694  f. 

14)  M'aUer  de  Gray  Birch,  The  palmyrene  monumont  discovered  at 
South  Shiolds:  Jouni.  of  the  British  Archaeological  Association  1878,  p.  489 — 495. 

15)  A'.  Fabumi.  Appendice  all*  nrticolo  sulln  bilingue  iscriziono  di  Ilabibi: 
Bnll.  della  Comm.  arche<d.  di  Roma  VI.   1878,  p.   272—274.   —  Vgl.  No.   11. 

16)  H'.    WrighL     The  South  Shields  inscription:  Ac.  XIV,  p.  454. 

17)  —  — .  Note  on  a  bilingual  inscription.  Latin  and  Aramaic,  rocently 
fonnd  at  South  Shields:  Transact.  S<»c.  Bibl.  Arch.  J87H.  VI,  p.  436—440.  — 
Vgl.  Ath.   1878.     II.  p.   729.   —  Auch  separat  5  pp.     8.     (2  Taf) 

18)  A.  de  Chnnihrier.  Die  Rolle  der  phrmizischen  Ras.so  in  der  alten 
Wolt.  Basel  1878.  31  pp.  8.  M.  0.80.  (Oeffentlicho  Vortrüge  gehalten  in  der 
Schweiz.     Bd.  V,  H.  4.) 

19)  lt.  BoKirortJi  Stnith.  Carthage  and  the  Clarthaginijins  (with  illustra- 
tions).  I-^mdon  1878.  XXVIl,  44(»  pp.  8.  Mit  11  Plänen  und  Karten.  10  s. 
—    Vgl.  unten  den  Bericht  über  die  libyschen  Ländnr. 

20)  Much.  Uober  eine  Bernstein  perle  mit  phönikischer  Inschrift  in  der 
Sammlung  nordisch-gennanischer  Alterthiimer  (Lesung  nach  I>r  A.  Müller  in 
Olmütz):  Mitth.  der  anthroixd.  Gosellsch.  in   Wien.     VII.  p.  239—241. 
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Schrift,     Inschriften,    Münzen    und    Kunst- 
denkmäler der  semitischen   Völker. 

Von 
J.  EutiDf. 

Diis  in  dem  vorliegenden  Abschnitt  zusammenzufassende  Studien- 
gebiet hat  sich  wllhrend  des  Berichtjahres  keiner  besonderen  Gunst 
des  Schicksals  zu  erfreuen  gehabi  :  die  Arbeiten,  denen  fast  nur 
kleinere  Funde  hie  und  da  neue  Anregung  gaben,  sind  wenig  zahl- 
reich und  grössere  Gesichtspuncte  selten  zur  Entwickelung  gekommen. 
Am  spärlichsten  findet  sich  die  Schrift  und  ihre  Geschichte 
bedacht;  zwar  sind  die  prächtigen  Blätter  der  Palaeographi sehen 
Gesellschaft*)  Dank  Wr!<)M%  unermüdlicher  Aufopferung  auch 
diesmal  geeignet  für  manches  Andre  zu  entschädigen;  aber  ausser 
ihnen  ist  nur  noch  eine  Tafel  zu  einer  sonst  nicht  hierhergehörigen 
Abhandlung  luihrefti^  *j  zu  nennen,  welche  die  Entstehung  der  phö- 
nicischen  Schrift  aus  dem  ägyptischen  Alphabet  veranschaulichen  soll. 

Unter  den  Inschriften  erscheinen  die  aramäischen 
verhältnissmUssig  bevorzugt.  Einen  Ueberblick  über  den  Inh;ilt 
von  de  Vogüe's  (und  Waddington's)  Inschnften werken  gab  Z^o/W/W*^): 
über  einige  christlich-palästinensische  Inschriften  handelte  JV'ö/yWv*), 
während  zu  den  ägyptisch -aramäischen  von  Jjnufh^)  neue,  wie  es 
scheint  nicht  ganz  zweifellose  Erklärungen  geliefert  wurden;  eine 
Vennuthung  über  den  Ursprung  der  aramäisch-ägyptischen  Denk- 
mäler   begann    Cletiiunit-(uinneau^)    zu   begründen.      Eine    eifrige 


1)  Tlu;  l*HliU'0};raphicaI  Society.  Farsiniiles  of  ancioiit  Maiiuscripts  <»tc. 
Oriontal  Sories.  P.  III.  Ed.  by  WllUam  Wrhjht,  London  187H.  toi.  [PI 
34—38  Arabic.  31»   Syriuc.  40.  41    liobrnw]  —   V^l.  Ath.   1878.     II.  p.  81. 

2)  Ari(HUini4*  l')ihreUt\  <  Vssorva/ioni  paloojjrafii'b«^  e  ^aminaticali  intoriio 
alle  anticlie  iscrixioni  italiclio:  Mom.  dolla  K,  Aocad.  di  Torino.  II.  Sor.  I*  2'.».  sc 
mor.  e  polit  p.   1  —  108.      1878. 

3)  Gttuton  BoiMHier.  Lcs  ville.s  inconnuos  de  la  Syri<»:  Kovuo  dos  d«*ux 
mondos   1878.     T.  XXV,  p.  «U— IM). 

4)  Th.  NöUleh'.  Cliristlicb-palästinonsisclic  Insclirifton :  ZDMO.  XXXII, 
p.    199   f.     (1   Taf.) 

."i)  F.  J.  LtiintJi.  AoKypt»«i*b-arania«<i.scli('  Insclirillon:  Pli.-ph.-h.  Sit/iuijrslier. 
d.  k.  b.   Ak.     Müncbon    1878.     U,  p.  97  —  149.     (1   Taf.j 

C)     Cft.     Cieniumt-C/auncau.      Ori^iiu'     pcrs»'     d«»s    nioniniitiits    aram^(•n^ 
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Disciission  ist  üher  die  Insclirift  von  Cari>entnts  geführt  worden  ^^^**): 
bedauerlich  ist  ditbei.  dass  die  Er^^ehnisse  derselben  —  zum  Thctil 
wnhl  auclv  in  Folge  der  fortschreitenden  Zei-stftruncr  des  8teineR  — 
*ü  weit  iiii!>eiiuinder>J'elK^n ,  dass  in  vielen  Fnllen  es  stdiwer  wird, 
dem  einen  uder  dem  andern  der  Erklilrer  rückliidllos  b*d/ni>t,ininieri: 
noch  bedauerlicher,  dass  «Üe  Würdigung  der  schneidigen  Kritik 
<//'  Lof^wde^s  ***)  dem  Unbefangenen  durch  die  sarkastische  Bitterkeit 
des  Tones  ei"sohwert  wird.  Nicht  hlos  als  Inedita  sind  zwei 
lat-einiseh-anunliische  Bilingiien,  die  jetüt  von  ludn'ani  ven'itfentlirhte 
Habibi -Inschrift  ^^J  und  das  um  19.  October  1878  in  South-Shiehis 
gefundene  **)  und  sofort  eitrig  besprochene  ^*-'')  Regina- Denkmal 
Von  Interesse. 

Verhältnissniilssig  weniger  ist  über  ji  h  u  n  i  c  i  s  c  h  e  s  und 
p tto  i  s  c  li  e  s  zu  berichten.  Vei-suche  allgemeinerer  Onentiening  über 
die  Phrjniciar  und  Punier  verdanken  wir  ile  Chamhrm'^^)  uod 
Aft/iÄ/*^").      Nach    Erwähnung    einer    Mittheilung    J/u^^A's^**)    über 


d'Kgj|jit«  |Kote&  d'wcbculügie  urieiitüüi)}.  Ppüroicir  Artiek+r  Rm'.  öpchror  XXXVI» 
p  05—107  n  TÄf»  —  Vgl.  auch  CR.  do  fAc.  dos  Inscr.  l«?8,  p  Ht^;  KC 
1878.     I,  p.  3"Jü   t 

7^  Ä".  SrhlothfitTun,  Zur  !inmitiAdieii  Kpijj^aphik  V,  Mfttruii»  und  iUnm 
«Mf  «iior  ii#f ypt^LHch-jinunHiHi'hf'n  lit?<chri(\  [mitmitli.  niif  dor  (Jon  -Vitü.  zu  Wios- 
biLit«n   2h.  sipt    1877):   ZDMIV   XXXll,  p.   187  —  1^7;   vjrl    p    7(17   f 

8)  [J,  H<ilMiy,\     Aus    oiiiem    linofo   dos   Heirii   ./.    //.    sm  l*rof   FWischfir: 

ZDMO.  xxxn,  p.  tue  t 

9>  LfttUh.     Aeg-aram.  Innblir.  [».  Ko,  ä|,  p.   115—131 

10|  J\  de  Ltitjtirde.  Zur  Erkliimiig  dt^r  aramäischen  hiM'bnft  vuu  t'iir- 
pifilrft»:  (Km    Njichr.   J878,  p.  367— :)7l».   —   V^l    Atli     187W      11,  p    hl 

ll|  K,  Kahkini^  Hilmi^ue  i^crbioao  ilL  iJiiblbi:  null  dtdln  ('(»iitm,  an'hmit 
«li  ttoma  VI.  187«,  p.  153— löl.  U  TaIV^  -  Anth  ^i*piinii  n  «1  T  Nuovm. 
itirkUmi*  Uiütij^uo  Utiuu-pMLiuiireniL  drl  t'tioipido^liH  pnlib)  dr  t  Cum.  IVtif,  K*  K 
Koma   187»      8.    —    Vjjl     Nr»     l'i 

\t)    Ac.   XIV,   p    4:i8 

VS)    n»«  REfilNA  MoiuiiiJout:  Ath.  1878.     II,  p.  *JH4   J. 

14  t  Wfilitr  th*.  (wrtty  Birch.  Tbe  palniyrono  inouunKint  discovon'd  *it 
&>iiai  8htplih:  Jouni.  of  tho  HriHsti  Areliawtdo^^ind  AssiK-intlnn  1878,  p.  4«W— 4l>r>, 

Ib)  K,  falttfint.  A|)p«iidico  nll*  .urtivülo  »ulln  Liiliu^io  kerissioun  dl  flabibi; 
Bn«.  dHln  Conim    areho.d.  di   ll->mit  VI    1878,  p    272  — '274.   -   V^l.  No    11 

10)    W.    Wnifhl,     Tho  8outh  Shhd<b  iuscription:  Ac    XIV,  p    4fj4, 

17)  —  — ',  NiiW  Oll  a  hiliiigiiAl  iiiNcripiiuiK  Latin  nrid  Aramuic,  rtH'oully 
imiul  al  JkiuÜi  Sliii?lds:  Transact.  SiRv  Jtthl  Ardi,  1878  VI,  p  430— 44(i.  — 
V«|.  Aili.    187H.     II.  p    72t»-   —  Aiu'h  vpurnt  5  pp.      8.     {«  Taf ) 

18»  ,^1.  ei«  Chnvihrter.  lijr»  U<dli»  drr  photiizi^chcn  Raiisft  in  di^r  alton 
W«U  liHwel  187«  31  pp.  H  M,i>8U  («k'flfetitltclin  Vffrrnigü  c»dialu»ii  in  d<*r 
Seliw«iiz.     Bil    V,  IL  4  ) 

19t  //.  ßfMurorth  ^nuth,  V^iriha^e  an<i  tho  i*artliapiniitn*  (with  illniitm- 
Uoii»)  l^tndon  IH7H  XXVU.  44^i  pp  H,  Mir  II  Pliincn  und  Karten,  to  a 
—  Vgl    untdit   th^ii   Bitrirht    iihpr  dlf  lilivschdii  L^TiiiL<n-. 

2(0  Miifh.  Lpli«*r  oiini  liornfttt^inpi^rlt-  mit  pliümkiftt'lir>r  Inschril!  in  der 
*^*mniluii^^  nordii^ch-jii'nhaiiisrlMr  AllfrOiiluior  il>r'%iiiif(  nach  Ur  A  Midier  In 
OhtiiUi     MItih    iiiT  Hnn^rn,H^|    C.Kir.llmh    iti   Wi.n      Vll,   i»    ^:{*J— -Ml 


Von  Arbeiten  über  den  Islain  ist  KunHchst  ein  Vortrag  von 
(ftter(fi^is^)  t^inzuführen.  in  welcliem  er  zum  Thinl  luu.h  den  Samu'il 
Tirnufjrjs  ehw,  kurze  Lefjenslwschrmbnjig  Muhsjuinied's  cntwirfU 
Viel  iimfaniuneicber.  aber  mir  uubekuimt,  ist  die  Arlieit  //a/cf//?*s *) 
über  Mubäninni'd's  Leben  und  Ijplin^.  fem  er  die  Hftrßff'fri^s^};  auch 
der  zweite  Tbeil  der  Uutersuuhung  fttts^rernnt^*)  ist  mir  nicbt 
zu  Gesiebt  gekommen.  In  einem  AuiWitz  von  B(äe^)  worden  die 
Weiber,  welclie  Muhammed  nucb  und  nach  heiratete,  ünfgezilhlt. 
In  Verbindung  mit  einer  kui'zen  Skizze  des  Lebens  Mubunmicd's 
bespncbt  IVeä*^}  den  Inbalt  und  die  Dogmen  des  Kiir'än;  eine 
Sebni't  ilhnlichen  Inbiilti^  uui-  weiter  gebend  und  po]iulilrer  ist 
w*dd    die    boUllndiscbe    Conipilatiou    von   Ket/ZfT  m\i]    tlc  (Inuiff'^), 


1)  hl.  P.  iJoergena.  y[nhi\n\mm\  t?in  CliHrHCturbilfJ  Auf  finiiu!  dur  D*ir- 
atoJltiiiit  Villi  Ttjnnuli's  \sU\.  Ht^rliii  iV.  ÜüIjüI)  IH7H.  \:\  m»,  8.  M  1, 
(Bammhin^  gciticiuvürsL  wi."».  Vurtrit||fu  hr^g.  vwn  Virchotr  ii.  IfoUzeitflorff't 
lieft  2tMij  —  ruv.  hl  LC,  8,  Juni  1878,  8|).  lüb;  vtiu  'I7eir  hi  Tho«l<»Ki»ch 
Tydschrift   1     Marx   187»,  |».   :f4JK 

t)  i%  IhiUtht,  Molmmmad  dlotc  e»  tinm.  BiiiUi>o»t  1&I8  MII,  2U8  mi. 
8.     M.  3..M), 

.*l!ii  y^/i.  HavheicL  Maliümut  ot  Icu»  Artii.1jttt(  Nuuvoilo  rdit  Huutm 
(MfgMrd»   187«      231*  pp      ö.     <Fr  1 

•t)  J".  {raMfreuufl.  Moliammod  imch  Talmud  tiiid  Midraseli.  Kritisoh- 
bUt4>mdi  lniHrbtiitet     'i.  Alitli     Wit^iMWint^D  18T7     a^  pn     8.     M   1  2o     (Fr) 

6)    t/,    D.   Boir.,     The    wivt*s    oi'  Muh»mmÄfi:    lud     Aiitinuurj'   April    1878, 

p,  93— nn. 

R|  iinjitfif}  Weil.  Mifitr*risch-kritisc-hf  Kiidt^ituiij;  1h  doti  Kuriin,  Zwdto 
vurbcssortü  AufU^'o  Hirlüfuld  und  Lüipzitr  (Vi?lh»*|?oii  k  Kludiigli  1878.  VllI^ 
l.lfi   pp      8      M   l  50 

7(  Ue  Koriui  vfwrttfco^:ji!iii  dnjur  hüt  levon  viui  Mahornod  ,  ticiu?  ttikiiding 
omirciit  de  |j;(HUdi(jn8tgvbruikeii  diT  MfihritncdHiien.  Mtit  <>pbcldurendD  iumi- 
rncirkiiifcoii  cn  hiät^jiriscliu  itiinU-ukoniti^on  vhii  M.  Riudmiräki,  U.  11  Ullmanti, 
G.  Well  t'ii  R  SiiUv  Uit4*e]i;t.'vi'ii  uiidur  tin^/Jirht  väii  »S\  Ketzer,  2<"  druk 
WMurmaii  tooguvoogd  ocu  histor^oh  ovoriicht  vui  du  vorhuudlng  dor  Turkoti  tot 


I 


* 


d 


Luch    Muirs^    Schrift    imthält    einen    Auszug    aus    dem    Leben 
lu^junmed's ,    ausserdem   eine  dritte  Auflage  eines  1855  in  A*^a* 

[1860  in  ;UliLhabiid  gedniektan  Essays,  der  mehr  für  Muslimen 
^rechnet  ist.  welche  das  Christenthiim  studiren  -solleiL  Das  giosse 
5uch  von  Lii  Bt^aume  *)  über  den  Kur  an  ist  gerühmt  worden ; 
unter  anderem  wird  darin  nucii  die  historische  Anordnung  der 
Suren  erneuter  Unf^ersuchung  unten^ogen.  Sehr  dankenswerth  sind 
Hit9drfd^%  ***)  Untersuchungen  über  das  Verhilltniss  gewisser  Kur  an- 
stellen und  -ideen  zu  Bibel  tind  Talmud.  Zm*  Glimbeiislehr**  deb 
Islüra  sind  ein  Artikel  von  Kty/tl^^)  und  Mthstim^rfiifii^^'^^  vrie  Ihi- 
vet/rie/s^^)  Bemerkungen  über  di*'  Ibäditen  (Cbäregiten)  Nordafiika's 
anzuführen.  Eine  Anzahl  ehjzebier  AiifsUtze  und  Arbeiten  über 
Muhonmied  und  den  Islam  wollen  wir  bloss  kurz  nach  den  Namen 
ihrer  Verfasser  A-oioii*"**),  Lakf*^%  Dam.H^%  Ihujhm^'^)  u.  aJ*) 
namhaft  machen:  Artmiif^  *'*)  Bueh  ist  die  UebersetKung  eines  durch- 
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Iliet  ovQjii;  Europa .  tiaar  i&JUilaulmg  viiii  FreGuiarm»  ,.tlie  Otttunnji  |HiWL«f  in 
rop«?,  it*  imtiiru.  iu*  jfrowth  und  iL*,  dtii  line"  dtnir  }\  A,  dr  (wnuiff^  up^LihrUicrd 
door  3  iu  kleuren  ]j;odrukt«  kjULrtJL*^.  l  stü  ali.  Ilaarlcm  <vfti)  brodcrutir  (  1>] 
I— HO  tß«t   1   kfUirtjc   8.   »Comploot  in    12   iiH  >    IW7H       Titi  c. 

8>  Willmm  Miiir.  'Ylw  L'on*ii.  lU  cu^mpositimi  wnrl  rotidiin^;  lunl  tlii' 
tostimuny  it  boHTs  to  tbo  huly  si'HptnruH.  Lundoti  «Soini^ty  i^*r  pruniutiii^j  i-hn<<ti3iii 
knowlt»d>rt'i  1878.  23t»  pp.  8.  2  5.  ♦)  d.  —  ree.  von  WtU  m  JLS5.  lä.  Jan. 
I»7!»,  p.  US      V^l  mu'li  Ac.    15.  Miint    lK7i>,  p.  335. 

ft)  Jnlejs  I^i  licnnme.  Lo  Knran  aiiAly*e.  dapri-j*  In  tTwducdion  rlu  M  Kiisi' 
änki  et  loa  ubsninatiuii»  de  pln.Hioiirji  autres  j^avAnU  «irifntiiUHtoji  Pivrh  f  Mui.sttit- 
'iwsuvü)  11*78.  XXIII,  795  pp  «  fr  20  —  Vgl.  SaUirdny  Ucviüw  ö.  *)cL 
1H78.  p.   U:\, 

1U>  Jüdbciit'  Hlt'moute  im  Kornn,  Ein  Boiti^H!  zur  KtirAnforiidiuii^  von 
Mariwig  HirMvhfHd  Btirliu  rSölWtverlag)  187H  71  pp!  8.  M.  2.  —  fuc. 
LC.  tVt    März   1879.  Sp    4i>2.  —   VeI  nhen  p.  36,  No.  34. 

1 1 )  L,  KrM.  BoitriiKP  ^w  i1iarnktürt»tjk  rbr  Ijtjbri^'  vinn  Isltim :  Wiss, 
Büilaicts  d    Leipz    Ztdtimg  Ni>     11     12,      1878,     (Fr.) 

12>  ht^s  »'hroiiiqiniji  dt^  Mü/iMb.  Lüttro  dt>  JI.  /v  jlfft^tjtterttt/  n  M  Duvi'y- 
rier:  B,  de  la  .*r*c.  de  j^f'^^rrnphif .  Jnli    1878,  p    7f»— 7« 

13 1  //.  Diu^rififfr  Nntt'  snr  k«  Mfliii^mf  ilmdliitb.  »  propo»  d'uiiü  Ii4trc  dn 
M    Mttjtqttrrtiif:  H    de  1h  stK*.   di*  m"*»}jrniphi»',  Juli    I.S78,  p.  71  —  7ö- 

141  Alfried  IL  Broinw,  l^^liim  iKs  it  is ,  its  nwtiunid  aspt'Ct,  Art,  4,  II: 
CalcutU  Upviuw      April   1878,  p    2iU— 1f7ä 

\h\  ./.  X  Ijfike,  Ulani ,  itt  ori^n,  Ktnikij»  and  mtasiuii.  London  tTinnluy) 
I8T8.     \tt  pp      8.     (Fd 

10)  »/.  Li*  Ihivie*,  Molniiniiiv«!  ninl  hin  rcli^on:  Goud  Word»,  April- 
Mai    1878-     (Fr) 

17)  7*  P.  Hiiffhe*.  Nutan  on  Mulminmodatijftin.  Outlini^  uf  tho  rtdigioti;» 
liiitory  of  blam.  'Jnd  t*dit.  onlar^cd  London  (W  H  AlioM>  187  8  282  pp 
8      (Fr.) 

18»  Ui%m:   Diildin   Koviüw.  April    1878.  p.  3l>8— 4^7. 

I!))  Johjt  Afiihirifit'u  Arnold.  Dvr  l-^ljun  initdi  (tim'liii-lito,  t'liarnklur  und 
Bc^iiduni^  Äum  Cliri«ili*ntliuni,  Aus  ditn  l^ii^^listluMi  Glitt(r.»iloli  ( llurteUni»inii) 
1878  Vni,  a<i4  pp.  8  —  roc.  vyn  Dk'Mel  in  JLZ  18  .Inn  187t*  iNo  1  h, 
p.  Jli;  von  AcJ^/(  in  ThLZ.  U.  fPct.  1878.  8p.  üi'7"^  von  Hravhmttnti  lu 
'Bew^a  do»  filanburis  Mtti  1878;  von  Ztichokke  in  Litor  Rund$di»u  1878,  !* ; 
In  KC.  3.  Aug.  1ÖJ8,  p.  65. 
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aus    \"f»ndt^3teü    bereits    1859    erselHeoeiifii    en^'lisühoij  Buches  Tsh* 
mn^^nl  imd  v<iii  stsliv  engherzigem  Standpunkte  uns  g»»s«'hnrtli"n ;   inl 
/y//7/Av 's  *^*)  neuem  Bande  sind  wenitrsteiis  die  Srliilderun^en  hentip*r| 
Zustiiiidt?  nitlit  uninteressant;  z.  B.  sein  drittes  Cai>itel :   Jh*r  Islarii] 
im    r/elieJi  seiner  Völker".     Zur  (xesehielite  des  Islnni   ist   hef^i>nden 
/Airy's-')  in  rrunzösischer  Ansifädpo  ei"selTienent:'s  Werk  (lief  Islam ij^ru,! 
Hsjuuleni  ly<i»J)  lieinerken,s\verth:  ein  Auisntz  von /V/i/x"-*)  lieli'uchtotj 
das    friedliche   Vt-rhiÜtuiss,    das    zwischen    Christen    und    Musliineai 
bis  tief  ins  Mittelalter  Uesitaud,    Dem  Islam  in  Ostsisien,  besondertl 
iu  China  hat  Dn/^rtf  (ic  ThitTStmi^^)  ein  ^frösseres  Werk  gewidüiut, 
Ueher    dctn   Islam    in   Indien    und   den   Stund   dwr  Missiun  lese   im\a\ 
die  AnfsK-tze   von    Wn^m^^)    und  luu^^).      (httfj>f^^)    ist  den  uut^pl 
tüikischer  Hotm!lshi;üfkeit    lebenden   Christen    bis    nach  Nnrdpei^ien] 
nutjbgegaiigeti.     Helilieh^süeh   möge  hier  iiuf  einen  idigemeineren  Auf- 
Stttz  über  die  Religionen   in  Türkisch-Asien^')  und  siuf  eine  Miscelle 
xihHY  einen  muslimischen  Heiligen  ^**)  aufmerksam  gemadit   werden. 

Eine    grössere    Arbeit    ülier  Namen    und  Titel    der  Muslimen^ 
besoiidea'^   mit  liei-üuksichtigung  der  Mubammediuior  in  Indien  batj 
ftfirrfv  de    Tasxif'^  in  /weiter  x\uflag4<  erscheinen  lassen. 

Auf  dem  Gebiete    der  mubammeduniscben  Geschichte  ueruienj 


20)  Moritz  iMtkf.  E*or  hlum  und  iviiut  Vülkur  Kino  rülijarloiis-,  ciiltur- 
uiid  luil^ciüt'lik'htlklit"  Ski/.ZLv  niiier*I»»lli  ilicTtckmiLtiul  1878.  Vlll.  187  pf» 
».  —  rut-.  in  IX.  19.  Uct  1«78.  ^\t.  VM\\  vuii  DieJtU^l  in  JIJ!,  18.  Jan.  187U 
(Ko,  44»,  \y  '^'7'  —  Vgl.  Auch  M*  fAHtkt\  MoliiuniiK^d  uud  iler  Uliiiu:  AUgvin. 
Miss.-ZtsL-lir    Fohr.   187K. 

21)  /?.  Dozif.  Käjjiii  üur  riilstuire  (U-  TUliMnisuic.  Tmd.  du  UolUiidiu» 
pur  V*  Chüurin,  Leyde  tUrilli,  l'nrut  (.Maboni»(?uvt*>  187H,  VII,  530  pp. 
H.     W   -Mb.  —  reo     von"  Th.  N,  tu  hV    120    Milrz   1878,  Sp.   406. 

Sä'Jf  //,  I^^U2.  ChrlsU'iithum  uud  Lilmrt  wiihretul  iIüä  MiUelnHorK  und  dU^ 
ctiUurcuHtlikhtliehou  Erpcluii.v*«  der  KruWÄÄÜg»^  r  liistori>t:lK*».  Tiuschüiibucli  l»I8, 
|i,   iiSJ— all 

2!3)  P,  I}ftf*ri/  th'  'rhicrHUnl  Ltj  MHlnimi-tnmsuie«  on  Chiuu  nt  ilun»  l« 
riifkosl4U>  oriotiud.  Avof  dosflliiM  uHgiituujt  imr  F*  Ji^gwtt^  et  1  cArtu  du 
Turkts-Uui  uriunüiJ  2  vul.  Pjiri?.  «l^oruUM  1S78,  IV.  336.  514  pii  «.  fr.  l& 
—  X^\.  LViuijau  reudu  par  M.  Dfimt/n  tte  Lhutfn  W  l'tit'iidvmiu  des  scivticvj» 
luorulctii   üt   piflitiqiu^s       (^rlriuis   «iiujir    ddAs)    187K.      8   pj».      8. 

*tA}  P.  Wurm»  lltüilouifium,  Lslnm  und  i'lmjstuuthum  m  ludloli:  Allguui. 
Mii*s,-Zlüii'iir    (kl    1878.     iKr»  J 

35)  »/.    Htm,     «hl  Miasiona  Ui  l-^lam:  Kvnn^.  RovU^w,  Oct    1878.     (Fr)      1 

2(>J  K.  L,  L^dl^.  riirlstiaii«  uudur  tlio  croacoiit  in  A9la  (Chrlütlnu  kimw- 
ledgo  sockay».   —   Vgt  Ac-    12.  Jim,    1878.  p.  ÜiJ. 

27)  Tlui  Fülijjion»  uf  Aalatit-  l^irk^y:  Fnwcrsi  Ma«.  Juli   1878.  J 

28 1  Kiu  tfiu!imii»UMlain]«i'1iur  UfUigi^r.    (Nach  oluüiiii  AufsAtTtb  vou  Mi^a  ihighfx^ 
im    Calcurtii    Cbrihtiim    lui«llit;cMiecrt:    FZvtuijf    MWiuu»-Mtiga£tu    1878,      XXII 
Nu.   l.     {Yt) 

ai»)  (rttrt'm  tif'  Tnniff/,  Mcmoirv  aur  U\*<  utmis  propro»  et  kiR  tUrc*  musul- 
inrirts  liumlemu  rditiuii  suivio  d'uuo  iioticc  sur  los  votvmi'Ute  nvoc  iiiAcriptiocta 
Hmboü.  pDfiumu«  nt  kinduiisUtiios.  Pnris  rMiditfjnuonvr)  1878.  198  pp.  S 
2  Tai'. 
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mr    zuerst   eine    knvtt  N»iti/    von  RogiTa'^^)    üb*?r    dii^  Embemng 
Cyp*»rn*s    durch    die    Ärnber.      )  oi*//r's''**)  (Tesetiiehtf^    der  Chns^ten 


[id  Mi( 


Wt>rk  für  Da 


Da 


[  in  hpamen. 

hnruht  auf  vt^raltetMii  Muterisil.  Driraii  r»^ihen  wir  iincb  die  Er- 
wilhmmg  einiger  Notizen  über  arabiscbe  Bauten  auf  8icilit;n^'^). 
Anderes  hierher  jfehitnge  i??t  bereitß  oben  unter  der  hi^^t^jrisehon 
Literatur  in  ai^abischer  Sprache  besprochen   worden. 

Aus  der  Oeschichte  des  osinaniseheii  Reii-h*^!;»  nmss  besonder^ 
auf  den  emeuteii  Abdruck  der  Sehildeniii^^  autnntrksani  ^^^einaidi* 
werden,  welche  Hankt^^)  von  der  Culturstufe  der  tiii'kischen  Matbt 
im  16.  and  17.  Jahrb..  speziell  ihren  Miliz-,  Grenz-,  Ret,demn?^s' 
nnd  Cu1tiiiTerhn.ltnissen  eiitwoifen  hat.  Auch  der  Abriüs  von 
KhAtvfj^^)  sei  hier  erwühni.  In  Paris  ist  einf»  LebensbesL'hreibun«^ 
Sultan  Murad^s  V*  erschienen  *^).  Akm^d  MMhitt'^  ^®)  bistorisrher 
Versuch  , Grund  der  IJnilille*'  kann  nach  Monkmami^  sacbknndij^'eih 
Urtheil  nicht  als  eine  ausreichend!'  Leistun^^  betrachtet  werden. 
Auch  andere  türkische  Geschichts werke,  welche  über  die  Gesthichte 
von  Algier,  Trapexunt  TL  a.  Aufklilraiig  geben  wollen,  enthalte« 
mich  desselben  Gelehrten  Beriehle''0  vvcnig  erheblichem.  Aus  dein 
Gebiete     der    tüikischen    Gesetzgebun«(    geben    wir    diesmal    nach 


30)    A\     T.    Roffei'H.      Tlie    AndfN    in    Cyprus:    Atinioiiiy    'M.    Auy     IS78, 

Sl>  CharloUe  M.  Ymiffe.  Tht'  sUivy  af  thu  riiristlim?.  »i»id  Rfoun.  in 
SpAin  London  iMiii'iidllioi  suid  Co.»  1«78.  310  jjp.  12.  M.  5.40.  ^  roc.  von 
Martf    Witrd  in  Ac.   IC..  Kov.   1H7H.  p.  4ii,L 

3Sf»  8iir»c't'iiic  churclius»  in  Pnlormo:  Sntnrtlay  Htiviow  (,*J.  A\tv\\  1H78,  p  IliL 
—  Nonnjin  kiiiv>  in  ^iirufoiüo  imliu'ii,H:  nlid    27.  Apfil    1878.  p    5*2(1. 

31))  Ijt'Ojudd  rtm  Hfiukr  IMv  ii^wnumt  iincl  diB  Hpaitd.HLlii'  Älununliif  Im 
IG.  unil  17  JAlirhumlcrt  Vismo  orw*itri^rto  Aüfl(4.'iv  (|i'%  WorkoN:  ?M)r5loii  und 
Villkur  von  Siidtiiimpa.  Httuhts  '^»iuiTntlicbe  Wc^rkc  ^\ii  und  Itir  Buml.  Ltdpziir 
<t>niiGkür    nnd    MiunIMnh    1H7H       XVill.    'ilW    pp       8,      M,  12.     (H.    nfinnpitliili 

iJ4)  fyit'tlrtch  W  f'Jft'h'ufj,  iUyaehlvhiv  de?«  ^'Ismniibt'livn  lie'Nii»*s  in 
Kuro|JM  Von  dt?r  Iriilu-jitfu  bi.s  unf  uun^m  Zeit.  JJ.  vurb,  und  vcrui  Anflji^^tv 
Hitinbuiy   187H.      l    Th      XIV.   11H>  pp.     8. 

:ih^  Mofirail  V.  priiiro,  stiltiiu,  pris4nmk*r  d'^tiit  riK4ti — 1878),  dVipro*  de:* 
t«<moirt^  dl'  sH  vii>  riuvra^;«  tirn*-  d'un  maij^niflqiiu  piirirall  enir  lidür  ot  d'uil 
^utoi^mplit:  du  Mwumd  V.      Vnrh   iDuittiu    l«7H.     346   pp.     8,     fr,  5 

aii)  Ucw>-i  liikylnb.  ,Jh^r  ({niiid  dvr  Uidnllu "  Kr^trir  Thtiil;  vom  Krifn- 
kri^  bis  f.ur  'Vhmnh*y»\iy\ü\ui^  dei»  «Sultans  Abdnl  Hamid  11.  Von  A/wifd 
Mitilitit  Efl'fudi.  Kfiustivntinnjsül  121»fi  11878;  44u  pp  H  —  X%\,  A.  D. 
MonfttHttnii;  Hml    mr  AAZ     lf*78,  Xo.  5t)    2hfj 

a7)  ..L  /J*  jVfardtmunn.  NcsUoaU*  lii.'it^irijube  LituiHtur  in  divr  Türkiri: 
Bdl  Äur  AAZ.  .^1  Jiüt  1H7H,  p.  (j5 — Ii7,  H'^ir^ijuxnn  Taricb!  vnti  Scfnth'r 
SeftcrkH  kffemli^  y  Tlmilcj  ConsL  Tif)*  fl>*77)  m\b  pp  4  —  Mirnt  iil 
rKt'Ju'SEittr  viin  .1//  Rhu  i\n*i'h(i ^  iui>  dtini  Arab  nhvrMitKl  vi»n  ^Ali  St'hrvki 
LftmU.  i.*4>n»t.  l^W'A  lIHrü).  142  pp.  8  —  Bu^ditddn  k«dumeii  IJdkin  moliniin 
Ki'ÄrUkiblf  IiiklniÄhif  «luTr  Ui-^Milossi  von  tSjudtit  EfemU,  lonsl  \V<»t  (1875». 
^It  pp,     12.) 
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Frieckrm  den  genaueren  Titel  einer  FublictitHiD  ^**) ,  welche  mit 
der  im  vorigen  Hericht-e  Heft  11,  p.  IHI,  No.  116  kur/,  erwähnten 
in  niichster  Beziehwig  m  stehen  sehaiEt.  WtiS  die  Frage  über 
die  heulige  Lage  der  Türki^i  betrifft,  so  vei^einen  wir  aut*  Scbrift^u, 
wie  die  vnn  lieilumU  und  }ierk^^\  I\tftf'imi*%  Trffifano  i/  Ilis- 
co8^^\  Midhiit  Pa.Hrhit^%  Atitsiltze  der  Füll iiightly  lieview**)  und 
den  Streit  Äwiscbeii  Iftilwtätl**)  und  laW/^'n/**).  Von  all- 
gemeinerem  Interesse  ist  femer  die  Schilderung,  welche  Vamb*hri^^^) 
von  dem  Chararter  der  ebenso  schlauen,  als  indolenten  orientfilischen 
Kaulleute  eiitwhü.  Wnhvmnnfr^^^  Anfsaty.  über  Jcnirpalistik 
befiehl  .sieh  baH|4.srn'bUeb  auf  das  arabisehe  Blatt  el^Ciawäib. 
Öitti'nscbildemngen  und  Betichte  ül^er  modenie  Zustände  enthilU 
besonders  ein  als  verzüglich  gepriesenes,  anonym  erschienenem 
englisches  Werk**),  sodann  wold  auch  das  Buch  von  (trettväle- 
Murraif*^);  dun  bereits  im  vorigen  Berichte  erwähnte  Werk  von  de 


ü8)  Do«st4jmr'i-iluimidu',  A|>p«tidicci  k  la  It'gwiation  ott»»ui»iTiL\  Publies  p$t 
D.  Nivoht'ide^.  h^^nw  partio.  CdiiI.  los  lui»  ot  n!*gl.  prum  n  pitrtir  rl«  IttiUk^ 
1874  k  78.    rimstmitimipW  (Bummx  <Ui  Juünml  Tlirakit  1878.    VIll,  aGC  pp,    (Fr,) 

it9f  D!(?  lii^iitig«  Türkei.  Bilder  und  Schildertiiiijoii  uu.*«  jilien  Thoilou  doA 
Osiniiniöclieii  lieicho.H  in  E»r<»pji.  Hur*msgg,  von  Fr.  r.  ilt'iltrttUl  und  X.  C. 
ßeck\  Mit  12e  IVxt-Abhildvm^eii ,  fiinl'  Toiibilderu  und  üiiior  Kurto.  A.  a.  d, 
Titel:  {itUt  Spjiroi^rs  niiLHtrirt«*  Biblintliek  dor  Lundur-  uad  Völkerkuud«  utc. 
LeipjEig  rOttu  Spainer»   1H7H.     Vllb  Vli  pp.     8.     M.  Ü,ftci. 

40»  ß,  Pttuvtrvft,  1  Mu^nlmnui  Civiltä  o  deeadenz^i.  Stati  nttuali 
mu»ulmHni  ♦'  hm>  \m[Htvtnn/M  tammeniiHle.  KiruiiÄv  1877,  XXlll,  tW  pp.  16 
M.  3.50. 

41)  il/.  Df'if^ttiio  y  RiMVOii.  La  Turcinm^  ^a  pnuisHdo  y  hu  pro»üutu.  K^mn- 
petidiu  dö  la  hi^turia  dcl  Impi^rin  ntutnano  y  rcisoan  do  su  väUdo  }ioÜti<:o  y  »ociiü. 
M»drid   1878,     UVl  pp.      8.     M.  6. 

4ü>  Midhtt^ Pascha,  La  Turquie,  »on  paasis  son  avüiiir.  Paris  (Donta)  1878. 
29   pp.     8. 

43»  Z  B-  P\>rtij|^ditly  Hoview  April  1878.  p.  543— ööl»;  Mai  p.  647— Ü$l; 
.hi»d  p.   1125— IK'Si;, 

44)  F.  V.  Iklhndd,  IHe  uriüutalwche  Fra|fi»  als  Cutturfmg«:  Aiijiliind 
7  Jan.  1878,  p.  9—11;  iL  Jaiu  p  24—21»;  2L  Jan.,  p  4.j— 48;  28.  Ja«., 
p  66— 71;  4    Febr.,  p  85—91;   11.  Febr.,  p,  IHf»— U)9;    18    FcUr,.  p.  125—130, 

45)  //.  Vdftdter^,  Die  Erlialtmig  der  TUrkei  nnd  Aia  Völkurcultur:  Aiu»- 
Uiid  8.  April   1878.  p    2Gl*— :ft»9. 

46)  //.  Vdvtttrry,  Der  Plaiidelüstaiid  im  inuNlimi5chen  Asien:  Woaler* 
inaun'»  illu.»itrirtr   deuUchc  Afonat»-Hefte»  Juni   1H78,  p.  ^^7 — 307. 

47)  Ad.  Wahnnunfl.  Heffinn-JunrnaliKtik  unt'  n)U§tinii:^c1ioni  Gebiet:  Aus« 
la^id  2(».  Mäi  1878,  p.  397— 31>tf;  3.  Juni.  p.  4at  — 4:U;  17  Juni.  p.  471— 474; 
31.  Juni,   p.  515 — 519. 

481  Tbe  pi^ndc  nf  Tnrkny,  Twenty  ycars  rosidon^-G  amon^  BnlpiHiuiA, 
Grtsuks«  AIbnniiLn>.  Tnrks  :uid  Amieniuint.  By  n  CuiiauI'-h  dauirlitvr  und  wlle 
Edltod  by  Stanley  I^me  Pimh  Lmidoii  tMnrrmy)  1878  *i  vul.  —  roc  vmu 
Tozer  in  Ac.  7.  8<?pi.   1878,  p.  a^i». 

491  Li*«  Türe»  tliez  b's  Tiipc»;  par  /"J,  C  (wnsuviLUhMurrt*'^ ^  aucion 
attnrbr  damba^MadtT  un  Üriorit.  TraUnit  do  langlai!»  pur  */.  BiUltir,  Parüi 
(Dreyfuu*;   1878.     XII,  3U  pp      18. 
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rf"s*^)  Reisehandbuch  neue  Auflagen  uotbvvendig  geworden  sind. 


,  von  dem  wir  diesmal  zwei  üebersetzungen  **)  zu  verzeiclmen 
bietet  Gesehiditen,  Anecdr^ten  und  Politik.  Mebr  politisi'b 
aJs  gecjgrapbisch  wichtig  ist  di<^  Reiselieschreibuiig  (fettrt/^^^l  in 
ir  besonders  die  Berichte  über  das  Meinet  des  untt^rnn  Tii^ris 
enswertb  sind*  Ueber  die  Völker  in  Türkisch- Asien  hat  vcm 
Srhceiifer'lATt'heufdd^^  gescdiriehen.  Zur  Kenntuiss  der  etbno- 
graidii scheu  V^^rhilltnisse  in  der  eurfipllischen  Türkei  lieferte  Itosni^^ 
einen  namiiaften  Heitrag.  A //y/frAv' **|  «^thnngraiihisrhc  Karte  des 
eurofulisehen  Oneiits  ist  wiedenitn  in  neuer  Auflage  erschienen; 
man  beachte  auch  seuie  Kritik  von  »Si/nreffi'^^)  Huch.  Schliesslich 
s*»i    hier    uocli    erwiihjit,    dass    sowohl   von   Mioi^n/s^^^)  als   isam' 

^^P       5(1)    tUkmmd  de    Amkris.     Conüt»uHuopIe.     Irkdiiit    yar   Mme.    Colomb. 
^^hiri*  illaotiott«'  ot  Coi  187Ö.  —  Kdmtmdo  di*  Arnivi^,    ComtantiiionlP,    Trans- 
Utrd   liy    V.     TfifOH.       IH78.      H        H>s.   G  tL 

ill    itt'ttUiiu    (tettrif.     Throuj^li    Awintii^    Tiirkcy,     Niirrntlvi^    of   a  joiirney 

um   H^jniUa)'    lo  Uiti  Uofij.>ii>ni>,     Liniiluii   (Siimpiiiiii   Low  and   Ckij   1878,     2   vt>l. 

liißVt     PI»        H.       Willi     IL    mfip    und     UluMtratiotis        28  *.    —     rec      von 

'^M,  Arnold   iti  Ac    28.  Doc    1878,  ji,  r>'.i3.     Vgl.  iiucli   Ö<v?rv  In  GorjgrÄphical 

n«t  Aug.   187H,  p,  212—214. 

52)   /V/j.    p.    S€*htet)ft'i' -  LeiylianfHd.      Das    Volker- Mosjük    in    Tilrki»ch 

linn:  Kniirki'lian  fiir  (JtMj^'niphb.     III    V.  H<*tt.     1H7H.    ^F^.^  —   V^l.  sisu  dorn- 

•ribon    Oei^oiistaml   Tlio   Uficc*   nf  Asiarie   Ttirkt^y;    FnuMV.H   Mn^a^hio,   An^j    187  8. 

&3)   Grorg   Hmt'n.     Dii*  UHlkan'HHidiikpn      Kin   H«»itnig   zur   iiififtroii  Üti- 

■chichto  de»  Slavo-ntlmins      Lti.pd|^  llirnckliaiis»    1878      X^  MW>  pp.     8     M  f#.50. 

—    ri»c.    In    Lf.    8    Juni    1878,    Sp.    7ÜG;    in  4l<'Htorr    MimRtvsrbr   f.   «i  «»ritmt 

ITk  Jnn.    1878,  p     15. 

54)  Kie2)et*t,  Ethnographbc-b©  Kart*^  do»  EuTOpäischen  OrientÄ  a,  büHchtigti? 
Au^gnbo.      1878. 

55)  A.  Sifnret.  Ij*^  GracH  do  l'ompire  uttoman.  otüd©  »Uitistiiiii«*  **t  iHlmiv* 
imphiqUM,  2<""  «'dU.  Con.stautinoplü  1H78.  Vgl.  diistu  A'iV/wv/  in  Z  d, 
»t»-.idh<'li    f.   Erdkunde    Kt    Jid      :i.   Uirft       1878,  p /2'i8 

;Hi)  Afurrnt/'s  lliuulbrMik   für  Travcdlur;.  in  Turkoy  m  Aäüi,  iiuhidiiij^  t'^ui- 
jitiintiiiople,   tito  liii»|dHiruü,   Plaiu  of  Troy  ok',      With   i;<Mn*rrtl   hini.'*  U<^  lrnvt'il*>rN 
in  Turk«7 ,    vtK-id»tilurim  otv      With  mups  and   plins     4tli    f^-d    n'vKrd      l^oiidiui 
"niumiy)   1878.     482  pp.     12      <>>.► 

57»  Etnilr  Imimhert.     ürect^  vi  Turquie  d'Europtv    Lunduii  i'lVübnf^rk  1878* 
ed.      11    ninps,   22   plann.      25». 
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Schrift,     Inschriften,    Mfinzen    und    Künst- 
ele n  km  ä  1er  der  semitischen   Völker. 

Von 

J.  Eating. 

Das  in  dom  vorliogenden  Abschnitt  zusammenzufassende  Studien- 
gebiet hat  sich  wHhrend  des  Berichtjahres  keiner  besonderen  Gunst 
des  Schicksals  zu  erfreuen  gehabt :  die  Arbeiten ,  denen  fast  nur 
kleinere  Funde  hie  und  da  neue  Anregung  gaben,  sind  wenig  zahl- 
reich und  grössere  Gesichtspuncte  selten  zur  Entwickelung  gekommen. 
Am  spärlichsten  findet  sich  die  Schrift  und  ihre  Geschichte 
bedacht;  zwar  sind  die  prächtigen  Blätter  der  Palaeographischen 
Gesellschaft*)  Dank  Wrüj/t/s  unermüdlicher  Aufopferung  auch 
diesmal  geeignet  für  manches  Andre  zu  entschädigen;  aber  ausser 
ihnen  ist  nur  noch  eine  Tafel  zu  einer  sonst  nicht  hierhergehörigen 
Abhandlung  FahrettP^^  ^)  zu  nennen,  welche  die  Entstehung  der  phö- 
nicischen  Schrift  aus  dem  ägyi)tischen  Alphabet  veranschaulichen  soll. 

Unter  den  Inschriften  erscheinen  die  aramäischen 
verhältnissmässig  bevorzugt.  Einen  Ueberblick  über  den  Inhiüt 
von  de  Vogüe's  (und  Waddington's)  Inschnfteuwerken  gab  BoisstW^); 
über  einige  christlich-palästinensische  Inschriften  handelte  JVV>7///V.V' *), 
während  zu  den  ägyptisch -aramäischen  von  Jjiiufh^)  neue,  wie  es 
S(!heint  nicht  ganz  zweifellose  Erklärungen  geliefert  wurden;  eine 
Vennuthung  über  den  Ursprung  der  aramäisch-ägyi)tischen  Denk- 
mäler  begann    Cü'rmcnit-Ganneau^)    zu   begründen.      Eine    eifrige 


1)  The  l*Hl)i(M)|trraplii('Hl  Socioty.  Faksimiles  of  anciont  Mamisfript*  otc. 
OrioiitJil  Series.  1».  III.  YA.  by  XVilli/nn  \Vri(jht.  London  1878.  fol.  (PI. 
34—38  Arabic.  31»  Syriae,  40.  41    llobrow.]  —   Vj?l.  Ath.   1878.     II,  p.  81. 

2)  Arioflfiiite  Lahretti,  Ossorvn/ioni  paloojjjrafich«»  e  jn'aminatioali  intonio 
all»»  antidie  iscrizioni  italicho:  Mem.  della  K.  Accad.  di  Torino.  II.  Ser.  P.  21*.  sc 
mor.  e  polit.  p.   1  —  108.      1878. 

3)  G(if<t(m  UoiMMi'er.  Les  villes  inconnu<\s  de  la  Syrier  Kevuo  des  deux 
mondes  1878.     T.  XXV,  p.   «4—00. 

4)  77/.  NiMdeke.  Cbristlicb-palästinensische  In.scbritlen :  ZDMG.  XXXII, 
p.    199  f.     (l   Taf.) 

.'»)  F,  J.  Ldinth.  Aejjypti.Hcli-aramaeiselie  Inschritten:  Ph.-ph.-h.  Sitzunpiber. 
d.  k.   1).   Ak.     München    1878.     II,  p.   97—149.     (1   Taf ) 

C)     Ch.     Cli'nuout-UtinniUiu.       Oriirinc     perst«     d<vs     nioiiuni<*nts    aramrcns 


fjuitfifjf  Srh^flf  Imichrift^m  Me,  dtfr  MmiHinchf^i    X^WtfT. 
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Dtscussicn  ist  ühf*r  die  inst'hrift  von  Caqientras  getiiliii  worden  ^'~^''): 
litfdauerlieli  ist  diibei,  duss  die  Ei-gebnisse  dei-selbeii  —  Äum  Tlu'il 
wohl  auch  in  Folge  der  fortsekreiienden  ZerKtömn^  des  Stinnes  — 
so  weit  auseinandertfr'hi^n ,  da>s  in  viel^^n  Füllen  es  ^^chwCT  wird, 
dem  einen  od^r  dem  andern  der  Erklllrer  rückhaltlos  beizustimmen; 
noch  bedauerlicher,  dass  die  WürdifJting  der  schin^iidigen  Kritik 
di*  Lagarde*^^^^)  dem  Unbefangenen  durch  die  sarkastische  Bitterkeit 
des  Tones  ei^cbwert  wird.  Nicht  Idos  als  Inedita  sind  zw^i 
bt*uniseh*aranilltsche  Bilint^nn^ii,  die  jetzt  von  Fultmnt  verötieittlicfite 
Habibi-liischritt  *ij  und  das  am  lll  October  1H7H  in  Hiiuth-Shields 
gefundene  **)  luid  sofort  eitrig  besprochene  **~^')  Regina- Denkmal 
von  Interesse. 

Verliältnissmilssig  weniger  ist  über  phönicisches  und 
panisches  zu  berichten.  Versuche  allgemeinerer  Orientierung  über 
die  Phönicier  und  Puiiier  verdanken  wir  4J4*  Vhamlfri4*t' ^^)  und 
Sttiith^^).      Nach    Erwähnung    einer    Mittheiluug    Mtu-//s^**}    nht^r 


^'Kgypte  (2^ote»  d'iunch^olo^iu  üriontiiJeK  l*remicir  ArticlL':  lltv  ;irtlii-ijL  XXX VI» 
p  93—107  (1  THf.i  —  Vgl.  auch  CR.  de  l'Ac.  des  Ijistr  IH7H.  ^  Hü;  UV 
1878.     1.  [1.  mf>  r. 

7)  K.  Sc'hhdhntimi.  Zur  soinitiscluMJ  Ki>igriiplnk.  V  M*!tnnu  uml  Uolnt 
Ättf  niner  äf^yjitlHt'b'Jtramiii^cliPU  tn?*L'lirit1  [miti,'f*Ui.  siuf  dfif  (i#hii  -Vi'rs.  zu  Wii^y- 
bftdeii   tH.  Sopt,    1877]:   Z1>MG.   XXXU,  p.   1H7  — 197;    v^\    p    7H7   f 

8)  \n/^  I/aftkf^,]  A\Xf>  einom  liru*fü  dt»s  Ilerni  J.  H.  an  Pmi"  Klfinc-linr- 
ZDMG    XXXII.  p-  ^ÜG   f 

yi   LmUh.     Acg-amm.   Insllir    [s    Ni».  /i|,  p.   tlö  — lai 

10)  P,  tlt'  hoijftrfh.  Zur  Erklüniug  rkr  iiruuiftiHchen  lu.'<t'bri(t  vmi  Car- 
iM^iitr«»:  Uött    Nnchr    1878,  p.  H:j7  — :i7l'.    -    \^\    Atli     187m       11.   |i    ül, 

\i}  K,  hahmni,  lUliiiH^ut;  Ucrizioiio  »U  HM^ilbi:  liiill.  ttrlla  (  omut  urohtnd. 
dl  Rotnii  VI  187*.  p  ir*tl^lt>l.  \\  Tiit.j  —  Auch  sep.-unt  ti,  rL  T  Niu»vu 
Ufl^ruium"  UilliigiM'  Utjm>-|>»liiiireiiii  d*d  l'iim|)iiUitr1iii  |Mi1ihl  d*!  L'jui,  l^ruf.  /v  F, 
yUimvk   ls<78      8.   —   Vgl   No    l'j 

121   Ae    XIV,  p    438. 

i:i)  llio  REOI^A  Monnüi«3iit :  Ath    1H78      11  p    «;U4   1 

1 1 1  HVi^f*/"  tf/V'  (Jrtnf  liirrh,  Thi*  pjUmyrfitu^  iiiontininut.  discovoroil  »t 
S>ciuÜt  SKkddK:  Jottrti   of  ilio  British  An."hHOolfipi,L*»d  AssocintiDit  IH78,  p.  481» — ADit 

Jfi)  A\  Fnitifini.  AppciMlico  aü*  nrtkulo  huHji  hilintjuc  iscrJzUmü  di  TIablld: 
Bull.   didU  l'<mim    ftrvbenL  di   Uuma  VI.    1878.   p    272—274.   —   \^l  Nu     II 

16»    W\    Wri^hL     Thn  Soiith  tShhvId.'*  iiiHiriptioaK  Ar    XIV,  \*.  4ö4 

17)  —  — ■,  NoU>  011  li  hiliiiK^uil  inKcnpiiun,  Liitiii  Find  ArftTn»ir,  rweiitly 
firnnd  at  Ämth  hhi**h1f.:  Trftiisjiet.  Soc.  Bild  Arch,  187  8.  VI,  p  4311—44(1,  — 
V»?!    AUi     187K       II,  p    72S»    —  Awrli  sopurnt   5  pp.     8      («  Tnf ) 

18^  *1.  «iß  Vhtiinhrier,  Dt«>  Hollf  der  pliuiiizkchipiu  Kii5(,m>  iit  der  altpn 
WMt  ltfljieM878  :n  pp.  8  M  u  8t>  (CHdTcmtlkJio  Vurtrii^e  jfohulttui  in  t1*«r 
Hchwfti».     Hd    V.  II.  4.» 

Ifli  li.  litwiorth  Smith,  Cartlm^«*  und  thr  tWUiiiijinhui!*  «with  itUiÄtra- 
don»).  I^mdoh  187H.  XXVII.  iie  pp.  8  Mit  II  riiiiirMi  und  K^irt^^n  Mi  h 
^  V'gl.   tinton  drh   UeTiidil    fihnr  dif*  liltyHrlioti   I^'<tiidrtr. 

fO>  Mach,  l'olM*r  idin^  Hnrnarin^M^rh"  mit  pliuuikistduT  InsidiHfl  in  ilcr 
^Aintidltii^  iMirdiHi'li->;t'riiiJiiii!*4dM'r  AttorlltiltiK^r  (T^ostiitn  naoli  |Jr  A.  Mültd'  in 
UniQtsi/:  Mitlh    dor  rintlm.p.il    Ü-solUih    '\n   VVjrn      VH,  p    2:i'j— 241. 


eine  angeblich  pliönitnschfl  Tnsehnft  wanden  wir  uns  zur  Betracbtung 
der  einzelnen  Fimdgebiete,  unter  welchen  die  grOKste  Zahl  neuer, 
bisher  allerdings  nicht  nlibor  uhrtrai^terisierterEntdeekiingen  wiederum 
die  limgebung  Kiii-tbngos  geliefert  hat'*'):  frühere  Funde  Casfu» 
auf  diesem  (rebiete  sind  vi>ri  ir'MiWf/-')  untersucht  worden.  Das 
besiHidere  Iiit-eresJ^e  der  F  ranz  ose  n  lui  den  pbonkischen  Colouien 
im  8üden  ihres  Landes  l^e währen  diesmal  //a/*jt/rÄ -■')  und  Ijeiith^nc^^), 
Aus  der  Zahl  der  Denkmäler,  wehhe  der  Boden  Italieuf»  uni* 
wieder  gewährt  bat,  ist  der  Berber  von  Palestrina  für  (itmneau  der 
Ausgangs]>unkt  weitgreifender  und  wichtiger  Untersuiibungeii  über! 
vergleiihende  Mythologie  der  grierbisidinnientaliseheii  Culturkreis« 
gewordei^  **):  danel>en  envllhnen  wir  die  Publieation  einer  neuen 
Inschrift  dureii  Ei^*nn  ^^)  und  iAußiitima?.  zum  Tbeil  auch  die 
bezügliche  Inschrift  herühretide  Äusfiihmng  über  die  Venus  Er>^- 
cina^').  In  0 rieebenland  haben  HomoUes  Ausgrabungen  auf 
Delos  Resultate  geliefert,  über  welche  er  selbst^**)  und  lienan**'*) 
h e ri cb ten .  N ac h  t*  h  ö  n  i  c  i  e  n  selbst  f üb r e n  un s  HnUmf  s  ^  *')  B e • 
merkTiiigen  über  die  Inscbrift   von  Byblos. 

H  e  b  r  ü  i  s  c  b  e    Inselirtften   auf  kleineren    Monumenten   haben 
Vlervimit-Ga'fm^uu^^)  und  Dffi'imhoun/^^)  veröffentlicht;    letzterem 

2 1 1  dt'  Sftiide-ÄIftrit'  .«uuidtü  ,^  ili^iu  cout  troU  «»»tjiinpage^  dHnscriptiniis 
Iiuiiiquos  rfitueiUioH  {lemlHrit  ha  iniiiNiDn  cii  Tunbio*'  an  die  Ac.  df>«i  in»cr.:  CB. 
Iö78,  p.  73. 

2t)  V.  RehiMii.  QuMqu«^  möts  sur  Ioü  st^les  nio^pumqties  d^convertca 
pnr  Ljizjirp  CosU:  ICecudl  do«  not  ot  tneai.  da  In  Soc.  Arcbdol.  dp  Conittfuttiiicü 
T    XVIII,  p    4a4^4i^2      (in  Tafj  —  Auch  *t«parat  crschionon. 

231  J.  J.  L,  ßarfif'«,  Rücherfh«5  ftretiruU>tniiiiPs  «irr  les  coloriios  ph«ni- 
eionnos  etaljücji  snr  le*  cMm  lic  Ia  ColtoJi^'Une  Paris  1878,  IGO  pp.  g. 
(8  Tnfy  fr,  7.50.  {Hxtrnil  da  Campte-rondu  du  Congrt»  k  MarBoille  an  181«), 
—  Vgl.  Akh.   1878.     I,  p.  411, 

24*  Cfmrlejt  Ijeuthh't'r.  La  Grhoe  nt  rOHent  eti  Provence,  Arles«  L« 
Hji-v  liliono ,  Mnr?iHll*'  PhHh  1H7H.  41U  pp  8.  7  Karten,  —  Vgl  Jiihrp»- 
bf^rk'lit    1877       lli^a   r.  p    Ht,  N.K  74. 

2fM  Ch,  C'l^nmmt'frftmiefm,  La  coupr  plnniHi'iu)!'  tU*  PwlcistrinA,  *t 
l'uiiH  dvs  Tiourecist  de  Ttirt  et  de  In  tnythcdnt(ie  helle tidqut^H:  JA.  VH  '*<''r  t  XI. 
p  ü:v>-^a7M  444-:i44,  —  Vpl.  CH  1878.  p.  Ha  147.  —  Kinc^ii  i^^imu 
iiriiintirtMid«'!!  Auszug:  hat  frtimnvi»  Ntilbjit  go(;aliün  Mi  .seinem  Artikel  „Älytln»* 
l«|rio  itoiioifTnphiiiin^*:   UV    1878.      IL  p.  215— SAH,  23:!— S4n 

36»  J*,  K  Klrna.  S(»prii  nnn  iHcrbioiu»  fonieln  scuppft«  in  C^liAri 
LwUcni  ai  Vtiv    Un»nm\it  Cam      Livomo   1878.     27   pp      4.     ♦!   TnJt) 

27 1  liat'tolmnro  jAif/ufiimn,  Ü  uom<>  feiiiciei  di  Wiipfü  Ericiria:  Arctiivid 
storif«»  sidllami,  N.  H.  Aiiiio  II,  p.  587— 3t*i*,  (l  Tafj  —  Auch  »c^pimii 
PäUTmo    1878.      IG   pp.      8 

Jf8>  Tk.  Htmmller.  Fouille»  k  D^loa:  Uullfititi  do  oomsspotidiiDC«  holli^iiiinc 
II,     Atlnme»   1878t  p*  t»   f 

29  4  /C  Renan  eMTniiiuii]i|uo  uno  trü^cription  tdHi^i^Uf«  KrueijuA  ot  plii^tiicienii« 
tniiivtM*  1«  \U^u^i  par  M  IlwttUlri  VH  di»  l'Aiv  de*  inner.  1878.  p,  12  f  — 
\V1.  nV    »878      I,   p    VMi 

30)  Jm,    fiiiirrf/:   V\i    df  TAc    ilen  \mfv.    1878,   p    7n   71     73. 

31  j  67i.  C{t*rmtmt-trtiuiii'*iu.  Ü^iüitairo  jiiif  di^  Jtijwjf  ftls  d»  «Ician;  lt«>v 
•ruh.  XXJCVI,  p.  atift— 311   (mit  II*dÄsilinUti*ri) 

li'i)  J,  Df^mihoHI'ff.  C'aidift  lM'lpi'HJ<|iii^  trtmv^  tm  Mr*<inpnUttil>*:  CR.  4e 
l'Ac-  dw  inscr    1878,  p.'  1C8— 171;    ei    148.  —   Vjtl    KC    IB7Ö,     11.  p.  8«4. 
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verdanken  wir  auch  einige  Verbesserungen  ^^)  zu  den  die  Inschrift 
TOn  B^ziers  LHreffenden  Arbeiten  Li*h'ii  und  Not/mer'ü  ^^).  Von 
einer  Hjnagogeninsebrift  Imndelle  Neultmier^^)  miah  hanäschuMklmn 
Quellen. 

Ist  die  Littei\it.ur  des  Mesa*  Stein  es  lediglich  durch  eine 
neue  UeliersetzAiiig  iiitw^miys^^}  bereichert  worde«,  so  bat  sich 
der  Streit  um  die  sogenannten  ük!  oalii  t i  ca.  zu  einer  um  so 
erheblicheren  und  unliebsjfüiieren  Ausdehnmig  entwickelte'"''^), 
wobei  der  für  diese  Dinge  doch  wohl  passendste  Ton  diplomatischer 
Zuriickhaltung  vielleieht  grade  auf  der  Seile  nicht  getrotten  worden 
iüt,  wo  man  ihn  am  ehesten  erwarten  durfte*  Im  Änschluss 
hieran  mögen  auch  die  Auseinandersetzungen  zwischen  Ckwohmi 
und   Ilark4.tnt/*^)  Erwilhiumg  haden. 

Die  H  a  f  a  - 1  n  H  c  h  r  i  f  t  e  n  sind  nochmals  von  IlitiSiyy  **)  be- 
sprochen worden  und  zur  Erklärung  der  himj  arischen  Denk- 
mäler haben  MttnUmmin  jn^*'  ^*^)  und  D.  //,  M i'dier^'^^^^)  kleinere 
Beitrüge  geliefert. 
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33>  »/.  Demdiourff  m  iJH    itn  fAc.  des  inser.   187Ö,  p    17^—174 

34»  VkI.  .iHhrtvsti     1877       lloft   II,  p    ua,  Nu.  03.  65. 

35>  A*  Neuhftttt^r.  fclijiü  Syiiiij^u|{eik-iii«ic1mflt,  nus  den  Hd^clii'  tti^ä  und 
255!  ft^r  V'AlloiutAt  Isr,  l^etUirUodr^  IV    J»hrg.,  p    1:13—134. 

3fi )  C%r.  D.  (tlti)<hunj.  'Hio  Moabit*^  Skuu^  trHiislatod :  Becords  of  tU» 
H)»t.     Vul.  XJ,  p    HiM-lO« 

37^   Ch,    Cltit^mönl-lf'äuHiHiiL     Tho  Modbile    Potti^ry:   Ath.   181« 
S6I  f.  382, 

38)  CUimle    R     Vtmder.     The    MoAbite  Pottery:   Ath.   1878.     1, 

39)  \\\  iJutM/tiTg.  Zu  «hMi  immhitJÄchen  AltcrtUnmtJrri :  Schwab.  Merktir 
n    tVbr    1H78.  Chrouik      1    Blatt  No.   47,   p.  4fK'i. 

40)  \V,   Dtimhrrtj.     Thti  Moabilu  Fiittc-ry:  Ath.   IH7 tt.     I,  p.  541    f. 
411  AWi    ihnpir  Mmive.     Moftbilr  Pottory:  Ath.   1818.     l,  p,  öll. 

42»  »».  Münthhatixm.  Tliis  Mrtahll<j  iVltury:  [Aili  IH78.  I,  p.  132  f.,  in 
•li»«!  llrb^fo  Simitint's  N,>    44]  Ath.   187«.     l,  p.  3Ki, 

43)  Ad    NenhiHM'i\     TUö  Mo»hitn   Putt«ry  :  Ath.   187  8,     I,  p.  252. 

44)  M,  H'.  Hftitpiru.  Thp  Aloabilc  Potlory:  AUi.  1878.  I.  p.  1««  f. 
S52  f.  548 

45)  1^1/.  Sprenyer,\  Dor  Streut  iihor  iVw  initabiti?icbciii  Funde:  Atwhtiid 
1878,  No,   Ifl,   20. 

4fl»    Wiiimtit   Ihfffji  Wttnl    The  Mniibltii  PutWry:  Ath.  1878.     I,  p.  123   f. 

47 1   t\    W     Wi'htm.     Mnnhito   Potlory:  Ath.    187  8      l.  p    20  f. 

48 >  D.  t'/tirifimm.  Mittht'iliuig.  4  pp,  —  AUteH  Harkavji.  Krkhiriiii>; 
1  p  :  lk-ilti|£t-ii  XII  ZliMU  XXXIl,  —  Vk^  Tbn  GwiiuhuMwHs  *.f  Mw.  Untneaii 
T*iiiib-lii!Neriptitiii.<i:   Ac    XIV,  p.   il43 

41»  t  ./orf.  Hfiitry,  ha  dt'i-bilTroiin>i»t  do»  inacTiptuin*  du  Haf*:  ZDM(J* 
XXXII,   p.    n;7— nfi\mt  »wei  Tttfoln.  -    V«!.  aut-h  Ath,  March   16,   1878. 

TjO»  X  //,  Mm'tUtfutnu  JT,     Kiri  jiuvu<-r  hirnjnnHchi'r   F*und  :  ZUMO.  XXXI f, 

51)  ./.  7/.  Mofilffiutnn  jr.  Kiuigo  lkimork\iiii;«ii  zu  Iti-rrn  Mülh?r's  „Him' 
i*fUdn.fi  Httiilien':  ZHMU     XX XU,  p    2i>:i— 206 

r)2)  D.  //.  MnUi*r.  Notes  atiil  ^ibHf>rviitii»n<i  upim  Ihc^  Subifcean  liiscriptioiu 
•t  Biitnbay:    rrwii§iu't    S«Kr.   Hibl.  Arch.   VI.  p.    11)8—2(12. 

Ö3j  D,  IL  Miillrr.  1*U>  J^uivÄtiuii  und  diti  Mimaücm:  ZPMO  XXXII, 
P   &42— iiiil     --    V(^l.   Äueh  (iheii   p    2,  No.  8. 
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Religion    und  llesc  lücli  te   den   muliani  nie  dä- 
nischen  Oriente. 


Von  Arbeiien    über   den  Islam    ist   ziuülchst  ein  Voiirag  von 
fjoettfcn^  ')  jmzufübren,  in   wek'b*^ni  er  'imn  Tbt'ü  n;ieb  den  »Saiiia*il 
Tiriiudi's    ^nite    kurze    Lebensl^^^schreibung    Miibunniieii's    eiitwirtL  , 
Viel  uminnj^^reitber,  über  mir  unbekannt,  ist   die  Arlieit  /At/tf/^'s  *)  j 
über  MuhiiRiTned  s   Lebrii  und  ljpbr*%  tcnnr  dio  litrrfirltt^s  ■*) ;    tiuch  | 
der    zweitit  Theil    der  Uiitersiiehang  (ftwtfretm(^n*)   ist    mir  niiditj 
zu  Uesicbi  gekommen.     Iii  einöm  Autsütz  von  Baf^^)  werden  diej 
Weiber,    welche  Muhammed    mieb  und  mieb  heiratete,    aufgeziüilt. 
In  Verbindung'    mit   einer   kurzen  Skizze  det>  Lebens  Mubamniod's 
bespriebt    Weil^)    den    Inbult,    und    die  Dogmen    des  Kur'än :    eine^ 
iSchrift    Ubii liehen    Inhalts    nui'    weiter   gebend    und    [lopulüier    ist^ 
wohl    die    bollllndisehe    Compilation    von  KetßzermiA   ilc  Oratiff'^ 


I)  E.  P.   Gtmrfieti«,     MohiuiiiiVüfl  ein  t'hameUrrbild.     Auf  Uruiid  rier  l**4r- 
stdluiijKr    vuii    Teniiidi's    \aic\.      BiTtin    iV.    Unlmii    1H7H.      \l\    |ii>       8        M    I 
(Sftmniluiig    Bremer nvüi>t.    m»».   Vurtriigü   lirsjf.    von     Viit'hoii'    n.    Iloitzendaiff, 
lieft    TMKi  —  rt'iv    iu   LC.    8.  Juni   187B,   Öp.  76Ö;    vou    JUeU   iu  TheologiM'll| 
TüHschrift   1    MSrz   1»7B,  j».  241», 

S)   il  HitUiltt.     MuhamniKd  «:'lütc  oü  Un«.     BuiUf^est  1%!%      V 11 1,   ^UB  pg,J 
8.     M.  3.4^0 

3)     Ttu     fifwheiiU.       MiüioiTiot    ot    k*s     Arubos       Nouvi^llo    t^dlt.       Hou 
rMv^nriJ)    1H78      2a»  pp.     8.     (Fr) 

4>  J.  Gmi freund.  MohHinnuMl  naili  T»lmiid  und  Midmsclj  Kriti»ch- 
historisch  bojirbm tot     Ü   Abtli      WioiuVVintüri  löT7      m»  pji     8     M.  1 '20     fFr) 

5>   */,   /i.  ^(il#i.     Tbe   wivM   of  MnlinmmBcl:    Ind    Antbiiiiuy   April   18T9^H 
p.  93—101.  S 

II)  ihiMiar    WmL     nistoriscb'kritiseht'    KinltiUinj^;   in    doa  Konm.     Äweit»^^ 
verbi*s*oi*to  AnflftKtv      Biok»ft4d  und  LüipÄii:   (Volhu^on  k  Kkding»    1878,    VUl, 
i:t5  pp      >*      M   1  5e 

*)  Du  Koran  vwjrÄfgt^^aan  dtior  hol  b'vun  vnn  ^[jiboftiud ,  «oiie  iidoiding 
omlrctit  du  i:odÄdii''nst}jrcbniikün  der  Mnhom«dHnc^n  M<.d  lyphcldormidt*  «uui- 
nu^rkinj,ani  un  hiskirisdio  Kiuilnukonin^ini  vrji  M.  KiwimirHki,  U  11  liUmiLnu, 
U.  Weil  eil  R.  8tde  lJ^fej^ovL'U  ttndcir  tüi^Kicht  v»u  *S.  Kty^n'r.  S^""  druk 
wAATiuui  luuguvoogd  uvQ  Makirtsch  ovunlcht  vad  de  vorlioudiiig  der  Turkon  tot 


Somfn   RfUffiün  nnd  fiegchiehfr  drji  vmhamnifidnnutf^en  fMetU».     57 


]  Auch  MuiVb  ^)  Schritt  enthält  einen  Auszug  aus  dem  Leben 
Mutianimed's,  ausserdem  eine  dritte  Auflage  eines  1855  in  Aj^a, 
1860  in  iVllahabad  gedmckteii  Kssa^^s,  der  niphr  für  Muslimen 
berechnet  ist  welche  das  Christ  entb um  studiren  siillerL  Das  grosse 
Buch  von  L(i  Beaume  *)  ülwv  di3ii  Kur  an  ist  gerahmt  WDrd^n ; 
unter  anderem  wird  darin  auch  die  historische  Anordnmig  der 
iSuren  erneuter  Untersuchung  unterzogen-  8ehr  dankenswerth  sind 
nirschfelif^  ***)  Untersuchungen  ü1>er  das  Verhilltniss  gewisser  Kur  *in- 
st*-'llen  und  -ideen  /m  Bibel  und  Talmud.  Zur  Glaubenslehre  des 
Islam  sind  ein  Artikel  von  Krehl^^)  und  Mtwifüt^rfuf^^^)  wie  Ihi- 
pm/rier's  *^)  Benierkiuigen  über  dir  Ibäditen  (Ch^regiien)  Nordafrika's 
imzTifuhren.  Eine  Anzahl  einzelner  AufsUtze  und  Arbeiten  über 
Muhimimed  und  den  Ishmi  widleii  wir  bloss  kurz  nach  den  Namen 
ihi'er  Verfasser -ßrc^a^ti^**),  Lake^^),  JJtwies^%  Hmjhm^^  u,  aJ**) 
namliaft  machen:  Antolf^^i  '^)  Buch  ist  die  Ueheraetzung  eines  durch- 


het  (ivcri^  Eiiropn.  riaitr  luiiiluMtDiJf  viui  FrceuatinH  „the  (IttiiiTiAn  [Kiwvr  in 
Kttrop«.^,  it's  imtiiri\  it**  jfTowth  mu\  [tu  dü<'Hiie"  Utior  J\  A,  de  (Jmaff'f  iii>>^'ohL4(icrd 
door  3  tu  kknireii  )j;t«dmktu  klUL^tjl!l^.  1  ^tt^  ni  Haarlcm  iviiri  Hreiit^riMkvK  lil 
1—80  mot   1   kiwu-tjo   8.  iCnmplpül  in    iH   iiH.  i    1*47».     fiO  t-, 

^<)  WiUiiltn  Ahiir,  Thtt  Cyniti.  lU  comptHiticui  Aiid  toiuliiiit;;  mul  the 
toatimony  ii  bt'Hr,-*  ty  the  holy  ?*trij»ture>.  Lcuidun  < Society  for  |>n>nuirliiu  fihri^liaii 
knuwledgto  187«.  230  pp.  8.  ^  a.  fWL  —  rec  von  MW/  in  JLZ.  18.  Jan 
IHifi,  p.  38.     Vgl  Aiich  Ac.   lö.  Müm   I87JI,  p.  ^.H5. 

0)  Jtiles  La  ßeuutne.  Le  K^mii  nnidyÄB,  d'apri^  la  tnidiietinn  ilo  M  Ka^ii- 
mirfki  et  le,i  nbsi^natiniis  d<n  plii.Hiciiir>  »iitrüs  savniiLH  itHt  iitMUMtus.  Pnri»  (MidsöU- 
itciivD)  1878.  XXIÜ.  79fi  pp  8  tV  20  —  Vgl.  Sfiturdwy  MoviüW  h.  Oct 
1878,  p.   44a. 

10»  JUdbche  ElGruQute  im  Koran.  Ein  Boitra^  zur  Kuränrorsiiiurij^  von 
Hartwig  Hirsch fdd  BurUn  (Sidbstvi^rlai?)  1878.  71  pp.  8  M,  2.  —  roc. 
ui  LC  Xf»    März   187:».  Sp    J02.   —   V^jl    oben  p.  36,  Nn.  34. 

11)  7j-  Ki*M,  Beitrff^<>  zur  l'lmrftkleriNrik  dcir  Lührv  vom  Lnlain :  WIä?i. 
BdiUge  d.  Leipz.  Zeitarig  Nu.    H     12       1878,     (FrJ 

1»)  Los  chrouiiinns  di^  Me/.wh  Lttiru  du  >!.  K,  MtfHqtientff  W  M.  Duoeif- 
rieri  B.  do  U  »oc  dp  fjikjjfmplii«».  .Iidi   1H78.  p.   if* — 7  8. 

13»  //.  lyuvryrter.  Noju  nur  In  !«flii?iinti  Uni^dhitu.  u  jiropos  d'iiiiu  lottro  du 
M.  MfUtfpuTfUfi  B.  d^^  la  H«H*    dt^  }^i'(t|trrHphk'.  Juli    IH7H,  p.   74  —  Jh. 

141  Alfretl  H,  Brointe  l^luni  u*  it  i* .  it*  natioind  aspcct.  Art.  4,  11: 
C*lctittA  R^tview,     ApHl   1878,  p    5ii>4 — ü75ü 

15)  lA  t/.  Lnke,  LilHm,  it*  oriKin.  Küuius  a^id  rrdn^iun  Luiidoii  (Tinsloy) 
1878      I^*^  pp.     8.     <>V.) 

16«  */.  £#♦  />«f«w.  Midmmmoil  »nd  lit!*  rtdigiyn:  fiuud  Word.-*.  ApHl- 
U»i   1878      (Fr) 

17 1  7!  /**  ffuf/hes^  ^otüü  mi  Mabaminodiini:»».  Oiitliiioa  of  tlio  rtilii^ioua 
hiitury  of  UUm.  "ind  mlit  ünbirffed.  London  (W  H  Allen)  1878,  «8Ä  pp, 
8     «Kn 

181   l»km:  Dublin   lioviuw,   April    1878.  p.  ;i98— 427 

I!»»  Jofitt  Afiihl^MMfit  ^irmil^f.  Por  l^ilnni  nüeli  fte-irbitbliv  (/bÄrMkliT  tmd 
iWit'buni;^  jtum  Cbmt^nolnini  Aus  ficmi  En«;li!tflH'n  fiflLoislob  r  IkirtcUiniiniO 
IS78  VIII,  a04  pp  8,  —  rot',  vun  MV^/r/  in  JLZ  18  Jim  IH7'.»  rNo  Mi, 
p  3<j;  vuit  Loth  in  TbLZ.  12.  (»cl.  1878^  iip.  507;  von  Bntvhtminu  lu 
Bflvrui»  do»  fUntibiMts  Mni  1878;  von  Ztfchfßkke  in  Liter.  Ruiidschiiu  1878,  9j 
i&  BC.  3.  Aug.  1878,  p.  6ö. 
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Abessinieii. 

Von 

F.  Fraetortni* 


Wright'g  grossem  Katalog  der  abessinischen  Handschrift en  des  i 
British  Museum    sind    in    diesem  Jahr    rasch    dio   von  Z<*tenht*^rg  *)  i 
und  Ihlimmm  '^)  hearheiteten  Handsi4inftHiiv«^t^eichnisse  der  Pariser  | 
und  Beilinf^r  Hildiothek  geiolgf.    Den  einzigen  im  Berichtjahr  ver- 
(iffenÜichten  ilthio|ijftchen  Text  verdanken  wir  Tntwj*p'^),  welcher  ein 
iithiopisehes  Tiiut'huch  nach  einer  Handschnft  der  Müneheiier  Staats* 
hibliüthek  heran  Kg  egeben  imd  ül»ersetzl  hat.    Die  bereits  vor  längerer 
Zeit    {mblieirten  Hegeln  des  Fachomius  übersetzte  KoetUif%  defiseti 
bereites  im   vorigen  Jahr  erschienene  üeberHetzung  des  äthiopischen 
Bamchbuchs  wir  hier  nachtragen  müssen*).    Zott-jdH'^'tj^')  hat  seine  im 
Jahre  1877  begonnene  Abhandlung  über  die  JUhiupische  Uebersetzung 
einer  byzantinischen   C'hronik   fort  gesetzt.      Fragen  der  äthitipi  sehen 
Orammatik   werden  auch  berühii   ifi   Iftinpt\'^\  Aufsatz  The   oldest 
SemitJc  Verb-Foi"n™,    Eine  Grammatik  des  Amharischen,  der  modernen 
Verkehrssprache   Abessinien's ,    begmm    IVtufmiiiJt^),   während    wir 


1)  Maniiscrits  oridilAiix  Ciilakijfup  dv^  mjiiiiiscnt!»  t'thiojiijiiis  (GlK^esi.  et 
Anihnrujiui ^  tU'  1i4  ÜJiblirithi'que  onliunnlr'  [imr  Jf,  ^üfnifter(f\  Pam  1877. 
283  |*i.  4.  fr  15  —  Vijl  VU  do  fAc  dos  InsiT  IV  8<V .  VI,  6G  nnd 
HuhruK  Ihimtl  HC    IM7H   II,   177 

Jf>  Dlti  llaiiiUt'JiritTtr^ri-Vonjdcbnisso  ilor  ktlnj^jlkhon  Biblinlln^k  «u  UcrtltK 
Bd.  in.  ViTstrkliniss  <krr  Ab('!iAhiiü4,4if ii  llniiil.HclirifttMH  von  A,  FMUtminftm 
Mit  dpni  Tafidii      Borliii    187H,     Sfj  pp,      4 

3>  UxuH  Taufbuch  tU^T  AptlnopiselhMi  KiTt'l**-  Aptlitopi^rli  nud  Di^iiLst'b  von 
Krtml  IVumj^}:  Abh.  d.  philm.-philnl  riiutHi)  d  k  linyfT  Akad.  d.  Wis»,  XIV, 
3»   147— 1«3.     (Auch  sopural  u    gl  T      München    1*78'     37   pp.     4,     M,«-> 

4)  Bie  Uogelti  des  Pnchouiius.  Au?»  flom  Aothiiiplvrhvn  UtM*rKf«tzt  unü  mit 
Anioc>rkiiii>;pri  vcrselicn  vtm   Ed,  Km^utff:  TJieid   Stiid,   n   Krit,  1878.  »H2S — 3117. 

f)ii  Der    KpÄt    di^r  Wort»>  Hftmclis      Auä   dem   Ai'thiopijfchttTt    übcrsotat    und 
mit    Anmerkunifpn    vprunhen    von     iuL    Kt*eniy:    Thool     Stiid,    u     Krlt     1977,J 
318—338. 

ß)  //.  Zot4^ihfirg,     Memoiro   sur   1ä  chrojuqutT  bysimtinc^  de  Jomi,   ÄVfrqil#^ 
do  Nikuni:  JA.  VII    Wr .  XII,  ^4ri— 347. 

7)  Vjifl.  ob«^n   p.  2.  No    HL 

8>  Franz  }\ttciitriwt.  Uk»  Amharl^üliP  Spruch  r«  llnB  t.  T^niil-  nrnl 
Forroeididiriv  Hallo  1878  27 C  pp  4.  M  15  —  VkI  /v.  TntiTijfp  CiGA. 
1S78.   1249. 


Pra/e^orn^^  Ähmmmen. 
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zugleich  dem  Mifisionar  Mnyer^)  die  erste  Bekanntschaft  mit  dem 
»ehr  eigenlh  um  liehen  südlicbeii  Dialekt  von  Giinigiie  verdanken. 
Von  Keisefoeri eilten  verdient  zunilchst  der  von*  A^fW*Ä^7iffw^") 
Ervt'übnung,  haupisäcblich  wegen  der  die  letzten  sieben  Seiten 
füllenden  Wöi-tersammlungeu  in  Ämhariscb^  TigiiÄa  tind  Dankali. 
Noch  grösseres  Interesse,  sowohl  geographisches  wie  ethnologiseltes, 
bietet  der  Bericht  der  italienischen  Expedition  nach  Schoa^^);  der 
Linguistik  kommt  in  ihm  zu  statten  die  sieben  Seiten  fällende 
^Raceolta  di  vocabnli  dei  Somali-Isa  e  listii  degli  aggettivi  numerali 
degli  AdaP.  //«//t^'s'^)  Ueiseberiebt  ist  mir  leider  nicht  zu 
Gesicht  gekommen. 

Unter   den  hamitischen  Sprachen  Ostafrika's,    welche  wii*  mit 
deo    erwähnten    beiden   Glossaren    schon    berührt   haben,    ist   die 
Sahospmche  von  Bemisrh^^^^*)  eingebend  behandelt  worden,  der 
[dieselbe    freilich    immer   noch   in  den  semitischen  Spmchkreis  ein- 
reihen   will.     Nicht   ziu'   bamidschen  Gallasprache ,   sondern    walir* 
!  Scheinlieh    zum    Bantugümime   stellen    sich   die   Dialekte  Kisuaheli, 
I  Kipokomo ,    Kigala ,    Kisanie  ,  Kiboni .    von  welchen   Fischer  **)  ein 
[jüebt  sehr  umfangreiches  Glossar  verdtfentlicht  hat 

Pur  die  leider  noch  so  wenig  bekannte  Sprache  der  modernen 

[Ifubier    ist    die    kurze    Probe   zu   nennen,   welche  Nertwf'i^^    aus 

einem  um fiis sonderen  handschriftlichen  Wörterbuche  des  siebenzehnten 

I  Jahrhunderts    verOtl'entlicht    bat.     Ueber   die    ältere   Sprache   JBner 

Gegenden    hat  Bnif/sch  * ')  vor  der  geographischen  Gesellschaft  zu 

Kairo  gesprochen. 


fl)  Johanneß    Mftytr.     Kurz©  Wört»r-B«iim1uii|?    in  Engliscli,    Dcntscli 

irlBeh,  GaUiitiJach,  Giirafi^u«üch.  Horftosgegiebiin  von  L,  Krapf.  Hik^ul 
1878.     2S  pp.     g. 

tu)  B.  Nm'hewns,  Flertimeriiigen  uit  Abysslnii^  en  Kubic.  Mot  ooiie 
Knart  der  Roisroute  t^ii   Plaiit>niujuiiL     Amittt^rflthtii   1&78.     292   pp.      8. 

I  i  \  4^|»rrtiziuiio  Italiiinii  nuir  Äfrit'Ä  uqiiatoriRlo :  MciTKjnLi  dolU  *uciet&  gwi- 
^riifie«  iUliniiA  I,  Vlih — 230.  —  KürÄcro  Berichtu  fiudo  ich  in  vielen  andoreti 
itAliiMii>ch<'ii  und  !(im>ti|jMn  Zeitapliriften. 

\t)  J.  litflh^.  Travel?*  in  AbystHiniA.  TrÄnÄluted  from  tho  AuthtVs  Freneh 
MAnuücript  by  ./.  I^'eeifitto,  Ltnidon.  80  pp.  8.  —  Vgl.  .fahresbGricht  1877 
n.  p.  83,  No"   HM. 

i:v^  1^0  IMnUvh.     Dio  »&iio«pmcho :  ZDMG.  XXXII.  4 15— 464 

II)  /^*j  liehuM'fi.  Die  SprRfhL*  dor  lpoh-S»h)i  in  AbuMUibn :  ^ttzunfrabor. 
der  phil  -hi»t.  Llitsso  der  kais.  Aknd  «1.  Wijui.  XC.  Bd.  iAuch  separat  u.  gl  T. 
Wien   1878.     Ö6  pp.     H.     M.iVOO.) 

15 J  Cr,  A^  hhehtr.  nb  Hpnwhon  im  stldUcbcn  Oila-Lnadd:  ZoiUchr 
t  Ethmd.  X.   141  —  144. 

16)  {GhtTfirdo  Neriwci.]  ^tk^fi^w  dol  DiÄionjirio  Italo  -  nubiauo ,  dol  P 
Arcant/wlo    Vurnuhtri    da    IHstob*:    BISO    N.   8,    135^    vgl    «l»d.    Antio    J, 

17»  On  tlioi  Lanj^uago  of  the  Harabm  ur  ancioni  Aotblopians  in  lU  r^'lafmn 
^tr»  tho  langnaK«  of  fhtj  Ejfyptiao  Hif^ruglypbN  and  tu  C«)pt]c,  Arabic  »nd  Grüi^k« 
by    Bnujffifh   Befj   (8oc.   khüdivialo   de    Geagrapbiü).  —  8.  JHA8.  X,    p.  LXII 
iwd  Ae/l878  i,  322. 


70  Praetorma,  Ahesginien, 

Dankenswerthe  historische  Beitr^e  lieferten  Dälniann  ^^)  und 
Meiz^%  ethnologische  Skizzen  nnd  Notizen  zur  Kande  Abessinien s 
wie  des  mittleren  Ostafrika  überhaupt  Bkkardt^^),  Fischer ^^\ 
Hädebrandt*^),  von  Oesterreieher'^^)  und  Beinisch  *^).  Endlich 
gab  die  Anwesenheit  der  sogenannten  Nubier  in  Berlin  Virchow*^) 
Veranlassung,  vor  der  Berliner  anthropologischen  Gesellschaft  über 
die  ethnologischen  Verhältnisse  dieser  nördlichen  Grenzvölker  Abes- 
sinien's  sehr  ausführlich  zu  berichten. 

Ein  zusammenfassender  Artikel  Maspero^s^^  ist  mir  leider 
nicht  zu  Gesicht  gekommen. 


18)  A.  DÜlniann,  Ueber  die  Anfange  dos  Axumitischon  Reiches:  Abh. 
d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  1878,  177—238.  (Auch  separat.  BerUn  1879. 
64  pp.     4.     M.3.) 

19)  Metz,  Zur  Geschichte  der  Falaschas  (abessinisohe  Juden) :  Monatsschr. 
f.  Gesch.  u.  Wiss.  d.  Judenthums  1878,  38ö— 399.  433—452. 

20)  Eckardt,  Sitten  und  Gebräuche  der  HamrÄn  (Nord-Ost-Afrika):  Verb, 
d.  Vereins  f.  Naturw.  ünterh.  zu  Hamburg,  Bd.  III.  (S.  Friederici  Bibl.  or. 
1878,  No.  1824.) 

21)  G.  A,  FUcher,  Ueber  die  jetzigen  Verhältnisse  im  sfidlichen  Qalla- 
Lande  und  Wito:  Mitth.  d.  geogr.  Gesellsch.  zu  Hamburg  1876 — 77.  (S.  Friederici 
Bibl.  or.  1878,  No.    1826.) 

22)  J,  M,  Hüdebrandt,  Ethnographische  Notizen  Über  Wakamba  nnd 
ihre  Nachbaren:  ZeitMhr.  f.  Ethnol.  X,  347—406. 

23)  Frhr.  v.  Oeaterretcher,  Das  Somäliland:  Oesterr.  Monatsachr.  f.  d. 
Orient  1878,  1—2. 

24)  Leo  Fehäsch.  Culturbildor  aus  Ost- Afrika.  I— III:  Beil.  z.  Wiener 
Abendpost  5—7.  März   1878. 

25)  Verhandlungen  der  Berl.  Gv.sellsch.  f.  Anthr.  1878,  333—355  mit 
einer  Tafel,  vgl.  387—407.^ 

26)  G.  Maitpero.  Ethiopie:  Lichtenbergor,  Eucyclopidie  des  sciences 
religieuses,  29«  livr.  •  (S.  Friederici  Bibl.  or.  1878,  No.  1806  und  vgl.  oben 
p.    16,  No.  42.) 
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A  e  gy  p  t  e  n. 

Von 
A*  firm  An, 


rAn  mnfassmiden  Publikationen  imcl  Bearb  ei  tiingeü 
-tf#gjp  tisch  er  Texte  ist  duA  Jiibr  1878  verbal  tnissmilssi^  mm. 
Wiclitig  ist  die  Herausgabe  eines  Tbeiles  der  Lfiuvrtnnsehrillen 
durch  Pienet^).  Aus  den  Aufzeicbmingen  des  älteren  ile  ItoutjS 
(über  den  jetzt  eine  bio«^raphisfbo  Kotiz-)  vorlieg't)  gab  sein  Sohn 
einen  dritten  Bund  in  Aegypten  gesammelter  Iiisebriften '')  heraiu», 
V^on  hieratischen  Handsibriften  wurden  zwei  tbeilweise  schon  von 
Gbabas  bekanntgemai'bte  Papyiiis  von  Liiteke*}  luxuriös  in  extenso 
publicirt:  leider  ist  dah  Facsimile  nicht  überall  so  lesbar  gerathen» 
um  die  ältere  l*ublikf^tion  übei'flüssig  zu  nuicben,  Chahü^^)  konnte 
noch  die  Bearbeitung  der  ^Maximes  d*Ani^  zu  Ende  führen,  ehe 
ihn  schwere  Kraiikbeit  für  inmier  am  Arbeiten  lundeiie,  Aftts/^ero 
fuhr  fort  aegi^piische  MHbrrben  zn  übersetzen  und  zu  eonrnien- 
tiren *'**).     Eijif  Öainnilung  von  Uebed ragungen  der  verstbiedensten 

1)  Patd  PterreL  Uccu{^il  irinscriptinns  tn^diios  du  nmseo  t'gyption  du 
I^>ttvr«,  tTArtoite«  ot  fomiiiüurLes.     Paris  1878.     IX,   162   pp.     4.     tr.^ft.     iEttides 

2)  //.  WttUmt,  Notiec  hiütaniiuo  »ur  Im  vio  et  les  tm^'nitx  de  M.  lü 
Ticomtt^  Kmmwiuol  de  lioiij^/' :  VU.   1B77,  :1B1 — 432, 

3)  •/.  de  Himf/e.  Lnscriptioiii»  hti*ro|;JyphiciUü»  copiet»s  on  Egj-pte  pfludniit 
U  inbbioii  seluiitijique  de  M,  le  vic.  K.  do  Kouge.  T.  lll.  Paris  IH78,  pL 
153—331.  4,  fr.  30,  (Etudos  e|?ypt<>Itt|(it|Ut3»,  Hi^inp  üvr.)  —  Vgl.  Ma^tpero 
RC.   1878.     1,  317 

ij  L'orrfstH»nderiz«3ii  au»  clf»r  Zeit  der  liamosiaidtjii.  Zwei  ttionfttiAeha  Pnpyri 
des  MuA(5o  Clvico  i&ii  Bolo^im,  bi'rAiisgpgobon  von  Arthur  Ldncks.  Loipzig 
1878.     li  PIK     Ifr  Trtff,     f{j1      M.  :iu. 

f>f   LV'i.'ypU^lnj:!.,     T.    11    .4    dcnijur      Tiiris   IBiH.     4.     fr.  ftO    —   VgL  HC. 

«r  (r,  Mitjtjictn,  Ltj  coiilH  dt'H  tUmx  tri'rcu:  HA.  N.  S.  XXXV,  IUI— 17^. 
(Auch  aep&TAt  erHt'bietiuii.)  —  Vgl.  Ac.  XIV,  237.  Iliunsii  vtirglmchc  mmt  uocli; 
K.  Ctufquin  t'ii  |jjrol>l^mu  liij»turitj|Utj  k  prupus  ilii  eoiitu  t''g^y|itivii  d<'4  doux 
frferw.      Lm  Mttii»    1H7  8.     dOjstrallh   t5   pp. 

7)  fr,  MtiKjwftj,  Le  foiit*  du  priiiee  jirödcütiue ,  trMiscrit,  trudiiit  ei 
««mneot^,     Hnit«  <?t  lin:  JA    1878,     h  3äG— 3ät*, 

8)  6^.  AfoHpeviK  Commeat  Thoutii  prit  k  vüki  de  Joppe,  conto  c^yption, 
6Qiii«rv<  »tt  pHpyru&  ILurrU  No.  5ÜU  du  Uriüäli  Mu^iüum:  JA.  1878.    Ui  93—116. 


aegyptischon  Texte  ^)  gab  auch  für  dieses  Jtihr  die  Society 
biblical  art-bneology  hemos  —  ein  höchst  dankeiiswerthes  Uni 
uebmen,  FreiVii^h  werden  Niuhtfachniiliuier  donirli^'e  Arbeiten  immer 
noub  mit  Vorsicht  beinitzen  müssen,  deim,  abgesehen  davon, 
dass  das  VerstUndnisj^  vieler  Tertc  oÜ  noch  gi'osse  8c hwi eng- 
keiten bietet,  vergreifen  sich  manche  Ae^^^pt otogen  völlig  im  Ton 
ihrer  Uebertru^ingem  Sehr  bemerkeiiswerthe  Mahnungen  in  dieser 
Hinsicht  entliöJt  eine  liecension  der  Bnigsch 'sehen  Oasenreise  von 
Fietßchrnami  ^%  die  wir  aus  diesem  (4 runde  hier  nachtragen.  8onst 
sind  noch  der  Aufsatz  lAiuffis  **)  über  den  geoinetrischen  Papyrus, 
die  Publikation  zweier  Sielen  durch  lioifsi^^  und  Aartäe^^),  die 
eines  Statuenfragments  späterer  Zeit  durch  Miss  A^tiftm^^)  und 
die  einer  Mumieninschrift  durch  Ehern  ^^)  zu  erwähnen. 

Wenig  ist  für  die  Grammatik  geschehen.  Nur  eine  grössere 
Arbeit  von  Erfitan^^)  ist  zu  nennen,  die  an  der  Behandlung  eines 
Theiles  der  Formenlehre  zeigen  will,  welchen  Weg  die  aegyptische 
Sprachforschung  einzuschlagen  bat,  soll  sie  endlich  einmal  auf 
sicheren  Boden  gelangen.  Zwei  kleine  Notizen  über  Demonstrativa 
gaben  Bi^itgsrh  ^'')  und  J/ri,sy/r/'o**),  besonders  die  erstere  ist 
wichtig.  Sonst  sei  noch  M<wpero*B  ^^  Recension  der  Rossi'scheo 
G  rammat  ik  erw  ülm t. 

Eine  reiche,  leider  aber  durchaus  unfruchtbare,  Littoratur 
knüpft,  sich  an  Adet^  ^Koptische  Untersuchungen""^^)  und  desselben 
Scbriftchcn  über  Etymologie^');  die  meist  noch  milde  m  nennenden 


•)  K«cords  of  »hl-  Pm»      Vol    X.     Egyptiati  Text«.     Irondan  I87P. 
10)  JLZ.   187^.*,   11H> 
11>  Ijtmth       IkT  g<?omrtrist^ho   PApyrus;  AAZ.    1R7«,  BbII  Sfi.H. 

12)  Rtf/tfcL  niuntrjtziojiß  <1j  Ulm  stela  fitiicnirm  doli'  XI.  illiiai^tin  dol 
Miij^o  dl  Torino:  Atti  rl«UÄ  K.  At-cAfL  Hell«  ÄcienEe  di  Ttirino  Xtll,  905 — HUfr 
(Aiich  sepunit  22  pp.     a  TmAT  ) 

13)  E,  AvitvVÄP.  Sur  Uli  monuinont  do  In  tn^xiliiiic*  tlyn.  conservc  itn 
mvLüeii  de  MÄrseillo :  C<?nipto  rendii  de»  travuiix  du  congr^  d'Orient  k  Murseillo. 
3  fasc    1Ö78. 

14|  (Tertrufh'  ^UiJfii'n  On  n  fnigmoutÄry  iuncrtptiüiii  of  FnUTncitik  I  U\  th© 
Museum  of  Fulontif»:  Tnm».  i>f  tha  Sot-.  of  Bibl  ar^lmool.  VI,  287—288. 
1   Tif. 

Ib)  (inirtj  Katers,  Ein  struphiüch  «ngoordneter  Toit  auf  olncr  Mtimie»- 
bind(i:  At%  Ztechr.   1878,  50—55. 

16)  Atioff  Enurin.  Diu  Ftum.lbilrluiig  dv%  At»g:y|itiwliwi.  Ein  y^m* 
mfttUcher  Vursuch  Leipxig  1878.  47  pp  4.  M.  »J.  —  VrI  Ebern  LtV 
1879,  8Ü8, 

17)  H.  Bruijsvh  Oifones  Sotidsdireibtiti  hii  Horni  Ed  NhvüIo:  Acg. 
Zticbr.    1878.  32—37, 

18)  (t\  MtwpertK     Snr  Inuxilttire  iim:  Avg*  Zbcbr.  1878,  84—86. 

19)  KC    187H.     n,  357, 

20)  Siohp  Jiihreslier,  1877,  p.  165.  —  Vgl.  I^,  Pagt  BeHOnf  Ac  X!V, 
9»;   Enmt»  ZliMO.  XXXH.  7ß3 

tl\  i-tirl  AM,  Zur  jigyptlschcn  Etj'mologie.  Ucriiu  1878.  17  pp  4 
M.  leo.  —  Vgl  Ertmt*  ZnMG,  XXXIi,  763;  Atii,  1878.  1,  885;  Miuqnro 
RC.  1878.     U,  Sil. 


Krmnn ,  A efjijpte$i^ 


1B 


Beurtheilungen  dieser  Arbeitmi  Iveranlassten  heftige  Erwiderungen 
Afn^s^^"^^)  sowiH  *^\mi  vprihoiiligi^iidi^  Kecension '*) ,  die  fri^ilieh 
nicht  von  fachrnllnnisuher  Seite  äiiisging, 

Lexieiilisrhe  Arbeiten  fehlen  in  difiSi3m  Juhre  ganz;  »lOLdi  fiir 
diö  Vergleiehung  des  Aegyptischen  mit  den  vei'wundten  8pnu!hen 
liegt  iiicbts  vor  als  eine  wohl  missverstandeiie  Notiz  *-^).  wonadi 
Brmfßck  der  rieogr.  (iesellsch.  in  Kairo  Mittheilungen  über  die 
Verwand  tsrhaft  des  Altaethiopisehi'n  mit  dfmi  AltiM»gy[>tisrheii, 
Koptischen,    Arabist-hen    und  Griechischen  (!)   gemacht    habf?n  soll. 

Wie  immer  bil den  auch  d ieses  -Tab r  diii  h  i s  i o  r  i  sc  heu  Arbeiten 
den  umfangreichsten  Theil  der  aegypto logischen  Litteralur;  leider 
entspricht  der  wissenschaftliche  Ot^halt  nicht  ganz  diesem  Umfang» 
da  gerade  hier  die  poi>iiljire  und  dilett  an  tische  Littenttnr  am 
öppigsten  wucbert*  Den  Anfang  einer  umfassenden .  fiü"  weitere 
Kreise  berechneten  tieschichte  verdanken  w\r  IHimtritefi^^);  auch 
Ijtmfii  ^^)  hat  ein  ilhnliches  Unternehmeit  br^gi>nnen,  ob  freilich  die 
eigen  thündichen  Anschauungen  dieses  Uelehrten  geeignet  sind, 
kritiklosen  Lesern  mitgetheilt  zu  werden,  bleibe  dahin  gestellt. 
Hnujsvh  ^^)  hat  zu  seiner  Geschichte  ZusiLtze  geliefert :  die  Mitngel 
dieses  nur  bei  vorsichtiger  BeiiutÄung  brauchbaren  Buches  zeigt 
Ebers  ^*^)  in  einem  sehr  beachtensweiihen  Aufs  atze. 

Die  schwierigen  chronologischen  und  kalendarischen  Fragen 
behandelten  Peml^^)^  II fd^^)  und  Rvhmn^^),  Uebereinstimmung 
herrscht  hier  am  wenig&ten;  die  jüngeren  Aegypto logen  gostelicu 
jetzt  meist  die  Hoffnungslosigkeit  der  bisherigen  Untersuchungen 
ein  und  erwarten  resignirt  das  Bekanntwerden  etwaiger  neuer 
Quellen. 


2f)  Carl  Ähtl.  Zur  ji^ryptiNdien  Kritik  liprlin  1878  1ö  jip.  8, 
K  !.J0. 

«31    C    AM.      Egyptiaii    Ktymolngy:   Ath     IH7H       H,   78. 

"ii)  Von   Ä".   Hnwhwiitm  in  Ztschr.  fiir  Ynlki  rjtsycht»lo|;,MLi   XI»  ^28. 

Sf>)  Ac    187H.     I.  \ST2.  —   Vgl.  üben  p.  Ü!l,  No    17. 

26}  Job.  Diimirht'H.  \*mvh\A\\^  do»  iiltcii  Aojfjptcii!*  Mit  lllitstr.  und 
Karten.  Berlin  1H78.  Mpf  I.  H<*  pp.  ».  M. ;?.  (Aii»:  AUgiiii  i\*i»vh  in 
Kin»pldi*r^tt'llun^r»n.  lipniuspcg,  von    \\\   Oiwkfu.i 

27»  /!  •/,  hanth.  Aus  Auuyph'Jis  Vorzi-it  Holt  1:  l^ir«  prat^hbturbche 
ZviK      üerliii    I87H       IOC   pp      %,     M.  t? 

2Hi  Hrinrith  HrHffKth  Bff/.  ZuNiity.c  uml  VcrbfmjM^naignn  zur  riwscliU'lilu 
AfiQrptons  imtor  duii  rhanmnrn.  Lfipzip  1H7**.  p.  Mll> — 8;i(>.  —  Vgl.  noch 
KmnjihaH^eii  TbLZ.  1877;  yiinderl  Upv,  1870,  43  (»  und  //.  Hrheidi€. 
Aus  AM(i>'pton:  AuHliunl    1H78,  4^:1—42«.   4r>l— 1:»3.   468-171 

2fM  (irm'ff  Kftent.  Die  (ioNchMin>  ilcs  atltiM«  Ai'm^ptt'ti»  niul  ihrt*  la^uunto 
Jk^hmulluup  iluVili   MAApen»   iitid   HntjisHi-Btty :   IM«.   1878.     XV,  ;n8-  1125. 

:je)  /A  1^.  PrJinL  Uas  v'lirnihdogiselif  System  Munetho'».  liüipsig  187d. 
Xt,  SfU8  pp,     8      AL  0,   —   V^d.   ifHinvhvM  UV.   18«U,  77:^, 

31 1  C  liieL  Der  TliiorkrcU  uiicl  diui  ft-sto  Jahr  vuu  iMidorii.  Leipzig 
11*78.      um  p|j       I   Tjif      4       M    10. 

32»  /l  RithioH.  Küchercln."*  Änr  li?  aileiidrii?r  nnw-edotiitm  v\\  K^ypt«  et 
wr  In  Chronologie  dos  f^agide^  l'nri?.  1878,  64  pp  4  (Aus:  M^m  pirs  pur 
4hr   UV.  k  iWnd.  dost  insür.; 
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Ekman,  Aeg^tetu 


Einen  Herrscher  der  ältesten  Zeit  bebandelte  Namllr^^), 
Wiedmimm^*)  vollendete  seine  treffli^ihe  Arbeit  über  die  1816 
Djniislie,  die  vicdlei^ht  das  best«  ist,  was  seit  Jahren  für  aegyptisch© 
Geschieht«  geleistet  wurd<^.  Di©  grosse  Zeit  des  neuen  Reiches  < 
behandelte  jri  seiner  Aii  lA!uih^^^^%  Für  die  so  dunkle  Epoche  j 
der  21sten  Dynastie  liegt  eine  Arbeit  Aariäes^'^}  von  für  die  der 
228teD  fand  B/^utf^rk^^i  einen  werth vollen  Anhaltspunkt.  Höchst 
wichtig  ist  ein  Fund  [tV/vipmmm's^*"*"),  der  den  bisher  allgemein 
bezweifelten  Einfall  Nebiu'adnezar's  in  Aegyptwn  bestätigt.  Auf 
ÄrtÄXeraes  be/jeht  KntU*^)  eine  Insidirilt »  die  man  sieh  gewöhnt 
hatte  auf  Alexander  vm  br hieben.  Ebenfalls  als  Denkmäler  (»ersischer 
Herrschaft  stellen  sirli  tiaeh  (rmineaus*^^)  Forschungen  die  ara- 
niÄeischen  Texte  Aegvptens,  welche  auch  lAruth*^)  behandelt  hat, 
heraus.  Der  let/,t genannte  Gelehrte  hat  auch  über  Alexander  in 
Aegypt-en^*)  geschrieben.  Die  schon  von  Hemlhntt  in  demotischea 
Texten  aufgefundenen  sell»stilndig€>n  HeiTscher  Oberaegypten's  in 
ptiilemaeiscber  Zeit  bat  Bnujurh^^)  stbaifsinnig  nun  auch  la 
b  i  e  rogly  yih  i  s  cb*^  n   In  sc  hri  t  t^e  ii  n  ac  bgi'  wies  eii . 

Die  <lrerizgebif^l»3  ä wischen  Bibel  und  Aegypten  bringen  eine 
wenig  nützliche  Litteratur  hervor.  Nttm/le's*'^)  Aufsatz  über  den 
Aufenthalt    der   Juden    in    Aegypten    bringt    nichts   Neues.      Desto 


Xi)  Kd,  Namlk.  \a>  roi  TeUi  M^rönptahr  Aeg.  Ätwhr  1878.  60—72. 
1  Tjif. 

84)  Alfit'd  Wietinimim.  <ieschi<  lite  fler  Achti^huton  egyptbcböii  Uyiui^ti« 
bia    zum    Imle   TiitmeH   llt      II:    ZllMH.    XXXll,    Uä— iri3.     ^Vgl    Jahrtisthor.  ] 

1877.  p    t6Gj 
Jiö)   Ijtrfith.     Trojnii  t^toeht*:  Abh.  dor  phüiKH.- philo!,   ("J,  iUt  K.  Imyor,  Ak. 

der  Wb«.     Xl\\  Abtli    II.   1  —  04,  —   Vgl  vb   mm   (,'ntKvfmM  hi\  1880,  707. 

3G  ^  Laulh.  BiiMris  uml  Osyrnftrith»» :  Abb.  der  |ihilci».'i*bil«3i.  Cl  der  K. 
b»yer.  Ak  dttr  Wks  XIV,  Abtb  IlL  7^  —  14«  lAuoh  Heparat.  Mii neben  1878. 
74  pp.     4      M   2/Jt>  I 

37  ►  K(l,  Nttf'iflr.  Trois  robie*  de  In  XXL  dyuAstie:  A^g,  ZUchr.  187ßi  | 
p,  29—32.      Mit   1    Taf, 

38)  //.  liniff/tvh.  Ein  wictiti^efl  l»<jnkinftl  *vu»  don  Zeiten  König  8c»ouq  li 
Aog    Zbrhr    1878,  n7— 4». 

iini  siifrt'ri  Wiedentnun.  Vvr  Zii|ut  NcdmeadnüStHr^  i^egen  At^gyptcm,  ha- \ 
sliiti^  dnrcb  eine  i^loicbÄtdtigo  hluru|til) pbist'ht^  liiscbrift:  Acg  ZUcht.  1878,  t— 

40)  jUfrfd  WMt^Hfintt,  NcbucAdnezjtr  uiid  Aogypt<jw:  Aog,  Ztschr.  1878,  | 
87—80 

41)  J.   KrftU.     Die  Sttdo  von   Noaiwl;  Ao^.  Ztsclir.   1878.  6—!». 

12)  CUrnimd  (famu'HU.  t»ngine  perso  des  monumont*  iiramevti^  d'ügypto.  j 
—   l:   KA.  N.  8.  XXXVl,  !»,H  — UJ?    mit   I   Tat  —   Vgl  oben  p.  62.  No.  fi. 

13)  Lfinth.  Appypti^cb-ttramswbi'hp  In^iebrifton  :  8itx,-llor  der  philos.^phäoL  J 
n.  bist,  CL  der  K.  biiyor  Äk.  der  WKh.  1878  11,  37—149.  —  Vg!  oben] 
p.  BS.  Ko.  Tk 

44)  fAiulh,  Alaxandor  in  Aug^yptun:  Abb  dur  pbilos 'philol.  Cl.  der  K.  1 
bftyer.  Ak    der  Win^      XIV.   Ahtb.   I,  Dfi^UH. 

45)  //.   Bimjsch.     Uisturiseho  Noti»:  Aog.  ZUchr.   1878,  p.  43 — 46. 
4ti)  tldinutnl  Ntwille.     h^  Uraolitoa  911  Egypto;  Revue  Ctir^Ü«ttti<»  XXTj 

1878,  65—82. 
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Unerhörteres  hat  l^ntth*'^)  zu  Tage  gefördert,  der  —  wenn  anders 
sein  ttmftinpiTeiches  Bucb  ernst  zu  neliiiien  ist  —  Moses  mit  seiner 
ganzen  Fajjiilie  auf  einer  Stele  gefiuideu  zu  haben  glaubt  I  hindere 
Versuche  aul"  diesem  Felde  lieferten  Rfi.ska^%  tStrmig*^),  Scholz '^^) 
vmä  Schaß  ^i). 

Einer  den  Engländern  eigenthümliehen  Form  der  Curiosa- 
Utteratur.  den  Pyramidenforschungen  von  Piazzi  8niyth  und  Genossen, 
gehören  die  Sfliriften  von    Frrnrh'*-)  und    \\7ls(m^^)  un. 

Für  die  Geographie  des  alten  A  e  g  y  p  t  e  n  s  brachte 
das  Jahr  fast  nichts  —  abgesehen  natürlich  von  einzelnen  Lieferungen 
des  groBsartigen  geographiseheu  Wörterbuches  von  Brtifjsfh^*), 
das  erst  IS19  vollendet  wurde,  Masjmo^^)  behandelte  die  Fahrten 
der  Aegypter  auf  dem  rothen  Meer:  iinufsrh^^)  hat  der  vSoeiete 
Khediviale  de  Geographie  eine  Arbeit  über  die  Ausbeutung  der 
Goldminen  des  Hammamatthab^s  (die  von  Purdy  Pascha  und  Mitchell 
neu  untersucht  sind)  vorgelegt.  Auch  sei  hier  noch  eines  Artikels 
Biese' s^'^)  über  die  Nilquelleu  erwjlhnt.  sowie  einer  Ai'beit  von 
Ku/*isztal^^}  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen  ist* 

Die  kulturgeschichtliehe  Litteratur  hat  einen  wichtigen 
Zuwachs  erhalten  durch  die  neue  Ausgal^e  des  kbissisehen  Werkes 


47)  Mo^es-'HosAriE^'pltos-äaU'bii»  Le^'ito.'*,  ÄliAroii  frutor,  Zlplitir«h-Düb*rijilt 
^nJQx ,  MiriÄtn'B'CÜot  8«>r<»r\  ElhhobÄ-KIixofmt  Tratrld      Kx  iiiHniniif'iiN»  iiifi*rinrU 

^|«g)'[itl  per  ip'suni  Mnsoii  ühhitir  «ttiios  MMMCh  ilt'fUcHKt  iituic  primnin  in 
Ivecm  protmwt  /K  Joa.  Lanih.  tum  tjilnilis  I!  et  imo  phntoj:rftinmnt<t  Motiuctil 
187»      VI,  U%  pp.     4.     M  'jr> 

48)  Joh,  RfiH'tr  Chnmtilo;:Jt'  *l«*r  Uibcil  im  KiiiklHOKi*  ml*  der  Zoitrc^chnun)^ 
iler  KK>pt*>r  und  Anh^ti^t  Wien  1H78  XIV .  354  pp.  8  M.  6.  —  Vgl. 
Atb.   1878,  a09  un4  oben  p.   2ß,  No.    It7. 

49>  •/.  Strotiff.     £gyptiiui  chrönolo^y:  M*3tliod    tjunrt.  April  July. 

50j  A,  Strhoh.  Die  Aü|EO'pt"logio  "i»d  die  BöelitT  Maab.  WiifÄbnrg  1878, 
139   pp,      2   Tuff,      8      M.t!40    —   Vgl    ub*iii   p    */«>.  Nu    118. 

51)   P.   Schaff',      Kjr)-pto1u|jy  »ud   tha   Biblu:   Jnterih   Kuvio»\  Miiy    Jiuie. 

5Ä)  J.  Freiteh,  TJn*  i^rvat  pyrainirl  in  conneetioii  «itb  chruiiulujijy :  KanHiu 
City  Revinw,  Nov 

hi^\  Wm.  ff.  WHütm.  Th«  sciuntific  aihI  r^^^Uj^kni»  dUcoverius  in  Iho 
gfroAt  pyramids  receDlly  marto  by  l*rof.  P  Smytb  aiid  utber  tiuted  HtJioUr». 
CiticiniiAti   1878      8      doli.  0.25 

bK)  Vj^l  .f«brcsb(^r   1877.  p.   160. 

66>  'r\^  Mantpei'u.  Do  ijueUiiu^H  nAV]|;fatiati!»  de»  KjjfyptSotifv  Mir  b*»  cAtns 
flo  Ia  mor  Krytbrro:  Huviie  hUtoriqno  187[l  IX.  4—33  u^ut-b  sopurHl :  Fiirb 
1878.     a2   pp.     8  I 

fifi)  Vpl    Ae.  \\\l,  p.  32ü. 

57 )  A.  ffirm\  Dlo  ÄiuiL-htQn  der  Alten  tibür  diti  Nnquelleu:  Nene  Jnhrb. 
(hf  I'hilol.  u    I'm'dAg.    1878,   fitKt— 7U1 

5t$)  SiüfiiifL  Kftftijtzt4tL  IV'biT  die  v^ieh^ston  KulturJstiUtcii  dos  »Ikm 
Aegypt«iij»  bU  aur  Erfibcruri«  durcb  diu  Pisristjr,  nubst  omvr  Uebondcbt  dor 
g«getiwttrti|^en  Kultur  und  Civili>ijiiiuii  in  divsvm  Laude.  Lemberfi;  1878.  40  pp. 
8*     (Frogr.  doä  iätauropigiaoläcben  ItiädtuU.) 


von      }VM'msfm^^),       Brornfte^^)    behaudelte     die    Steinwerkzeu 

Aeg}q>tfms:  Rrt7^*]  zeigte  uns  das  Leben  der  ilHesten  Zeit  in  Amt 
prächtig  realistlHcLen  Bildern  der  Pyramidengrliber.  Aehnliche 
Ditrsicllmi^'en  spllk-rer  Zeit  beliiuidt^lte  Jfaj¥//fro**~"®')  mit  Bey.ug 
auf  ihrv   H^-nuizun;^  duiTli  diu  Kunst  der  klassistdi*^n  Völker. 

Mitass  tind  (}»* wicht  wurden  besjtrocbon  in  dem  Buebe  Bor- 
foiof^i'^^^)  und  von  Mtu^fpet-o ^^)  m  cnner  Recension  der  C'bubas'schen 
liecberidies  sur  les  poids, 

Wohl  durch  die  aegyptische  Ahtheiluni?^  der  Pariser  Welt- 
aussttdlung*'*')  anger^^gt,  erschienen  in  Paris  drei  Autsiltze  tibt*r 
aegyptisL'he  Kunst  von  Vlthnent^'^}.  Ihtrnnfy^^)  und  BJimu'^'''}. 
Eine  hübsche  Sammlung  klinuer  {Statuetten  u.  s.  w.  besprach  Miss 
J^Aiimirth"^^*),  eine  andere  Bttrkland'^*),  eine  interessante  Oemiiie 
/Vf^Tf^'^).  lieber  gewisse  Mumie«  der  spiltesten  Zeit  erschien 
eine  Arbeit  in  der  Gazette  archHologi^ue  '  ^) ;  die  englische  Obeliskeu- 
littertitur    des    vergangenen   Jahres    rief   einen    Ableger    in    einer 


69)  «/.  (tttrfhmr  Wilkituson  Tlic  luiiiiiiiürH  Kiid  mu^ittim^i  uf  t[it>  ttnelout 
Egj'ptiiirw.  A  new  üilition .  rt3vi»e<l  iiii*l  tnirrected  Uy  Sfitnite-l  Dirrh,  Lomifm 
187H.  8.  V.  1:  XXX.  510  pi».  12  TiiAT.  V,  II:  Xll.  51fi  pp.  l  Titf,  1  Ksürtv. 
V.  111:  XI.  528  pp,     4   TiitT.     ^.4    4  *.  —   Vpl    Ac    18711      I.  p.  *25| 

fiü)  -1.  J,  ./.  ßrttime:  On  aumc  flint  implomcnt»  fnxn  Kgj'ptr  Juiiruiil  of 
Ihn  juitbrcipra.  biHtit.     V*jI.  Vil.  "IftT — 412. 

fil)  W.  Beil  Watidi^runam  ilurch  ilio  GrÄber  de»  »Iteni  lioicbü  in  Rntcar»; 
WosUirmÄiirLs  illiiNrr  ilmit^icliü   Moii»itshefto   I87Ö,  Jati.  Sept. 

iy*2)  (r.  Jiffutfiero.  hüü  pi'iiitiiTfiAi  ili«i  tofiibenux  egypti^jm»  et  Ia  moAKiquo 
du  PulciÄtTino:  Mclmi^os  piibt  par  In  »ect  hbtor.  de  Tdcolo  de*  bnutc^s  ctudes 
poiir  1<3  ItHtne  Aiijiiv.  de  SB  fimdation.  Paris  187«.  8.  p.  45^60  (»^  u.  ci. 
T-:  Biblintli.  de  IV«!?«!«  des  hautB»  i'tiidfls  ....  f»ÄC.   36  K 

£IU  f/.  ManpctiK  L©?*  priiiture^  des  tömbüiui^t  i'^yptioiis  et  I»  moiuilqae 
do  PidestriHi^:  anx    «rdieol.   187^,  77—84, 

♦U>  P  Bfnlttlntti,  Uül  pnmitivö  cubiti»  i'gizio  e  du*  siiul  gfcumetriei  mp- 
fiorti  fullo  itltTfl  iiidtji  di  mlsurii  c  di  prso  c|jrizi»int5  o  .vtraiilero.  Fase  I  Muflcnn 
1878,      77  pp.     8., 

ßf.l   liC.   187  8.     1,    IBfi 

M\  AtiijHnte  Äfft  riefte  lietf.  l^jt  ^iilorii?  du  rii^^i>U]  rtiH'iüiiiiM  ä  roxpii»itiou 
retniüpKtctivi'  du  Truradr-ru.  M'tvMeriptiun  «immAirL^  PjiriN  1878.  12*1  pp. 
8.     fr.  1. 

67)  /.  Clfhuentu  LWt  «'gyption,  Vmi  ^fro*' *  ^ '^^  mmAin.  (."ouferüucoäi. 
Pnris  1878.     43  pp,     8. 

G8>  Drfrftiitj/,  l'romouftdos  au  Lrnivri'  KemitrfpM'.s  a  propo>  d(j  l'nri 
rgryptinit:  nnxfitti'  dos  bi*awx  «rU,      1878.     Mhtn. 

Gl*)  ji.  Rhime.  Exposition  imivursidki.  L'Kgypte  iindque:  Oiwctto  d«i 
bmtu  wrU.     1878      fJi't 

70)  AmHln  B.  tAhrttrds.  M.  Alli^nitirii'»  Eg)'piiiiii  cuUuctiün.  —  Vgl.  Ac, 
xm,  :in8. 

71 1  F.  BnchUtnd.  Mummy  hcmds  »uid  K^ptUti  untiqultl«»  front  Thobe»: 
Kail^jls  CHty   Reviow,  Jhii. 

12\  P.  Pierret.  l'iio  piurro  (^rnvtWi  au  ihm«  du  mi  d*Egy|Jto  Thoutmis*  lU.: 
ffftz    arehvol       187  8,   tl   -it 

7,1  >  Lo^  tuumm  Gr«co-egyptiomit;6  avec  portraiU  pdtite  sur  paunt^mis:  Giis« 
ircheol  1877. 


ff«,  Aegifptm. 


77 


populären    französiscJien    Zeitschrift^*)   hervor.      Die   Pflanaitm    des 
ttlteii  Aeg)'ptens  behiindelt  ein  anonymer  Aufsatz  ^^). 

Deber  uegj^ptische  Ilpligion  ist  ziinürhst  eine  Reihte  von 
Schrifti-^n  zu  nennen,  die  ans  dem  Wust  in^^hr  oder  miiidf^r  al)siirder 
Gütter^est^lten  einen  phiU>.sophiHtdi**n  (irujidi,''ediiükeii  zu  itbsLnihiren 
suchen*  Didiin  geboren  die  Arbeiten  von  U(M.fi^**).  iioare'^^}, 
Retiii^t  'A  '  **)  un  d  Eoinoa '  ^ ).  A ^gy  p ti s  ü b  e  uii  d  j  ü d  is  e h  e  Re  1  igi  o  n 
verglich  Mannheimer  ^^^)  und  erklärte  sieb  entschieden  gegen  die 
Annahme  enger  Beziehungen  zwistdien  bt^iden.  In  das  weite  Gebiet 
des  Unsiuns  tUUt  das  Bueb  von  ßimtrirk^^.  Auf  solidem  llodeu 
dagegen  befinden  wir  uns  wieder  mit  den  Arbeiten  von  Pietsrh- 
fftaim^*}  und  //ri/i/,yr'/f  ^^).  lieber  den  SSonjienLultuK  bat  Brown  ^*) 
sschriebHn,  Den  Narrit?ii  des  Osiiis  bebandelt  eine  Nidiz  von 
'  Clenmmf  (ttmnetiu^'''l  lituilef^^)  seine  Identitication  mit  Bacchus, 
Fränkel^'^)  ein  Denkmal  spätesten  Isisknltus.  lieber  den  Phoenix 
Uegt   die    gründlielie    AH)eit     Wfi^himrmÄ^^)   vor,     PtWrenienf^^) 


ia78.     Hu  14.     No    4 

76 1  fy.  RoMffi.  Ui'Jli^  cn*<iiiizn  dii^'li  E^äii  miUji  viin,  lutiiru  riLiLviite 
«pecUlmrnn^  dliil  l^ihi\t  tM  MoHi  ei>j|  lUiKsiriuioiu-  *\l  imti  Htrlii  luut*rArhi  dd 
I  Mi!L!H<4>  rdjiiii»  «Ü  Torioo:  Atti  dollii  U   At'ead   didlit  scioiiÄr^di  Toriiin  XJl,  p  457  ff. 

77 >  */,  A\  Ihmt'e.  Tln*  ri4i{:;ii>H  uf  ihv  aiiciHiit:  K^ypImiiH:  NiiiivLeeiith 
Century      IJot, 

"H»  /j.  Hrnitjurft.  Vrspniut!;  und  Kntwtckiduii)j;H^osctiN-ltti'  dt^s  iMxye^i^^'t<^'<^ 
Prit-sUTtuDi*  niid  Ati^tUitduii^  ilor  Lihn-  vuij  cior  Kinhi/it  Uutti'ü.  VnniHjir  tj;«'hti]teti 
%a  tlittiifieri  d*sH  Li*.Hfr^v(>r«'iiiH  tliT  Uinitstrlmn  Stiid^'iittMi  Wiens  um  !if»  Mtir£  tH78 
im  0«*!fiti»iT.  lii^i'iiiciir-  und  ArLhitfcteuven.'iiiü.tsirtJiv  Wifu  l»i8.  ^10  |jp  8. 
M  OGU.   —  Vgl    MuMjM^ro  liV    lb7H.     II,  :i4 1 

79*  y.  Hohiim,  lipH  doctriue»  rpligiou'ii*s  di»  lauek'uup  Kj^yiitf  d'apriti  l<^s 
lnt%'Ntu   reci'iiih;   Uinuti   cIh  ipti'st,   liiül     1H7H,      (»et 

80t  M,  AhiHnhemter.  J*pr  MosaiHiiius  unid  il>w  AcKJ^ti^rthum  Iji  ndigiosrr 
ntidl  pütitiHeh-iMiciiü«  r  ]ifzU'(iuii^.  Miit{dt4iurg  1H7H  :iE4  |ip  it.  (i^«*|jiuiat- 
»b4rurk  aus  1>t    KÄlim(-rs  dOd    LiiirjiiuHdjUt  j     -   Vi;!    tM*n  p.  lJ«i,  N*i.   12:i 

hl>  Jtnm:H  ßtnurirk.  Ej;y|jtiaii  Brdu'f  auü  7kfiidi*ru  TliDUi^bt  Luiidim 
187H.     ».      10  s    *;d    ^    VkI  Ath     187S      II,   tJ^U  |    A*=.  XIV,   IGit, 

82»  if,  Pietm'htmtHii.  l»«^r  iu*|fyptisehi'  FVibclidioiist  und  Oött^^i^liiuljc : 
Zburlir    f  EtJnwl    1H7H,   15*1  — 182 

»Ä|  Hemneh  liruf/ttcft  Betf.  D'w  Mysterwn  dfr  Jiltcn  Ai^^^yptcr:  Ihviitttliu 
&*vmQ   1H7M,  April-^JuHJ,  p.  2H— 4iJ. 

H4)  /i.  lirmim  jr,  Tlir»  ftrclmlf  Hidwr-Cuk  .»f  Kffypt:  Tlii^oi,  H^vit^w  l«7« 
Oct.,   187U  Jan. 

HfM  Vlflr^tftui  f/tninr/iu,  Ln  dioii  SAlrsipf.  Ni)t«*  uilditit>niir«lli^  »ur  1*^*  i*üm 
d'Abüou<»iros  ot  lii  pniimniititiou  du  mun  dOsirlH  par  1**?*  Phr-idfii^nf»:  JA  1878. 
li.  «87— 241 

m}  A.   Bttilkl.     OsirinBiiccliuft:  Ao(?.  Zt««lir.   187«,  p-   H>G— 108      1  Tut 

87  >  ^f^rjt    fWiftkei.     Dw    Isislnsdirift    von    lo».:   ApcIuuhjI.    Z«'itutig    1878, 

isi— lajt. 

88»  AlfreA  Wietieftmttn,  Üb  Phonb-ÄAgo  im  «Hfln  Ai'i^ptou!  hv)f 
£tichr    1H78.  81»— lüö. 

89)  (\-A.  PiV/riTiient.  hn^Hirtunrv  pliysirdniaqufi  d'un  äikU"  ^**  l*m3uf 
ApU  <«ip)ii|iuH*  pur  un  princip«'  3t<Mttr>{'hini|ii"  riUliiiti  d>>H  suu'itmM.  mul»  iirnorp  di^a 
trftducteur»  de  Piliw  ol  d'ArUinU':  Uew  du  Lii|g:ii    XI.  :tl4— Iifi7. 


bespranh    einn  der  Apismerknxal«**     Mit  der  fjrliwieri^en  Frage  des 
Utisterbliehkeitst^laubeDS     b esc hJi flirten     sich     IVicdt^mann  "**)    und 
^tum/nJifi^^):     »lit    r(ewisseii     kleinen    Stelen,     die    als    Talisnmue  ' 
dieuieiL   Lrdru  ^'^). 

Wir    kommen    nunmehr    zu   der  mitilereti  Epoche  Aegypt«n*t3^  1 
zu    den    d  e  ni  o  1  i  s  e  h  -  ^  r  i  e  c  \\  i  s  c  fi  e  n  und  k  o  p  t  i  s  r  h  -  r  h  r  i  f?  t  -  j 
lieben  »labrbundrrten  —  einer  Epuelie,  die  ininüi^r  mehr  und  mehr] 
au  Literesse  gewinnt.     Der  >^-ümllie liste  Kenner  dieses  seh^iierigeu  1 
Feldes.    Rimiimii ,    bat,    wtllirend    das    Erscheinen    seiner    gros&eaJ 
Cbrestomathie    diueh    widrige    Umstände    noeb    immer    ver/ogertj 
wurde,  die   Fiiicbt  seiner  letzt i^n  Studienreisen  in  einem  kleineren 
ähnlifhen    Werk'*^)    veröÖVntiit'bt.      Demselben    verdfinken    wir    die  | 
Auftindun|<  eines  Hei ratbä^kuntraktes^''*),     liruffjitk**^*)  ^'ab  eine  neue  | 
üebersetzung  des  Setuaronuins,    an   welelirrn  auch   Ma^jtern^'^)   die 
Entstehung    der   demotiscben    Stdu'itl    zu    erliiuteni    füitfubr      Di«] 
Bchun   18t>8    von  Ltttffft   publiciri*»  Entdeckung  deunitischer  Thier- 
fabeln  war  danmls  unlieurbti4,  geblieben,  jet/t,  wtj  auch  Bnufw/i^^^*''^) 
dieselben  auffand,    miichte  der  Münchener  Oelebrte  sein   Prioritäts- 
recht   geltend ^^~'*^'*).     Soweit    sieb    aus    dem    bis   jetzt    bekannten! 
Theile  schliessen  lässt,  sind  diese  Fabeln  den  Aesopiscbeii  auf  das 
aUernÖcbste    venvandt ;    der    aegyptisrhe  Text    ist    nur    etwas  aus-  I 
gefubiier  als  der  griec bische.     Niebt  minder  wichtig  ist  eine  andere 
Entdeckung,  die  kurzer  dem utischer  Paradigmen  durch  Bnußsrk^**^)^ 
es  ist  dies  die  erst^  Spur  grammatischen  Studiums  der  Aegypter. 


9<^f  jL  Wial^nann,  ünn  *tMo  du  must-e  Kj^ptien  tlt^  Flurrncp  r^i  Vim-\ 
awttnViU  do  i'ani«^  chö»  les  aiieioiis  Kj^yptii^n»:  dmgrt^s  provuicijü  clf*s  orlen- 1 
UliSitfüH  fruui;&is  Exlrnit  «In  rfjinpt^'-ronda  de  U  sesüiou  dv  i^t,  Etiecme  1875«J 
Uft— I6Ö      8 

yi )  P.  (suietfHHr.  Lfis  nUi^s  rnuralo»  «*t  Ia  vi©  futur«*  diiis  l'Aneienne  ^ 
igyptf:  Bhvu«^  ixilitHitt*'  »t  lUk-niir**   IKTK.   1079 — 1086. 

92 1  E.  Ledfu.  1,«*,H  m UHU  111  Hits  v|^\pli^ns  cnniiiis  h«*uh  h"  nom  iU>  C)|>p«i* 
dllorus)  i?t  Injt  uitäilltvv  tjilismaiiiqiu-ji  *Jos  PhenkiHiis:  (Ja?,  jireht-ul  1878,  3f]i — 3$, 
—   lliHrmi  liclilipsst   sitli  <*ine  N<ttiÄ   v<»n    V,    W.  Afftn^rll  \    t   3lß^4(». 

y:j )  Kwjhtc  ReiHthmt.  N^mvolk^  chrt^Nktfiiatliii^  «lemotii^iii*.  MlHstuti  de  ' 
1878»  toiiti-HLs  do  Berlin.  VieinH\  hx^ytU^  vi&      PhiU   1878      \m  jjp      4 

tf4)  tluy,  Rrviihmt.    Vw  ctnitrut  do  nmriaigfei  (Nu,  24Ä;i  du  L«iovri5):  Tnuiai  \ 
of  ÜiP  soiv  of  bilil    ardiiirod.:   VJ.  2ö4  — Üö6,  —   V^l    nych   kecards   of  Itie  tM»t 
X,  75—78 

M}}  ileinrii'h  iiriujHch'Hry^  BHiiiti.  Ein  nUjw|ry|aisLlinr  tiotnaii:  Oifutsche  | 
R4*vuc'    1878.     Uet.,l*oe     l  — 2L 

i>G  ►  if.  Alttfijir'rti,  Vivv  pft|;i^  du  Rcmiraii  dr»  8nfiu  tnimcrito  f*n  lii^roglypha»! 
Apr,  ZUclir    1»7H.    »2—84       1   Tiü' 

1»7J  //.  Bi^hv/k  AoÄüpbclu' FiiUolii  in  e1ii»m  iiP|cy)itijiclii«ii  Papyrus:  A©f 
Ztwhr    1878,  47— fd»      l   Taf. 

98>  //,  Brm/ftrh.  La  faldr*  du  lioii  et  dp  In  «ourU  d'ftpK**  tin  inAtiuscrlt 
deiiiutiqui»:  HA.   N    8    XXXVI,  :»4  — fj7 

y*i»  KA    N    8.  XXXV l.   lyi. 
U*0»   //.  BrtufHvh.     Krkljlriiii|<:  Ae^   Ztachr   1878,   87. 
l*>n   //.   BtuijMi'h.     ÜflfnuHsclK*  Pariidigmfii  i  Apr    Ztachr   1878,  p    l. 


j^rntcMj)  .n€iffWm<n» 
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Noch    sei   hier   ein  Fund  ^ecliischer  Papyrns  aus  Valerian's  Zeit 
erwälint.  über  den  Baurr^^^'-}  berichtet. 

Die  Kopt^o    sind    Jetzt    auch    in    weitere  Kreise    duri*h    einen 

Roman    von    ÄYj^w'"^)    und    einen    tretf Hecken    Anf'satz    Sfem'fi^^^*) 

ebigeluhrt  worden.     Inieressanie  kleiun  Sihriftstüeke  des   tüglieben 

l^ebeiis   verdanken   wir  iSV^vt  *"'•    ^^'*^).     Im  Faijnni   ist  ^'in  koptisebes 

I  Archiv  geliinden  wc^rden,  das,  ebenso  wie  der  elien  erwäbnte  Papyrus- 

Ifund,  zum  gröbsten  Theil  unter  den  HcbUtzen  des  Berbner  Mushuuis 

Iseinen  Platz  fand.    Eini^^e  der  arabischen  Aeten  behandelte  Ik*otfet\^  **''^), 

iie   PeblevitragnieiitH    fanden    in   Suj-hau  ^**^)    und  in    11  Va/^'***)   Be- 

rbeiter     lieber  späte  liturgi.silie  Hand^tbriften  berichtete   Wüsten- 

frLl^^**)\    die   moderne   kopüsctie  Kin-lie  trilt  mis  in  einem  Autsatze 

Iroii   Giütsfehit  '^^\  und  in  einem  Missionsberiehte  Trautvettet-^^^^^) 

Entgegen* 

Es  bleibt  uns  noch  jene  umfangreiche  Litteratur  zu  besprechen^ 
lie^  meist  für  ein  grösseres  Publikum  Ijereehnet,  Aegypten  und 
leine  Den  km  liier  schildert ,  wie  sie  sieb  heut  dem  Reisenden 
larstellen.  In  erster  Linie  steht  hier  die  Sammlung  herrlicher 
asiehten  aegjptiseher  Ruinen,  die  Mattettr^^^)  (dessen  ^Itim^^raire" 
e  ngl  i  s  eil  r  r  i)  td  i  e  rt  ragu  ng '  *  * )  e  rs  c  h  i  e  n  J  1 1  er  au  sgab .  Ein  kleineres 
iuch  von  Adams  ^^^}  ward  neu  aufgelegt     i!Ätrj^^  *'**")  begann 


108)  A,  Butter,  N**uf^  rundo  j^rif^chisflifir  PapyrusroUfii  in  Aejitypten: 
^eg    Ztsühr    tÖ7H.  p    tüH— 110. 

103 >  Ü*!LH-ij  EhtM'x.  Hiimo  suin  Stutt^^iirt  187M  Xll,  ^70  pp.  ö.  At  6 
Vgl.   KreyHHitj  Uli     187»      XIV,  .^19;    Atli     l»i7H      l,   Bf», 

104»   /i.  SÜri*.     Die  Litt.rritur  drr  Kopliii:  Ausland    1878,  844  —  877. 

Ui5>  Ludit'itf  Strrn.    Snhittisdie  tjiseliria*iii:  i\i%  Zuclir.  1878,  9 — 28     1  Tat 

intij   Luding  Stern.      Koptisfbc   UrMo:  A«g    ZUehr    187B,  55— TiÖ. 

107)  K  1\  RtHftitk.  Ambie  anci  uih«r  Fiipyri :  Ar  XIV,  244  —  Vgl. 
inlj«ti  p    47,  No,   15. 

108»  Ed.  Savhii$t.  Fray:nieiite  vun  Pi4ilt'vM^iipyre'ii  iiii*  Ae^j-pt»?«:  Aug. 
[Zt*«|ir    1878.   lU— llti  mit  a  TsiH" 

im)   E.    W.     WfM,     Fnpyri  tnini   Üie   FiiÜiini:  Ac    XI V,  fi44. 

ilOj  Eei'd.  WiixlrufrJii.  iAtjtlhvh-ArtihUvlim  nHtidlsi-brtft«n  diT  Köiiinj;! 
I  rulvf>rüit£iU-I)iblii»thok:  Nnrltrklittiii  vt>i>  lU-r  K.  Cph  der  WIih  %n  GöuiiigL«!! 
1>47  8,  p.  Üöfi— ,riC    —    Vl'1.  r.ljt-o  p.  47,  No.    l:i 

1)1)  F.  UünxffftU.  l*ir  Aruhi^i-hr.  Wüfilc  uihJ  Uir«  Klösti^r:  DU,  1878 
XVII,   ü:» 

112)  Z),  IVtiutrrtter.  Dio  bnllH]idi7s«!hr*  muiigf-liüclie  AIUMoii?iiitRti«iri  zu 
C-fttiub   bi^i   K&iru:    Noiiosti»  Kucbriebt^'n  äuh  dwii  AlnrifpiilniHlo  XXJI.   1!in— IHT». 

n3>  Atigunie  MttHeUr  ßttf,  V^iyw^;;«  dniiv  la  li.ititM  Hi^yptit.  Hxplb'HÜoti 
'•  8Jl  viir»  pbotojrrapbie*'H  tl'iiprt's  los  muiiumc^iits  »iiliquc-**  cumpri^  iMitn*  («' 
»   iir«  et  Ia  prümitTi*  i'ivtjirjtelo      T    I.     l.'nb'f*   1878      HH    pp      fol 

114)  lliP  nirwuiiionts  ttf  rppir  Et^yp^ ,  n  »rrtn^Ution  of  tW  „Itiiierjiirt^  dt» 
lü  Ilttuli^  Eiryptti"  (if  Atiffitxlr  Mitrivite  lirtf,  Uy  Alphmm'  AfttrieHf,  AIpxaii- 
4yU   1877.     7!*.  öd.    —    V^'l    Amaltft   IJ.   Edirurtht  Aiv   Xlll.  p    :J85 

llöf  H',  //*  D.  Arktmif,  Tht^  Lnml  of  tb«  Kilo  or  K^fVpt  i^m.st  aiuJ  pr»**t*^tit 
Nf^w  ed,      Lutidoti    187H.      3  s    G  d. 

116)  trem'fi  Ehertt.  Aoj^ypten  in  Bild  iiitd  Wort  LbdT  I^-IM  Stutt- 
K«rt   1878.     rot'    k  M    2 

11  i)  Gtortf  EftrrM.  L'Kgitto  d^Mfi-rilto  e  illustratuf  coii  circa  700  inrbiimi 
dS  prfiuAri   ürüsti       MÜhiio    1878.      fül     (mlac     1.     1.  I.ÜU. 
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Erman, 


ein  Praditwerk»  das  im  Keichtbum  künstlorisdior  Ausstattmig  seines 
Gl  ei  eben  sucht  BiU'Jeker\  tretilichi^s  Haiidbucli  erschien  in  eng- 
Hscher  Ausgabe  *^^}  und  laambm't^^  Iün*iraire  liegt  in  neuer  Auf- fl 
lage'^^J  vor.  Eine  kartc>gia[>biscbe  Uc^bersicht  der  Denkmlil«r  ™ 
Aegyptens  verdünken  wir  Ilhtm^^***}.  Die  aegyi*tisi"ben  Mornm»ente 
des  Hinai  sind  in  t^iin^ni  StbritUlH*!!  von  Pirimf^r^^^}  bes]trochen; 
Elters  Sinaireise '^*)  ersclneii  in  liidllLndisi  lier  Uebersetzung,  Eine 
Reihe  von  Notizen»  meist  archaeologisdnMi  Inhalte,  lindet  sich  in 
englischen  Zeit^chriftven  *^^*"^*'^);  über  die  Universität  Aegypten's 
berichtet  ein  Aufsatz  von  Klt^fnjtnul^*^),  Für  Keuntniss  des 
heutigen  VtdLsaberglaubens  u,  ii.  .scheint  MtrhtiF^  Kalenc!*^r  *-^  ^ 
von  grossem   Inlerosso. 

KlanzmtjPt'y  dessen  trellHebe   ,Bibler^*^^)  in   zweiter   Auflage! 
erschienen  sind,    gi(dd    Inithnt    inteivssant"^  Notizen   über  Küuna*-*)! 
u»id   Flora  *^^')  der  östlichen  a«<gy]jt.is(  ben   Wüste.   web*he  auch   vonj 
Schtpemftir(^'^^~^^')    eriorstiht    wurde,     liie    berüchtigten    Humsm- 
stürme    behandelt    eine    anonyme    Noüz^*'').      Die    Frostitutions- 
verhiiJtnisse  Aegypten's  sind   von  ^lenie^^*)  gesehildert.  worden. 

Der  Touristeuhtleratur  gebihen  die  Schritten   von  Kaj/MT*^^), 


[\H\  K,   lUteikker,      K(ji>'|j1    liaiidbouk    fur   Irtivellers.      XiA     \       I^tupaj 
IMTH      XIV,  f>:iü  t*ji.     «      M.  Ifi      -    \Vl  Ac,  XIV,  Y    ÜHI. 

l  h»)  A\  Ittttmbrrt.  lürit^niirii  ik*  rOneuL  2,  pariiiv  Mittle,  LC^ryptt»,  Kiibi« 
AbyssiniH,  Sinai.      S.   ikl.     Paris   t878.     IA\\  77    pi*      H      fr  3Ü. 

laoj  A.   i{Ji(mt\    {\\.vw  Mn'lKniI*»gii|ui*  du  Tü^ypto      Paris  1878.     fr  1 

rill  IL  iS.  Pidmi'r.  Sliini  fnun  Üio  Finirth  Ki^yiitiim  DyjiJiMty  Ui  tW 
Hri3.Heiit  Day.  \\\{s  floti:  P^pulsir  bi^mi-Al  wurk?«  of  Ü»o  Huc,  for  i*ruin*^»tiiiß 
UhrhtiAii  ktumWI^fv I  Vgl  AÜi.    IHTH,  p.  4(ia. 

Wli   ii.  Khern,     R^\%   van  ür>ji.«ii    tm»r   tli'ii  \wv^  Sinni      KusDlinle   IdTK. 

1231   Uohihd  L.  iV.   MirhHL     Notes  from  t'airo:  Ac    XIII,  |i.  4  IT*. 

124^  HuUtud  L*   N.  MirhdL     Lrttnr  tViiin   K^ypt:  Ac    XIV,  \i    19«. 

Itb)  (j'nrillfi  J.  Che^ter.  Not«s  from  Egypt:  Ar  XIII,  p.  154  —  V|^ 
obr!ii  p.   (jC,  No    t>ä. 
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Ztüchr    der  OfS.  für  Krdkimdü  XI!I,  p    fil— SKi 

130)  L\  ß.  Kfunzimjrt\  Du}  VogotJitinii  dr^r  cjfyptisch-arnbiücbf»!!  Wüst«, 
Im  Koieir:  Ztinbr  d,  Oe»    fiir  Erdk.   XI II.  p.   4.'12— 4(i2  I 

i:il>  Dt  Hdiwi'irifnrtli  in  tlu^  AmUiiMi  llcsert  of  E^pt:  AÜj.  1S78  II,  p  IS».' 
140.  1il4    24ii.  *f7». 
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L.  A.^^^),  Wfmfel^^^'^),  EMmti^^^)  an.  Die  letztere  wird 
von  Bruysch^^^)  iu  tViiieni  AHik*fl  gelobt,  der  zugleich  eine  Art 
Ehrenrettung  des  abgesetzten  Chediwe  bezweckt.  Gewiss  verdient 
Ismail  Pascha  iiieht  alle  die  Schmähungen,  die  ihm  nach  seineai 
Siun&e  zu  Theil  gewonlen  sind  —  jedenfalls  aber  sind  die  Ver- 
bSltnissef  in  denen  er  sein  Land  zurückgelassen  hat,  traurig  genug. 
Man  vergleiche  den  Aufstitz  vcm  CamjtMl***^),  das  Jiueh  vuni 
DelckevaJerie^*^),  die  verst^lued*^nen  Behnften  über  die  Finanz- 
frage^*»-^<*),  über  den  Handel  i*^-  i*»).  über  den  Suez  OmaP*^-«-^»»). 
Den  Inhalt  der  Vorlesungen  von  Muftheif^^^),  die  mir  nicht 
im  Gesicht  gekommen  sind,  vermochte  icli  nicht  zu  ermitteln. 


Throe    nioiiths  in   Kjjypt.     New  York   1878.     Ift7   pp 
Whfit4ily,     Dinry    of   iiiii«?    day»    on    w  Nikiboat:    Sundny 

niKH   Knira.     Stutt^f^irt    1878.      B<l    I:   X,  228 
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150)  Ue^tt^rr    M-knMtssfhr    iTir  dni  Ork^iit   1878,^158. 
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R*  Pletsehmaim* 

Von  Arbeiten  über  die  v  o  r  i  s  1  a  m  i  s  e  h  e  Zeit  dieser  Länder 
ist  zunächst  eine  Uotersiu^bung  vüü  Tfiomas  über  eine  jener  in 
dem  ganzen  Gebiete  verbreiteten,  im  alten  Numidien  besonders 
büniigen,  megditbiBchen  Fundsiiltten  zu  erwähnen  ^).  In  die  ge- 
scbichtlicbe  Zeit  führt  uns  ein  Buch  von  Smi/k^)^  mit  welchem 
dieser  dem  Mangel  an  einer  iiuf  dui  Ergebnisse  der  Forschungen 
der  letzten  Jabi-zebnte  gegründeten  DarsteHung  der  Oesehichte  der 
Karthager  abzuhelfen  trachtete;  doch  fehlt  diesem  Versuche  sowohl 
die  unparteiische  Würdigung  des  Geschehenen  wie  die  kiitische 
Sichtung  der  Ueberlieferung,  Eine  fleissige  pariser  Dissertation 
beschliftigt.  sich  mit  Sciplo  Afiicanus  ^} ,  mid  Hennehert  gab  den 
zweiten  Tbeil  seiner  gelehrten  Lebensbescbrejbnng  des  Hannibul 
heraus*).  Böwsihre%  Werk  über  die  Eroberungen  und  die  Ver- 
waltung^ massrege  hi  der  Römer  in  Nordafiika*}  kann  kaum  ein 
anderes  Verdienst  zugesprochen  werden,  als  dass  es  zu  weiteren 
Untersuchungen  anregt  und  gelegentlich  braucbbai*e  Bemerkungen 


1)  lliotmitt.  Im  uDcropoto  mdgAliChique  do  Sigus  (prorinco  de  CoiiAUutiiie). 
MAteHniix  ptMir  3«rvir  k  rhbtoiro  do  rhomtnü   1878.     tl.     [Koner]. 

2>  IL  BoswoHh  SmUk  CArthagc  and  tho  C*rniiiginiftnji.  Mit  1 1  Plineo 
und  Kfkstm.  T^udoii  1«7».  XXVU,  440  pjK  8  UH.  —  Vgl.  Hrnfn.  SchiÜtr 
JLZ.  187 ü,  263;  \\\  Wolfe  Cape^  Ac  Xlll,  Ö46;  Atli  1H78,  I,  698;  Bat  B«T. 
1878,  1,  827;  GvL  Miisson  Rpviio  des  qitDstiou.H  tmt(»riqu«a  XXIV.  30S  und 
PolybiblioQ  Part  litt^r,  1878.  II  S^r .  VIII,  43 .H ;  Alk  RmnUs  Los  ^orras 
putiiquevt:  Eevue  di*»  dciu  mondea  III.  Pirr.  XXI,  4  12  —  4  4r* 

3>  E,  Pentox.  De  P.  Corni^to  Sdpiotio  Aemiliatio  Africimo  i^  Numaniino 
Siüul-Clöud  1878.  164  pp.  8.  (Diss.  Paris.)  —  Vgl.  Ptnd  ihiiratt€l  RC. 
N.  S.  VII.  404. 

4>  HmaeherL  HiiUiiro  d'AnnlbaL  T.  II  Mit  4  Tufeln  utid  violen  Hol»* 
schnitt««.     Paris   1878.     596  pp,     8. 

5)  Guttt.  Bms4fih'e.  Esquisso  d'iine  histoire  do  1a  cuuqu^tt^  et  d©  l'ad- 
minlstratioji  romaiiies  daiis  le  nard  de  l'Ajfriquo  ot  pArtieuU^reinont  dar»  tu  pro- 
vince  de  Numidle  Paris  1878.  4^8  pp.  8  fr  7.51».  —  V(;l  G,  FagnUs 
Hv\m  hbtoriqut.^  Vll,   l$2\  J\   Gtraud  ebd.  XI.  183. 
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enibfllt,  denn  der  Verfasser  beherrscht  das  von  ihm  niit  Fleiss 
gesammelte  Mateiial  sehr  unvollkommen  und  versuchte  es  dafür 
vergeblich  durch  besttodige  sehr  gesuchte  Vergleiche  mit  Begebeu- 
heiten  und  Zuständen  der  neuesten  Zeit  zu  beleben,  zu  denen  ihn 
einige  wenige  üusserliche  Analogien  zwischen  der  Gegenvrart  und 
Vergangenheit  verleiteten.  Neues  Material  iüi*  die  Geschichte  des 
numidi sehen  Reichs  wird  durch  eine  von  Ilmnoäe  auf  Delos  aus- 
gegrabene Inschrift  eines  Standbildes  Massinissa's,  in  welcher  dieser 
Ma^anasa  und  sein  Vater  Gaia  heisst  ^) ,  durch  liühtB  ^)  eingehende 
Untersuchung  über  das  Todesjahr  Juba's  IL  und  durch  tl-e  Saiäf^t/^^) 
Veröffentlichimg  einer  römischen  Lagermünze  geboten*  Masqiteratf 
entdeckte  ein  altes  Forum  zu  Chenschela  im  Gebiete  des  Äuräs- 
Gebirges  ^}  und  im  heutigen  Marokko  wurden  nordöstlich  von 
Meknes  die  Ruinen  der  alten  Römer-Kolonie  VolubiUs  von  der 
preussischen  Gesandtschaft  und  von  Ijearetl^^^)  aufgefunden.  Im 
Anschlüsse  an  diese  dem  klassisch-philologischen  Gebiete  mehr  als 
dem  unsem  angehörigen  Untersuchiuigen  sind  auch  noch  eine  kurze 
Notiz  über  eine  geographische  Glosse  des  Stephan  von  Byziüiz'*) 
und  die  VeröflentÜchung  von  Inschriften  durch  Hfnm  de  VilUfomvy-) 
und  durch    Timot^^)  zu  verzeichnen. 

Aus  der  christlichen  Zeit  wüiden  zuiiücbst  eine  neue  Ausgabe 
des  von  den  Geh  rüder  ßöhmujer  gescliri  eigenen  trefflichen  Lebens- 
bildes   des  Kirchenvaters  Augustin'*)    und   aiitii|uarisclie  Aufsätze 


6)  Th.^  Hoffwlle.  Inacriptioiis  de*  Dolos.  Kümarqueft  sur  doux  marbros 
di*Oxford :  Ecült*  frnn^^ai^o  di'Athoni^s.  BuUuHti  du  correspotidArice  heÜc^iiiqno  II» 
8S1 — 344-     —     Vgl      Tfu    Af/omm-Hvn/.       liisthrift    de*    Masaitiissn :     llonnt^s 

7)  Franz  fiühl.  Dtm  Tmlosjnbr  Jahns  IL:  NtHio  Jm hrbü eher  für  Philuhigie 
Dud   Pldftgogik  CXVII.   S42— r>44* 

>^>  F.  de  Snuh'ff,  Muneta  co^troiisis  omployet*  on  Äfiiquo  fiotidArit  \%  ^uerr© 
contTü  Tüefttriu&s.  (Aimu  tiHiis  condiUe  778,  nimo  Cbriati  20):  RA.  N.  8„ 
XXXVI,   176—179, 

9i  li,  Masqueruif,  Huiug:«  iiricieniio.H  de  KhoiichelA  (Mfuiettl«)  &  BeAfteriiuii: 
Reme  africmue  XXIt,  No.    1^2   [Ktmürj 

10)  Arthur  Lmred,  Th«  Hite  uf  tht-  R^imati  City  of  Volubiii» :  Ac.  XIU. 
Ö81.  —  Vgl  PM.  XXIV.  aiB  —  Vgl  auch  H.  Dup^rür.  La  mbsioTi 
plomfttique  aUetnande  et  U  iiositiuii  do  Yulubilb:  L'ium^  g^ogTAphique  II 
8*r.»  n,  3«>8— 309. 

li)  E*  1\  Sar  Etiemio  du  Byannio  uti  mot  ^v&iydai  Bovue  do  pblLo- 
logie  IL  175 

13)  AtU,  H^on  de  ViUe foulte,  Inscriptioa  d«  Thals  et  do  HaidrAh 
tTttiiJÄie):  BA.  N  S.,  XXXVI,  32^41 

15)  Ch,  TtMMQt,  Incriptiun  grec(|ue  et  latiive  de  Tuninie.  Itiscripiicm  de 
Nasos:    Kcot«    fran^Aiso    d'Athi^nes      Bulletin    de    corrospuudiLtice  hclläiiJi|uo  II, 

14}  FViedr,  und  F^id  Bökrinffer.  Aurelius  Augustinus  ^  Bischof  von 
Hippo,  n.  Hülftc.  Stuttgart  1878.  *  VU ,  4'28  pp,  8.  M  ».  (A.  ii.  d.  T 
Fricdr,  und  Paul  Böhringer  Dio  Kirche  Christi  und  ihre  Zeugen.  2.  vöUi« 
«mgMTbeitet«   Aufl.     Bd.  \l }    —    Vgl     77j.    Weber  ThhZ.  mi9.  6;  E,  Egli 
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von  Cfierbmineati^^)  und  von  de  Rmsi^^^^^  zu  erwähnen  »ein. 
Eine  Reihö  werthvoller  Urkxinden  über  die  spanisclieu  Eroberungen 
saii^melte  de  la  Primmutuie^^),  Eine  Schrift  über  das  cbristlicbe 
Tniiesieu  ist  mir  nur  dem  Titel  nach  bekannt  **).  Wegen  der 
vielfachen  Bezieb untren  der  Gescbiclite  Maltas  zn  derjenigen  des 
gegenüberliegenden  afnkaniscben  Gestmies  erwLLbne  icb  ein  Bueb 
von  Winterhei^ii  über  diese  Innel*'*),  dessen  bistoriscber  Tbeil 
freilieb  durcbweg,  und  mebrfacb  ohne  Verständnisse  aus  dem  1841 
erschienenen  Buche  von  Mi^ge  entlehnt  ist. 

Gesanmitnnters nebungen  über  die  libysche  Rasse,  sowie  Arbeiten 
über  ihre  Sprachen  und  über  die  libystdn-n  Inschriften  liegen  mir 
in  den  mir  zugiluglicben  Publikationen  nicht  vor. 

Wenden  wir  uns  zu  den  Arbeiten  über  die  neuere  Erd*  und 
Völkerkunde  der  nordafrikanischen  Lander,  so  ist  zu- 
erst zu  erwähnen,  dass  die  französische  Marine  4  neue  Blätter 
ihrer  Küstenaufnahme  herausgab  ^^).  Aus  einer  zu  Malta  beiind- 
libhen  bis  jetzt  nur  spHrlich  benutzten  arabischen  Hs.  veruffentliehte 
Krattse^*)  Mittbeilungen,  welche  eine  Ausgabe  des  Originaltextes 
recht  wünschend werth  erscheinen  lassen.  Nttrhtitjid  gab  ausführ- 
liche Nach  riebt  von  demjenigen  Theil  seiner  gn>ss*^n  innerafrikani- 
schen Reise,  welcher  die  Strecke  zwischen  Tripolis  und  Fexzan 
berührte^*),  Aehnlich  umfassend  wie  die  Pläne,  welche  diese 
denkwürdige  Reise  in  ihrem  Verlaufe  verwirklichte,  waren  diejenigen, 
zu    deren  Ausfühnuig  Eohifo   sich   nach  Trii)olis   begab,    um    zu- 
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16)  Cherhonnmu,  Notiuo  snr  iiim  iiij^iriptioji  de  Iftn  508  de  iiotre  fere, 
trouv^e  k  HA4ift»*'('i'-Äi«^rn,  proviiico  d'Omii:  CR.  IV  8t"r.  VI*  29 — 1J2. 

16)  fi.  iL  tie  Roitsi.  Niiovo  sc<^pert<j  africniio:  UHlLettino  di  urchcolot^ji 
cristianft  lO.  Ser.,  HI,  7— 3C. 

17)  6r.  B.  tlt'  RtMtti.  Aiii  SultAJit  presso  Medinn»  Zabiiiiiorum  ncU'  AfrIcA, 
Arc^i  d'iiiii  cibupjt»;  liullettim>  dj  arch4MiLogiA  cmtiaim  111   Si*T.,  III,   115 — 117 

18)  Documenta  iiiedits  siir  I'histoire  cIp  rutcupfttiöii  espa^iolü  oii  Afrique 
(1506 — f574>,  rpcuoillis  et  mb  eii  tirdre  pnr  7*^.  KUe  de  la  Prmiatulaie, 
Alger   1878,     324   pp.     8.     (8oparat  «u«  Rovue  Africaino   1875— 1877 J 

U*>  K.  ile  Sit inU- Marie.  La  Tiiuiiie  cbretioiiue.  Avoc  gravurei ,  plnui» 
ot  carte.     Lyon   18T8.     152  pp,     8.     fr.  4 

2ü)  A.  Wiuterherg,  Malta.  Cic^ehiehle  und  Gogoriwart,  Nach  den  li«stQn 
Quollen  und  pür.HnnlHdic;r  AiiHcliauung  Ijoarbcitet.  Mit  18  llhiätratlonen  nnd  t 
PlÄnon.  Wien  1*^7 H  Vlll,  296  pp.  8.  M.  4,  —  Vgl  Die  multealsclie  In«*»!- 
(äfruppe:   Du?»  Ausland   187H,  tl32 — 1*37.  —  V^l.  ferner  Komr  VOEB    VI,   lt4. 

21)  Di'iw'jt  du  in  muriii«^:  (.V>t<5  »optoritriiMiftle  d'Afriniii*  Oidfa  de  In  GrAiide 
Syrte  No.  3tif*2.  —  Piwtie  compriüo  oiitre  le  cap  Ctuthnge  t*t  In  cüto  sod  do  Ja 
bivio  de  Tiini*  No.  lAiti^'A.  —  Partie  compmü  *?ntre  Zanti»  et  Tripoli  No.  3604. 
—  Gulfo  de  Gabüs,  partie  couipriHe  funtro  la  pointo  Klnasa  et  El  Uibaii  No. 
3584.     Paris   1878. 

2t)  (iotUob  Adolph  KrmiMc.  Zur  U*>scljiclitp  von  Fcüän  und  Tripoli  in 
AMka.  Ausmig  mis  «nnor  bblirr  unvi^räffuntlichton  arnld.Hcli*?n  llandschrifl. 
widtdio  sich  in  der  lißcmtlii-lien  Uibliothck  in  Valetta  ftnf  der  Insol  Malta  In*- 
findet;  ZGEß.  XUI.  356— :J73   —   Vgl  jout  Zl>MG.  XXXIV,  XLIX. 

3a)  G.  Nachiigal,  Von  Tripollsinach  FoJwAn.  Mit  l  Karti»,  1  :  2.<UHI  »MKi : 
PM    XXIV,  4f.  — 40, 
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Dachst    die    von  EuropUem    noch    nicht   besuchte  Oase  Kufrit   und 

von  da  aus  Wadat  xii  erreichen  zu  versuchen^*).     Leider  hat   ein 

ungünstigeres    Geschick    als    sonst   ihn    hegleitet.      Sein    hiiheres 

^Wapniss,    bei    dem  es  ihm   Afrika  von  Tripolis  hm  »um  Golf  von 

'  Betiii]  zu  durchkreuzen  i^fehmg,  wurde  spanisch  von  (JiirHa  ÄtfViJio 

^geschildert**)»      Ausschliesslicher    das  hier  in  Betnicht  kommende 

Gehiet  besprechen  zwei  Aufslitze  ans  der  Feder  des  vei'storbenen  ^*) 

I  Vfm  Bari/;  der  eine  charakterisirt  die  politischen  Verhältnisse  der 

initiieren  Sahara  "^^),   der  andere  die  Vegeüition  des  von  ihm  zuerst 

[seit  Barth  wieder  besuchten  Hochlandes  von  Alfr  oder  Asben,  eine 

I  Monogi'sphie  die  auch   in  linguistischer  Hinsieht  durch   Anführung 

^der   einheimischen    Pfliuizennainen   dankenswerth    ist ''**).      Auf   die 

l  Wichtigkeit  der  Erforschung  des  A haggar*  Plateaus  wies  Ihiveifrim* 

Lkin'*).       Sehr    beiMlige    Auihahnio    fanden    ühmmnne*^    populilre 

I  Schild enin gen  der  Sahara-Lünder  und  ihrer  liewohner  ^®). 

Der  wichtigen  Reise  Rae^  nach  Kainaan^*)  ist  im  vorjährigen 
[Jahresberichte  bereits  gedacht  worden.  Sonst  sind  aus  dem 
Itunesischeu  Gebiete  uur  noch  kleinere  Reiseberichte^*"**)  und  die 


14)  A.  Peierrr^nn,  Gerhard  Bohlfs  ULv^e^s  Afrik&tiisches  F*or^i:hiiiigji- 
Jölcroehineii  Mit  1  Kario  1  :  12  .'iOOCKlO:  FM  XXIV.  SO—22  —  Vgl 
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|jkiut&tid  1878,  81—85;  vgl.  ebd.  060.  -^  Nachriclikui  von  Gt'rlmrd  Koldfs 
ttiMKlcr  Expoditioii  nach  limer-Afrika;  MOGW.  1878,  498,  —  Glübu-s  XXXIV, 
48,  869 — 70.  368.  —  i^pedixiouu  iiel  Salmru  «  nol  8nd&ti:  Cosmos  di  Cor«  V, 
140.  t%%,  th^, 

25)  F,  GrUrda  Ayaso,  Vii^o  dö  Uohiü  da  Tripoli  k  Lagos,  Madrid 
187S      6t   pp.     8.     K    5 

26)  Herrn.  Mündrhsokn,     Tud  Erwin  von  Rary «:  Mitthoilunf^ou  dos  Vor- 
fiir  Erdkunde?  /u  Lt^ipmig   1877,  Jubroüborii-lit,  21  —  22. 
t7)  Erwin  von  Bartf,      Burii-bt    über   dio   politlscbca   Zu»tÄudw  be!    den 

Tiuurog:   VGEB.  IV.    241—251.    —     Vgl.    Dio   polidschou    VöHiültniasö   in    der 
nlttkr^D  Sahitm:  Da»  Ausland    18TH.   4118— 50(K 

28)  Erwin  vmt.  Bary,  üübor  don  Vof^ijtatioiuicharaktor  von  Air,  äcbrüibun 
an  F.  Asehorson:  2GEB.  XUI,  35n— 356. 

29)  IL  lyuveyrier.     Notö   aur    rimp*jrtanco   do  roxplürnlion    du  Abiiß^&r: 
jfhA  intcTTiätionftl  dos  adeneeti  geo|;mphiqueä  I,   618 — 62(!.  . 

30)  Jm,  Ch  ff  ranne.  Dio  Snhiira  mlor  vini  Ohäo  xu  Omh.  Bilder  nun 
dem  Natur-  und  Volkülohün  in  der  grosson  afrikAubi-iion  Wüste.  Mit  7  ülii- 
«Utttiuntiu  in  Fnrbondruclt ,  64  lldsb»cbtiittuii  ntid  1  Kartq  dor  SiihnrH  Wiuu 
J879  XVI,  63ft  pp  8.  M.  10.80.  —  VkI,  Kirthkoff'M/ji  IK78,  628;  Glolnu 
XXXItt.  272;  XXXIV,  270;  Das  Auslmnl  1878,  436:  E.  Ihhm  1>M  XXIV. 
23»;   Cora  Cosmos  V.  64. 

31)  Mr.  /?rt^»  Jtmniey  from  Tri|xjli  in  Biirbary  to  the  Holy  tity  of  Kairwnn, 
tho  CoQQtry  üf  de  Moors.  Wltb  inupa  nud  illustriitions.  LoDdou  1878.  s.  12. 
—   Vgl     ^7.    H.   Uns  Amland    IB78,  537. 

32)  Pft.  Chcrarrier.  Voya»;«  do  0»bb  aii  Zaghoimn  par  El  rijiminii.  les 
I^Uiiies  do  S$eg:u!,  Tlndw,  Gued  llban».  ZlaHa^  Kiüroujin.  Mit  1  Kiirto :  Art'hivoi 
6m  mlagiötxA  ai'lüutißquo'i  111  S<?r,  V.  233 — 246,     |Dtiv<*yrior.| 

33)  IJchiol.  Sbitbv  iTuni&ie):  IViilIctin  do  lu  stociiLtä  do  gcographiu  icnn- 
HMsrciÄle  du  BordoHux   1878,  473.     [Koiior.     PM.] 

34)  Somhrun.  Notes  ^ur  la  Tuui^io;  Bizortu.  SotiM  et  lo  Kof:  Btdletiu 
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w 


U'e  Uh^^chen 


römm'. 


zweite  Auflage  des  dasRelbe  gemeinsam  mit  Algierien  behandeln- 
den  Reisehandbuches  aus  der  Saminlung  von  MuiTay  ^*)  zu  vor- 
merken. 

Bedeutend  stUrker  ist  die  Literatur  über  Algierien  vertra 
Mit  Ferand's  kurxeiii  historiöchen  Abrisse  '**)  bin  ich  nicht  nl 
bekannt  geworden.  tkiuros  im  voirjährigen  Berichte  genanntes 
Buch  ersehicu]  in  französischer  Sprache  ^')*  Den  Bericht  eines 
französischen  Protestanten  über  seine  Gefangenschaft  in  Algier  gab 
//.  de  France  heraus  ^%  Ein  Kapitel  aus  der  neuesten  Geschichte 
erörterte  ßo&nw^^).  Die  geographische  Literatur  hat  neben  einer 
Anzahl  von  Karten '*^'^*^)  und  einem  topographischen  Wörterbuche*') 
ein*^  besonders  werthvolle  Bereicherung  durch  den  II.  Band  des 
Werkes  von  Ntel^^)  aufzuweisen.  Touristischen  Zwecken  scheint 
ein  Buch  von  Ihrtier*^)  bestimmt  zu  sein.     Für  diese  werden  der 


for  Truvellors  in  Algeria  wid 
2.  Ed.  rovised  and  aagmoDted. 
8.     «,   10, 

Alger   1878. 


35)  -ff.  L,  May  fair,      Mmray's    U&udbook 
Tiiiij.«^:   Algiers,  Oraij.  CoiistAiitine.  Cnrthng**  ©ttv 
Witli   map«  and  plans.     London    1878      310  pp 

36)  L.    Cfmrlej*  Fh'uucL      Algerii*.   arcrlit^ologlfi   at   hiitoiro. 
32  pp.     8.     (ExpoaitioD  univäriieUe  de  Pam  en   1S7B.) 

37)  Andri  Cauro*  Soavenir  do  l'Alg^rio  avant  la  eouqalte  frati^abo. 
Livourne   187».     Si5  pp.     8.    —    VgL  Jatiresbericht  1876—77  n,  179  No.  Ö2 

38)  Relation  de  1a  eapttvit«  d«  M.  Bra&sard  ^  Alger  (1687  — 1688):  SocUU 
de  l'hiatiiire  du  protest«ntisioe  finn^b,  Biillotiu  historique  et  litti^raire  XX VII, 
349—366. 

39)  P.  G.  Böiwis,  Eon  Maaracfaalk  vau  hei  twoodo  Koberr^jk  on  eane 
franacho  Kolonio.  Studien  üver  Algorie:  BTLVNl.  IV  F.,  II.  113.  (Aooh  sep«rmi 
u    gl    T    'a  Hage    1878      212  pp.     8.     F.   2  50.) 

40)  Cvte  admiimtraüve  et  judlciairc  du  dcpartement  d'Alger.  Curie  ad- 
ministrative et  judiciaire  du  departemeiit  do  üoustantine.  Carte  admitiiatrative 
et  judiciair«  du  d«parteinent  d'Oran.     Paria  1878. 

41)  L'Algdrie  politique  et  rontt^Tü,  Pada  1878.  1  Bl.:  Revue  g^ogr.  iotor* 
nationale.     [l>uveyriör,] 

42)  Revue  g^ographlqfie  internationale;  En^irona  d' Algen».  —  Chotfca  algi- 
rions.     Paria  1878.      l  BL 

43)  D^p6t  de  la  guerre  Enviroos  d«  Nomoun  (Alg^e)  1  :3t0  0au,  Paria 
1878.     1,  Bl      foL     fr    1.Ö0. 

44)  Mediterraneau :  Ormi  Harbour  and  Maräa-el-Kablr  Bay  HydrograpHucal 
OIHm  No.  9X2      London   1878.     a.   1  d    6. 

46j  EnvInjiiÄ  d'Üran  ah  40,000*.     Paris  1878.     fr.  2. 

46)  Cartö  de  la  province  d*OraiL     Paris  1878. 

47)  Achük  FUUas.  Dictionnalre  des  commune«,  vUles  et  viUagea  de 
TAlgerie»  indiquant  pouf  cbaqae  localit^,  d'apr^  le  dt^mler  recetuement  ofSHeU 
la  conditio»  administrative,  donnuit  l&s  renaeignements  Judiciatres,  occlcaiasttqno». 
otc,,  et  pr<Sc^d^  d'une  introduction  sur  VAlg^rie.  Alger  1878.  XXIV,  146  pp 
8,     fr.  2. 

48)  O,  Nid,  Geographie  de  TAlg^o.  2.  £d,  T.  II.  Qeographie  palitiqü« 
et  itin^raire  de  l'AIg^rie.  avee  carte  dmss^  par  Levasseur.  Bftne  1878.  XV, 
543  pp  8.  fr  6.  --  Vgl  Aug.  Cherhonneau.  Beru«  des  qoMtions  histori- 
quea  XXVI,  330. 

49)  Ü.  Portier*      Ouido-catAlogue  puur  In  province  d'Alger      Alger   I87ft. 

loa  Pf.   a. 


Länder  und  TWm^  g? 

UL  Band  des  durch  di©  ganze  Provinz  führenden  Buches  von 
\.lichneuler  ^^^)  und  die  Beschreibuog  der  Stadt  Algier  von  tiigum^^) 
tTon  sach kundiger  Seite  bestens  empfohlen.  Während  die  Uoter- 
Viiehjiiiingen  der  im  vorjilhrigen  Belichte  bereits  mehiiaeh  erwiLhiiten 
iBeisenden  Largeau  ^^-^^)  und  *SoleÜlef  ä*-*^)  vorwiegend  den 
fliuidelßpoLi tischen  Zweck  der  Anknüpfung  dauernder  Verkehrs- 
Verbin dünge ti  zwischen  der  französischen  Kolonie  und  dem  west- 
lichen Sudan  ^^)  verfolgen,  sind  von  denen  Mtmpierm/s  *7-ä«),  soweit 
L  diese  bisher  bekannt  wurden  '*®) »  sehr  beacbt.enswertiie  rein  wissen- 
[•chaftlicbe  Ergebnisse  zu  erwarten.  Für  unsere  Zwecke  düiile  es 
[genügen,  aus  den  übrigen  Itinei*ai"en  und  Schilderungen  der  Ge* 
l'birgsgegenden ,  des  Teils  und  der  Sahara  Algieriens  eine  kuiiie 
^Auswahl  in  den  Anmerkungen  ^^*~^^)  zusammeuÄUstellen  und  diesen 


50)  0U<}  Schtieidei\     Der  dimatbche  Carort  Al^er.     Sc  bilde  nmgen  imcli 
^dreijiihngcn  Beobacbiuiigen    h«  Stadt    riiirt  Provinz,    xujB^leicli  ehi  Rathgflbor  für 

eise  mid  AufeiithÄlt.     Bd.  III.     Dresden    1878      XI.  216  [.p.     8      M    4      fA   u 
l'd.  T.   €}tto  Sehneider  und   Herrn.  Httaat.     Von  AlKi«!*  nach  Ornn  xmA  Tlnmceii 
rische  Reise-   imd  Lebonsbilder,)  —   VgL  E.  Btkvi  PM.  XXIV,  441;  LC. 
1879,  543 

51)  L.  G.  S^ffuin*  Wiilks  in  Algier»  and  its  Surrouiidiiigs.  London  1878, 
Ä02   pp.     t*.     ».   12.  —  Vgl.  Ac-  Xm,  2ÄÖ. 

52)  K  Largeau.  Nel  letto  deir  Ighargbar  1875.  MH  1  Karto:  Cosmos 
di  Cor»  IV,  424—425 

68)  Mofiomnied  Ben   Drisif.     Largeau  k  Touggourt:  Kevne  g^ographiqtte 
nationale   1878  No    27.     (FTiederici.] 

54  >  Paul  SoleiUei.     Voyage  k  lu-tj'alah :  Congr^  intoniatiotial  de«  sdeac«» 
RpbiquM  V  615—618. 

55)  Paul  SoleiUeL  De  roa^ij»  d'EUGot^a  k  TaRaU  d'ln^galab:  Bulletin 
de  1*  iodiU  de  gei>graphie  d'Aiivers  U,   10 — 24, 

56)  H.  DuveyTier,  La  voi«  nAtiireUe  indiquee  pour  le  comnierco  de 
TAIg^rie  avec  La  Nigritie:  Congr^  in ttr national  de^  »ciencet»  g^ographiqueA  h 
516—523- 

57)  Etil,  Masqueraif,  Le  Djubül  Chechar:  Kevuo  africalnu  XXII.  26—48. 
129—144    202  —  213.  25«>— 281      [Dtivoyrier  | 

58)  R.  Mitsqueray,  Le»  cbroiiique*  du  Mozab.  Lottro  adress^ü  k  M. 
DuveyHor:  BSQP  1878,  75—78  —  Vgl,  IL  Dtwei/rier.  Note  aar  le 
»chiarae  Ihadbite  Ji  propos  dune  lettre  de  M.  E    Masqueray:  ebd,  74 — 75. 

59)  Vgl.  baaoDdprs  //.  fhw^frier.  Le  Clierhär  et  ses  babltHiiL»,  d'aprc^ 
lea  explorations  du  M  Fmib'  Mnaquermj,  tu  1877:  Lannee  geograpbiqne  II  Ser. 
U,  281—294 

60)  R,   L.  Pktyfoir.     Eiploration  of  tbo  Aures  Mountaiiia:  Report  of  tbe 
5t^  Meetiiig    of  the  Briti^ib  A&fiociadori  for  Üw  Advaacemont  of  äcieiiee,   105. 

I  (Friaderici.) 

61)  Perrier.  D^tormiuation  dcü  longitude*,  latitudes  ot  aalmul«  terreatre« 
■B  Alü^rie.     I  fa^t;      Mit  B  Tafeln      Paris   1878.     XV.  232  pp.     4. 

62)  D'Üran  k  loasia  de  rOned-Guir,  Mit  1  Kart«;  Spectatour  militalrp 
Hev    1878.     [PM.]  ^ 

6ä)  L,  C'A.  I^rnsiuf.  Fwrcyiour  et  Zoimr'a  Ngte^  bbti»riqii««  aur  la  pro- 
tinc«  de  CousUetiae:  Kevut^  afrkaine  XXU,  4—25.  81—104.  161-182. 
241—258.     piiveyrierj 


gg  F^Mchnrnnu,  die  ISfytK^hen  Länder  und  VWser* 

ein  Veneicliniss  der  roetnes  Wissens  meist  mehr  populär  als  wissen- 
BchaftHcb  gehttltenen  Veröffentlichung^i^ii  rr^iographischen  Charakters 
anzu  seil  liesseil  <'*^*").  üeber  die  Eirir^ehonieri  libjsi:her  Abkunft 
im  Innern  erschienen  AufsllUe  von  Lmyetm'^'^),  **^\tf'^^)  und 
Tmmciet'^*) ,  sowie  eine  Sclinft  von  IMigas'^'-*).  Mit  Uebergehung 
der  grossen  Zahl  von  Arbeit43n,  welche  den  Interessen  der  franzö- 
sischen Verwaltung  dienen  sollen^  oder»  besonders  ivus  Anlass  dt?r 
pariser  Weltiiussieüung ,  über  die  Fortschntte  der  Kolonisiition 
iillgemein  orientieren  sollen,  würden  sthliessliih  noch  einige  in 
kulturgesehichtlicher  He/Jehung  als  weilhvoUe  Hüil'smitiel  beacbtens- 
weribe  officielle  Werke'®"'")  imzutiibren  sein.     Die  gelehrten  Ge- 


64)  //.  Befjerfrmnn.  Dri*  Mmiindun  in  Algerie.  's*  H»g«  1878.  Bd  l 
220  pp,     Bd.  LI.     18G   pp.     8.     F.  I.Jö. 

66)  A,  Aulfa^iel  ut  J.  MnMre.  Nut«ä>  sur  TAlgeriü  Nimcs  1878 
44  pp.     B. 

6t»)  Chfnnpafili(i  d«  Sfirjoä.  L'Aljfßrio  wiiciüiinü  wetucllu  ut  futuTo  Mit 
l  Kart©:  BiiUütin  do  la  jKJcict**  du  geograpliiö  iki  Lyuo  II,  :J2G — 373.  (Auch 
seimml  u.  gl  T.  Lyon   1878.     47   pp,     8.) 

67)  M"««  1a  comtesis©  Drohttjmt'aka^  ticü  Sptum  de  lMtrei4the,  L'Alg^ri© 
fraii9»bö  D.  Ed-  Paris  1H7  8.  Mn  pp.  8.  fr.  3.5Ü.  i Bibliottiequv  des  cäto- 
pHgJios.)   —   Vgl  Jaliresbericbt   1870—1877   11,   IBl  No.  «2. 

68)  Henri  DurtwtU.  Alj^wr,  villo  d'liivt>r,  Notos  du  voya^e.  Pftiis  187Si 
242  pp.     8.     fr.  3. 

SQ)  Honwe  Fabiani  SüuvoiiirB  d'Algirie  ot  d'Oriütit.  Piim  1878.  Iü9pp. 
8.     fr,  2. 

70)  Eughiie  Frofnentiii,  Sahnrn  et  Sahül.  1.  Uu  6t6  dana  l©  StüiHra^ 
il.  Une  fuuiee  dan»  lo  iisafael.  Edition  iHuü^treo  do  12  vMix  fort©^,  d'uno  h^lio- 
gravun*  ot  do  45  gravar&i*  en  rolief  d  npre»  les  t^ttilcaifjc ,  los  do&sins  ut  loi 
croquis  d'Euffhit  tlroftienUH,     Paris   1878.     XIV,  AiH  pp.     8.     fr.  4tK 

71)  ^.  Papier*  Dens  jours  ü  Constantine.  Lettros  a  un  ami.  Bon© 
1878.  72  pp.  8.  (SoparRt  au»  Koviio  imvoisiomio.)  —  Vgl.  Jaliri'jiboncht 
1876—1877   n,   182  No.  91, 

72)  V,  Largeau.  Lea  Touar^g:  Congii;«  liitoniatloiml  düs  sctouc©»  gi«»- 
gtaphique»  I,  622—624, 

73)  L,  Say,  Lös  Betii-MWb:  Ruvuß  geugraplitquu  intomationalu  1878 
No  30.     (Fri ©derlei.     Kotior.l 

74)  JVunhelef.  Los  Totiiirtjg  ot  Iü  uoinraurco  du  Hnliara:  Kuvu©  gvographl- 
qn©  intoniBtiüimlü  1878,  237— 2:iiJ 

75j  Jwfiiph  Iht{faa,  La  Kabyli«,*  ut  lu  pouplu  Kabyl©.  Mit  9  Abbilduitgou 
und   1   Karte.     Lyuu  1878      VII,  tm  pp.     8.     fr.  3. 

76)  Ktat  actttel  d©  rAlg^rio^  piiblH'  d'apri>3  les  documont»  ofHiicds  par  urdro 
d©  M.  lö  g^n^ral  Chmnmy  iouH  la  ilirvction  de  M.  Le  Mt^rr  fh  Vderti,  Algor 
1878.     204  pp      6.     fr.  0.60. 

77>  Topngraphio  «gricoli'.  Kt^it  cJo  iVirrit'iiltnr©  alg^'HotiQO.  Pasc.  I — IV. 
Arroiidissomeriti»  do  B6rte,  do  Philippoville ,  it«  Boiigi©  Ol  d©  Öuolma.  PubUe 
par  lü  tumit«"  ugricule  d*Alger.     Algor  1878.     195  pp.     8.     fr  7 

78)  CatAlogUii  special  do  l'A!|;ericii  >i  lVtxpf)Bi,Hion  iiniwraridlu  do  Paris  en 
1878,  contonant  dea  ronsoigiieincnte  .9tMtistir{u<»i  ot  dt^s  uotii'os  sur  Iw  princ!|»*ux 
fFodiiit»  ogricoloji  ot  itidnstrioU  do  la  eolonie,  publi»'  par  los  cominisaairo?i  deli- 


i,  die  libifttchen  Länder  und  Vif>lker,  %% 

Seilschaften  in  Böne  ^^)  uiid  ConstrHiiine  ***')  haben  auch  in  diesem 
Jahre  ihre  VeröffeiiUk'huii«(^n  tortgesetzt.  Lfjider  konnten  tlic^selben 
fiir  diesen  Bericht  nicht  verwamlt  werden.  In  Oran  wurde  am 
14.  Juli  1878  die  erste  Sitzung  einer  fttjographi sehen  Gestillschatt 
geballten. 

Auf  dem  m  a  r  o  k  k  a  n  i  s  c  h  e  n  Gebiete  ist  zunächst  der  eiftngfin 
ThUtigkeit  der  spanischen  Gelehrten,  besonders  von  der  madrider 
geographischen  Gesell scliaft,  'in  gedenken.  FemajuJrz  Ihums 
werthvolle  bilillographische  Mittheilungen  aus  der  liltert^n  Literatur 
vnirden  fortgesetzt'**),  ein  Gesandtscbatlsbericlii  üiis  dem  An- 
fMigß  des  Jabrbundeiis  herausgegeben  ®*)  und  die  Lage  von 
Sftnta  Cruz  de  Mar  Pequenii  wiederholt  und  eingehend  unter- 
sucht **^**^).  Einen  sehr  rühmenswerthen  Beitrag  tnr  Kemitniss 
des  Landes  und  seiner  Bewohner  gewannen  wir  durch  die  Heraus- 
gibe  des  Berichte  itber  Hooker  und  Baltn  1870  nach  Magador, 
Marokko,  dem  Hohen  Atlas,  den  Landschaften  Mtuga  und  Haha 
Ointei-nornmenen  Reise  ^  bei  der  es  in  erster  Liiiiß  auf  geologische 
und  botanische  »Studien  ankami  ethnologische  Untersuchungen  jedoch 
nickt  ausser  Acht  gelassen  wurden  ^'^).     Frisch  aus  dem  umuittel- 
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officiols:  Lecoijomisto  frwii^ais    1878   II,  f>83 — 585, 

79)  Bultotin  do  r»L'4ulGmiu  dllippotiü,  stwü^tt'  do  röchurtho»  Lsdwrititif|ues  vt 
dWclimÄUtitiü  Nt>  13,     1877  —  1878     Mit  1  TalVl      Bonc  1878.     XVI,  157  p|»     8. 

^0>  Uecuiül  des  notice»  et  (ncmoiros  du  la  sudett'  urt'hi'olinrifjuu  du  dV'partci' 
nent  de  Constantinü  1876—77.  II  Sor.  T,  VUI.  Vol.  XVIll  de  la  coUüctkm. 
ICit   16  Tafoln.     CunütaiitinD   1878.     XXII,  656   pp.     8. 

81)  Cesdr f'4/  FenuMiehit  D&uro,  Afiiiutos  p&m  l»  l>ibllo|^rmnu  MjLrriwpii: 
Buletin  do  \&  sociodud  geogrufiea  do  Madrid   V,  33 — 58. 

82)  Vli|jo  4  U  eapital  did  iinpi^riu  di''  Mnrriaitcu«  du  tiii)i  cumbiön  uüpaiiulut 
«J  Afio   1800:  Bolötm  (iu  la  socicdiid  gi3ojtn"rtßcii  do  Mudrid  V,  273—283. 

83)  jFI  Cofllo*  KotA  aobro  los  rciuludoü  ^^tHu^frAluiK»  do  In  uxplorHciou 
de  t«  costA  uorao^to  du  AfricM:  BulutiLi  äIm  h\  äododad  guogriLlicA  do  Madrid  IV, 
SiX<— 248. 

84)  Cesdreo  f}!rnandes  Utmro.  E^cplorKciäu  de  tum  parto  de  ia  vmtm 
Hanwst«  do  Afjrl<Mk,  en  busfa  dt?  Snnia.  Vr\m  dv*  Mar  Pü'^iieim.  coiiforüiicia  pm- 
nimeiftdA  un  1»  »eatöi)  urdiiiarin  did  dia  2i\  de  marzo.  MH  1  Karto :  ßott^tin 
4«  1a  socicdad  googrülka  du  Madrid   IV,   157  —  247.     V,   18 — ^58. 

86)  Pela^o  AU*(iM  (rftii/ftio.  Miirtoriu  »cjbn-'  la  situActuu  du  Sfuitn  Cruz 
do  Hat  Poqumia.     Mit  oiiii^r  Kurte.     Madrid  1878.     48  pp.     8. 

86 1  Pei4iyo  AlcalA,  Galmuo.  Mvmom  stobru  SkiiU  C'nix  «If  Mar  Pi>qiiüfia 
y  In»  ptwMiuoHiia  on  la  co»t&  norot^stc  du  Afriia.  Mit  'S  KArtöu.  Madrid  1878, 
79  pp,     8. 

•7)  Jo«.  D.  Hooker  aüd  John  BM.  .Inurnnl  of  a  Tour  !ii  Marocco 
lud  the    Gruat  Athi»  wkh  an   Appuudlx,    iiieliidlng  a  Hkoteh  of  tlio  Güology  of 
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ren  Eindruck  heraus  sind  die  Eeisebriefe  von  Pseis^h  geschrieben^ 
Jem  es  vergönnt  war  1877  die  deutsehe  Gesandtschaft,  xu  be- 
gleiten ***).  FriiM'h  setzte  seinp  Reiseberichte  fort  *^),  lÜBöt'sm 
der  YorJÄhrigen  UeberBicbt  verzeichnete  Itinerare  wurden  von  den 
Begleitern  des  frimzösiseheii  BevollmilelitigteD  Veiiiouillet  Ik^ 
Portes  und  Fraw^ois  auf  einer  Tour  über  Laraiscb ,  Meknes  and 
Kasr*el-Kebir  sehr  genau  befunden  und  vervollständigt  ^%  Ausser 
den  Mittheilungen  dieser  Reisenden  sind  noch  die  yan  l^rtufts^^) 
und  von  Adamolt^*),  sodann  eine  britische  A dn ü rali tUts- Karte  **^) 
und  der  ofticielle  Katalog  der  marokkanischen  Abtheilung  der 
pariser  Weltausstellung  von  dem  General* Co mmissarius  derselben'*) 
anzuführen. 

Aus  dem  1  i b y seh  -  n igri tis eben  Gr e n zl and e  am  Senegal  ist 
wenig  mehr  zu  benehtt^n.  als  dass  tioleiUelf  nicht  entmuthif^t  durch 
die  Hindernisse,  welche  seinem  Versuche,  Timbuktu  von  Algerien 
her  au  erreichen,  sich  entgegensetzten,  nunmehr  von  St.  Louis 
aus^  nachdem  er  noch  kurz  vorher  ein  Werk  über  sein  neues 
Forschungsgebiet  veröffentlicht  hat  ^*|,  die  , Königin  des  Westens*" 
zu   besuchen   gedenkt  *^).      Bibliographisch    bekannt    wurden    mir 
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Öl)  C\  K  DA'ugiü.  Retation  d'iiii  voyag«  dann  rititcrieiir  de  Muruc  eu 
mars  et  avril   1877:  BSGP    1878,  41—75.  121  —  15(1.  241     [Koner     Duvoyrior.]  < 
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289  328.  373.  404  [Kouor.]  —  Vgl  //.  Ihweyrier.  Ext-ursion  de  M  Ada- 
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93)  Anchorages  on  tbe  Coast  of  Marwcco.  ZArarin  Maiid'».  Maxari  Bay  and  | 
Molilla      HydrograpMeal  Ofliee  No    1692      London   187R      s    l 

94)  /.  Goltfiavtmer.  Not^?  g^ograpliique  et  commerfinl«  5ur  Tempiro  da 
Maroc.     Cataloguf»  d«  Ve]qK>«iitiou  marocaiiie      Paris   1878      12   pp    8 
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einig©  ScbrtftOT  Etrits  •») .  Roberf%^^^.  Firmid%^^^ 
ml  daß  jAhrbnch  der  firaiii5sischen  Kolonie  **'X 

Bd  der  Geschichte  der  Entdeckung  und  der  Knrtogniphi^ 
der  deot  nordwestlichen  Afrika  benachbarten  I  n  s  e  1  n  hnt  bekannt - 
lieb  die  auch  bei  den  ambischen  Geographen  gelegentlich  ver- 
wertheta  Sage  von  den  wundersamen  8ee-Fahrten  des  heil.  Bran- 
dan  eine  solche  Bolle  gespielt,  dass  ich  die  Ausgabe  einer  neuen 
Version  derselben  von  Mithel^^^  hier  nicht  übergehen  will. 
Wenig  mehr  historischen  Gehalt  als  dieser  ^mittelalterlichen  Mi^ochs- 
odjresee*  darf  man  seit  Majors  Untersuchungen  darüber  den  ten- 
deoxidsen  Nachrichten  von  der  angeblichen  Priorität  der  Entdeckung 
der  nordwestafnkanischen  Küsten  durch  normannisch©  Seefahrer 
beimessen,  für  deren  Glaubwürdigkeit  OranW  noch  immer  ein- 
tritt ***^.  Eine  touristisi.-he  Schilderung  der  atlantischen  Inseln 
wird  als  brauchbar  emptoblen**"*).  Längst  erwünscht  war  Aloafo* 
lado's  Bericht  über  Madeira'^  Entdeek^mg»  den  Famandm  Domo 
herausgab  *<>*),  Wichtiger  für  unsere  Zwecke  ist  die  Fortsetsung 
des  umfassenden  Werkes  von  Oul^^^,  welches  diesmal  neben  der 


et)  A,  tTEU^.     Du  UnigwX  «u  Nigisr:  L'eiplomtioii  187S,  S40— Si8. 

%^\  Robert.  t>u  Sen^I  aa  Niger,  Ätude.  Vtai»,  18T8  46  pp,  8, 
fr.  LÄO>     (BibUothiqne  eoloiiittle  et  mAritime.) 

99)  Robert,  Du  Sen^igul  «u  Nlgro.  Reponse  mix  ahücsrvutions  cl^»  MM. 
FoQcia  et  Ardin  d'Etcnl  Paris  1878  lt>  pp  8.  iBiblioth^uo  colimmU*  wt 
iMritime.) 

100)  J,  L.  BSren^er-Feraud,  EtudcÄ  aur  Ic»  Honiuk^a  (8^ii*g»l>;  Kovii« 
dutliropol<^e  1878,  ft84"ft07 

101)  Anrmairo  da  S^n^al  et  dep«udaiicre-s  pour  lVun<^<«  1878  8t  !*ouU 
1978,     242  pp      8 

102)  hvs^  voyage»  mervoilloitx  de  SAiist  BrjiiidRn  k  In  rwclionhn  du  pAradb 
t«rrestre,  legende  en  v#n*  du  Xll-'  hibvh  publire  d*apn>Ä  Iw  mumiHCTlt  du  mvu«^o 
hdtanniqao  nvec  introduetbn  par  Frmwütque-MieheL  Parlii  1H7«  XXV, 
94  pp  8.  fr.  7.50,  —  Vgl.  G.  Gröber  XelUchria  fllr  ronwwibrHfl  Philo- 
lof^e  III,    133. 

l(»3)  Gab,  Gramer,  Rocherehv»  mut  U<«  mivigatiom  europi*<^nrHwi  f»il»» 
■tt  moytta  &g«  tax  eötcÄ  occidvuUlcs  dAfriquo  eu  delwr»  dos  imviK»tii»n>i  iKirtu- 
gi^M«  du  XVI*  wecle:  Congr^  tuterimtioiinl  do»  »ciorit-«**  g^ot^mpliiqut^*  l,  4at» 
—498.  fAuch  acpiriit  u.  gl  T.  Puriij  187#i  4S  pp  8  fr.  tM\\  -  Vgl 
Kirekkof  JhZ    187«.  »Äfi 

104)  S.  G,  W.  Bcttjfmiin.  Thu  Atlantic  Islatid*  an  Rf^H.irtu  li*r  H«alth 
i«d   Ploasure      Lundtin   1878.     8      s.    16    —    Vgl    Ac    XIV.  »B»- 

105)  C'«4rw  /Stt-nand«!  Doitro.  (Vimt»  sv  deaeuhriu  In  UIm  tU  MmU^rni 
Bolotin  d©  la  sociodad  (feogrÄfica  de  Mailrid  \\  66—80 

106)  Gregorio  C%ü  tf  Nür(ii\jo.  Ejitttdios  h iutt'ir !*'*>*  rUiimtül<:')glciM(  y  pato- 
J6gicsoa  de  laa  bla»  Canarluv  l  ParU%  hiatorla.  T  1  Euln^ga  Tl  ft\t  Mit 
9  KaiiAti  Uüd  3  TftbolleiL  Lh*  Palmas  de  Griiii  CmiariH  IK7H  p  211  —  484, 
4      Jede  EiitregH  fr.   1.   ^    VgL  JahrcAbttrichl    1876— IH77    II,    184  Nu    llö 
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Entdeckungsgeschichte  der  Kanaren  die  Nachrichten  über  die 
Ethnologie  und  Linguistik  Lanzarote's  auf  Grund  zum  Theil 
noch  nicht  benutzten  Materials  behandelt,  und  ein  Aufsatz  des 
um  die  Kenntniss  dieses  Archipels  hochverdienten  Berthelot  über 
Alterthümer  von  Fuerteventura  ^^^.  Als  Quelle  für  autochthone 
Ortsnamen  kann  schliesslich  noch  eine  Karte  Tenerife's  verzeichnet 
werden  *®®). 


107)  Sabin  Berihdot.     Nouvelles  döcouvertes  d'antiquit^s  ä  Fortaventnre 
(Canaries):  Revue  danthropologie  II.  S^r.  I,  252—266. 

108)  Carte  de  Tile  de  Tön^riffe,  la  premiöre  indiquant  les  chemins  royaux; 
carte  des  iles  Canariennes.     Paris  1878. 


Malaiisfh  -  po  ly nesisclie    iiiid    iiielanesiöche 
Sprachen    und   Literiituren. 


Im  vorij^en  Jahresbericht  haben  wir  bereits  darauf  bhigewiesen, 
dass  die  malaiist-b  *  polyoesisehen  Sprachen  wegen  ihrer  grossen 
Mannigfaltigkeit  das  Interesse  d*jr  Bpraehforscher  in  hohem  Maasse 
beanspmehen  können.  Trotz  des  Nachlbens,  dass  diese  8praeben 
mit  einer  einzigen  Ausnahme  keine  iUtere  Literatur  aufzuweisen 
haben  und  deshalb  für  historische  Spraeldbrsehung  keinen  Anhalt 
gewahren,  darf  doch  wohl  behauptet  werden,  dass  sie  eben  durch 
ihre  Mannigfaltigkeit  und  die  Verschiedenheit  ihrer  Etitwickelungs- 
stufen  gewissennassen  den  Nachtheil  eTsetzen. 

Es  ist  aber  auch  ein  andrer  Umstand,  welcher  die  Erforschung 
der  westlichen  Abtiieilung  dieser  Sprachen  anziehend  uiachL  Bekannt- 
lich haben  die  Insulaner  des  indischen  Archipels,  wie  auch  die 
Vorfahren  der  jetzigen  Bewohner  Madagaskar*»^  den  EinfluHs  der 
indischen  Cultur  erfahren,  einer  Cultur^  welche  ihr  unvertilgliches 
Siegel  auf  die  Bewohner  des  Archipels  gedrückt  und  einheimische 
Literaturen  hervorgerufen  hat,  die  dem  Inhalte  wie  der  Form 
nach  ein  indisches  Geprüge,  wenn  auch  nicht  rein,  xur  Schau  tragen. 
Die  Art  and  Weise,  wie  die  Völker  malaiischen  Stammes  die  in- 
dischen Bestandtheile  assimiliii  haben,  in  jeder  Richtung  zu  ver- 
folgen, ist  eine  Aufgabe,  die  dem  Cidturhistoriker  nicht  weniger 
als  dem  Sprachiorscher  lohnend  erscheinen  muss. 

Unsere  Kenntnis«  der  javanischen  Volksliteratur  hat  sich  ver- 
mehrt durch  zwei  nicht  unverdienstliche  Textausgaben.  Piämei' 
ecm  tieft  Broek  bearbeitete  das  Buch  von  dem  Kantjil  ') ,  ein 
JÄfanisches  Thierepos ,  worin  der  Zwerghirsch  (kantjil)  eine 
ähnliche  Rolle  spielt  wie  unser  Reineke  Fuchs.     Von  Humme  er- 


i>  B'.  Pdlmrr  ran  dett  Ilrm^t.  Svntt  Kantjil,  Javaansc-h*?  vortplUiiKPiii 
bevKUeiulti  de  lot^evalloii  vim  coii  IcAnijil.  noii  rotilKik  <>n  nndere  dipfpii.  llittf«*^;. 
door  bot  K.  last  vfjtar  TiuiN  Hv.  Kiirnlc^  vnn  N  I  ■*  (Jriivr>nhag<*  (Nyhuffj  1Ö78. 
Vril,  213  ii|»      »      Fl    l.tnt 
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schien  Text  und  hoUlindiscbe  Uebersetzung  des  javanischen  Schao-i 
Spiels  Abiasa,    das    die  Gesebichte  des  Abiasa  f\''yäsa)  und  seine»! 
Stiefsohnes  Üewabrata  (Bhishnia)    zum  Gegenstande  hat^),     Ein^ml 
Aufsat/,  rein  grammatischer  Art  über  die  Yerdoppelung  des  Wort- 
stammes im   Altjavanischen  lieferte  A^tjj  ^), 

Von    dem    grossen    malaiischen    Wörterbuch    €071   fle    WnltgA 
das  wegen    des   Todes    des  Verfassers    einige  Jalire  unedirt  dalag/ 
ist  jetzt  der  erste  Theib  durch  ran  der   Tuuk  besorgt,  im  Druck 
erschienen  *).       Grashuis    Ueferte    eine    verbesserte    Ausgabe    des^_ 
bollüiidisch-malaiischen  Wörterbuches  von  Roorda  tmn  E^srnga  ^)J^M 
Die   zwei  Theile    der    Blumenlese    aus    malaiiscben    Schriften   von^^ 
NierHann    wurden   mit  Zusiitzen  vermehrt  neu  abgedruckt*').     Ein 
pimr  bekanntere  Werke  wurden  fürs  erste  Mal  in  das  Französische 
übersetzt,    oilmlicb    die   Krone    der  Könige    von  Bokhari    und    die 
Sadjarat  Malajii ;  ei'steres  von  J/<i?tö  ^),  letzteres  von  Devic  ^). 

Um  das  i^tudiuni  des  Maduresischen  hat  sich  Vreeile  wiederum 
verdient  gemacht ,  dei'selbe ,  dem  wir  fast  alle  unsere  Hülfsmittel 
zur  Erlernung  dief^er  im  Grande  vom  Javanischen  weit  abweichen- 
den, aber  stark  durch  dieses  beeinflussten  Sprache  vordankHii.  Er 
gab  einige  der  seltenen  literarischen  Er/ewgnisse  des  madore-^H 
sischen  Volkes  heraus ,  eine  poetische  ^Ensühlung  von  der  Iguan^^B 
Eidechse*,  nebst  maduresisch-javanisch-holUlndischejii  Glossar  und 
Anmerkungen  ^). 

Die  Sprache  der  Bewohner  Atcbin's  oder  Atjeh 's  ist  lange  ein 
völlig  geschlossenes  Buch  gewesen  und  noch  jetzt  besitzen  wir 
darüber  nur  höchst  diliftige  Ntvchricbten.     Als  in  Folge  eines  lang- 


2)  H.  C.  Humme,  AbiU,  ecn  JftVRan»ch  toüiißdatwk  (Wjij«tig»  met  e«iio 
IloUandsehe  vertallng  en  loelichtmide  notii.  Uii^r^g.  dcMir  heC  K  InMi  voor 
Tjuü-  etc,  Kunck*  vah  N.  L  \  Gravunlmgu  (Nijhoff)  187«     IV,  14H  pp    8.  Fi  1.  35 

3>  //.  Kern.  Stamvordiibboliug  in  \  Kawh  BTLVNl  4.  Volgr,  l, 
p.  ölÖ— 5*i4. 

4)  H.  von  ile  WaU,  Mftli^iAch-NederlRndüch  woordouboek  op  IasI  van 
h«*l  Goav(?mvtneiit  vtm  Nedorland.'icli  Indi*^.  uit^^egeTen  dwir  H*  N.  t*(tn  der  lii^. 
DI      BatAvia  (Lniiasdrukkory*   1»77       Ö,     Fl.  ä,60 

5|  J^wii'da  i'tin  Kysringa,  AI  gerne  tu  Holliuidjich-Hiilcbch  WtK)rdenbook 
heruen  mi  verboterd  door  G,  J.  GraMhuts.  Leiden  (Kullfj  1878.  XVI, 
lüOö  pp      Fl.    15. 

6)   G*.  A'.  Niemann.      Bloemlezini^  uit  Maleifl^lio  geschriften,     Oitgei^, 
hpt   K.    Imt.    voör  T»id-  otc.  Ktindo   van   N.    I.    's   Oravenhag:!^  (Nijhoff)   1871 
to  stuk,  3«i<^  dr.  61,  203  pp.      Fl.  3.50      %A^  jttiik,  %^^  dr.  32.   UCl  pp     Fl.  1. 

I)   ^1.  Murre,     Bokhari  do  DJohot^      Makula  Ea4}aräcya  oti  Couronne 
Roia^  traduit  poar  ta  proinlpFe  fois  du  Malais  eti  frau^U  et  SGCompagn«^  d« 
Paria  <MiuiMiniii>uve)   187 8      375  pp      1».     fr.  5. 

%\   L.   M,  Devh,     Legendos  et  traditiona  hbturiques  de  rArctiipel   Indien 
(8e4jarat  Malayou),  traduit  pour  la  premteri'  fois  du  Malais  on  fran^ais  et 
pagnä  do  ßotea.     Parin  (Lortiux)   1878.     VIL   151   pp.      B.     tr.  S. 

9)  J..   C,   Vreede.     TjanU   ßrakaj.     Bladoereescbe  Dung«tig   met 
rtraach-JayaAoaeh-tiedortaiidfdtie   woordanl^st    91:1   aanteekeiüngen.     Leidem 
1878.     Vlll,   160  pp      8.     Fl.  2.8Ö, 
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wierigen  Krieges  die  HolULn(3«r  einen  Tbeil  ileg  Landes  in  Besitz 
jQahmen,  haben  sie  an  verscliiedenRn  Orten  eine  verbal  tu  issnittss  ig 
bedeutende  Menge  von  Handschrifteni  besonders  religiösen  Inhalts, 
gefanden.  Diese  wareti  aber  entweder  in  Malaiisch  oder  in  Ara- 
bisch abgefaast.  Trotxdem  ist  es  nicht  zweifelhaft,  Jass  die  Be* 
wohner  Atchins  eine  eigene  Landessprache  besitzen^  wenn  nicht 
sogar  mehrere  Spmchen  in  den  1  ucker  zusammenhliiigenden  Bundes* 
Staaten  anzunehmen  sind.  Merkwürdig  ist  es  jedenfalls,  dass  eine 
kleine  malaiisch-atjehisuhe  Wörtersammlung  **')  zwei  Keihen  atjehi* 
scher  Wörter  gieht .  welcbe  vielfach  sehr  von  einander  abweichen. 
Im  Grossen  und  Ganzen  ist  ersichtlich,  dass  die  Spracbe  dem  Malaii- 
schen jedenfalls  naher  steht  iüs  z.  B.  dem  Battakiscbeiu 

Ueber  die  iSprache  der  Insel  Endeh,  sonst  Flore«  und  Man- 
garai  genannt,  hnden  sich  recbt  interessante  Mittbeilungen  in  einem 
Aufsatz  von  Roos^^).  Der  Verfasser,  der  liLngere  Zeit  auf  der 
Insel  zugebmcht  hat.,  giebt  nicht  blos  ein  ausftlhrlicbes  und  reich- 
haltiges Wörtei*verzeichniss,  sondern  auch  eine  Öprachprobe  und 
eine  SchrifttafeL  Diis  Alphabet  ist  das  auch  auf  der  Insel  Bima 
gebraucbliche  der  Mangkasaren  und  Bugis  auf  Celebes .  unter- 
scheidet sich  aber  durch  etwas  al te rt hü m liebere  Fonu  der  Buch- 
staben, besonders  durch  die  Beibehaltung  der  alten  Ligatuven. 

üeber  die  formenreichen  und  in  jeder  Beziehung  roerkwürdigen 
Sprachen  der  Minahasa  (Nord  Celebes)  ist  leider  nichts  erschienen. 
Nur  werden  in  ä^m  oben  genannten  Aufsatz  Kerns  über  die  Ver- 
doppelung des  Wortstainmes  im  Alt  javanischen  die  (Tesetze,  welche 
die  Verdoppelung  in  der  Spracbe  der  Tou'm-bulu  (Bulu-Leute)  be- 
herrschen, mit  den  im  Kawi  geltenden  verglichen.  Wir  beben 
dies  hervor,  um  bei  dieser  Gelegenheit  darauf  hinzuweisen,  dass 
eine  nicht  umfangreiche,  aber  sehr  gute  Grammatik  der  Bulu- 
Sprache  zusammengestellt  wurde  von  Niemmiti  in  seinen  Beitrügen 
zur  Kemitniss  der  Alfurscben  Sprache  in  der  Minahasa,  deren 
enter  Theil  bereits  1866  erschienen,  aber  nie  fortgesetzt  ist. 

Bibhographisches  über  die  Spnwihen  der  Philippinen  findet 
man  in  einem  Buche  von  Lei'lerc  **). 

Eben  so  wenig  wie  im  vorigen  Jahresbericht  vermögen  wir 
in itzut heilen ,  wie  weit  das  vergleichende  Wört-erbuch  der  poly- 
nesischen  Dialekte  von  Whitme^  fortgescbiitten  ist,  Wohl  aber  hat 
derselbe  einen  Aufsatz  über  unsere  jetzige  Kenntniss  der  Sprachen 
Polynesiens*^)  verößentlicht  und  eine  zweite  Ausgabe  von  iVaW's 


10)  Mftlobch-A^eliÄch  woordenlys^je :  TITLV.  XXIV,  p.  337—347. 

11)  S.  RoQ8,     leU  over  Endeb:  TITLV.  XXIV.  p.  53U— 582. 

IS)  Ch.  Leclerc.  BibliothecA  «merieikna.  Hbtoiro,  G^o^mphie,  Vo^agos, 
Arehi^ologie  et  LiugutntiqQe  des  detix  Ami;rique»  et  des  ile«  Philipplnw.  Puiji 
1878,     XX,  737   pp      8,     fr.    15. 

13)  S,  J,  Whitmee..  Cur  preüGiit  kiiowLedge  of  tlio  lAnguHg«»»  gf  Paly« 
w^mi  Tma».  FInlulMg.  Soc,   1ÖT7  — 1S7Ö;  Part  2. 


Grammatik  uiid  Wiirterbocli  der  Samoa-Sprache  **)  besorgt.  In  der 
Sprache  der  Bewolmer  der  Wallis-Inseln  erschienen  einige  religioHd 
Texte  **).  Sehr  verdienstlich  ist  das  von  (irSzel  veröffenthcht« 
Wöi-terboch  ***)  der  mit  dem  Dialekte  von  Faka-afo  nahe  ver- 
wandten 8j*rache  der  Insel  Futmia  (westlich  von  den  Samoa-lnsebi). 
Auch  liess  dei-sellie  eine  Grammatik  des  Futunischen  *')  erscheinen. 

Unsere  Kunde  der  Sprachen  der  kraushaarigen  Stämme,  die 
bald  alleinstrffhend^  bald  unter  schlichtlKuirige  Bevölkerungen  ge- 
mischt über  das  ganÄe  Gebiet  der  nialaiisch-polynesischen  Völker 
vorkonmien,  ist  noch  lückenhaft.  Soviel  steht  aber  fest,  dass  der 
Unterschied  zwischen  dem  melanesischen  Viti  (Fidji)  und  dem  ost- 
polynesischen  und  malaiischen  unbedeutend  ist  im  Vergleich  mit 
demjenigen,  der  zwischen  de«^  Viti  und  der  Maibor'schen  Sprache 
Neu-Guinea's  obwaltHt.  Es  dürfte  vorlautig  rathsam  scheinen,  dass 
die  Sprachforscher  ihren  eignen  Weg  wandern  ohne  sich  um  die 
ilassenverschiedenheit  der  betreffenden  Stumme  zu  kümmern  luid  dass 
die  Eihnologen  ihrerseits  die  sprachlichen  Verwandtschaften  ausser 
Acht  lassen.  Nachher,  wenn  die  Specialuntersuchung  geschlossen 
ist,  kann  und  soll  man  die  itesult^te  vergleichen.  Eine  Vermischung 
von  Ethnologie  und  Linguistik  kann  die  schon  jetzt  schwierigen 
Probleme  nur  noch  verwickelter  machen.  Hauptsiichlich  die  ethno- 
logische Seite  der  Frage  über  die  urspmngliclie  Ausdehnung  der 
[>apuanischen  und  NegrÜo-Rasse  ist  von  Allen  ***)  behandelt  worden. 
Für  das  Studiuni  der  Mafoor'schen  (Nufoor sehen)  Sprache  liefert  die 
Uehersetzung  des  Lukas  •  Evangeliums  von  dem  Missionar  van 
HitJtüelt^'*}  einen  sehr  wülkonimenen  neuen  Beitrag. 

lieber  die  australischen  Sprachen  und  Ueberlieferungen  ist 
eine  Abhandlung  erschienen  *^),  die  dem  Referenten  aber  nicht  zu 
Gesicht  gekommen  ist 

14)  (r\  PnttL  A  {H'f^iiimär  mid  dk'tkuiary  of  the  Smnoiin  Uti|nuige«  e4«| 
hy  JS.  J,    Whämt'^.     2'^  ed,     Loiidtm  iTrühiwr}   1878.     384    pp.     8.      18». 

lü)  Ko  to  Tolü-Lotu  kati>liku  Fakii  üvoft,  Frciliuxi;  i  B  tllercjer^  IST 8,, 
XXV,  ^04  pp.  8.  M.  ä,HO.  [Einem  Calato^  von  MiiisoniitHive  in  Paris  oniiiehiiieit  I 
wir  diL"  Iblgondo  Js'otiK:  ,,Co  voliime  conli^rit:  It»  calonilrior,  ralplmbot  uv^n,  1e»1 
privroA  eAthidii|ues  Iv^a  L^pitros  et  i-vnn^tos,  l^*  clicintii  ile  la  cn^ix^  do»  cantli|iif%t,.l 
ira  liiyster^  dw  r&siiiro,  le  gmiitl  nt  li?  p^lit  cjit^chisnn*:  le  tout  tr«düit  «II  | 
lanpie  wiUlLsit'uitie  (iiveonne),  par  My:r    UatmUon.*'] 

lö)  Lc  P.  flrizel.  ÜictioniiJiirt»  rutuidtm-fran^Aiit  avoc  uoU»  ^nuiiiaaUcJilesu| 
Pnrift  (Mtiisomxeuve)   187S.     3ii3  pp.     8.     fr.   lü. 

17 ^  Der».  GnunaiAiro  fntimionne:  Itevuo  de  Ünguistiquo  X,  321—^50. j 
XI,  33— Ö9. 

18)  F*  Ä.  AUeiK  On  the  original  raiige  of  Üio  Papuan  and  Nogrilo  ' 
races:  J.  Antlirop.  Inst.  6.  B.  &  I.     vuL  VII,  Atigost 

IT»)  Bar  Uie  Isrcrn  fans  kwaar  rü  Locka;«  kiamcr  kwaar  ro  woos  Worandi^i 
he  wiHis  Noofi.n>f  Ht't  hi*ili|f  Kvauf^clic  Ijoüc^liroveti  dtKir  Lukas  vortaaUl  uitj 
dv*  Hollaiiflsclie  in  di^  NoofcKiTiictiü  taal,  LTtri^clit  (^Kcmlnk  tat  Zitonj  1678,  iV^J^ 
85   pp.     8, 

ä(M  AuKtraJian  languagoi  and  iraditioiia  cummnnicatnd  by  ihü  Cntoiiiiil| 
nmcr.:  J    Antlirop    Inst.  H/B,  &  I.  vul,  VII,  No    III 
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Cliiua,  Ja|ian  und  die  isolirten  Völker  Nord- 

ostasien's. 

Von 
Uv9Tg  von  der  Gabeleiitz. 

Die  Sinologie  tritt  je  liinger  je  mehr  in  ein  Stadium,  wo  es 
dem  Einzehifii,  will  er  nicht  ausschliesslich  Sinolog  oder  aus- 
schlittsslich  Bililiogrjtph  sein,  uiuiiögltch  wird,  die  ganze  Masse  der 
literarischen  Leistungen  mit  gleich  achtsamem  Auge  zu  vertolgen. 
Es  kikun  nicht  aushleibea,  dass  ich  mebie  Sonderliebhabereien  — 
ich  meine  die  sachlichen  —  auch  an  dieser  St-elle  merklich  bevorzuge, 
—  ich  müsste  denn  um  der  Heben  Gleichheit  willen  mich  überall 
der  gleichen  Trockenheit  und  Kiible  beiieissigeii.  Insofern  uud  in 
Rücksicht  mancher  nicht  zu  vemieidender  Unterlassung  bin  ich  der 
Nachsicht  meiner  Leser  gewiss,  ünheimlieher  ist  mir  dies,  dass 
ich  von  mir  selbst  mehr  redeo  muKs,  alij  mir  Heb  ist  Zudem 
sind  die  mir  ziuiächst  zugänglichen  Bibliotheken  mit  ostasiatiscbeti 
gelehrten  Zeitschriften  nur  mangelhaft  versehen,  und  so  wird  das 
IrgerUche  relata  refero  auch  diesmal  wieder  Öfter  gelten,  als  meinen 
Lesern  und  mir  selbst  Heb  sein  kann*). 

Seit  dem  1.  April  1878  hat  die  Königlich  Sächsische  Hegierung 
einen  Lehrstuhl  foi*  die  ostasiatischen  Sprachen  an  der  Landes- 
aniversitilt  zu  Leipzig  gegründet  und  mir  übertragen.  Es  ist  dies 
der  '/weite  seiner  Art,  der  an  deutschen  Hochschulen  bestellt,  und 
tuun  darf  holien,  dass  mit  der  Zeit  auch  anderwärts  in  unserem 
Vaterlande    Sprache    und    Literatur    des  Mittelreiches   gleiche   An- 


*>  [Um  dou  einlioitlii^hon  ühiirakttir  dos  vorliogoudüu  Uericlits  tiicblzn  »chüdigen, 
h«ben  wir  von  Eiiiaclialtiuigon  iu  donsolbou  gaiisUeli  »bgesohet».  Wir  verweiÄen 
iUT  Vervullitäudi^ng  do»  hior  gebotenen  blbUoKr*pliischöti  Muteri^H  tiamoulUch 
ml  The  China  Review:  or,  Notes  and  <iuerie»  i»ii  the  Kur  E&sit.  Pnblbhed  evi-ry  two 
Montlis.  IIoD);k«ng  <rhiiia  Mrtil  tifficö).  VoL  VI,  4— Vll,  3,  Junuary— ÜecümlMsr 
IÄ7»;  forricr  iiut"  Fri«d«riei's  Bibl  orieiiL  1«7»,  p.  lö— 2Ü.  ISi'J,  No,  109. 
Ml.  laü  138.  147.  148.  15».  171  U.i  177.  — Aussordwm  nitid  von  iriferoey 
de  Sftint.^UeFtiyH    Ui^bursotzung  döi  MatuiMiUn  <,*.  JH.   1877,   l,  p.  ^  -mid 

d«    Ueriditjttbrs ,    H4»vi«l    wir    wissen  >    oinii^e    wüUuro   liogoii    nrsc 
d.  KüdJ 

JiOireitMfkht  1S7S. 
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erkeammg  fioden.  Iji  dieser  Hinsicht  sind  uns  selbst  HoUaiidJ 
und  Italien  noch  voraus ^  —  vou  England  und  Frankreich  zu] 
geschweigon. 

k.  Der  inteniationale  Cougi'ess  der  Onentalisten ,  welcher  im] 
September  zu  Floren/,  tagte ,  führt«  iiuch  eine  Anzahl  namhafter ' 
Sinologen  zusammen*  In  misrer  Section  sprach  der  President,  der 
all  verehrte  Professor  Le^Ji^e  aus  Oxford,  üher  den  Stand  unserer 
WissenschaR  und  über  Probleme  der  chinesischen  Schriftkunde, 
[jAtm  ih:  Romuf  über  othiiogi-aphische  Fragen  aus  dem  indo-  h 
chinesisidien  und  malaiischen  Gebiete^  Herr  jUex.  HyUe  aus^ 
Shanghai  über  die  Enibcu'ung  Coreas  durch  die  Chinesen,  unser 
Schrift  führen  HeiT  lienrl  ihrflter,  dessen  epochemachendes  bililio- 
graphisches  Werk*)  in  der  jüngst  ei'schie neuen  ersten  Lieferung 
auslag,  über  die  Arbeiten  der  iisiatischen  Gesellschaft  von  Shmighai, 
der  zweite  ViceprUsident,  Advocat  Aifmiso  Ajidreuzzi  aus  FlorenÄ,| 
ein  fminent  keimtnissreieher  Liebhaber,  über  naturhistorischo  Svno-j 
nyuiik ,  iek ,  dm'i^h  das  Woldwollen  der  Versamndung  zum  ersten! 
Viceprü.siiiciiten  ernannt,  über  die  Nacliweisbarkeit  einer  leiblichen  1 
Verwandtsehatt  zwischen  den  indochinesischen  Sprachen.  Professor] 
Ant.  Seeenhi  war  leider  dnjch  Krankheit  am  Erscheinen  verhindert|| 
aber  gut  vertreten  durch  zwei  vorzügliche  Schüler,  die  Herre 
Gwü,  Ilu^mann  und  hud.  Noceatmi,  deren  Letzterer  o.  A.  deal 
Anfang  seiner  inzwischen  (IHHO)  erschienenen  Uebersetzung  deil 
s,  g.  heiligen  Ediktes  vorlegte  imd  eine  interessante  Mittheiluugi 
über  den  ersten  Sinologen,  den  1\  Miitteo  Kicci,  machte. 

Noch  manch  anderes  schätzbares  Novum  lag  Ruf  unserem  Tische. 
Eines    derselben    will  ich  hier  erwühnen,    weil  es  der  ch  inesisch  eil  ■■ 
Sprachkunde  angehört:  Jvhii^  (Jlmbners    verküi'zte  Heiu-beitiuig  des™ 
bektinnten    Khang-hi'schen    Wörterbuchs^).     Das    Huch    wirktt^    auf 
die,  welche  es  noch  nicht  kamiten,  sichtlich  üb  entaschend,  mid  ich. 
glaube^  ich  habe  vor  demselben  einige  Kopfe  schütteln  und  einigej 
Achsehi    zucken    sehen.     Von   den  sonstigen  Verdiensien  des    Ver*| 
fassers,  seinen  Kenntnissen,  seinem  Fleisse  wussten  wohl  Alle:  aber 
was    wollte    er   mit   dieser  Arbeit?    Wer  den  , grossen  Khang-Ui* 
kennt,  weiss  von  seiner  Keichhaltigkeit.  aber  auch  von  vielen  rechtH 
bedenklichen  Mlingehi   des  Werkes  zu  erzilhlen.     Der  Kaiser,  desseilH 
Namen   das  Buch  trägt.,    einer  der  ijedeutendst^'n  und  besten,    die 
das  Mittelreich    gehabt,    scheint    die  Kedaktion    etwas    üliercilt   zu 
haben;    die   Bearbeitung  ist  nicht  gleichmilssig ,    der  Phrasenscbat» 
von    VüUständigkeii   weit   entfernt.     Auf*  diesen   aber   ptiegt    man 


1>  Henri  Corfh'rr.  BibUnthmeA  siiikfi.  liictifjuimir*^  htblio^n'aphiqur  d« 
attvnigL«  fültttiC»  li  IVfjiiiirü  cbiijois.  l,  1  fiisc  l*HrU<ljvnttix)  lH7ö  Xl^,  ^^.H  pp 
».     Preia  dw  giuisten  Works  fr.  JiO  —   V^l    Alk   U7H,   1,  757      TK.  XII,   ä. 

t)  J,   Chtilrtierii.     A    etJiiuiso  Khaiii^-biti  (tlilutvs«   tlk^tjuunry.     Ciuituiu 
Hcao/  XU.  XVI.  500  Ül.     4      t'Uiiiu».  Ilul^druek      (iliiiio]^.  Titel:  Khüng-hi  iä- * 
titau    Uui-yao^     [Ltjudou,   THibnor:    21  .^  j    —   \^l    Ac     XIV.    4öö,     Chß    IV, 
JU7— 311.     VI,  Ta  Ml.     VI,  '6m  sq.     UOÄ    111,  y,  S»  »q 
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vor  Allem  zu  sehen.  Etwa  drei  Viertheüe  von  den  SchriftzeLcbeiij 
welche  es  erklärt,  kommen  in  der  Praxis  kaum  je  von  Und  uun 
erscheint  ein  Buch,  eingestandenermaassen  eine  Abkiirzong  des 
vorigen»  fast  j^enau  so  reich  an  Sehriftzeichen,  und  der  l^hi-Eseoiogie 

^|l8t  j^anz  entbehrend,  dabei  nach  einer  ganz  neuen  Anordniiiig  ein- 
Ijfftrichtet.     Es  war  interessant  zu  beobaehten,    v^de  sich  die  Jüiük 
tXL  dem  merkvvüriligen  Unternehmen  stellte.    \J\e  Einen  veruitheilten 
es    ziemlieh    mi verhohlen:    das  Neue  ist  nicht  gut,    und  das  Gute 
L    J8t   nicht    neu,   —   das   war  so  etwa  das  Ergebniss.     Von  anderer 
r    'deite     begeisterte     Vertheidigung :    eine     grosse     wissenschal'tliche 
Leistung,    nur   zu    hoch    für  Euch    und  Eui'esgleichen ;    in  füjifzig 
Jahren    wird    die  Welt    wissen,    was    sie    an  dem  Buche  hat!    leh 
nieinestheils  treue  mich,   die  Ansehatfmig  desselben  nicht  bis  zum 
Jahre  1928  hinausgeschoben  zu  haben.     Ich  besitze  es  freilich  ei*st 
seit  Kurzem  T    aber    seitdem    ist   es  mein  steter  Begleiter  und   mir 
in  seiner  Weise  unersetzlich.    Ich  halte  es  für  eine  sehr  bedeutende 
,      Leistung,    und  darum  sei  es  um"  gestattet,  der  Sache  noch  etwas 
I    l&her  zu  treten. 

Die  Chinesen  haben  drei  Arten,  die  W'örter  in  ihren  Wörter- 
büchern zu  ordnen:    nach  der  Bedeutung,    nach  den  Lauten ^    und 
nach    der  graphischen  Beschali'euheit  des  Zeichens.     Nur  die  letzt- 
gedaehte    ist   für   uns  Leser   chinesischer  Bücher  miter  allen  Um- 
RtAnden   geeignet:    wir   sehen    ein    unbekanntes  tSchriftzeichen  und 
wollen    wissen ,    wie   es  laute  und  was  es  bedeute.     Da  muss  uns 
also    die    Gestalt    des   Zeichens    selbst   den    Weg   üis   Wörterbuch 
weisen.     Von    den    chinesischen    Charakteren    sind   nun    nicht    viel 
mehr  als  zweihundert  einlache  Bilder  oder  Symbole,  alle  Uebrigen 
I    jmd    aus   und    mit  diesen   zusammengesetzt     Und  hiervon  wieder 
r    beeteht  die  überwiegende  Mehrzahl  aus  zwei  Theüen,   deren  einer 
den  Sinn,  deren  anderer  mehr  oder  minder  genau  den  Laut  andeutet. 
Die  bekannten  214  ,fScMüssel'' ,  liadicaie  oder  Classenhäupter  sind 
in   der   Regel   ideographische  Elemente;    die   phonetischen  Schrift- 
'     bestandtheile,  deren  man  je  nach  der  Zählmethode  etwa  HLRi— 1500 
,     innimmt,   sind   ihrerseits    der   grossen  Mehrzahl    nach   zusammen- 
^H|petzt6  Zeichen»  also  entweder  selbst  Eiidicale  oder  einem  liadicaie 
H^^ehörig.      Ihre    Bedeutung    leuchtet    ein:    sie    gehören    zu    den 
lltesten   und  unverdächtigsten  Zeugen  über  den  ehemaligen  Laut- 
befund des  Chinesiseheu.     Der  gelehrte  Priester  J,  M.  Callery  bat 
in  seinem  berühmten  Systems  phoneticum  scripturae  sijucae  (Macao 
IMI,    2    voll.  8.)    ein    kurzes,   nach   ^mi  plionetischen  Elementen 
I      geordnetes  Wörterbuch    gegeben;  jene  Elemente    aber  hat  er  eüi- 
fach  nach  der  Zahl  der  Striche  geordnet,  aus  welchen  sie  besteben. 
L      Dies  erschwerte  die  Benutzung  des  Buches,  welches  übrigens  bis- 
1     kr  innerhalb  seines  Bestimmimgskreises  unentbehrlich  war.    Auch 
Chalmera    legt   die  lautangebenden  Scbriftbestandtheile  zu  Grunde, 
•Hein   er  ordnet  sie   wiederum  nach  den  214  Radicalein.     Manches 
batte  tieileicht  im  Einzelnen  noch   besser  gemacht  werden  kömien ; 
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fiber  auch  so  schon  ist  das  Aufsuclien  der  Zeichen  in  seiQ^a 
Buch«  bequemer  als  in  irgend  einem  ündern.  Mittels  eiaes  ver 
hältüissraiissig  einfachen^  jedeulklls  sinnreichen  Ajjparat'es  tbeilt 
bei  jedem  Zeichen  mit  einem  Male  seine  Aussprache  nach  de 
alten  Wörterbüchern  (2.-6.  Jahrb.  u.  Z.),  die  des  reinen  Mandannen-j 
dudektes,  die  der  Pekinger  Mundart  und  die  des  Canton-Dialekt 
mit.  Die  Sinne rkliinm gen  sind  chinesisch.  Allein  d*?r  Verfasser^ 
dürfte  Recht  haben,  wenn  er  den  Lernenden  emptiehlt,  so  bald  und 
SO  Ott  wie  möglich  den  europäischen  Worterklrniingen  den  Rüeken 
%u  kehren»  äein  Buch,  sei  handlich  es  ist,  will  eben  nichts  weniger 
als  eine  Eselsbrücke  sein;  es  will  belehrend,  weiterbildend,  anregend 
wirken,  und  das,  meine  ich,  thut  es  im  vollsten  Maasse.  Damm 
sollte  man  ihm  auch  wegen  seiner  Dürftigkeit  in  phraseologisch 8lH 
Hinsicht  keine  zu  starken  Vorwürfe  machen.  Wer  mit  gutem  ™ 
lugi sehen  Verstände  die  chinesische  Grammatik  gründlich  getrieben 
bat^  der  findet  sich  in  den  meisten  chinesischen  Wortverbuiduiigei 
wenn  er  die  Elemente  kennt,  ebenso  leicht,  wo  nicht  leichter,  zurecl 
wie  etwa  in  dmi  Compusitis  der  Sanskritsprache.  Wo  treilich 
Regeln  der  Grammatik  nicht  ausreichen,  da  wird  man  sich  ui 
anderen  Hülts mittein  umsehen  müssen. 

Auch  nach  dieser  Richtung  hin  ist  Manches  und  doch  noch 
immer  nicht  genug  geschehen.  Der  leider  zu  tnih  versturbene, 
tretfliche  WäiMm  Frederik  Miif/er«^  dessen  Chinese  reader s  matioal 
ein  allbeliebtes  Hillisbuch  geworden  ist,  hat  em  vorzügliches  Hand* 
Luch  des  chinesischen  Verwaltuügswesens  herausgegeben,  ein  ge- 
drängtes, doch  reichhaltiges  Verzeichniss  der  Aerater  und  Titel, 
das  eine  willkommene  Ergilnzung  zu  den  Wörterbüchern  bildet  **), 
Einen  hierher  gehörigen  Beitrag  verdanken  wir  auch  dem  Fleisse 
des  Herrn  F{uiß/air%  einen  anderen  einem  Herrn  Boume^).  Ein 
kürzeres  Nachschlagebnch  vmi  Herrn  //.  ^1,  ^x//+^*^)  ist  mir  leider 
nicht  zu  Hilnden  gekommen;  es  wird  gut  empfohlen,  soll  aber 
vorzugsweise  Pitchin  English  enthalten  und  mehr  für  Reisende  und 
Geschäftsleute  als  für  eigentliche  Sinologen  bestimnü,  zu  sein.  — 
Stetil'i^  handliches  Wörterbuch  der  Pekinger  Mundart  hat  eine 
zweite  Auflage  erlebt^),  und  wieder  sind  zwei  Bücher  zum  prak- 
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3)  Will.  Fred,  Majfer*t.  Tho  uhineao  govemmoiU.  A  iDaiiiinl  «>f  cHtrie«« 
tkK>s,  ctttogoncally  arraugod  aiid  uxplainod,  with  ati  iii»peiidtx.  Slmtigbal  juiil 
Lunduti  vTriiliuor;    Ibib.     VI,   159   pp.     8. 

\)    G.  M.  H,  Ha^ftür.     Chiiie!*o  oflicial  tiiloi. :  CliK.   VI,  242  —  253. 

ö>  Fred,  iS,  A.  Bannte.  TabuUr  viow  of  tho  ufticinlH  eoDipusing  tlt«- 
chineBe  provincinl  guvenimenfe*:  Clili.  VI,  351 — 362. 

6>  HcrhfTt  A.  Güejt.  A  |<;lo!isary  of  reff^renco  o«  subjeets  connected  with 
tUe  Pur  EjwL  Loudou  (Trübnor)  1H78.  VI,  1Ö2  pp.  ».  7  ».  0  d,  —  Vgl 
ühH,  VI,  332.     Ac.  XIV,  357. 

7)  G.  C  StefU,  A  chineso  and  oiigtuih  dictioiukry  in  Pekinose  dtiil^ct* 
2d  ed.     Shanghai  (Am.  Prosb.   MJaA.   Pras^)   187  7       7  IG   pp      8.     duU.  6. 
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tischen  Unterricht«  iin  s-  g.  ManflarinPiidialekte  erschienen  *^^. 
Htrtß  hat  seine  anonym  begonnenen,  7Aim  Theil  r*^cht  schätzbaren 
Bemerkungen  zur  chinesischen  riraramatfk  ***)  fortgesetzt  Es  sind 
dies  Beobachtungen  über  die  heutige  amtliche  Geschtifts spräche, 
welche  ihrerseits  eine  dem  Zeitbedürfiiisse  angepasste  UifihÜdnng 
des  classischen  StOes  ist. 

Wir  hesitzen  nun  ungeflihr  zwanzig  chinesische  Grammatiken, 
welche  nach  Umfang  und  Anlage  unglaublich  verschieden  und  doch 
inm  grossen  Theile  von  unbestreitbarem  Verdienste  sind.  Es  ist 
ja  natürlich,  eine  uns  so  gilnzlich  frem d gearte te ,  dabei  so  reiche, 
so  vielseitig  und  fein  lUirchgebildete  Bprache  musste  lange  Zeit 
hindurch  die  Forscher  verdut/.en.  Msm  ist  hin-  und  hergetappt, 
hat  es  bald  auf  diesem,  bald  auf  jenem  Wege  versucht,  und  noch 
beute  fehlt  es  nicht  an  Solchen,  welche  behaupten,  das  Chinesische 
iahe  überhaupt  keine  rTraramatik.  In  ihi-er  Weise  mögen  sie  recht 
laben.  Sind  die  unregelmllssigen  Verha  oder  etwa  die  Taddhiln- 
Sufüxa  das  Aeusserste*  was  eine  rechtschaffene  Graramatik  in  ihr 
Bereich  ziehen  darf:  so  niuss  man  für  die  systematische  Lehre  von 
dem  Baue  einer  isolirenden  Sprache  einen  anderen  Namen  suchen. 
Dass  nun  aber  auch  eine  solche  ihr  System,  ihre  Gesetze  haben 
müsse^  werden  auch  Jene  nicht  in  Abrede  stellen,  und  so  läuft,  am 
Ende  das  Ganze  auf  einen  Woiistreit  hinaus.  Eine  andere  Frage 
ist  die.  wie  ein©  solche  Sprache  organisch  aufzufassen,  wie  sie  ihrem 
«igen^n  Systeme  gemlsa  dan,ustellen  sei.  Einen  Versuch  zur  Lösung 
dieser  Frage  habe  ich  in  unsrer  Zeitschrift  ver5ffentliebt  *^),  und 
an  einer  anderen  Stelle  habe  ich  an  einem  Beisjnele  die  Tragweite 
«ines  einzelnen  syntaktisch -stilistischen  Grundsatzes  erläutert^*). 

Es  wird  norh  geraumer  Zeit  bedürfen ,  ehe  die  chinesische 
Oramraatik  auch  nur  auuHrhemd  so  gründlich  durchforscht  ist,  wie 
die  so  vieler  minder  bedeutender  Literatursprachen.  Der  Stoff  ist 
in  gewaltig,  und  man  kann  es  Keinejn  verübeln,  wenn  er,  einmal 
fthig  sich  di»i  Scbiltze  einer  wunderbaren  Literatur  nach  Gefallen 
«nzTieignen,  lieber  immer  weiter  liest  und  allenfalls  übersetzt*  als 
trockene  Collectaneen  zu  einer  trockenen  Monographie  sammelt. 
Vor  Allem  nuiss  endlich  nach  Mögliebkeit  mit  den  Synonymen 
aafgerüumt  werden,  mit  den  lexikalischen,  wi«  mit  den  syntaktischen* 


ffantelift.     Rflmies  et  PfirU  fLoroujt^   tR78.     8,  natogr.     Fr.  6. 

9)  John  Rtnof.  MiiiuVann  primor,  beiiig  eiwy  Ioäjmhis  für  boginnor?».  Tmiin- 
lilmtcrl  l^i•^;^f>pdillK  to  tlu^  eumpoÄn  inode  of  UÄinK  roman  letU^rs  Shfinßhai  IS? 7. 
Vin,  212   pp,     K,     [L*md<«n,  Trübni^r;   ß  s.) 

1*V)  Xottsj»  on  Cliinose  jirÄininar  Wiih  speeial  roforoiifo  tt>  tli©  liocitinoiitary 
*tyle:  ChK    VK   107  —  114.   VU.   TiO— 1:>4. 

1 1 1  (rt'orfj  tum  ffrr  ftahfhidz.  Botln*g  zur  Go^ii-Iiiiht*'  di^r  fliliio^iscluii 
tirHtnttinlikoii  niifl  /.ur  Tioliro  vim  ilor  gniiTiiniiti>>iOhHi  T)i^1isiiHl1liiii^r  dnr  (ühinoji. 
tipniüli«:  ZIlMfi.   XXXIt  «(U-^Hfii,  —   Vpl.  t'lili    VII,   VM\ 

\t\  (tt'ori/  rot$  dn"  Oahelmdz.  Ein  Probostück  von  cbi(iOBi»chuin  PÄrallo- 
tUmiii:  StVfiS,  X.  2»o— 234 
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Synonymen  sind  ein  LuxTitäartikel ,   and  die  Sprache  lilsst  sich  au 
die  Dauer  keinen  Luxus  ^efalleu;   entweder  räumt  sie  ihn  hinwe 
oder  sie  macht  ihn  nutzh^ir,  d.  h*  in  unserem  Falle,  sie  dissiimlir 
die  Bedeutungen-    Noch  immer  wimmelt  die  chinesische  PhilologieJ 
Ton"FJllleo,    wo    es    heisst:   statt    a  könnte  auch  b  stehen,   diese» 
Hiilfswort    ist   inhaltlos ,    ist    nur  zum  Ausfüllen  da  u.  s.  w.     Da 
mag  hingehen,  solange  es  der  Eigenart  eines  einzelnen  Schritt  steiler»! 
gilt;   wo    es    aber   der  Sprache   als    solcher  zur  Last  gelegt  wird 
da  heisst  es  den  Thatbestand  verdrehen ,    da  heisst  es ,  jene  eines'' 
üeherflusses    beschuldigen    statt   eine  Lücke    des    eigenen  Wissens 
einzugestehen.    Sollen  unsere  Jahresberichte  vom  Stande  der  Wissen- 
schaft Zeugiiis!^   ablegen^    so    müssen  sie  auch  ein  SoU-Conto  ent- 
halten,  —  und    dies    ist   einer   der  stärksten  Posten^   welchen  ich 
hier  einzutragen  finde. 

Tiefer  und  doch  anscheinend  den  Zfiitgenossen  naher  liegt 
eine  zweite  Aufgabe  der  chinesischen  Sprachforschung,  die  laut- 
gesehichtliche.  Auf  die  Verdienste  des  OhdlmersmhBH  Wörter- 
Wehes  m  dieser  Hinsicht  wurde  bereits  hingedeutet  Der  gelehite 
Verfasser  hat  nun  über  die  Reime  des  alten  Liederbuches  Schi- 
king  Untersuchungen  angestellt ,  welche  ihrer  Natur  nach  freilich 
fast  nur  zu  relativen  Ergebnissen  filhren  konnten  *■*).  Die  Aufgabe 
ist  eben  eine  ungemein  verwickelte,  und  Keime  können  für  sich 
allein  nur  etwa  so  viel  ergeben»  dass  x  ^=^  y  =  z ,  dass  diese  un- 
bekannte Grßsse  gleich  jener  anderen  sei.  Schon  auf  dem  Londoner 
Congress  wurde  die  lautgescbichtliche  Frage  von  Edkmis  und 
d^*  Eosuff  in  fördenider  Weise  besprochen**  ^''),  wiihrend  eine 
einschlägige  Notiz  von  KmtjsmiH^^  hiicbstens  als  Curiosum  Er- 
wjlbmmg  verdient  Für  die  Dialektenkunde»  welche  auch  in  dieser 
Hinsicht  so  wichtig  ist»  scheint  wenig  Neues  geschehen  zu  sein-, 
ich  finde  nur  eine  eiuschliigige  Arbeit*''), 

Der  Biblioteea  Vittorio  Emanuele  zu  Rom  ist  eine  weilhvolle 
Sammlung  chinesischer  und  japimischer  Werke  zugegangen,  von 
welcher  Prof.  Valenzmni  «*in  Verzeichniss  veröffentlicht  hat  *•). 
Prof,  Dtm4ii4jut  in  London  maebt  uns  niit  einer  chinesischen  Ency- 


13»  J.  Chftimci^it.  Till?  rhyrac5  i/f  tln?  Slii-kitiff:  ChR.  VI,  75  sq.  166  sq. 
—   Vffl.  JB.   1877.  I,  p    47.  No.  U, 

l^\  J.  Kdhirm,  Tho  »tato  «if  lliü  chinc^o  Ituiguago  at  tho  titnü  of  tb« 
iuvotttliiji  Ol"  wrjtiii^j:  TmasÄct    Von^    Or      LutHluii   1S74,  98 — 113*. 

\b\  Lernt  fh'  Rottny.  8ur  l»i  riiL'unstitutiori  fJe  In  lang^iu  ehiin>i»o  &n:-hjtiqn«: 
Triui&flcL  Tongr    Or      Luiidon   187*,   120—131. 

16)  T.  W*  KingntmlL  i  umimrison  »*f  Hie  niioiunt  und  modom  «junds  in 
l'birio»!?:  JRAS.  N    s!   X,  aoi— rMt4, 

17)  Tonic  and  vur*!  muilificuiioii  In  tho  F«kh.*1iuw  clfiüect:  ChR  VIl, 
1»2— 187. 

IBt  Vnrlu  Vtileti^mnL  Catnlogo  di  libri  ttiiipiK>iio»l  o  cinosd  [AcqiikUli  cti 
r«i'«ttu^  d»dhi  bibliotiHu  Vilturia  Emiitiuok^  di  R<imi*,  Purto  socond«  —  Libri 
cincdi];  Blöü.  1,  459— 4ü(K     N,  8.  &9— HO,    99—100.   119—120.   laO— UO. 
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clopädie  bekannt*^),  und  von  Maifers  erschiea  ein  schützbarer 
Beitrag  zur  Bibliographie^^'). 

Ein  neuc-s  Bneh  über  die  Geschichte  des  Confiicius'^*)  Ist 
mir  ntir  dem  Titel  nach  bekannt  ^'ci worden.  Das  Tschung-yniij;? 
hat  eine  sehr  gewaltsame  luid  fihantastische  Bearbeitung  glücklich 
üborstandeR*^).  Von  einem  Ungenannten  wurde  ein  Theil  der 
Schi-king-Lieder  zum  Theil  rocht  hübsch  ins  Englische  übersetzt*^); 
Vuiior  v(m  Sii^aiL^s'  classische  üebersetzung  des  ganzen  Werkes 
mnsste  aber  noch  immer  der  Verötfentlichmig  harren.  Die  davon 
publieirten  Proben  (vergL  vorigen  Bericht)  gaben  mir  indessen  zu 
mner  kleinen  philologischei!  Arbeit  Anlass  **).  Herr  Ma^  hitj/re 
hat  das  Li-ki  zum  Oegeustande  einer  Reihe  lesenswerther  Studien 
gemacht  ^^).  Die  philo fii)phisch -kritischen  EröHerungen  Wang- 
Tschungs.  welche  uns  HeiT  Ifufrhtfmm  mittheilt  ^^) ,  liefetu  eine 
Probe  von  einem  Kampfe  der  Geister,  wie  ihn  die  landläufige 
Meinung  schwerlicb  im  Mittelreicbe  suchen  dürtte. 

¥An  uiiermessHches  Arbeitsfeld  bietet  die  chinesische  Geschichts- 
Bchreibung.  violleicht  die  ausiiihrlichste  und  zuverlUssigste ,  deren 
rieb  ein  Volk  rühmen  kann.  Die  Reicbsunnalen  allein  umfassen 
gegen  achthundert  Rande,  eine  Gescbichte  imd  Beschreibung  der 
Provinz  Kuang-tung  deren  KiO,  das  grosse  historisch -topographische 
Werk  der  jetzigen  Dynastie  vierhundert,  —  und  so  könnte  ich 
üoch  eine  Weile  nach  Riiddhistenweise  mit  fabelhaft  klingenden 
Zahlen  fortfahren,  üeber  den  Sttmd  dieser  Geschichtsschreibung 
in  einem  literarisch  bedeutenden  Zeitalter,  10.  bis  13.  Jahrb.,  giebt 
einß  Arbeit  IJYzwimers^^)  Auskuntt^  dem  wir  auch  zwei  neue 
Arbeiten  über  Episoden  aus  der  Geschichte  selbst  verdanken  ^®^^^), 

1!>)   Rohtrrf    K.    Dmt^hfH.     A    ehiiiöso    pncydopftodi*:   Ac,   Febr,   fl,   1K78, 

20)  Will.  Fred,  Mayem,  BibliogTÄphy  uf  the  chiiiGso  Imperial  coUücti<>ii>* 
of  UtemtuTO:  CUR  VI,  213—223    285— 29fl. 

21)  J«on  84ntsmaud,  Hiatoire  do  Confudos.  tlordontui  (F4ret  et  OIü) 
1878      212   pp,     8.     fr- 5. 

22)  R.  r.  Fliinckner,  ConAiciiis,  TeliönR-yßni;,  der  unwandelhÄro  Spülen- 
f^ntiid.  An»  dein  (liiiieMt^elicu  ühei^^itsct  utmI  crktärt.  Lcipdg^  (BruckliMU»). 
IX,  255   pp.     8,     M  fi.   —   Vjrl.  LC.    1878,    n;ii5. 

23)  1'.  W.  X,  Tliu  bollmb  of  tliu  81n-kiiig:  CHR.  VII,  51—52  llf>— 117. 
176—177. 

'  24)    Georg   vofi   det-    Gfif^el^mtz,     Probofi    aus  Virt<ir    von    Strnusri'  8clii- 

I         kiiJK-röboriM^ta'uin^    mi|^    Text    und    AiihIväü:    ZimO.    XXXll,    15S— 1«<V     Mit 
'  I  Tiifcl. 

25)  J,  Mitrlntf/rt\     Jntüng»    froin    the   Book  ol*  Kite« :    Chli   V!l,    H  — 24 
I           125—128     UH  — 14^!, 

26)  vi  Ji.  fhttrftfHMOn.,  The  enticai  disi|iibitioiiH  uf  Wiiiig  Ch'uJig:  CliR. 
Vn,  3n— 46    H5— 9t    Jtl7  — 175. 

27)  Amj  Pfhittttter.  Der  StHnd  dor  ebi unsischmi  O'^ÄcbidiUsthreibuu^' 
in  dorn  ZcirivUir  di*r  Snn^r.  Wien  iOi>roJdJ  1878.  DB  pp.  4.  M  4  SO  (Aus 
Üeiibicbr    d    A    d    W  > 

28)  Auff.  Pfizmaiei*,  Zur  Geschiehto  dor  OrüiidunK^  dos  lliiusi*s  Tlutrig 
Wltui  lüun.ldj    IfiTH      82   pp      8.      M.  L4<)      <Au%  J^iUittiffsbc-r.  d    Ä.  d.  W) 

20)  vi«//.  PfhtmiWi'^  Zur  nosibkbtö  der  Aiif^täiido  gegen  diu»  llaus  8tti. 
Witt!  (CUtM)  1B78.     80  pp.     8.     M.  1.2Ü.    (I>e»gl.) 
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Die  Herren  King^nnii^^*)  und  Imbtiuit  Hnart^^^^^)  haben  chineslscbe 
Quellen  zu  Forschungen  üher  einzelne  Frirtien  der  asiatischen  Ge- 
schichte vei-werthet.  Eine  Gcsehichtssclireüjung  in  unsemi  modernen 
Sinne  muss  man  freilich  im  Mittelreiche  nicht  suchen»  wenigstens 
keine,  welche  dort,  jils  solche  anerkannt  würde.  Hisstorisch-politische 
Weiiiheit  enthalten  wohl  manche  der  eiogestieuten  amtlichen  Schi-iften, 
—  Lehren,  die  aus  der  Krf'aliiiing  vergimgener  Geschlechter  geschöiift 
sind;  aher  von  dem  Historiker  erwartet  der  Chinese  uur  That- 
sftchen,  —  was  dariiher  hinausgeht^  überlasst  er  dem  historischen 
Romane,  welchen  er  der  niederen  Literatur  zuzählt.  In  dieses 
Gebiet  gehört,  die  romantische  Lebensgeschichte  K*ung-ining's,  deren 
üebersetzung  HeiT  *V/*^i^'*^)  fortgesetei  hat. 

Viel  ist  auch  diesmal  wieder  zur  Kunde  des  Volkes,  seiner 
Sitten,  seiner  Rechts-  und  Staatseinrichtungen,  seiner  Gewerbe  und 
Künste  geschrieben  worden.  Ich  begnüge  mich ,  Einiges  liiervon 
in  der  Anmerkimg  aufzuzählen^*  *^),  will  aber  nicht  für  die 
Bichtigkeit  meiner  Auswahl  einstehen;  wo  des  Guten  soviel  ist, 
h^lt  es  schwer,  zu  entscheiden,  was  das  Beste  sei. 

Hemi  Beats  neuer  Verdienste  um  die  Kenntniss  der  chinesischen 
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30)  7,  W.  KingjtttfiU.  Short  notes  on  tlie  idj>jitifirjitioii  of  the  Yn^-t^ 
And  Kiftnjf  tribes  of  aticbot  chmes«?  hintory:  .TKriiHRAS    N    S.     X,  71  —  7». 

31)  C  Imhaidi-Ihutrl.  Hi^t^Liire  de  la  caiKiUf^te  de  la  Binniwiio  par  Im 
Oiinois,  ftous  le  rifegiiö  de  Ti^'i^nn  Lon^  (Kluini-lojig)^,  traii  du  tliinois:  »lA.  VII, 
XI,  135—178. 

32)  C.  Imlmult' HuurL  Hisioiro  da  lit  cumiuÄto  d«  N'cpjil  \HiT  las  rhiiiob, 
sous  l«rfe|ifno  de  T^iprin   Lon^  (17!>i;),  tmd  dm  Chinoi» :  JA    Vll.  XH,  348^377 

•     33»    G.   C.   SietU.     HHof  skot<?iios    fmtii   rhi?    lifo  of  K-un^r-tning :  CliK   VIT. 
33—38    79—84. 

34)  CA.  //.  Kdcii.  V\\mi\  htftitiiHi'al  und  do^criptive.  With  au  iippeudU 
on  CoFöH  ,  ,  .  illusrraUon^  wtid  mups      London  <Wjird;  1877     330  pp.    8.     5». 

35)  Herbert   A.    ftiisut.     niiiii*sLscbe  8kisf.x<.ni      Ins  DotitMcbv    tihwtr.    von  i 
W.  Schimmer.     Berlin  < Wrdil^jorawtlu   IH78.     VI,  266   pp.     8.     M  4, 

36)  Erfutt  I^afier.  Bilder  hüs  l.'hina-  I  II  Burmsu  (Mi».'vkui.4h  y  1877. 
48  u,  48  pp      8      M.  U.6ü. 

57)  John  //(Ptrr//  Gratf.t'hhvii  n  lüMory  i»f  the  Ijiw»,  mitnntirÄ,  und  cnütoitu 
of  the  people.  Edknd  by  Wiiikim  Goic  Gregor.  With  140  illu>triiüofii. 
8  Vob.  London  (MÄcmtlliinJ  1878  772  pp.  8.  3»».  —  Vgl  Ac.  XUl,  453. 
Ath.  1878.  1,  373 

38l  Jos.  Kfikinx.  KfliijMni  in  Chinji ,  conUiioing  ii  brief  Äccounl  of  iho 
throe  reliiErionä  w(  tho  (.'hini^se.  witb  ob^enr^atiün«!  nn  th*^  pntöpeuts  of  chriAtiiifi 
conv^rslon  »nnmjjfHt  tlmt  poopl^  2''  ^d.  London  (Trübner»  1878.  27 U  pp.  B. 
7s.  6d    —   V«l    ChH     VI.  337 

39)  P.  Dahrtf  de   ThtAsrftnnt.     Lp  MahfuiK^dstnc  en  Clünd  ot  dxii»  k»  Tur- 
keatftii  oncutjil      rlnvnitr«?  orni"  dri  de**»,*!!!.*  wrig    par  Rogainoy^  tn  d'iiiit*  en^rto   du  , 
TurkenUii  orientÄl     'i   voll     Piim  (Ltrouij   1878.   VIJI,  335    514  pp     8.    fr     15. 

40)  C   Lamarrr    L*t    /',    de   Ftmfpi^rlui^,     La  Cliioi'    et    I«  .Inpoii  et    IVi-  ! 
pnsUiofi  d(v  1878     rjiri>  «iJelaKTiivfi  1878.  Vlll,  312  pp.  8.  »voc  cartcM-t  pUn.  fr  t~ 

Ali  Rpport  «m  thß  syMpm  nf  pwldle  iiistnictinn  in  Chüm.  (.UrcuUr  of 
inforonition  t»f  ihn    tinr&aii  of  Edut^atiou.      Wiksliltiglon    1877. 

42|  C.  DawiutJi.  Xoticü  sur  U  tntldeciiiu  et  \m  nicdodiiH  w«  Cbtrt«  2"  ed,  ^ 
Vichy  (Bou^nrid^   1877      53  pp.     8. 

43)  F.  Seh4fi*2er.  L«  pfiiMunct*  piUornollo  on  Chiiio  (23'  do  In  BiblioUi.) 
oriMit.  »Unv,;.     Pftri»  (Leroiu)    1878^     VII,  80  pp.     8.     fr  S,50. 
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Nf>rff^i9itfrm^9. 


im 


BudcIliist'fiTilHemtTtr^*"*^  gedpnlfe  ieb  nur  deshalb  an  letzt^er  Rten©, 
weil  sie  vom  Tndianisten  besser  gewtlr<1itrt  werden  dürften,  als  vom 
Sinologen. 

Id  Japan  spielt,  sirb  jetzt  ebep  ein  wissenscbaft lieber  Streit 
ab.  welcher  die  Aufnierksfl;ni]\eil  aurb  unsrer  gelebrten  Welt  in 
bt'>hem  Grade  verdienen  m5cbte.  Das  nterk würdige  Insel volk  ^ebc^rt 
zu  den  wenigen,  welcbe  —  znnUcbst  vielleicht  auf  indische  An- 
regtin^  hin,  ieden falls  aber  in  ganz  eigentbömlicber  Weise  eine 
^mmmatische  Wissensdiaft.  aiissjebildi^t  haben.  An  seltsamen  Aiis- 
wöchRen  bat  es  nicbt  gefehlt  i  die  Iniitarme,  rasch  venvittemde 
Sprache  selbst  iHdt  den  Kilbnen  in  allerhand  etymr>logi sehen 
Spielereien  ein.  Allein  in  den  wichtigsteTi  Punkten,  in  der  Con- 
jugatinns-  und  Pfirti  kell  ehre  und  in  der  Rvrit-ax  ist  doeb,  wie  heute 
sehnn  erkennbar,  sobr  TüehtigeR  geleistet  wi>rden.  Eine  Baminlung 
ei n^« 'blusiger  W^rke,  welche  ich  zum  erWissten  Theile  der  Güte 
meines  Freundes,  des  TTf^rrn  Professor  O.  Ki^srJwff  in  Tokio  ver- 
danke, umfasst  bereits  gegen  ffinfzig  (iajmnisebel  Ttitnde,  und  ieh 
weiss,  dass  sie  noch  lange  nicht  vollstllndig  ist.  Neuerdinp's  nun 
hat  sich  der  europitiscbe  Eintluss  auch  auf  diesem  Gebieie  Geltung 
zu  versebaffen  gesucht:  zwei  einheimische  Gelehrte  haben  Gram- 
matiken nach  europHiscbem  Zuschnitte  angefertigt,  ein  dritter,  der 
Henihnite  Hori ,  und  vennutblicb  noch  so  mancher  Ändere  treten 
«Jieser  Neuerung  entgegen.  Die  Rej^ieniuEf  scheint  auf  Reiten  der 
Neuerer  7A1  stebeii :  dfifiir  'vpriebt  ein  kleines  auf  ihre  Veranlassung 
sredrurktes  Lebrinich.  Ptc  Gegner  aber  sind  nicht  gewillt,  ihre 
ßai'he  aufzugehen ;  der  Streit  gebt  vor  si*"b ,  suaviter  in  modo, 
soviel  ich  sehe,  aber  fortiter  in  re.  Die  Wissenschaft  kann  dabei 
WXT  gewinnen,  und  nuin  inochto  einen  Kielboni  als  Zeugen  des 
K am pfe s  hinzu  mi  n  s cli  e  ii . 

Von  cnropaiscbfMi  Arbeiten  zur  Kunde  d<^r  jai>aniscben  Spracbe 
ist  diesmiil  wenirr  70  linncbten.  Der  DriH'k  des  gewaltigen  //f*^- 
m/tunscben  Wortr^rhufbcs  schreitet  sehr  buis^sün»  vorwiirts.  Der 
immer  tblitige  Pff^main'  hat  seine  Diiilektforscbnngen  fortgesetzt**'), 
und  dies  kann  ihm  nicht  genug  gedankt  werden.  Ich  weiss,  welche 
Schwierigkeiten  es  meinem  freundlichen  Agenten  gemacbt  bat,  mir 
ancb  nur  einige  Hefte  dialektischer  Wörter-  und  Textsammlungen 
7W  versrbaffen :  die  .Ttipaner  scheinen  diesen  Zweig  der  Sprach- 
forscbung  noch  am  wenigsten  zu  würdigen  und  zu   ptlegen. 

Die  japanische  Poesie  im  engeren  Sinne  besteht  aus  Tjiedern» 


44)  8am,  Bml,  Text*«  fmm  tlic  l>nfl<ibbt  eAiion .  common ly  knnwn  as 
T>h*fnmnpnda.  with  ArrnrapanyinR  rmrrativrs  Transl  Crfini  tlio  Thiiipsf'  Lot>ilf%n 
<Trnlirit^r>   tR7R      VI  [F.   Hfi   pp      ^      7  h    fi  d    —  \Vt  <1iK    Vll.  6« 

4Ä>  **>,  BenL  On  n  ffimoso  vt^rsiöii  of  tlie  HAnktivn  KjWk*i,  otc ,  round 
itnotig  iJip  hudflliist  books  tu>m|irhin>T  tln'  Tripi|ukii,  m\<\  twfi  nthor  works :  .1RA8. 
N   8.  X.  35f>— 3C»n 

16)  Anq.  PßzfrmJer.  NRchlmirn  za  J »panisch er  Dimloktforsfliiifig:  Wien 
187«      82   pp      8      M.  1  20     (SifzpslKT    Akud.  Whs} 
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vüti  der  Ga&elenis^   Chinas   Japan 


Uta,    fast    immer    lyrischen    Inhaltes,      Ihre    Formen    siod    schatf" 
hestimint:    reimlose   Zeilen    von    fünf  und    sieben  Sylben    in    fest-: 
stehender  Keihenfolge  uiid  ZahL    Das  Wortspiel,  bei  uns  eine  der 
untürfreordnetsten  Art«n    des  Wittes,   gilt  dort  für  eine  ernstliche 
8eh5nheit;    die  Spratbe  bietet  si^h  ihm  von  selbst  dar:  ich  weiss 
nicht    meviele    Proceiite    ihres    WorLschat5fie.s    lautliebe    DonblettenJ 
—  Hütnophone   —  sind ,  —  aber  ich  begreife ,  dass ,  Bank   ihnen,  1 
der  DoitpolHinn    das    Tisthetiscbe  Gefühl    nicht   mehr  so  schelmisoli 
aeekt.       Eine    Besonderheit     der    japanischen     Diehtkiinst    beruht J 
wesentlich    auf  ihm,    ich    meine   die    so   genannten    Pol8terwörti*r| ] 
makura    kotoba ,    über   deren    Gebrauch    Chamberlain   geschrieben 
Imt*^).      Professor    de    Ro.'mjf    hat    eine    Uebei*set7.ung    auii    einer! 
beliebten   Oedicbtsammlung  geliefert.  *®)- 

Eine  zusammenfassende  aber,  soweit  ich  es  beurtbeilen  kann, 
nirbt  iu  allen  Punkten  gerechte  8childemn^  der  japanischen  Literatur 
erschien  in  der  Revue  des  deux  mondes*^).  Die  Bchwierigkeit-en  ^^ 
einer  solchen  Arbeit  liegen  auf  der  Hand.  Der  Bücherschatz  der  ■ 
Japaner  ist  zu  gross  mid  uns  noch  xu  wenig  bekannt ,  und  eine 
einheimische  Literaturgesrhichte  t  wie  sie  die  Chinesen  in  kaum 
erreichbarer  Vollkommenheit  entwickelt  haben,  scheint  in  dem 
Reiche  des  Bonnenaufganges  noch  zu  fehlen.  Einen  einzelnen,  leicht 
übersehbaren  Zweig  der  Literatur  hat  Herr  Ghnmht'rhim  behandelt  ^^), 

Eine  üebersicht  des  japiuiiseben  Strafrechtes  giebt  Herr  I^on^tf- 
fhrd^^),  Nachrichten  über  ihre  Wapp<*nkunde  HeiT  ArClatchm^^).  Es 
betrilft  dies  einen  der  vielen  Punkte,  in  welchen  das  japanische  Mit  teL 
alter  so  merkwürdig  bis  ins  Einzelne  mit  dem  unsrigen  übereinstimmt 

In  jenes  Miftebüter  fülirt  uns  nun  auch  eine  neue  Ueber- 
setzungs arbeit  Jfizmtuer^^'^}.  Von  den  neueren  Bücheni  zur 
Landes-  und  Volkskunde  Japans,  deren  Titel  mir  bekannt  gewordeOi 
führ©  ich  einige  in  der  Anmerkung  auf  ^♦"^®). 


I 


47)   B,   FI.    ChdmberUtin.     On    tho   «so   of  pUlaw    worda  and  play»  irpon 
Word»  hl  jn.|>iinosii?  iwftry:  TraiiHact.  A».  Soc.  Jap.  V,  I. 

48 j  Lroti  fk  Rosity,  Lo»  distiquoH  populioroH  d©  Nip|»on-  Extmit  d«^ 
Oi-rtsla  lliyaku-iiin  b-üyn ,  trad.  puiir  Ih,  prctnicro  fois  du  jiipouab.  tHfm  Boe.f| 
ct.  jap.  1,  I.)     PaHs  (Mftiisoiineuve^    lK7ii.      16   pp.     8. 

4f»)   George  Bmisqt*4'f.     ho  Japon  litt^ralro:  Roy.  d,  d.  m.  15.  Oct.   Ift78, 
747— 7  ßO. 

50)  B.    17,    Chamherktifu      Educadonal    Utemkure    for  JHpHiiese   woinon: 
,rRA8.  N.  Ü.  X,   325—343. 

5n  »/.   //.  Limtffard.     A  siimmary  of  tho  jnpaneso  penal  eodos:  Traii»aci.| 
As    Sotv  Jap,  V,   II.' 

52)   T.  n.  Marfl/tiehic.    Japiuioso  lieraldry:  Trimsact.  As,  Sol%  Jap.  V,  ] 

b'S)  Aitg,    Pfizinnier.     Dor    Psüaat   Josi-tenis.     Wien     1878.     82    pp 
M.   120.    (SiVz^^sber    Akad.  Wisii.^ 

54)   E.  W,  Clnrk.     Lifo  and  advonturo  in  Jwpwn.     IlltiKtratud  froui  orif^n 
phfitogriipL.s.    New  Yurk  (Am  Tract8#c  )  1878.    250  pp.    8.    [Londtm,  N"i»btit;  fi  s.j 

bh\  Enthrrfard  Ahock.     Art  and  art  indtistrios  in  Japmi.    With  iiiimerous 
iUu»tratUm.H.     Loridou  (Virtue)    1878      21U  pp.     8,     lö ». 

Ö6i   ^f,   Duhartt     Le  J»pon  pitturesMiuo,     Avoo  grav.     Paria  <Plon)  IftTS. 
m,  388  pp.    8,    fn  4. 
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und  die  isoUrten  Völker  Nordostasien'a,  107 

üeber  die  sprachlich  und  anthropologisch  so  interessanten 
Ainos    besitzen    wir    zwei    neue    Aufsätze    von    de    Rosny    und 

Eine  sehr  willkommehe  Gabe  ist  ein  kleines  Lehrbuch  des 
Koreamschen  von  Ro88^%  meines  Wissens  das  erste,  welches  einen 
nennenswerthen  Yorrath  von  Probeir  der  lebendigen  Sprache  enthält. 


57)  Lion  de  Roeny.  Sur  les  Aino.  (Comptes  rendiu  congr.  interu.  geogr.) 
PtfiB  (MArtinet)  1878.     7  pp.     8. 

58)  G,  Maget.  Les  Ainos  ou  Yebb  da  Japon:  La  Naturo,  Aoüt  10, 
1878. 

59)  John  Ro88.  A  Coroan  primer,  being  lessons  in  Corean  on  all  ordinary 
sabjects,  transliterated  on  tbe  principles  of  tho  Mandarin  primer  by  tho  same 
anthor.  Shanghai  (Am.  Presb.  Miss.  Press)  1877.  89  pp.  8.  [London, 
Trttbner:  10  s.] 
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Tibet  nnd  HinterindiPi 


Von 


E.  Kuhn, 


Die  Erforschung  der  m  der  UeWrschnft  genannten  Gebiet« 
hat  während  dt^s  BenchtJBihrcR  einen  sehr  erfreulichen  Aiit^ehwting 
j^enoninien.  Eine  neu  be^äindete  franKÖsiscbe  Zeitschritl  ^)  widmet 
unhpst'hjidet  ihres  um  fassen  deren  Progi-amms  namentlich  der  hinter* 
indischen  Halbinsel  ihre  besondere  Aufmerksamkeit,  Ueher  die 
Sprachen  des  Gesammtgebietes  hat  (ht^t  sowohl  in  einem  kürzerpn 
Aufsätze  ^)  als  in  den  bei  Vorderindien  des  näheren  zu  besprechen- 
den ^Modern  Languages  of  the  East  Indies*'  dankenswerthes  Maieriftl 
gesammelt  und  in  zwei  mit  Brnutireth  gemeinsam  bearheitetan  Kaii-en 
xur  Darstellung  gebracht.  In  des  letzteren^)  Abhandlung  über  die 
nicht -arischen  Sprachen  haben  die  Himalaya  *  Dialekte  besundere 
Beriicksichligung  gefunden,  deren  Verwand taStbuftverhill tu isse  zu  den 
nik'hststehenden  hinterindischen  Idiomen  Fm^tcs*}  spezieller  zu  be- 
stimmen sucht;  die  niichterne  Besonnenheit,  welche  diese  Arbeit 
aus'^eichnet.  vermissen  wir  gar  sehr  in  einem  Aufsatz  Ht/de  ClarJcfifi^ 
aus  dem  Jahre  1877,  der  mit  seinen  iiberriischenden ,  zum  Theil 
seihst  dem  Akkadischen  sowie  afrikanischen  Sprachen  enliiümmenen 
Aufschlüssen  wohl  nur  wenige  übenfieugeii  wird. 


Tncnsiiülli^  viun  Ia  dirf'i  tinn  ile  M  lo  *.*ümtf>  Afei/iters  i^f/'J^/m/*  Paris  1^*  Ann^e  — 
IB78.  No  l  — (i  pp  1— 2UM  8.  Prix  du  immmi  en  Fraiu'f  fr.  1  50.  JiCil 
llUistrfttionon   und   Karton. 

2)  Roh.  CuhL  LftBgtmi^i)  -  Map»  at  thcs  Kiut  liidii's  I.  BritUli  Tßdia  und 
ite  Horder  SUt^^s  II.  Furthor  Iiicür,  »nul  tlw  hidian  An-Kipclnfu:  Gt'o^  Muß« 
V,  1—4,  2A— 28    Mit  Kwei  Kurtmi   —  Vj*l   üclionJiiIin'slK^rirlit  IS77.  l,  R7,  No M. 

3)  E.  L,  Brandreih.  On  tho  Nun-Aryttn  Lan^mj^^s  of  liidift:  .IKAS 
N    S.     X,   \—Ti      MH  einer  KÄrti; 

4)  C\  J,   R  S,  Fhrhw,      On    TibtU^   B«irm«n    Lan^iingiw:    JKAS      N    S 

f\)  Uffde  Clarke.  HtmwUymi  Origia  lUid  Coniicrtion  iif  Ihe  MiLgyiu*  and 
ügrian:  JAl      VU,  44—66. 


Kuhn^  Übet  und  f^nterin^en. 

Auf  dem  Gebiete  des  Tibetiscben  giebt  Schtefner  ^)  die  Fort- 

'  Setzung  seiner  indisebeE  Erzähhuigen  ans  dem  Kanjur  mid  Feer  '^) 

eine  Debersetzung  des  8ütra  der  xweiiuidvierzig  Sätze*    rtm  Sr/iLu/- 

I  ^tiuyeä- tSdkunlitJiski^}  bescbrieb  einen  der  Stempel,  mit  deuen  die 

ttibetiscben  Oberpriester  die  durcb  ihre  Hände  gehendeu  Doeiimente 

signiren    pflegen.      In    seinen    Skizzen    über    Land    niid    Leute, 

Irche  und  üeistlichkeit  in  Ladak  giebt  Fciskr/-*)  auch  einige  Mit- 

fth  eilungen  über  die  dortige  Herrn  hu  termission;  neben  ibm  mögen  noeb 

ii©  Artikel  des  Globus  über  Sir  i^Wa^^^A 's  ^'^)  Gesandtsebaftsreise  ge- 

dt  sein,  weil  die  beiden  ersten  derselben  über  den  ßuddbismuM  in 

Ladak  gleichfalls  einige  Notizen  beibringen.     Ketilziers^^}  Aufsatz 

[ist    eine    unselbständige    und    nicht    einmal    ganz    verlüssige    Com- 

rpilation*    —    Anhangsweise  mag  iioch  erwübnt  sein,    dass   Feer^-) 

LÄeine  lieceiision  von  Hru/IWs  (iescbiebte  Nepafs  im  Separat^ibdrnck 

[erscheinen  liess  und  habaidt-  Ihtart^^)  einen  chinesischen  Bericht 

[fiber  den  /.u  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  von  China  g^g^n  Nepal 

'geführten   Krieg  übersetzt  bat- 

Für   die  Dialekte    von  Assam    ist   ausser    einigen  cbristliebeu 

Schriften    in  Garo  ^*)    und  Bodo    oder  Kacbän^'')    ein    weiibvolles 

/'ocabulai^  des  Mikir  von  Nrnykltm*  ^ ")  zu  erwilbnen,  welches  nebst 

^ainwm'ifui^    Lepcba  -  Grammatik    von    F^eer    in    einer    beacbtens- 

rwertben   Recenglon    besprochen    wui^de.     In  Sehlitginiweä*s    ethno- 


6)  A,  Schieftwr,  ludbche  ErzÄbluugoii  XLV — XLYll:  Bull,  dv  l'Ac.  tm|*, 
Se,   üe   Ht-Petüfisb.     XXIV,  441*— 5US  =  Met  M.  Vlll,  44H  — fi:i4 

7>  Lo  DbiuniBiftpadH  avcc  introduction  et  iiote»  par  Pemaud  //i2,  suhi 
(6a,tra  en  42  nrüclu»,  Iritdiiit  du  tübetaiu  avoc  icitrodiicitiüii  et  noto»  par  h^on 
Pftrii*  1878.  LXV,  lOU.  LIX.  82  pp  8.  fr  ö.  UiiblkiÜjtqu«  ofioii- 
ll«  el»«virieniie  XXI.) 

8;  Uervi,  i\  *icMagint.H}€it-  SahüfdütutfcL  Ethnot^apbi»chü  und  j^rcbüulo- 
glselie  Dutöii  iibör  tibutlscbu  Priestwrstnmpol :  UbubiiH  XXXIV,  44 — 4i>. 

9>  Kthtunl  Mtuke,  BiiddhiisiE  hi  tbo  Briti»b  Proviittus  *jf  Littlf  Tibet: 
jAi.    vni,  lyy— ÜIU. 

I0>  Vuii  Sir  Fursytb's  Oe&andlscb&fbreiBe  nach  Kudcbgiir:  Öb^btis  XXXIY, 
49—56  Ö5— 71  81— 8C,  i)7  — 102.  U3— 118.  129—135,  Ufj—IfjS  mit  Holst- 
«biiitten-  —   Vgl    Jsibrosboricbt   1877,  l.   79,  No.  39. 

11)  W.  Keutzler.  Tbibot  uüd  *dne  liewobiior:  Ira  notiou  ii«ich  1878, 
U,  «32—645. 

12.1  JA.  VII  Sdr.,  XII,  178—20«.  Awcb  H-,^piiriit  uiitor  dem  Titel  Uon 
Fher.  Notlco  «ur  rhiütuirü  da  Nepal  de  Daniel  WrkjhL  Furia  1878,  3Ü  pp. 
%,  fr.  rSö.  —  Vgl  Ann.  de  lEitr.  Dr.  II,  'i6^— *^70  und  jAhreÄbericht  1877, 
l,  1Ü2,  No.   3i:i. 

VSi  HLstoirö  de  1»  cüiKjutsto  du  Ntfpill  pivr  \m  Cblmds ,  *üiis  lo  vh^nvt  do 
T^'imm  Lun^  <  17112k  traduit^j  du  cbinob  par  M.  ViWiMe  Imbrndt-Hiuirt: 
JA    VU  S«r.  XII,  348—377. 

14)  M.  C.  Musun.  NAViiim«uiJ.  Calcuttti  (Baptbt  MIhhIod  Press)  1878. 
16  pp.     8.  —  Der».     Tbek4cbii  MidhA.     DosgL 

15)  First  Catecbism,  in  KM^tlmri  [l'olgt  'Htol  In  beiigJitbcbor  ScbrtH)  By 
Apifiki,     äibsagor  Mmiuu   ProH»   187B.      13   pp.     8, 

16^  R*  bl,  Neighhor,  A  VocabuJftry  iti  Englisb  and  Mikir  With  Seu- 
ivDoes  Ulustratiug  tbo  Us«  of  Word»  Cakutu  (nHptwt  Mbsiun  Hressj  1878. 
14  pp     ö.  —  Vgl.  L,  Feer    JA     VU  S«r.  Xül,  549—550. 
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Kultnf    TJhel  und  ninlertnilien. 
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graphischer  Schiidenxng*^)  i3 er  Völker  an  der  britisch-barmaiiischen 
Grenze  ist  auch  auf  volksthümliche  üeberlieteruiigeu  derselben 
Rücksicht  genonuiieu. 

Von  nieht  geringem  Interesse  ist  das  Buch  von  Ftwbes^^)  über 
Britisch  Barma;  der  Verfasser  bringt  u.  a.  eine  emgebt?nde  ethiio* 
logische  Schilderung  der  eingeborenen  Bevölkerung  mit  Einschluss 
der  wilden  SUliume  des  Innern^  eine  objective  Beschreibung  des 
bariiiiüiischen  ]ludd)iismus  mid  seiner  Mönche,  sowie  eine  woU 
orieniii*te,  leider  nur  zu  kurze  Ski/ze  über  Sprache  und  Literatur, 
BarOe^^)  kiitisiri  ziemlich  schiirf  mehrere  in  letzter  Zeit  über 
Harmii.  erschienene  Bücher,  darunter  die  im  vorigen  Jühreshericht 
erwilhnten  von  (Jerämi  und  ^Mtw  Mahmi,  Das  xweibüjidige  Werk 
J*yk-fies-^)^  des  früheren  britischen  Agenten  am  Hofe  zu  Mtmdala}% 
ist  uns  leider  nicht  zu  Gesicht  gekommen-  Auch  aur  Geschichte 
Barmas  hui  JinlHtuk-Ihiari'^^}  aus  chinesischer  QueUe  einen  danken»- 
werthen  Beitrag  goliefeii  und  Uitjmidnäula  Miira  -  ^)  hajidelte  kunt 
Von  fünf  in  der  Nachhai'üchaft  der  Htadt  Sittang  gefundenen  Münzen, 
die  er  buddhistischeu  Königen  von  Arakan  zuschreibt  —  Die 
Reihe  der  Arbeiten  über  Sprache  und  Literatur  mag  die  Elementar- 
grammatik von  Jjonsdult  ^^)  eröffnen.  Barbe  -*)  lieferte  wohldurch- 
dachte Bemerkungen  über  Transscription  des  Barmanis  eben,  welche 
die  Öchwierigkeitj  der  Schrift  wie  der  Aussprache  gleichzeitig  ge- 
recht zu  werden,  gebührend  hervorheben;  auf  eine  andere  Arbeit 
Über  denselben  Gegenstand  werden  wir  sogleich  zu  sprechen 
kommen.  Von  Büjandct'^  ^^)  Lehen  Gaudama's  ist  eine  französische 
UebersetzuDg   erschienen.      Temple^^)    übersetzte    die   barmanische 

17)  Eiiiil  Svfdaginliee^t,  Die  Garo- ,  Khiuuiift-  und  NagA-VöULcr  ad  der 
indbdj-biriimiibcbmi  Groustu:  (Hobus  XXXIV,  ^62  —  200.  2711—282.  2Öö— 2tt7 

18)  C  */.  K  S.  Forhen,  Briti**li  Biinoü  tmd  its  P€M>plo:  beiug  Skotchi» 
of  Nativü  üfuiueis,  Cuattmia^  ajid  lieligiuu.  Loiiduii  1878.  XI,  364  pp.  U, 
10  8.  6  d.  —  Vgl.    H^.   K  iS>     lAiit.  IX,  87;  Ac.   X\%  280. 

Itt)  //.  L.  SL  Bur/je.  Soiiiö  Book»  »bout  Barmiüi:  Ode.  H«v.  LXVl, 
367—389.   —  Vgl.  JalireäbBricbt   1877,  1,  64,  No.   14  u.   18 

20)  Albert  I*ytche.  Uurma,  Piuit  aitd  Prozent,  with  ]*or»äiiaJ  ItemiuUcoiicAs 
of  tbü  Uoimtry.  VVith  Portrait;«^  miuiy  coloured  PlAtOjt  aud  Map.  London  1878. 
2   Vüb.     7ÜU  pp.     8.     ä2  ä*. 

21)  Uistuiro  de  la  cuuquete  de  la  Birmanlu  par  les  Cbiuob,  &i>ua  le 
de  T^iönn  Lutig  (Kliiüii  lAmgi,    traduit«  du  chiuoiÄ  por  M.   VafiiiUe  h 
Huuit',  JA.     Vll  Scr,  XI,    Uä — 178.     (Auch  süpunit  fr.  2  ) 

22)  lldjentlnddia  MUru.  SUvöf  Uoiu»  from  Bunrnüi:  PASB.  1878, 
102—11)3. 

23)  A,  W.  Loitädale.  Tho  First  Stop  in  Bmrmeao.  boiiig  lui  E«sy  lii- 
troductiuii  to  tbo  Languagü.  For  tbo  Uäü  of  Sehools  and  für  Privato  Iiuitruciioii 
Raiigoou  (C    Ouniivtti   187».     ÜG   pp,     8.     Ke,   L     [Luiidou,  Trübiier:  3  »J 

24)  //.  L.  St.  Barbe,    Btirmös«  TrimaUtüratimi:  JRAS.  N.  S.  X,  228—233 
2ö)  P.  Bigandei.     Vio   ou   Icgondu    de  Uaudama    lu   Boudha  de»  Blnniuu 

et  nöÜce  aiur  1««  Phoiigyicji  uu  moiiivh  birmaiu.  Traduit  on  l'riui^ab  pur  ViciuT 
Qmimm.  Pari*  1878.  Vlll,  540  pp.  8.  fr  10.  —  Vgl  LC  1880,  7  25^  Ac 
XVI,  84;  lAiit  IX,   234 

2ti|  H,  C.  TmufiU.  'V\w  Lokal) Iti  trauslatüd  Ihim  Uio  Bimncfte  PfirAphi«»o: 
JA8B    Vul    XLVn.  I,  2:{1»— 2ri7. 
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Dil    1878. 

la  r^giüfl 
ImbaMm 
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Paraphrase  eines  Pali  -Textes  ethischen  Inhalts,  der  Ueb  erliefe  rang 
nach  ursprünglich  in  Sanskrit  abgefasst,  welcher  dem  Ijekaniit^in 
Cänakya  (8aiiu«k^'yaw)  zugeschiiebeu  wird.  Barbe  ^^*)  giebt  in- 
t^ressÄDte  Notizen  über  das  barmtmische  Thoater  und  skiÄziri  dr«i 
beliebte  dramatisclie  Stoße  nach  Anleitimg  des  einlieiniisrbeii  Ge- 
üchichtswerkes  Mahiiräzaweii.  Udjendtuiidla  Müra^^)  endlich  publi- 
L'irt  in  seinem  grosi^en  Werke  übev  Buddha  Gay^  Text  und  lieber- 
Setzung  zweier  daselbsit  gefundenen  bannaniscben  Inschriften.  — 
Forl^ej/-'-^)  vei^rft  eine  urspriinghche  Vt-rwandtschaft  der  Miin  mit 
den  kolarischen  ötämnien  Vorderindiens,  gesteht  aber  die  Mtigliübkeit 
eines  Verkehrs  in  prübistorischer  Zeit  zu,  der  einige  spnicbliche 
üeberein-stluimungeu  erklären  küuate.  Templ^i^  ^'^*}  Austdujmder* 
Setzungen  üljer  die  Transscription  des  barmanischen  Alphabets  und 
das  Lautsystem  dos  Tahung,  die  froiHcli  schon  dem  Jahr  I87t> 
angehören,  bedauern  wir  um  so  mehr  nicht  gesehen  zu  haben,  als 
die  Angaben  IIa.fweä's  in  seiner  Grammatik  an  Klarheit  manches 
/.u  wünschen  übrig  lassen. 

Was  Siani  anbetritft,  so  kiimmt  —  neben  einer  neuen  Aul'- 
luge  des  geographischen  Handbuches  von  GrSuiti^^^j  -  für  unsere 
Zwecke  namentlich  der  durch  genaue  Umschreibuiig  der  siamesischen 
Wörter  und  Namen  ausgezeichnete  Üericht  in  Betracht,  welchen  de 
Cruizier^*}  über  Bastiane  Heise  von  Bangkok  nach  Kamboja  zu- 
sajnm engestellt  hat.  ßruiJiaut  ^*)  giel^t  die  Beschreibung  einer 
neueren  siamesischen  Münze,  die  übrigens  in  Europa  gepriigt  ist, 
und  Notizen  über  die  jetzt  seltener  gewordenen  Forcellannüinzcn, 
die  fmher  seitens  der  chinesischen  Colonie  zu  Bangkuk  In  Cir- 
culation  gesetzt  wurden.  Ilimitf^*)  handelt  über  die  chinesiscbe, 
siamesische  und  uialaiisehe  Aufschrift  einer  Münze  der  Stadt  Sin  gor  a. 

27 J  //.  L»  i^St.  liurhe,  Throo  Humieso  H«ruiri«ü:  Cornhill  Magsiziiio 
XXXVin,  7^3—731;. 

2b>  P.  tm—)L2^  di-s  Werke*:  RtijemirtdtUa  Mära.  ButMhii  Gayil.  Üib 
Fkrmitj4go  ufHiikya  Hiird.  PublLslied  iimlür  tJrclors  of  tho  Uovormiiiiiit  tif  ]ior»|!;Al. 
CiilcuttA  (Uuii^'hI  Scmrcüiriikl  Fruss)  1S7S.  XV,  2hl  |j|}.  4.  mit  Li  Tiifulti  und 
^  Uohuchiiitttsri  im  Toit.  |Lond<ju,  Trübnor:  üOä*,J —  Vgl.  i^A.  Owtt  Ac.  XVII 
208;  AUi,   187i»,  Jb  4^7. 

2Ö>  C.  J.  F.  S.  F&rhes,  Ou  tbo  Cunnoxion  uf  tlit>  M<iuM  of  F«|fu  wilh 
Ol»  Kuk^  uf  CeiitniL  Itidiu:     JRA>S.     K  8.   X,  ;2a4-':i4:i. 

50)  H.  C\  Tmnple.  Nuto*  ou  tli«  TrÄiislilcmtiuu  ^>f  Üi«  Bumiesiü  A!|diftbHt 
ilto  iti^tnan  CJhAnictüni,  Jtlso  Notü  of  tliü  Vucjü  anJ  Caii»onaitüil  S^xiiiih  uC  ilia 
Pogiuui  or  Tüliung  Lan^^^igo.     Hüii^ui>ri    1876. 

51)  ArmklM  (Jr^tan,  Lo  royauniiJ  do  Slam.  Publiciition  opin*n  Ue  imr- 
trftiU,  aütogTftphos  et  d*uiio  ejvrto  gikpgrapbii|Uu,  d'iiprt»  do*  doctitnouls  uouvuwiui, 
i-  i'diüoii,      Piiri»  lö7H,      in«  pp.     «.  —   Vgl    Ann.  du  l'Extr,  Or    JI,    143 

l\2)  Martinis  de  Croizier,  Lü  SIjuü  ot  ie  vojai^u  dn  l.)r  Ha^tian :  Aeto* 
du  rLiistitiitiuii  i)t1iii<»gniphi(|ue.  Comjite-rondu  de  fAtliüncio  oiioiiLal.  T  VIll^ 
Ml — 318.  —  liido-Chino.  Ktudßs  d'apivi  luj*  voyngos  du  Ur  BiuaiMn:  Atui. 
d«  TExtr.  Or.  I,   152  — i:*«    IGÜ— 17«. 

33)  A.  Brk'JuiiU,  Nnmismatiiiue  siJunnLic:  Rovue  belg<^  de  niimiiiiii&tiquo 
1878,  417  — 4l'e  mit  Uoksdinittün 

34)  K»  iitmiy.  Kine  MUn^o  vnii  dtsr  miliiiiöchtjii  lliitbiiisiijl.  Mit  üiuor 
Tifel:  ZDMU    XXXII,  il'JU— 4m 
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Von  der  geographischem  Literatur  über  das  Östlich©  Hinter- 
juditju  erwiikueu  wir  üusser  einer  zusammeiilasseodeD  UeberBicht 
vun  Wmelaui'^^*)  nm*  die  voriUuÜgBa  Nachrichten  über  HanaamtB^^) 
letifit«  lieiseii,  die  der  Geugraiihie,  Ethnologie  und  Alterthumskunde 
in  gleicher  Weise  zu  Statten  kommen,  ferner  die  Erzählung  etueü 
chiD epischen  Keisendeti  aus  den  dreissiger  Jahren  dieses  Jahr- 
hunderts^*), die  L^y^  nach  der  russischen  üebersetÄung  de» 
HieromoQachos  Eulampios  vom  Jahre  1H72  in  das  Französische 
Übert^ragen  hat ,  und  ßroswirU  tle  Lkfröüpitfs  ^^l  anschauliche 
»Schilderungen  von  der  Reise  der  fian/Aisisciieii  Gesandtschaft  nach 
Hue  im  Jahre  1875,  die  mis  allerdings  nur  durch  die  Bearbt^itung 
im  Globus  bekannt  geworden  sind.  Mi/rice^^)  giebt  nach  Mit* 
tbeilungen  eines  Missionäi-s  eine  eijigebende  an  thropolugi  seh -ethno- 
graphische Beschreibung  der  iJahnar  und  im  Verlaufe  derselben 
kui-ze,  aber  danke oswerthe  Nutiztsn  über  iiire  jedenfalls  mit  dem 
Khmer  verwandte  Spracite,  von  der  schon  Bastian  im  vierten  Baude 
sehies  lieisewerkes  ein  kleines  Vocabular  verööentlicht  hatte. 
Gleichlalls  anthropologisch  -  ethnographischen  Inhalts  ist,  wtis 
Jhtmt^*^}  nach  Hannand  über  die  Penong  Piäk  au  der  Grenz« 
von  Laos  und  Kamboja  mittheilt;  wir  entnehmen  daraus  auch,  | 
dass  von  den  iStilmmen  jener  Gegend  die  Charal's  und  die  Hod^s  ! 
nach  llarmafui'&  Erkundigungen  Sprachen  reden  sollen,  die  sich 
witi  die  der  Cham  entschieden  dein  malaiischen  ^Stamine  anreihen;  J 


35)  J.  A,  B.    Wueliti^,     De  Fnmscliüu  in  LaUu-rMdH.    Ot»ügnifisvili.  **!• 
tninbtnvlrief   iiii    ecuiioDMiicIi    ovumctit    vun    Kranach    Cbetiiu  Chiim,    AniiAni   «II J 
Käiiülnjtljj*.     Zttlt-Iloinmul    187H.     Vlll,  2tJl  pp.     S.  mit  Tiiful  u.  KftTto.     i.  jt.  — I 
Vgl   Auu.  du  l'Extr.  L*r.   l,  tiüO. 

;iü|  -i.  fic  QMUt't'f'nyejt.  liapport  aut  io  voy»igo  d'oipli»ratioit  f»it  piur  1«  I 
Dr.  liamiiaud ,  ilu  miAs  lie  Ihk'^jmbro  ISiJ  au  moU  do  Fevriur  ISTtf.  Uaii»  lei  J 
|Jruv^n^;e^*  dt*  Miilu-I^roy,  TuuJe-l£<9pan  et  Coi»|K)a^-Siiai>  »ur  la  rivo  droltr«  dtt  I 
M<:-ki>iig:  Archivc's  dp»  Mbsiuiu  scioiitjtiij[Uo»  ut  litteratrut  UJ  Scr,  V^  l> — 1*.  —  { 
ilttititUHii.  Uuppürt  suf  une  mi&siuti  on  Indo-Chino,  du  Bi^«iuc  k  Hue  (16  Avril 
— 14  A*jät  1ÖI7>;  (ibd  *i4T — sJSl.  —  Vgl.  auch  doo  dorn  BöricliU»r*Uliür  wicht 
sugftxigUchen    Artiküh    liurrtuiiuL      Voyago    daiiM    1ü    Cnmbodgn:    Itov.    goc»(^ 

87)  P.  6S — lt>l  dös  VVorkü*:  Uocueil  d  itim^rairos  el  d«  vuy»|^  diuis  | 
l'Asie  eütitralo  et  roxtremu  Öriüiit.  JouruuJ  d'uu«  miftitloti  «n  Corüe.  Altsmuirttftl 
d*atL  vuyageur  cliitiuU  datu  l'ompiru  d'Atiimtu.  Itiuvraireäi  da  lAsio  coutnUo«  1 
IdnerAlrua  di)  la  valleu  du  moyeu  Zurufcliau  Itincrairui^  do  Pichavor  k  Kaboul,  j 
du  Kabüul  k  ifaiidahur  et  do  Qaudajiar  k  llvrat,  Färb  1S78.  384)  pp  H. 
mit  Karto.     Ir    15.     (l'ublieatiuitA  de  IKoole  df."»  lau^uu»  <*rinijt*Uos  vivaiiltw»  V1I.)| 

as>  Kititi  Gojftandtichat^  in  llüe.    (Nach  dorn  Frau2o»i»<:hvi)  des  8chidr2iUeutüiiJuit.| 
Bru^aard  tlü  Ourhigtiy,  Attache^»  dvr  Üo^aiidLnchaUj:  Ghibui^  XJCXUI,  AJI7 — 3iS. 
a&3— :1<jU.  :i69— 376   mit  UolaÄchiiittoii. 

3»;  A,  Morien.    Notoi»  aar  Im  Bahnara:  Hev  dniitlirop.  VII  Amt^«.    U  BirJ 
l  (1S7S>.  G26— 605. 

40>  A\-  7.    llmny,    8ar    los  Foiiunnp»  Pink-^:    iJullotlti»  du  la  Soc.   d^AitÜirl 
de  Parts    U  8«r ,    XU    (lS77>t    hti—b'St    mU    IMzscbiiitttin    im    TuJtt.     (Aueb' 
»öpariii   Iti   pp.     öj    — .    Vgl  aüeh  Ami     d«  l'KJttr  Ür   l.  ;i7   und  den  dt'in   Wo* 
rii^-litorstattor    uiultt   «ugiuigiicboii    Artlkul  doNSidbcMi   Vürfasjior»:    La  proviuco    d« 
Säiuboc - Hotnbor  iy\  rimuii^ratimi  do<»  Piäk»:    La  Natitn*   tS77,  Sepi.    6. 
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sollte  fikh  das  bewahrheiten,  so  würde  natürlich  die  Frage  nach 
der  ürheimath  der  Malaien  in  ein  ganz  neues  Stadium  treten,  de 
Qrofziei'f  der  schon  oben  genannte  verdienstvolle  Begründer  der 
Soci^t^  Indo-chinoise*^),  orientirt  über  den  Gang»  welchen  die  Er- 
forscbmig  Kaniboja's  genommen  hat* 2)^  und  classificirt  dessen 
Kuinen*^),  denen  auch  Martmet*^)  eine  orientirende  üehersicht 
gewidmet  hat.  Einige  Inschriften  übersetzt  Apnonm'^^%  dem  wir 
achon  mehrere  tüchtige  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  verdanken 
und  der  uns  dieses  Jabr  mit  einer  umfan^eicben  Textimblieation*®) 
sowie  mit  einem  reichhaltigen  Worterbuche*^  beschenkt  bat. 
Letzteres  giebt  auch  eine  dankenswerthe  Einleitung  über  das 
Alphabet  und  einige  grammatische  GegenstUnde  und  ist  die  Er- 
lenmng  des  Alpbabets  durch  massige  Anwendung  einer  verständigen 
Transscription  nicht  wenig  erleichtert.  Leider  huldigt  Ät/mo7uei' 
einem  freilich  durch  keinen  geringeren  als  Ganuer  zuerst  veran- 
lassten Inrthume,  indem  er  das  Khi|jer  von  seinen  Naehbarspraehen 
trennt  und  seine  Verwandtschaft  mit  dem  Malaiischen  behuiiptet', 
der  Fall  ist  hier  ein  ganz  anderer  als  bei  der  Sprache  der  Cbam^ 
deren  malaiische  Beziehungen  sich  beim  ersten  Blick  aufdriingen, 
lexicaliscb  stellt  sich  die  Spmche  entschieden  dem  Talaing  und 
Ann ami tischen  zur  Seite  und  in  grammatischer  Beziehung  sehen 
wir  auch  im  Gebrauche  von  Infixen  nicht  den  geringsten  zwingen- 


41)  Li^tatid,  La  Uüuvelle  Soci^tc  Iiido-chiiiobe  foudee  pur  M.  le  Miirt]aiA 
do  Croialer  ot  son  ouvra|re  bititulc  L*Art  Kbrnor  PafU  187S.  16  pp.  8. 
fr.  1.  25,  Mit  4  HolKscIiiiitten.  (EAtrait  do  la  liovuo  orieJiUlo  ot  nmürieahio. 
No.  de  Juillet-Septenibro  —  Tomo  I — 1877*)  —  Mit  eifitgen  Zu&äUon  im^u  ab- 
gedniekt  iititor  dem  Tit^'S:  LaH  Kiimer  fjt  la  Societi-  ncadetnitjui^  Indii-Chiiiubo: 
Ann.  de  l'Extr.  Or  1,  24 — 32.^  Die  in  FricdoriciÄ  Bilil.  or.  1&78,  No.  Gll  und 
6X7  juigefTibrteJi  Abliatidlungen  von  Lef^rand  und  Soldi  »lud  dem  Uedcbt- 
orsUnor  nicht  siij^Knglich  gewesen. 

A2)  UhrquU  tAj  Croizier,  Los  explomtoiir»  du  Camhodge:  Ann,  do  VExtr. 
Or  I,  57 — ^6^  mit  5  Portraita  (davon  drei  im  Teil).  [Auch  »apurat  8  pp.  4. 
mit  doli  drei  rortrait»  im  Text.] 

4Ä)  Marquis  (i*?  Croizmr,  Les  monumonta  do  raneion  Cambodge:  Ann.  dn 
l*Eitr,  Or,  I,  06 — Um.  (Neu  ttbgedmckt  u,  d.  't.t  Les  monnmontö  do  rancion 
t'Rmbodgü  doas^»  par  provincos.     Paris   1878.      12  pp.     8.) 

44)  Ludovie  Martinet.  Lcs^  ruinoii  kbmors  dans  lo  Cambodger  Rov. 
dfcfithrop.     VU  Anneo.     II  »ur.,  I  (1878),  666—684. 

45)  hiscriptiouif  CambodigionnoH ,  tradiuies  pftT  H.  AymotdeT:  Actes  de 
rinjüttition   cthnyjäjapbinutv     Compto-reudu    dos    seances    de  TAthün^e  oriontal 

46  >  ToitüÄ  Kbmorä  piibli^a  avüc  uti©  Iraduction  »ommaire  par  E.  Äytnomm'n 
\*f*  S^ric.  Cbolx  d«  Contos  pcjpulaire»  Tbmijnh  Cbiry.  Le  Juge  Liüvr«.  ^tm 
Rong  K&ntray«  M^a  Joüutig  (fragmoat).  KdiAcfttioii  d'Angkor  Vnt,  Saigon 
18T8  4,  84,  899  pp.  (autogr.)  4.  »  Piastre»  [Paris  (Lorooxji  fr,  ä5|.  —  Vgl 
Ana.  de  TExtr.  Or  I.  »üG, 

47)  E.  Aiffiiomer,  Dictiuimiuro  Khmcr  -  Fran^ais.  Saigon  1878.  Auto- 
graphi«  par  So'n  Die'p.  XVllI,  43G  pp  4  iPaiiü  ^Lüroiix):  fr.  4(1  j  —  Vgl. 
L  Fher  Ann.  de  lEitr.  Or.  HI,  ä7— 41.  —  üio  sswel  von  lUamn  JA,  VII  Stir,, 
XII,  63  erwihntotv  Abhandlungen  Aißtionier^  in  der  liovuo  lirioiitalo  ot  amd- 
ricabie  »ind  dem  Uencbtoratattor  loidcr  nicht  KugiLu glich  gewesen. 
liliT«fb«rtdat  lS7d.  8 
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Ktihnt  Tßet  und 


den  Grund  zur  Annahme  von  malaiiscber  Verwandtschaft.  Ein  sehr 
nützliches  Voeabtüar  in  Traussciiption  verdanken  wir  Mmira^% 
—  Für  dos  Annaniitische  ist  in  erster  Linie  eine  vermehrte  Aus- 
gabe des  Talienri>i:]ieu  Dictionanums*^)  namhaft  zu  machen;  von 
den  in  Trübner  s  Record  ^^)  erwähnten  Annamiticis  mag  nur  ein 
annamitiseh  -  lateinisches  Wörterbuch  *')  und  ein  sehr  reichhaltiges 
gram  matisch-phiiiseo  logisch  es  Werk^*)  besunders  hervorgehoben  wer- 
den; Anfängern  emjj hehlt  sich  ein  Wörterbüchlein  von  ffe/  Miehels^% 
Für  die  Andaraajien  und  Nicobaren  necmen  wir  ethnographische 
Notizen  von  de  Roepstor§  \mA  Dt^tant^*)^  Ltine  Foxb  und  Mans^'*) 
Bemerkungen  über  allerlei  Gerüthe  u.  s.  w. ,  endlich  zwei  Aufsätze 
vorwiegend  ethnographischen  und  historischen  Inhalts  von  Btrch  ^^), 


48)  Af.  Aloura,  Voeabuluiro  fruLi^'ids-ciainbod^u'ii  et  cainbudgiua-tnutQlut 
c^titotuuit  uuo  regio  k  (»vdvro  puur  la  proiiouciätiuu,  1«!»  lucutioiis  oii  iiA&ge  povr 
parier  au  rui,  aux  b^iizoä,  nax  uuindiiriiia,  h\  jiuujüradou,  bi  divlMon  du  tettipftf 
ie»  iMjidji,  le»  me^urui^t  lüs  mutmHies  «t  quuU|Ue:!4  uxofi-ices  <le  trwducüuu  Prtu 
187Ö.     835  pp      8      fr.    1«> 

4y)  Dietionarium  Eummidco' latinum  wx  Dper«  ill  ot  rev.  Ttiherd  cMtistRits 
ii<?euon  jib  ill.  et  lev.  ./.  S,  Thearel  epbc,  Äcaiithonsi  ot  vicario  apo&t  Tui]r)iiiu{ 
OceidL'iit&lis  ructiaiuttim  ot  uoUbüittT  ndauütum  «d  quad  aoeedit  Appeudix  d« 
vfnihiu  üiiiici^  ut  loeutioiilbiijs  mimis  ii>»itiiti.<»  Niiih  Pbu  qx  lypb  MUiioiu»  Tuu? 
*mhü  Ocddüiitalis   1877.     XXX,  5Ö6,  71   pp.     4.     [Piirw,  Leroui:  fr,  ÖD.J 

50)  Tit.     N,  »      II,   Ua.   IC8. 

51)  Lexieuii  annmitico  ~  Indiium  tu  vi  aiiuiLm-liLdiih  tum  Ui  bcC  moi  tioii^ 
da  €u  truti^  mi!h  tbctuu.  8vo  In  nd  uitdi  phü  duoiig,  1878.  [Lunduu  tTrUbnor): 
10  s    6  d.] 

&2 1  J.  M.  J,  NutiuuB  ponr  aervir  k  Vetude  da  l«  liujgue  ätuuuiiite.  Tän  DinU 
(Imprimflrie  du  la  MiÄaiüu)  187«.    36S  pp.    8.    fr  2,5Ü.    ILunduii  (Trübner):  8  aj 

53)  Abel  d6ä  Afwheh.  Clm  noin  an  uain  P©üi  DictiüiiiiAiro  pratiquo  k 
TuMge  de»  el^vea  du  courü  d'AmiHiitite     Piiria  1877,    60  pp.  (autotfr  )     8.    fr.  7.50, 

54)  Fr.  Ad.  de  Hm^iHlorff.  Th©  Iiduiid  Tribe  uf  Ori?at  Nkobar;  Googr. 
Mag.  V,  as  — 44  —  W.  L.  Disiuiä.  Tbo  Poüpb  iuhabiajjg  tb«  [iitcHor  of 
üreat  Nieobnr  IsUiid:  JAl    VIII,  SSW. 

55)  ObserkAtioiis  oii  Mr.  Man'»  Conucdüu  of  Aiidumaiiosa  aud  NicobaroM 
ybjocts  by  Miy\*r-(leuörul  ^f.  Laue  Fox:  JAI.  Vll,  434— 45 L  —  Extraist  of 
Leitor  from  A\  //.  Man  f  Esq  ,  to  Im  Fatber,  L'ol.  Man:  obd.  451^ — 457,  — 
List  of  Aiidiimaue^io  und  Kicubaro^u  ImplomBiits,  flniainoiit»,  etc.,  preaieiitod  to 
Major-General  fMn€  Fox  by  K.  //.  Man  ^  listij.,  aml  tlitis  doscrilmd  by  Mr. 
Man,  laSoptomber»  1877:  obd.  467  —  469.  —  Mit  5  Tütelu  und  Ilolzschiiitton 
Im  Text. 

56)  Wffi.  B.  Birvh.  Tbu  Audiinmu  Inbiiids:  t'alc  Kcv.  LXVI,  152  —  177. 
—  />«**,     Tbo  Nkübxir  Isbiiidii:  übd.  LXVil ,  58G  — 015. 
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Nachtrag  zu  S.  110. 

In  Indien  erschien  der  erste  Theil  eine.s  bengalisfh  abgefassieiil 
Hfindbuübs  des  Mnnipuri  {Ktinja  Kmor  lk\  Mimijmri  bho^a  Pravef  j 
Fratham  Ithiig  a  Manual  of  Mmdpuri  Lauguage.  Sylhet  [8nhattÄ| 
Prakas  -liuitral   1^78.     32  pj).     8.     4a.), 


IW 


Central- Asien. 


Von 


C.  Saleiiifittiu 

Da  ä'ie  Literatur  über  Central  -Asien  vorhen*scbend  geo- 
aphLsclien  Charakters  ist,  so  kann  der  Uericht-crstatter  leicht  in 
en  Felller  veifullen,  Manches  anzuführen,  was  für  den  Philologen 
nur  geringes  oder  gar  kein  Interesse  bietet.  Andererseits  befindet 
sich  bei  derartigen  Arbeiten  wohl  niemand  in  der  günstigen  liagf», 
die  gjLRze  weit  und  breit  verstreute  Literatur  selbst  kennen  lernen 
zu  können^  um  darnach  die  richtige  Auswahl  zu  treuen.  Und  von 
diesem  Standpunkte  ans  luögeii  auch  die  folgeudeu  Notizen  be- 
urtheilt  werden. 

Schon  in  den  sechziger  Jahren  hatte  der  bekannte  Bibliograph 
Melov  in  officiellem  Auftrage  die  ganxe  auf  Turkestaii  und  Central- 
Asien  überhaupt  be/iigliche  Literatur  im  Original  zusammen  zu 
bringen  begoimen,  und  im  Berichtsjahre  bestand  das  einzige  Exemplar 
dieser  Sammlung,  welches  sich  in  Taschkent  befindet  und  den 
Namen  ^Turkestanski  Sbomik"  tritgt,  aus  200  grossen  BUnden.  Zu 
den  ersten  150  Blinden  hat  Alezov^)  selbst  einen  Index  geliefert, 
welcher  als  bibliographisches  Hültsbuch  auch  für  diejenigen  seinen 
WertU  behält j  denen  die  Collection  selbst  unzugiüiglich  ist. 

Allgemeinere  Werke  über  das  ganze  unter  Central- Asien  ver- 
standene Gebiet  oder  grössere  Theile  desselben  verdanken  wir 
üiraard  t&  Müdle^^)  und  Minajev^).  Letzteres  Werk,  ein  Com- 
pendium  der  Resultate  aller  bis  zum  Jahre  1878  unternommenen 
Forschungen  im  Gebiete  des  oberen  Amu,  ist  allerdings  erst  1879 


1)  OnsTOiil^H^iecRiK   w   ai^MHun   yuamrej«   coinueniA  u   cTarefi »   iia 

pTCCXOM%  V  iniOCTpftHHMXfc    Jl3UKaXl.,   ßOÜlGAmHXt   Bt  COCTÄil«  1— ISOTOMOrfc 

TypEecT&HCKaro  CöopuHEa,  «ocTaBj^eMaro  no  iiopyieHi»  f.  TyptiecTaHCKaro 
BoeiBftfO  reHe]>ajii-i'yr>epBaTopa  K,  IK  i^on-h  KayiltnaMa  E.  iL  Mejico9UM^, 
Ct^  1878.     8.     pp.  V!IL   \M. 

1«)  Mimoxrea  üur  rAsie  contriJ«.  Har  Girard  de  RiaUe»  PiirU,  Loruux, 
1»T8.     8      fr,  3  50. 

tl  CBixtHiji  0  fT|>aEiaxi>  tto  BepxofiMii^  AMy-A^pt«.  (no  1878  rox^V 
CocT&vHJiii  //.  Mimmtr^.  C-b  ltpMJQX6[liell^  itapni.  H^Aaiiie  Hvn.  PyccKaro 
reor[>li^8Teciäro  OßlnecTaa.  (Naohrichtun  übor  tlio  Läiider  ikm  obnrii  Lauf 
d«t  Aiiiu-Dao<^<  ^i*  1%1%.  Von  J.  MhuiJGU.  Mit  o,  K^rt«.  llr^g.  v.  il,  K. 
]|«ii.  Odogr.  Goi.)     Öt.  Petar»liurg  1871».     ^i*.  VilL  ä7ü,     8.     U.   \M\. 
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erschienen,   durfte   aber   seiner  Wichtigkeit  wegen  durchaus  aicb 
übergangen  werden.     Es   bietest   nach  einer  kurzen  geograpbischew 
Skizze   des   genannten  Gebietes  eine  Uebersicht  aller  dahin  unter- 
nommenen Reisen,  von  den  Nachrichten  der  Alten  über  Baktrien  bd*^ 
ginnend  bis  auf  die  neueste  Zeit.     Hierauf  folgen  ethnographische 
und    linguistische   Bemerkungen    und    reichhaltige    Nachträge;    das 
OanÄe    mrd   durch    eine   möglichst   Yollstllndige  Bibliographie    ab- 
geschlossen.     Seinen    Aufsatz    über  Turkestan    bat    du   Lauraä^} 
weiter  fori  gesetzt »    und  Heilwai^ts^)    schon    im    vorigen  Jahre  er»^ 
wllbntes  Buch   ist  in  neuer  Titel  *  Ausgabe  erschienen.     Hier  seieii^ 
noch    ein    paar   kleinere  Artikel    von  Bayrande^*)^    ^[/P^^^^^)   wnd 
einem  Ungenannten^)  erwähnt. 

Gehen  wir  zu  den  Reisen  über,  so  ist  zuniLchst  eine  Samm- 
lung alter  Itinerarien**)  zu  erwlihnen,  welche  manche  wichtige  Nach- 
richten über  Central -Asien  enthlllt  Fetzholdt'^^)  umfangreiche  Be- 
sprechung des  im  vorigen  Bericht  genannten  iSchuyler' sehen  Reise- 
Werkes  gibt  manche  ErLinteiinig  und  Berichtigung,  und  aucl 
Ilos.s'(d^^)  zollt  dem  tüchtigen  Reisenden  die  gebührende  Ann 
erkennung  von  russischer  Seite.  Ferner  wird  noch  die  Reise 
bescbreibung  von  l'lilero^^^)  genannt  Von  des  Akadennkerfl 
Alidtleiuiorf^^)  Ex]:iedition  gelangten  schon  einige  Nivchrichten 
die  Oeffentlicbkeit,  wUhrend  von    U/fidtf^'ii^^)  Reise  werk  der  erst 


d)    Cr.  du  LfiuretiL     Le  Tarkoisiiiii  (sulir)     Uavno  g^ogr.  iutomat.  No.  3i 

4)  Frdr,  r.  HeUwald,  Die  Ru&äoii  in  Centraliutiou.  Eino  Studio  über 
dio  iieuwre  Geoj^r»phie  und  G<»chiclito  Centralasion*.  Neue  (Titol-;  Ausg. 
Auj^Lur^JT,  Lampürt  &  Co.    1818.     pp.   VH.  233      8      M.   4. 

öj  J,  Barrande.  L'Asio  centrAle  russo,  Rovue  de  Fnuioe  l^  ttvr,, 
\h^  mars 

G>  CK  E,  de  üjfüht/.  Lo  TurkesUu.  Rov.  do  googr.  Oct  1878.  — 
Kuml.  Dbcours  douvcrturo  du  üours  lüstiiritiue  ©t  poUÜqiie  do  VAsio  contnüe 
K  TEcoIo  dl»  luiLgaes.     PorU,  Lcrryiu,  \%1%.     %.     fr.  1.5ü. 

7)  HuiHiaLTi  Turkistan.     By  R.  //.  F.     Calc.  Itev.  Jaii 

8)  RücuDiL  dltinemires  ot  do  vojagoi  daiiA  VAaIg  ceiitrtilo  ot  roxtromo  Orient. 
Juiinml  d'iine  mbsion  on  Cordo;  memoiros  d'un  vojagöur  cbiiiöb  dnii*  rcmpiro 
d'AtiJiaoi;  iüneriüro»  de  TAale  centralo;  itintirflirü  de  In  vallt^c  du  inoycin  Zorof- 
«hmn;  itln^raires  do  Pichnver  k  Kjiboab  do  KAboul  k  Qandalmr  ot  de  QuandAh^r 
kH^rRt  FatU,  Leroux,  1879.  pp.  380.  M.  e.  Kftrto,  fr.  15  [Publkmtions  de 
l'Kcol©  des  lAuguos  orioutaJc»  vivaute»  Vlll  —  Vgi  PM.  XXV,  113. 

9)  Zur  Litoratur  tibör  Hiw*isch-Turk©itan.  Von  AUsLd,  Feizhoidi.  Uli. 
1H78:  Xn.  pp.  435—459.  XHl»  pp.  40—63.  1Ö2— 185.  251— 209.  Ver- 
bc'^orutigeii  p.  384, 

IUI  lOj),  A.  PoccMh.  Cpej^ueaaiETCßaj!  xyjtbTypa  m  uKmn  rroinTBKa  ba 
BOCTOKt.  \V?^tiiik  Jevropy.  LXXL  (Jiinij  pp.  578— filO.  LXXU  (Jiilii 
pp,  111—158.  {Jur.  Rütijfel.  Die  mittolii»Utischo  Cultur  u,  aiij^aro  Politik 
im   UrieiiL) 

11)  B,  tle  Vüteray,  A  trip  throiigh  Cenir&l  Ada.  CalcutU,  Thnckor, 
1878.     pp.  47       B.     3  b. 

ia>   Ac.  301  p.  120;  34ü  p.  451.  —  Ath.  2621  p  91.  —  PM.  XXfV,  114. 

IS)  Kxpi^ditiön  »dontlfique  fn%itv>üüi)  ©n  Kuisio,  eu  Silierio  ot  dim»  le  Tur- 
kostan  (T.  I,).     Lo  Kohijitaii,    le  FcrglitiiiAh  &  Kuuldja    awc    uti  nppondico  sar 
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Bund  erschienen  ist.  Änsser  dem  im  Titel  sclion  angegebenen 
Inhalte  finden  sich  hier  noch  statistiselse  Tabellen  über  den 
Knldschadistrikt  für  1876  (nach  officiellen  Daten  des  HeiTn 
N,  Pa7ihts»oiPi  und  viele  Tabellen  über  anthropologische  Messungen. 
Ob  aber  diese  archäologisch -ethnographiscbe  Expedition»  über  welche 
fast  all  zu  viele  Vor-  xmd  Nachheiichte  die  Zeitschriften'*)  in  An- 
spruch nehmen,  entsprechende  Resultate  ergeben  wird,  lassen  wir 
fiir's  Erste  dahingestellt  sein.  Linguistische  Forsclimigen  ^  welche 
uns  nicht  ininder  Noth  thun,  als  Körpermessungen  u,  dgL  sind 
von  Herrn  njfalvy  wohl  kaum  in  grösserem  Umfange  zu  erwarten, 
üebersichten  der  wissenschaftlichen  Expeditionen  in  diese  Lllnder 
finden  sich  für  1877'^)  und  1878*'^.  Letzteres  Büchelchen  ist 
auf  Veranlassung  des  Tnr kestanis eh en  *Oeneral -Gouverneurs  als 
Manuscript  gedruckt  und  so  suminaiisch  abgefasst,  dass  jeder  der 
14  besprochenen  E3q)editionen  kaum  über  eine  Druckseite  ge- 
widmet ist*  Das  Kaspische  Meer  behandelt  v.  Klodeii^"^,  während 
dem  Amu  Darja  eine  ganze  Reihe  von  Veröffentlichungen^^)  ge- 
widmet  istj   zumeist  im  AnscMuss  an  die  von  der  K  Russischen 


1a  KAchghario  par  Üh.  E.  de.  Ujftihyy  ile.  MeztUKovfsd,  Paris,  Lorowx,  1878. 
pp.  V.   ISf»,     8,     Mit  3  Lithogr.,  3   Karton  ii.  vMen  Tabellen      fr.   15, 

14}  Voyftgo  iiu  Ziu-afchane,  att  ForglianaU  et  ii  Koiildja  par  Ch.  rfe  Ujftüny» 
BuU.  d©  1ä  Soc,  do  g^ogr.  1<*  Ä(5r.  XV.  481—510.  M.  ilW  Karten  —  Snr  an 
voymge  d'eiploration  dans  le  Kolüstun.  BulL  aoc  d'antlirnp.  3*'  »6r.  1, 113 — ^116 ff. 
—  Kiujtd,  Rapport  snr  une  iiih.^ion  seientifiiino  en  Riissie.  Arehivoa  do«  mis- 
lioris  tclßntit  3«'  s^r,  TV.  —  Ä'  E,  röti  Ujffilvj/,  ReisGskkaeß  aus  Central- 
isien.  Unsere  Zeit.  XIV  H.  9.  12,  —  M  IJjfalvy's  Travels  in  Central  AäIil 
CJwjgr.  Mag.  Nov.  —  Ch.  de  üjfalt}ij.  La  chuAse  en  A^ie  Centrale.  L'Ex- 
pluration  No.  8^  pp.  5 43^-55 L  id.  Le  caccie  iioU'  Asia  centrale.  I/Esplorfttoro 
No,  3  pp.  8i— 88.  —  Ac,  296   p.   10.  —  PM.  XXIV,  37 

15)  Di©  wiaseniehflftlfehen  Expeditionen  der  Kaisorlichon  Oeographischett 
GoteHichaft  im  Jalire  1877.     RR    XIII,  pp    78—86. 

16)  y'jeHMji  !*Rcr^eJ^H^^^;  3a»mMaBmiflCH  H3CJiiiODaHicin.  TypEccTawcKaro 
Kpu  B^  1878  ro^y,  —  TaniKeRrb  187*X  THnorpaiti«  BoeHHO-IIapojiHaro 
}'^HJVI]l&.  pp.  22.  8  (Die  wisseimdiaftliehmi  Expeditionen  zur  Edbrsehnng 
dei  Torkeatanlsclien  Gebietes  im  Jahre  1B78.  Tusehk^iit,  Druckerei  der  MiUtar- 
VoOuAcbnle.) 

17)  r.  Klnden.     Das  Kaspische  Meer      Die  Natur     N.   F.  W^  Nu.  3.  4. 

18)  Astronomische  Ortsbeatimniting&ti  und  ma^cutisehe  MeftBungeu  am  Unter- 
Uoio.dea  Amu-Darja  von  F,  DohrandL  Ri-^pert  f  Mot<>opol.  VI  No  2.  St.  P. 
1878.     pp    36      A.  —   Vgl.  PM.  XXIV,  70    237 

19)  TpyÄH  AMy-JI,apfeHHeKofi  3Kc'iieATtniii.  Bau.  II,  Marepiajö,  co(>paii- 
ime  MeTeopnjorHHecKHü'b  oTit-iOMi  aKcnej^HniM  ua  Any  A^pt»  1H74— 1875. 

B4X)bftchtungsmaterial,  gesammelt  von  der  Metoor»>logischen  Alitheilung  der  wijt.'von'- 
Khaftlicben  Ejipedirbn  an  den  Amti- Darja  1674—1875.  Ht  Petersburg  1877, 
pp.  XV.  2-4:1.  4.  [Ijearb.  von  F.  DohrnmU].  —  OL  rHApörpa<tiHH&CKiA 
piTiOTH  na  ptxi  Awy  h  wh  gh  xaiMt  wh  1874  r.  —  ÜT^erb  Kanirraii'b^jeJt- 
TeuaBTE  Htf6o8a.  ib  187B.  pp  31  u.  :i  Tafeln.  —  IV.  rM^pnrpatt^nie-CKiji 
■3Cj4jiaBaHiji  Ha  AMy-Äftpi«*-  1.  llacjixoBariie  rnipoiierpaiecitk  6iw,ih 
Hyityca  b  y  llBTiiflita.  2.  H-iHCTNe  ocaiKH  si  hoa*  Awy-Aapf'H^  TpjAT» 
I-pa  Kap.m  JUMUfhna  h  0.  h.  ^pttwhna.  iIl  1B7«-  pp.  1^-41.  (IlL  von 
PiaboVf  IV.  von  A'*  SchrnifU  und  P.  DohramUi  Hydrographie )  V.  L  Acrpo- 
iioj(H<iecKia  oipeAtjeniA  A^aHTii   iiynKTOH'b  na  Aicj>1^ftpbi.    2.  A6€OJt3Tiruji 
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Geogi-apliiscbeu  GeselUcbat't  ausgerüstete  Exjieditioü*'').  Den  gan/tm 
Lauf  des  Flusses  verfolgt  /v,  KosUmh)-^^) ,  wllhrend  Karasm^^) 
dessen  Delta  behandelt  hat. 

Unsere  Uebersicht  der  specielleren  Literatur  mit  dem  Osten 
beginnend  erwtihnen  wir  zuniicbst  Ifeüwaitfs^')  kui*zen  aber  lehr- 
reichen Artikel,  um  ihm  einige  Nachlilufer  der  im  vorigen  Be- 
neble besprochenen  M;r*y/A'schen  Exiibdifion  fiach  Kascbgiu*  und 
Janiaod  an  die  Seite  äu  st-ellen*^).  Eine  historische,  geogi^aphische 
und  jniJitSlrist'he  Skizze  von  Kaschgar  entwiift  Kur*>ptiihhi'^\  wäh- 
rend Bmdgtfr^)  dem  vielgenaüJiten  Ja*i|iib-Bek  eine  Biographie  ge- 
widmet hat,  welche  auch  euie  vollstilndige  Geschichte  des  Landes 
von  den  iütesten  Zeltee  an  entliült.  Ueber  die  jüngsten  Ereignisse 
in  Kaschgar  veröffentlichte  iÄ'^^^^fr  Mürtftm-^)  einen  an  Sir  Forsyth  1 
gerichteten  Brief  eines  Eingeborenen  ,,Nubbi  Bux"  (^J^,.^  cH?K 
Von  OÄf*Aawm*s*^)  Expedition  durch  Hisar  in  das  bisher  nur  nach 
Erkundigungen  bekannte  Karategin  sind  im  „Globus**  einige  Briefe 
abgedruckt»  und  eine  kurze  Besehreibung  desselben  Landes  gibt 
Aj^andarejilw'^)   auf  Grand  von  Nachrichten,    welche  er  bei  nach  ( 

HartiuiaujT   oiipeAiuieuifl.      Tpyxt»   ^1*^   J»-   JfßpaHdma,     ib.    1878,      pp    29. 
(l,  Astronomiüchu    Bo!»liiJi]imug    vtm    0   Puiikkiig    Jim    Aiim -l»arj*.      iJ,  At)»(»lutC[  i 
ifiniyriiülitiL'hü  UosUuhtiuii^uh,     Von    I\    I^thrttmU,)     ArbLUtttii  dur   Aum  -  Darja- 
KÄiioditinjii.      llgg.  V.   tl.  K,  li.   GtMJt;r.  Ghh. 

20)  J.  KocmeMKO.  Pferta  ÄMy-Aapun.  Cboai»  HOBÜimHX-b  cBijiitiili  o 
ßaccrurfc  BTOi  p-tna.  (Der  Flu?*«  Auiu-Darjsi  Zii^stmmeiistdlung  dor  iioin^^tin 
Duiti  über  diis  Haüsiii  difJHe»  FIussüä.  Wüjeniiiyj  Sboruik  JiUirgg.  XXI»  li.  C. 
Jtiin.     B.l.  CXXI      Alilh.  I,     8,  252— 1J&3- 

21)  IL  Kartmu,  Uns  Amu-DolUt  douU«h  bourb.  von  /f.  v,  Zdunkenau, 
Am  tüJon  WoUthoilou.     VII     lö76      8.  ii2\V  361. 

22)  Em  Blkk  auf  Osttdritostjui.  Vuu  J^dr.  r,  Hdhmld.  Ot^iorr.  Mo- 
iiAtachr.  t  d.  Ur      IV,  85 — 90. 

T6)  Vou  8ir  Forsytb'a  OoaandtAeliafUrQb«  tmcb  Kasehgar.  Globus  XXXIV, 
No.  3 — 10.  —  H.  TroUet\  On  ib©  irooi^Hpliiciil  reault«  of  Ih«  mlssion  to 
KnshgAr.  unter  m  T.  Pwui^Iä»  Forsytb .  in  liJ73— 4.  Proc  HOS  XXH, 
287—291.  —  Zu  PM  Erjc-HoH  No.  öS  fOst-TurkestAn)  \^\.  Khehhaf  n*Z. 
1R78  No,  21  Art  3t)9  8.  317*  —  Fomor:  Cfmimmn  vi  irttrdott.  Ä-mvcnini ) 
t!'uno  umbjiÄsftdo  Aiiglftbu  a  Kucbgar  (Aaic  ruiitriil«;).  Le  Tour  du  Mondo  lH7#t. 
I'  »c'in.  No,  8JH — 8tU  p,  G5  (T.  —  Mtitoornln^iÄ  o  cliraa  di  jÄrkittid  o  KA9ch|(>ifl 
da  Uli   rwpp>rto  di   M.   F,  Bltiutlfot'tl.     Cosnui;«  vol   IV,  f»   pp    ?J2t> — 3311. 

2  4 )  ^4 ,  Kypmui  m  k  uhj*.  0  4  e  p  r  h  IC  am  r  api  n,  B  o  c  a  wh  R  C6op  h  «n  1 877,  No  v»  1 

Dcc.   1878  Jjio.  April  =  Jtibrg.  XX,  H^L     CXVHT    Abtb    1      8 Jiibr|ti 

XXI,  Bd,  CXIX,    Abtb    L    8     K»6— !'<!:*.  289—3(14.     IM.  CXX     Abtb.  l     S    0i| 
— 1«2.  V78— 2Ö8.  (Mitv*riicrendomTitt>I.i  Aucb  aepftrat.  8t.  P.  1878    pp.  141    8,1 

Hb)  Tbo  lifo  uf  Yiiküob  Hng,  Atbalik  Übrtssi  and  BadaulBt  Ameor  of  K»ub(f*r. 
By  Ddfi^triwi  Charles  Bmdger.     With  mAp  aud  Hppeu<iiA.     Loudon.    Atlo« 
&  Co.,  1878.     pp.  36  t?>.     8.     16  s.    ^    Vgl.   C    IröW^r  Aoad,  (14.  Doc,   i8>J 
XIY,  55S.    —    Vgl  denaolboii  The  lato  Yakonb  Bog  of  Riiäb^ar.     Wt^in.  HnrA 
N.  a  UV,  74—105  (Jidy   1878).     Vgl.  Ac,  No.  388  p    164 

26)  KQCont  PViniU  m   Kji«hgariiL     Ae.  No.  341   (16.  Kov    1878)  XIV,  475. 

27)  Giuhui  XXXIV  No.  21.  22      XXXV.  No.  2.    Vgl.  1»M.  XXV.  30.  71. 

28)  r.  A.  ApaHftapeHKd.  KapüreraBi.  (LIo  paacnpocuuMi,  cuiiieixitiV 
BoenuHi^  C6opEtH&i>.  CXXI,  I.  116^136  »Mwi  1878V  —  Kiirii(^^iii.  Kjn  Bei- 
tra^r  zur  Kunde  vo»  C^utral-Asioii  voü  G,  Aruudftrefiko*  UR.  Xlll,  823 — 336. 
Dauach,  AuiJ.  Nu.  4ii  S.  952—^^6, 
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Samarkand  gekommeuen  Bergbewohnem  eingezogen  hat.  Ueber 
flisiir  ujid  Kulrtb  brachte  das  mir  üuzugängliche  Geogra[>hical 
Magrtziiie^'')  eitlen  Artikel 

Sehr  roichhaltjg  ist  wiederum  die  Literatur  über  das  Pamir* 
pkt^au^")  und  das  sich  zu  beiden  Seiten  des  Qyvjylsee  hinziehende 
Abiigebirge,  von  weither  hier  einiges  angeführt  werden  mag.  Ueber 
Mti/eiiy'^'^^)  neue  Reise  nach  Buchara  Hegen  einige  Notizen  vor,  und 
wilhread  ihrndtf^')  seinen  Bt^sucb  Chi  was  besprochen  hat,  sind 
ÄO*jh  einige  Briefe  des  Grafen  Perowski'^^)  im  A.  .L  Bulgakow 
Über  den  Felilzug  naeh  Cbiwa  im  Jahre  1820  abgedmckt  worden. 

Zur  Ethuugiajiljie  Uentralasien*s  seien  einige  auf  JJjfidtnf% 
Foracliungen  berubendo  Artikel**')  erwillint  Die  Verbreitung  und 
Lage  des  Ishun  in  Chbia  und  Turkestiin  behandelt  Dahrtf  de 
ThtWintnt'^)    und    im    Anscbluss    an    dessen    Werk    Ihompi    de 

Zum    Schlüsse    fügen    wir    hier    noeb    einiges    die    pohtische 


29)  Hbsjtr  mid  Kulap,     Ooogr.  Mag.  III,  1876. 

30)  11  Pamir.  I/Eäploratoro.  Miiggio  1878.  —  S&ewerzßW^s  Roba  nftch 
Pamir  UH  Xltl,  379—381,  Vgl.  RR.  XII,  BU.  Äu»i  No,  28  p,  &Ö9.  PM. 
XXrV,  l*;tl,  315  474.  —  IL  ilHi'helL  TJio  Riis»iaii  Expoditioris  Uj  thw  Alai  und 
pAtalr.  nix>jn'-  Ma««  Jut)o  tK7ö  p.  154.  —  SÄwontow»  FürHcliuiigsrois«  nach 
d«in  Alftiii?obir>;ni.  AusI,  No.  38  8.  754.  —  Die  geulugisolio  Reise  von  J.  W^  AIuj<(h- 
hcloir  nach  dorn  Aliu  und  iiach  Pamir  hü  Jahro  1877.  RR  XUI,  1H5— UU. 
Vgl  PM.  XX !V,  114  436-  Atli.  No.  2621  p  OL  Ac.  XIV,  451,  —  AltcKKo 
noll'  Alni  ü  Pamir  dcl  eap,  Küatonkn.  Cosmos  IV,  J>.  —  II.  A,  KopoCmomiteiTh. 
HtcKOltKO  CJOttl.  O  ropHOfi  A04JUli  Ajltlß  n  O  ÜllMjrpk  InwesUja  d,  K  R. 
ßeogr.  Gm.  XIII,  AlitU.  II  S  240—25*2.  (Eui!j;o  Worte  über  daa  Goljirjjs- 
UmJ  Alid  und  den  Pnmir ).     Vj?!.  GOA.  St.  3U  S,   940,     PM.  XXIV,   lÖO. 

31)  Dos  Ilm  A.  Mnjüw  srwoio  Fahrt  nach  Buchara.  RR.  XÜI,  378.  Vgl. 
P.H.   XXIV.  43Ü.     Ae    xiv.  451. 

32)  //.  r.  Oiwdif.  Khiva  1875.  SkixÄOU  eiuor  Roiso  nach  Mlttoloslou. 
ÜUi'h.  gwigr.  BliitU^r  11.    1878  11     1.     S.   1—28.     V^-I,  PM.  XXIV.   160, 

33)  HacLMa  rjjafl'a  Jl.  A.  llepotjcxato  tiL%  A.  il.  RyjraKftBy.  HiiÄski  Archiv 
XVI,  2.  8,  34— 4 Ö  (Mai  1878).  Bo*ondors  diö  llrkvfü  No,  4  (p.  36)  u.  6—11 
(pp    38—44) 

34)  Ch.  K,  flc  U/falfnf.  W^pscÄ,  Bjwtbkirs,  Mechtehoriaks.  Bull.  Soc.  du 
IfiogF*  XJU,  1ö77  ih  320.  —  Uli»  GalL-^i-lien.  Uiuchkiron,  Mönchisch orfakun  und 
T«ptoren  imth  K  v.  Uifjiivy  Ghjbus  1877  XXXtl,  No.  17  p.  *jr«Ü— 268.  — 
EiuMd.  Los  habilAntÄ  du  K^diiÄtan.  Rov.  th*  pliilol.  ot  d'otluiogr.  III,  278^ — iJ82, 
iTfobst  oiniii^on  Notizen  über  den  Vaghiiaiibi  -  r>ial©kt ;  vgl.  über  dioson  audi 
p.  X6  de»  iintifr  Ko.  13  gctmuriton  Werkes )  —  P,  Ifjpmard.  Sur  uii  crano 
IpdticliAr  !srci  do  Pondjakond  (regiun  de  TaHlikond^  TurkoAtan  oriental).  Buü. 
Soc  dWithrup,  3«^  ser  l,  247 — 25  L  ^  Ehaad.  Snr  los  cränes  giüUchaa. 
ibid.  381"381»ir, 

3Ö>  I\  JJfthry  fh  ThiertfauL  Le  Mahom^Üsme  on  tliiuo  ot  dans  lo 
Turkostan  unentJLl.  Oiivrago  omc  do  dessku  oHginaui  par  Rogamoy  ot  d'miD 
carte  du  TnrkesUn  urionüil.  Paris,  Leroux,  1878.  2  vob  pp.  VIIL  860.  8. 
70,  Äe    XVI,   227 

36)  Lo  MahomL'tiimiö  eu  Chirii>  ot  dani  lo  TurkcÄtan  orionUl  \  par  M.  Dabry 
<Jo  Thlcrsant  Coinpto  rendut  p«r  M.  Drmtf/n  fit'  IMu^a  ^  k  rAcadcmic  Am 
«dune«»  muraloÄ  ot  polttiquos.     C^rläviij*.  iriipr.   Cola»,   1378.     pp.  8.     8. 
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Lage'^),  sowie  den  Handel^)  und  die  alliDählich  sich  entwickelnde 
Industrie^)  Centralasien  s  Betreflfende  hinzu. 


37)  England  and  Russia  in  Central- Ada.  By  D.  C.  Bauiger,  London, 
Allon  &  Co.  Vgl.  Ac.  XY,  432.  —  H.  Vtlnibiry.  Die  englisch-russische  Ri- 
valität in  Centralasien  und  die  orientalische  Frage.  Unsere  Zeit  N.  F. 
XIV,  No.  11. 

38)  W,  J.  Breischneider.  Chinese  interconrse  with  the  oonntries  of 
Central  and  Western  Asia  during  the  fiftoenth  Century.  Hongkong  1877.  8.  — 
6r.  Gerland.  Centralasien  und  China.  Nord  u.  Süd  IV,  12.  —  Zu  Rass- 
lands handelspolitischen  Fortschritten  in  Mittelasien.  Von  Nik,  v,  Ncuackin, 
Oest.  Monatsschr.  f.  d.  Or.  No.  3  S.  33—84.  —  Die  Sande  Kara-Kam,  in 
ihren  Beziehungen  zur  Central-Asiatischen  Eisenhahn.  [Verf.  vom  GhtMtfÜrsten 
Nikolai  KonstanUnowüach.]  PM.  XXIV.  293—299.  Andere  Redaction:  Die 
Sandwfiste  Kara-Kum  in  Bezug  auf  die  contralasiatische  Eisenbahn.  Ausl. 
No.  28  S.  541 — 547.  (Zu  notieren  sind  hieraus  einige  kirgisische  Pflansen- 
namen).  —  Choix  de  la  direction  la  plus  courte  pour  le  chemin  de  fer  de 
l'Asie  centrale.  (Trad.  du  russe  par  M.  J,  Barrande.)  Bull.  Soc.  giogr.  XVI, 
97 — 117.     Mit  eingedruckter  Karte. 

39)  J.  MouchJcHoff,  Les  richesses  minerales  du  Turkestan  russe.  Paris, 
impr.  Anious  de  Rivi&re,  1878.  pp.  34.  4.  —  Industrie- Ausstellung  in  Central- 
asien.    Ausl.  No.  33  p.  660. 
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Türkische   und  tatarische  Literatur, 

Von 
J»  Tlit  Zenker. 


Unser  diesjilhri^er  Bericlit  über  die  Leistungeo  auf  dem  Ge- 
biete des  Türkischen  und  Tatarischen  kann  leider  nur  kui'x  sein, 
Idena  gerade  auf  diesem  Felde  ist  von  europäischen  Orientalisten 
I während  des  Berichtjiibres  auffallend  wenig  gearbeitet  worden  und 
JTon  den  im  Orient  selbst  gedruckten  Werken  ist  keine  oder  nur 
[mngenügende  Kunde  äu  uns  gedrungen,  oder  sie  sind  der  Art, 
ldajS8  ihre  Erwähnung  in  einem  Berichte  über  wissen  Heb  aftliche 
^Leistungen  unpassend  erscheint. 

Unter   den    Arbeiten    europilischer    Gelehrten    verdient    zuerst 

Erwähnung  das    etjmologisclie  Wörterbucb ,   mit  dem    Vämb^ri/^) 

die  allgemeine  vergleichende  Sprachwissenschaft  auf  ein  bisher  noch 

unbeachtetes  Gebiet   fübrt.     Die  Sprachvergleichung  über  den  ge- 

laainniten  türkischen  Sprachstamm  auszndehnen,  ist  allerdings  noch 

[jiicht   an    der  Zeit   und    dürfte   bei   unserer  noch  fragmentarischen 

llCenntmss    der   östlichen    und    nördlichen    Dialekte  "und    der  noch 

iTölligen  Ünkenntniss    der    ältesten  Form  der  Sprache  sehr  gewagt 

erscheinen;    eine  Zusammenstellung   und  Vergleichung  jedoch   der 

"Wurzeln  und  Stamme,  in  f'i*ster  Linie  des  cagataYRch ■  osm an i sehen 

Worts ch atze s,  wie  sie  VtimbSrif  giebt,  ist  zunächst  als  ein  Versuch 

anzusehen,    den    ursprünglichen  Wurzeln    und   deren   Bedeutungen 

in  den  mehr  oder  weniger  bekimntcn  neueren  und  älteren  Dialekten 

nachzuspüren,    und  verdient  die  Beachtung  der  Sprachforscher  als 

f  Grundlage   zu  weiteren  Forschungen  und  zu  einem  systematischen 

Wurzelverzeichniss  der  türkisch  •tatarischen  Sprachen,  welches  Vdm- 

hSry  für  spätere  Zeit  in  Aussicht  stellt. 

Das  Studium  des  Tatarischen,  speciell  des  kazanischen  Dialekts, 


1)  Herrn,    Vihnher^.      EtjtnologiAcht»    Wörterbuch    der    türko  *  UUrlacbo« 
acHcn.     Ein    Versueh    »iir  DuratelLung    düs   FnmiliüiivorhiiUnis»!?»    dt*»    twrko* 
chon  WortscIiJiUcs      Lüipaig  (Hroi-klmu«)  187S,     XXIV,  ÄS8  |)p      8     M.  8 
Vgl    LC    187Ü,  K78;  Atlv  187^.  H  W7  \  P'wei  de,  Cmirteilk  JA.  VII  iitr, 
fXW*  2U8— 216 
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ist  durcb  eiu  t.atarisch*russisclH?s  WiUlerbueh  von  AlHhd  Kafihn  *) 
gefördert  worden.  Leirler  nur  wird  das  Workchen  eiiropiüschea 
Orientalisten  voraussicbilich  zum  giösston  Tbeil  unzutfilnglicb  t>leil>en. 
Von  tatarischen  Textivusgabea  i.st  aus  den  Pressen  der  kazanistdifn 
tJnivorsitlltsdmckerei  eine  neue  AuH^^alne  der  „Kjslisi  rabgliuzi  **  ^) 
betitelten  luobannnedaniscben  Propbeteide^pnden  des  Kadbi  Bur- 
haneddin  heiTor^'egaiigeii,  Ausserdem  erschienen  in  Kazan  mehrere 
Schriften  in  cbnijtl  ich -tutarisch  er  und  tschuwaschischer  Sprache  *^% 


I 


^J3  (♦)  bf^-Äwyö  ^.,<jüs     ^jJtL;i  Ly*-  j^^^bU  wüü'  Büüljii  wf^JLö 

^AJ,^.  1878.  ir.  pp  B.  TaTapcKD-pyccKiil  cjoBapb — cocTanicRi*  KaRmiioM^ 
HocupoBiiMii.  Ifajiainü  EyuroiipoAOBUJi  ^»rxyjAU  Avaiioua.  (O  mss. 
MDiaaoiiUKi.,  Bür^or  I 

IMo  ^^ä.   j5j  ^^yi,,^-  ,^1  ^Li  ^>1  ^^1  ^yl*jj  ^^  ^15  ■ 

jk#A9b  «lAÄ^  luLi^  «^fci?  itfiLü  J/LfJiMi  f^,y^^^  i'l'r^  V'^  J^*  ^^^^ 
^^1  jk.^^  «5UJ  ^J.l  Lp,yj  ^jUp'  ^;L^I  ^jtjJJ  yUx^-J  3I  ■ 


555  pp.     8    —   Vtfl    ZDMfi    XXXIV,  XXI    XXIX. 

4)  Cijxe6ijHKT>  Fia  iiepRObno-f^aiiMiirKeHi.  n  TatapeKOM^  adUKi.  Ua^a- 
Hie  apauorjaHaarn  MHceiniiepiKaro  ofiinecTHa.  Ifa-iiuii,.  THnorpaijiiij  A.  Ko- 
KOliHami  1878.  |Agoiidft;  KiroKuiislavbcli  und  Tatariücli  llernust^'oj^cbch  von 
der  urtliiKioiL^ii  MlfsioiiBgcAelbcbuft.  Kjuumi  (Dnickitrei  vmii  A  Kukoift-iii).}  227  pp, 
8.     Kb  i}Mh 

5)  Mmie  eß.  ÄKpaaMiii^  HyieiiiMa  %4rApcitaro,  I[:uoxcno  ha  Rpcn^eito^ 
rarapcKrtMi.  «3HKt,  ch  nepii4>p&3Rpc>ftaHiiuM'b  pyccKHML  nepewajioif^,  cjyma* 
TLMcin.  larrimro  MHfciiiirencKaro  npiiita  JlnirrpieM^  THKOoecRUMi»  MeAntae- 
BMMT..  lI:iA^  ap,  M-  n6in.  han.  Thtt.  iaMB.  IK78,  |Dn-*  Loh^n  il<vt  Hoil  b«ljfa- 
riacbiMi  MiCrlyrors  Abnilmiii.  1ji  tJirLstlieh-tulAri.sebwr  Spratb*',  mit  pAmpbriii»iriit)>1tir 
rusüiücbctr  UoberHct/jin)^  itArfccIopt  xmi  üJiif^m  Zo^Uii^  dos  kH*Arii!»t"hen  Mis^ions* 
isyK  Dmitri  TiinrtfojoMr'  Mociwjedew     Kaziin  (l-iiiver^iUitsdnickerüiK)     15£  pp,     8. 

61  M  CoftaricRiL  3aroi]Opu  n  rmRjniiainjr  Kpenieauxii  rarapi»  Kanattruaro 
ipa».  (jeKui«  Bi.  naoiHrRoin.  MMccioiiepcKOMi,  npiDTt.)  IBpp.  «.  (J,  Sofifik-(f. 
ZÄubar-  unc!  llüilNprikbri'  dor  fjctÄufttm  TatiirtJii  dtis  kAKRiiiMhiMi  Krr^i*fA,  Vur- 
losong  im  kaz«  MUüiuiiHtLHjM  H  -A  aus  cbn  u^aiiTifl  no  Kaimncüofi  »impxiii 
187B.  Ku.  2  (Nacbrirbtüu  übc^r  die  knxftribebü  £{»archi(5».  KnKan  iUnivomtdlto- 
druckcnjil 

7>  „3anTpB  irpiBjty"  —  .JfpmtHH  Ktj>.ti^peM*^  —  B3t.  TBOpeiiiß  ennTirTejji 
Tuxona  eniicKOiia  BopoHejucKarn  h  Ejenttaro.  —  H:a*  np.  >*.  ortm.  ( ,Mf>rg«r» 
komme  ich"  aus  flcfii  Workcn  dos  hoiligoti  Tichon,  Hi.Hcbo>fs  von  Wurnnpseb  titid 
Klecy,     KiUtan  rDriick«?rel  von  A,  Kokowin»   IH78      9  pp      8. 

8)  'liniT.  HciioitMaaifl  h  KaKi  npHnainarH  Ciojwmro  tru  "ryllamcKOM^  jßM* 
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welche  als  Materialien  zur  Sprachkenntniss  hier  verzeichnet  sein 
mögen. 

In  Deutschland  erschien  in  Bezug  auf  das  Westtürkische  von 
Mordhviänn^  eine  übersichtliche  Würdigung  neuerer  türkischer 
Literatur  auf  historischem  Gebiete  und  von  Murad  Efendi  eine 
neue  Bearbeitung  der  Schwilnke  Nassreddins^®),  zwei  Auflagen  in 
einem  Jahre. 

Wichtiger  und  nicht  uninteressant  ist  die  in  Frankreich  von 
ßecourdemanche^^)  veröffentlichte  Sammlung  türkischer  Sprüch- 
wörter, wenngleich  bei  dem  Mangel  des  türkischen  Textes  und 
ausführlicher  Anmerkungen  weder  die  Ansprüche  der  Orientalisten, 
noch  die  eines  grösseren  Publicums  vollständig  befriedigt  werden. 


Kil      Hsx.   np.   M.   o6m.     Ka3.   THU.   FjiaAUineBOli    1878.     (Beichtordnung   und 
wie   einem   Kranken   das   Abendmahl  zu   reichen   in    tschuwaschbcher  Sprache. 
Kasan  (Druckerei  von  Gladyschew).     48  pp.     8.     Rb.  0.10. 
9)  Vgl.  oben  p.  59,  No.  36.  37. 

10)  Nassreddin  Chodja.  Ein  osmaniacher  Eulenspiegel,  von  Murad  EfeiuU. 
1.  a.  2.  Auflage.     Oldenburg  1878.     114  pp.     8.     M.  2. 

11)  Mille  et  un  proverbes  turcs,  recueillis,  traduits  et  mb  en  ordre  par 
J.  A,  Decaurdemanche.  Paris  1878.  VII ,  122  pp.  8.  fr.  2.50.  (Biblio- 
thique  Orientale  elz^virienne  XX.)  —  Vgl.  Barbier  de  Meynard  JA.  VII 
^T.,  XI,  875. 
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Ural-altaisclie    Sprachwissenschaft.      Fin- 

11  i  s  c h -  ug r i  8 c h  e    Sprachforschung,      M  o n go  -  , 
lisch.     Tun  gusisch. 


Von 


(>•  Donner, 

Für  das  Jahr  1878  ist  die  Thütigkeit  auf  dem  Gebiete  der 
f  i  fi  n  i  s  c  h  •  u  g  r  i  s  c  li  e  n  Sprachforschung  nicht  sehr  hedeutend  ge- 
wesen. Von  iJmnrnffi  ^)  grossem  finniscii-schwedischen  Wörtf^rhuch 
lÄiim  das  zwölfte  Helt  heraus,  haupt stichlich  den  Buchstaheii  i  umfassend. 
Ahlqtmf^)  lieferte  ein  vollst ilndiges  Wörterverzeichniss  zu  Kalevala, 
mit  Angahe  der  Stellen,  wo  jedes  Wort  vorkommt.  Bizmify^)  gab 
ein  magyarisch-englisches  Wörterbuch  heraus.  | 

Seit  1874  veröifeutlicht  die  sprachwissenscbaftliche  Coramission 
der  magyarischen  Akademie  eine  Sammlung  alter  magyarischer 
SprachdenkmJiler ,  welche  fiir  die  Geschichte  dieser  Sprache  von 
grosser  Bedeutung  ist.  Den  Inhalt  des  in  diesem  Jahre  erschein  enden 
sechsten  Bandes  bilden  Predigten,  zum  Theil  auch  Legenden,  welche  i 
zwischen  den  Jahren  1522 — 1541  geschrieben  wurden.  Bisher 
nicht  veröffentlicht,  wurden  sie  für  den  Druck  vorbereitet  von 
Gevrt]  Volf*},  der  mit  dimkenswertlier  Sorgfalt  und  Mühe  vier 
der  früher  erschienenen  Blinde  redigirt.  hat.  Ein  Sprachtext  ganz 
anderer  Art  ist  die  von  (renetz^)  angefertigte  Ueherseizung  des 
Evangeliums  Matthaei  ins  mssisch -lappische,  die  erste  Publikaüoit 
in  diesem  alterthümlichon  Dialekt,  die  es  überhaupt  gieht 


1)  SiiomftlAinon  ja  Huntsuliiinoii  ^Anakiijii  IS,  Heft  HebingissS  1878.  6.  | 
Bd.  n,  p.  641—800      M  4 

2i   Aufj,  Ahlffvintt.    TÜyilollimm  K«1ov«1mi  SAnftstn     (BidrAg  tili  kinnedom 
lif  Finkrids  Nfltur  och  Fnlk.     27   Heft i    HeUiaiffQr»  1878.     145  pp.     8.     M   1.80. 

S)  K  Bizonfy.  Küglbh-HuiigariAn  DictionBry.  Angol-iii«gy«r  »ötir  Bud«-] 
post  1878.     46!»  pp      8      n.  4. 

4)  Nyetvenik^kUr.  Rcgi  mAgyAr  codcxok  es  TiyomtotrAftyok.  Vi  kot  ] 
Tihftiiyi  corlöx.  Kiixiiiczy  codox  Horvat  codoic.  KfisBetilsl  Volf  Gförgif»] 
Btidnpost  1877  (enchieti  1878),     XVni,  35fl  pp      fl.  ?. 

5)  Hax^Tieecr  Esu^i^-KsaiiiejK  Ciuiac,     He]itlngU»2i  1878.    87  pp,    8, 
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In  einer  eingehenden  Studie  über  die  rumUnisehe  Sprache  und 

I  Sprachforschung  behandelt  Ifimfalm/^  besonders  auch  die  in  diese 

ßpmehe  üufgenominenen  magyarischen  Wörter,  wtdelje  auf  noniinab^m 

Wie    verbalen  Gebiete    zahlreich    genu^    Bind ,    während    umgekehrt 

I  das  Magyarische  keine  deraitigen  Entlehnungen  aus  dem  Euniltnischen 

Bofzuweisen    hat.      Ilunfahif ')    hat    spUter    die    Resultate    seiner 

I  früheren  Untersuchungen    ui   dieser  Richtung   nochmals  dargestellt 

in    den    von  ihm  redigierten,    von  der  Akademie  herausgegebenen, 

. Literarischen  Berichten  aus  Ungarn*^,   welche  dem  Auslande  eine 

treflliche    Uebei"sicht   der    literanscben    Thatigkeit    in    Ungarn    auf 

j  siimmtliehen  Gebieten    der  Wissenschaft    darbieten.     In    dem    dies- 

Mährigen    Bande    des    seit    1872    von    Szurvtis'^)    herausgegebenen 

llbgyar  Nyelvor  werden  zahlreiche  Nominalsuffixe  des  Ungarischen 

besprochen;   tSimmii/i^    dessen    Schrill   über   das    fimiisch-ugrische 

Verbum^)    Graf    G,    Kuun    in    einer   beachtenswerthen    Recension 

besprochen^^bat,  haruielt  darin  über  die  Metöthesis  ^^)  und  Ki'mn^e^^) 

I  über  den  Orseger  Dialekt    Einen  der  zahlreichen  finnischen  Dialekte, 

[welche  im  Vergleich  mit  der  Schriftsprache  viel  mehr  Eigenthünilich- 

[leiten  darbieten,  als  die  Dialekte  in  Ungarn,  beschreibt  ürottmfek  ^^). 

[Es  ist  dies  der  Savo-Dialokt  im  nördlichen  Hüme  (Mitte  des  Landes), 

["Welcher  mehrere  Altcrthümlichkeiten  bewahrt  hat. 

Keines  der  im  inneren  Kussland  tebenden  Völker  bat  eine 
[Literatur  aufzuweisen,  hin  und  wieder  erscheinen  aber  kleinere 
]  Schriften  geisthchen  Inhalts,  welche  dadurch  tilr  die  Sprachforschung 
iTon  Interesse  sind,  dass  sie  der  sprachlichen  Untersuchung  neues 
IMaterial  darbieten.  Von  solcher  Erbauungsliteratur  ist  fiii'  dieses 
|Jahr  die  Ermahnung  des  h.  Tichon**)  in  Wotjakischer  Sprache 
zu  verzeichnen.  Aus  Castr^n's  handschriftlichem  Nachlass  bearbeitete 
Aminoff^^)  sieben  syrjiinische  Hochzeitslieder,  die  Castren  wilhrend 

6)  Hunfah^if  Pal.  A  ninnin  oyelv.  Nyelvttid  Köziüineiiyok.  B,  XIV, 
ffC5— 308  and  376—464.     BudapftÄt   1B7Ö.     8.     (Scpurat  u.  ^,  T      132  pp.) 

7)  Litcirarischo  BericUto  aus  Uiignni  übor  diu  Tliiitij;|;ke]it  dor  Uiignri^hfit 
IjIcAdemio  dor  WbsonscIiAften  und  ihn^r  i'^jmmbsltiiimi,  doA  tingur.  Nntional* 
I Museums   u.   s,    w. ,  herausgegeben   \on  Paul  Hunfulvy^     IL  Band.     BudapesL 

|187tt.     650  pp.     8.     11.4. 

8)  Miig>'mr  Nyclvo  nUiigariachor  Sprachwart)  szorkcszti  s  Uni^a  SaarvoM 
VGdiH>r,     Vn  kötet.     Budapest   187 B.     &76  pp.     8.     ti  5. 

9)  Sktionifi  Z».  K%  u^or  müdaltikok.  Njolvtud.  Közlaincrtyek.  B.  XHI, 
L  —  Vgl.    ij^a  Kuun  BISO,  N.  S.   112^116. 

10)  Sitnüni/i  Zh,  A  hanj^iit^oti^trol.  Adalek  ü  mn^^yar  »yelvhangtanAhot. 
lUebiff  diu  Motatht^sis.  Ein  Betrag  atur  Laulkdirci  «Icr  migur  Sprache.)  Budft- 
p4k»t    1878.      23    pp,      8.   ,^  (Abdruck  aus  Magy    Nyolvor  VII,  33Ö— 3S7.) 

U)  KmmyeN.  Äa  Örs^gi  t^gzoUs.  Magy.  NyelvSr  VII,  320—323,  371 
—373,  417  — 4m  466—470. 

12)  Omian  Grot^ifelt.  Pohjoi»  Hame*»n  kitdimurtoesta.  llelaingifisft  1878. 
63  pp,  8.  .,M.0.80,     (Abdruck  aus  Suümi,  2   Folge  12  Th.,  s.  30&— 307.) 

131  y  reT  CMToft  Thxoh  j^SnueTe»  sec  Kiijfio^.  HacmsieBie  xpncTiaiicKoe 
Cr.  TnxoQa*  Hax.  npäBocji.  Urne.  Mm,.  KMaat.  Ted.  KokobheoA.  1B78. 
35  pp.  8.    Rb,  0.15. 

14)  Syi^ärdlülBiä  Uäälauli^a,  koonnut  Äf.  A.  CaMrhi,  alkuti^kstiätä  suo- 
ment&nut  Ja  saksalaiscllA  kiiiUmükjiollä  vanuUuntt   11   G.  Aminoff.     8yrjUnl^fae 


(},  Donnsr,  Xlral^^ücke  Sprachwiis»en9i^hafl  etc. 


seines  AufeEtbalteR  unter  de«  Einwohnern  der  Gegend  von  Petschora] 
im  Jahre  1843  aufgezeichet  hatte.    Beim  Vergleich  mit  den  finnischGo] 
Hochzeitsliedeni  des  Kalevala  tritti  wie  auch  der  Herausgeber  her- 
vorgehohen    hat,    sogleich    die   gerne ifii^chaftlieho  Orundanschanung j 
und  derselhe  charakteristische  Ton  an  den  Tag.    Auch  Parallelisiiius 
oder  Gedankeiireim ,  vrie   auch  Assonanz  ist  in  ihnen  ziemlich  all- 
gemein verbreitet;    doch  ist  kein  regelmässiges  Metrum  ausgebildet. 
Da    gerade    die    Hochzeitslieder    zu    den    ältesten    Elementen    der 
finnischen  Volksdichtung  zu  ziihlen  sind,  dürfte  die  Form,  w^he 
uns  in  den  syrjlimsclien  Gesungen  begegnet,  so  ziemlich  di©  ültaste 
Stufe    der    Volkspoesie    bei    den    Völkern    des    speciell    finnischen 
Zweiges  reprüsentiren,  zumal  da  AnkUinge  auch  unter  den  Mordwnen 
und  Lappen  vorkommen  und,  soviel  bisher  bekannt  ist^  die  russischen 
Volkslieder  davon  abweichen, 

Ueber    die    Mongolen    und    ihre    Sprache    erscheinen    last 
jilhrlich  kleinere  Schriften  in  Uussland^  leider  sind  sie  aber  äusserst 
schwer  zu  erhalten.    Die  Missionsgesellschaft  in  Kazan  veröffentlichte 
die    h.  Geschichte   des   alten    und   neuen  Bundes   im  Dialekte  der  i 
nordlichen    Baikal  -  Buräten  ^^'^^j.      Die    Schrift    ist    fast   die    einzige,^ 
welche    Aufklärung    über    diesen    Dialekt   bietet   und    enthält   viel 
tiützLicbes  Material  für  linguistische  Foi*9cbungen,    Die  kleine  mon- 
golische Grammatik  von  Puini^^)  ist  nur  ein  Auszug  aus  J.  L  Schnudt's 
mongolischer  Grammatik,  dessen  T^^pen  dem  jetzigen  Standpunkt  def  ^ 
Typogi'aphie  in  keiner  Weise  entsprechen. 

Zuin  tungusischen  Gebiete  gehören  eine  nicht  in  den  Buch- 
handel gekotmnene  Schrift  von  Teza^'^),  die  der  Berichterstatt  er  J 
leider  nicht  zu  Gesicht  bekommen  hat,  und  die  von  Csekanaw^k 
aufgezeichneten  Wörter  und  SHtze  der  Kondogir- Mundart-,  welche 
Schuf  ner  ^^)  herausgegeben  und  mit  werthv4>Een  Bemerkungen  üb*^r 
die  Lautgesetze  und  die  W^ortbildung  der  tungusischen  Dialekte 
begleitet  hat. 

Itochxdygoiäiiget  ges«mmQlt  von  M.  A.  C.  mit  fimiiiicber  and  dout^cher  UeboiHi^l 
s(}UtiD{^  faerfuiagegobeu  vati    T,   G.  A.     lI«L»iaki  1878.     S9  pp.     1.    M.  1.    (Ab- 
druck  All*   AcU   Soc.    iclcnt.  Futm      T.  XI.  203—231.     Bdshijfft»r»  1880) 

15)  Svjascennn  iattiriJA  voicliago  i  iiovtigc»  jtavutA  im  nnrueii  SoToro-Bjükal"- 
*  skicli     Ittirjat,     s     priloÄeniom     kartin.      IziliLniis    pr»vuslttvnn^ii     misjloiienikft^u 

obÄcesUa.    Kaami/  (TipogrÄÜ*  QUdyaicvoj)   lö7«.     U7,  Vlll  pp.  g.  mit  40  Hol«- 
schnitt«!!.     Kb>  0.80. 

16)  Carlo  FuinL  Eloiiionti  delln  grummAiic«  Mi^ngolica.  Fironxo  1878, 
X,  42  pp.     8. 

17)  MRiiKitiHca,  note  »ci'olte  da  E.  Thui,  —  Bommurio:  I.  La  Gram- 
mjitica  maugGfto  del  GtjrbHlcMi.  —  IL  üim  grnnimfttica  moiigolii.  —  111  11 
Wrübor  u  il  Magnlütti.  —  IV,  CoireÄidiii  futttj  da  C.  v,  d.  Gnb«Ients  ni  sun 
li^juiicQ  miLugose.  —  V.  Luüghl  tolö  mlle  TnuiÄktioii«  dtd  Meadows.  —  VL  11 
sosUi  libvn  del  Li-kl,  iti  injitigtüie.  —  VII.  II  priom  litjra  dl  Mp>ucio  in  inntigoiM 
o  in  i^appunoso.  —  Luaghi  scetti  diu  Viingtilo»  nellö  dno  lingueu  —  Fi»a  (Kistii 
0  V)  imn.     m  pp.     fol.  —  Vgl.  A,  Sm^erini  BISO.  N.  8.  E38. 

18)  Alextiiuler  CzeJctmowski*»  tun gmisi' lies  WÖrtünrerBoiclmis« ,  henm»- 
gegitgtm  von  ^t,  Srltiefurr:  liul)  do  TAe,  Imp.  d.  äc.  do  St-Petönb.  XXIV 
8tf— 14«. 


it's 
def  ^ 

ch-l 
Aetm 

r4iA    ■! 


Es  fehlt  Äur  Zeit  nocii  an  einer  Äusammeiifiis senden  Schilderung 
der  alten  Oesehichte  und  der  ehemaligen  ethnogi^aphischen  Ver- 
bältnisse  Kleinasien*s.  In  der  ihrem  Titel  nafh  die  Vergangenheit 
und  Gegenwart  dieses  Ländergebietes  umfassenden  Bchrift  von 
ICosktwchiu/  ^)  würde  man  etwas  derartiges  vergeblich  suchen.  Sie 
enthalt  nur  xwei  aus  Touristeneindrücken  hervorgegangene  populäre 
Schildeningen.  Auf  i^rhliernaims  in  diesem  Beriehtjahre  mit  grossem 
Erfolge  wiederaufgenommene  *)  archäologische  Untersuchungen  in 
der  Troade  können  wir  hier  nicht  eingehen,  da  deren  Ergebnisse 
zumeist  der  prähistorischen  Foi*sehung  luid  der  klassischen  AMer- 
thumswissenschaft  zu  Gute  kommen.  Von  den  durch  seine  ThUti^'- 
keit  angeregten  Arbeiten  nennen  wir  die  von  Lmd^ns^httit^)^ 
Schröder^),  Meklis^),    Hikhhrand^^   UtidaeO)^    Wallwuse^)  und 


1>  Hami,  Roäkaachnif,  Atts  KleiiuAi»ien.  Skiszon  aus  dar  Qeg^^nwnrt  und 
Yw^^a^ßBhait     Leipzig  [1878].      70  pp     8.     M,  1.    —    Vgl  Kircfthof  ShZ 

t)  Schli4sni(tiin,  Auägrabaui^oii  iu  Troja:  Verhimdlungen  dtT  BtTlinef  Oc* 
sollächAfl  flir  Anthropijlugkv  Kthiiol((ji;Io  und  Ui^eschiehto   1H78,  42.^ — 426, 

3)  Heinr,  IdTulsiischmii,  St'hliomiuiii'aÄmgriiUinigoii  in  TrwJÄ  und  Mykcimo. 
Voftrmg  ^hAltoit  im  Vereiuö  zur  KrforscliMiig  rheinbelior  Üwcliichto  und  Alter- 
tJiainor.     M&iux  1878.     m  pp.     8.     Ml. 

4  t  Herrn,  Schruder,  Uebcr  HchliomAiiu'»  Trojaui^cho  Ausi^abungon :  Mlt- 
thcilimgoti  der  geofj^rBphbchiJii  CSosolhchaft  iu  Uiuuburi;   107  6 — 1877»  71^8G. 

6)  C.  M[ehli»j.  Uübor  die  nouoäteiii  Kunde  äcbliemaona  »uf  llbsArlik; 
Dtt»  AiLsl»«  d  1878,  1 0 1 1*  [  uae  b  Scheeh :  N ürn berg«  r  Curres  p«>  iideut  4 ,  N  ü v .  1 8  7  8 .  J 

fi)  H,  HildehniftfL  Fyrulou  i  Troas,  Mit  42  Figuren»  StockUoltn.  ISO  pp. 
a  —  Vgl.  J.  Ah'Mitrf  Archiv  fdr  Autbropolüjjiö  XIl,  522  und  VerzoiL-bnis» 
der  Atithropolugischflii  Literatur  ob  ei.   17, 

7)  Ingvald  Umlset,  äcbtiemi4iur*i  Udgmvinnger  i  Truiui  og  Hykpnac. 
Kristiaiiiii  1878.  1U7  pp.  8.  -*  Vgl.  J,  Mestorf  Archiv  für  Antbrc>pf>lo(,4o 
XI,   4&4- 

8)  AI,  J,  Walktmue*  Arcliauolü|rical  Noto».  Ni>.  XX.  Trwjiui  awl  Indinn 
rtohbttoric  PoUory,  and  the  Sva^tiku  Symbul:  lAnt,  VII,  176 — 17y.  —  Addiiioii* 
to  Arcbiiüolof^CHÄl  N<^»tü  No,  XX:  obd.   SHtJ. 
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Pletischmann,  Kldnainen  und  Cypem^ 


Westropp  %  Die  Lekaunte  Hypothese ,  »ach  der  verschiedene  in 
cler  Ilias  erwUhnte  Vijlkersehaftei|  der  Troade  in  rig^'ptischen  In- 
Schriften  genannt  sein  sollen,  wurde  von  Eipmiiimrik^^)  mit  Er* 
folg  bekämpft,  lieber  die  phi^ygisehen  Inschriften  verüÖent lichte 
Tho^nas^^)  einige  paläogi^aphische  und  chronologische  üemerkuni^en, 
die  wohl  einstweilen  mit  Vorsicht  anJ'zunehnien  sind.  Eine  wichtige 
chronologische  Untersuchung  über  den  Untergang  des  lydischen 
Reiches  verdmikeu  wir  Bütümjev^^).  SiweUherij&  Versuch,  die 
lyklscben  Inschriften  zu  üljersetzen  *^*X  muss  leider  als  völlig  fehl* 
geschlagen  betrachtet  werden.  Wir  tragen  hier  eine  Recension  der 
im  vorjahrigen  Berichte  erwilhnten  Schrift  von  Wieseler  über  die 
Oalater  nach^*}  und  verzeichnen  eljie  neue  Auseinandersetzung  des- 
selben über  die  angeblich  germanische  Herkunft  dieses  Volkes**). 
Beitrüge  zur  Geschichte  Kleinasien's  in  der  gnechisch- römischen 
Zeit  enthalten  die  numismatischen  Arbeiten  von  r.  Saliet  und 
Frmllandei*^^) ,  Si.r^'^)  luid  Boinpoh^^),  sowie  die  eiugraphisscb- 
antiquarischen  Mittheilungeu  von  VoUitpimi^'^-^^^) ^  Homolie-^),  ^Yt?- 


9)  HotUUr  M.    WeMvfy}!^!.     The  Hi»sarlik  Belics.    The  *8vastikA';  rÜ 
Vn,   IIU.     IFrum   th«  Atliimiu^tim    12,  Jan.   1878.| 

10)  KysHCtilmrtU.  Uob^r  die  KeüiütAto  der  neuesten  Fürschuiigeii  Gljid- 
stone's  über  llumcr:  Mittboilutigeu  iler  t^fsugrnplii&cIiGTi  Ckosollächntl  Ln  Jlaiiihurg 
1876—77,  404 

11)  Erhr,  Tkofiim.  Tho  Rock-cut  Phrygian  Inscriptiona  at  Doganln:  JRAS. 
K  Sor.  X»  3til  — 372.  —  Vgl  ebd,  Anmial  Rei>«jrt  LXXVU  und  E.  Thmnaü 
Tlio  Phryginn  Inscriptioiis  at  Dogaiilu:  lAnt   VII,  :j28— 231. 

IS)  Max  liiidi fit/er,  Krüsui"  Stuns,  eine  chroiKilogiAcho  UntDrsuctiutifp: 
Sitxuiigsber.  d.  iiUil.  bist  Claafie  der  kalsarl  Akad.  d.  \VW  XCII,  11)7— 21  &.  — 
I>a:£u:  AiUmiig,     Zu  dün  Quollon  dor  Kyropadio:  ebd.   216—222. 

lü)  «/.  Sfivehherf/,  Boitriigo  zur  EntÄifiorung  der  lykischen  SpTÄchdoiik- 
mälor.  n.  Tb,  Erklärung  ven  55  lykischen  Inscbrifteii.  Gedruckt  mit  ÜDlor- 
Stützung  iler  KiiiserUcLen  Akademie  der  WisaontcliAAon  m  Wien.  Honii  18T8. 
VIII,  232  pp.  ö.  Mit  drei  Tafehi.  M.  8.  —  Vgl  //,  HiilHcfmiauH  JLE. 
1879,  61. 

14)  Ftteh^  Zeitschrift  für  die  gesAmmto  latheri»clio  Theologie  und  Kirchd 
XXXIX,    &5(K 

15)  Dr.  Ktirl  Wiescier.  Dns  Veik  der  Gaktcr  in  den  Imtitutlonea  de» 
Ofyus.     Eine  Miacello:  Zoitsdirift  für  KirchonKeschieble  U,    112 — 116. 

16)  A.  vtm  Salirt,  Ceramu^  in  Ciuricn  mitor  dem  Nauiou  PtolomaU: 
Zeitsclirift  für  Numi-sniKtik  VI,  51^ — 68.  —  Vgl  diistu:  J'yi&lhimier.  VXa\vma.u 
in  Fiim|ihylion  nicht  Coriioius  unter  dem  Niunoii  Ptolomais:  ebd.  230 — t4l 

17)  «/.  P.  SiX.  Zur  Mitixkufide  Pisldluns  und  fttigreuxendor  Liiidor: 
ZoitÄcbrifl  für  Numismiitik  VI,  75— laü. 

18)  //.  Ferd.  ßmnpms,  Moirnjüei»  dWgont  fruppee*  k  UimcUn  do  Bi* 
tbynio.     Le  tyran  Klwarcbes.     Paris   1878.     39  pp.     8.     fr,  ö. 

19)  Afait  CoUigfton,  liuwriptioni»  do  Cibyra:  Ecelo  fran^aa^  d'AthfeiM», 
Bulletin  de  correspündiuico  hellütiU^ue  II,  592 — 614. 

20)  Max  CoUiffnon,  lo»criptii»ii»  d'Orm^ll^,  en  Phrygio:  Ebd  II,  5S— 64. 
170—174.   243— 2G5. 

«1)  Th,  Ifortniik,  liiscriptiem  publieos  2t  Smyrnc.  IL  Siinatus  consttllfi 
d'Adrjunytte :  Ebd,   U,  12Ö — 132. 
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rMtoo»**"^)  um]  Papad^jptths  Kerammis^'^^-%  Durch  Pergassou^s 
unter  den  Publikationc'ii  des  vorigen  Jahres  genanntes  Werk  wurde 
Chiptez  zu  einer  Besprechung  desselben  und  einer  sehr  sach- 
kundigen archäologischen  Abhandlung^')  veranlasst.  Vttriot  schrieb 
über  die  in  der  Bricfsammlung  des  jüngeren  Plinius  enthaltenen 
Nachrichten  über  die  bithyni sehen  Christen^*).  Womi'^  Work  über 
Ephesus  rief  eine  h3bhaftc  Diskussion  über  die  dortigen  christlichen 
Alterthümer  hervor^*-*"  **).  Zur  Geschichte  der  christHclien  lürche  in 
Kleinasien  erhielten  wir  Beitrüge  von  Lipsius^^X  Görres^),  Uarmwl<^) 


2S|  N^mtfJtfU!.  Ltt  forterössn  irAntlochi^  mi  IsMiri**  et  It?  praoses  BAüsiclins 
LAurieiiiÄ:  Ebd,  11,   Iß— Ifi,  —   V14I.   dazu:    Tf*.   IkmioUe:  Ebil.   Hl— 22 

23)  ^eroutsos,  Triwanx  d^Au  xeutiiiLs  siir  lo  Sarus  h  Adjuin  on  Cilicio. 
Ebd,  35l>-36:i. 

24  j  A.  Pajmflopiihm  Ker/tmetut.  Inschriften  aus  Thira  in  Lydien:  Mit- 
llieiliingci);  dos  dt'uUchtüi  iirehiktIiigi»ctH'n    Institutes  in  Athon  II,  55 — 59. 

25  >  A.    PajHiflf/pultßii    K/tutmmjf.       Liste    dos    mgorjuioineji    do    SmjTno: 
Keol©  !^iui^»isc  d'AthcMies     Itullotjn  do  turretpondnncö  hcUeTilqno  H»  28— BI- 
SO)  IfftTitidonovXoü    Ke^aftsvi.      'ETttrvjußiüt'   ai^aylvfüv^    noo^  t</*f;#* 

27>  Ch,  Chipiez.  K.  artb,  N.  Scr,  XXXV.  lät.  —  Vgl  Ch.  Chipitis 
Miniüirv  sur  lu  tomple  hypauthre  iLu  k  lA^^ademio  do»  inAcrlptions  ot  bellos- 
l«ltrea^  dwH  Ia  scnnco  du  2H  d^combre  l«77):  li.  ardi.  XXXV,  180—184. 
184—187,  ÜOU— 211* 

S8)  Jojiej)h  VarioL  Lo»  lottros  do  Plitiü  lo  Jeuiio-  Corresponduncü  avoc 
Tmjnn  roUtivement  aux  Chrctiens  de  Pont  ei:  do  Bitbyrdt^:  Kevuo  de»  qttestions 
hbtöriquea  XXIV,  8Ü— 153. 

29)  J.  T,  Wood,  On  tho  Antiqaitio<(  ttf  EphosiiH  haviiig  Rektiün  t<j 
Christianity:  TSBA.  VI,  327—338. 

30)  WiUiam  Simjmoth  Tho  Supposod  Tnmb  of  St.  Luke  «t  Ephosu» : 
TSBA.  Vt  323— 32C 

81)  Jean  Paul  Rf4^hier.  Tb«  Mununiuiil*  of  ('hrktian  Art  at.  Epbeaus: 
Ac.  XIV,  97—98.  —  Vgl  Amui  W.  Sim^mm,  Tb«  suppns^.d  Tomb  td' St, 
Luko  at  Eptieius  ©bd.  117;  ./.  T.  WootL  The  Tumb  <d'  St  Liiko  at  Ephesw* 
oIkL  143 ;  W.  SwipMOn,  Tbo  ^iapposed  Tomb  uf  8t.  Luktj  at  Ephosit»  Mit 
«faiem  Hulzäcbnitt.     obd.   170. 

32)  Ji.  A.  IJjwitiS.  Das  Todesjahr  Polykarpa:  Jahrbürbpr  fllr  prt>tojttan- 
Üsehe  ThooH'Jo  IV,  7iJ  1—768. 

33)  Dr.  FVz,  Qm'TW,  Kriti!*clie  Enirtörungen  über  den  apokiilyptiseliün 
Härtyror  Antipas  von  Porgamuni :  Zeitschrift  fijr  wi*8«iia*;h*i1tlich©  Thotdu^e 
XXI.  257—279,  —  VjrL  dazu:  Dr.  Joh,  Karl  i\  Otto,  üeber  da»  Zeitalt^jr 
de»  Entbbcliofs  A^ruthju*:  öbd    53t»  — 540 

34)  Ad.  Ilarmwk.  Di«  Xeit  dt^n  I|i^nat)ii<i  und  diu  tlir<>nülogio  der  anti- 
oohc'niiu-hon  liiscbtäfe  bis  Tyrannu.s  naeli  «Julius  AfricaiuiM  und  don  spiitern 
Histtinkern.  NebHt  einer  ITtiterxuchwng  über  die  VerbroitunnJ  "Iwr  Psusio  S 
Polytrarpi  irn  Alicwdlande.  Luipxig  187H.  !)2  pp.  8.  M  3.  —  Vgl  LC.  1878 
IÄ«7;  A.  Hthjeufdd  Zoit>ibrift  für  wisse iwebaftUcbo  Thrndogie  XXI,  4U9 ; 
W,  ii*ulmitf  Ar    XV.  534. 
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und  Duchemie-'^'').  Eine  Kturtü  tür  die  Zeit  der  Kreuzzügo  ent- 
warf hiy(pum'^% 

Von  kartographischen  Arbeiten  über  das  gegenwärtigö  Klein- 
asifin  sind  besondt^rs  die  Knlturkarte  von  v.  Hihmiijt't-Lrrrhm' 
fi'ld^^)  und  die  von  Petermtiim  verötieatliehteii  Darstellungen  der 
rassisch-türkischen  Grenxgebiete*^'^"^**)  zu  erwidmen,  und  unter  den 
erschienenen  Reiseberichten  die  interessanten  Schilderungen  von 
Fiivre  und  Mütidrof^^)^  sowie  eine  neue  Auflage  von  BHni4iI/if% 
^Ritt  dureh  Kleinasien '*^*)  hervorzuheben.  Die  VerwtdtungsverhiÜt- 
nisfle  im  Buhr  i  setni  wurden  von  zur  Hellt  von  Hämo  tiar- 
gestellt ^")  ;  Smyrna  wurde  von  tSaad  in  einem  kurzen  topographischen 
Aufsätze  besprochen/^). 

Unter  der  reichen  Literatur  über  Cypern,  die  zuni  grossen 
Tbeil  dem  durch  die  engliseh- türkische  Convention  vom  4.  Juni 
1878  angeregten  allgemeinen  Interesse  für  diese  Inse!  ihi'e  Ent* 
stehung  ver<lankt,  zeiclmet  j^ich  ein  Werk  von  lJ}hrr  aus,  dessen 
künstlerisch  abgerundete  Schilderungen  durch  die  feine  Beobach- 
tungsgabe des  VeH'assers  und  seine  Kenntni.ss  der  mittelalterlichen 
Geßchichte    bleibenden   Werth    erhalten**)»      Neben    einer   mangel- 


35)  L.  Duchenne.  Inscrlptiori  chrdtiöimü  do  lllthytiie:  Eoolo  fran^ube 
d'Atlii'ntis  li,  289—290, 

3G)  AuffWiie  LoijnaiK  CArto  de  TA^o  Mitieuro,  p>uir  servir  k  rintpUlg^QM 
do  Giiüliiumö  de  Tyr.     Paris  187E. 

37)  Arttuuui  r.  Schcefger- Lerche ftfel-il.  Kulturkartc  von  Kichia5icTi  imcU 
dfin  authotitiüchon  Quellt»»  entw  orten  im  Miuik»g  1;2UOOOOU:  MG  GW.  1878 
Tiif.  IT.  —  Vgl.  A.  i\  Schweiger- Jjervhenfdd.  ErbüitorungüD  zu  der  Cultur^ 
karto  von   Kleiu-Äsien:  ebd.  257—269.  —  Vgl    ferner:  Naturo  XVII,   434. 

38)  Das  von  Rusältuid  boanspruchte  Gobiot  in  Vordor-A»icn :  PM.  XXI V«j 
285—292. 

39)  Di«  durch  dou  Vortrag  von  llorliii  13.  Juni — 13.  Juli  1Ö<8  an  Itoü»- 
land  fjokomraoiioti  TürkiscJion  Gobietv  y^jw  Ardahiin,  Kar*  und  Hatum.  Nüijst 
Spexialkiirte:  PM.  XXIV,  321. 

40)  C\  Ffwrc  et  IS.  Mnndrot,  Voyagc  oii  Öliclo  1874:  BSGP.  XV, 
.^—38.  116— Ififj,  (Audi  soparat  w.  gl.  T.  Pari»  1878.  TTi  pi*.  H.)  —  Vj^l 
C.  Favre  and  B.  Mamirot^  Roisl*  i«  Kilikirn  187».  1— JII:  Globus  XXXIV, 
Tl— 75.  231  — *i»ü.   283—287. 

41)  K  Bnrmthf,  Oii  Hor^back  through  Aj*k  Minor,  2  Vok»  T^h  mt^; 
Cbtjftpor  Kd.  London  1878.  422  pp.  8,  10  s  0  ».  —  Vgl  -/.  Im  nouon 
Uejcb    1«78  I.   1022. 

A^)  A,  Räter  zur  Helk  ron  Snrno,    Dii.s  Vili^et  der  Insoln  dte  w< 
Meeres   ^Habr  i  sofid  rbehDJtairi) ,    du»    privilc^,4rto  Boylik  äamns    (Sysaiwn)   ttW 
dm  MatüSHiirltlik  Cypttni  iKybrisl      StatLstlscb**    tind    inilltiinstliv  KotLion   t87d< 
Mit  2   Kartüiibüiiagaü:  MGü'w    XXI.  t>7  — 127.    145—176.   193—21^.     —    Vgl. 
Ac.   XIV,  S5, 

43)  Ltmuse  Sftad.  ärayrna:  Mittheilungon  dt»  Verdius  für  l^rdkimde  stt 
LüipÄig   1»77,  Jnbmiiboricht,  12 — U}, 

44)  J^z.  r,   Lt\h*'t\     rypeni      Itcbn^burichto   fibor   Natur   und    Laiid»ehfi(l| 
Volk    und    OöjtclilcHlo.     f*tuUtrjirt   187H      IV,  376   pp.     8      M.  6.    —    Vgl 
hi»td    L'yponi;    Dils  AusUud    1H7H,    64(i~ü41l.   *iti8— 073.    —    Vgl  femtsr 
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haften  englisühen  Uebei-tragung  dieses  Buches**)  ist  auch  ein  po- 
iniUrer  Vortrag  LiilHrH  über  die  Geschichte  Cyperns^")  zu  nennen. 
Hnvensteins  übei'sichtliehe  DarstelluDg  bietet  das  für  Keisende 
wüiischeDSwerthe*").  Ein  limgjiibriger  Aufenthtilt,  setzte  Lamf  in 
den  Stunde  Land,  Volk  und  Altertbümer  genau  zu  studiren*'*j  und 
um  die  Erforschung  dieser  Insel  siib  hohe  Verdienste  zu  erwerben. 
Besonders  arcbüologiscli  imd  giio^Taphiscb  ^^nchtig  sind  ferner 
Shriiders  Eeiseberichte^^).  Das  im  vorigen  Jahresberiebt^?  schon 
genannte  gnindlegende  Werk  Cemmla^  ist  outimebr  auch  in  New 
York  ei'schienen  ^^).  An  die  von  diesem  amerikanischen  Forscher 
entdeckten  AltertJiünier  knöpft  ein  Aufsatz  von  Oon'emo  an*^^). 
Eme  kurze  Darlegung  der  Geschichte  Cypem's  vor  Amasis  gab 
nach  den  Arbeiten  englischer  Assmologen  und  Aegyptologen 
FutTell^').  Ilofjf't's^  Notiz  über  die  bei  arabischen  Schriftstellern 
erwilhnten  Eix*bei*ungszüge  nach  Gypem^*'')  ist  leider  wenig  aus- 
führlich gelialten.  Eine  Episode  aus  der  Geschichte  des  Mittel- 
alters wurde  von  iJJhtr  wenn  auch  nicht  ernchöpfend,  so 
doch    eingehend   geschildert^).     Durchweg  Neues   bietet  eine  Ab- 


mnen  Reich  1878  11,  2m),  Blätter  für  littcrarischo  ITntörliiilUiiiK  1*47^,  625 j 
Th«  Edinburgh  Review  CXLVUl,  558 j  Tbo  tjuiirttirly  Review  CXLVI.  414  ? 
C,   W,    Wiljtmi  Ac.  XIV,  lü3. 

■15)  FYftJiz  von  Löher.  Cypnis:  Hiütorital  and  Descriptlvo.  Artwptefl  from 
Ihe  Gcnniyi ,  with  rauch  Additioiittl  Matter  hy  Mrs.  A.  Jiatjfon  Jotfnerf  aud 
2  MApti.  Iji.udoii  löiö.  324  ijp.  8.  lU  8,  G  d.  —  Vgl  Tbü  Kdiubargh  Re- 
view CXLVIll,  558. 

46)  /V«.  ff,  iSher,  Cypom  in  der  Gesehiclite.  Berliu  1878.  48  pp.  8. 
Ml.    {-=:.  Sammlung  jj;omeinverstÄintlichor  wisscrisehuftHiehor  Vorträgo  Nu   3U7.) 

47)  E>  <y.  liatfemticin,  Cypnis,  \Xs  Rosuiircoü  «und  i'apRhilitios.  with  llints 
ffir  Tourist»,  with  Map»  and  Pljuis.  Luudou  187«.  l^i\  pp.  8.  l  ü.  6  d.  — 
Vgl.  MGC4W.   1879,  498;  Ac.  XIV,  338. 

48)  R*  HafiiiUan  Lting.  CypruH:  itä  11i>^tury,  its  proacnt  Resources,  luid 
luturo  ProspocLs.  With  *i  ülu.stmtiün^  attd  4  Map.H.  LiHiduii  1878.  370  pp.  8. 
II  ».  —  Vgl  E.  H.  Banlmry  Ac.  XIV,  3'.»5;  Nuturo  XViri,  G93. 

4'J)  P.  Srhröiler,  Meine  üweito  Kot^u  auf  Cypent  im  Frübjabr  1873. 
(Ans  Bnofüu  hq  lleiur.  Kiepert  iii  iJeriiu.):  Clobu»  XXXiV,  135—130.  152 — lOG, 
left-^lTS.  183—186  mit  nolsssdmitten.  —  Vgl.  nuch  Cypom:  Ölübns  XXXIV, 
106—108,   134— IÜ8. 

Mi)  L,  Palttia  di  Cesrwla.  Cyprus,  its,  Ancit^ut  Citie»,  Toiiib»  Ktid 
Tviuplots.  A  Klurradve  üf  Reseurches  und  KieAVHtiociät  duriug  ton  Voars  Rosidüiiee 
In  tlmi   Inland.     Mit  2   Karton  und  viehsu  Abbildungen.     New   Yurk    1^78 

51)  Gfitqh  Gar  regio.  NuU  stulh*  eroc-o  i^ammata  dei  monumenti  retcm- 
(«oiojite  scoporti  nell*  isoIa  di  Cipro.     Turinu   1878.     4  pp,     4. 

52)  Jamejs  W.  FkirrelL  Cyprus,  boforo  the  Timi^  of  AmuÄU:  Calc.  Rov. 
UVn,  G^if- 7H. 

5»)  E.    1\  RogerM.     Tho  Arabs  in  Cyprus:  Ac.  XTV.  220-^421. 

M>  /V«.  D.  Löticr,  Kaiser  l?Vi«idn*.'h  11.  Kiunpf  um  Cypom;  AbhandlunBon 
<Ser  lliat*»rij*cheit  Chu»sc  der  KoiiigUtih  Rayüriacheti  Akadumie  dur  Wisse nschihflon 
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handlung  von  Thmnas^^)^  die  auf  den  grüiidMchsten  Studien 
bemht 

Von  der  in  ehr  oder  minder  epliemeren  oder  uns  nicht  ge- 
nügend bekajint  gewordenen  Literatur  fülu'en  wir  hier  als  biblio- 
ctraphische  Ergänzung  eine  Aoswahl  von  Titeln  an''''*^^^). 

unter  den  Karten  von  Cvi>eni  ist  neben  der  in  Mavenst^ms 
Buche  entbaltenen  besonders  die  von  Ä'^/Vy^a/™-"*)  i-übmend  zu 
erwähnen.     Eine    fiühere   Karte   desselben    verdienten    Cieugraphen 


XIV,  U,  1Ü9— ISO.  (Auth  so|j  H  gl  T  MÜrich«  IftTB,  72  pp.  4.  M.  2,10.> 
—  Vgl.  F.  Hir»ch  Iltstomcho  ZoiUchriJl  N.  F.  VIII,  151;  Th.  Lr,  LG. 
1878,   1694. 

55)  G.  M.  Thomas.  Ein  Bericht  üb«r  die  ältesten  Bositzungori  d^r  Ve- 
ii*?Äimier  auf  €yp«rii:  Sitaaugsborichte  dor  phiU>5i>pbisch-hi3t(imchen  CUsaö  dor 
k.  b.  Akadomio  dor  Wisse n»chflil(?n  ku  MOnchon  1878,  143 — 157.  —  VrI.  Ar- 
cblvio  »ttjrico  italimio  IV  S^r.  II*  460, 

56)  Cypmv:  Pibtt  und  Presont.     Landnn   1878.     ß   d. 

57  ,  Cyprus  aiid  Ä-siiitüe  Turkey.  A  llnndy  QutvuTüJ  Descriptioti  of  our  New 
EAstern  Protcctorato»  from  *The  English  EncyelopH^diA*.  \\'ith  n  Msij»  T^imtltiD 
1878.     248  pp.     8,     a  s.  6   d, 

58)  T,  Thain  DarUhon.  Oypriisi,  EnKlftutl's  Now  PoMeasion;  it*  Plui^e 
in  Biblo  History.     London   1878.     58  pp.     1   s 

59)  F.  //.  Fächer.  Cypnis,  our  Now  Colony,  miil  Whnt  wo  know  ftboot 
jt,     With  Maph.     London   1878.     128  pp.     8.     1  ». 

CO)  Arckibald  Forbejt.  The  Fijwwi  af  ('ypriw:  Th<?  Ntii(^t*^«nth  Century 
1S78,  Octobor.  —  Vgl,  Eiiio  oiigliKchc  Stimme  über  Qbor  den  Werth  Cypoms: 
Djis  Auülimd  1878,  849—854. 

61)  Rieh.  Glimer.  Cypru.s:  the  Chrij^timi  llistory  of  nur  New  CtikmiAl 
«pm.     London    1878.     22  pp.     8.     (J  d. 

62)  J,  J,  Luke.  Ctidcd  Cypms:  its  Hiatiiry,  Condition,  Pmspects .  und 
PrwlEcts      London   1878.      8.      1   «. 

63t  Pfieiit\  Oll  tbo  AcqubiÜDri  of  ("ypruM  und  Obfüerv'ations  um  »)me  U- 
Uiids  in  tho  LüVAut  wkh  Reforence  to   ßotent  Disffiverins:  Nwtnni  XVTll,  483. 

64)  H,  St  nur  t  Fook.  Cypnis  Itn  Present  und  Futuro:  Tlio  Contoia- 
poruy  Koviow  XXXlll,   137—155. 

65)  Üur  Now  Protoctormlt? :  Nature  XVIII,  302—306. 

66)  Ph,  Iloimmtm.  Cyprus:  lu  Phy!*ical ,  Econfmuciü ,  lüstoricai »  Com- 
mcrcial,  and  Social  As^peeU,  compikMl  from  Knryc-lnpaedias,  Oniciid,  Tmd«,  «iid 
otbflr  Reports,  and  lAjrcigti  Publicatitnis.  With  Map,  London  1878,  32  pp, 
8.      1  ». 

07)  L.  C.  L'ile  do  Chypro:  La  *IVmps  25,  Juli  1878.  —  Vgl.  L'*nii^ 
Reograpbique    II  8er.,  11,  269—278. 

68)   //,    Cttpitmue.     Chypro:  L  exphinitioii   187 8»  241—250. 

69»)  Ufi  Vhrmi.  L'ÜG  de  Cbypre  et  Iä  republiquo  fran^iÜAo  au  con|n^ 
dp  B(*r!ii).     Pari*  1878.     »I  pp.     8.     fr    1. 

7  0  \  Hdnr,  KwperL  Karte  d  er  I  nsel  <  )  p  i-rn .  1:4  ( H ),( lOO  B  i^rl  i  u  1878, 
1   Bl.  foL     M.  2. 

7 1 )   Hmrif  Kiepert.    New  Original  Map  «f  tho  Island  of  Cypni»    1 :  400,CM)aL 

Bnriifi    1H78       M    t?     —    V^H    Ar.    XIV,    190. 
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ist  von  Stanford''^  lediglich  überarbeitet.  Ein  gelegentlich  auch 
historische  Fragen  behandelnder  Aufsatz  von  Wundf^^  schliesst 
sich  im  wesentlichen  an  die  geologischen  Untersuchungen  ünger^s 
und  Kotschy's  (1865)  sowie  an  die  von  Gaudry  an  (M^moires  de 
la  8oc  g6ol.  de  France  Vn,  1859). 


78)  Stanfords  Map  of  Cyprus,  showing  the  Adminbtrative  Divisions  and 
tbe  identified  Ancient  Sites.  1 :  410,000.  London  1878.  1  Bl.  In  Mappe.  5  s. 
—  Vgl.  Ac.  XIV,  190. 

73)  Wundt.  Geologisches  aus  Cypern:  Das  Ausland  1878,  816—819.  — 
Vgl.  auch  Ac.  XIV,  248. 
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Vuii 

C.  SBlemanti. 

Für  die  iranischen  Stodien  ist  diis  lierichtsjabi"  in  manc 
Hinsicht  ein  günstiges  zu  nennen  r  einerseits  haben  schon  bewtl 
Kräfte  ihre  Arbeiten  eitrig  weiter  gefördert,  andererseits  berechtigt 
es  zu  den  besten  Hoffniingen,  dass  der  Kreis  der  Mittorscher  sich 
in  erfreulicher  Weise  erweitert  hal 

Mit  Prenden  ist  allgemein  der  Abschluss  von  Spkgets ')  Alter- 
thuinskiinde  begrüsst  worden»  welche  die  Ergebnisse  Langjähriger 
und  grundlegender  Forscbungen  darlegt,  und  für  so  miuicbe  der 
noch  streitigen  Fragen  Anregung  zu  fernerer  Untersocbung  geben 
wird.  Der  jetzt  erüchienene  dritte  und  letzte  Band  des  Werkes 
enthült  den  Scbluss  der  vorislamiscben  Geschichte  Irans,  von  der 
Diadochenzeit  bis  zum  Falle  des  Silsänidenröiches ;  daran  sehliessen 
sich  eingehende  üntersuchimgen  über  die  Staatsverfassung,  die 
Gliederung  der  Stünde,  die  religiösen  VerhUltnishO.  und  ferner  über 
Sprachen,  Literatur  und  Kunst  des  alten  Iran*  Durch  Keicbhaltig- 
keit  des  Gebotenen  und  an/iehende  Darstellung  ausgezeichnet, 
bildet  dieses  Werk  einen  Abschnitt  in  der  Geschichte  der  iraiii sehen 
Philologie.  Eine  Geschichte  des  alten  Persien's  in  kürzerer 
Passung  bat  JusH'^)  begouncn;  nach  dem  Plane  der  Sammlung 
sollen  die  zu  derselben  gehörigen  Monographien  von  nach  Wissen- 
schaft üchen  Gnindsätzen  angelegten  und  den  besten  Quellen  ent- 
nommenen Illustrationen  und  Kaiien  begleitet  werden.  Neben 
diesen    Gesamnitdar Stellungen    bat   es   auch   an    Einzelforschungen 


1)  FY.  Spiegel.  Erftniseho  Altertlmmskimdo.  Bd.  III.  Geschii-hto,  StMto- 
tt.  FÄtniliuiiletd'n.  Wissoiischaft  ii.  Kuiii»t.  —  Mit  vitllstHndiKom  Üej^ister  Qbor 
äIIo  :i  Bdtv  Loipdg  1878,  IV,  8G3  pjK  Ö,  M.  13.  —  Vgl.  B,  IJndner  LC 
1R8<»,  .*?58;  Atli.  KiK  2C27  p.  288;  C.dellarh'Z  JA-  VII  Si'r  XllJ,  Idd-— 161; 
iL  Pizzt  BISO.  N.  S,  5,  88— OUj  J,  DarmeMeicr  RC,   188U,  1,   \Ab. 

2)  Aligumeiiio   Goüchichto    in    EinzoldarsteÜmigt;'».     Uiitor  Mitwirkuiig  tor 

A.  Brückner  u.  s.  w.  hcrrnu^g.  von  Wflh,  Otn-Ken,  Abth.  1.  lltjrlin  1878.  8.  ^ 
M  3,  Diirlit  2,  IJkine:  K  Jtt^li,  Gcst-Iiicht«  des  itllin  rprsiciss  80  pp.  —  ■ 
Vgl,  F.  Ihrnch  Mitlhlijii.  ii.  d.  biäl»  Lit  VU,  Ö'J;  F.  iSp^ei  Jahresbericht»  ■ 
d.  Q<M€hicbUwii5Qa»ch.  1*  9 


Jrtm, 


Kmtka 


ir  Geschichte  Persien's  uicht  gefehlt  Enviihneii  wir  zuf3rst  der 
äereifheraug  des  Qnelleunnitenals  durch  die  von  den  IleiTen  Jim- 
i^)  und  Pmches  im  British  Museum  entdeckten  Biickstein- 
ifeln.  welche  aus  der  Regieningszeit  des  Cyrus*).  Cambysefi^)  uud 
>iiriiis    Hjstaspis®)    datirt    sind.      Für    die    Geschichte    des    ersteo 

Ist  auf  die  oben  p.  128  No.   12  bereits  erwilhnte  Abhandlung  von 

jHiidifu/tT  zu  verweisen;  einen  Arlikel  ütier  den  letzterei)  ver- 
danken ivir  Kmttz^'rffJ),     Die  Alexaiidersage,  wie  sie  sich  bei  den 

■  Parsen  gestaltet  hat^  behandelt  Darmesteter^y  Er  weist  nach^ 
SS  die  parsische  Auffassung  Alexanders  als  eines  Feindes  ein- 
heimischer Religion  und  Wissenschaft,  welche  sieh  auch  bei  den 
Jteren  muhammedani sehen  Historikern  findet ,  die  wahrhaft 
Rationale    ist^    und    stimmt    ihr   he  diu  giuigs  weise    zu.      Der    Lage 

(der  Christen  im  persischen  Reiche  bis  zum  Falle  der  SÄs&- 
liden  hat  Iiehatsek^)    eme   quelletmillssige    Dai'stellung   gewidmet, 

•Während  A'oideke^^^)  eine  neue  syrische  Quelle  zur  Geschichte 
Jazdegird's  II.  und  seiner  Christenveiiblgung  kurz  bespricht. 
Auch  können  wir  nicht  umhin  einer  füi-  persische  Alterthums- 
kuüde  überaus  wichtigen  Quelle  zu  ei'wäbnen,    nitmlich  der  Chro- 

kflologie  Bf*nänis^  ),  deren  Herausgabe  Harhau  jetzt  rühmlichst  be- 

rendet  hat.  Wenn  auch  an  rein  geschichtlichen  Daten  arm  zu 
nennen,  hereicheii  doch  diese**  Werk  des  grossen  chwärezmischen 
Gelehrten  imsere  Kenntnisse  um  so  manches  Neue,  be sonders  Dank 

|4er  ausführlichen  Darstellung  des  parsischen  und  ostiraiiischen 
Kalenders,  und  durch  reichhaltige  Notizen  betretfs  Ostiran's.  Leider 
gestattet  der  Zu?^tand  der  Manuscripte  nicht,  die  aus  den  Dialekten 
von  Chwarezm  und  Sogdiana  angeführten  Wörter  mit  voller  Sicher- 
heit  hei-zusteilen ,    doch    lässt  sich  von  der  in  Aussiclit  gestellten 


3>    W.  St.  Chad  Bo»vatreii.     BabyWniiui  datocj  Ublets,  Aud  tho  Canon  of 
Ftolomy.      TrnnsHCt    Soc,    Bibl.    Ardi.    VI,    1—78.      DiacimsioD    on    tho    satne, 
lufcd    79—133.    —    Vgl.    Theo,   G.   Pinche^,     Koroark«  011  HnbyUmtHJi  cüiamcl 
tuhletft  aut)  the  Caijüii  of  PtDleiny.     Ebd.  4a4— 493. 

4)  Vgl,  Atb    No.  2657  p.  404. 

hj  Vgl  Ath.  Nu.  2647  p.  81.  269»  p.  728.  —  Eh.  Schrader  Berl.  MB 
1879,   120-^121   «nd  Lopi»    ZU.   1879,  39—45. 

6t  Vgl  Ath.  No.  2G41*  p,  t45^  No.  2651  p  212;  Ac.  No.  32Ü  VA.  Aug 
1878)  p.   124. 

7)  E.  Kautzüch.     DaHii»,  in  Horwig"!!  Kealeiicydopädio  III 

8)  Jtufteft  Darmeaietm',  La  lögend©  dAloxAiidru  clio»  los  Pui-sos:  Mö- 
tttss  publiöÄ  pttr  TEcolo  düs  baute»  etiidc».  Pitris  1 878,  83— 99.  —  Vgl, 
Bpifgtl  JB.   d    Gesfhichtawissetiselj.  1^   U 

\i}  E,  RrJiatsek.  Chiistianity  in  tli©  PrrsiÄn  domhilous,  from  iti  boginnitig 
all  the  fAlJ   of  tho  SttSÄarünn  dyiiw-sty.    JBBAS    XIII  No.  35  an.  U,  p.  18—108. 

lUJ  LC.    187H,  954. 

11)  S.  p  51,  No.  48  und  vgl.  niunonUich  TL  Noldöke  QGÄ.  187»,  417 
—482  C^cbtig  liir  Irimistenji  LC    187B,  326, 
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engliscfaeB   Uebersetzung  Sachan's    manche    Berichtignng   iirul    Ei- 
lllutening  envarteii. 

Zur  ülteren  Geographie  Irari's  ist  imr  Weniges  ao  zu  führen. 
Ein  Aufsatz  Thirlwalts^^)  über  die  Lage  von  8ustt  wurde  wieder 
abgednjckt,  die  schon  im  vorigen  Jahre  mehifath  bebandelte 
Endung  kaii  in  Stlldtenanien  bespricht  von  Neuem  Mord/ifiarm^^) 
und  über  die  Endung  -st an  in  Namen  nicht  iranisdier  oder  arischer 
Liinder  sucht   Gaikmd/^*)  Belehrang. 

Die  hohe  Bedeutung  der  Inschriften  und  Münzen  für  die  ^ 
altiranische  Geschichts*    und  Sprachforschung   hat  auch  in  diesem  ■ 
Jahre  verschiedene  Untersuchungen  heiTorgemfen,    Die  frühe  Ent- 
stehung    der   altpersisehen  Keils ehrif't  l)ehauptet  Decrke^^*) ,    indem 
er    fast   alle  Zeichen    derselben    auf  die  alt  babylonische  Keilschrifl 
zurückführen    will;    wahrend    Oppcrf^^    auf  dem  Florentiner  Con- 
greBse   die  Ansicht    vertrat  *    das   persische  KeihOphabet  habe  sich  fl 
aus    ideographischer  Bchreibung    bei    den  Perseni  selbstimdig  eni-  ™ 
wickelt,  indem  der  Anlaut  des  durch  das  Ideogi*ainm  bezeichneten 
Wortes    späterhin  als    Buchstaben-  oder  Silbenweiih  des  Zeichens 
gegolten    habe.     Einen    kurzen  Artikel    über   die    altpersisehen  Iß* 
schritten    wiederholt    Ikwehu-q^te^^),      Die    schon    von    Bmrlms&n 
und     (infsrhrnid     behandelte     Gotarzesinschrift     bei    Kinn  an  Schah 
untcn\iift    Ohftmweri  ^^)   eiTieuerter   Besprechung,   und    weist    die 
Inschrift   sowohl*   wie  eine    Münze    mit   demselben   Namen    eineni  ^ 
Arsakiden     zu.       Hieran    scbliesst    sich    eine    Reihe    höchst    he-  H 
achten swerther    Bemerkungen    über    mehrere    Sasanideninschrift^n, 
welche    chronologisch     nllber     bestimmt     werdeu.       Leider     aber 
müssen   alle    Untersuchungen    dieser   Art   Stückwerk  bleiben ,    so- 
lange   nichi    genauere    und    vollständigere    Copien    aller    noch    er- 
haltenen   S as an idenin Schriften    vorliegen  ;    und    hier    liegt    Gefahr 
im  Verzuge,     Um    so    erfreulicher   ist   die  Entdeckung  von  Denk- 


lü)  C\  Thirlu'itlL  On  tli©  poüiiioin  of  Su»a.  Kcpriitted  from  Iho  Phil*- 
logicftl  MusouiTi,     (Romiiim  Litürary  und  Thuokigicjü  111,  B8 — 107.) 

13)  Ä,  D.  Mmdhuatm,  Uobor  die  Endung  k&rt,  kort,  gird  in  Stftdio- 
nullit»!!.     ZDM<;    XXXii.  724—728, 

14)  (Jdilvihii.  Nwne»  of  coontrie»  endmg  In  'stÄn.'  lAnt  VII,  21 — 28» 
vgl.  übd.   2'db. 

15)  W.  Dee^^ke.  Uoher  di?n  UrBpnmg  der  nltporsischon  KdllscItHft.  (Mit 
4  wiogr.  Tuff.)  ZDMG.  XXXH,  271  —  289  —  Vgl,  Äth.  No,  2649  (X  Aug. 
1B78)  p.  14e. 

16)  ./,  fJpperL  Origiiie  de  fiUplmbet  cundifonnD  per&ü.  CH.  de«  s^micw 
du  fAtJu^neo  uncntiü  VIII,  2e  part  —  Vgl,  TB.  XU  (H^,  135—7)  p.  2;  BISO, 
N.  8.  No.  8—15  p.   183. 

17)  -1,  Hovelacque,  Loa  Inscriptiom  cuni^formus  do  k  Porsc«  (Estr  ilo 
Vh.  ,^^\mh\u{n^  fran^."  du  19,  Octobru  1877  >  {Hovehicque  ui  Vinsou  Kttidos 
de  lingiiistif[iiG  p.   314  —  328.) 

l^t  OhhaiutCiK  Uobc^  iIa«»  Zeitnltor  einiger  InsohHftea  luit'  arsucidttchttli 
uihI  siN^iiidUvbett  Monmntiiiti^ti.  Bert  MB.  1878t  172 — 188.  —  Vgl.  ISpieg^ 
JB.  d.  QeftcbLchtawiääoiiack  I,  12  u,   1^, 
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b,  welche  die  giosse  Kluft  zwisehen  den  sasanidischen  In- 
scÜnf^eii  ULiid  Münzen  einerseits,  und  den  ältesten  pehleviscben 
Handschriften  andererseits  einigermassen  tax  überb rücken  geeignet 
sand.  Wir  meinen  die  aus  Fayyüm  stammenden  Peblevi  -  Pupj^ms 
des  Berliner  Museums,  zu  deren  Ent2iffening  Sachmi^''^)  die  ersten 
ScUritte  getbaii  hat,  während  West^)  schon  einzelne  Fragmente 
zu  übersetzen  versuchte.  Bei  weiterer  Vermehrung  des  MaterialeSi 
wozu  die  beste  Hoffnung  vorbanden  ist  —  sind  doch  vor  Kursüera 
DOCli  zwei  ziemlich  woblerhaltene  Papyrus  nebst  mehreren  Fimg- 
menten  nach  St.  Petei-sburg  in  Privatbllnde  gelangt  — ,  wird  die 
Lesung  dieser  alterthümlichen  Schriftstücke  und  die  ErkliLning 
ihres  Inhaltes  weitere  Foiischritte  machen.  Eine  numismatische 
Abhandlung  von  Promta'^^)  ist  uns  nur  dem  Titel  nach  bekannt  ge- 
worden. Zur  sasanidischen  Münzkunde  finden  wir  einiges  Material  in 
einer  Abhandlung  Blaus^),  dessen  im  voiigen  Bencht  ei-wJibnte 
HypotJjese  über  die  öJteren  persepolitischen  Münzen  nun  von 
Miyrdfnttmn*^)  endgiltig  beseitigt  ist  Eine  kleine  Anzahl  Säsu- 
nidenmünzen  im  Museum  zu  IS^eapel  besprach  Asfoby^}  bei  Ge- 
legenheit des  schon  öfters  ei'wlihnten  Congresses.  —  Ausserhalb 
des  rein  iranischen  Gebietes  fällt  eine  Abhandlung  von  ßfaimira^% 
in  welcher  die  bisher  bekannt  gewordenen  Darstellungen  von 
Mithra's  Felsengeburt  übeisiclitlich  zusammengestellt  sind  und 
gleichzeitig  eine  Erklliiiing  dieser  Vorstellung  aus  dem  Doppel- 
sinne des  Wortes  asman  versucht  wird,  lieber  die  Darstellung 
von  Iraniem  auf  den  Frescogeratllden  von  Ajantä  handelte  Stijen- 
Jralulu  Miira^% 


10)  Ed,  Sachau.  Fragtnetito  von  Pablavi  -  Papyri  aus  Aegypteii  Mit 
,filf.  VIl  u.  VUL  U'p».  Zts.  1878,  114— Uß,  —  Vgl'  K.  T.  I&fer»  Arnlik 
find  oth*»r  jmpyri.    Äe,  XIV,  244,  —  Dentclbc.    Disco vtjry  of  fragmi^nts  of  pn- 

pyri  iii   tlie  Fayfim.    ib.  XV,  331.  —  Derselbe.    Motö  papyri  from  tho  FavÜiu. 

Ib.  XVI,   177. 

SO)  E,    W.    West.     Papyri  früm  tbo  FiiyOm.     Ac.  XIV,  544. 

Jl)    Vincmizo  Promu.     Su  duo  monoto  di  Kinniiiskirc  ro  dci  Pwrti.  Cenno. 
ToiiDO  1878.     8  pp.     8. 

22)  Ofto  Blau.  M«wonischöS :  Num  Ztsclir,  IX,  2fJB— 283.  (Darin:  III. 
UtKßdara  do  M^Äcbon      Ein  Beitra^^  zur  MiiinjtüiJofeT^npliio  dtsr  Sa^saiiidcti.) 

iS)  A.  JD.  Mordimmm,  Uebor  die  pcraopülitRiilsclion  MiinEou:  ebd.  X, 
1»1-«1T. 

84)  TR.  XII,  2.     BISO.  N.  8.  No.  8—15  p.   182. 

J5)  E.  Maionum.  MithrA!»  FelsünjEjobtirt.  Arcb.-epigr.  Mittle  iiiis  Ooster- 
fflith  II»  33—44  mit  einer  Tafol  und  oineni  Uolstscbiiitt.  —  Vgl  Coit^,  Hf0$ 
h  nH^96,    ebd   119— 1«0. 

26)  R/tjcf^lrahUa  Müra,  On  Reprosüntations  of  Foroignor*  in  the  AJaotA 
Fnaco«  (with  4  Pbites).  JÄ8B.  Vol.  XI.VII,  1,  G2— 72.  —  Vgl  PA8B.  1878, 
9i  mtd  Jtbrüsbor.   1871»,  p,   65  Nu.  25. 
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Von  Arbeiten   über   die   altiranisehe  Religion   nennen    wir  aal 
erster  Stelle  HWs  neue  Ausgabe  der  7/«wv/schen  Essays^''),  welche 
durch  zablreiche  Zusätze  aus   Hauifs  späteren  Werken  und  seinen 
ntichgelassenen    Papieren     sowie     durcli    weiihvolle    ErgUnzungeoJ 
des    Herausgebers     in    dankeiiswertbester    Weise     bereichert    ist.' 
Historisch -referirend  ist  der  erste  Theil   einer  Gesammtd Erstellung 
von  Ihvdfwtpie*^),    Barthelemy  Snint-Hilmre^)  gibt  neben  einer, 
kurzen    Uebersicht    des    EntwitkelungÄganges    der    Zendphilologiej 
eine  Analyse  der  Zendavesta,  in  der  er  den  monotheistischen  Zug] 
der    Religion    besonders   hervorhebt,     Postmis^)   populäre   Skizze { 
kennen  wir  nicht  aus  eigener  Anschauung.     In  iswei  lilngeren  Ar- 
tikeln   wendet    sich    de    Ifarlez'^^)    gegen    das    mythologische  Ver* 
fahren  Barmej^teftrn   und    betont   in    seinen  Auseinandei'setismigeii  j 
über  Asha.  die  Ameshaspenta,  Ahoramazdä  u.  s,  w.  zum  Tbeil  wohl 
etwas    zu   einseitig   den  theologisch  -  moralischen  Charakter   dieses 
ganzen  Vorstelluiigski*eises. 

Zur  Exegese  des  Avesta  haben  wir  für  dieses  Mal  keine | 
grosseren  Werke  zu  nennen»  de  IJarlez^-)  bat  das  Re*j:ister  zu  seine?  1 
Uebersetzung  nachgeliefeii.  Genngeren  Unrffuiges  sind  Spm/tts^^}\ 
geogi*aphisch  -  etymologischer  Artikel  über  Varena,  welcher  gegeaJ 
dessen  Zusaniinenst eilung  mit  Varuna  und  oigcevog  gerichtet  ist,! 
und  NiU(hkes^^)  Heiti*iig  zur  iranischen  Meldensage.  Der  Vorfasserl 
belegt  die  üeberein Stimmung  des  avestischen  Mythus  mit  den] 
Nachrichten  der  jüngeren  Quellen  durch  neu  gefundene  intercssüntej 
Beispiele. 


27)  Martin  Hmtr/.     Essays   ou    llie    Saerrcl  Laii^iaLge,    Writings  iind  Ro^l 
iigiou  of  tho  Pftfsi*,    Soc«md  Edltiaü.    Editod  by  K,   W.  WeM.    Lundoii  tTrübnor)  ' 
MS78       XVI,    4  27    pp.      8.      16    s.      (Triibiier;*    OrientAl    Sode»    l)    —    Vgl, 
H.   Hüljitchmann   JL.Z.    1878,    ß82 ;    J,  JoUtj    Ac,  XV,   102;    Cnlc.    Rüv.  Vol 
l.XVIl.  Nu.  CXXXIV,  p.  XXXIU;  J.  Danne^teler  MV    1879,  II.  ISl. 

28  >   Abd  Hm'ehii'qui\     L'AvestÄ.   Zoroastr©  ot  lö  M»w.<leisme.     Ir»  partU», 
Iiitroduction :  decouverte  et  hiter|»r<''tJttion  de  TAvesta.    l'nm    1878.    V,   145  pp.  ■ 
8,     fr.  3  50.    —    Vgl  Spu'fjd  JLZ.   1878,  522.    —    Vgl    ferner  den  Abdruck' 
einos  liltopon  ArtikoU:  L'Avosta  (Extr.  de  Ia  Rvpubliquo  friinvaia«  du  i  inft!  1877) 
in  Ifoveltwque  ot    Vhismi.     Eturles  dp  liujiuistiiiiio  p.  300 — ^313. 

39)  Btirthßetny  Saint- Htlohe.     Lo    Zend-Avwt«   de  ZoroJistro      Jonni.j 
dos  8ftv    187g,   17—31.    74—87.    139—153.    193—807.    —    Do  la  roligion 
Zoroaatre:  ebd    338—351.  4U3— 417. 

30)   Chim.  D,  Poatmi.     Th©  Sun  Worshippors  uf  Asm.    Smi  Frimcisco  (i 
lUmiui  niid  Co.)     1Ö78.     Un\  pp.     8.  —   Vgl  TR.  XI.   131;  lAiit,  Vll,  292. 

:n\    t\  tU  Harhz,     Dös  origino«   du    ZoroBatrlstno   (l«^'  et   2<in>i'  iirdcae> 
JA.  VU  S«r.,  XI.   101  —  134.     XU,   117—176.     (Am-li  »tpiinit  n.  gl.  T.     P» 
18711     93  pp.     8.     fr.  3.50.)  —  Vgl  A\  Heaan  ebd.  XII.  21  —  22. 

32)  Index  do  bi  traductiyu  dö  l'Avosta,  do  31.  tle  Hartez,  pur  M   Charles 
MicftcL     Lii'ß©   1878.     28  pp.     8. 

33)  Fr.  Spit'ffeL     Vwona.     ZDMG    XXXU.  716-^723. 

34)  Th,  yöitiekt,     KiyÄnkr  in  AwesU\,     ZDMG.  XXXIl.  filU- 5T2. 
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Mit  um  so  regerein  Eifer  dagegen  werden  die  sprach- 
liehen  Studien  betrieben.  HiibsfJimumi'^^)  untersucht  in  zwei 
zu  einem  Artikel  zusiimmengefassten  Aufblitzen  den  Lauiwerth 
des  Zendalphabetes  auf  palaeofn'aphischer  und  etymologiseber 
Grundlage,  wobei  der  Excm^s  über  das  Verbllltuiss  voa  consonun- 
tischem  y  und  v  zu  vocaliscbeiii  besonderes  Interesse  tur  sich  be- 
ansprucht Im  zweiten  Theile  wird  die  durchgehende  Ueberein- 
•Itimniuiig  der  einzelnen  iranischen  Sprachen  in  dea  lautlichen 
Bigenthüinlichkeiten  nachgewiesen,  durch  welche  sich  diese  Sprach- 
gruppe  von  der  indi seilen  unterscheidet.  Eine  neue  Auflag©  bat 
lloreltieque^^^)  Zendgranniiatili  erlebt,  doch  bleibt  sie  ihrer  aus- 
gesprochen Sprachvergleicheaden  Teadenz  wegen  für  den  Avesta- 
philologen  von  untergeordneter  Bedeutung ;  auch  hat  der  Verfasser 
versäumt  die  gerade  fiir  die  vergleicbende  Behandlung  so  überaus 
wichtigen  Resultate  der  neuerdings  vielseitig  betrie1>enen  metrischen 
Forschungen  sich  zu  Nutze  zu  macheTi,  Ganz  den  entgegen- 
gesetzten Zweck  hatte  de  HarU'z^"*)  im  Auge.  Er  wollte  nach  dem 
Vorbilde  Justi's  ein  Handbuch  zunächst  für  AnfUnger  liefern,  das 
in  sich  Gramjuatik,  Chrestomathie  und  Glossar  vereinige.  Leider 
ist  die  AusfühniBg  der  Aufgabe  nichts  weniger  als  gelungen  zu 
nennen,  trotz  verschiedener  lobender  Anzeigen  und  der  bei  allor 
Nervosität  wenig  stichhaltigen  Erwid(3rang  des  Verfassers^)  auf 
Bartholomae*s  strenge  Kritik.  —  Besondere  Beachtung  wurde  dem 
Verbum  geschenkt.  Nach  dem  Vorbilde  Delbrücks  bearbeitet 
Ditriholomae^*)  das  altiraniscbe  Verbum  (avestisch  und  altpersisch), 
ond  giebt  zuerst  das  voUstiindige  Material  systematisch  geordnet. 
Der  erste  Theil  des  Buches  erschien  auch  als  Dissertation^'').  Mit 
gleich  anerkennenswerther  Gründlichkeit  bebandelt  WiUiehn^^)  die 


35)  //.  Ifiibifcfmmnn.  Irivnisflie  Studioo.  Th.  I:  JJob^T  düii  Lj^tttwortfa 
des  Zcndalphabüts.  Mit  3  Tafl*.  vnii  Dr,  Euting,  —  Tti.  11:  Was  hoiiwt  *inmisch'? 
XV^IS,  XXIV,  323— a7K  372—415. 

3G)  Al^f2  IlocfJacqiiß.  Orammiiiro  de  In  langue  sondo.  Douj(li!^nio  dd. 
Paris  1878.  VIII.  :ho8  pp.  8.  fr.  10.  —  Vgl.  H.  Hitbschniann  LC.  1879, 
156Ö;  F  äSifiegei  JLZ.  1870,  im;  Saturday  Review  No.  1201  |S.  Nov.  1878) 
II.  672;   iL  Hzzi  BISO    N.  S.   18  1!)   p.  .lao. 

37)  C,  de  IJorlez,  Mniin»!  do  In  laD^'uo  do  TAveslft.  GrAinmftiru,  antlio- 
logio.  lexiqtio  Louvniri  IHVü.  IX,  114,  'i4ö  pp.  8»  fr.  10,  —  Vgl.  Chr. 
Bftrthol<ftntie  JLZ.  1871»,  401;  Adalb,  Bezzatlcrger  GGA,  J87IK  7  o 0—703 
(vgl  1880,  CßfMi  //.  Fi'zzi  BISO.  N.  S.  18  IB  p.  353;  E,  J.  Dillon  JA. 
VU  Scjf.,  XV,  84. 

38)  C  de  Uarlez,  La  critJquu  et  la  st-biieo  de  M.  Biirtbokmmo.  Limvuiii 
187*).     15  pj»      8.     Bei  oiiiijirm)  EiümplATon  ist  die  letxte  Heitö  iin»(,'e»chiiUl«>u. 

3Ö)  Chri-ntmn  Uartkolmtiae.  Das  Mltirftniach«  Vorbam  in  Formeulohro 
ti»d  HytiUi  dorgostellt.  Mimchün  1878  111,  5i45  pp.  8,  ÄL  ß,  —  Vgl.  LC. 
1879,  485;    W.   (Jager  JLZ.   1879,  236, 

ie)  Uhr,  BarUmlmn4M,  Das  Vorbmm  im  Avesta  darKe«toUi  (Lolpziger 
Vim.}     Manchen   1878.     37   pp.     8. 

41)  Jifchresborieht  übur  da»  GrosüherKO|;L  Oymnaaiuui  zu  Jtuia  vöh  ONtorn 
IST 7   bb  OütcTü  1878.   —    Vumngo»e1)ickt  ist  elno  Abliatidluug:   E.    Wilhelm, 


denoüiiimtiven  Verba  der  Avestasp räche.  Etymologisch-lexikalische 
Heitrlige  verdanken  wir  Benfejf^^),  (itldiwr*^)  ußd  Bezzenlfenjei**^), 
Der  letztere  wil!  sechs  iwestlsche  Monatsnamen  nachweisen»  die  als 
solche  bisher  nicht  erkannt  waren  und  erklärt  zugleich  auch  einige 
altpersische  MonatsDanien.  Die  Wurzel  karet  hat  iluss***)  auf  dem 
Florentiner  Con^resse  besprochen.  Von  hervorragender  Wichtig' 
keit  ist  Je  JMi/urdes^^)  gelehrte  Bespreehung  iranischer  Lehn-I 
Wörter  im  Chaldüischen.  Endlich  mag  hier  noch  nacht digliol 
Ditrtftesfeters^'^  Kritik  von  (Jeldner^  Metrik  des  jüngeren  Avestft 
erwähnt  sein. 

Wenden  wir  uns  zum  Mi  ttelp  er  sis  chen»  so  ist  zu  dei 
vielen  Etymologien  des  Namens  Uzviiresch  eine  neue  Hypothese.] 
II Ws*^)  hinzugekommen  (vom  unbelegten  Verbum  o*^j'^5^ 
Beiträge  zur  Erklärung  und  Berichtigung  der  Pehlev  iglossftre,! 
welche  noch  so  vieles  Dmikele  enthalten »  hat  Ol^ifutuseri  ^'*)  der 
Berliner  Akademie  vorgelegt,  und  sehen  wir  der  Veröflfentlichung 
derselben  mit  Spannung  entgegen.  Zur  Literatui*  ist  zunächst 
(leufcr'ü^^)  Ausgabe  und  Beai'beituog  eines  bisher  unodierten  Par-! 
sltractates  über  den  Tod,  dessen  pehlevische  Recension  noch  in 
Indien  handsehriftlich  vorbanden  ist,  zu  erwllhnen.  Wichtig  ist 
dieses  Schriftchen  wegen  mannigfacher  Citate  aus  verloreneaj 
Theilen  des  Avesta,  welche  fast  alle  metrisch  abgefasst  sind  und 
das  Zendlexikon  um    mehrere  Wörter   bereichern.     Ein  Theil    der 


do  Vürbi»  rlonomlntiLdTis  lingiiAo  ^bnctiicJio.    Jena  187B.    Progr.  Nr.  555.    34  pfi 
4.    M.    L  —  Erschien  iiucli  bosoiidors:  Itutf,   Wilhelm.    Do  vorbis  d(iuoiniiinti%'i& 
lingimo  liHCtricae.    E  progrmnmate  t;}Tiatjftsii  .loiion»!»  suparatim  editiim      KisctiÄch 
1878.      24  PI».    4.     M.  1.50.  —  Vgl.   K  Spiegel  JJ.Z    1878,  40B;  ./.  Dnrm4h\ 
steter  RC,  1879  I.  430. 

43)   Th.  Benfay,    Altpersiadi  mAzdftli  ^  sendisdi  mazdfiouh  ^^  Mmskril 
modliä**.     EiDo  gTÄinmatisch-otjinologiäcbc  AbbaiidUuig      A.  d.  XXUl,  Bdo 
Abhdl^ni.  dl»  KgL  ßesellHcb,  d,  Wbsonsch,  zu  Göttingon     Giittingou  1878,    44 
4.     M.  2.40.  —  VgJ.   //.    Hühsehmmvn  UJ    1880.  620. 

43)  Karl    Gßldnfir,      IJeiträgt*    zur    iLlthaktnüchoii    Loxicogrnpbtc :    ZVglS 
XXIV.   128— lös. 

44)  A,    Bezzetiberffer.      Einige    avestiäcbi'    VVorter    und    Fonnou.      OÖI 
Nachr.  251— :*77. 

45)  Ac,   1878    U,  30U.     TB    XU,  2. 
m^  Paul  de   Lagarde,     Erklärung    choldiüscher   \V5rter:    Erste«   Stftck 

Sünntica  1.  33 — 68.  —  Vgl.  obon  p.  45,  Nu.   13. 

47)  RC.   1879  II,  361. 

48)  E,    W.    Wmt,     Possible    etymolog)'  of  'HazvAmh\     Ac.   1878  U,    19 
40)  Berl.  Monatabon   187T,  T65.  —  Vgl.  jeUt  ZVglS.  XXVL  5S1— 569 
50)  Aogomudm'cii  obi  PÄrjiisntrficUt    in   Pnzend,  AKbaktrUch    und   Ki 

liomnsy.,    liberseUt,   erklÄrt  und  mit  Cilo^sur  vtrsi^lu^n   von  Dr     Wilh,    (r* 
KrUiigon   1878      VI,   USo  |ip      8,     M.  5.   —   V^l.   //.   Hül^chf$uinn  ALZ.    xil 
1,53;   /l   Limlucr  lA'.    1880,  587;   J,   DftrmfJtttt-cr  RU.   1870   11.   lüi;    C\ 
Uarlcz  JA.  VII.  Scr.  Xil,  216. 
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recbrifl.  erschien  auch  als  Erlanger  Habilitationsschrift**).     Die  b«- 
Tdeutendste  Ei"scheiniing   des  Berichtsjahres  ist  gewiss  Nölfiekes^) 
I  HeberÄetzung  des  Ardeschirromanes,  durch  welche  wii*  zum  ersten 
llfale    mit    einem  Erzeugnisse    der  Pehleviliteratur  nicht  religiösen 
abalts   bekannt   gemacht   werden.     Besonders    werthvoll   sind  die 
Freieben    Anmerkungen    mit    der    ausgesprochenen    Tendenz ,    das 
Jücherpehlevi  als  ein  ganz  künstliches  Product  zu  erweisen,  welches 
Inimiiierniehr   eine    lebendige,    wirklich    gesprochene    Sprache    habe 
Bin    können.     Sollte  es   gestattet   sein   noch    einen    Wunsch    aus- 
F^msprecben,    so    ist    es    der,    dass    der   Urtext   —    selbst   in    der 
cormmpterten  Gestalt   wie   er   dem    muthvollen    Üebersetjer   vor- 
gelegen hat,  —  veröffentlicht  werden  möchte.    Erst  dann  würde  die 
Arbeit    Nötdeke^    wahrhaft    fruclitb ringend    sein    für    die    mittel- 
^persische  Sprachforschung. 

Zur  Literatm*  über  Land  und  Volk  im  gegen würtigen  Persien 
iid  neben  den  Auszügen,  welche  in  Petennann's  Mittheilungen 
iäQS  den  in  unserem  vorigen  Berichte  erwähnten  Arbeiten  der 
englisch -persisch-afghanischen  Orenzcommission  erschienen  und  mit 
tdem  zweiten  Artikel '^^)  abgescblossen  sind,  nur  einzelne  Jouraal- 
l^rtikel^)  zu  nennen,  welche  als  solche  keine  besondere  Beachtung  zu 
Ibeanspruchen  vermögen,  üeber  Persien's  Betheiligung  an  der  Pariser 
'Weltausstellung  vergleiche  man  Lamai-re^^y  Welche  Gegenden 
Persiens   Cluzfd^)    und   Mfistm^"^)   durchreist   haben,    ist   mir   un- 


51)  W.   Geiger,     üeber   eiiio    PurseiiachxiJ^      ErlÄng«ii  1878.     37  iip,     B 

52)  Oenehichto  dos  Artiii.1'i»rr  i  Pt\j.»akäri,  aiis  dorn  P^hlewi  ÜbersQtxt,  mit 
ErläateniDirea  und  tnu«r  Einleituni?  vorHohcii  von  Th.  Nöltleke,  Beltr  «,  Kiimln 
4  indüg.  S|ir.  IV,  22 — oft.  Auch  separat  orschii-ii im i  4t>  pp.  8.  M,  LöO.  —  Vgl 
C.  E,  LC.   187U.   KJ21;  A,  ron  GuUchmld  ZDMG    XXXIV,  mh\  J.  Dartne- 

RC\   1880,  I,  305 

53)  Peraion  nach  den  Arboiton  der  Ennjlischnn  CTrroiia-Comini.Hsion^  lB70/7*i. 
II.  VerzeichnisH  vtm  Uroiton,  [-.liiigen  üiid  Hiheii  in  Porsien  uimI  KoUitjichktAti 
ZoiuiiaineiigeAtallt   und    corrip^n    von    O.  St.  Jahn.     PM.  XXIV,   2h — *j?7    (bo- 

Fürbeitet  imch  „Ta^lö  <jf  Intiludos,  lanptudo»,  und  Altltudos  in  I'ersia  aiuJ   linlii- 
Compilod    and    corroctöd    hy  Caiit.   O.  St.  John.     K.  E,    iJelira   I>iin. 
Printod  at  tho  oflftco  of  the  Suporlntendont  G.  T    Siirvoy,   1875.      U>  pp.    8j 

54)  Skc'tcbei»  of  Persia.  Gookt.  Mag.  Aug.  187».  —  Gmt.  t>,  Jliethr. 
Oie  Post  in  IV-rskm.     ÖM.  t  d.  Or   1878    No,   2  p.   17—28.    —    Knuit,     Zur 

MöDÄTeform  in  Pen*i«in.     ibid,   No.  7  p.   104— U»ii. 

ö5)  Lawmrre^  F,  fU  FmdptrtHÜff  ßakfikifä  ot  Pkarami.  Porsti,  Siam 
et  Camhodgo.  Lc»  pays  lUrangcrs  i>t  rExpMMttion  do  1878.  Paris,  Dfda^ravo, 
J»78.     fr    2 

5G>  Mjn"  Clii7.4il'  Voyago  on  PuRiO.  Ml-isiuns  CAtlioh,  Lyon  1870  Vlll*' 
aiindö.     p.   238,  250,  2C2,   274,  285.  298,  HOB,  :»33,  Mh. 

57)    (t.  iV.  l\  MfiHmk.     Trav€ils  iu  Porsia     Cnlbiim »  Ur  *g. 

iec.   Ig? 8. 
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bekannt;  dagegen  haben  Andreas^)  und  Stohe^  übar  ihr© 
Heistiu  und  archäologischen  Forschungen  im  südlichen  Persien 
mehifneh  Bt!ncht  lirstatti^t.  Sr hindier' s-*'^**)  im  vorigen  Berichte  er- 
wähnte ^Routen  in  Chora&jiii*  sind  m's  Russische  ühersetzt  wurden. 
Auch  diö  Geschichte  mit  ihren  Hilfswissenscbaflen  ist  für  dieses 
Mal  sehr  schwach  vertreten.  So  schrieb  Ittihntsek*'^)  über  die 
Lage  des  Christ enthu ms  im  Mongolenreiche,  und  ßrmaji^^)  über 
die  Münzen  der  Seldschuken  in  Kirniän. 

Reicher  bedacht  sind  persische  Sprache  und  Literatur.  Alt^ 
recht  nützlich  erscheint  üiurk^is^'')  i>raktisches  Handbuch  der  mo- 
deiTien  Umgangstsprache ,  besonders  was  die  Phraseologie  angeht|i 
doch  würe  etwas  grössere  Genauigkeit  in  der  Transscription  nicht 
unerwünscht  Die  Entstehung  des  Nominalstxtnimes  behandelt 
Müller^).,  wilhrend  Fletscfter^)  seine  daiikenswerthen  Glossen  xn^ 
Rückert  •  Pertscb  mit  einem  zweiten  ^\rtikol  zu  Ende  geführt  hai 
Hieran  mögen  sich  einige  Notizen  über  eine  bekannte  Sammlunj 
persisehor  H an dsc brüten  schliessen.*'^) 

Wenden  wir  uns  zur  Literatur  der  persischen  Dichtkunst^ 
nimmt  Firdaiist  nach  wie  vor  bier  immer  noch  den  ei*steii  Platz  ei 


58)  I)r     Andreaif,      OeogjHphJücUo    und    ttrcluinlogisulio    Foi^ehiuigon 
Persien.     lioriclit   von  l>r.  Polak    luvch  der  ,/1'impÄ  of  ImtiA."     Mittli,  d,  googr. 
Gm.  Wien   1876.     XIX,  IL  4 

59)  VorhaiidlKn.  d  GeaoUsch.  t  Erdk.  Borl  VUI,  ÜiJ2,  —  Ac.  No.  340. 
(9,  Nov,)  p.   151 

öUa)  Ü||jisiuiiJo  mido-ixvestuych  d<iro|;  v  ChoraÄÄiiu  4h  knrUiju)  A.  (fr.  jSii 
I^ra  goueräla  Purai^bikiy  .sliiÄby.  PttfovjJ  P,  I\  Kn\jherg,  Btjll,  «um  3. 
d,  V  Bd.  d.  ixvescija  d  Kauk.  Abtti.  d.  K  K.  Googr.  Gos.  Tilii»  1878.  19 
8.  —  Vgl.  Juhrosber.  1878,  Ib   11   Nr    14. 

6ri>  Climtianity  jimong  tlie  Mongnls  tili  tlioir  csxpulaion  froui  China  in  13fi8: 
iMjmijriyiig  tlio  Etustoni  Gnmd  Kluuii»  or  Kmperars,  vdü\  tho  Wfjitcni  or  Pcrsuoi 
Khuna.     By  E.  Rehatsek,     JBHAS.  XIII  No.  35  an.  5  |j.   1/*2— 34)3. 

61)  Adolf  Erman.  Die?  MfiiiÄon  der  Soldschukmi  in  Kormnu.  ZeitschriH 
f.  Nnmianrnük  IV  (1878)  p.   133— 13ä.     Vgl.  Ac.  1!2.   Miirz   1879  p.  äCG 

OäV  The  Porsijui  Manual,  n  pockot  compamou  intciidod  tu  facilluto  tlit 
os^soutial  iLttaiiuiii^iit;i  of  convorsiiiig  viith  Üuuiicy  tuul  eumiiij^ing  with  ficear&e]^^ 
in  tlie  most  gmcoful  of  «11  Uio  languagos  »[lukoti  in  tlio  Kiist.  —  P.  l 
A  coricLso  grumiiiAr  nf  thü  latiguagUt  vte.  P.  11.  —  A  voCAbulHry  of  ujmfdli 
wiirdü,  Esiglii.li  iuid  Poraiim,  otc.  By  Capt.  H.  WHherforce  Chirke.  LumUn 
Alkii  &  Co.  187^1.  jip.  XV,  43Ü.  kl.  8.  7  s.  «  d.  —  Vgl  CaIc.  liov.  VoL 
LXVil,  No    CXXXIV,  p.  XXXIV. 

GB)  Becuprkuugciq  lihur  dou  ör.s]iruug  des  NuminiiU(tftniniG:<»  im  Xeupcirsistchoti. 
Von  Dr.  Frdr,  Mülkr,  VVioti  ^Oerold's  Sohn  in  C*«mni )  1878.  8  pp.  8. 
M  U,2a.  [Ali*  dtjra  Oct.-Nov.-Hüftü  des  Jftlirg&ngs  1877  dor  Sitamiigsberiehto 
dor  phil  -libt  Clwsse  dt^r  kaisorl.  Akiidüiniti  d.  Wvss,  (LXXX  Bd.  8.  223— SSa) 
)ii«sr»ridüri^  nUgodmckt.] 

64)  Zu  Uüekerts  Graramatik ,  Pn«tik  und  Uhoturik  der  Porstsr.  Von  Prvf 
//.   L.  FleJiirher,     n,  Einzidno  Benilitigungtui    ZDMG    XXXIl.  p.  325—270, 

I1&)  lliti  KHint  CuUuetiou  of  oriünhü  nuttuiäii-dptj  (iin  Britischen  Muaci 
Ath.   8.   .Inui    1878  p.  73!. 
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Obwohl  darfh  Mohl's  vielbetmuertes  Dabinscbeiden  die  Beendigung 
der  Pracbtawsgiibe  des  Sühubnäme'-')  einige  Verzögertm^^  erlitt,  ist 
sie  doch  jetzt  Dank  den  eifrigen  iJemübungen  seines  Nacbfolgers 
Bttrhier  ile  Meiinurd  oiit  dem  siebeiiteti  Bunde **'^)  zu  glücklicbem 
Abschinsse  gedielien.  Der  stattliche  Band,  von  welchem  schon 
fast  Äwei  Drittel  von  Mohl  selbst  redigiii  sind,  entblüt  die  Ge* 
scbichte  der  Siisfioiden  von  Chusrau  Viirwki  bis  auf  Jazdegird» 
und  eixj  reicbhaltiges  Namen-  vliuI  Sachregister^  durch  welches 
diese  grossartige  Fundgrube  iranisetier  Mythe  und  Gescbichl*  erst 
recht  zagltnglieh  gemacht  wird*  Gleiclizeifrig  mit  der  grossen  Aus- 
gabe erschien  auch  dor  Schlu«sband  der  Uebersetzung^^);  leider 
ist  aber  in  diese  Separat  -  Ausgabe  der  Index  nicht  mit  auf* 
genommen.  In  nicht  minder  erfreulicher  Weise  scbreitet  die 
VuUers^che:^^)  Textausgabe  von  Firdausi*s  ^Kaniglichein  Bucbe% 
wie  Einige  den  Titel  haben  übersetzen  wollen,  vorwürts.  Einen 
Ztjitgenossen  des  grossen  Epikers  ^  Nasir  i  Chusrau  (geb.  H94, 
wahrscheinbeb  in  Cbonxsan,  gest.  48 IJ,  von  welchem  im  nlkbsteu 
Berichte  noch  mehr  die  Bede  sein  wird,  besprach  Sc/i/fW^^^)  in 
der  Aeademie  des  insciiptions.  Eine  immer  sicherere  Stellung  in 
der  Weltliteratur  erwirbt  sieb  der  geistreiche  Spöttar  'Umar 
Chaiyam'*),  während  S'adi  die  seinige  fest  bebauptet,  und  sein 
BüstAn^-)  durch  immer  neue  Uebei'setzungs versuche  bald  ebenso 
bekannt   sein    wird,    wie    der  Gulistan,     i/mfer-'s'^)  Uebersetzung 

66>  Le  SchAhiiuiniib  in  K.  Hemm  MelfLit^üs  d'hbtuiro  et  do  vo>'iigüs.  Par. 
1878  p»  135 — 145.  —  i^'^gl^i«  ili  wn  AiitoU>jj;ia  pvr^iiuia,  dol  proll  Kalo  Pizsi. 
PftmiÄ,  Forrnrit  1877  16  pp.  8  (cMitUaiUjiii  Friigioüiit  düa  Scluilinamüii).  HlSn 
N    S,  No-  4  p.  73. 

Ö7)  Lo  livr«  düs  nm  pur  Äljoulkitiiim  Firdoiiüi  publie,  tmcluit  et  üOTnjiuMiL« 
par  M  ./wfe*  Mohl.  T.  Vll.  Parb  liiipr.  nivt.  1878.  XV,  7 05  pp.  foL 
fir».  9U  oder  loo, 

68>  Lo  livro  dos  ri>Ls  pur  Al^oulkjuiitii  Kirdoiisi  tTÄtluit  ut  commeute  pur 
JiUe$  MohL  .  .  pul»liv  piir  Mino  Muhl  T  VII.  Ptiris.  Impr.  njit.  1B78  XV« 
461  pp.      12.     fr>    7.50. 

69)  Fifdusn  Ubor  regum  qui  iiiÄcnbitur  SchahimiriGh  etc.  |od.j  Joa.  Aug. 
Vtdlers.  Tomi  U  fasic.  1.  (p.  5^1— Ü8ü).  ö.  3.  fjwü,  2  (,p.  681— 872).  il  liMO, 
Luf^duni   Batavoram,  J.  Brlli.     1878,     8. 

70j  Vgl.  RC.  187«  Nu,  47  p.  337:  S*juicü  du  30  uct:  M.  Schefer  Ht  un 
md'moiro  intUule:  Notice  sur  lös  voyuges  do  Niuairi  Kliütrau  en  SjfriOf  en  Fi^ 
lijatiiic.  üii  Egypto  et  an  Arabb,   llMü — 1U5U  do  ootro  fera 

71>  F,  liödenaleclt.  Oriiur  Choijam  (Bodoiistcdt ,  Kunst  mn\  Ltdion. 
11.  Jitlirg.  1878>.  ^  T.  B.  AUlrich.  U  Khayjaui,  n  PonsLia  Ptpul,  ifi  Ätlautic 
Muiithly,  Apr.  1878  —  liübayiit  of  Omur  Klmyjrfim,  tho  Astruiiomor- Poot  of 
Pi'fjiia  Huudcred  into  Eu^lkh  vorso.  NüW  York,  1877»  0»goc:>d.  7'.>  pp. 
10,     doU.    1 

72 J  Flowora  from  tho  BiUitAu.  A  fow  Fkjwors  türoin  tho  GurdüU  of  BUülkli 
Sünuli  STilraxi:  Bolng  truri^liitiot]^  iuto  Eti^Uüb  V<!*r»o  of  purtiuriai  ii»f  tho  HiutAu. 
CilcutU  <  Th.ickf  r.  Spirik  atnl  fuj  1877.  —  VgL  Csilc.  Kov  Vol  LXVIl  No 
CXXXIV.  p.  XXXIV;  J^nt    Kt^v.  XLV  p.  478;  Ac,    13.  Apr.    187S»  p.  32(1 

73)  Zii  llordurs  (kdit-htoii  Von  Heiar,  DUntzer,  Arcl»  f.  Ljt-gc!i»ch. 
VlI,  p.  fil9  — ."vsa. 
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der  Einleitung  des  letzteren  Werkes  veröffentli eilte  Dlmtzer*  Sw 
erschien  zuerst  in  Wieland's  Merkur  1782 ,  später  aber  ganz  um»] 
gearbeitet  tind  in  Hexametern  in  den  ^Blumen  aus  morgen- 
lündiscbeu  Dicbtern'*.  Zwölf  Gliazelen  des  Hilfiz  nebst  dem  Com* 
mentare  Südi's  bat  Lowe^"^)  übersetzt.  Auf  welchen  Quellen 
endlich  die  unten''*')  aufgeführten  üebersetzungen  beruhen,  haben 
wir  nicht  erfahren   können. 

Schon  im  Vorjahre  war  eine  Auswahl  persischer  Schauspiele 
von  (ßiodzlc^'^"^^)  Kennerhand  angemeldet;  das  jei^t  erschienene, 
Biindchen  enthlilt  ausser  der  Uebersetzung  von  fünf  religiöseiii 
Dramen  eine  mteressante  Einleitung,  welche  vom  Chai*akter  uod 
der  Eiiiricbtuiig  des  persischen  —  recht  primitiven  —  Theatars'^) 
ein  anschauliches  Bild  entwirft. 

Aus  der  historischen  Literatur  können  wir  die  Fortsetzungen 
des  Älni  Akbarl^*')  und  des  Akbarnameb ''^)  erwfthnent  und  aus  der 
theologischen  eine  Sammlung  von  Gebeten**)  der  chinesischen  Mu* 
hammedaner  in  arabischer  und  persischer  Sprache,  von  welchen 
auch  eine  ft^anzfisische  uebersetzung**^)  erschienen  ist.  Zum  Schlusi 
sei  noch  eine  pemscho  üebersetaung  des  Robinson  Crusoe 
genannt. 
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74)  Twdlre  Ode»   of  Ilafi/,   d^iiio  litcrally  into  EiiKlbh      Tagether  with  the 
correspoudiDg    portion    of  tht^   Turkish    eommeiitÄr)'   of  Sudi,    for    tUo  first  tijne 
trwwlated  by    W.  IL  Lmpe.    Cambridge,  Spalding,  16T8.  —  Vgl.  F.J.  Go'  ' 
imdd  Au    27.  JtiU   187H   p,  80. 

1U\  Fortune  juid  Miüfortiiiio.  twc»  tAlea  traiislntcd  from  ihw  Persiiui  by  . 
Reimtsekf  publbhed  by  Junftriiftn  HtffnckandrajL     llornbjiy   1870.     8. 

76)  Thtäatre   persan    cboLx    de  teoxies  ou  drames   tradtiitA  pour  I«  promil^i 
fois  da  persaD  par  A,   VhotizktK     P»m,  Lonjtut.  1878.     XXXVI,  319  pp.     Ift* 
frs,    5.       (üibliothi'*|uo    uriontale    elzimrioimoL     XIX.)     —     VgL    Ac.    24.    Aug 
l»78  p.   189. 

77)  E,  Henan,     Thiitre  porsam.     Jtiiini    da'i   debati,    0.  10.  jaiUot  1871 
—  Vgl  denselben  JA.  VII  Sor.,  XU.  2^—25. 

78)  Tho    Ain  l  Akbitri,    by    Abu]    Faal    i    MubAmk    l    'AlUmt    edited 
//.  BlmhttmnrK     Fase,  2L  32  =  Part  U  6.  7  (HibU   Ind    N.  S.  No.  378   38T| 
UuUuitt«   1877.     4, 

7Ö)  Akbjir  Narooh,     Dy   Abu  FazI  i  MubirÄk   j   Allimi.     Kdited  by   M0 
ktwt  'AM   ür-Iiahim.     Vol    I    fasc.  7.  8.  IL   2.  3.    (BibL  Ind.  N.  S*  No.  3Tl 
37Ä,  373/80    tH/l2->     Calc.   1877.   1878.     4. 

80)  HaouAt  d-Moülomin.  Prifcros  dos  musulmjuis  chiutiis,  Qavrago  00  arab« 
et  on  pcraan,  par  Mti  ko-tsttiff  iinam  do  Cmiton.  Imprim«  k  LVjjtnu,  %\XT  pUti- 
chea  de  bol»,  avoc  le  titro  cbin»)!*  do  lltiuisi-kiiui  li-pai  kouei-y,  (ParLs 
Loroax.     fr.  9.J 

81)  Friere«  des  nuisulman»  ctiinois.  Tradiiite^  »nr  Tongina],  en  arab«  «i 
oo  pcTsan.     Pam,  Leniox,  1878      ä.     fr.  3,60. 

8ä)  rCabtn.'ian  Kruso  Translatcd  fniin  Üie  Urdü  inUi  Persiaii  by  Sher  AU 
of  Kabul  ÄHil  odited  m  tb«  nnimn  i*bArarU»r  by  T,  W.  Ff,  Ttdhori,  I^ondan. 
Alb^n    1878.     XXXVI,  :Jfi4   pp       VI       7   *. 
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Zur  Kenntniss  der  neuiranischen  Dialekt*  weiss  ich  Üir  dieses 
Mal  ijur  Ji(^fi\^)  Aufsatz  über  die  Tliieraameii  im  Kurdischen, 
und  Sriihi^lh-r's^^)  dankenswerthe  Aiifzeic!muTi|üjen  über  den  Sem- 
niliiischen  Dialekt  zu  erwllhiieü.  Je  mehrere  dieser  sogenannten  Dia- 
lekte bekannt  werden,  desto  deutlicher  tnlt  die  Eigeiillmmlichkeit 
hervor,  dass  sie  alle  sich  unter  einander  bedeutend  nsiher  stehen, 
als  der  neupersischen  iSchriftsprache ;  darum  wiire  eine  gründliche 
Erforschung  wenigstens  einiger  derselben  eine  der  dankbarsten 
Aufgaben,  welche  aber  nur  nach  längeren  Studien  an  Ort  und 
Stelle  gelöst  werden  könnte. 

Bemerkten  wir  schon  im  vorigen  Berichte,  dass  sich  das  In- 
teresse für  die  nicht  zum  persischen  Reiche  gehörigen  iranischen 
LSnder,  me  fürs  erste  ja  auch  nicht  anders  zu  erwarten,  vor- 
herrschend in  geographischer  Hinsicht  äussert,  wiüirend  ethno- 
graphische und  philologische  Forschungen  auf  diesem  Gebiete  nur 
sporadisch  auftreten,  so  gehört  die  Literatur  des  diesmaligen  Be- 
richtsjahres ausschliesslich  der  erstgenannten  Richtung,  —  eine  Folge 
des  indiscli  -  afghanischen  Krieges»  Aus  der  Fülle  der  durch  das 
Tagesinteresse  hervorgerufenen  Veröffentlichungen  über  die  Grenz- 
länder  des  anglo- indischen  Reiches,  welche  zum  Thei!  wohl  auch 
unberufenen  HiLnden  ihre  Entstehung  äu  verdanken  scheinen,  eine 
richtige  Auswahl  zu  t retten,  ist  mir  ebenso  wenig  möglich,  wie 
etwa  tili  es  anzufüliren,  was  von  bleibender  Bedeutung  sein  milchte, 
und  somit  bitte  ich  für  die  folgenden  Literaturangaben  um  gütige 
Nachsicht. 

TJeber  Balutistan  liegen  zwei  zusammenfassende  Abhandlungen 
vor,  von  (Jokhmid'^^)  (welcher  als  Herausgeber  einer  officiellen 
Karte  ^')  des  Landes  für  durchaus  competent  gelten  rauss),  und 
von  t\  Oe^terreirher^'*).  lieber  alte  Geographie  von  Mekrän  han- 
delt-e  Morkler^^)  vor  der  Royal  Asiatic  Society,  während  der 
neuesten  Geschichte  Kelats  ein  Unbekannter  einige  Seiten  ge- 
widmet hat**®) 


6))  Les  fioms  dHmmniix  eii  kurdo  pur  F.  Jtutti,  Piiris  Impr  nat.  [HiJ- 
Konneuve  &  ik^)  I818.  :i2  \i\t.  8.  frü.  4.  {Boprirut-ALcIr.  au.>»  der  Kev.  de 
Uügubtiiiuo  XI   jj    1—32.]  —   Vgl.  La   I1ä7a  p    &52. 

84)  B*irictit  Ülier  den  StsemnAiiiisclien  DUlect.  Von  A.  H.  SMndlef* 
ZDMfS.  XXXII,  p    535—541. 

SU)  F*.  (JohlmuitL  L*:t  Bt- 1*111. tli ist*  11  ot  ses  frontUiros  mftriUme«.  Conjgrri!» 
ttitentAt.  doÄ  se.  Ki'i»gr.     riiri»    187K.     I,  p.  026 — 641. 

86)  Mrtjor  Otmcrfll  *SiV  Fred.  J,  (tulthmiuL  Map  «f  Wostom  BÄlfi- 
elkisU&n  conipilcd  hy  order  of  II.  M.  ScrrctHry  of  Sut*i  for  Indift,  to  shriw  tlia 
ir#«l«rii  frontier    of  th(<  UMrlturieü  of  II,  II.  tlio  Khun  ot  Kaliit.     London   1871. 

%1)  KliürAtBoluclsehlxtan  von  Frhr,  f.  OeMer  reich  er.  (M  ehior  Karto) 
Deutitchü  Kundsclmu   f,  Geo^^r    u.  SUtbtik.  I.     Jl.  4. 

88)  V^l.  At-    3rJ.  Apr.   Si,  p.  HTfi  n    JRAH.  X!,  p.   12tJff 

8&)  Dio  tiouento  CJuseliielit©  KdutH.     Au*t  Nu-   27   p.   Ü2tf— 534. 
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üeberaus  zahlreich  ist  die  auf  Afghanistan  bezügliche 
Litemtur,  zunllchst  die  Karten,  von  denen  einige  hier  genannt 
werden  nifigen/-'^)  und  dann  längere  AufsiltÄe,  welche  den  plötzheh 
ei*wacbten  Wissendursl  zu  befriedigen  suchen.  HauptsUchlicli  die 
physikalische  Geographie  des  Landes  behandelt  eine  Abhandlung 
im  Geographical  Magazine^'),  und  als  Üüchtig  wird  Roöinson^s^) 
Schrift  getadelt.  Die  deutsche  Litenitur  dagegen  weist  tüchtige 
Arbeiten  auf,  von  Tnimpp'*^).  t\  Sfem-**X  CfiatMnne^),  Delitzarh^) 
und  Ijiidwiiß^y    Mehr  auf  politische  imd  militärische  Fn^en  lassen 


90)  Map  of  tb©  lufliftii  and  Afghsm  frontiers  17'/,  to  22Vt  London,  Stjin- 
furd,  löTft,  1  8.  —  F.  Hnndiki\  Karte  von  Arf^hnnbt&n,  TurkestÄn,  B*— 
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Wien,  Harüäben,  1878.  —  Knegskarto  von  Afghanistan.  Amsterdam,  Soyfikrdt» 
1878.  M.  (►,60.  —  Carte  do  rA%hiinistftn.  Paris,  iinpr,  ChujJi,  1878.  — 
Th^tre  de  Ia  guorro  en  AfghiLnjstun.  ParU,  Dufrenoy,  1878.  —  Map  of  the 
thofttre  of  w^  in  Afghanistan  1878 — 7f>.  1:1,000,000.  St  PetersUttrg,  Rom. 
Milit,  Tnpo|rr  Dept  1879  (wühl  rtLsiisch'/)  —  *S//i«/ör<fs  Sliilling  Map  of  A%hA- 
ni»tan  and  adjoiniiig  countrius.  1  :  4.23Ö.OOO.  London,  Stanford,  1878.  1  ah. 
—  lünerairoü  de  riridns  k  Csiboul,  Parist  D*5p.  de  la  ipierro,  187  t*,  —  R.  Hmiser- 
mann,  Therttre  du  i'nnMit  anph>a%h»ii.  1878.  Paria,  Becquet.  —  /f  Kiepert. 
Karte  von  Iran,  üestlichü  Iläl(tt>:  Afghanistan.  lieiutsühi.Htan  und  dio  Oezbe|^hi- 
Mühen  Khanatu  oni  Uius.  1  : 3.tK>n,00u.  ChromoUtb«  Berlin,  Rcnmefi  1878. 
fol.  M.  S,  —  mitssd.  SptwiftJkarto  der  Lanthcbat^  zwischen  Kabul  und  dorn 
IndtiÄ.  1:600,000.  ChromoUth.  ibid.  1878.  fol  M.  l,2t>  —  */.  Wf/Ul  Military 
Staff  Map  of  Central  Asia  and  Afglianistan.  I  :  2.<^27,öOO.  London  1878.  — 
VgU  ferner  Ac.  nr.  336  (12  Oct  i  p  l\i)2,  nr.  837  (19  üct.)  p,  381-  383,  nr.  $M 
(3  Nov.)  p.  420,  nr.  341  (IS  Nov.;  p.  473. 

91)  Afghanistan  by   C\  E.  D.  B,     Googr.  Mag.   1878  Nr.  10    p    35G— 61. 

Vgl  Ac.  nr,  33 G  (IS   Oct)  p.  359, 

92)  CahuJ,  the  Aincor,  hb  Gouutry  and  hi»  Pettpk\  By  Phik  RobmMm, 
London,  Sampson  Low  Sl  Co.,  1878.  ^  Vgl,  vi.  Wiltion  m  Ac.  nr.  538 
(26  Oct)  p.  396. 

f^3)  E.  Trumpp.  Af^himstan  und  dio  Afghänon.  AAZ.  1878,  43 IT 
—4818.  4357-^4359,  4437—4438.  4462—4463.  4509—4510  4526— 45S7 
4541—4542. 

94)  Afghanistan  In  seiner  gegonwiirtig(<'n  Cc«stalt.  Zur  Oneutimng  in  der 
Afghanischeu  Frago.  Von  R  mn  tStem,  «Mit  Karte,  s.  Tafel  f 5.)  PM.  XXIV. 
1878  p.  466—474.     XXV,  1879   p.  23—28.   60—64. 

95)  Afghanistan.  Von  Dr.  Joüef  Vhtwanns.  Deutsche  Rundscliau  f 
Geogr  u.  Stat  I  No,  2—4,  (M.  1  Karte  «.  2  inu-Htr.)  —  AfghanisUn,  Land 
tind  Leute  mit  Kücksicht  auf  den  englisch -afghanischen  Krieg.  M.  III.  u.  KatIo. 
Wien,  Hartleben,  1878.    80  pp.    kl  8.     Ü.  0.55.  —  Wohl  Sep.-A.  dos  vorlgeii. 

96)  O,  Delt'tzitch»  Afghanistan.  Gosehicbte  und  geognphische  SkliKp. 
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97)  E,  Luthtig,  Afghanistan  utul  »uin  P^mlr  Sebir  Ali.  N^u-Ulm,  Stahl, 
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sich  die  Abbandlungeii  ein  von  Wiitiams*'*^) ,  Clorke^)  ^  Coxe^^)^ 
Andreic^^^)  (letztere  absolut  wertblos),  und  Artikel  eines  po- 
litischen'"^-) und  eines  Faehblattes  *'^^).  Die  fiir  die  Cominunication 
in  den  riesigen  Gebirgsmassen ,  welche  Indien  von  Afghanistan 
trennen,  so  überaus  wichtigen  Fasse,  die  auch  als  Schauplatz 
blutiger  Kämpfe  dieneo  mussten,  sind  mehrfach  besprochen  und 
heschrieben  wurden,  so  von  Markham^^^^)  und  Stmnders^^).  Das 
Hezaregebiet  im  Norden  des  Landes  behandelte  ein  Zeitungs- 
artikel ^"'') ,  und  eine  Tom-  im  Norden  Afghanistan  s  beschrieb 
Kay^^"'),  Ganz  dem  Interesse  des  Tages  gewidmet  ist  eine  Eeihe 
von  Artikeln  der  Saturday  Review **'^)  und  anderer  Zeitschriften*'^'), 
wobei  auch  die  Möglichkeit  einer  Einmischung  Russlands ^^'*)  nicht 
ausser  Acht  gelassen  wird. 

Die    Geschichte   Afghanistan's   soll   Mallesmi^^^'^)   Buch   dar- 
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104)  TT-»*)  Mountain  Passes  on  tho  Afghan  Frontier  of  Britiah  India.  By 
C.  H.  MarUam,     Pr^jc.  RGS.     N,  S.  I,  p.  38—62   mit  Karte. 

105)  Trd-dwney  SttunderB.  Map  of  tho  Kaibar,  Karkatcha  aod  Kurram 
Pawc«.  Oüo.  Mag.  Nov.  1878.  Toit  dazu  p.  271—879,  —  Vgl  Ac.  nr,  341 
(16  Not)  p,  473.  —  Eiund,  Map  of  tho  Bolam  Mula  and  otber  Passes. 
Oeo,  Mag.    Dec, 

106)  Hazari^tan.     Allen's  Indian  Mail   1876,  1239.    40--4S. 

107)  Liont.-Oen.  Katf,  From  PoMhAwor  to  Knbut.  Prom  K«bul  lo  Ba- 
Ebian.     Frotn  Ohojan  tu  GhuÄnoo.     AHons  tndian  Mail   1878  No.   1354 -58. 

108)  Afghanistan.  8at.  Rev.  XLVI  No.  1193  p.  292;  1196  p,  385;  1198 
p.  445;  1200  p.  509.  —  Engliab  policy  in  AfghanisUn  ib.  No.  1195  p.  355; 
1203  p.  607  —  Tho  Afghaniatan  difficnlty.  ib.  No.  1197  p,  415.  —  Conditions 
of  an  advanco  on  Cabul  ib.  No.  Ilft7  p.  424.  —  Tho  iiiilitary  situatloQ  on 
tho  IndiaD  frontior.     ib.  No.   1198  p.  454. 

109)  England.  Afghanistan  nnd  BeludschLMan.  AAZ.  Boil*  160  —  166,  — 
India  and  Afghanistan.  Blaekwood's  Ma^riucine.  DCCLVIl.  Nov.  1878.  -- 
Tho  Indian  expoditionary  forco.  By  Lient-Gen.  J.  L.  Vmighan.  Cötiteiiip. 
Bov.  July   1878.    —    Der  KHi^g  gegen  die  Afridis.     Globus  XXXllI  No,  8—9 

110)  Rnsalands  Wego  nach  Afghanistan  und  Indien.     AAZ.  No,   327. 

111)  A  Iliatory  of  Afgbanistfln^  from  tho  (»arliest  P^^riod  to  tli6  Outhroak 
of  the  War  in  1878.  By  Colonel  (7,  B.  Aftüle^on.  London»  Allen  &  Co. 
UQ  pp.  8.  18  »h.  —  Vgl.  F,  J.  Goidsmid  Ac.  No,  »40  (11.  Jan. 
1871»)  p.  21. 
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legen ;  es  ist  jedocii  zu  eilig  und  flüchtig  gearbeitet,  um  auf  wirk- 
lichen Werth  Anspruch  machen  zu  können.  Von  Ruvertti^^^)  steht 
ein  englisch-afghanisclies  Wörterbuch  zu  erwarten. 

Das  durch  die  poHtischcn  Ereignisse  der  Jahre  1877/78  er- 
weckte Interesse  für  Armenien  und  die  angrenzenden  LiLnder  hat 
auch  der  hier  zu  besprechenden  Literatur  eine  gewisse  Reich- 
haltigkeit verliehen,  und  besonders  sind  es  die  durch  die  Verträge 
von  St.  Stephaiio  und  Berlin  an  Eussland  abgetretenen  Gebiete, 
deren  nähere  Kenntniss  durch  Karten**^)  und  Aufsätze***)  ver- 
mittelt werden  soll 

üeber  Armenien  können  wir  mehrere  zusammenfassende 
Darstellungen  anführen,  von  Sf^hwpfijer'Lcrvhmifeld^^^)  (sehr  ober- 
tlachlich),  Kkin^^^')  und   Bryee^^"],    wiibrend  andere  Schrifteo  von 


112j   Vffl.  Ath.  No    2657   (28  Sopt)  \v.  4U5. 

113)  F*  Hmidtke.  Uenoralkcu-to  der  Bai kaii- Halbinsel  nebst  Uobi 
karte  der  Oobiotavonirideriingi^ii  in  KUün-AsioiL  Glogtim,  Flominiiif; ,  1S78. 
IjitliogT.  fol  M,  l,2(j.  —  KrgiiiiÄiiugsblatt  stü  Paulinya  Karto  tk'p  Hu^sbch- 
Türkistijion  Grenzgebiotü  in  Klciimsien.  I  ;  TrjtS.OOU,  PhoWlilho^.  Wion, 
Tjecluior,  1878.  7U  kr,  —  SpestialkÄrte  von  Armoiiien  xur  irebefülflit  dos  n«ch 
dem  Frieden  von  S.  StcfiLno,  3.  M£rx  187S  ku  Kusslmid  gekommeuen  Gobiel««. 
Nftcli  der  oflicblien  Ruisiücheri,  dem  FriedeiisvertrHfe  beigcgebeneii  Karte  von 
StebniÄky  vou  A.  Fetermann.  1  : 1,300,000.  Gotha,  J.  Perthe«,  1878.  M,  (»,50 
(t=  P.  M.  XXrV.  1878.  Tal.  16 L  —  A.  Pct^rmmM.  fiftd-RusslAnd  und  Knu- 
kasiert,  mit  den  neuen  Grenzen  in  Aj^ien  (Stieler  m  HaihI- Atlit.s  No.  56). 
l;3J0a,000,  Ebd.  1878.  M.  O.HÜ.  —  Dio  pulitisdion  Verhältulsso  uud  neum 
Staati^n-Gri^tii^eii  von  SÜdoftt-EuropfL  nnd  Vorder-Aüicin  nuch  dem  Berliner  Ver> 
tntge  1.^.  dnni— 13.  Juli  1878.  Von  A.  Pelernuirm.  1  :  7, fi 00,000-  Ebd  1878. 
M.  0,60  (=  P.  M.  XXIV.  Taf  20.)  —  A.  liwet,  Carle  do  Ift  frentitre  russo- 
turqne  djinsi  TAsie  Minonre.     1:840,000.     Wlen^-Artario,  1877.     Ü.   l. 

114)  Das  von  RwsslAnd  böänspniehto  Gebiet  in  Vurder-AHieii.  Ncbsd  piner 
Karto,  ft.  Tafel  I«.  P.  M.  XXIV,  285—29».  —  Die  durch  den  VtTtrAg  von 
B-erUn  13.  Juni — 13.  -luli  1878  ati  RuttsUud  ^i»k.anuimieii  TürkiÄclien  Gebiete 
von  ArdahiLn,  Kar»  und  Batum.  Nebst  Spcfinlkiirto,  s.  Tafel  lö.  Ebd.  321.  — 
Die  puliÜscbe  UmgestAltung  dm  Türkischen  HeitheH  in  EtiropA  und  Vorder- 
Asien  iiweh  dein  Berliner  VurtfÄge  vom  lH.  Juli  187H.  Begleitworte  zu  Tafel 
Kr.  :*0.  Ebd.  365— 3C8.  —  //.  KteperK  Die  ntmo  rus.>ibicb-ttirkische  Grenze 
in  A»iüQ.     Glübui  XXXIV  Kn    7. 

llö)  Armenien,  Ein  Bilii  soinor  Natur  und  si»iuer  liimohner.  Von  Amand 
Frhr,  in  Srhirmgcr -  Lerefietiffld.  Im  Anlmng:  Anatolische  Fm^mentc»,  Mit 
einem  Vorwort  vttn  Ilrdr.  i\  HrUmiüi,  Ji-mi,  CoHtejioldt»,  1878.  pp,  XXVIU, 
S27.  8.  M,  4,50.  —  Vgl  LC.  i:.C8;  SaL  l^^v  XLVI.  118fJ  p.  94;  MttMgn 
d.  gvogr.  Oftn.  %u  Wien.  XXI,  |k  iUS  ff,  von  Dr   Chm^june, 


llft)  i>.  Klein.     L'Arm<&nie  et  k»s  ArmthiieM!«. 

117)  Jmnevi  Brt/ee.     On  ArnieniA    and    Mount    Ararnt. 
LiJiid    XX ü   No    3  p'    HJy— 183. 


I/ExpKiratioii  1877  No 


Pmo.  G<%o(fr. 
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WiSiama^^^,  N&ntmn^^''^)  und  W^ouboff*^'^)  mehr  den  Charakter 
von  Kriegscorrespondenzen  haben.  Dazu  kommen  einige  kleiner« 
Monographien  geographischen  Inhalts ^^*),  und  die  Beiseskizzen  von 
Fatal  ^^')  und  einem  Ungenannten^*^).  Zur  alten  Geographie  Ar* 
menien*s  lieferte  Kiepert ^^^^)  einen  Beitrag,  wJlhrend  die  von 
Layard  in  der  Umgegend  des  Van -Sees  aufgefundenen  und  jetzt 
im  British  Museum  aufbewahrten  Alterthümer  aus  Bronze  im 
^Athenaeum*^^'*)  kurz  beaohnehen  'wiuden.  Mit  des  Landes  cultur- 
bistorischer  Stellung  beschJlftigt  sich  ein  ZeitirngsartikeP^^) ,  und 
das  Büchlein  von  Achwerdota^*'^  erzShlt  die  erbitterten  Kämpfe 
mit  Jazdegird  IL  iu  etwas  wohl  zu  apologetischen  Tone.  Das 
Leben  der  heutigen  Anuenier  schildern  Smilfi^^^),  vtyji  iJ/h^fr^^) 
und  I^urhs^^%  wUhrend  eine  Correspondenz^^^)  der  ^Acadeiuy*  über 
die  Verl)reitung  der  Schul-  und  höheren  Bildung  unter  ihnen»  so- 
wie über  ihre  periodische  Presse  orientirt 

Für  armenische  Sprache  und  Literatur  muss  ich  mich  auch 
für  dieses  Mal  auf  das  wenige  mir  zugängliche  Material  be* 
schrilnken.  F\  Müller  ^^^)  lieferte  wiederum  einige  Beitrüge  zur 
Grammatik    imd    Lexicogiaphie.      Zu    de    I^garde^    Armenischen 


118)  Tlie  Artd&mafi  Campaif^u.  Diary  af  die  CampAig^  of  1877  in  Armemti 
ftnd  KooriH^tan.  Dy  Cftarlat  Wilirnttts^  «te.  With  two  spücbit  maps.  IjOtiduu, 
Kcgiui  pÄiil  &  Co.,  1878.  8.  10  s.  C  d,  —  Vgl.  Ac,  No.  3U1  p.  117}  Ath. 
Ng,  2621   p.  82}  Sftt  Kcv.  XLV,   1150   p,  55  ff. 

tl9)  Ü.  B.  Norman,  Armüiiia  and  tho  CiEinfwigu  of  1877.  London  & 
Now  yt>rk,  Coi^fU,  Püttt^r  &  GAlpiu,  1878.  Ö  äl  doli  Mit  Karten.  —  Vgl. 
Ac,  No.  ^m  p    aau;  Ath.  No    26 lü  p.  22 5  No.  2Ö24   p,   183. 

120)  Lettro»  d'Asi<^t  theAtre  de  In  j^erre^  par  G^  Wf/roiiboff',  Vorsaillos, 
unpr.  Corf  ot  ü\a.  pp.  Kj,  8.  tKxtrait  do  la  Philosophie  positive,  jaiiv. — 
fÜirr,  1878.) 

1211  Zu?  Geographie  van  Aniieiiien.  AAZ  Boil  X*.i.  7 — 13.  —  Ersterum 
and  EwJiigdjan.  Ausl.  No.  la  S  253 — 255.  —  Am  Wan-Süo  in  Türkisch- 
Arracnien.     Am  alltjn  Wültrh.  VIII,   1877. 

122)  Cr.  Pauli,  \\>n  Wan  hh  an  doji  Tigris  bei  He&n  Küfa  W«ster- 
mauii»  MonaUh-     April — Jtini. 

123)  Von  Tillii  nach  AlMaiuiropül.     Europa  No.   16. 

124)  KiejTert.     Dio  Lag«  Tigraiiokcrtas.     llürmos  IX,  2,   12». 
12ÖJ  Antiquitios  froiii  lako  Van.     Ath.  No,   2625  pv  226—7. 

126)  Armenious  culturhistüriächii  Stullniig.     Europa  No.  22. 

127)  Armonija  v  pjatum  vlkl  Sucinoiiije  Ivaim  Ärhtxtdovn,  8t.  Potarb. 
1878,     pp.   102.     8.     R.  It.tH).      [Jolh   Achtrcrdü>r.     Aruieniun   im    W  Jahrh.) 

128)  G.  SväUt,   Thu  ArmtHiinii.H:  tlieir  pj%st  and  futur«.  Gtiud  Word*,  March. 

129)  F,  t\  Löher.    Diw  Armnüiitr.    Wieuur  Abendpost  No.  49  8.  266 — 258. 

130)  P,  Fuchn.     Einy  »rmonischü  Fiutiiliü.    Uober  Land  ü.  Meer  XL,  80. 

131)  Armüniaij  lit^raturo  and  educadou.     Ac.  Kw.  332  p,  267 — 8. 

132)  ArroenUca.  V.  Von  Dr,  FHedrich  Müli4ir.  Wiener  hist.-phllol 
8iiim,gBb«r.  LXXXVIII,  II.  1—2.  Od.  Nov.  1877.  p.  tl— 16.  —  Auch  lö- 
pamt:  Wieji,  1878.     In  CummiäMoii    bui   K.  UofüldV  äohu.     pp.   lü.     M.  0,30. 
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Studien  raag  Hübsf'kmann'B^^^)  Kecension  naclige tragen  werd^ 
Brasset  besprach  zwei  armeniscbc  Redactioneii  der  Legende  von 
Barlaam  und  losapliat'^*).  Ueber  die  sirnienischen  und  syrischen 
Uebersetzungen  der  Geschichte  des  Eusebius  hielt  Mtn-x^^'^)  auf 
dem  Florentiner  Congresse  einen  Vortrag,  während  tSa^se^-^')  bei 
seinen  Studien  über  Aphraates*  Homilien  auch  die  (unter  dem 
Namen  von  Jacob  von  Nisibis  edierte)  armenische  Uebersefeiuig 
derselben  berücksichtigt  hat.  Von  den  Mekhitaristen  zu  8an  La- 
zaro  sind  die  armenischen  Geoponica^^^)  und  lateinische  Ueber- 
setzungen von  amienischeii  Vtsrsionen  geistlicher  Reden  des  Äri- 
stides^^)  und  Johannes  Chryso.stomus  ^^^)  herau.sge geben  worden. 
Apo Stellegenden  übersetzten  Üaiergmn^^^)  und  Moernnf/erJ"^^).  Eine 
Geschichte  der  modernen  amienischen  Literatur  verfaßste  ßa- 
regin^^^  Von  Journalen  ist  mir  blos  der  , Polyhistor"  zugäng- 
lich, aus  dessen  Inhalte  unten  einiges  angeführt  werden  mag.^^) 


139)  LC.   1879,  844.  —  VgJ.  de  L€i^ar(k  Syminkta  II,   lUÖ  ff. 

134)  Sur  dt^iix  ft^düctions  armenieuno«,  un  vers  et  en  proso,  de  la  Icgondo 
des  Muuts  Barniatn  ^^  Yarlimm  et  lonsiipb  r^  losaphat.  Par  M.  Bro^get^  Bali, 
d«  rAc.  Imp,   dö  St.  P    XXIV,  Ö6 1—667  =  M^.  asint    \nil,  535—543. 

135)  Ac.  No.  333  p.  300.  —  BISO.  N.  S.  No,  8—15  p.  172  :=  BoU 
del  IV  Congr.  otc.  II  p.  7. 

136)  V,  I.  f^anc^  Sasse.  Pmlcgomcna  in  Aphraatk  sftpientis  PerMo 
aormouos  homUoticoÄ.     Dlss.  iiiaug,     Lipüin«»   1878.     pp.   40      8. 

137)  Girq  wastAkoe.  Pfwnnrtxn,  Tharginaiioutliiiin  iiajjnoac  yarabaci 
leaoul     Wonetik   1877.     19,  263  pp,     8.  —  VgL  Bibl    or,   1879,  No    7öÜ. 

138)  8.  Aristidis  Philosoph!  AtHomonslt  semiotieji  duos  (|Uf>rtim  originnlh 
toxtua  desidoratiir  ex  autiqun  Anuonica  versiiiDe  nunc  primum  iii  ladimm  linguntn 
trniislatos  .  ...  cd.  Patres  MüehitHmtAe  Congr.  8.  Lazari  VeDutÜB  1878,  5  BI., 
23  pp.     4  BL     8.   —  Vgl  At.  XV,  :)45. 

139)  Joh.  Chrj'sostüHii  oratio  Pmiogyrica  do  vita  et  laboribua  sAiicti  Qr«gOfli 
llliiiiim»torijj  Patriarvhao  Armetiiao.  cujus  origiiailis  tiixtus  dosidoratur  ox  antiqQft 
ArmenlftL'a  vorBioiio  Möckltaristic&u  coiigrogationi»  itperiL  in  Latiuatxi  llDguam 
traiishita.     V©Detib  1878.     2   BL,  Vlti  76  pp.     8. 

140)  Eccicsino  EphositiAo  do  ubitti  Jojiniiia  apostoli  narratio  ex  vorsioue 
armoiiiaca  Baoculi  V.  uunc  prlmutu  latitiu  cum  ootis  prodita.  t'uravit  P.  Jo- 
§ephus  Catergian.     Vtennao,  Mf»chith*  1877.     pp.  58.     8. 

141)  VitA  et  miirtyrium  S«  Bartbolomaei  apostoüf  ox  sincena  foutibai  mt* 
meniacU  in  liii^uam  latiimm  conversAt  a  G,  Moe^inger,  Salbburgi,  in  Uhr 
»oc.  eathol,   1877. 

142)  [P.  Gtir^ginJ  Patroouthiuu  Imyoreti  dprouthoftnc  i  pets  ousmau 
KVgayln  wHxxarauaLv  11.  Nor  matena^fiuthiun.  Weneiik  1878.  XIII.  blQ  pp. 
12.     Der  I.  Band  (Ulli  mAtonagrouihiun)  orscbion  obd.   1865.     8.     16.  649  pp. 

143)  Bazmawf'p  handbnmu.  Nor  »ar  wecerord  (VI)  tari,  Uator  36.  W^- 
nteük  1878.  8.  pp.  384.  Jährlich  10  frs,  EutliiUt  miter  Andorutp :  Dio  Volks* 
odor  moderne  Sprache,  p.  213^ — 228,  —  Ein  Urtheil  übur  duu  Rhuruner  und 
dessen  BourtheUer  [d.  b.  v.  Gutj»chmid]  von  H.  Ners.  Zritonenn.  —  Agalbaugelo» 
von  demselben,  p.  220—232.  —  Agathatigolos  nach  Alfrtul  Gutschmtd  dem 
Deutschen  p.  297 — 304  (wird  fort|yo».).  —  Die  Apolo^e  de»  h,  Amtidw  dei 
Atlieiiis«bou  Fhilojiophen.  p.  320 — 324.  —  All^oinoiuo  Uebcratcht  Übor  die 
neue  armomsche  Bibliograpbio  (mk  Erfindung  der  BuehdrttckorkuBst].  p.  305 — 3t0 


8ß^mum»j  Iraut  Ärmmüm  und  Kaukaswiändti^^  15) 

Bei  den  theils  von  GesellscliafteD ,  theils  im  officiellen  Auf- 
^trage  herausgegebenen  verschiedenen  Sammelwerken,  in  welchen 
dm  wissenschaftliche  Material  über  den  Kaukasus  zusammen- 
strömt, bat  sich  gerade  für  das  Berichtsjahr  ein  gewisser  Still- 
st^icd  beiBerkhar  gemacht.  Da  aber  in  dem  schon  gedmckten  Be- 
richte für  1870  die  zu  erwiihnendeu  Schriften  haben  ganE 
unberücksichtigt  bleiben  müssen,  so  glaube  ich  dem  Leser  einen 
Gefalleti  zu  ei-weisen ,  weim  ich  für  dit*ses  Mal  die  mir  gestellten 
jteitlichen  Schranken  etwas  überschreite.  Die  kaukasische  Ab- 
theiiung  der  K.  Russischen  Geographischen  Gesellschaft  hat  meh- 
rere Lieferungen  ihrer  Eulletins'*'*)  und  Memoiren'**^)  erscheinen 
lassen,  aus  deren  reichen  Inhalte  unten  einiges  angeführt,  werden 
mag.  Von  der  „Gesellschaft  der  Liebhaber  der  kaukasischen  Ar- 
chaeologie*  scheint  nichts  verüflentlicht  worden  zu  sein,  doch 
können  wir  einen  kurzen  Bericht  über  ihre  Thätigkeit  in  den  Jahren 
1877—78  nennen '^^').  Das  im  vorigen  Berichte  erwUhnte  , Kau- 
kasische Archiv**'*";  ist  mit  zwei  neuen  Bänden  fortgesetzt  worden j 

—  0«r  dreissi^älirigo  Krio^  in  Arinonlon  und  das  Ende  des  Koiii|^  Arlak. 
Von  //*  Arsfn  Stmqrmn.  Art.  IV.  p.  1— U.  —  Geschichto  der  Stadt  Bysanz. 
Vo«  domsclliDii,  p.  bS — 63.  —  AUgfrrjieiuo  Uobersicht  der  BovölkemiiK  do« 
westlk'heu  Asiens  oder  der  Asiatiüclieii  TiirkeK  Von  A.  W.  Agheijmindrean^ 
p.  241—854  —  Afprhaiiistan.  p.  345—351.  —  Batum.  p.  3öl— :i5&.  —  Uüber* 
•etznng  dei  öerliimr  Vcrtra^jes.  p.  a?U^3öl).  —  Shukespeare's  Macbeth  (Fort- 
Mtxuug  der  metrischon  öüborsoUuiig).  pp.  69 — 84.  174 — 195,  273^ — 296. 
236—344 

144)  Uve.'itiJÄ  KBvkazükagü  Otdvk  Imp^ratorekago  Geografieeakago  Ob- 
albstva.  ToTjj  V,  TiÜis  1877—7»,  8.  Heft  3.  4.  pp.  153—320  und  Beü 
lagen  (den  Inhalt  von  Heft  4  s.  bei  l\  M.  XXV,  364K  ^  T.  VI,  187^-81. 
Heft  1-  p.  1 — 136.  Enthält  unter  Anderem:  L,  F.  Ztiffurnki.  Do trcffs  einer 
fijpothese  tibor  di©  Verwundtnchat^  ü«r  alten  Etriwker  mit  doiv  Ottöetoti. 
p.  it — 26.  —  A".  I\fikan&i\  Uohor  dio  StoDung  dos  Armoniselicn  im  Kroiso 
der  indooaropjiisclion  Spraehun.  p,  27 — 50.  [Kr^fhion  auch  süpnmt:  Tiflts, 
1879.  8.  pp.  24.]  —  N,  Cr*  Petnt^evic.  Kurzo  Nachrichten  über  dio  turk- 
menische   Bei'ölkeniiig    iwischon    dum    alten    Bütte    dm    Amu  -  Darja   und    der 

Nordgrenzo  Porsions.  p.  öl — 57,  —  Nachrichten  Über  CikUlÜr,  Hasan -«^uly 
and    dio    ua'farbai-Tiirkroeueti    [nach    dem    ,fKuss.    Invaliden**]    p.  57^ — 64.    — 

Beilage:  Ekspodicija  in^onüra  Jo&ifa  Conüka  dlja  izülodovan^Ja  v  technief**knm 
otuoleni!  bassejna  JefraUi  i  Tigra,  a  takze  opiäan^o  putei,  projdonnyeh  nu  so- 
vomoi  StriJ.  Tiili»  1879,  8.  pp,  202  u  U.  [Von  W,  K  Junchkov  gomachto 
l^äboraetjcung  des  44.  45.  Erg-Hoftoit  £u  PM] 

146)  ZRptskt  Kavk.  Otdela  Imp.  R.  Geogr,  Obst-eatva.  X  Heft  3.  Tiflia 
1878,  8.  pp  ni.  211L  Mit  7  Tafeln,  {Ahkh.  Ueber  krystallischen  Hagol  ©tc. 
Debersetzt  von  R.  A'  Schimf/er.)  Beil.:  Istsledovanijo  proryvov  reki  Amu- 
BaijI,  obrajwvavsiclisia  vy  vreraja  j<ya  raxiiva  letom  v  1878  godu »  inzenera 
C7i.  W,  Gcljvuma  [wohl  Hellnmnn]  (S  kartami  i  certozamij.  Tifti»  187». 
8.  pp.  77  n-  II.  Mit  2  Karton  u  7  Tafeln.  (UntDrsuclmng  der  Durcbbrücbo 
des  Amu-Darja,  wolcho  sich  hu  seinem  Austreten  im  Somüioi  1878  ge- 
bildet haben.) 

146)  lawJstya  d.  kawk.  Abth,  d,  K.  U,  G&ogr.  Ges.  V,  «8t  ff. 

147)  KftvkaEftkij  Sboniik,  izdavfljomyj  po  nkazanyu  Jego  Imporatorakago 
Vyiocostva  Gl«viiok<»mHndiiJiiscftf:o  Kavk&tokoju  ArmiJt<Ja.  Tom  HI  TLfli* 
m9.     8.     pp    591.  —  IV "  l&I'J      PP    436.  k  *2  Bbl 
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doch  kann  ich  nicht  unerwähnt  lassen»  dass  in  Beireff  der  dort 
sich  findenden  Inhaltsangabe  —  .ethnographische ,  lingiiistische, 
archfteologische  und  geographische  MittheiluDgen*  —  wegen  der 
AehnHchkeit  der  Titel  sich  eine  Verwechselung  dieses  Archivs  mit 
dem  „Archiv  von  Nachrichten  über  die  kaukasischen  Bergvölker* 
oder  dem  „Archiv  von  Nachrichteii  über  den  Kaukasus*  ein* 
geschlichen  hat.  Das  erste  ^Archiv*"  hat  rein  militllrischen  Cha- 
rakter und  bringt  vorheiTschend  lungere  Memoiren  aus  der  Feder 
von  Offi eieren  der  kaukasischen  Anne*?-  Dagegen  ist  das  an  zweiter 
Stelle  genannte  Sammelwerk  ^"^**)  für  Philologen  und  Ethnologen 
von  der  grössten  Wichtigkeit^  wKhreiicl  das  zuletzt  erwühnt©**^ 
schon  vom  dritten  Bande  an  sieh  ganz  aut  die  Sammlung  von 
statistischem  Materiale  beschränkt  hat.  In  den  beiden  ersten  Bftn- 
den  tindet  sich  manches  Interessante  über  Gewohnheitsrecht,  Sitten 
und  Volksliteratur  verschiedener  Sttlnime.  Auch  das  , Archiv  von 
Nachrichten  über  das  Terekgebiet**'*^*")  enthillt  manche  beraerkens- 


148)  3borri!k  MvtjdutiiJ  o  kivvkjizskidi  ^orcHcti  isKtUviiJemj^  s  sinzvolotiijii 
Jego  Imp,  Vyü.  Glaviiok.  KavIc.  Ann  pri  KüvkAZäkoui  Gorskom  ITprAvlenii. 
Tittb.  8.  L  1868  pp  VllI  «8.  79.  72.  M.  64.  72.  2.  Mit  4  Tafif  —  U.  ISliJ» 
pp.  24.  17,  48.  44.  16.  7ß.  24.  70  8f.,  Mit  2  TaflT.  —  III.  lÖTii.  pp.  25.  1«. 
44,  11.  32.  4ü.  32,  46,  40,  30.  28  28.  Mit  2  Taif.  ^  IV.  1870.  pp,  IL  78. 
eS.  32.  28.  23,  33,  24.  30,  90.  Mit  1  Karte,  -^  V,  1871,  pp.  W.  68.  2.  100. 
7L  32.  16.  58.  Mit  4  Tuff.  —  Vi  187 a,  pp,  48.  4.  62,  20,  128.  59.  Mit 
2  KATtoü-  BoSl.  pp.  1*5.  Mit  ö  Tiilx'llcii  u.  1  Kurto.  —  VII,  1873.  pp  2. 
7G,  55.  12.  20.  128.  42.  80,  Mit  1  Kart«.  Buil.  pp.  22.  —  VIU.  1876. 
pp.  104,  40.  72.  14.  25.  12,  43.  40.  24.  Beil.  pp.  54  —  IX,  1876.  pp.  20. 
212.  64.  119  48.  —  X.  1881.  pp,  LXXXIU.  581  Mit  \  Portr.  k  2  Bbl, 
(Da  <1iü  Angabe  düs  Inhalt»  dio^er  Bünde  «u  viiTtuti  Rnum  dtmehmoa  würde, 
üeho  ich  mich  gonöthigt  sio  hior  wog:ziila3S4>D,) 

140)  Sbornik  svedony  o  Kavkiuee.  bcd&nuyj  pud  redakcijeju  gUvaAgo  ro* 
daktora  Kavkastsikagü  Statistik eskagü  Komitot»  iV.  Zcidlica  (v.  SdfUÜzJ.  Tiflis. 
gr-  8.  Tom  I.  1871.  pp,  :U2  Mit  Ü  Taff.  —  li.  1872.  pp.  353.  III,  Mil 
2  Karton.  —  lU,  1875.  pp.  IlL  62ii.  Mit  4  Taff.  —  IV.  1678.  pp.  370. 
XUL  u.  8   unpng.  Bll  —  I.  U.  k  2  Rbl,  lU,  IV.  k  4  Rbl 

V     % 

149  a)  Sbomik  avudeag  o  Turskoi  üblajjti,  Vypusk  1,  ladaijü  Torskago  O' 
bloAtiiafio  Stütistkeüikagu  Komiteta,  pud  rüdakc\|(3Ju  i,  d.  aekrolaija  Kiimitota,  N. 
BlttffoviSiensiagtK  Vladikavkaz  1878.  pp,  381,  V,  8  RbL  2.  —  luhall; 
p.  1 — 8.  Von  der  R^dactiun,  —  p,  l»  — 218  Abth.  1,  Statiütlacho  Nachrichten, 
—  p.  21U— 324  Alith.  II.     Matorialion  zur  Ktbnographiü,   Göiicbichto  und   Goo- 

l^jraphie   des  Tore kgubiü tos.     DArmitor   p,   241 — 276.     Küiizoti    über    dio    Coct» 

und  dJQ  Cecenseu.    (5  Artikel  vorachicdoncr  Autoreu,)  —  p,  276 — 290,    Nodson 

über  dio  Ingiisou.  (4  ATtikül  vun  Ctich  Arijev,)  —  p  290 — 297.  P,  /,  Go- 
Ivühutkij.  Diu  Kumykon,  ihre  Spiek%  Liodor  und  Sitten,  —  p.  297 — 304.  Nö- 
tigen über   die  üs&oltn.     \%  Artikel.)   —    p.  304^ — 308.     Z.     Aus   dou  kabardi- 

nisch«»  (adigcsfbctu  Ueborliefeniiigen.  —  p.  309—314.  L  */«.  Ceniiff^  Diu 
Eer^judeu  im  T<strek(^*:ln«t.  Kunst»  hiatoriaehö  Notiasou.  —  p  314  —  315.  P,  A. 
Goliwimki.  Dm  kuinykisi^hon  Kogaier,  —  p.  315 — 317.  P»  EHo  Borg- 
dialekte &c.  —   p,  324 — 381.     i^tatbtbclieä  Material  u.  B«;iUgou, 
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werthe  AufsätKe,  meistens  Wiederabdrucke  aus  der  officielleu  Zeitung 
»Tei-skija  Vtdomosti,* 

Ni*;ht  wenig  zur  Kenntniss  des  Lsindes  tragen  auch  die  Eeise- 
bescbreibungen  bei,  welche  wir  Ilet/kttKj^'"*^^),  f\  Se^dläz^^^), 
Rfulcfe^^^)  uiid  Berker^^^}  verdanken.  Mehr  populäre  Darsttdlungen 
bieten  Fritzle^^^)  ^  Sikmidt -  Mellrn^^^)  und  iswei  ungenaiuito  Ver- 
fasser *^**^^'*^).      Trauskaukasien    ist    von    Cole^^)   und    Kar&km^^^) 

geächildert  worden^  und  (A^t-njavski^^)  bat  eine  Skizze  Abebasien's 
geüeferlT  wübrend  RHarhhuapt^^*^),  v,  Ntwwkme^^^')  und  Mitrefgcr- 
LercheiifehP^^)  das  von  Hussland  neu  erworbene  Gebiet  vun  La- 
zistan  besprücbyn  baben.    Zur  Etimagrapbie  desselben  Laiidbtriebes 


150)  Edm.  Heifklug,  HobebUder  luu*  dum  ouropidüclitMi  Ruüäliiiid  \iw\  tiem 
Kafllui&iu.     Lpz.,  StuiJiaiker,  1878,    8.    pp.  VlIL   \t\.     M.   2,4a. 

Xbiy  N.  t\  Seidiitz.  Wege  mud  Stego  im  Kaaknsus.  1.  Von  Gori  nadi 
dem  BorgTvcrke  Ssadon  im  Alagir-Tlmlo,  RR.  XII.  Sü — 41.  lä.  Vom  Hürjfwerkö 
'flcadon  durch  Digorieu  und  dio  Kabardä  nach  Pjiitigursk.  El)d.  113 — 12Ü.  — • 
Vgl  PM.  XXIV,  161, 

152)  Vorläufiger  Bericht  über  die  im  Sommor  1876  ausgoführton  Heisoii» 
von  Dr.  Guxiaü  Radde.  Naehrit^hten  [iber  die  ChoGurüii.  PM.  XXIV.  248 
—863.  —  Vgl  V«rbdlKH.  d,  Gos  Tür  Erdkundo  zu  IJerlin  V,  196— 11*8.  — 
Qtut.  Radde.  l>iü  Cliewauren  und  iür  Land  [oiii  nionügraphUchür  Versuch], 
QiiterHQcM  im  Souiinor  187<J.  Kasüi^I  ,  FUchor,  lÖlH,  gr.  8.  pp.  Vlll^  357. 
Mit  13  üthogr,  u,  t-hroaiolithogr.  Tid"..  Abbildgn. ,  vielen  elngcdr.  Hulieschii.  u. 
l  cbromolithogr  Karto  in  gr.-fol.  M.  12.  —  Vgl  LC.  187^*,  515;  J.  Rem 
JLZ,  1871«^  Art.  244.  Erschitsn  aueh  russisch  iiLh  ZapUki  d.  Kauk.  Ahth.  d. 
K  R.  Goofcr  Ges.  XI,  2:  Chcwsurija  i  Cliowsury  (t^pyt  monogralii)  —  Öpiwirijj© 
patüi^estv^a^  sover^vritiago  lotom  1876  goda  D-rom  G.  Kadde,  8  13  tablicHnni 
j  tniiogixiii  risniikami  v  tf?ksto.  Porovod  s  nemeckago.  Isdati  pod  reiliikcyui 
L,   G.    Wetdetilfamim.     Tifiis  1881.     pp.  344. 

153)  KeiÄO  nach  Krasnowodj»k  und  DngheÄtau  vun  Ak*it.  Bt^^her,  IJull. 
do  bi  Soc.  Imp.  des  naturalistos  de  Moäcou.  Aiiri^o  1878  t.  LIII.  l*^*"  partio 
p   109—1^6 

154)  Is.  I*ritzle.  Wio  man  im  Kaukasus  flihrt  und  rtiUt,  Uoh,  Land  u. 
Meer  XXXIX  No.    18. 

155)  Schviidl'Mellin.    Erumerung  an  Tiflis.    Sunnüigs-Blatt   1877.   No.  53, 
15fl)  Briöfc  aus  dem  Kaukasuji.     lllustr.  Ztg.  LXIX.  LXX    No.   ISOftfl*. 

157)  Auf  der  Strasse  nach  Baku.    üeb.  Land  u.  Moer  XXXIX.  No    20. 

158)  G,  R,  FUz-Rof/   Cole,     IVauÄcaucasia.    Frasor's  Mag.  D*c.   1877. 

159)  Ä",  Kartten,  Natur-  und  Kiilturbildur  auji  Tmuskmiiluwioii.  Aui 
^n  Welitheilen   X,  187S  Ko.  2.  3. 

16ü>  V,  Cernjamkij.  Kratkij  ocork  Abchaiüi.  Izwoity»  d.  K.  K.  Googr. 
0«,  Xlll.  415— 4:iO.  —  Vgl.  GGA.  Nn.  3<>  p.  035—938. 

161)  A.  RaticMtaupi.     Datum  und  Laxiatan.     GrGuaebatou  No,  28. 

162)  N,  F»  Nasackine,  Dlo  Erwt^rbung  Batums  und  djo  commerciulle  Bc- 
'l4Qtung  di«fi«a  8oehafon!t  für  HiLssbind.     WeUbandot  Ni>.   10  S.  446—450. 

163)  Schtteiger  -  L^rvhmfdd.  LH^istän  und  dio  Laxon.  ÖMfdO.  187? 
So.  %  8,  121—123, 
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ist  eine  kurze  Notiz "^*)  zu  erwähnen.  Seine  mit  reichem  Erfolge 
gekrönte  archaeologische  Forschungsreise  in  Gurien  und  Ädscharien 
hat  BaJcradzp^*^)  ausfiiliiiich  beschrieben. 

Zur  Geschichte  des  Kaukasus  unter  iiissischer  Herrschaft 
müssen  wir  ziuillchst  des  neuesten  VIL  Bundes  der  von  der  Kau- 
kasischen Arclmeographi sehen  Conimission  unter  Redaction  von 
A.  Benj^  herausgegebenen  Akten**''')  Erwilhuung  thun.  Dieser 
auch  typographiscli  ^feschniackvoll  ausgestattete  Band  uinfasst  die 
Jahre  1827 — 81  »  wührend  welclier  die  tiberste  Leitung  der  Ver- 
waltung luid  das  Oberkoiuintmdo  dem  Grafen  Paskevii  und  dem 
General  l'iuikratjev  anvertraut  waren,  und  enlbält  auch  manches 
wichtige  Maleria]  für  Geographie  und  Ethiiogra]>hie.  Zur  Geschichte 
der  Colonisation  des  westlichen  Kaukasus  liefert  Wirnjuktw^^"^) 
einige  Beitiilge,  wöhrend  Frieslavsfkt^^^)  seine  Aufzeichnuiigen  über 
8chamil  weiter  fortgeftihii:  hat.  Eine  üebersicht  der  ethnogi*aphi sehen 
VerhilHnisse  des  Kaukasus  gab  Smir?iow^^^)^  die  von  den  Berg- 
völkera  heilig  gehaltenen  Haine  und  Bliuine  besprach  auf  Grund 
der  Quellen  IVeületibamn^'^^)  ^  und  auch  die  Volksfeste***)  und 
sonstigen  Vergnügungen  *"^)  der  Eingeborenen  sind  nicht  im- 
beschrieben  geblieben. 

Unter  den  vielen  Völkerschaften  des  vielsprachigen  Kaukasus 
besitzen  eigentlich  nur  die  Grusinier  eine  selbständige  Literatur, 
und  es  geht  aus  den  Tifiiser  Pressen  auch  manches  hervor,  was 
mir  aber  nicht  zugänglich  ist.    So  muBs  ich  deim  mich  beschränken 
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164)  Etno^nficosky  Aostay  nnaoloiiija  byvsAgQ  KnM3ruin«kago  vilj^eU,  i 
Laiktuuikago  a^iidzäkru  iKWBstija  <],  Kauk.  AbÜi.  (L  K.  li.  Oeogr.  Gci.  V, 
238 — 39.  (Die  otliiiu||;raphlHelicj'  ZiiäAnimfin^iatKiing  der  Biivölkvruug  dos  IjrQberoii 
YiUjet»  Er7.onim   und   des  Snudschakus  Lnzistaii.) 

165)  ArcheologiJeskqje  puteÄestvije  pu  Ciurü  i  Adcnre  Zhn,  Btikr€td9e, 
(8  ÄtlÄMrtn).  St.  Potorb ,  Akad.  Iß?8,  8.   pp.  XIX.  31\K    ÄHa»  in  4    5  Taff.   Rbl  2. 

166)  Akty  sobrmiinjn  KavkASsküju  Arclieognülcesknjii  Kuiiitiib«ijoju.  Archiv 
glavnago  Upriiv1on\]iA  ]S^uiiiu!trriikii  Kavkaz&kago.  Tom  VII.  Izdjm  pod  rodakcijeja 
prodsodfttoljü  KonnaisÄÜ  Atl  Herze,  Tiflb  1878»  gr.  M.  pp.  XI.  l»i>4.  Mit 
8  Titolbildern  ii,  a  Fortr.  —  Vgl.  iRw^^tijii  d.  Kauk.  Ablh.  d  KR.  G.M>gr. 
Gas,  V,  285  ff. 

167)  ..Znr  Goschicbtü^  dor  ColoniäAtion  di}s  westLichon  Kaukiisus  lu  den 
Jaliroti  IBßl— 63t  Mitgothoilt  von  3/,  Ver\/uküi\''  (ruätsv)  Rusaki^ä  SUrioft. 
Juni   1878. 

168)  P,  Prseslavskij,  „Scbnmil  u.  soino  Famlllf?  ia  Kduga  In  doa  Jfthron 
1862—65.*'     (nml     Ebti.  Jiui    Febr.    1876. 

169)  Michel  Stnirftmr.  Aporvu  nur  Icthnographio  du  Cftucaso.  Rer, 
d'anllirop    VIl  ann^e,  Sa  s^rio,  1  (187 8),  t'd7—2bl, 

170)  7!^.  Wetdenlfown.  Svjftscennjja  rolci  i  dorovj»  u  Kuvkmft&kich  lui* 
lOdov.     Ijswöst^a  d.  Kauk.  Abtb    d.  K.  IL  Ooogr.  Qes.  V,  3  p.   154—179. 

171)  Dio  gruAiiibc'boti  Yolksfosto.  (Aus  d.  Ztg.  „Kawkas".  Ko.  2119  tt.  880^ 
1878)      IIK.   XII,  4611— 4«}8, 

172)  Wan/ura,     HaminelkKmpfo  im   Kntikastis.     Dabeiin  XIV  Nr    45. 


Saiemann,  Iran,  Armenien  und  Kauka^usldnder.  ^55 

Brasaets^''^  üebersicht  der  romantischen  Literatur  der  Grusinier 
za  nennen,  sowie  CagarelCs^''*)  Uebersetzung  einer  dem  Fürsten 
Orbeliani,  der  auch  als  geistlicher  Schriftsteller  und  Politiker  be- 
rühmt ist,  zugeschriebenen  paraenetischen  Fabelsammlung,  von 
welcher  der  üebersetzer  auch  eine  Textausgabe  zu  liefern  ver- 
spricht. Für  die  übrigen  Sprachen  und  Dialekte  weiss  ich  nicht« 
weiter  anzufahren,  als  einige  Notizen  über  desselben  Cngareli 
ethnographisch  -  linguistische  Reise  in  Mingrelien  '^^) ,  und  Za- 
gurskCs  ^^^*)  «Bemerkungen  über  die  Erforschung  der  daghestanischen 
Sprachen*. 


173)  De  U  litt^ratore  romanesque  g^rgienne.  Par  M.  Brasset,  Bull,  de 
rAcAd.  des  Sc.   de  St.  P^tersb.  XXIV,  282— 300  =  Mel.  asiat.  VUI,  417—442. 

174)  Kniga  modrosti  i  Izi.  (OruziDslqja  basni  i  skazki  XVII—XVIII  stol.) 
SaTvy-SoIcliaiia  Orbeliani.  —  Perevod  i  objasnenya  AL  Cagareli.  Stptbg. 
1878.  8.  pp.  XIX,  217.  (Das  Buch  der  Weisheit  und  Luge  Grusinbche 
Fabeln  und  En&hltingen  des  XVII— XVni.  Jahrh.)  Uebersetzt  und  erläutert 
Ton  A,  C, 

175)  Iswestija  d.  Kauk.  Abth.  d.  K.  R.  Oeogr.  Ges.  V,  3.  pp.  192—197 
—  Vgl  Jahresber.  1877.     II,  29  Nr.  21. 

176)  L.  Z—skij.  Zapiska  ob  izsledovanii  dagestanskich  jazykov.  Ebd. 
pp.  188^191. 
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Vorderindien. 

Vott 
£.  Kuhn. 

Unseren  Bericlil  übpr  Indien  beschränken  wir  dieses  Ma|^ 
das  spractiOche  und  literarische  Gebiet,  indem  wir  für  GesüMd 
Keligion    und  Denkniill erkunde    auf  Klati's  *)    Referat   in    den   neu 
begründetefi  Jahresberichten  der  Geschichtswissenschaft  verweisen-! 
Wir  verzeichnen  xuuilchst  zwei  Beitrage  zur  Lilteren  Geschichte  de#| 
indischen  Sprach  sind  iu ms,  MiiJ/eareriha^^ '^]  biograpbiseh-literarisch«! 
Notiz    über   den    englischen    Jesuiten    Thomiiü  Stephens   (f  1619)j 
und  seine  schnftstellerische  ThJltigkeit   über  und  in  der  Konkanl-f 
Sprat.il e   und    d£  G  ulmmatia'  ^)   Ausgabe    der  Arbeiten  des  Muro 
della  Tomba,   unter   denen    die  üebersetzung   zweier  Gesänge  de^ 
Rlimjiyana  hervorgehoben  zu  werden  verdient.    Mehr  und  mehr  ver-' 
breitet  sich  das  Sanskiitstiidium  auch  in  den  LUndeni,  in  welchen 
es    bisher    keine  Vertreter    gefunden    hatte.     Lissabon    besitzt  seH 
1877    neben    F.  A.   Coelho    als    Professor    der    Sprach wissenscha 
einen  Professor  des  Sanskrit  in  (L  de  Vascmwellos  Abi*eii%  einem 
Schüler  von  Haug  und  Bergaigne ;  derselbe  ^)  sucht  in  xwei  kleineo^ 
Arbeiten  seine  Landsleute  über  die  sprachliche  und  historisch© 
deutung    des    Sanskritstudiums    zu    orientiren.      Zu    Bukarest 
Oeorgkin^)  im  November  1877  einen  Cursus  des  Sanskrit  eröfi&ie 


1)  J^.    Ktait.      Indien:    Jahreabetidito    d«r    Gos€hichtawU»eiiachftfl 
1—8.  598— GOL 

2)  F.    M,    Mfucat^mthm.      Kather    Thomas    Estoviio,    8,    J.:    lAiit. 
117—118. 

3)  A*  fl*'   Gufjcrnalis,     Gli  »critü  th-^l   PHdro  Msinio  ilell»  Tonib», 
iiäHo    Hülle   hidi«    oripnfaili     HnccoUi    &t»imi    i^'li   jiutogmfi    del    Mus(n»   Bi>T|^aa 
Fifüui:«    1878     XLVIU,  .WG  pp.    8.    —  Vgl.  TK.   XI,   iai=Uiit.  VII,  292 

4)  II  Sanscritü  m'I  E^orro^fnllo :  BISO    N    S.   19— *^Ü.   117. 

5)  G.  (ie   VnäconccUo»  Abreti      Itiye»tij|pi^'diMt  sobre  o  carActer  d*  civiU 
«Vio   Ärya-hhidu.     tJsbo*  187«,     VI,  f>6  pp.     4.     M    2,50,     (KeUtwno  wertm 
do    prinjüiro   Attno  de  evtudios  orientftos     .  .).    —    Irapurtaucia  CHpilnl  do  S&os 
kriio  como  baso  dm  gloCtologi«  Äric*  no  oii*iiMJ  ^upe^i«J^  dji*  luUra«  o  d*  hkU 
JJ»buÄ   1878.     VI.  :JÜ   pp.     4.     JA,  2.     {%*"  ttolatorio.) 

ej  b.  TK.  XL  9Ö. 
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Die  wissenschaftlicben  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  SaDskrit- 
grammatik  —  von  Elementarbü ehern  und  dergleichen  glauben  wir 
absehen  zn  dürfen  —  stehen  mit  denen  auf  dem  Gebiete  der  ver- 
gleichenden Oranimatik  der  indogemninjsthen  Sprachen  im  engsten 
Zusammenbuiig,  es  ist  daher  auf  diese  zur  Ergänzung  des  hier  ge- 
gebenen hinzuweisen.  Auf  der  örenze  von  ^vergleichender  (iranr- 
niatik,  Sanskritgrumniatik  und  A^tdaexegese  bewegen  sich  die  inbali- 
reiehen  Abhandlungen  Baifft/s'*),  in  denen  diesmal  das  etjmologisehe 
Element  bevorzugt  erscheint.  Eine  Untersuchung  Beiik^pw's  ^)  über 
den  Ursprung  der  Deehnation  im  Sanskrit  enthält  viel  Problema- 
tisches und  verlliuft  ohne  rechtes  Resultat.  fiiUf^i/randl''^)  will 
den  Uniersthied  der  starken  und  schwachen  Casus  statt  auf  die 
Verschiedenheit  des  Aecenls  auf  die  des  Gewichtes  der  t'asus- 
eudungeu  zurückführen.  Ifavef^^^}  erklärt  die  Genitive  auf  -ui* 
von  -(**iStUramen  aus  dem  im  Zend  erhaltenen  -ais  und  B^'U(pnan'^^) 
erörtert  in  weiterem  Zusammenhange  die  Casusformen  der  auf  *as 
ausgehenden  Nomijia-  Warkeimigd^')  findet  zu  den  durch  -u  von 
Denominativen  abgeleiteteti  Nomina  ageatis  auf  -ayu  eine  inter- 
essante Parallele  in  den  griechischen  Wörtern  auf  -«i?-*,*  und  Bezzeii- 
berger  *^)  erkennt  in  dem  schon  aus  dem  Veda  belegten  SufhK 
■eni  mit  Recht  eine  Prakiiisirung  von  -aryu.  Eine  willkommene 
Ergänzujig  zu  der  im  vorigen  Berichte  I  p.  88,  No.  17  erwähnten 
Arbeit  iiarbf!^^  bildet  iSV'ArtW^r's '*)  vergleichende  Betrachtung 
der  Accentgesetze  homerischer  und  vedischer  Composüa;  dieselbe 
enthält   auch   über  die  Classification  der  Composita  mehr  eres  Be- 


7)  TÄ«od.  Betife^*  Altprrsisfb  müZi^äh  =  2Biidi»cli  m&Ädiioiih  s=  »ai)»* 
kritisch  roedbä's.  Fline  g^rammjitiNch-etyinoIoglisehB  Abljani]Umg,  Gottiiigen  1878. 
4i  pp.  4.  M,  2,40.  Uhh.  d.  K.  Gc«.  d,  Wi.hs.  z.  öütt.  XXIJJ.  Bdj  ^  Vgl. 
B,  Hiibst'hmann  LC.  1880,  620.  —  Kinigo  Dürivate  des  Indügenaanisclicn 
Verbums  ANBII  ^=  NABU.  Ehi  Beitrug  zur  Bi^douttiiigsentwickluui^.  Oöttiiigen 
1878.  67  pp.  4.  M.  3,6Ü.  (Abh.  u.  s.  w  XXllI  Bd j  —  Vgl  LC  187'», 
fit.  —  Dio  eiguntlicho  AccüiitiiÄtiün  des  hulieativ  Prüäkiiitiä  vuii  U  ^»fiii'* 
lod  yä  ttSpreylK'iii",  so  wie  öiniger  griechisclufii  Priipositioiioii :  Gütl.  Nuchr.  1878, 
16(i— 189.  —  MiihA  uit  Nomiuativ  Siiigulum  von  maliiuil,  drittes  Beispiel  Uig- 
veda  IV.  23,  1:  obd.   ly 0—195. 

8)  Li,  BetiUieiü.  Rocborrhes  sur  rurigiiiti  do  bi  ditcliiiatiuii  eii  .suniicrU: 
BL.  XI,  70—89.  305— :ia7. 

9)  Aifr,  NilffJ^attiU.  'Aar  Lohro  von  dtm  stark ou  und  scbwucbün  Casus: 
BKJ8    U.  aoü— 33fj 

10)  Zf,   Havel.     Los    gt^iiitiCs    Indiens    du.i    tbeniGi!!    cn    r   vojf'olle:    MSLi\ 
lU,  414— 41& 

11)  Kttrl  ßntqnutn.     Zur  Geschkblc    der   NomiimlsuOlx«   -as- ,    Jii.v   und 

-Vi«-:  zvgis.  XXIV,  i-yy. 

12)  Jac,  Wackei^ntJyd.  Qriecb.  Inntv  =  skr,  i^vAyo:  ZVglS.  XXIV, 
«•&— 303. 

\i)  AiUM.  Bezzerdterger.  V«d  niiidf;ru ,  niHr^rn ,  swm'ru:  BKIS  ü» 
2ft9— 270. 

14)  Lti^p^  Hf^hrtH'tli^r.  Uiw  Ai;ceiitge.HolÄo  di*r  b'unerbcbon  NumiiialcüinpüÄit«, 
<ij«>]^CMt«slU  und  uiit  deiieii  tlm  Vodu,  var|;licbuii:  ZVglS.  XXIV,   101—1^8. 
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achte Qswertbe.  Bnupuan^^)  eröiiert  die  Entstehmig  der  acMen 
Coiijugatioiisclasse  mit  dem  zumeist  auf  seine  Ergebnisse  über 
die  Nasalis  sonaiis  begründeten  Resultate,  dass  —  von  dem  beson- 
ders zu  erklürenden  karuti  abgeseben  —  die  auf  n  ausgehenden, 
derselben  zugewiesenen  Wurzeln  ganz  regelmässige  Verba  der 
fünften  Classe  sind  und  schliesst  daran  den  Nachweis,  das*  das 
lautliche  Verbalten  von  Verben  wie  bandh  badhnfi  ti  und  stambh 
stabbnöti  gleichfalls  auf  die  Eigeiitbümlicbkeit  der  Nasalis  sonans 
zurückzuführen  ist  *-/.  Sc/imuÜ^^)  zeigt  an  dem  gut  gewählten 
Beispiel  des  Optativs  und  der  auf  -ä  auslautenden  PraesenssttUnme, 
wie  sehr  die  Analogie  Wirkung  auch  im  Sanskrit  die  ursprünglichen^ 
Flexionen  des  Verbums  umgestaltet  hat.  Briißman  ^'^)  sucht  ferni 
den  Zusammenhang  der  besonderen  arischen  Passivbildung  auf  -ya  mil 
den  Futuqiarticipien  auf  -ya  wahrscheinlich  zu  machen.  Die  frühef 
erwähnte  Abhandlung  Wilhelm  ^^^)  über  die  Denomiuativa  der  Avesta- 
Sprache  nimmt  auch  auf  die  indischen  DenominaÜva  mehrfach  Be- 
äug. Aus  dem  Bereiche  der  Syntax  behandelt  Hohman^^)  den 
Locativ  des  Zieles  im  Rigveda  unter  Vergleichiing  der  homerischen 
Sprache  und  Deli/nivk  '^)  erörtert  nach  Hervorhebung  ein- 
zelner charakteristischer  Züge  der  Brabmana  -  Sprache  ausführ- 
lich die  Wortstellung  des  Sanskrit  auf  Grund  des  Qatapatha- 
Brabmariaj  seine  Ergebnisse  berühren  sich  vielfach  mit  den  Eesul* 
taten,  zu  denen  Bergaujne  in  seiner  Jabresber,  1877  I^  p.  30 
No.  78  erwähnten  Abhandlung  auf  dem  vergleichenden  Wege  ge- 
langt ist-  —  Aus  dem  zweiten  Capitel  von  Vagbhata's  Coramentar 
zu  seinem  Kavjanuijasaua  bat  Auf  recht  ^^)  ebie  Stelle  ausgehoben, 
welche  die  technische  Bezeichnung  verschiedener  Tötia  und  Ge- 
rJlusche  angibt. 

Die   indische   Falaeographie    ist    durch   eine   neue,   nicht    un* 
erheblich    vermehrte  Auflage  von  BmmelUs'^^)  grundlegenden  Ele- 


1 

-er" 


15)  Kfjrl  Brufpmm.     Die   achte  CottjtigalionäclHSÄO   dos  Altindi»ehen 
ilire  EntsprechuiiK  im  Griechist'hpii :  ZVglt*,  XXIV,  255—286.  —  Uober  einig 
ftltiiidische  Verlm  der  V.  tmil  IX.  ConjugntioiiÄclasÄe:  ebd.  XXIV,  286 — 293. 

lü)  Joh.  SchrnüU,     Die    ursprün^i^lieho  Flexion    do»  OpUtivs  und  dor  auf 
S  «UÄkutende.«  PrÄsoiisstidiime:  ZVglS.  XXIV,  303 — 322. 

17)  Karl  Brugmnn.     Die   ariacbe  Pa^aivbildung   mit  Salfix   -yft-   imd  die 
FuturpJLTticipia  auf  -ya-:  MU.  1,  187—200.  ~ 

18)  8.  oboQ  p.   139  Ni>    -ll. 
Id)  Af.  Ilolzmnn.     Der  sogt  nimoto  Lociitiv  des  Ziele«  Im  Rigveda  und 

den  hmnorischoii  Gedieliten:  ZVoS.  X,   182  —  230. 

20)  B,  Delbrik-k.    Dio  altindlscbe  Wortfolge  aus  dfim  yiiLapatlifiUräha 
durgtvHtelU      Ibillü   1H7B.     Vlll,  80  pp      8.     M,  2,80.     (Auch   uiitur    dorn  Tft^ifl 
B,    Deihrück    und    E.    Whuli^ch,     Sjntftktiscbo    Forschungen      UI.)    —    Vgl 
//.    \\\  LC.   1871*.   1493;   .1.  Bergai^jiie  Ua    188o,  I,  65. 

21)  Tk  AufrechL     Mbcclle:  ZDMG.  XXXII,  734—735.  fl 

22)  A.    C    Burneli^      Elements   of   S<jutli  -  liidiati    PalAe<jgraphy    frora    tbfr^ 
Fuiirtb   to  tbtf  Hovimtm^ntb   Century    A    1>.    hoirrp    au  Introduction    lo  tho  Study 

of  ^»outli-indiau  Iiucriptions  und  M^ui.     Sucond    uiikrged    and  Improved  l£ditii>n- 
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ments  of  Soutb-Iiidian  Fa.keographj  in  *3niikenswerther  Weise  be- 
reichert worden.  Die  Orieutai  Series  der  Falaeographieal  Society  ^^) 
briogt  drei  Facsimiles  älterer  Saiisk rith an d Schriften  und  Blmya- 
vdidäl  IndrcLJi^^^)  neue  Beitrüge  zur  Geschichte  der  indischen 
Zuhlzeicben. 

Die  officiellen  Actenstücke  iiber  die  Vei'zeichnmig  der  in  In- 
dien vorhandenen  Sanskrithandsehriften  und  was  damit  zusammen- 
hängt hat  (Umifh  ^^)  im  Auftrage  der  Itegienmg  herausgegeben 
und  die  Fortsetzungen  früherer  Verzeichnisse  ^^"^^)  gewUhren  ein 
erfreuliches  Zeugniss  für  die  erfolgreiche  Weiterführung  dieses 
Unternehmens,  l)ie  in  Indien  gedruckten  Bücher  verzeichnen  wie 
früher  die  vierteljiihrlicheu  Catakige  und  die  mich  Ablauf  des  Jahres 
auf  Grund  derselben  zusammengestellten  Reports  ^'^) ;  für  den  kleinen 
Bruchiheil,  der  davon  auf  den  eurupüischen  Büchermarkt  gelangt, 


London  1878.  XII,  149  pp.  4,  Mit  äU  TatVln.  £  2  It  a.  6  J.  —  Vgl.  Cnlc. 
Rev-  Vül  LXIX.  No.  CXXXVJI,  IV;  F.  Max  Müller  Äc.  XVl,  fi^i  t\ut 
Ath.  lS?d,  i,  21(;, 

23)  Th©  PuJ&cir.igriipliical  Society,  Fiicsicnilos  wf  Aneioiit  Maim^^cripts  etc. 
OrienUl  »eries.  Editüd  by  Wäliam  Wri^ht,  Part  lU.  No,  ;U.  A^litasa- 
Uurik&-prAJnftpfiriiniita.  Sanskrit  A.  D,  1015.  32.  Kalyanftvarnian,  Siiravali. 
bAuskrit  A,  D,   1286.     33.  Kalachakra-taiitra.     Samknt  A.  D.   1446. 

Ii4)  PaiitHt  Bhtiijfwanliil  lufiraji.  Oii  Ancient  Nilgari  NumcrutioD;  Crom 
IUI  lii»criptioii  at  Ni'inf gluli :  JBDAS.  Xli,  4ü4 — 406.  Mit  einor  Taiel.  —  DarHii 
!ichlie»4ftt  sieh  eino  Tftljle  of  Kumcrals  preparod  from  Walabhi  Cupper  Fliittj 
Urantä  liy  Fandtt  Bitayarfinkil  Indroji  and  prwÄCnted  liy  Hao  tSahef^  l\  N, 
Man€Üiki  ebd. 

tb)  Papers  reUting  to  tho  Gollection  and  Prosorvation  of  tho  liecürds  of 
Ancient  Saoskrtt  Lltornturo  in  India.  Edited  by  Order  of  tho  Oovornmeut  nf 
hulta  by  Archibald  Edivarti  Uint(/h.  CakuttA  (Govt?rriTiient  Pruiting  Ofiko) 
1878.  Vlll,  m  pp.  ö.  —  Eüthiilt  auch  das  Jahmsbirieht  1877,  I,  p.  90, 
No,  37   erwÄbntü  Document*  Auszüge  aus  demselben  auch  PASB.  1878»  SO — 84. 

86)  K oticus  of  Sanskrit  MSS.  by  Rajeudraldla  Mltra.  Published  under 
Orders  of  the  Govemmont  of  lUw^td  VuL  IV  — Part  IL  Ko.  XIII.  For  tho 
Ife^r  1877.  Cakutta  (Baptist  Mbsion  Piess)  1878.  pp.  97—319  nebst  Titel 
und  Index  von  15  pp.  zu  Vol.  IV.     8, 

27)  CAtalogno  of  SatiHkrit  MSS.  existing  in  Oudfa.  Proparcd  hy  Jofm  C. 
Ne$fieldf  asslsted  hy  Pandita  Derfprasdda,  Edited  by  Räjendratäla  Mitra, 
Fuc.  X.  XI.     Calcutt«  taaü<?<ft  Press)   1878,     27,  39   pp.     8. 

28)  List  of  Sanskrit  Manuskripts  diaeovered  in  Oudh  during  the  Year  J87ö. 
Froparod  by  John  C\  Nejsßehl^  »»^isted  by  Pandit  Devfi)riw*ida.  Edited  by 
R^^jendraMlff  Mkra.  Calcutta  ^Caleutta  Ctintral  Prosü  Compimy)  iö78,  37  pp. 
U,  —  List  of  MaüU-HcriptÄ  dbcoverod  in  Oudh  durhig  thü  Yoar  1077.  Proparod 
by  Pandit  Dertprasätia,  Allahahad  (N.  W.-P.  and  Oudh  Governmeut  Pro»s) 
1878.     65   pp      8, 

29)  A  Catalog:uo  of  Sanskrit  Mannscripts  in  Private  Libraries  of  tho  North- 
Wwtorn  Provirices.  Compiled  by  <Jrdür  of  Govu.rument^  N.-W.  P.  Part  IL 
III.    Allahahad  (N.-W.  P,  nnd  Oudh  Government  Proas)    1878.     151.  123  pp.    8- 

30)  Selcctjons  froin  tho  Recurds  of  tho  (Joveriimont  of  India,  llooio  Do- 
{Mitment,  No.  t'XLVlI  Keports  on  Publieations  i^^sued  and  regiatered  in  the 
»weral  Previncc»  uf  British  ludia  durin^j  the  Ycar  1877,  Pnbli»bed  by  Autho- 
fity  Caleutta;  OflSico  of  the  Superintendent  of  Goverumont  Printing.  1878. 
ÜI,  i:t9  pp.  8.  —  Dms.  No.  CLIX.  RepurU  en  Publications  ....  dtirlog 
dir  Vear  1878,     obd.   1870.     Ill,  171  pp     8. 
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verweisen  wir  auf  die  Zusammenstellungen  in  Tröbners  Kecord."*)^ 
Ui?ber  die  literarisdio  Bewegung  in  Südindien  ist  ausserdem  einej 
Notiz  ^^on  Burnell^''^}  zu  nennen.   Die  zweite  Auflage  von  IIW'*r'8*')| 
Literaturgescincbte  wurde  in  das  Englische  übertragen  und  gleich- 
zeitig   die    vom  Verfasser    vm    dieser    Liebersetzung    lieigesteuerten 
Zusätze    den  Benutzern    der    deutseben  Ausgabe    in    einem  beson- 
deren Naebtnige  zugänglich  gimiacbt.     Von  den  indischen  Studien 
ilillt    in    das  Berichtsjahr    der  fiintzehnte  Baiid^*),    von  der  neuen 
Reibe  des  Pandit^^)  der  Scbiuss  des  zweiten  und  die  ersten  Helt-e 
des  dritten  Bandes;  über  den  Sttuid  der  Bibliotbeca  Indica  bis  in 
das  Jabr  1877   referirt  ein  Artikel    II VZit*i*'s ^*'). 

Die  Arbeiten  auf  vediscbem  Gebiete  mOgen  Max  Miilier*s*^) 
Hilibert  Lectures  erufl'nen,  ihrem  Kenj  nncb  Butraebtungen  über 
die   vedische  Literatur  in  ihrer  religiünsgeschicbtlicben   Bedeutunjf 


31)  BÜchur  AUS  den  Jahren  1877  uinl  1878  unter  den  Rubriken:  Indlioi 
Litt^TAtiire:  TH.  XU,  GO  und  Hamkrit  Book^  printtul  In  India:  TH.  Xll,  H2  und 
«bil.   N.  S.  li,  73,   IGC— 107. 

32)  A.  BumdL  The  Inlellc^ctuiü  Tendenvius  of  Büuth  India  «s  slionti 
by  Ciirrent  Puldications:  Ae.  XIV,  603—004. 

33)  Alhr.    Wchex.      TJio   HSiitory   of  Indmn    Mteratwrü.     TmnsUtod   ffüm 
tlin    Ciernnui  by   Jahn  Mitnn   nnd    Theodor    Zaehariae   witb  ihn   Simctioii    of 
tho  Äuthor.     London  187 H.     XXIll,  ;jeo  pp,    8.     IH  st.    (Trübiior  »t  OrbnUJ  S^ries. 
UL)  —  Nnebtrug  zur  zwoitcn  AnÜHgo    vrm:  AkAdemisehi?  Vorlegungen  öb«r 
diÄcho   LiteraUiTgoM'lnphte   von    Alhrfjcht    Wther,     BmWw    1878      18   pp 
M.  0,Gü.  "  Vgl.  //.  Jat*ohi  JLZ.   1879,   191;  CaIc,   Kev,  VoL  LX\^II,  1, 

34)  Indiaebe  Studien.     Bc«iträf;e    für   die  Kitndo    d©s   indi«cbi^ii  Altcirtlmmi, 
Im  V frei II e    mit    mohrerc^n    Clelebrtfln    lienitt.sge^ebLMi   von    Alhr.    WthrT.     Mll^^| 
Untcrätütxung  der  Di>iitschon  Mürin^nlHndischen   Gi^jtcdlstbHlV     Bd.  XV      Leipxi^^f 
1878.     484  pp,     8.     M.   15.  —  Vgl.  LC.   1879,    1353. 

35^  Kmvi^^dyl^sndhärndbib.  Tbc  Fainlit.  A  Moiitbly  Publiendon  of  tbe 
Benares  Colluget  devoted  to  SHnskrit  Lltprature.  Nüvr  Series  Vol.  !!♦  No.  8 — 12. 
pp.  4451—768.  Vtd  III,  No  1  —  7  pp  1—448.  BenArt's  (E.  J,  Lftsani»  and 
t'o.>  1878.  8  K.-*  12  jiihrlicli.  [Londoiip  TrQbner:  24  s]  —  In  du»  BoricbU- 
jjibr  nilU  au*di  ^l.  Weher'»  biTuiüt  Im  vorijfoii  Bericht  gcnantite  licvension  von 
VüL  1  und  11.   1     2;  ZDMG,   XXXH,  ti08— 212.  h 

3G)  ZDM6.  XXXU,  411—414.  ^ 

H7>  F.  Mff^"  Afiili^r.  Lectures  on  tbe  Origtn  und  Orowtb  of  Religion 
AS  illustratcd  by  tbe  KeHgir»ns  oflndin,  Delivored  in  tho  Cbnptor  llou^ie,  W«j^t- 
minütor  Abbey,  in  April,  May.  and  June  1878.  London  1B78  XVL  394  pp, 
8.  II)  s.  6  d.  (Tbe  Hibburt  Leitiireji.  1878).  —  Vgl.  A.  M,  Fmrhairn  lAnt 
IX,  29—31;  A.  H,  Stiyee  Ae.  XIV,  fiSö;  Atb  1878,  11,  7fiS;  fomorr  A.  Lang. 
Mwt  Müller  and  Fi.tishlsm:  Mind  IV,  45a— 4C9;  t\  i\  Title.  De  ,Jlibb<Ti 
Iwpcctnres*' :  Tli*Hjlogiacb  Tijdscbrift  XI II,  301 — SCni.  —  Folgendw  Vorlcänngotij 
hiiid  dHraus  lunzelii  gedruckt  Wfjrdfn :  lTidn»r  die  Wiibrnrhrnting  das  Unrud-"! 
Ikhin:  l>KundHGb  XV,  268—292.  Uobcr  Heuotheismus ,  Pülytboismu*,  MotioJ 
tbeisuius  und  Atbebmui»:  ebd.  XVI,  *H74  —  404,  U«>bür  Feilüchismtis:  Non 
nnd  Süd,  Dec.  1»78.  292—314.  —  On  tbe  ürigin  aud  (Jrowtb  of  HelifcUm 
iJInstrated  by  tho  ßengi«jn.s  of  ludia.  I.  On  \hr  IVrcoptiwn  iif  tb*i  InfiniLoil 
L^intemparary  Keview  1878,  209 — 233.  Un  llonothei.tm,  Pnlytbebm,  Moiu^l 
tbei'tm  and  Atbobmr  obd.  707— 7.*i3.  —  11  prubli-ijui  iii>llu  religiime  La  per- 
tie«iiL>ue  delJ'  iutinlu»:  Nuüva  aiitologia  IX,  21— iiü. 
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und  zugleich  durch  Uebersetzung  und  Erörterung  zahlreicher  Text- 
stellen  ein  werth voller  Beitrag  zur  Veda- Exegese.  In  gleichem 
Sinne  ist  des  im  Jahresbericht  1877  I,  p.  125  No.  349  vorläufig 
angekündigten  Werkes  von  Beryaigne^^)  zu  gedenken,  von  dem 
nunmehr  die  erste  Abtheilung  erschienen  ist.  Betyayne  beab- 
sichtigt einen  ,,index  des  idees  du  Rig-Veda**  zu  geben,  welcher 
in  erster  Linie  als  ein  neues  Hilfsmittel  für  das  Verständniss  des 
Textes  der  Hymnen  selbst  dienen  soll;  die  bis  jetzt  vorliegende 
Darstellung  der  „eh'mients  de  la  mythologie  v«'di<iue  dans  les 
phenom^nes  naturels  et  dans  le  culte**  beruht  wesentlich  auf  dem 
Orundsatze,  das  Opfer  sei  nicht«  anderes  als  eine  Nachahmung 
Ixestimmter  Himmelserscheinungeii ;  Berijanpie.  betritt  damit  dieselbe 
Bahn  mythologischer  Methode,  welche  mit  gleicher  Energie  von 
Senart  auf  buddhistischem,  von  üarmesteter  auf  iranischem  Gebiete 
geltend  gemacht  worden  ist.  Der  dritte  Band  von  Liidiriy^  ^^) 
Uigveda  ist  ein  durch  Belesenheit  und  Combinationsgabe  ausge- 
zeichneter Versuch,  alle  auf  den  Rgveda  bezüglichen  literarischen, 
historischen  und  religioiisgeschichtlichen  Fragen  zusammenhängend 
zu  behandeln,  welchen  trotz  manches  problematischen  Uesult^it^s 
spätere  Forscher  nicht  werden  bei  Seite  lassen  dürfen.  An  weitere 
Kreise  wendet  sich  ein  Gymnasialprogi*amm  von  Kiie</i^^^)\  dasselbe 
handelt  nach  einer  literarischen  Einleitung  über  Land  und  Leute 
des  Ijtgveda,  ihr  Handeln  und  Denken  und  wendet  sich  danach 
zu  den  religiösen  Liedern,  von  denen  unter  Mittheilung  ausgewählter 
Proben  zunächst  die  an  die  Götter  der  Erde  und  des  mittleren 
Luftgebietes  besprochen  werden;  in  den  Anmerkungen  sind  geleg(uit- 
lich  die  Vorstellungßn  der  verwandten  Völker  berücksichtigt.  Der 
Vedarthayatna * ^)  schreitet  langsam,  aber  stetig  vorwärts.  Auf- 
ret'IU^'^)  übersetzt  eine  über  Voi*zeichen  des  Todes  handelnde  Stelle 
des  Aitareyaranyaka  und  gibt  gleichzeitig  (;inige  Verbesserungen 
zur   zweiten  Auflage    seiner  Hgveda-Sa.iiliita.     Das  Rgvidhilna    hat 

38;  Abel  Berf/aif/jie,  La  roligion  vod'uiuo  d'apnVs  les  liymnos  du  Uij<-Veda. 
T.  I«"'.  Paris  1878.  XXVl,  ;J2Ü  pp.  8.  fr.  12.  (Bibliotliequo  de  TEcole  de» 
hauto»  fctudes.  XXXVI«-  fascicule.)  —  Vgl.  Ji.  Piarhel  OGA.  1870,  IGl  — 172; 
./.  Muir  lAnt  Vin,  :J22— a2r,;  Ath.  1870,  I,  18;  E.  Renan  in  JA.  Vll  Ser, 
XIV,  26—29;  XVI.   1.0— 1«. 

3*J;  Der  Kigveda  oder  die  heiligen  Hymnen  der  Hrähmana.  Zum  ersten 
Hain  vollständig  in.s  Deutsche  übersetzt  mit  Commentar  und  Einleitung  von 
Mfr.  Liidtng.  Bd.  III.  Prag  1878.  XXXVL  554  pp  8.  M  15.  (A  u  d.  T. 
Alfr,  Ltuhciy.  Die  Mantralitteratur  und  da.s  alt«»  Indien  als  Einleitung  zur 
lVber!M»tzuiig  des  Kigveda.)  —  Vgl.  //.  Ziinmvr  ADA  V,  :;i)7  -.118;  H.  Pischel 
OGA.   1879,  563— 57C;  ./.  Muir  lAnt    VlII,  32G-  :J28. 

40;    Atl.  Kaegi,     Der    Rigvoda,    die    älteste    Literatur    der    Inder.     Erster 
Tbeil.     Zürich    1878.     \\\\  pp.     4.     (Progr.  d.   Kanton.ssch.; 
41)  8.  Jahresbericht   187  7    1,  p.   94,  No.  67. 

i'i)  Th.  Aufret-ht.  Uebi-r  eine  Stell«'  d«'S  Ailanyaranyaka:  ZD.MG.  XXXII, 
Ö73— 575.  —  Nachträgliche  Benu-rkungen  zu  dnr  /w»iten  Auflage  des  Uigveda: 
ZDMO.  XXXII,  575. 
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mit  einer  sehr  gründlichen  Einleitung  R.  Meyn*  ^^)  herausgegeben. 
Von  der  Ausgabe  der  Samaveda-Samhita  in  der  Bibliotheca  Indica 
liegt  der  fünfte  Band**)  abgeschlossen  vor,  während _-ßuni^//  mit 
bekannter  Umsicht  das  Samhitopanishad-Brahmana*^),  den  Jaiminiya- 
Text  des  Arsheya-Brahmana  **^)  und  eine  Legende  aus  dem  von 
ihm  kürzlich  entdeckten  Talavakara-Brahmaiia*^)  herausgegeben 
hat.  Lindner  ^^)  hat  den  auf  die  Diksha  bezüglichen  Abschnitt 
des  (^atapatha-Brähmana  übersetzt  und  kurz  erläutert.  Oarbe^^) 
verdanken  wir  Text  und  Uebersetzung  des  Vaitäna-Sütra ;  in  den 
Anmerkungen  zur  Uebersetzung  sind  die  Parallelstellen  anderer 
(^rauta-Sütra  u.  s.  w.  z.  Th.  nach  handschriftlichen  Quellen  heran- 
gezogen. 

Seine  Uebersetzungen  aus  dem  Mahäbhärata  hat  Muir  *^)  fort- 
gesetzt, Kei^balcer  ^^)  das  Nalopäkhyäna  in  Ottave  rime  übertragen 
und    Hokzmann  ^'^)  Agni    und  Indra   nach    den  Vorstellungen    des 

43) "  Kgvidhänam  edidit  cum  praofatione  RtuL  Meifer,  Borlin  1878. 
XXXV1II,*50  pp.     8.     M.  3. 

44)  Sama  Veda  SanhitA.  With  the  Commentary  of  SAyana  AchÄrya.  Edited 
by  ScUyavrata  Sdnuisrami.  Vol.  V.  Calcutta  (Gane>a  Press)  1878.  4,  38, 
074  pp.     8.     (Bibliotheca  Indica.     New  Series.) 

45)  The  Saiphitopanishadbrähinann  (being  the  Soventh  Brähmana)  of  thc 
Säma  Veda.  The  Sanskrit  Text  with  a  Commentary,  an  Index  of  Words  etc. 
edited  by  A,  C\  Buriiell,  Mangalore  (Basel  Mi.ssion  Press)  1877.  XXI,  49, 
XIII  pp.   8.  [Basel  (Missionsbuchhandlung):  M.  5.  —  London  (Trübner):  7  s.  6  d.] 

46)  The  Jaimiulya  Text  of  the  Arsheyabrähmana  of  the  Säma  Veda  edited 
in  Sanskrit  by  A.  C.  Burnell.  Mangalore  (Basel  Mission  Press)  1878.  XXI, 
31  pp.  8.  [Basel  (Missicinsbuchhandlung) :  M.  6.40.  —  London  (Trübner): 
7  s.  6  d.]  —  Vgl.  TR.  XI,  115. 

47)  A,  C\  BumelL  A  Legend  from  the  Talavakära  or  Jaiminiya  Bräh- 
mana of  the  SRmaveda.  Mangalore  1878.  10  pp.  8.  —  Vgl.  TR.  XII,  42; 
Ac.  XV,  353. 

48)  Bruno  Lindner,  Die  Dikshil  oder  Weihe  für  das  Somaopfer.  Leipzig 
1878.     48  pp.     8.     M.   1.60.     (Hab.  Sehr.) 

49)  Sanskrit  Text  Society.  Vaitana  SAtra,  the  Ritual  of  the  Atharvaveda. 
Edlted  with  Critical  Notes  and  Indicos  by  Kit'h.  Garbe,  London  1878.  VIII, 
119  pp.  8.  5  ».  —  VaitAna  Sütra,  das  Ritual  dos  Atharvaveda.  Aus  dem 
Sanskrit  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  versollen  von  Jiwh.  Garbe.  Strass- 
burg  1878.  V,  116  pp.  8.  M.  4.  —  Vgl.  K.  Windi^ch  LC.  1879,  1285; 
Alfr.  Hülebranflt  JLZ.  1871».  236;  dazu  li.  Garbe.  Einige  Bemerkungen 
zur  Ausgabe  und  Uebersetzung  dos  Vaitäna  Sütra:  Wiss.  Monats-BIättor  von 
Ose.  Schade  VII,  162—163. 

50)  J.  Muir,     Mctrical  Vorsions    from    tho  Muluibhärata:    lAnt.  VII,   137 

—  139.  203—207.  292.  308.  —  Die  Bibl.  or.  1878,  No.  896.  897,  vgl.  TR. 
XI,  93.  XII,  6  erwähnten  Privatdruckc  sind  dorn  Berichterstatter  leider  nicht 
zu  Gesicht  gekommen. 

51)  M.  Kcrbaher.  Storia  di  Nalo,  episodio  del  MahäbhAratn,  tradotto  in 
ottava  rima.  Roma-Torino-Firenzo  (E.  Loescher)  1878.  —  Vgl.  (r.. /.  AscoU 
Nuova  Antologia  2«la  Scr.  Vol.  X.     Anno  XIII,   153 — 156. 

52)  Ad,  HoUzmann,  Agni  nach  den  Vorstellungen  iles  MahabhÄrata. 
Strassburg    1878.     36    pp.     8.     M.    1.    —    Vgl.    K     Wind/grh    LC.   1879,    486. 

—  Indra  nach  den  Vorstellungen  des  Mahftbharata:  ZDMO.  XXXII,  290—340. 


Kvhny  Vorderindien,  163 

Mahabh4rata  ausführlich  geschildert  Vom  dritten  Bande  des  Agni- 
Porana  sind  in  der  Bibliotheca  Indica  zwei  weitere  Hefte  ^^)  er- 
schienen ;  sonst  sind  aus  Indien  zu  nennen  Stücke  des  Skanda-  ^^) 
und  Matsyapurana  ^^)  und  ein  Telugu-Druck  ^^) ,  welcher  den  An- 
fang des  Rämäyana  ^zu  enthalten  scheint  Vecanarunui  ^'*)  hat 
seine  Ausgabe  der  Anandavpidavana-Campü  im  Pandit  zu  Ende 
gefuhrt. 

Für  die  Fabelliteratur  ist  von  hervorragender  Bedeutung 
Webers  ^®)  reichhaltige  Arbeit  über  die  Siqihrisana-Dvatrim9ika, 
deren  Hauptbestandtheil  eine  eingehende  Analyse  der  Jaina-Recen- 
sion  dieses  Werkes  bildet  welcher  eine  Einleitung  über  die  sonst 
bekannten  Recensionen  vorausgeschickt  ist.  Eine  kleine,  aber  un- 
gemein fleissige  Arbeit  über  die  sechzehnte  Erzählung  der  Vet^la- 
paöcaviip^ati  verdanken  wir  Zachariae  ^^)\  dieselbe  bringt  den  Text 
nach  der  Recension  des  ^ivadäsa  mit  Uebersetzung  und  beachtens- 
werthen  Anmerkungen  (auch  über  anderweitige  Versionen  derselben 
Erzählung);  angehängt  sind  ausserdem  umfangreiche  Auszüge  aus 
dem  Päli-Texte  des  Ummadanti-Jataka  und  dem  ^  Sanskrit-Texte 
des  Ummädayanti-Jataka  in  der  Jatakamala  des  Arya^^üra.  Den 
Anfang  des  Jainawerkes  Antarakathäsangraha  hat  PidU^^)  heraus- 
gegeben. Eine  geschmackvolle,  für  ein  grösseres  Publicum  be- 
stimmte Bearbeitung  einiger  indischen  Erzählungen  lieferte  Mary 
Summer  ^^),  Auch  auf  die  von  S('hiefnei*  ^''-)  aus  tibetischer  Quelle 
mitgetheilten  Erzählungen  ist  hier  nochmals  hinzuweisen.  —  Die 
spätere  religiöse  Poesie  ist  durch  die  Auszüge  aus  einem  Hymnus 


53)  Ajon  Punina,  a  Collcction  of  Hindu  Mythology  and  Traditions.  Editod 
by  Rajendrahila  Mitra.  Vol.  III.  Fase.  3-4.  Calcutta  (Gane>a  Press) 
1878.  pp.  193 — 384.  8.  pro  Fase.  lUa.  [London  (Trübnor):  2  .s.j  (Biblotheca 
Indica.     Now  Sories.) 

54)  Haläsyamähfttmya  of  thc  SkandapiirAna.  In  Grantha.  Madras  1878. 
344,  III   pp.     [London  (Trübner,:  7   .s.   G   d.] 

55)  PrayÄgamÄhatmya  of  tho  Matsyapurana.  Bcnarcs  1877.  23  Hl.  lith. 
[London  (Trübner):  2  s.  G  d.] 

50)  RÄmäyana,  rxlitcd  by  Sara.svati  Tiruvonkatacliarj'a.  (In  Tolugu  eharaoter). 
Madras  1878.     IV,  472  pp      [London  (Trübner):   18  s.j 

57)  Anandavrindavana-cbampu ,  Stabaka  17,  40  bis  zu  Ende:  Tho  Pandit 
N.  8.  II,  468—497.  530—552.  597— G14.  G61— G91.  725-7G8.  IH,  22— G4. 
100—128.    153—192. 

58)  AUjr,  Weher.     IJobor  die  Sii'ihiVsanadvatriiKjiku :  IS.  XV,   185—453. 

59)  Tli.  ZacharUie,  Die  sechzehnte  Erzählung  der  Vetjilapancavin<,»ati : 
BKIS.  IV,  3G0— 383. 

CO)  Aiptarakathasaipgraha  [sie!)  jainiyah.  Novelliere  (luinico  edito  o  vol- 
garizzato  da  Fi'anc.  Lar.  Pulle.    12  Settembre  1878.    Firenze  1878.    12  pp.    8. 

61)  Mary  Sunwi^r,  Contes  et  legende.H  de  Tlnde  ancienne  avec  une 
introduction  par  Ph.  Kd.  Foucaujr.  Pari.s  1878.  .\ ,  153  pp.  8.  fr.  2.50. 
(Bibliotheque  (»ritmtale  olzeviriiMine   XVII  )   --    Vgl.  Sat.   Kev.   XLV,   445. 

621  Vgl.  oben   p.    109   No.  6. 
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an  die  Radhä  vertreteD,  welche  Qrowae^^)  in  einer  spiter  noch- 
mals zu  erwUhnenden  Abhandlung  in  Text  und  üebersetznng  mit- 
getheilt  hat;  daran  schliesse  sich  die  Erwähnung  eines  angeblich 
dem  Sagenkreise  des  Kirshna  angehörigen  Druckes  ^) .  der  uns 
nicht  näher  bekannt  geworden  ist.  —  Aus  der  Spruchliteratur  ver- 
mögen wir  nur  T(wmey\  **)  üebersetzung  der  zweiten  und  dritten 
Centurie  des  Bhartrhari  namhaft  zu  machen. 

Mehr  ist  för  die  dramatische  Poesie  geschehen.  Böhflingifs^^ 
Üebersetzung  des  Mfcchakatika  ist  nicht  zum  wenigsten  durch 
die  sorgfältigen  Anmerkungen,  in  welchen  ausser  Regnaud's  üeber- 
setzung auch  eine  neuere  Calcuttaer  Ausgabe  mit  Erklärungen 
schwierigerer  Stellen  durchgängig  berücksichtigt  ist,  von  hohem 
Werth  für  das  Verständniss  des  schwierigen  Stückes.  Von  der 
Ürva9i  *')  ist  einiges  in  das  Cechische  übertragen  worden.  Zur 
Kenntniss  der  modernen  Traditionen  über  Kälidasa  hat  ein  Inder ^'^) 
einen  neuen  Beitrag  geliefert  und  Grierson  *^)  weitere  Mittheilungen 
in  Aussicht  gestallt  Anuiuloram  Borooah  verdanken  wir  eine 
Ausgabe  des  Mahaviracarita  ^^')  mit  Sanskrit-Commentar  und  Sans- 
krit-englischem Glossar,  sowie  einen  literarhistorischen  Essay  über 
Bhavabhüti  ^1).  In  Calcutta  ist  eine  Ausgabe  des  Mahanataka  ^-) 
gedruckt  worden.    Die  zweite  Auflage  einer  in  bengalischer  Sprache 


63)  JA8B.  Vol.  XLVII,  I,  103  —  105.    131—133.  —  Vgl.    unten    No.  168. 

64)  Garag  Sanghita.  (Stories  about  Krishna.  dcscribiiig  bis  frolic.^  and  hb 
adventares.)  Sanükrit  toxt.  In  oblong.  Labore  1877.  (Litbogr.)  [Catal<ig 
No.  379  von  K.  F.  Kr>oblerH  Antiquarium  p.   15:     M.  18.] 

65)  Two  Conturieji  of  IJbartribari.  Translated  by  C.  H.  Tawney,  Calcutta 
(Tbacker,  Hpink  and  Co.)  1H77.     log  pp.     8.     Ks.  2. 

66)  Mfltlchaka^ka ,  d.  i.  das  irdene  Wägelcben,  ein  dem  König  QOdraka 
zugescbriebenoH  Hchaujipiol.  Uobersetzt  von  Otto  Böhtlingk,  St.  Petersburg 
1877.     IV.  214   pp.     8.     M.  2.  80. 

67)  Ukuzka  %  prekladu  „Urva.si*'  dramatu  Kalidasova.  PodivÄ  Cenik 
Vyhnis,  (l'robo  aun  einer  Uobersetzung  der  Urva.si.]  Pribram  1878.  31  pp. 
8.     (Progr.  d.  Uealgyinn.; 

68)  lldvaji  Väwuleva  TtiUn,  Traditionary  Account  of  Kälidasa:  lAnt. 
VIT,  115—117. 

69)  6r.  A,  (rrlei'HOn.  Soine  furtber  Notes  on  Ki'ilidasa:  PASB.  1878, 
176—177. 

70)  Mabaviracbarita  of  Bbavabbuti.  Kdited  by  Anundoram  Borooah. 
Witb  a  Sanskrit  Coininentary  and  a  Sanskrit-Englisb  Glossary.  Calcutta  (Sa- 
raavati  Pres»)  1877.  XII,  312  pp.  8.  [London  (Trübner):  14  s.]  —  Vgl. 
TR.  XI,  104. 

71)  Anundoram  Borooah.    Bbavabbuti  and  bis  Placo  in  Sanskrit  Litera- 
Calcutta  (Sara.5vati  Press)   1878.    70  pp.     8.     Rs.  2.     (London  (Trübnorh 

—  Vgl.  -4.  Barth  RC.  1880,  II,  441. 

I)  Mabanataka  a  dramatic  bistory  of  king  Rama,  in  9  acts  and  in  verse, 
^«d  to  Hanumat.  Compiled  by  Madbusudan  Misbra.  Calcutta  1878. 
.     8.     [London  (Trübner):  4  s.  6  d.] 
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abgefasstoD  Schrift  von  Sourindro  Mohun  Tat/ore  ^3)  gibt  eine 
Darstellung  der  indischen  Dramaturgie  nach  den  Originalquellen 
und  schliesst  daran  eine  kurze  Uebersicht  der  hervorragendsten 
Sanskrit-Dramen.  Endlich  mag  hier  noch  Mary  Sumiaer*^  '*)  Ver- 
gleichung  der  Heldinnen  Kalidasa's  mit  denen  Shakespeare's  ge- 
nannt werden. 

Unter  den  Arbeiten  zur  grammatischen  Literatur  behauptet 
der  Anfang  von  Kielhom's  ^^)  kritischer  Ausgabe  des  Mahctbhashya 
den  gebührenden  Von*ang;  derselbe  Gelehrte  ^®)  machte  auch  eine 
kurze  Bemerkung  über  eine  chronologisch  wichtige  Stelle  dieses 
Werkes.  Bdla  ^ästri's  Ausgabe  der  Ka9ikä  ist  im  dritten  Bande 
des  Pandit  glücklich  zu  Ende  geführt  ^^)  und  gleichzeitig  auch 
der  zweite  Band  des  Separatdruckes  ^^)  veröffentlicht  worden.  Das 
fönfte  und  sechste  Heft  von  Eggelni^s  '^)  Kätantra  bringen  uns 
den  Schluss  des  Textes,  die  Noten  und  den  Anfang  des  Index  der 
Sütra.  Ein  späteres  grammatisches  Werk  ist  von  Jivdnanda  Vidyd- 
sdffora^^)  herausgegeben  worden.  Ein  Ulterer  Aufisatz  Äenaw's®*) 
über  die  indische  Grammatik  wurde  neu  abgedruckt.  —  Zur 
Lexieographie  sind   ausser  dem  unvermeidlichen  Amarako^a^^)  zu 


73)  Sourhulro  Mohun  Tagore,  Blmratiya  Natya  Kahasya,  or  a  Treatise 
on  Hindu  Drama.  Secoud  editiou.  Caicutta  (New  Bengal  Press)  1878.  8,  24, 
268  pp.     8.  —  Vgl.  A,  Weber  DLZ.  1881,  144. 

74)  Mary  Swnnier,  Les  heroinos  de  Kalidasa  et  les  hero'iues  de  Shake- 
speare. Paris  1878.  V,  141  pp.  8.  fr.  2.  .50.  (Bibliothöque  Orientale  elzö- 
virienne  XXIV.) 

75)  The  Vyakarana-Mahabhashya  of  Patanjali.  Editod  by  F.  Kielhom. 
Vol.  I,  Parts  1  and  2.  Bombay  (Government  Central  Book  Depot)  1878.  400  pp. 
8.  K».  4.  [London  (Trübnor):  17  s.]  —  Vgl.  A.  Weber  JLZ.  1878,  157. 
1879,  99;  Af.  Müller  Ac.  XVI,  9.  —  Vgl.  noch  über  Kielhom's  Katyäyana 
and  Patanjali:  E,  Windisch  LC.   1879,  458. 

76)  F.  Kielhorn,     Arunad  yavano  madhyamikam :    lAnt.  VII,  266—267. 

77)  Kaiika,  Adhyaya  7  Pada  3  Sutra  82  —  AdhyÄya  8  Pdda  4  Sütra  68: 
The  Pandit  N.  8.  II,  449—468.  513—530.  577—597.  641—661.  705—724. 
III,  1—22. 

78)  Kä-^ikä,  a  Commontary  on  ^Panini's  Orammatical  Aphorisms  by  Pandit 
Jayäditya,  edited  by  Pandit  lifil^  Süstrl.  Second  Part.  Benares  (Modical  Hall 
Press)  1878.  575  pp.  8.  Rs.  5.  [London  (Trübnor):  16  s.]  —  Vj:l.  M.  Müller 
Ac.  XVUI,  223.  242. 

79>  The  KÄtantra,  M*itli  tht-  Counnoutary  of  Durgasiipha.  Edited,  with 
Notes  and  Indexes,  by  Julius  Fjggeliiuj.  Fase.  V  and  VI.  Caicutta  1878. 
pp.  385 — 576.     8.     (Bibliothoca  Indica.     New  Series.) 

8U)  Shabdashaktiprakashika,  by  Pandit  Jagadisha  Tarkaiankara.  Edited 
by  Pandit  JilHinamla  Vidijasagam,  Caicutta  1878.  210  pp.  8.  [London 
<Trfibner):  5  s.] 

81)  E.  Renan.  La  primitive  grammairo  de  l'Inde:  E.  lieium.  Mölanges 
dliistoire  et  de  voyages,  441 — 451. 

82)  Amarakosa  with  Mahesvara's  Commontary.  Benares  1877.  186  pp. 
[London  (Trübner):  12  s.  6  d.] 
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nennen  eine  neue  Ausgabe  von  Hemacandra's  Abhidhänaciniamani  ^% 
die  Schlusslieferung  der  zweiten  Ausgabe  des  (^abdakalpadruraa  **) 
und  das  zwölfte  Heft  des  Väcaspatya  ^^) ,  welches  bis  in  das  ca 
hineinreicht. 

Besonders  reichhaltig  ist  die  Philosophie  vertreten.  Gough^^ 
hat  seinem  Artikel  über  altindische  Metaphysik  den  Anfang  einer 
längeren  Abhandlung  über  die  Philosophie  der  üpanishads  folgen 
lassen  und  Reynaud  ^')  den  Schlussband  seines  demselben  Gegen- 
stande gewidmeten  Buches  veröffentlicht  Cmoell  *^)  gab  im  Pandit 
die  Fortsetzung  des  Sarvadar^anasangraha.  —  Beal^^)  bespricht 
kurz  (ausser  zwei  chinesischen  Biographien  Buddha's  und  der  weiter 
unten  zu  erwähnenden  chinesischen  Uebersetzung  des  Dhammapada) 
eine  chinesische  Uebersetzung  der  Sankhya-Kärika.  —  Vecanard- 
ma^^)  veröffentlichte  im  Pandit  die  Yoga-Candrika.  —  Ein  Artikel 
von  Windisch  ^^)  beschäftigt  sich  hauptsächlich  mit  der  Nyäya- 
philosophie,  während  Ketjava  (Jdstri^^)  seine  Ausgabe  des  Nyaya- 
Dar9ana  fortgesetzt  hat;  nicht  näher  bekannt  ist  uns  eine  Schrift 
von  Pr(Uap  Narain  Singh^^).  Zur  Vedanta-Philosophie  gehören 
ausser  einer  Studie  liegnattcPs  ^*) ,  die  uns  nur  durch  ein  Citat 
Renan's   bekannt   geworden  ist,    und   einem  von  Pramadd  Ddsa 

83)  AbhidhänacintAmai.iih  |  (saiikshiptatikai^ahitali)  aeäryya  vrihoinacandra- 
sftriviracitah  |  vod&utavdgi9opaiiämaka-vrikHlivara  ^arramaiiä  brahmapura-viuta- 
vyena  ^rirftmadäsa  seuena  ca  samskrtah  |  kalikfttänaf^aro  9riyukta  vAvu  bhava- 
uacandravasäka  -  sanutthapitasanivada  jfinnaratnäkarakhya  yantro  taddviiraiva 
1934  »amvatsaro  madritain  prakavitancn.     2,  231  pp.     8. 

84)  (^'abdakalpadnimah  Kajaradhakantadovavrihädurona  viracitah.  Socond 
Edition.     Part  LXXV.     Calciitta  (New  Hengal  Press)   1878.     81   pp.    4.    Rs.  2. 

85)  Vacbaspatya,  a  Comprchensivo  Sanskrit  Dictionary,  eonipiled  by  TdrA- 
mUha  Tnrkavi'whnRpati.  Part  Xll.  Calciitta  (Sanuivati  Pro**)  1878.  240  pp. 
4.     Rs.  5.     [London  (Trübnor):  18  s.] 

86)  A,  K.  Cough,  Tho  Philosophy  of  th«  üpanishads.  Parts  1  and  II: 
Oalc.  Kev.  LXVI,  1—37.  312—355. 

87)  P.  Regmnid,  Matoriaux  pour  scrvir  a  Tbistoiro  do  la  philosophiu  do 
rinde.  Deuxifemo  partio.  Paris  1878.  212  pp.  8.  fr.  10.  (Biblioth^ue  de 
l'KcoIo  dos  hautos  «'tudos.     Trcnto-quatricine  fasciculo.) 

88>  Sarva-Darsana-Sangraha.  Chaptor  XII  — XIV.  |£ditcd  and  trauslated 
by  K.  n.  Cmreü]:  Tho  Pandit  N.  S.  II,  407—512.  562—576.  614—640.  691 
—704. 

89)  Sam.  Betd.  ()n  a  Chinese  Version  of  tho  Sankhya  Karika,  etc.,  found 
among  the  Buddhist  Hooks  comprising  tho  Tripi^ka,  and  two  other  works: 
JRAS.  N.  S.  X,  355—360. 

90)  Yoga-chandrika:  The  Pandit  N.  S.  III,  216—256. 

91)  E.  WinfUsvli.  Ueber  die  brahinanische  Philosophie:  Im  Neuen  Reich 
1878,  I,  801-817. 

92)  Tho  Nyjiyadarsana.^  With  the  Commentary  by  Vatsyayana.  [Edited 
and  translated  by  Kennva  Sdstri\:   The  Pandit  K.  S.  II.  552—561. 

93)  Prntap  Narain  Shigh.  Isvara  Tatva.  A  Treatiso  on  Nyaya  Philo- 
sophy.     1877.  —  Vgl.  Bibl.  or.   1878,  No.  781. 

94)  E.  Reiuin  in  JA.  VII  Ser.,  XII,  18.  XIV.  29. 
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Mittra  **)  verfassten  Dialoge,  in  welchem  von  einem  europäischen 
Gelehrten  und  einem  Pandit  die  Frage  erörtert  wird,  ob  der  Gott 
der  Vedäntin  ein  bewusstes  oder  unbewusstes  Wesen  sei,  aus  der 
Bibliotheca  Indica  die  Fortsetzung  der  Bhamati  *®)  und  ümoelTs  *') 
Uebersetzung  der  (^ändilya-Sütra,  aus  dem  Pandit  Vecanardina's  '*) 
Ausgabe  des  (^•ariramimamsänyayasangraha ,  femer  eine  Calcuttaer 
Ausgabe  des  Vedantatattvasara  und  Mohamudgara  ®^).  —  Für  die 
Mtmaipsä -Philosophie  sind  zu  nennen  aus  der  Bibliotheca  Indica 
die  Fortsetzung  des  Mimdms&dar^ana  ^®^),  aus  dem  Pandit  der  An- 
fang  einer  Ausgabe  des  Tantravartika  *^*) ,  ausserdem  die  von 
Ooldstiicker  begonnene,  von  CknoeU^^^^)  zu  Ende  geführte  Ausgabe 
des  Jaiminiyanyäyamalävistara.  —  Endlich  mag  hier  neben  einem 
nichts  neues  bietenden  Aufsatze  Hofviann's  ^^^)  eines  europäischen 
Leitfadens  der  Metaphysik ^^^)  gedacht  sein,  in  dem  gelegentlich 
auf  indische  Philosopheme  mit  Sachkenntniss  Bezug  genommen  ist. 
Im  Gebiete  von  Recht,  Sitte  u.  s.  w.  begegnen  wir  zunächst 
drei    auf   die    ältere    Sütra  -  Literatur    bezüglichen    Publicationen : 

95)  Pram(ul*i  Dasa  Mittra.  A  Dialogue  on  the  Vedaiitic  Conception 
of  Brahma:  JRAS.  N.  S.  X,  33—48.  —  Vgl.  Tho  Pandit  N.  S.  III,  444—448. 
502—512. 

96)  BliÄmati,  a  OIoss  on  Sankara  Achur}'a's  Commontary  on  the  Brahma 
Sutras.  By  VAchaspati  Misra.  Edited  by  Pandit  Bdla  Sdstri.  Benares  (Be- 
nare»  Printing  Press).  8.  Fase.  V.  1877.  pp.  385—480.  Fase.  VI.  1878. 
pp.  481 — 576.  pro  Fnsc.  KU.  [I-K)ndon  (Trübner):  2  s.)  (Bibliotheca  Indica. 
New  Series.) 

97)  The  Aphorlsnis  of  SAiulilyn.  With  the  Commontary  of  äwapnoswara: 
or,  tho  Hindu  Doctrine  of  Faith.  Trnnslatod  by  K.  B.  CotrelL  Calcutta 
(Baptist  Mission  Press;)  1878.    VIII,  114  pp.    8.    (Bibliotheca  Indica.    New  Seriös.) 

98)  Sarira-mimansa-nyAya-sangraha :  The  Pandit  N.  S.  III,  275—311.  348 
—384.  410-420. 

99)  The  VodÄntatattva.sura  of  Uum»ni\j»chärya  and  the  Mohamudgara  of 
SaukarÄchÄrya  with  an  English  Translation  of  tho  lattor  oditod  by  Pandit  Bau> 
kay  Behary  Bnjpnio.     Calcutta  1878.     8.  —  Vgl.  Bibl.  or.   1879,  No.  439. 

10(»)  Tlio  Mimtlnsa  DarAana.  With  the  Commontary  of  Savara  Svamin,  oditod 
by  Malie^achandra  NydtfarahM.  Fase.  XIV.  Calcutta  (Baptist  Mission  Press^ 
1877.  pp.  385—480.  8.  10 n.  |London  (Trübner):  2  s.]  (Bibliotheca  Indica. 
New  Series.) 

101)  Tantra-vartika:  The  Pandit  N.  S.  III,  6.')— 100.  129—153.  193—215. 
257—274.  321—347.  385—410. 

102)  Tho  Jrtiminiya-Nyuya-Malä-Vistara  of  Madhavacharya.  Edited  for  tho 
Sanskrit  Text  Society  by  tho  Lato  Theod,  (loUlstücker  and  completod  by 
tJ.  B.  Coicell.  With  Various  Koadings;  an  Alphabetical  Index  of  Words;  and 
an  Index  to  the  Passagos  «luotod  in  the  Commentarics  to  tho  Taittiriya  Saiphita 
aud  Brahmana.     London  1878.     582  pp.     4.     £  3    13  s.  0  d. 

103)  Franz  Iloffmann,  Dio  Philo.sophio  dor  Inder:  Franz  Hofffnann'» 
Philosophische  Schriften  Bd.  V  (Erlangen   1878),  447—468. 

104)  Paul  Deinfnen,  Die  Elemente  dor  Metaphysik.  Als  Leitfaden  zum 
Gebrauche  bei  Vorlesungen  sowie  zum  Selbststudium  zusammengestellt.  Aachen 
1877.  XII,  188  pp.  8.  M.  4.  —  Vgl.  Fortlfige  .U/A.  1878,  318;  K.  leiderer 
ebd.   1879,  514. 
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Stenzler  *^^)  hat  seiner  Ausgabe  des  Paraskara  die  üebersetzung 
folgen  lassen,  Oldenberg  ^^^)  das  Qankhayana-Gt*hya-Sütra  in  Text 
und  Üebersetzung  herausgegeben  und  in  Benares  ist  die  VäsishthiC- 
Sm^ti  *®')  nebst  einem  brauchbaren  Commentare  veröffentlicht 
worden.  Die  Ausgabe  des  Caturvarga-Cintämaiu  *®*)  ist  um  einige 
weitere  Hefte  vermehrt  worden  und  in  Benaves  erschien  eine  Aus- 
gabe von  Halayudha*s  Brähmanasarvasva  ^^^)  und  der  Anfang  einer 
modernen  Compilation  Namens  Ahalyak^adhenu^^^),  ausserdem  ein 
Paar  Texte  über  häusliche  Gebräuche  und  Sühnceremonien  "^  ~*^'). 
Mayne^^^)  verdanken  wir  ein  Handbuch  des  geltenden  Rechts,  in 
welchem  jedoch  auch  die  historische  Entwickelung  desselben  be- 
rücksichtigt ist.  Von  West*^  und  Bühler*s  **^)  Digest  ist  eine 
zweite  Auflage  erschienen.  Eine  Schrift  von  Rtimaey  *  ^*) ,  deren 
wir  schon  im  vorigen  Berichte  kurz  gedachten,  gibt  eine  Dar- 
stellung  des  Erbrechts    nach   der   bengalischen  Schule    mit   einem 


105)  Grhyaäüträni.  Indiscbü  Haiurogeln.  Sauskrit  und  Deutsch  horaus- 
gegeben  von  Ad.  Friedr.  Stenzler.  IL  Pärasknra.  Zweitoü  Heft.  Üebersetzung. 
Leipzig  1878.  XU,  111  pp.  8.  M.  4.  40.  (AKM.  VI,  No.  4.)  —  Vgl.  E.  Win- 
diisch  LC.  1879,  179. 

106)  Das  ^'änkhayanagrihyam.     Von  Hervi,  Olcienberg:   IS.  XV,   1—166. 

107)  VÄsishthasmriti  with  Krishna  Paiulita's  Commentary  called  Vidvaii- 
modini.  Benares  (Pandit  DbundhirÄj  Sastri)  1878.  135  flf.  obl.  8.  litli.  Rs.  2. 
[London  (Trübner):  12  s.]  —  Vgl.  The  Institutes  of  Vishnu  translatod  by  Jtdius 
JoUy  p.  XVI. 

'  108)  Chaturvarga  Chintamani.  By  Hemadri.  Edited  by  Pandita  Hharck- 
tachaiidra  Siromani.  Vol.  11.  Vrata-khanda.  Part  I.  4,  20,  4,  1222  pp.  8. 
(13  Fase.)  Part  II.  Fase.  1—5.  480  pp.  8.  Calcutta  (Ganesa  Press)  1878. 
pro  Fase.   10  a.     [London  (Trübner):   2  s.J  (Bihliotheca  Indiea.     New  Series.) 

109)  Brähmanasarvasva,  on  tlie  duties  of  Brahinans,  by  llalayudha.  Benares 
1878.     136  ff.    obl!  8.     lith.     12  s. 

110)  Ahalyakamadhenu ,  Hindu  religious  law,  compilud  by  Khii«dlirdtn 
Jifii/,  and  dedicated  t<>  Ahalyä,  the  widow  of  tho  Maratha  chief  Khundee  Kao 
Holkar.  Publbhed  in  inonthly  i>arts  of  32  ff.  each.  lith.  Parts  I  to  Vlll.  Bo- 
nares (Pandit  Dhundhiraj  Sastri)  1877—1878.  Pro  part  8a.  [London  (Trübner):  5  s.) 

111)  Krityasarasauiuchchaya,  on  pious  works,  by  Amritanatha  Sikrman. 
Benares   1877.     50  Bl.  obl.  8.     lith.     (London  (Trübner):  4  s.j 

112)  Vivälmkarmapaddhati,  on  Marriage  Cureinonies.  Benares  1878.  24  Bl. 
lith.     [London  (Trübner):  3  s.] 

113)  Siiddhiviveka,  by  Rudriuihara.  Bonares  1878.  74,  1  Bl.  lith.  [London 
(Trübner):   6  s.] 

114)  John  D.  Mayne.  A  Treatise  on  Hindu  Law  and  Usage.  Madras 
and  London    1878.     XXXIX,  607   pp.    8.  —  Vgl.  J.  Jolly  ZVK.  11,  460—462. 

115)  Kaijinond  West  and  J.  G,  Biihlcr.  A  Digost  of  the  Hindu  Law 
of  Inheritance  and  Partition,  from  the  Ueplies  of  the  Sastris  in  the  sevoral 
Courts  of  the  Bombay  Prosidoncy.  With  Introduction ,  Notes  and  Appendix. 
Second  Edition.  Bombay  (Education  Society 's  Press)  1878.  674  pp.  8.  [London 
(Trübner):  31  s.  6  d.] 

116)  Almaric  Rum^ey,  A  Chart  of  Hindu  Family  Inheritance,  with  an 
Explanatory  Treatise.  Second  Edition,  much  enlarged.  liondon  1877.  Vlll, 
74  pp.     8.    Mit  drei  Tabellen.     6  s.  6  d. 
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Schlusscapitel  über  die  Abweichungen  der  anderen  Schulen.  End- 
lich nennen  wir  noch  JoUys  *^')  Abhandlung  über  die  Systematik 
des  indischen  Kechts,  einen  Aufsatz  von  Ftnk^^^)  über  das  Gerichts- 
verfahren und  den  Anfang  einer  juristischen  Studie  über  Manu 
von  GuiUet-Desgrois^^^).  Eine  Compilation  ethischen  Inhalts  auf 
Grund  der  Smrtis  und  des  Mahabhärata  begann  Gangädhara- 
t;dstrm  i««). 

Für  die  Medicin  sind  ausser  Dmcken  des  Caraka*^*)  und 
(^amgadhara  ^^'^)  zwei  Werke  über  die  Materia  medica  ^^^)  von 
Wichtigkeit.  —  Rodet^^^)  bespricht  in  einer  längeren  Abhandlung 
das  Verhältniss  der  arabischen,  indischen  und  griechischen  Algebra. 
Eine  Frage  aus  der  sphärischen  Trigonometrie  wurde  im  Pandit  ^'^'^) 
erörtert  und  Thibaut*-^)  lieferte  werthvolle  Beiträge  zur  Erklärung 
des  Jyotisha;  Kem^^'^)  beendete  seine  Ausgabe  und  Uebersetzung 
der  astrologischen  Yogayäträ;  ein  astrologischer  Text  *''^^)  ist  auch 
in  Benares  gedruckt  worden.  Was  eine  Abhandlung  von  Brcoior^^'^) 
etwa  zur  Kenntniss  der  astrologischen  Literatur  enthalten  mag, 
ist  uns  leider  imbekannt  geblieben. 


117)  Jolly.  lieber  die  Systematik  des  indischen  Rechts:  Zoitschr.  f.  vergl. 
Rechtswiss.  I,  234 — 260.     (Auch  separat  27  pp.     8.) 

1^18)  H,  R,  Fiiik.  Ancient  Hindu  Tribunals:  Calc.  Rev.  LXVII,  561 
-573. 

119)  GuUlet-Desgrois.  Etüde  sur  le  droit  hindou :  Revue  maritime  et 
coloniale,  dec.  1877,  LV,  522—561;  janv.  1878,  LVI,  114  —  126-,  mars  1878, 
LVI,  629—650;  aoftt   1878,  LVIII,  398—431. 

120)  SAsvata-dharma-dipika :  The  Pandit  N.  S.  III,  430—444. 

121)  Charakasanhita;  or,  tho  Most  Ancient  and  Autlioritative  Hindu  System 
of  Medicine ,  taught  by  Punarvashu  ,  and  composed  by  bis  disciple  Apiibesha, 
modificd  and  arrangod  by  Charaka.  Editod  by  Pandit  JiJjanaudd  Vidinmujarn. 
Calcutta   1877.     X,  862  pp.      8.     [London  (Trübner):  £  2.J 

122)  Sämgadhara  Samhitä  (in  Telugu  character);  with  Telugu  Coramentary. 
II,  XVIII,   406  pp.     Madras   1878.     [London  (Trübner):    18  s.] 

123)  Rasendrachintämani  and  Rasaratnakara,  two  Works  on  Materia  Medica. 
Calcutta   1878.     XXIV.   782   pp.     [London   (Trübner):  £  \    \   ^] 

124)  L4on  Rodet.  L'Algebro  d'Al-Khärizmi  et  les  methodos  indienne 
et  grocque:  JA.  VII  Sdr. ,  XI,  5—98.  (Auch  separat  u.  gl.  T.  Paris  1878. 
fr.  5.)  —  Vgl.  E.   Reiian  ebd.  XII,  51—52. 

125)  Katipaya-praMia-vichära :    Tho  Pandit  N.  S.  111,  311—320. 

126)  G.  Thibaut.  Contributions  to  tho  Explanation  of  tho  Jyotisha -Ve- 
danga:  JASB.  Vol.  XL  VI,  Part  1,  411  —  437.  (Auch  separat  u.  gl.  T.  27  pp. 
8.     [London  (Trübnen:   1   s.  6   d.]) 

127)  Die  Vogayätra  des  Varähamihira  (Fortsetzung  und  Schluss).  Von 
//.  Kern:    IS.  XV,   167-184. 

128)  Jaiminisiitra.  on  horoscopy ,  with  Nilakantha  Jyotirvid's  commontary, 
callod  Subodhini.  Benare.s  1877.  37  Bl.  obl.  8.  lith.  [London  (Triibner): 
3  8.  6  d.] 

129)  77(t.  Breoior.  Experiencos  of  Astrology  in  India:  Psychol.  Rev. 
AprU,  1878. 
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Unsere  Kenntniss  der  Literatur  des  nördlichen  Buddhismus 
hat  einige  dankenswerthe  Bereicherungen  erfahren.  Rdjendraldla 
Mitra^^^^)  lieferte  einen  Auszug  aus  dem  A^oka •  Avad&na  und 
Feer  *^*)  hat  mehrere  Erzählungen  aus  nördlichen  Avadäna- Werken 
und  dem  südlichen  Jätakabuche  einer  vergleichenden  Untersuchung 
unterworfen,  während  Mnir  ^^^)  die  Legende  des  Lalitavistara  von 
der  Verehrung  Buddha's  durch  Asita  in  englische  Verse  übertragen 
hat.  Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  BetWs  *^')  Uebersetzung  eines 
chinesischen  Werkes,  welches  auf  einen  mit  dem  südlichen  Dhamma- 
pada  im  wesentlichen  identischen  nordbuddhistischen  Text  zurück- 
geht. Die  hauptsächlichsten  früheren  Publicationen  Beats  ^**) 
bespricht  ein  Artikel  der  Westminster  Review. 

Kleinere  Notizen  zur  Päli-Grammatik  gaben  E.  Kuhn^^^)  und 
Zimvier^^^)',  ersterer  bespricht  das  Wort  khujja  in  seinem  Ver- 
hältniss  zu  skr.  kubja,  nyubja  und  ubj ,  die  Endung  se  für  die 
zweite  Person  Singularis  im  Imperfect,  Aorist,  Conditional  des 
Mediums,  die  Wurzel  pum  „blasen^  und  den  Ablativ  bei  Verben 
des  Für-etwas-haltens,  Erkenneus  u.  s.  w. ;  letzterer  zieht  aus  den 
metrischen  Unregelmässigkeiten  in  der  Einleitung  des  Jätaka-Buches 
sehr  kühne  Schlüsse  beziehentlich  der  Art,  wie  in  der  vorliegenden 
Recension  der  Päli- Schriften  Eigenthümlichkeiten  des  zu  Grunde 
liegenden  Dialekts  (wie  Instrumentale  des  Pluralis  auf  e  =  skr. 
ais  und  mangelnde  Flexion  von  Pronominibus  und  Adjectivis  neben 
dem  dazu  gehörigen  Substantiv)  beseitigt  worden  seien.  Von  Texten 
sind  die  wichtigsten  Qhilders  *'^)  Ausgabe  des  Mahaparinibb&na- 
sutta,  nach  des  Herausgebers  Tode  aus  dem  Journal  of  the  Royal 
Asiatic  Society  besonders  abgednickt,  und  Frt/et's^^^)  sorgfältige 
Bearbeitung   des  Vuttodaya,    der   schon    früher  von  Mimiyev  und 

130)  RdjendraUila  Mitra.  Oii  the  Enrly  Life  of  Asoka:  PASB.  1878,  8—21. 

131)  Leon  Feer.  Ktudes  Bouddhiques.  Maitrakanyaka  -  Mittavindaka ,  U 
pict^  tilialc:  JA.  VII  S(5r.,  XI,  360 — 443.  (Auch  separat  als  Etudes  bouddhiquos. 
Ill«  Sörie.     84  pp.     8.     fr.  3.  50.) 

132)  J,  Muir.  Asita  and  Buddha,  or  tho  Indian  Siineon:  lAnt.  V'II, 
232—234. 

133)  Texts  frum  tho  Buddhist  Cunoii,  oommunly  known  aä  Dhammapada, 
with  accompanying  Narratives.  Trauslated  from  tho  Chineso  by  Sam.  Beal, 
London  1878.  VIII,  lUi  pp.  8.  7  s.  6  d.  (Trübncr's  Oriental  Series.  II.)  — 
VkI.  A.  Schiefmr  JLZ.  1878,  öäl;  Ath.  1878,  II,  113;  LVnt.  VIII,  267; 
Calc.  Kev.  Vol.  LXVII.     No.  CXXXIV,  p.  XVIII;  ChR.  VII,  G8. 

134)  Populär  Buddhism  »iccording  to  the  Chinese  Canon;  Westminster 
Keviow  N.  S.  LIII,  328—354. 

135)  E.  Kuhn.     MiscoUen :  ZVglS.  XXIV,  09—100. 

130)  Heinr.  Zimmer.     Zur  Päli-Grammatik:  ZVglS.  XXIV,  220—226. 

137)  The  Mahaparinibbänasutta  of  tho  Sutta-Pitaka.  The  Pali  Text.  Edited 
by  tho  Late  Prof  7^.    C.   ChiUlerts.     London   1878.     71   pp.     8.     5  s. 

138)  G.  K.  Frycr.  Pali  Studios.  No.  II.  —  The  PäH  Text  of  tbe  Vutto- 
daya, or  'Exposition  of  Motre*.  by  Sangharakkhita  Thera,  with  Translation  and 
Notes:    JASB.  Vol.   XLVI,    Part    I,  SGD— 410.      (Auch    separat    als:    Vnttoday» 
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Chädera  behandelten  Pali-Metrik.  In  Hinterind  en  veröffentlichte 
Gray  für  den  Schulgebrauch  mit  üebersetzung ,  Noten  etc.  das 
Mah4mangala-Sutta  ^  '^)  und  das  Ajjhatta  -  Jaya  -  Mangala  ^^ ^) ,  eine 
Art  Gebet,  resp.  Lobpreisung  Buddha's,  welche  den  Eingang  der 
Paritta- Texte  zu  bilden  pflegt;  ebendaselbst  sind  auch  ein  Parittu 
und  das  von  Childers  so  gerühmte  Compendium  Abhidhammattha- 
sangaha^*')  gedruckt  worden.  Das  Dhammapada  hat  //it  ***)  in 
das  Französische  übertragen.  BartMleiny  Haint-Hllaire  **3)  begann 
eine  Besprechung  der  aus  Grimhlot^s  Nachlass  edirten  Sütra  und 
Ifartshorne  ***)  behandelte  die  populäre  Literatur  des  Buddhismus 
mit  Bücksicht  auf  die  singhalesische  Üebersetzung  des  Jataka- 
Buches. 

Von  grosser  Wichtigkeit  für  die  altere  Periode  der  indischen 
Volkssprachen  sind  endlich  noch  die  Inschriften  des  Ayoka,  von 
denen  Ownnmgham  ^^^)  eine  Gesammtausgabe  geliefert  hat,  die 
allerdings  den  Anforderungen ,  welche  man  an  ein  solches  Werk 
zu  stellen  berechtigt  wäre,  nur  unvollkommen  entspricht.  Wegen 
derartiger  dialektischer  Inschriften  ist  hier  auch  noch  eine  Publi- 
cation  Fleet* %  '**)  namhaft  zu  machen. 

Beim  Pr&krit  gedenken  wir  zunächst  der  Literatur  der  Jaina. 
Von   den  heiligen  Texten  derselben  ist  in  Calcutta  das  Acäranga- 


(Eiposition  of  Blotro),  by  Sai'igharakkhita  Thora.  A  Psli  Text,  oditod,  with 
TransUtiou  and  Notes,  by  G.  E,  Fryer,  Calcutta  (Baptist  Mission  Pruss)  1877. 
44  pp.     8.     [London  (Trübner):  2  s.  0  d.)  —  Vgl.  Ac.  XVI,  71. 

139)  Tho  Päli  Text  of  tho  Muhä-maiigHlH-Sutta  witb  Vocabiilary,  Gnimmu- 
tical  Notes,  Translation,  and  Examination  (jucstions  oditod  by  Jcmuis  Grat/. 
Manlmain  (Friond  of  Maulmain  Press)  1878.     IV,  40  pp.     8. 

140)  Tlio  Päli  Text  of  tho  AJjhatta-Jaya-Mangalaiii  with  Vocabulary,  Gram- 
matical  Notes.  Tramlations,  and  Examination  (^ucstions.  Editcd  by  Javies  Gray. 
Maalmain  (Advertisor  Press)  1878.    35  pp.    8.    8a.    [London  (Trübner):  2  s.  6  d.) 

141)  Paritta  und  Abliidhammatthasangaba.  Moulmein  („Friond  of  Moul- 
moln"  Press;  1877.     20.  61  pp.     8. 

142)  I.«o  Dhammapada  avcc  introduction  ot  notes  par  Fernand  Hu,  suivi 
du  Sntra  en  42  articlos,  traduit  du  tibrtain  avuc  introduction  ot  notes  par 
Leon  Feer,  Paris  1878.  LXV,  100.  LIX,  82  pp.  8.  fr.  5.  ( Bibliotheque 
Orientale  elz<^virienne  XXI.) 

143)  Barthileiny  SahU-IIilairc,  Sept  Suttas  Palis.  Premier  et  deuxicme 
Article:  Journ.  des  Sav.   1878,  645—659.  721—734. 

144)  Bertram  Falke  Ilartshorne.  A  Chaptor  of  Buddhist  Folk-Loro: 
Fortnightly  Ueview  XXIV.  N.  S.,  214-230.  _  Vgl.  TU.  XI,   131. 

145;  Corpus  Inseriptionum  Indicaruiii.  Vol.  I.  Inscriptions  of  Asoka.  Pre- 
pared  by  Alejc.  Ciuinhiyhanu  Calcutta  (Government  Printiiig  Oflice;  1877. 
III,  XI,  141.  V  pp.  fol.  Mit  31  Tafeln.  —  Vgl.  Ac.  XV,  .501;  OiMt  Ath.  1879, 
I,  216;  K.  A^eruirt  JA.  VII  S^r.,  XIII,  522— .545;  L.  Feer  HC.  1879,  11,  393. 

146)  Archaeological  Survoy  of  Western  India.  Pali,  San.skrit  and  Old 
Canarese  Inscriptions  from  the  Bombay  Presidency  and  Part.s  of  the  Ma<lras 
Prcsideney  and  Maisur.  Arrangcd  and  Explained  by  J.  F.  Fleet-.  Prcpared 
under  the  Dirrt-tion  of  ./.  liurgetis.  Printcd  by  Order  ofll.  M.'s  Secretary  of 
State  for  India  in  Council.  LondDU  1878.  30  pp.  und  286  Taf.  4.  —  Vgl. 
JKA8.  N.  8.  XI,  Ann.  Kop.  CVII. 
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Sütra**')  mit  verschiedenen  Commentaren  im  Druck  erschienen, 
während  eine  von  Bombay  aus  angekündigte  Gesammtausgabe  ^*®) 
über  die  Probenummer  nicht  hinausgekommen  zu  sein  scheint 
Die  (^obhana-Stutayas  des  Qobhana-Muni,  eine  Anrufung  der  sUmmt- 
liehen  Tirthakara  und  zugleich  Musterkunststück  eines  der  zweiten 
Hälfte  des  zehnten  Jahrhunderts  angehörigeu  Verskünstlers  hat 
Jacobi^^^)  in  Text  und  üebersetzung  herausgegeben.  Eine  kurze 
Notiz  Bühler's  ^^^)  über  die  Digambara-Jaina  enthält  auch  einige 
Bemerkungen  über  deren  Literatur.  —  Ueber  eine  neu  entdeckte 
Präkrit-Grammatik  hat  IJoemle^^^)  kurz  Bericht  erstattet,  während 
Bähler^^^)  das  Prakrit- Wörterbuch  von  Dhanapäla,  dem  Bruder 
des  eben  genannten  (,^obhana-Muni,  mit  einem  dankenswerthen 
Glossar  herausgab.  —  Von  europäischen  Arbeiten  zur  Pr&krit- 
Grammatik  nennen  wir  vor  allem  die  deutsche  üebersetzung  der 
im  vorigen  Berichte  erwähnten  Aufsätze  Ascoli*8  ^*') ,  deren  einer 
die  prakritische  Umwandlung  von  m  in  v,  der  andere  die  Umstellung 
der  Lautgruppe  h  +  Consonant  im  Indischen  überhaupt  zum 
Gegenstande  hat;  letzterer  ist  auch  für  die  Lautlehre  des  Sanskrit, 
speciell  für  die  Geschichte  der  Umwandlungen,  welche  die  alten 
Aspiraten  in  Consonantenverbindungen  zu  erleiden  hatten,  von 
ganz  besonderer  Wichtigkeit.  Goldschnidt  *  ^*)  behandelt  in  seinen 
Prak^tica  die  Wörter  ai?a-  =  skr.  a-  privativum,  vahutta,  khandaa 
=  skr.  skandhaka  und  einige  mit  diesem  Worte  vorgekommene 
Irrthümer,  kilim  =  skr.  klam  und  sumir  =  skr.  smar,  vimbhi  == 
skr.    vismi    und    parinta;    eine    anderen    Orts    veröffentlichte   Be- 


147)  ^'riyukta  raya  dhauapaiasimha  bälmdura  kä  Agamasamgraha  Ima  bha- 
ga  I  Acäramgasütra  Iprathama  amga  |  ganadharaäudharmasvAmikrta  mülasfitra 
tadupari  ^rihaipsasürikrta  dipikA  Jik&  v'r><:'la"gÄcaryakrta  äcäraugatik&  evain 
^ripayacaudaji  krtabhAsha  |  ^rimAn  paramasnipvogi  ^i'ivuiptarayaji  taccaraisiare- 
liudajiänudasa  ^ribliagavan  vijayasädbunä  sani^'odliitam  |  ^riharimohana  mukhopä- 
dhyAyena  praka^itain  |  kalikätanagaryäm  nütanasainskrtayantro  1935  saipvatsare 
9rigopalacaiidradevena  mudritaiji  .  2  Vol.  437,  283  pp.  4.  —  Vgl.  The  ÄyÄ- 
raipga  Sutta,  od.  by  H.  Jacobi,  London   1882,  p.  XV. 

148)  TR.  XI,  105. 

149)  Die  yobliana  stutayas  des  (^'obhaua  omni.  Von  Herrn,  Jacobi:  ZDM6. 
XXXII,  509—534. 

150)  G.  Bühkr.     The  Digambara  Jainas:  lAnt.  VII,  28—29. 

151)  .1.  K  Und.  Hoernle,    A  New  Prakrit  Grammar  by  Chauda:   PASB. 

1878,  178—180.     (Auch  separat  3  pp.     8.) 

152)  The  PäiyalHchchhi  NAraamÄia,  a  Prakrit  Kosha,  by  Dhunapala.  Edited 
with  critical  notes,  an  introduction  and  a  glossary  by  Georg  Bühler:  BKIS. 
IV,  70— 1C6    [davon    163 — 166    doppelt].     (Auch    separat    u.   gl.  T.     Göttingen 

1879.  106  pp.     8.     M.  4.).  —  Einige  Berichtigungen  stehen  GGA.   1879,  226; 
vgl.  ferner  LC.   1881,  415. 

153)  (t.  /.  Ascoli.  Kritische  Studien  zur  Sprachwissenschaft.  Autorisirte 
Üebersetzung  von  ]{einh.  Merzdorf  zu  Endo  geführt  von  Beruh,  Mangold, 
Weimar  1878.  VUI,  XXXVII,  418  pp.  8.  M.  10.  —  Vgl.  A.  Bezzenberger 
GGA.   1879,  555—563. 

154)  Siegfr.  Goldachmidt.     Präkrüca:  ZDMG.  XXXII,  99—112. 
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merkxmg  '**)  bezieht  sich  auf  das  Verhaltniss  jenes  ana-  zu  ähn- 
lichen Formen  der  verwandten  Sprachen. 

Für  die  modernen  Sprachen  haben  wir  in  erster  Linie  der 
zusammenfassenden  Uebersicht  Ousfs  ^^^  zu  gedenken,  einer  Arbeit, 
auf  welche  viel  Fleiss  verwendet  worden  ist  und  welche  trotz 
mancher  kleinen  Schwächen  und  Ungenieiuigkoiten  des  Dankes  der 
Fachgenossen  sicher  sein  darf;  die  beigegebenen  Karten,  von  (ku^t 
und  Brandreth  gemeinsam  bearbeitet,  sind  dieselben,  welche  schon 
bei  Hinterindien  erwähnt  sind.  Ueber  die  Verbreitung  und  die 
specielleren  Verwandtschaftsverhältnisse  der  modernen  arischen 
Sprachen  orientirt  Hoenile^^^). 

Aus  Garem  de  Tassy^^^^)  Nachlass  erhielten  wir  seine  Ueber- 
sicht über  die  Hindi-  und  Hindüstani-Literatur  des  Jahres  1877. 
Von  Fallon's  ***)  Hindüstäni- Wörterbuch  sind  sechs  weitere  HeÜ^ 
erschienen  und  in  Delhi  ist  das  erste  Heft  eines  anderen  Wörter- 
buchs **^)  veröffentlicht  worden,  welches  uns  leider  nur  durch 
Friederici's  Bibliotheca  orientalis  bekannt  geworden  ist.  Einen 
brauchbaren  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Dialekte  hat  lieid^^*^)  ge- 
liefert, während  Ottley  *^'^)  die  Pluralbildung  der  Dakhni  behandelt 
hat.     Ob   Oraiafords  *^^)  Notiz    über  Personennamen   hierher  oder 


155)  Siegfr.  GoldschmüÜ.     ana-:  ZVglS.  XXIV,  426. 

156)  Rob,  N,  Cust.  A  Sketch  of  tho  Modern  Languages  of  tho  East 
Indies.  Accompanied  by  Two  Langiiage-Maps.  London  1878.  XII,  198  pp.  8. 
12  s.  (Trübner's  Oriental  Seriös.  IV.)  —  Vgl.  oben  p.  108,  No.  2—3  und  The 
Languages  of  the  East  Indies:  Cale.  Rev.  LXVII,  50G— ,035;  —  forner  LC.  187D, 
415;  Ath.  1879,  I,  IG;  Ac.  XV,  306;  lAni.  IX,  317;  Calc-.  Kov.  Vol.  LXVIII, 
XXXIV;  L,  Feer  JA.  VII  Ser.,  XV,  75  und  Ann.  de  l'Extr.  Gr.  HI,  109—115 
(vgl.  ebd.  154);  ^l.  Barth  RC.  1880,  II,  281;  J.  Vinson.  Los  langues  moder- 
ne» do  rinde:  La  Kepublique  fran«jaise,  Avril  4,   1879. 

157)  A.  F.  Riid.  Hoernle.  The  Local  Distribution  and  Mutual  Afllnitios 
of  tho  Gaudian  Languages:  Cale.  Kev.  LXVII,  752 — 782  mit  Karte.  (Auch 
separat  32  pp.    8.) 

158)  Garcin  cie  Tassy.  La  lan^ue  et  la  litt^raturo  hindoustanios  en  1877. 
Revue  annuelle.     Paris  1878.      104  pp.     8.     fr.  4. 

159)  S.  W.  Fallon,  A  New  Hindustani-English  Dictionary,  with  lllustra- 
tions  from  Hindustani  Literature  and  Folk-Lore.  Parts  XI — XVI.  IJenaros 
(E.  J.  Lazarus)   1878.     Jeder  Thoil  48  pp.     8.     Ua.  2. 

160)  Armougan-i-Delhi.  —  A  Dictionary  of  writteu  and  spoken  Hindustani 
by  Mounchi  Saiyad  Ahmad.     Part  I.     Delhi   1878.     fol. 

161)  J.  R.  Reid.  Appendices  Nos.  II.  and  III.  Notes  on  tho  dialects 
current  in  Azamj^arh.  [Hindi  and  English.  Vocabulary.)  E.  J.  Lazaru.s  &  Co., 
Printers,  and  J.  K.  Reid,  publishor,  Benarcs.  April,  1877,  100  pp.  fol.  (Ap- 
pendix No.  II.  treats  of  tho  j^rammar  of  the  dialects  spoken  in  Azamgarh,  and 
Appendix  No.  III.  gives  a  large  nuinbcr  of  words  u.sed  in  thoso  dialects  togethor 
with  their  meanings  in  English.J 

162)  Ottley.  Memorandum  on  a  Point  of  Dakhni  ürammar.  London  1878. 
16  pp.     8.     6  d.   —  Vgl.  TR.  XI,   130. 

163>  C.  K.  Gordon  Crawford,  Personal  Naines  in  tho  Southern  Part 
of  Abmadftbäd  Collectorate  and  Neighbouring  Country:  lAnt.  VII,  165 — 168. 


174  Kuhn,  Vorderindien. 

zum  Gujarati  zu  stellen  ist,  mag  unentschieden  bleiben.  Aus  dem 
Gebiete  der  Chronikenliteratur  ist  vor  allem  zu  nennen  die  Fort- 
setzung von  Hoemle'»^^*)  Ausgabe  des  Prithiraja  Basau,  daneben 
eine  neue  Ausgabe  von  Forbes  *^^)  Ras  Mala  und  kleinere  Beitrage 
in  Aufsätzen  von  Watson^^^,  WaUiouse  ^^'*)  und  Orawse^^^); 
Rdjendralala  Müra  ^^^)  besprach  vier  Manuscripte  historisch-bio- 
graphischen Inhalts  und  in  einem  Aufsatze  Irvvne*^  ^ '®)  zur  Ge- 
schichte Bengalens  finden  sich  auch  Notizen  über  einige  in  UrdA 
und  Hindi  abgefasste  Chroniken,  während  die  im  Kaisam&mah  i 
Hind^^^)  mitgetheilten  Texte  wohl  sämmtlich  in  persischer  Sprache 
abgefasst  sein  dürften.  Growse^'^-)  hat  seine  Uebersetzung  des 
Rämayana  von  Tulsi  Das  fortgesetzt  und  Oarcin  de  Totssy^'^^ 
übersetzte  eine  in  Versen  geschriebene  Bearbeitung  des  B.  o  B. 
nach  einem  in  Lakhnau  lithographirten  Texte.  Eine  Uebersetzung 
des  Raghuvam^a^^^)  ist  uns  leider  nicht  näher  bekannt  geworden. 
Märchen  und  Legenden  aus  Kamaon  hsii  Minc^ev^'^^)  in  russischer 
Uebersetzung  mitgetheilt. 


IG 4)  The  PritliirAja  Rusau  of  Chand  Bardai  edited  in  tho  Ori^nal  Old 
Hindi  by  A,  F.  Rudolf  Iloertde,  Part  IL  Fase.  II.  Calcutta  (Baptist  Musion 
Press)  1878.  pp.  97—192.  8.  10a.  [London  (Trübner):  2  s]  (Bibliothec* 
Indica.     New  Series.) 

165)  RAs  Mulä;  or  Hindoo  Annab»  of  tbe  Provinco  of  Goozerat  in  Wettern 
India,  by  tho  lato  Alexnmlm-  Kinloch  Forf/es.  New  Edition.  With  an  Intro- 
doction  by  J,  W.  Watson  and  a  Komoir  of  the  Author  by  A.  K.  J^airme, 
London  1878.     XXIV,  715  pp.     8.     Mit  einer  Karte.     12  s. 

166)  «/.  W.  Watgon,  Fragments  relating  to  Anandapura  in  Saurä.Hhtn: 
lAnt.  VII,  7—15. 

167)  M,  J.  WaUiowte,  Archaeological  Notos.  No.  XVI.  —  Chivah7  in 
Lower  India:  lAnt.  VII,  21—26. 

168)  F.  S,  Growse,  Mathura  Notes  (With  elovon  Plates):  JASB.  VoL 
XLVII,  I,  97—133. 

169)  Jidjendraldla  Mttra,  Hindi  MSS.  from  Jaipur:  PASB.  187«, 
194—195. 

170)  WüUam  Irvine,  The  Bangash  Nawabs  of  FarrukhÄbid  —  A  Chro- 
nicle  (1713—1857).  Part  I:  JASB.  Vol.  XLVII,  I,  259—383.  —  Vgl.  PASB. 
1878,  142—144. 

171)  Tho  KaisarnÄmah  i  Ilind;  or,  Lay  of  the  Kmpress.  A  Poem  in  Nin« 
Cantos,  with  Appondices  containing  the  Ilistorios  of  the  Princes  of  India.  Dedi- 
cated,  by  Oracious  Pormis.sion ,  to  II.  M.  the  Queen,  Kmpress  of  India.  BjT 
E,  B.  Eastirick.    Vol.  I.  —  Vgl.  TR.  XI,  130;  Arthur  Arnold  Ac.  XV,  155. 

172)  The  KÄmäyaiia  of  Tulsi  DAs.  Translated  by  F.  S.  Groirse,  Book 
II.  —  AyodhyÄ.  Allahabad  (N.  W.  P.  Govt.  Press)  1878.  175  pp.  8.  Es.  S 
8  a.  —  Vgl.  Atli.  1878,  II,  113. 

173)  Bag  o  Bahar.  Le  jardin  et  le  printemps.  Poeme  hindoustani  tradoit 
cn  fran^ais  par  Garem  de  Tassy,  Paris  1878.  V,  238  pp.  8.  fr.  12.  (Pobli- 
C4itions  de  l'Ecole  des  languos  oricntalos  Vivantes  VIII. > 

174)  Luchmann  Singh.  Hindi  Translation  of  K41iUasa's  Uaghavinsa- 
Etawa  1878.    8.  —  Vgl.  Bibl.  or.  1880,  No.  485. 

175)  /.  1\  Miiutjer,  Indejskija  .skazki  i  lo^fondy  sobrannyja  v  K«in«onf 
V   1875  g.     Sanktpetorburg  1877.     XX,  252  pp.     8. 
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Die  Kenntniss  eines  Gedichtes  im  Rangpuri-Dialekt  verdanken 
wir  Orier8on^''%  der  sich  auch  in  einigen  Zeilen  über  die  Genitiv- 
bildung  dieses  Dialekts^'')  ausgesprochen  hat.  IShirt^'^^)  behandelte 
die  dravidischen  Elemente  des  Sindhi.  Shaw^"^^)  verdanken  wir 
Grammatik  und  Vocabular  des  Dialekts  der  an  der  Grenze  von 
Tibet  wohnenden  Brök-pa,  unsere  Kenntniss  der  nordwestlichen 
Gebirgsdialekt«  hat  dadurch  eine  dankenswerthe  Bereicherung  er- 
fahren; bei  dieser  Gelegenheit  mag  darauf  hingew^iesen  sein,  dass 
die  einer  geographischen  Notiz  Walker's  *^^)  beigegebene  Karte 
einen  grossen  Theil  Dardistan's  mit  umfasst,  während  eine  Notiz 
Ijeitner's  ^^')  kaum  etwas  Neues  enthalten  dürfte. 

Zahlreich  genug  ist  wieder  die  Literatur  über  die  Zigeuner. 
Von  iSimson^s^^')  umfassenden  Buche  über  die  Zigeuner,  das  18(55 
zuerst  erschien,  ist  eine  neue  Auflage  erschienen.  Hudson'^  ^^^) 
Aaszüge  aus  Borrow,  denen  einige  Bemerkungen  über  die  Sprache 
der  ungarischen  Zigeuner  beigegeben  sind,  bieten  nichts  Neues. 
Ein  Artikel  der  Edinburgh  Review  *®^)  handelt  orientirend  über 
Ursprung  und  Wanderungen  der  Zigeuner,  während  in  Batail- 
lar(fs^^^*~~*^)  Abhandlungen  aus  mitunter  recht  dankenswerthem 
Material  ganz  unzulässige  Schlüsse  gezogen  werden.  Lieder  und 
Murchen  der  rumänischen  Zigeuner  hat  in  Text  und  Ueberset/ung 

176)  G,  A,  Griersoii.  Tho  Son«  of  Manik  Chandra:  JASB.  Vol.  XL VII, 
1,  135 — 238  mit  zwei  Tafolii  und  Holzschnitten. 

177)  PASB.   1878,  G4. 

178)  Geologe  Shirt.  Traces  of  a  DrAvidian  Eloracnt  in  Sindhi:  lAnt. 
VII,  293-295. 

179)  R,  B.  Shaw,  Stray  Arians  in  Tibet  (With  ono  plato):  JASB.  Vol. 
XLVII,  I,  26  — G2.  —  Vgl.  PASB.   1878,  88. 

180)  Uecent  Trans-Frontier  Explorations ,  communicatod  by  Colonol  «/.  T. 
Walker  (with  a  Map):  JASB.  Vol.  XLVII,  I,  78—80.  —  Vgl.  PASB.  1878, 
107—108. 

181)  (t.  W.  Leäner.  A  Note  on  Classical  Allusions  to  the  Dards  and  to 
Oreek  Influenco  on  India:  Cale.   Kov.   LXVII.  6:J7— 639. 

182)  Waller  ShuHon.  Ilistory  of  the  Oipsie.s,  with  Spociraen.s  of  tho  Gip.sy 
Language.  Edited,  with  Introduction ,  Notes  etc.,  by  JamCJt  Sf'itifton.  Seoond 
Edition.     New  York   1878.     575   pp.     8. 

183)  Gwjlicbno  Hudson.  (\\\  Zin^ari  in  Lspagna.  (Dai  viagpi  del 
Borrow.)     Milaiu)   1878.     254   pp.     8.     L.   1.  50. 

184;  Origin  and  Wan<lcrings  <.f  the  Oypsios:  Edinb.  Uov.  Vol.  CXLVIII. 
No.  CCCIll,  117—146.     Art.  IV. 

185)  Paul  Bataillard.  Etat  de  la  (jue-stion  de  Tanciennotc  de.s  T.siganes 
eil  Europe  pour  servir  dintniduotion  k  la  qiiestion  de  Tiraportation  du  bronzo 
dan.s  le  nord  et  l'occident  <le  l'Europe  par  les  Tsiganes.  Paris  1877.  8.  fr.  3. 
(Extrait  du  Coinpte  ron<lu  du  Cougri-.s  d'anthropohigie  et  d'arch»*ologie  pre- 
historiquc,   VUl'"    ses.sion.      Budapest,    1876.) 

186;  Paul  Bataillard.  Les  Zlotars,  <lits  aussi  Dzvonkar.s.  T.siganes  fon- 
deurs  en  bronzc  et  en  laiton  dans  la  Galicio  Orientale  et  la  Bukovino:  M^m. 
de  la  soc.  d'anthrop.  de  Paris  II  S.r.,  I,  499  —  568.  1  Taf.  (Auch  sep.  Pari*». 
Leroux   1878.     H.     fr.  3.; 
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ConstarUmeacu  *8')  herausgegeben,  achtzehn  kurze,  z.  Th.  nur  vier- 
zeilige  Lieder  aus  dem  benachbarten  Siebenbürgen  von  MeUd  **•) 
mitgetheilt  Das  vierte  Heft  von  Miklosich^s  ***)  Beitiligen  bringt 
ausser  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  früheren»Publicationen 
des  Verfassers  Proben  von  Zigeunermundarten  aus  Ungarn,  der 
Bukowina,  Bumänien,  Bussland,  Sibirien  und  Armenien,  endlich 
eine  gründliche  Abhandlung  „über  die  indische  Heimath  der  Zigeuner 
und  die  Zeit  der  Auswanderung  dieses  Volkes  aus  Indien*,  in 
welcher  der  nahe  Zusammenhang  ihrer  Sprache  mit  den  Dialekten 
des  indischen  Kaukasus  dargelegt  ist.  Wegen  einiger  anderer  Ab- 
handlungen aus  dem  Jahre  1877  verweisen  wir  auf  die  Biblio- 
graphie in  No.  XII  von  Miklosich's  Werk  üeber  die  Mundarten 
und  Wandenmgen  der  Zigeuner  Europa's. 

Eine  kurze  singhalesische  Grammatik  für  Eingeborene  hat  der 
Obeqiriester  Suviangala^^^)  verfasst  und  Ferg\i8(ni'^^^)  ein  singha- 
lesisches  Gesprächbtichlein  veröffentlicht.  P,  Q oldschmtdts  Nach- 
folger E,  Müller  ^^*^)  gab  einen  weiteren  Bericht  über  Inschriften 
des  Hambantota-Districts.  Von  Texten  sind  zu  verzeichnen  eine 
neue  Ausgabe  des  grammatischen  Werkes  Sidatsangarava '®^),  die 
singhalesischen  Uebersetzungen   des  Milindupafiha  ^^^)  und  Hitopa- 

187;  Barlm  Cowttantinescu.  Probe  do  limbn  si  litoratura  Tignnilor  din 
Komtbiia.     Bucurosci  1878.     112  pp.     8. 

188)  Jilo  Romano.  Volksliedor  dor  traiLsilvanisch  -  ungarischen  Zigeuner. 
Origiimltoxto  mit  gegenüber  stehenden  VerdouUchungon.  Proben  einer  grosseren 
Sammlung  Inedita.  Von  Hugo  vaii  Meltzl.  Sonder- Abdruck  aus  den  Brassii- 
Meltzr.schen :  .,()sszehason1.  Irodalomtortt'nelmi  Lapok"  (Zeitsclir.  f.  vgl.  Litt). 
Bd.  I  0»77)  u.  II  (1878;.  Klnusonburg  1878.  41  pp.  8.  —  Vgl.  Ac.  XV, 
104;  Ath.   1879,  I,  376. 

189)  Jt\'(inz  Miidosich.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Zigeuncrmundarton. 
IV:  Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Ciasso  d.  kals.  Akad.  d.  VViss.  XC.  24ö~896. 
(Auch  separat  u.  gl.  T.     Wien  1878.     M  pp.     8.     M.  O.CO.) 

19(.>)  H,  Sumangala.  The  Wamnriti  and  Sinhaleso  (iranimar.  Commended 
by  W.  P.  Kanesinghe.  Publishod  by  G.  H.  Perora.  Printod  at  the  Lakriviki- 
rana  Press  [Colombo].     1878.     II,  60  pp.     8. 

191)  (A.  Jif.  Ferguson  jr.)  Siphalese  made  easy:  or  Phrase  Book  of 
Colloquial  Sinhaleso  in  Roman  an<l  Sinhaleso  Charactors.  Kevised  and  enlarf(ed 
Edition.  Colombo  (Wesloyan  Mission  Press)  1877.  (A.  M.  and  J.  ForgnutHi. 
1878).     131   pp.  —  Vgl.  Bibl.  or.  1879,  No.  432;  TU.  XII,  6. 

192)  K.  Müller,  Report  on  the  Inscriptions  in  the  llambnntota  District 
Ordered  by  Ilis  Excellency  the  G(»vornor  to  be  printed.  Ctdombo  (William 
Ilenr}'  Herbert,  Government  Printer)   1878.    7  pp.    fol.  —  Vgl.  Ac.  XV,  353. 

193)  SidatsaiigarÄwe  puratana  sannaya.  Don  Dniidri«  tlfi  Silra  Baiu- 
waniiujwrv  panditumawisin  sakaskaranaladi.  Colombo,  1877.  p.  1 — 88  Text, 
88 — 110  Klu-singhalesisches  Glossar. 

194)  Milindapprashnaya;  or,  Mirror  of  the  Sacrcd  I)i)Ctrinos.  '1  ranslatod 
from  Pali  into  Sinhaleso  at  the  Roquest  of  the  Great  King  Klrtissrl  R.ijiLsiiiba 
by  the  Ven'blo  SumangnIa  of  Hinatikumbura  the  Lineal  Pupil  of  Sanghanyt 
Saranankara  with  Explanatory  Notes  and  (ilossarios  Printtvi  at  X\\o  Snrvagna 
Sivsanabhiwurdhidayaka  Press  of  Kotahena.  1878.  VIII,  G28.  12.  IV.  4  pp- ss 
kl.  4.     Ks.  10.     [London  (TrUbnor):  24  s.J 
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deya  ^•^)  und  die  von  C.  Alwis  ^^^  in  Text  und  Uebersetzung 
veröffentlichten  Auszüge  aus  historischen  Werken.  Sehr  dankens- 
werth  ist  Orays^^"^)  Abhandlung  über  die  Maldiven,  in  welcher 
namentlich  die  Nachrichten  Ihn  Batüta*8  und  aus  späterer  Zeit  des 
Franzosen  Pyrard  zusammengestellt  sind ;  besonders  hervorzuheben 
ist  die  Vergleichung  von  Pyrard*s  Vocabular  mit  dem  in  den 
vierziger  Jahren  dieses  Jahrhundert«  von  Christopher  zusammen- 
gestellten, wobei  den  einzelnen  Wöi*tern  ihre  singhalesiscLen  (resp. 
arabischen,  malaiischen  u.  a.)  Aequivalente  zur  Seite  gestellt  sind. 
Einige  ältere,  meistens  in  der  Revue  de  linguistique  veröffent- 
lichte Aufsätze  Vnison'i^  *^^)  aus  dem  Gebiete  der  drävi^ischen 
Sprachen,  besonders  des  Tamulischen,  sind  von  ihm  in  einem  in 
Gemeinschaft  mit  Ifovelacqite  herausgegel)enen  Sammelwerke  neu 
abgedmckt  worden.  Eine  Grammatik  des  Tamulischen,  welche 
sich  sehr  nahe  an  die  einheimischen  Muster  anschliessen  soll,  ver- 
fasste  Ixizainu^  ^^^ ,  während  Ferguson  ^^^^)  ein  rein  praktisches 
Handbuch  herausgab.  In  Pondichrry  '^^*)  ist  ein  religiöses  Gedicht 
eines  christlichen  Tamulen  gedmckt  worden.  Pope  *^')  begann 
Anmerkungen    zum  Kurral    des  Tiruvajluvar    und  Buniell*^^^)  hat 

195)  IlittSpadesa :  as  cditod  by  tho  Knüiioiit  I'olitician  VLshiui  Sarmn.  Trans- 
lated  into  Sinhaloso  by  WoHi|(ainu  Sri  SumaiiKala  Terunnaiiso,  at  tho  Uequest 
of  8.  de  Soysa  Dissonayaka.  Coloinbo  1878.  VIII,  236  pp.  —  Vgl.  Bibl.  or. 
1879,  No.  380. 

196)  6'.  AltriJi,  History  of  tlio  Island  of  Lanka  froni  tho  Earliost  Period 
tu  the  Presont  Timo.  Chapter  I.  Visits  of  Buddhas  to  tho  Island,  extracted 
from  Püjavaliya  and  Sarv>ijnaj;uiiHlaiikaraya,  witli  a  Litoral  Translation  into 
English.  Colonibo  {¥.  Cooroy)  1876.  XXVIIF,  21  pp.  8.  Re.  1  2r)  a.  [London 
(Trübner):  4  s.J  —   V^l    Ac.  XVI,  71 

197)  A.  (iray.  Tho  Maldivc  Islands:  witli  a  Voeabiilary  takon  from 
Fran90i8  Pyrard  do'  Laval,   1602—1607:  .IKAS.  N.  S.  X,  173—209. 

198)  Jub'eii  ViuKon.  Los  lajiguos  dravidionnos.  —  Los  languos  et  los 
etudes  dravidiennos.  —  Lo  mot  diou  on  bastfue  ot  dans  los  langues  dravidion- 
nes.  —  La  roligion  des  J'Ainas.  -  Lcs  castus  de  l'Indo  (L'Agaval  do  Kapila). 
—  Le  Tasse  dans  la  poesio  tainoul«:  -l.  IIovel-iiniiLe.  ot  Julien  Vhittou,  Ktudos 
de  Lingui.sti<iuo  ot  d'Kthnographio  54  —  142. 

199)  »fohn  Lazarus.  A  Tamil  («ramniar  dt.isi^^ncjl  for  Usc  in  l'ollegos  and 
Schoüls.  Madnus  1878.  Vll,  230  pp.  8.  [London  (Triibnor):  5  s  6  d.]  — 
Vgl.   KL.   XIV,  68  und  Jahresbor.   1880,  p.  41,   No.   201. 

200)  A.  M.  FergusüHy  jun.  „Ingo  va!*'  or  tho  Sinna  Durai's  Pocket  Tamil 
Guide.  Colombo  (A.  M.  and  J.  Fergu.son)  1878.  67  pp.  8.  —  Vgl.  TK.  XII,  43; 
RL.  XlII,  60 

201)  Porinb«  Mah-i,  ou  (iuirlandf  Celeste  otVortc  a  la  Sainte  Viorgo,  poerao 
lyrique  on  languc«  tainouh»,  eonii>osc  par  Z.  tiararayalonnaiker.  Pondichöry 
(Iraprim«  ie  du  Gouvernement)  1878.     19  pp.    8.  —  Vgl.  Bibl.  or.  1878,  No.  915. 

202)  (t.  ('.  Pope.  Notes  on  tho  Kurraj  of  tho  Tamil  Poet  TiruvaUuvar. 
No.  I:  lAnt.  VII.  220—224. 

203)  A.  C.  Bariidl.  Specimens  of  S.  Indian  Dialocts  (consisting  of  ver- 
sions  of  tho  Parablo  of  the  Sower,  St.  Matthew,  Xlll.  1—34).  VVith  grammati- 
cal  and  othnographical  Introduetions.  10.  In  the  Tai\)ore  Tamil,  Hrahman 
Dialect.     Tranquebar  1877.     12  pp.     8. 
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einen  Beitrag  zur  Dialektkunde  geliefert.  Ein  durch  Bemerkungen 
von  Walter  EUiot  und  Bximell  vermehrter  Aufsatz  des  verstorbenen 
EUia  **^*)  handelt  über  das  Malayalma.  Graeter  ***)  verdanken  wir 
interessante  Lieder  des  Kurg -Volkes  in  Text  und  Uebersetzung. 
Auf  das  Rajmahält  beziehen  sich  die  Bemerkungen  von  Swinton  *^^ 
und  ein  in  Kurrachee  von  einem  Eingebomen  *^')  veröffentlichtes 
Handbuch  des  Brahu!  enthält  ein  dankenswerthes  grammatisch- 
phraseologisches Material,  dessen  Werth  leider  dadurch  beeinträchtigt 
wird,  dass  der  angewandten  Urdu-Schrift  nur  im  eigentlich  gram- 
matischen Theile  eine  Umschrift  in  lateinischen  Buchstaben  bei- 
gegeben ist. 


204;  The  Ute  F.  W,  EUüt's  Essays  on  South- liidiaii  LanKuagos.  Disser- 
tatiou  011  the  Blalayalma  Language:  lAnt.  VIl,  274 — 287. 

205)  A.  Graeter.    Die  Lieder  des  Kurgvolkes:  ZDMG.  XXXII,  665—693. 

206)  7?.  B.  Swlntati,     RäjmahAli  Words:  lAiit.  VII,  130—132. 

207)  AUa  Bux.  Haud-Uook  of  the  Birouhi  Language,  comprising  Qram- 
mar,  Sentencos,  Translations  from  Forbes'  Manual,  etc.  etc.  Kurrachee  (Com- 
miaaioners  Press)  1877.     III,  XII,  134,  7  pp.     8. 
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M  a  1  ;l  i  i  s  c  h  -  pol  y  n  e  s  i «  c  b  e   u  ii  d   oi  o  1  a  n  e  s  i  s  c  h  e 
Sprache  ü  und  Literaturoii. 


Auf  diesem  Gebiete  hat  sich  wilhiend  des  Zei  träum  es ,  über 
den  sich  unser  Bericht  erstreckt,  eine  verbältnissmilssig  grosse 
IVoduklivitilt  eiittUltttt,  in  gewisser  ISe/jehiiii^  sogar  eine  zu  gi*osse, 
iosotenj  die  pruktischeii  Hilfsmittel  zur  Erltiniuug  der  besser  be- 
kanntön  unter  den  fcSpnu^hen  de«  indischen  Archipels  durch  etliche 
neue  Hücber,  welche  ihroro  Inhalte  nach  weder  praktisch  noch 
neu  sind,  sich  vermehrt  haben.  Unsern  früher  ausgesprochenen 
Gnuidsützen  geiiülss  werden  wii"  derartige  Werke  nur  ausnahms- 
weise  envilbnen.  Uebrigcns  wollen  wdr  nicht  lüugnen^  dass  neben 
vielem  unnützen  uns  auch  manches,  was  einen  bleibenden  Werth 
beanspruchen  darf,  geboten  ward. 

Zu  den  holländischen  Zeitschriften ') ,  welche  diesem  Gebiete 
j^ewidinet  sind,  ist  seit  1878  ein  neues  englisches  Unternehmen  ^) 
hiuÄUge treten,  welches  dem  in  den  Straits  Settlements  bisher  dar- 
nied  erliegen  den  Betrieb  der  einscblilgigen  Studien  **)  hotfentlich  einen 
kräftigeren  Aufschwung  verleihen  wird. 

Unter  die  brauchbaren,  wenn  auch  durchaus  mittelmllssigen 
Hilfsbücher  zählt  die  kurzgefasste  javanische  Grammatik  von  Jansz, 


1>  Ti)d»clirift  voor  Indische  tnivl-.  land-  en  volkonkufido,  tiitgefrevon  doi^r 
het  BiitBviaa»(rh  |s;enoot5Chap  vmn  kuiiüten  dn  wetoiiM: huppen.  Onder  redtiktiti 
vjiri  X  K.  All^rtielii  eu  K,  L.  van  Schouwerif/arif.  Dtel  XXV.  Butavi»  (BraU 
ningl  1*!71;*.  ü,  bUi  pp,  8.  —  üydrugeu  tot  du  tnul- ,  Und-  cn  vidkoiiknud« 
TAn  NedprliindücU  Indic  ait^ouevcin  dtjor  hvt  KMiiinkliJk  li]i?«tituut  vtwjr  dw  intd-, 
latid-  on  vülkünkundt!  van  Nodc^rliindüch  Iiidie.  Vu^rd«  voljü^rüukÄ.  Dordo  dool. 
'n  ömverdiago  ENijh<>if)   1870,     CXXVIIL  SA»  pp      8, 

2)  Jourmil  *>f  thtj  Striiits  Ünmcii  of  Uio  Rtiyal  AMiaLtie  Boeiety.  Puldlsluid 
liMf-yenrly.  8iii|;»püro  (Straib*  Times  Proas,  »piittT  Misaiun  Press).  8.  Wo.  l.  Jiily. 
1878,  pp  XI.  1-122  mit  Trtfolti.  No.  2.  Deeomhor,  i87S.  pp.  Vlll,  4,  U2* 
241,  No.  3.  July,  lH7y,  pp,  IIK  l-Uö.  Uiu  Nuuimur  doli.  2.  —  Vgl  G,  K, 
Nienianu  ÜTLVNI      IV  Volgr,   IJI,  23if. 

3)  Vgl  niimcfttlicb  die  &.  %.  Ü.  No.  I,  p,  45-5t  Ku.  3.  p,  11I9-3P4, 
2  S8-S39  gpgebenc'n  Äiiüoinandc^rseUangiui. 

Jiiiinbcncfat  1B7Ö.  1 


Kern,  Malmifff'h'pfthfveM,  7t.  ptrl/tn^A,  Sprachen  w.  Lif^rnhiren, 


von  der  eine  rJntt*-  Aiiflagp  erschienen  ist*).  Eine  IjiVchsi  ver 
dienstliche  Arheit  ist  die  von  fe  Merhelmi  besorgte  Ausgabe  einer. 
Sammlung  Wayangstiicke  oder  Lakons  in  kurzer  Fassung*).  Die 
23  Stücke  dieser  Sammlung  gehören  sitnimtlich  zu  der  Wayang 
purwa.  dem  Drama  mit  Figuren  aus  der  altindischen  Heldensage. 
Bei  der  Beliebtheit,  deren  die  Wayangvorstellungen  sich  bei  allen 
Khissen  der  javanischen  Bevölkerung  erfreuen,  ist  der  Werth  dieser 
Erzeugnisse,  wenn  sie  auch  nicht  zu  der  klassischen  Literatur  ge- 
rechnet werden T  für  die  Erforschung  der  Sagenentwicklung  wie 
der  einheimischen  Anschaimngen  und  Gebriluehe  sehr  hoch  aiau- 
schlageu,  Bekamitlich  besitzen  *üe  Javaner  neben  den  Wayang- 
stücken  in  skizzen artiger  liedaktion  auch  ausführlichere  Texte 
derselV>en,  wovon  einzelne  schon  veröffentlicht  wurden,  u.  A,  der 
Pandu  iPandu),  der  jetzt  von  Mm  der  Vltei  ins  HoUilndische  über- 
setzt vorliegt^).  Beitdige  zur  Lexikographie  lieferten  Tjintdro 
Negffrti'^y,  Vreetie^)  und  Memjtttia'-^);  einiges  lexikalische  Material 
findet  man  auch  in  einem  Miscellanartikel  der  Tijdschnft  *").  te 
Alech&len*^  ^^)  Skizzen  aus  dem  javanischen  Leben  sind  wegen  der 
eingestreuten  Proben  der  gegen wUrtigen  Unigangsspracbe  erwJlhnens- 
werth.  Die  Fragen  van  dei*  TimJc!^^^  zur  ErklHrung  alijavanischer 
(Kawi)  Wörter  enthalten  zugleich  Beitrage  zur  altjavtni sehen  Lexi- 
kogi'aphie.  Ein  Aufsatz  Afeitmmas  über  die  Zeitrechnung  der 
heidjiischen  Bewohner  des  Tenggergebirges ,  die  soviel  altert.hüm- 
liebes  treu  bewahrt  haben,  bietet  manches  interessante**).     Ueber 


I 


4)  P.  Jatutz.     Klojno    Javaaiischo  spraakkunst.     3«  ilnik.     S*inAnui|^  (nj 
Dorp)   187y.     XXIV,  32Ü  pp.     8.     Fl    6, 

fi)  C  kl  Afrrhehn.  PuiiikH  »erut  piik^m  gatitJAr-lpttfi  ImttpiiliJVA  riogint 
WAyang  piirwsi,  kap^h-ipuii  2o  bviii]iuliaii  higkäng  kAugip^e  uig  t&tiafi  pulo  Djatid  j 
lAdjiyiL,  kageinrükrii  ing  iiktttiih  tUuiing  |j:ir!i-pftk6mpa1an  Gf^iaotHrhap  injc  Ba-  i 
tÄfrt  kmiB^ap  doniiig  tuwaii  W.  Bruhilmj  i\\%  miß^ri  BAtiiwi.  talnin  1H79.  Dric^  | 
en-twiutig  achetnori  virn  Wityniig^tukken  (LiLkonHii  gebniikoiyk  liy  <le  vortooninif  \ 
disr  WAj'ang-pöcnii'K  op  Java  (Verli  Bnt  Güu  K,  tui  W.  XL.)  HntAviu  (Brtunitig)  j 
1879.  437  pp.  FL  i0.20,  —  l'ubcrr  db  Wiiyaiigs  vgl  hihU  CL  U  Afechden. 
Ecn  m\  tttidor  ovor  de  Wayiiug:  TITLV.  XXV,  72-107,  —  H,  N,  van  der\ 
'Ihiuk.  Wayang:  ebd.  1 09-200,  —  F,  Kun  Javaanscli  Wnyangvcrhiuil :  üb«L  I 
50Ü-673. 

6)  J.  van  fler  VUet.     Patidoe  (Wayang-vurluMil);   BTLVNl      IV.  Volgr.  ] 
lU.  873-329. 

7)  '/Jondro  Negoj'o.      fh'cr  do  betocrküLii!!»  vau  sommige  Javtuuiichft  iiil» 
drukkingen:  BTLVNi      IV    VulKr.  11,  öü7  51U 

8)  -.i-1.    V.   Vrrrdr.      Nog   ift»    «vor   ,,kut!mijoes" ,   ..ugoonducih  miuitoe^'   en 
„kmjotr:  BTLVNI.     IV.  Volgr.  III,   lf>(*^1fi4 

if)  ./.   ,/.    Afeiiimna,      Eoiiigo  toLuvoegsela  by  hot   Javaiin»ch-Nod<*rdinb^fI» 
Handwoordotdmeik  vph  T.  Koorda:   HTLVNI.     IV.  Volgr  Ul,  841-aöT 
10)  Vragi^ii  i»ii  medcdüdingcn ;  TITLV.     XXV.   19«5-214    r*65^57n 
U)   Ch,   te  MeeheUm,     Kctdge  dngen   het  deB»l6Teu  iii6«fel©ofd:   TITLV, 
XXV,   1 86-105.     25ti-3i8, 

12)  Hr  N.  J\in  (ier  TliuX;.      Vm^fen  U'i  opholderjng  vt^n  Oud-JAV«An$eb« 
wowdon:  TITLV      XXV,   132-130 ;  32ii-336;  432-440, 

13)  i/.  «/.  Mmumuu     Ovor  dt-  tijdroköning  Idj  de  Tonggorftseii:  BTLVNL 
rV.  Volgr  IIL  13M49, 


Kern,  Malmiurh-poh/iwjt,  n.  mef/ines,  Sprachen  u.  Literaturen,         3 

Ijischriften    von    Java    (und   Sumatra)    liegen    nur   mmg(*    kürzere 
,  Notizen  vor*"*). 

Um  das  Simdanesibclie  hat  (hysfifiji  sich  verdient  genuiclit 
Idurch  ein  sorgfiUtig  bearbeitetes  neues  siuidanesisch-htilltlndisiiies 
I  Wörterbuch,  wovon  zwei  LiBfinungen  erscliienen  '  ^*J.  (TriKshtiis  Im- 
Itort^'te  eine  zweite  Ausf^^abe  seines  ,8iindanesischen  Dolmetsijhers''  ^*'|. 
jEine  »Samnilunf»'  Bundanesischi^r  IJrii^e,  welche  (hoh'tmt^^]  nebst 
j holländischer  Uebersetzung  veröÖentlitbt  hat^  kann  ah  Hilfsmittel 
[Eur  Erlernung    der  Sprache   betrachtet   und   soll    als   solches   liier 

trwiihnt  werden.     Ueber  sundanesische  und  andere  Pflanzennauien 
[handelte  Scheßer^^), 

Zu  den  noch  ungedruckten  und  deshalb  nur  unvollkommen 
Jfcekannten  Erzeii^missen  der  malaiischen  Literatur  geh ij reu  die 
IWayang-Er/iihlungeu,  denen  offenbar  javanische  Vorbilder  zu  (»runde 
I  Hegen,  aber  in  weit  älterer  Fassung  als  die  entsprechenden  jetzigen 
Lliakons  zeigen.  Einzelne  der  zum  Mahabbarata-Cyclus  gehörigen 
Idramati sehen  Erzählungen  hat  vmi  dtr  Tuuk^^)  analysirt  mit  den 
Ijavanisclien  verglithen  mid  dadurch  einen  in  jeder  Beziehung  wicli- 
]tigeü  Beitrag  zur  Edoi-schung  der  indischen  Sagenentwicklung  ge- 
Lliefert,  Mturwell  veruffentüchte  eine  Sammlung  malaiischer  8prich- 
f Wörter*^)  und  gab  über  zwei  die  Geschichte  von  l^erak  behandelnde 
I  Manuskripte  *V^  ausfüiirüchere  Niichricht.    Ein  kleineres  historisches 

Stück  wui*de  xon  Marre^'^)  übersetzt.     Auch  der  erneute  Abdruck 
[Ton  ItaßleH*^)  Uebersetzong  de-s  Seerechts  von  Malaka  mag  hier 

erwähnt  sein.     Meiirsmtjr^  Lesebuch  ^*}  wurde,  mit  Zusätzen  von 

14)  FocaiinJIc  v&n  een  twi^cUü  bekehre ven  kr>|ictron  plat^m  ofkomstig  uÜ 
[Bandjar  Nog&rm:   TITLV.      XXV,    12e  mit  «/itior  T»fü1.  —  Eon  P*!oinWng!*cho 

i;  ebd.   127-131.   —  K,   F,   flolU.     Bcschrevon  moUlen    plnutjc»   van    ile 
Pusindocr,    nfd,  Leduk    (Bugelenh    ohd.   464-465  mit  einer  Tiifi*!.  —   Vjjl. 
Inscriptiüfu   CjunbodgiocA«»  et  jftVMiftUüsr  Ann.  do  rKxtr.   (fr.  IL,   16B']6tf 
swei  Tafeln  ivgL  315). 

15)  H,  J,  Oo€tint),  Soendttacli-Nederddtsch  woorde»boek  op  ImI  yaa  ht»l 
GouTememunt  vmi  Nederlaiid^ch  Indie  z&mengoiield.  Bfttftvift  jOgilvi«  k  C.) 
1879.     2  st     pp.  XU,  1-288.     XVI,  2»i>-584.     8. 

16)  G,  J,  ijTfijfhujt.  De  SrHmdftoesche  U>lk.  UolLnnd^ch-HoondiitioiicIic 
WfM>rd«iül>t     2  dr.     Leiden  (SiJihofT)  1879.     Vlll,   17&  pp.      B.     PI    tßO. 

17)  8*  CoifUnia,    SoatidAneeftiEbe  briev«n :  BTLVI*!.  IV  Volifr  III.  701 80. 

18)  B.H.  C\C.Sekefar,  InUndjch«  phmtonimmcn :  TITI.V   XXV,  'Mff-ntü 
19 1  ff.  N,  tan  der  TSmk.     £«nlgf>  MAleisefae  Wigimg  vorhAlon  tc»«gotlcht! 

HTLV,  XXV,  489-537, 

SÜ)   W^E.Ma^eeU.  HaUy  Prorerbs:  JStrBAS  No  1«  85-99;  Ko  2«  156-162 

21)  Utn.  Note»  on  two  Perak  MviiiAciipU:  JHtrBA^.  Kö    %,  183-198,  ^ 

22)  lliie  re^'olotion  d«  palab  h  MalAka  en  t:n4  d«  Vbro  cbn^limiiio.  Hpi- 
,  fode  d«  rbistoire  dw  nk  malidt  da  MaUka  (Extratt  du  PfT<ati^r-an  R4«ga1a  mdja- 

rtUija,  et  tn4ait  par  AriMide  Harre):  Ann.  d«  VKxtr   Or.  II,  6-9. 

23)  Tbe  Maritime  Code  of  the  Malaja:  JSlrllAH  Nö  n,  62  84;  Tffl 
143144.  [Ans  Jahrgang  l»40  d««  la  Malaka  «nchlononoti  H'ookff  R#«i«ior 
Der  Abdmck  zeigt  melirlache  Abw«lebitn|pn  iron  d«in  dureh  Rufh»  tMilbat  Ifi 
ki   R«ft.  XII.   129-158  YQf saTenaiehtefi ) 

24)  A.  Metirwm^     MaJefacb   lottiboek    ¥üor   eetutht^ntuniAfu   oo    mear' 
t  «L     L«ld«ii  (ILoUT)  187».     VI,  UO  pp      $.     Fl    2J0, 


!^(prw,  Maliinsüh-polpnm,  «.  me^anes.  Sprach 


Orfwhvis,  neu  auf^^elegt,  während  tHm  Eck^^)  eine  knrxgofjisste 
8|iraclilehre  nebst  Gusprik-beii  und  Glossar  erscheinen  lies».  Das 
Material  zur  Kunde  der  malaiischen  Dialekte,  besjonders  des  Me* 
ncüigkabausohen,  hat  sieb  bedeutend  venneHri:  und  zwar  dermassen, 
dass  eine  stiltige  Zunahme  des  Eifers  in  Bezug  auf  die  Erforschung 
der  Dialekte  nicht  zu  verkennen  ist.  Hithbeftta  ^ab  Proben  des 
we s t siini a tr an i sehen  Malaiischen  "*)  luid  behandelte  menangkabauj^che 
»Sprichwörter  ^') ;  tmn  defi  Toi^nt  theiltc  Er/ilblungen  mit  über 
Aberi:jlauben  der  Malaien  im  Lande  Menangkabau  '^^J,  8prichwürter 
der  Bewohner  der  Padong'scheii  Gebirgslimde  ^^)  uiid  eine  Be- 
schreibung der  bei  den  Malaien  des  Hochlandes  gebräuchlichen 
Feste  ^\  nebst  holbin di scher  Llebersetziing. 

In  seiner  Beschreibimg  eines  Austluges  in  das  Innere  von 
Malaka  giebt  Heran/  ^ ^)  u.  a,  auch  neue  Naehnchten  über  den 
eigentJi  um  liehen  Jargon,  dessen  sich  die  Eingebomen  beim  Kampfer- 
sammeln bedienen  und  in  dem  Eeste  ihrer  oi'spmnglich  nicht 
malaiischen  Sprache  bewahrt  sind, 

Da8  Verhältniss  der  an  der  Nordspitze  Sumati-a's,  in  Atjin, 
gesprochenen  Landessprache  zu  dem  Malaiischen,  besonders  dem 
Menangkalmuschen  Dialekte ,  ist  noch  nicht  aufgehellt.  Die  Er* 
Wartung,  dass  in  Folge  der  Niederlassung  der  HoOllnder  in  Atjin 
unsere  dürftige  Kunde  der  Landessprache  sich  allmälig  erweitem 
würde,  ist  aber  theilweise  schon  in  Eriüllung  gegangen.  T)ios  hat 
eine  Liste  atjinesischer  Wörter*'^)  mitgetheilt  die^  wenn  sie  auch 
nicht  reichhaltig  ist,  uns  doch  in  die  wichtigsten  phonetischen 
Eigeiithümlichkeiten  der  Sprache  einen  Einblick  verstattet. 

Um  unsere  Kenniniss  der  auf  den  westlich  von  Sumatra 
liegenden  Inseki  gesprochenen  Sprachen  ist  es  nicht  viel  hesser 
bestellt.  Deshalb  ist  das  von  Omlemmis  zusammengestellte  Ver- 
zeichniss  von  Wörtern  der  Inselbewohner  auf  Enggano,  Mentawei 
und  Nias  ^^)  immerhin  dankenswerth ,  wäre  es  auch  nur  weil  68 
zeigt.,  dass  die  Sprache  Enggano's  viel  weiter  von  den  auf  Mentawei 
und  Nias  gesprochenen  abweicht,  als  die  letztem  unter  sich. 


I 


S6)  R.  Pan  Eck,     Bükaopto   üprnakkuiiat   vun  hut  Müleriich  ben«ivoit»  op* 

siollen  ter  verklarinii^,  siuiii*n»pmkuii  an  wtiorilüuiNjokje.    Brcdji  1H7H     318  pp     8. 

26)  J.  Hahl/ema,    PrOüveii  vhii  Weat-sumutraausch  Malubth:  TITLV.  XXV, 

87)  Der»  Meuangkrtlmtwehe  spruekwüorcloii:  TITLV,  XXV,  417-431.  5ä8-553f 

28)  */,  L,  mtu  deti  'Jaortt.  Veracheideue  vtirhiüea  ouitreiil  hei  bljgelwuf 
TAD  de  Mnloiers  in  het  laud  Mi[iAngka.bAti :  TITLV.  XXV.  441-45'.) 

29)  Derv.  Jcjt»  hvot  do  Nprookwcxjrdoiyko  uitdrukkiiigvu  bij  do  bewotier« 
van  do  Padanf^bo  bovenlandoa :  TITLV    XXV,  ö&3-!j64. 

20)  Der».  Ovor  de  feesten,  die  in  gobniik  styu  bij  du  Maleien  van  de  Bo- 
venlandoii:  TITLV    XXV,  466-483 

31)  D.  F.  A,  Bervctf,  A  Trip  W  Oiinon»^  Bltitnut:  JStrBAS,  No,  «»  86- 
115.  —  Uehwr  di«  Kampfür-Spracli«  vgl  ebd.  No    1,  äft^O 

391  J,  DüiK.     Lyst  van  A^ehschü  woordon:  TITT.-V    XXV.    I40-16S, 

33)  J.  A.  C\  ( hitit^tiJtntt,  Wuordoniyst  van  de  talcn  van  Enggano,  Mea- 
UwL^i  on  Niaa:  TITLV    XXV,  484-4dä. 
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Kertif  Mahiüah-polipim.  u.  melanea,  Sprctehett  u.  LUeraiuren.         5 

_  In  Betreff  Bomeo's  kiinnen  wir  nichts  mittheilen  als  eiiieo 
Aufsatz     Perka/n»  über  einen  Festgesang  der  Dajiik  ^*). 

Auch  über  das  Mangkasansche  und  Buginesische  ist^  unseres 
WisBens,  nichts  erschienen  mit.  Ausnahme  eiir/,ehier  Miscellen  Nih- 
nuinn's  *^).  Vom  Balinesischen  ist  nur  zu  erwähnen ,  datis  f^mi 
Eflcs  Wört-erbucli T  welches  1876  die  Presse  verliess^  durch  van 
dtnr   Tunk  ^'^)  scharf  an^ognffen  worden   ist 

Unter  den  Sprachen  der  Molukken  nimmt  das  Ternat4iaische, 
wegen  seiner  grossen  Vei-breitung  einen  hohen  Bang  ein,  womit 
unsere  jetzig*:*  Kunde  desselben  freilich  wenig  im  Emkkmg  steht. 
Jeder  Beitrag  isum  Studium  einer  solchen  Sprache  solJ  mit  Freude 
begrüsst  werden»  nicht  am  wenigsten,  wenn  uns  ein  durchlaufender 
Text  geboten  wird  wie  die  Geschichte  von  Temate,  in  der  Laiides- 
^rache  verfasst,  welche  mit  einer  Malaiischen  Paraphrase  des  Kin- 
-Ifehorenen  Nnidah  wie  mit  holländischer  Uebersetziing  vereehen 
durch  VOM  der  Orid)  ^^  herausgegeben  wurde. 

Wenden  wir  uns  zu  den  Philippinen,  so  müssen  wir  unser 
Bedauern  aussprechen»  dass  es  uns  nicht  gelungen  ist  eine»  sei  es 
auch  uur  aimJlhernd  vollständige  Uebersicht  der  verdienstlichen 
Leistungen  der  spaoischen  Gelehrten*  namentlich  Geistlichen»  zu 
bekommen.  Aus  Trnhners  Record  entnelimen  wir  die  Notiz,  daes 
Uo7iz<u/a  von  MmiiridaB^^)  Grammatik  der  Bisaya* Sprache  auf 
Panay  eine  Ausgabe  besorg!  hat 

Aus  chinesischer  Quelle  hat  Hfti/f'air  ^^)  ein  Vocabular  des 
Fonnosanischen  und  einige  formosanische  Lieder  in  uebersetziing 
mitgetheilt;  ersterem  sind  Vergleichungen  mit  einem  von  BuUfyfk 
früher  ver(itfentlichten  Vocabular  beigegeben. 

In  Malagasi^^")  ist  wnhrend  des  letzten  Decenniums  vor/üglich 
von  Europilern  eine  sehriftstellerische  Thlltigkeit  entwickelt  wNirden. 
In  Trübner's  Record  (N,  S.  I.  2-3.  59-60.  139-140;  vgl.  Xll  lt)91 
wird  eine  stattliche  Anzahl  Bücher,  zum  Tbeil  freilich  bescheidenen 
ümfanges»  sogar  über  Anatomie  ^  Algebra  und  Astronomie,  auf- 
geführt.    Die  specielle  Erwähnung  zweier  Werke»  nämlich  Sewelt% 


U)  J.  f^'ham^  The  Song  oftheDyÄkll6ftfl-Feiist:  JStrBAS.  No,  5J,  12a-136. 

35)  O,  K.  Nieinann.  Mongulingen.  lJt)>ua-  Laiigkara.  Inäxoii  iti  hüt  Ma- 
kJUMATscb.      Devd  Sri.      Doodo  vogok:  ItTLVNI.  IV   Vulgr    III,  ^30-84*5 

3C)  n.  N.  min  tl<er  Jhufc,  Niuir  Hj^nlt^idiiinir  van  U  viui  hlck'n  .»Eeti  eonto 
|jroovo  vaii  eüii   Bmliiiot^sch  wwrJEmboek":   TITLV    XXV,  '242-^55. 

37>  P.  octn  cler  CralK  Otsüchiedeuls  vin  Termite,  in  t^m&taiuischen  ou 
(Djüeischon  tekst ,  lie^clirevuti  door  rlou  Tüniataaii  Nmfifih  m»t  vertAÜiig  eii 
4mtit«ijkeniii»j:*?n:  UTLVNI    IV.  Vo!|fi.  II,  381-493 

38)  Fr.  AitJ^iiftt/  fit;  Mentridu.  Arto  dt"  Ift  lonfpua  BUjiyn  lILli^tiynA  de 
1«  ulw  do  rmifty.  Impreso  \yat  1^.  Arm^tacio  Qmizaga.  MtyiiliL^ri  M«  Mfiimj«) 
1S78.     IV,  ^4»  pp      4,    —    Vgl  TR.  N.  S    1,  53. 

39)  G.  M.  H.  Plaiffnir.  Notes  an  the  LftttgUKge  of  tlie  FormosMiü  8ä- 
v«gos:  ChR.  VU,  343-345. 

40)  Vgl  W.  K,  Cwurm».  Thu  Mal«g4sy  Lan^piAgo:  TrnnsiMstions  *>f  tlw 
Pldlol    8oc     1077-8-9,  283-315 
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(j  Kt-ru,  Mfthii-urh-ptih/ueji,  u.  tm'lftn^^.  Sprachen  u.  Litertduren, 

Englisch- Mal agasisch OS  Wöi*terbuch  **)  und  zwei  Lieferungen  eines 
Miüagasisch' Englischen  Wörterbuchs'*'^'),  diiifle  hier  am  Orte  seilt 
Die  Venvaiidtsühiittsnamen  dieser  Sprache  wurden  vnu  tSibree^') 
erörted. 

Unter  den  iiolyneKischen  Dialekten  des  Süllen  Oceans  hat  die 
ßamoa*Spraehe  eine  neue  liearheitung  vnn  Vioiettc^*)  ertahrea. 
Naehtiilglich  erwähm-fi  wir,  dass  derselbe  Verfiisser  schon  frilber 
Hrhnsttr^  biblische  iieschichten  in't^  Samtianische  überset/i  *^)  hat; 
eine  Tonga  -  Uebersetzunj^»^  derselben  verdankt  uiaii  Cßt^rfim  ^^), 
Theilweise  der  Lin^iistik,  hauidsiicblieh  aber  der  Anthropologie 
und  Ethnologie  gewidmet  ist  /jf\shxm's*'^)  uiufassend  angelegtes  Werk 
über  die  p4>lYiiesier,  neben  weh  heni  etwu  noch  die  ethijülogiseben 
Aulsätze  des  sprachkundigen    WMtmee*^)  hervorzuheben  siud. 

Auf  dem  Gebiete  der  melanesischen  Si>rachforschung  ist  unseres 
Wissens  nichts  zu  nenrien  als  die  (im  Separatabdruck  allerdings 
schon  1873  erscliienene)  Foiiseizung  der  gmndlicbeii  sprachver- 
gleichenden Abhandlung  von  tvn  tier  (Jitdelfmtz*'^}. 

Einige  wenige  Worte r  aus  der  4Sprache  der  Karon  auf  Neu- 
Guinea,  darauter  die  Zahhvöi-ter.  sind  dui*ch  einen  Brief  von  Bni^H 
in  Ternate  an  die  geographische  Gesellschaft  zu  Amsterdam  *®) 
bekannt  geworden. 

Die  Erforschung  der  australischen  Dialekte  schreitet  atis  be- 
greiflichen Gründen  nur  langsam  vorwärts.    Indessen  zeigt  ßetirtets « 


41)  i/.  iS.  SercelL  Diksionary  Eitglby  sy  Malaji^Ksy,  ho  aity  Iz&y  miiumtra 
tony  EngUsy-     Antaiianarivü   1875      388  pp.     U,     7s.  6d. 

42 1  MuUirAäy  aiirJ  Euglish  Dictionary,  Letter  A  aud  B.    ^A,  2G  pp     K    5». 

43)  Jamej'f  Sii*ret\  jr.  EolHtiaiiAblps  »ml  tUc  Kamos  usod  für  thuiu  Kmong 
tlie  Feuples  of  MMdaj^jiiicrtr,  chicüy  the  Hovas*  togetlior  with  Obs^rvadona  ttpon 
Marriage  Citstinns  ninl  Mi^rab  of  th*?  MAlagasy:  JAJ    IX,  35-50. 

44)  ij.   Violette.     OraiiiiTiÄire  »nmotine:  l^L.  XII,  379-4Ü4. 

45)  J.  SehttifUr.  O  Tuliv  tilitilU  mai  Tusi  paia  mai  le  foi^Aigii  kiml  ma 
la  roa|k;>u|p<  f'>u»  Fribourg  en  Bad«  ( Hürder)  187Ö-  d^b  pp,  8.  fr.  8.  </#.  Fib- 
i^tte.  B\h\h^hti  (Tescliichten  aus  dem  alten  und  iieaon  Tcstamonio  in  Snincw- 
S^pracb^.) 

46)  Der»,  Ko«  Gaobi  TalutioA  meifati  tolii  tapii  kibo  mimiA  motiuk,  moe 
fuakava  fouu  ibo  loa  t'akatoga.  Fribourg  eu  Bado  (Herder I  1876.  200^  171  pP 
8,     fir.  8.     (Doss.  Werk  Hbörs.  in's  Ton^a  von  P.    Chevron,) 

47)  A,  Les¥on.  Los  TolyncsiouÄ,  leur  orijj^inOi  lotirs  migrations,  l«ur  lan- 
gagc.  Oüvragü  redige  d apres  le  nianui^crit  do  lautetir  pur  L.  Äfarttit^,  T,  I 
Pari»  (Leroüi)  188U,  VIL  5*23  pp  8  Mit  Karte,  fr  15.  (Ut  auf  vier 
Bindo  borecbaet.) 

48)  S.  J.  Whitni€e.  Tbe  Ethnology  of  Polynosia:  JAl.  Vm,  861-2TÖ  mit 
einer  Karto.  —  A  Rovlsed  Nomenclaturo  of  the  liitor-Oceauie  Baeos  of  IC«ii7 
ebd.  36CKH69. 

49}  //  C,  von  der  Gnheleiüz,  Die  melanesiM^hou  Spracbcn  nacb  ibrom 
grammati^cbtin  Bau  und  ihrer  Verwand tiHjhalt  unter  sich  iiud  mit  den  mabülach- 
polyiiosiiicticn  Sprache»  miitersucbt.  t.  Abb.  Leip%ip?  1873  VI,  186  pp.  4 
(Abb.    d.  pHiL-bist,  CL  d,  »Ichs,  Qm    d.  Wus    VU.  No.  I ) 

50)  Vgl.  Le»  KmronA,  bs  Kebar»  ot  lo«  Amberbaks  (cofTimiini«|a6  h  ta 
Soci^te  AeAd^mfqoe  Indo-Chiuoise,  par  M.  Meymers  fPEgirey):  Ann-  de  TExtr 
Cr    I,  338*d43, 
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Kem^  Malftüsch-polyties,  u.  fnelanea.  Sprachen  u.  Literaturen,  ^ 

Vocabular  des  Woolner  Gebietes  ^^  in  dem  Sammelwerke  über 
die  Stftmme  der  Eingebomen  in  Süd-Australia  und  das  Capitel 
über  die  Sprache  in  S?nj/th's  ^*)  umfangreicher  Publikation  über 
die  Eingebomen  von  Victoria,  dass  der  Eifer  der  Forscher  noch 
nicht  erloschen  ist.  Eine  linguistische  Betrachtung  über  die  austra- 
lischen Sprachen  im  Anschluss  an  die  Sprache  in  der  Gegend  der 
Encounter  Bay  verdanken  wir  Steinthal^^), 

Zum    Schlüsse   mag   noch    auf  verschiedene   bibliographische 
Notizen  ^^)  aufmerksam  gemacht  sein. 


öl)  J.  W.  O.  Beiinet,  Vocabulary  of  Woolner  District:  The  Nativo  Tribo» 
of  Soath  Australia.  With  au  introductory  chaptor  by  J.  D.  Wood.  Adelaide 
(Wigg).  —  Vgl.  Friederici  Bibl.  Or.  1879,  No.  193. 

58)  R.  Brough  Smyth.  The  Aborigiues  of  Victoria:  with  Notes  relating 
to  the  Ilabits  of  tho  Natives  of  other  Parts  of  Australia  aiid  Tasmauia.  Com- 
piled  from  various  sourcos  for  the  Governmeut  of  Victoria.  Two  Vols.  LXXII, 
488.  VI,  456  pp.  With  Maps,  Plates,  and  Woodcats.  jf  3  Ss.  —  Vgl.  TK. 
XU,  36. 

53)  SteitUkal.  Ueber  die  Sprache  der  Australier:  Verh.  d.  Borl.  Ges.  L 
Anthr.     1879,  20-28. 

54)  Attstraliaii  Lauguagos.  —  Australian  Aborigiual  Languago.  —  New 
Zealand.     Aborigiual   Language:  TR.  XII,  109-110. 


China   mnl    Japan^), 

Vüti 

W.  Grube. 


Das  Jiihr  187!)  darf,  obwohl  die  in  (kiiKHelben  erschienenen  ein- 
schlägigen Sebnften  ktHiieswi^gü  besonders  zablrüit:b  sifid,  doch  als 
eio  für  die  Sinolo>/ie  un^'e wohnlich  fnichtbares  bezeichnet  wefrden; 
4eni»  es  htii,  abgesehen  von  einer  Anzahl  anderer  mehr  oder  minder 
weilhvoUer  Arbeiten»  zwei  Werke  geliet'ert,  tlie^  ein  jedes  in  seiner 
Weise,  auf  diesem  Gebiete  einzig  daüteben.  ]>as  eine  derselben 
ist  ZoUoir%  Ciirsus  litteraturae  Hinicae*),  ein  Riesenwerk,  welchem 
schon  dnrcb  smnen  ungewöhnlichen  Umfang  die  Aufmerksiinikeil 
aui'  sieb  lenkt.  Der  Verfasser  ist  Jesuit,  eine  in  diesem  Fidle 
wfihrlich  nicht  in  verachtende  Empfehlung  —  :  sind  es  doch  die 
Jesuiten  gewesen,  die  durch  ilire  bahnbrechenden  Werke  Europa 
zu  allererst  mit  der  Geschichte,  den  Sitten,  der  Litemtur  und  der 
SpmcUe  Chinas  bekannt  gemacht  hahen.  Die  Jesuit-eo  befolgen 
seit  jeher  das  sehr  nchtige  Priiicip,  sich  dadurch  für  ihren  Mission^- 
beruf  vorzubereiten,  dass  sie  vor  iiUen  Dingen  den  Erfordernissen 
eiüer  gelehrten  und  zugleich  vornehmen  chinesischen  Bildung  ge- 
recht  zu   werden    suchen.      Dies    zu  ermöglichen  ist  nun  auch  iu 


1)  Von  doti  dieses  öobiet  betrelfentÜL'H  Zoitichriftcin  ist  dam  Borfclit^ 
CTsttttter  uebori  dun  „Mittlu^ilungcti  dor  tbiiLsebcn  ftusellscluift  filr  Kator-  uml 
YSlkorhandu  Ofiüu^iciis.  lleraiuü^'ogubüii  vou  dtrui  V*irst4tnde.  Yokoli&ina  ^'Biicb- 
dnickorei  dos  Eclio  du  Juptyn)  17  Ilofl-  Mai  l87fJ"  «.  s.  w.  uwr  nooli  tu* 
^Clnglicb  gewesen:  Tlio  Cliiim  lieview;  ür,  Kotes  and  tjuories  uu  thu  Far  ÜMt* 
Publlsbüd  evory  twij  Mnriihs  Iloiigkoüg  (Chirui  Midi  Offtco)^  die  gr(»wor«n 
Artikel  derselben  sind  von  Vol.  VII,  No.  4.  January  und  Fobraary,  1879  bis 
VoL  Vlll,  No.  3.  Nüvermbur  und  Dt^ceraUur,  \B79  berücksichtigt  wurden;  nuf 
db  wüilreichoii  kl©iuL*rt5ti  Mitthtiiluneüu  und  bibliographiacheti  Notizen  mag  hiür 
stiiniiiKrijseh  verwitjseu  »ein.  —  Auf  diui  In  JA.  und  TR  erttlnilteue  Mntoriat  IjiI 
Kiiferont  tu  spät  ftufmerkajim  growordeu,  um  e*  noch  für  diesen  Hericbt  vor- 
worthon  tu  kunuon;  djuselbo  wird  jedoch  im  nächsten  Jahre  uAchtrftgUch  B«^ 
rückslchtigung  fliidon. 

2)  P.  Aittfcio  ZoUolL  Curäuü  litten ratnrae  Sinkuü  ti&a-missitni&rii«  nccoiii- 
IDOdfttus.  Chatig-hai  (Tyi^ographiH  WLssioiiis  Cfttholh-Äo).  8.  Vol.  1:  pru  iiiAma 
clas843  LinguA  fAmiliiirb»  IX,  7^1  pp.  Vol.  U:  pro  inforiufo  clas&ü  Studium 
CIjuwLwum     Vli  655  pp.    (PAris  (Lüroux):  pro  Vnl  fr,  5n,|  —  Vgl,  ChK.  Vli,  405 


Grtthff^    China  and  J^ 


er  Linie  der  Zweck  von  Zofioli^  Cursus  littamturae  Sinicae* 
)as  ganze  Werk  ist  auf  ö  liiliide ,  resii.  auf  oiiieii  föutjahiii^n^u 
Cursus  Ijereubiiot.  Zur  Zwii  liefen  zwei  Biüitle  vor,  von  doneri 
der  erste  eitie  Reihe  iin  Stile  der  Umgan^'sspruch^  gehaltener 
LwBestücke  entblüt,  deneu  sich  eine  grosse  Anzabl  böchbi  lehr- 
reicher ^seleetae  dictionea*  anschliesst  Der  zweite  Band  bietet 
zunilchst  in  den  „Notat^  praeviae*  eine  Fülle  kiu-zer  Beniorkungen 
über  Geschiubte  und  Literatur,  Sitten  und  Brilurbe,  Musik  u,  dgl.  ni. 
Alsdann  foi^'eu  das  Saii-tsY-king,  Ts'ien-tst-wen,  Sing-t\ing-si,  Ta-bio, 
Luag-yuug,  Ijün-yü  und  Meng-tslL  Den  cbiuesischen  Texten  sind 
wöiiliehe  Uebersetzungen  und  ein  Coinnienlar  beigegeben.  Das 
Werk  verspricht  einen  vorzüjHdieben  Ersutn  für  die  Arbeiten  Otni- 
f^alvejf'  und  Premarea  zu  hel'enL 

Ein  Werk  giuiz  anderer  Art,  auch  von  eminenter  Bedeutung, 
auch  unerreicht  dastehend,  ist  die  endlieh  erschienene  Ueberset/ung 
4wSi-kiDg  von  Vif'L  vo^n  Sfraiiss^).  Nur  ein  Mann  wie  V.  i\  Sfrmt^s^ 
welcher  in  so  seltener  Weise  den  Dichter  und  dt^n  (ielebiten  in 
sich  vereinigt,  vennochte  es  aber  uueh,  ein  Meisterwerk  zu  schallen, 
welches,  wie  das  hier  besprochene,  der  Sinologie  und  der  vater- 
lÄadJÄchen  Literutur  in  gleichem  Maasse  zur  Zierde  gereicht.  Das 
»Si-king,  eines  der  fünf  King  oder  kanonischen  Bücher,  enthalt  die 
älteste  Sanandung  chinesisuher  Lieder.  Einzelne  der  darin  ent- 
haltenen Lieder  reichen  bis  in  das  XVIL  Jahrb.  v.  Chr.  zurück, 
während  die  jüngsten  denj  VU.  Jakrh.  v,  Chr.  angehören.  Es 
^ucbt  nicht  erst  bewiesen  zu  werden,  diiss  eine  Liedersaninilung, 
welche  sich  über  einen  Zeitraum  von  mehr  als  lüOO  Jahren  er- 
streckt, ganz  abgesehen  von  ilurem  listbetischen  Gehalt,  von  dem 
grössten  culturhistorisehen  Interesse  sein  muss.  Und  dies  ist  in 
der  That  bei  dem  Si-king  in  hohem  Grade  der  FalL  Eine  Fülle 
characteristischer  Züge  und  fein  entworfener  Schildenmgen  führen 
uns  gleichsam  mit  einem  Schlage  in  das  gesanmnite  Leben  imd 
Treiben  des  alten  Chinesentbums  ein,  von  dem  pomphaften  Hof- 
leben mit  seinen  Intriguen  bis  herab  zAim  Alltagsleben  kleinbürger- 
licher VerhiÜtnisse  mit  seinen  kleinen  und  grossen  Unannehmlich- 
keiten, mit  seinen  Liebesleiden  uud  Liebesfx*euden.  Aber  nicht 
Qur  für  den  Literatur-  und  Culturhistoriker,  auch  für  den  Sprach- 
forscher bietet  das  Si-king  reiches,  Eifolg  verheissendes  Feld  — 
man  denke  nur  nn  die  Versuche  Etlktiis'  und  Chttlmt't\s\  mit  Zu- 
bülfenahnie  der  Reime  des  iSi-king  die  alte  Laulfonn  chinesischer 
Wörter  zu  eniiren.  Bereits  JtUclert,  und  nach  ihm  mit  weniger 
Erfolg  Cramer,  hat  den  Versuch  gemacht,  das  Si-king  äu  ver- 
deutschen,     Ihre   Uebersetzungen    haben    als  solche  keinen   WeHh, 


3)  Schf'kini^.  Diui  luinotiLicbo  Liederb ucb  der  CliJue»un,  Aiih  dum  Vhl' 
nostschou  über!4«tit  uad  crklürt  vtiu  Vk'tur  van  Strati^,  Htfidolliurii;  t  WinU^r) 
1880.  &a8  [»i».  8,  M.  17  —  V^l  <'f»A  1880,  *n^-rdi;  HöÜ.  st.  Aug»b.  l*uatsE, 
No  M.   32.  Märe   1870^  ZJ>M(S    XXXIV.  5«7, 
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da   beiden   Mäaneni    die    Kenntniss    des  Cbinesiscbeo    abging   und 
sie  daher  genöthigt  wnren,  auf  die  höcbst  unbefriedigende  TJeber»! 
Setzung  des  1\   fjavluirme  zu  recuiTiren.      V.  r,  Strau^^is  hlngegeill 
hat^    vermöge   seiner   griindJIuhee    8ach-    und  Siiracbkeniitnis^    aafl 
der   einen    und    seiner  unvergleichlichen  Pormgewaiidtheit  auf  dg 
anderen  Seite^    eine  Uebersetzung   zu   liefern  gewusst,    welche  di#J 
Voi-züge   einer   fast  wörtlichen  Wiedergabe  mit  denen  einer  freieii| 
dichterischen  Schöpfung    verbindet.     Wer   mit  dem  Baue  der  chi- 
nesischen Spmche   vertraut  ist  und  weiss,    wie  sehr  derselbe  voe| 
dem    der    deutschen   abweicht,    wird  die  Schwierigkeit  des  Unter» 
nehmeus  beurtbeilen  können  und  den  Wertb  einer  solchen  Leistung 
zu  würdigen  wissen*     üeberuus  interessant  und  lehrreich  ist  üuchl 
die  Einleitung,   welche  F.  v.  8traiis,*t  seiner  Uebersetzung  voraus*! 
schickt^  und  welche  in  gedrängter»  aber  klarer  Darstellung  Religion  1 
imd  Cultus,  Sitten  und  Lebensweise,  Reichsordnung  und  Eegiment^.j 
OeHchic^btliches  und  endlich  die  altchinesicbe  Poesie  und  das  Schi- 
king  behandelt. 

Im  Anschluss    an  ZoHoWs  Cui^sus   wilren  noch  einige  wenige  J 
Arbeiten    sprachlichen  Inhalts    zu    erwJllinen»    und   zwar  in    erst 
Linie   ein   höchst  anregender  Aufsatz  von  J,  Lttfife  über  den  chi* 
nesischen  Stil*).      Ref.    muss    freilich  gestehen,    dass    er   sich  mitj 
den  meisten  der  darin  verfochtenen  Ansichten  nicht  einverstanden | 
erklären  kann.     Dahin  gehören  namentlich  folgende  beiden  Theseo 
welche    das    eigentliche    punctum    saliens    der   ganzen   Abhandln 
bilden:  erstens,  es  gäbe  iur  das  Chinesische  keine  Grammatik, 
zweitens,   es   sei    verfehlt»    von  einem  allgemeiaeii  Stellungsgesetll 
zu  reden.     Den  ersten  dieser  SUtze  könnte  man  durch  die  einfache  j 
Frage,  wie  denn  bei  einer  Sprache  ohne  (Trammatik  überhaupt  eine  j 
VerstÄndigung  möglich  sei,  widerlegen,    wenn  nicht  der  Verfasser^ 
ein   anderes  Verstau digimgs mittel    ausfindig   gemacht  hätte  —  die 
sog,  ,rules  of  composition*^.     Untersucht  man  nun  aber  diese  »mies 
of  coraposition*    ein  wenig  nUher,    so  führen  dieselben,    sofern  sie 
nicht  rein  stilistischer  oder  rhetorischer  Natur  sind,  sämmtlich  auf 
die  Stellungsgesetze  zurück,  und  die  beiden  obigen  Sätze  erweisen 
sich  somit  als  haltlos.      Mit  den  Stellungsgesetzen  steht  und  fallt 
die  chinesische  Gmmmatik.     Unbeschadet  dieser,    wie  Eef.  glaubt, 
verfehlten    Ansichten»   bietet   der    Aufsatz    doch    mannigfache  An- 
regung und  Belehrung. 

Hirth^)   hat   seine    schätzbaren,    bauptsilchlich  den  amtlichen 
Stil   berücksichtigenden  Mittheilungen   fortgesetzt,      Ueher  gewisse  j 
charakteristische  Eigen thümliehkeiten  des  Chinesischen,  namenüicli 


4)  J,  I^gge,     Princliiles  of  ComposUioii  in  Chinese,   as  dedueed 
writtcn  Chftrmct«rs:  JRAS.  N.  8.   XI,  238-2T7. 

it)  F.  JlirfJt.     Nott»»  on    Chiiie»o   Grammar.     Witli    Spociiü    Refereiioe  t^^ 
tbo   DofiimeuUry  8tyl«s:  ChK    Vill,   1,^7-163. 


Gruf/r,   Chtttn   aud  ,h 


ttlHifl, 


It 


seiner  lautlichen  BpschaÖenheit,  handelte  Afimle%  Lesenswerth 
ist  aucli  ein  AaiWtz  vun  Giles'^)  ühor  die  clilnfsische  Biichtsr- 
sprache,  welcher  tuuneittlicb  die  bildliche  Redeweise  in's  Auge 
faßgt.  Der  Lexikographie  gt^höil  die  lehrreiche  Untersuchung  an, 
welche  V.  t\  ßSlrdiLNif^)  über  einige  altchinesische  FiirbenbeKeich' 
tiungen  angestellt  hat. 

Eine  Üebersetzung  des  Jobannes-Evangeliunis  in  den  Dialekt 
von  HAng-{eu^),  die  Fortsetzung  von  £*/^/*s'**)  Wörterimch  des 
ton-Dialektes  und  /WAy^'s**)  Beitr^e  aus  dem  disdektischen 
ortvschatz  müssen  wie  jeder  Beitrag  zur  chinesischen  Dialekt- 
kunde mit  Freuden  begrüsst  werden,  denn  die  mundartlichen  Ver- 
schied eo  he  iten  werden  einst  einen  der  Schlüssel  sowohl  zur  Ge- 
schichte, als  auch  zu  den  Yerwajidtschafts Verhältnissen  des  Chine- 
sischen liefern. 

Endlich  mag  hier  noch  ein  Aufsatz  von  Cftaimerj?^*)  zur 
Schrirth^hre  und  ein  Artikel  von  Ih*mu/s^'^)  über  das  sprüchwissen* 
schatitlich    nicht    uninteressante    Pidgin-English    ErwiÜmung   finden. 

Bei  dem  regen  Eifer,  mit  dem  so  viele  Seiten  des  chinesischen 
Lebens  seit  langer  Zeit  dmchforscht  werden,  niusste  es  einiger- 
niaßsen  befremden,  dass  man  bis  vor  Kurzem  ein  Gebiet  des  chi- 
nesischen Geisteslebens  fast  ganz  imberiicksichtigt.  gelassen  hat, 
und  zwar  gerade  dasjenige  Gebiet,  welches  so  recht  eigentlich  den 
höchsten  und  reinsten  Ausdrack  der  geistigen  Entwickelung  der 
Nation  bildet  —  die  Philosophie.  Man  kannte  wohl  die  sog. 
klassischen  Bücher,  die  fünf  King  und  die  vier  Su,  von  sonstigen 
philosophischen  Bestrebungen  der  Chinesen  wusgte  man  jedoch 
eigentlich  nichts.  Aber  ist  denn  die  chinesische  Specuiation  wirk- 
lich so  gedankenarm  und  so  wenig  entwickelungsfUhigt  duss  sie 
mit  Confiicius  anfing  und  mit  Confucius  endete?  Keineswegs! 
Weit  entfernt  davon ^  hat  vielmehr  die  chinesische  Philosophie,  wie 
besonders  die  Forschungen  der  letzten  Jahre  bis  zur  Evidenz  dai*- 
gethan  haben,  die  verscliiodeiiaiügsten  Umgestaltungen  erfahren, 
eine  ganze  Reihe  von  Eniwickelungsphasen  durchgemacht,  und  wie 


6)  G.  E,  Mmde.     Ton©  »nd  otber  Chanictprisdes  of  Chin«»©:  Joitrn.  of 
Phüol    Vin.  249-259. 

7)  //,  A,   GileJt,     Tho    Book    Lnnguage   of   tliijm:   Ninetoonth   Century 
VI,  904-9  U. 

8)  Victor  von  Stritissa  und  Tontet/.     Bezeichnung  dtir  Fiirben  Blau  und 
nrfin  im  chinesischen  Altorthum:  ZDMG.  XXXril.  502-5(18. 

9)  Gospi?!  of  St.  .Jtthn      Tniniliitod  into  Hangehow  for  tho  Üso  of  C.  M.  S/ä 
Hlseiun  Ät  Hangchow    London  fChrtstiftn  Knowledge  Society).    88  pp.    8.    Is.  6d. 

10)  E,  J.  Eiiel.     A  Chineuo  Dictiooary  in  thö  Cantono««  Dialokt     I'nrt  IL 
Hongkong  (Lune,  Cr»wford  and   (%>.l     aU2  pp.     8.     Doli  2.50. 

11)  E,  H.  Parker,     New  Foochow  CoUoqmal  Worda:  ChE.  VII,  415-418. 
-  New  Cantonese  Words:  ebd.  VUl,   1Ö-2L'. 

Chinesf»   Huimlng  Hand:   ChR.  VU,  301-SOÄ   (wiüi 


12)  John  Cluilntem, 
4  pp.  of  Specimens). 

13)  N.   If.   Diumjs. 
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Grul^j   CTihin  und  Japan. 


bei  uns,  gerade  so  karm  auch  bei   den  Chinesen  vun  einer  realisti^ 
schtiij  und  idealistiseben»    von  einer  ptissiiiiis tischen  mid  0|>tiniisti*i 
sehen  Richtung  u.  dgJ.  m*  gesprochen  werden.     Ein  kurzer  Eiitwur 
von    Eitel  ^*)    giebt    ein    recht   anschauliches    Bild    von    dem   Eutr«J 
wiükelungsgmige  der  chinesischen  Philosophie.     Höchst  losenswer 
Bind  ferner  ^der  einschlägige  Aufsätze  in  V.  ik  Sirmiss'  Essays  zu 
allgemeinen   Religionswissenschaft*-'*^^),  und  unter  diesen  naxnent»! 
lieh    der  Aufsatz   über  Lao-tst    und    sein  System.      Der    geistvolWl 
UeberseUer  und  Interpret  des  Lao-tsi  zieht  in  diesem  Essay  gleichivT 
sani  ein  Facit  aus  den  Spoculationen  des  grossen  Mystikers»    Abe 
nicht    nur   die    ältere,    auch  die   neuere  Philosopbie  der  Chinej»eii,i 
zumal    wie    sie    uns    in   ihrer   zweiten  Blütheperiode    zur  Zeit  den 
Sung-Dynastie  entgegentritt,   ißt  wohl  geeignet,   unser  Intere8*»e 
Anspruch  zu  nehmen.     Der  geniale  Reformator  der  älteren  Phile 
sopliie  CüU'tsY  und  der  berühmte  Polyhistor  Cu*lii  sind  die  Pührefl 
dieser   neuen    geistigen  Strömung,    welche    die  besten  Geister  da 
Mittekeiches    mit    sich    fortriss.      Die    hervoiTagendsten    Schrif 
dieser  Schule    sind    in    dem    beriihmteii,    in  Chioa   allgemein    ver- 
breiteten Sanmielwerk  Sing-li  tsing-i    niedergelegt,    welchem   auch 
der  kleine,  vom  Kef.  herausgegebene  Text*^),  das  VerhiÜtnißs  von 
Vernunft  und  Materie  behandelnd,  entnommen  ist.     Einen  Beitrii^' 
zur  Kenntniss  der  philosophischen  Literatur  China*s  hat  auch  Iftz- 
mtucr^''}    geliefert   und  Ihärjmmm^^)  hat  seine  UehersetzuBg  der^ 
kritischen  Eröiterungen  Waiig  Cungs  fortgesetzt 

Der  (Chinese,    vorwiegend    praktisch  angelegt,    incHnirt  wenij 
zu  theologischer  und  theosophischer  Speculation:  es  tehlt  ihm  di^ 
religiöse  Sinn  dazu.     Das  geht  so  weit,   dass  man  von  einer  cl 
nosiscben    Religion    in    des   Wortes    wahrer   Bedeutung   überhaupt 
nicht  reden  kann.     Wenn  man,  wie  dies  ja  oft  zu  geschehen  ptlt'gt. 
von  drei  in  China  henschenden  Religionen  spricht^   so  beruht  dai, 
auf  einer  irrigen  AuiTassimg.     Weder  der  Confucianismus  noch  d 


14)  E,  J,  Eitel.  Oi]CUuc&  of  a  Hbtory  of  Chinese  Philo»üphy:  Travuu 
du  U  3*^  »esaion  du  Congr,  des  Oriotit  u  8t  P«'k'r>htmrg  U,  1-14,  —  Vgl.  voü 
demsülbun  Verfasser    Chinßse  Pliilüsophy    büfüro  Coiifucius:    CliR    VII,  388-393 

l.^)  Victor  vtm  SlrmLUit  utifl  7ornei/,  Uwlior  Lao-tsfe  und  *em  Sy&tein 
lissays  zur  Allgcuicfkien  Rölij^ioiwwisscnüchftrt  7ö'lU8 

!ß)   Dom.      Lno-tsi    TAo-tg-kiiig.     f>ur   Wn^r    jttir   Tugend.     Aus    dem 
ut!5b<:hon  übersetzt  uiid  «rkJürt  von  Hüinhutd   von   PUüicknür:  obd.   1U9-1 

]7>  DüT».     Zur  chinesischüu  LUttratur:  «Ud.   1*^16*1 33. 

18)  Ders      Thfti-khi-tbiu  doä  Tscheu- tVi  Ttttel  dos  Urprinxipes  mit  Tscha- 
ComiöonUrü  von  G,  v.  d    GnbeletiU:  ebd.   134-1  So- 
ll!) Ziir  Natiirphilosophitj    der  CMuesen.     Li  Khi      Vünmnft   nnd  Mi 
UüUursützt    und   ürlÄut4>n   von    Wiihclm  Grabe:   Bull    do  l'Ac    Imp,  d,  8c 
^i.Vii    XXV,  554-570. 

20)  Ä,  Pfistmii^,  Diu  pbiloM>pbiftcboti  W<?rkt'  CblnA»  m  dflm  SeiUll 
der  Thiuig.  WieD  (Oüruld)  1878.  83  pp.  8.  M.  L40.  <Aus.-  SlUungiUr. 
k.  Akftd,  d    Wissi.) 

'Jl)  A.  ß.  lint^fuftMon,  Thu  CriticAl  Dbquisidons  of  Wang  Ch'yme:  ChR 
VU,  2M-U)l    »05-3UÖ    373-;J77    VlIL  39-47 
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^Bmiis  darf  eine  ReligioTi  genannt  werden  ^  vielmehr  ist  der 
ere  nichts  Anderes  als  ein  Inbe^nff  iillgeniein  ethischer  und 
rechts-  und  sfjiatsphilasophiseher  Lehren»  wilhrend  der  letztere  ehen 
nur  ein  fratzenhaftes  Zerrliild  der  tiefsinnigen  Lehre  des  Lao-tsTf 
darstellt.  Und  der  Buddhismus?  Er  ist  und  bleil>t  eine  impor- 
tirte  Pflairiie,  die  niemals  in  China  so  recht  hat  Wurzel  ftissen 
können;  sein  Einfluss  auf  die  Grundanschauiingen  der  Nation»  wenn 
von  einem  solchen  üherhaiipt  die  Rede  sein  kann,  ist  ein  ver- 
schwindender, luunerhin  haben  jedneh  auch  die  Chinesen^  wie 
jedes  aüdere  Kulturvolk,  ihre  eigenthümlichen  religiösen  Vor- 
stellungen» nur  doss  dieselben  nicht  in  einem  Kanon  zAisammen- 
gefasst  sind,  sondern  sich  hie  und  da  zerstreut  vorfinden.  Es  ist 
daher  gewiss  eine  lohnende  Aufgabe,  solche  Aeusscruugen  religiösen 
Emptiudens  zu  sammeln  und  /u  sichten.  Ein  Versuch  nach  dieser 
Richtung  ist  neuerdings  von  Vhtdrm^s  ^^)  gemacht  worden.  Eben* 
falls  der  Religioswissenschaft  gewidmet  sind  die  ,Sacred  Books  of 
China* ^^)»  von  I^yjif^  übersetzt»  von  welchen  der  erste  Band  vor- 
Hegt.  Auf  die  Geschichte  der  Nestorianer  ui  China  beziehen  sich 
kleinere  Notizen  von  PhältpH  und  Wylk  ^*).  Bie  französische 
öebersetxung  von  I\'emares  Nachweis  von  Spuren  christlicher 
Dogmen  in  den  Schriiten  der  Chines^en  -^)  ist  Ref.  unbekannt  ge- 
hlieben. 

Dasjenige  Gebiet,  welches  den  eigentlichen  Glanzpunkt  der 
chinesischen  Literatur  ausmacht»  sind  die  Werke  historischen  und 
L;g|0graphi8chen  Inhalts,  Es  ist  zur  Genüge  bekannt,  wie  zahlreiche 
rWA  wichtige  Aufschlüsse  beispielsweise  die  Reiseberichte  des  Hüen- 
ts'ang,  des  Fa-hien "^)  und  auch  des  Cang-^ un  für  die  lilteren 
geographischen,  ethnogi'aphi sehen  und  geschichtlichen  Verhilltnisse 
Asiens  dargeboten  haben.  Es  ist  auch  auf  diesem  Gebiete  bereits 
viel  und  darunter  manches  Hervoixagende  zu  Wege  gebracht  worden, 
über  es  unterliegt  keinem  Zweifel^  dass  die  Summe  dessen«  was  noch 
m  leisten  ist,  die  des  schon  Geleisteten  weit  übersteigt.     Da  gilt 


S2)  J.  Chnlmerx,  CWuüho  Nmurnl  Tlirulot,'^^:  TrAvaux  <lc  In  3«  »sskm 
dl  Congr.  dos  Orietiit.  k  8t.  Pijtersboiirg  11,  15-4U  nebst  XV  pp.  chinesischer 
Tpxto.      (DfiT  engHseht*  Tuxi  ist   idtiOtis«h  mit  Jahreaber.   1877.  1.  4W,  No.  28.) 

A3)  Tbo  8(vcrt?(l  }hwks  nf  Oiiim.  Tlie  Text»  of  ConfticiÄnism  tnimltttöd  by 
J,  I^ffe.  Pt.  !:  Tlu'  Sbii  Kinfj,  tlio  UolippuaH  Portions  i.jf  the  SM  King,  thti 
HmAo  kinu.  Oxford  tCIaronduii  Prtwsi  XXX,  An  pp.  8,  I2s.  Bd  (Sacrod 
Üooki  of  thc  Ea.st    Vol    lil  )    —    Vgl  Dougkus  Äc    XVI,   114;  CliK.  VIII,   58 

?4)  Gei}.  Pftülipft.  Supposed  Mention  in  Cbineso  History  uf  tlic  Nestoriaii 
Uisiiioti^  to  Chirm  in  tUo  7'^*  and  8^'*  Cenhiries:  ChR  VlI,  412-41. "5  Nestoriaii» 
fclCiiulou:  tau].   Vni.  ni'34.  —  A,   W^lie.    Küstorians  in  China:  ebd     lftO-I9l. 

851  P,  de  I^htmrt*  Vostiges  de»  priticipuax  dogmos  chrötkiis,  x\tH  dos 
aacioD»  livrc!«  chinoiÄ,  avec  repntduction  des  toxtes  chiiitust.  Tmduit'i  du  latiii, 
Meompiigiiib  do  dilleronts  t'^mpiemünt»  et  remarques  par  MM,  ^1.  BotmeUif  Pt 
P,  Pernff.  Paris  (Bureaux  des  Annnley  do  philofiopUic-  chrvtiorine)  1878.  XV, 
&I5  ppu     8.     fr.  20.   —  Vgl    ./    Brt44^ker  tt  mlig    Mars. 

Sd)  7\  Wati4frs.  Fa-hsion  and  hls  English  IVanslatnn:  ÜhK  VIII,  107- 
11$    131-140. 


Gmhef,  China 

es    vor  Allem   jene  nesenliafteii  Eiicyklopildien,    an   denen   ChinaH 
Litemtur  so  ifiich  ist,  gehörig  auszubeuten.    Welch*  ehie  Fülle  yo 
neuem  Material    ist   noch  aus  diesen  Fmidgroben  für  die  Wis8eii| 
Schaft    zu   gewinnen!     Schon   lilngst  hat  sich  die  berühmte  Ency 
klopüdie  des  Ma  Tuan-liu  einer  besonderen  Beachtung  von  Seit€ 
der    europüischen    Gelehrten    zu    orfreuen    gehabt.      Das  Wen-bie 
t*mig-k  ao   —  so  lautet  der  chinesische  Titel  dieses  Werkes   — 
der  Zeit  nach  die  dritte  luiter  den  chinesischen  Encyklopiidien ; 
datirt  aus  der  Zeit  der  Mongolenherrschaft  und  umfasste  in  seine 
ursprünglichen  Gestalt  348  Bücher,  doch  hat  sich  sein  Umfang  i^ 
der  Folgezeit  durch  mehHache  Ergänzungen  noch  um  ein  Betrtichl 
liches  vergrüssert.      Es  wäre  insbesondere  zu  wünschen,    dass  da 
in    demselljen  enthaltene  historische  Material  allnitihlich  ein  wen 
mehr    zugünglich  gemacht   würde,    und  i^war  nach  dieser  Rieht 
vor  Allem  die  die  Suiig-Dynastie  betreffenden  Nachrichten,  welch 
das  Weri*hien  t'ung-k'ao   in  einer  von  den  Reichsannalen  ganz 
abhängigen  Darstellung  bietet     Einen  recht  lehrreieheo  Beitrag  «ti 
Geschichte  dieser  Dynastie  liefert  »war  OxenAam  '^'),    allein  leide 
gieb!   der  Verfasser  seine  Quellen  nicht  au,  ein  Mangel,  der  um 
i^ihlbarer  ist>   als  die  officielle  Geschichte  der  Sung-Dynastie,    vo 
einem    Mongolen    Namens    T'o-t'o    verfasst,    überaus    fehlerhaft  Is 
Einer  ILlferen  Zeit  gehören  die  Annalen  der  Hao-Dynastie  an, 
denen  H^Ä'^  -•*)  einige  besonders  interessante  Abschnitte  übersetj 
hat      Von   der   grössten  Bedeutung   für  die  politische  Geschiebt 
China's  in  der  Gegenwart  ist  der  Pekinger  Regienmgsanzeiger,  yo 
welchem  der  Jahrgang  1878  in  englischer  Üebersetzung  erschien 
ist*^).    Von  speciellerem  Literesse  ist  eine  Mittheilung  von  cf/ÄP 
de  tSamt-D**)uf.^^^^).      Sonstige    historische  Arbeiten  verdanke 
Besj/rez^^),  lyiz/naier^^)^  Ifosie^^)  und  Älle7i^*).     Mit  Fragen  der 


27)  E,  L,  Oxetiluim.     A  Chip  frooi  ChiöBso  Ilistory,  or  tho  l&st  two  Etor* 
pi*mrH   i>f  t\w   GrORt    Sung   Dynnaty,    llöl— n»6:   CliR    VII,   392-399-   VIH 
1G7-17G. 

28)  Hinitor)'  of  tho  8outU-Wc^storu  Harhnniui»  und  Chjum-See«.  TmusUleJ 
from  tho  „Tseen  llan  ShcM/',  Book  115,  by  A.  Wiflit,  Whh  Intrxidnctiari,  hf 
If.  fL  nmrorlfi:  JAI.  IX,  f>3-87.  —  Daxu  Appondjx.  Memoir  of  y«ai  T»*fl  " 
TmiiskUMl  fTum   tho   ./Iset'n  llan  Shoo'\   Bt>ok  LXIV,  f«l  1-7  :  obd    87-9ß. 

2f>)  TraiLslatiojm  uf  th«?  Pt*kiiitf  Gnietti*  for  187«.  K«priiitei|  fiH»ro  N«r1 
China  HerAld  and  Hupromo  Court  &m]  Con.mikr  Cliueottü.  SbftQghiü.  XXX,  S4.^  j 
8.     [London:  10s.  Od.] 

30)  (VHervei/  de  Samt-D&t^n^  Sur  uno  noüee  de  M.  August  Striodb 
t'oiiQenmnt  loi^  relütlons  do  la  än&de  avoi:  la  Chine  et  les  pAj»  tarturas.  de 
lo  lüilion   du  XVIl*'  sRclo  ja»qtt'li  nos  joorn:  CRAL  IV,  8er,  VU,  137-140. 

31)  A,  J}i'Jfpres.     hu  Chine  ati  XIII'   Si^clo:  Rcp,  fmn^.  Mai  9, 
82)  A,  Pfizimiicr.     Neichriehtoii    von    OtdeUrten  Chinas.      Wien  (QoroU 

187B.     %%  pp.     %.     M.  1.10.  —  HolUAmkoiten  aus  den  Zeiten  der  Tbaog.    eb 
1879.    desgi     (Au»  öitaiingsber.  d.  k.  Akad.  d.  \\i%%.\ 

33)  AUjc,  HoHte.    Floock  in  China.    A.  ih,  630— lß30:  CbR  VII,  ST  1-371 

34)  Herbert  J.  AUmi,     Tho  Lcwchow  i*l«iid*;  UbK.  VIU,  140-143;  ^ 
Vn,  283, 


l^rub^  Chifm  umaaSpm, 


BUmOg^nqphie    und    histonseben    Geo^^aphie    beschüftigf«^    sieh    de 


Äwi^")  und 


Kmgsm ül ^ ^] .   Wm  Bttt^t 'hm 'idcr^  ^ ^ ) 


seiner  n  tuse 
trefflichen  üntersuohung'en  über  Peking  ist  eine  franziVftische  tleber- 
setzang  erscbiptien.  Von  Arbeiten  zur  rein  gen^raphisrbeji  fjÜeratur 
kommen  für  unsere  Zwecke  etwa  nur  eine  Notiz  ülier  üetlilt^h^^) 
Hoti'fa-ti*li-ci  und  ein  Aufsatz  IHmlif?,'^-^}  in   IJetraebt 

Dass  Cbiiia.  welcbes  sicli  eines  Jahi't4msen(iG  lan^'en  ßestebeus 
rühmen  kann,  <jbne  dass,  wie  es  scheint,  wiihrend  dieses  ganzen 
Zeitraumes  irgend  welche  fundamentalen  Umwälzungen  auf  dem 
Gebiet«  seiner  Rechtsgrundslitze  und  Kecbtsverbältinsse  h\^ii^e^ 
fiindeii  hätten,  auch  für  den  .Juristen  gar  man^tbes  Neue  und  lie- 
achlenswerthe  bieten  muss,  hegt  iiuf  der  Hand.  Dies  beweist  hin- 
lilaglich  eine  ebenso  eingehende  wie  gehaltreiche  Studie  Parker% 
über  das  chinesische  Familiem'ecbt^**)T  zu  weklier  der  Vi'tfusser 
darch  i>.  Aföliendirrff'^  vorzügliches  Buch  über  diesen  GegenKt/uid 
die  Anregung  erbulten  zu  baben  scheint  Nicht  minder  interessant 
sind  femer  die  von  Jamiesim  gebotenen  Uebersetzungen  aus  dem 
Lü-li^*),  dem  Geaet^escodex  des  Chinesen,  und  der  Aufwiitz  eines 
AnonyroiLs  über  Gesetzgebung  und  Gesetz  im  alten  China*"). 
Seine  Studien  über  das  Li-ki   bat  Alae  hUtfre^^)  weiU^rgeführt, 

Am  Schlüsse  dieser  Uebersicht  der  wissenschaftlichitn  Ijiteratur 
sei  endlich  noch  auf  einen  Artikel  über  Alchemie**)  in  China  und 
auf  Wifluh  *  ^')  höchst  interessanten  Beitrag  zur  chinesischen  Astro- 
nomie hingewiesen- 


%h)  Lt.  de  Romty.  Le»  p^iiiplo«  orientAUx  coniius  d^  andens  Chiium. 
Etüde  de  philolügio  etbnogrttpluqne.  Avec  uiio  planche  et  uito  c&rUv  Farii 
flrfroniv      8.     fr.  5.     (All*:  M^m.  d.  l  8oe    dethnogr.  K,  8.  yol.  I  1 

.^6)  W,  7!  KinfjundÜ.  HthnologicaJ  Hki'tcheM  frufn  the  limwii  of  lütinry: 
CrhR  YU,  582-^88.  —  Andeui  6öog7ai>lik«l  Kames  in  Ceiitnü  AsU:  ebd.  VUI. 

37>  E,  BreUckiheider.  Eeebecdi«*  aielidologüiu««  et  IdstoTfqiMii  tar  Pdkln 
il  MS  eariroDs.  OuTnfre  c<mroiiijj^  yvt  XmcmMm^  de»  miicri|rtkiiu  et  b«ll«i- 
lettre».  Tr»dtt«tioii  frui^Ai»«  par  V,  C\  de  Fiam^»  Faiii.  1S6  pp.  8.  fr.  10. 
(T.  XII  der  Publkadons  de  l'eoole  de*  UogMi  nriwlilti  whnatm.) 

38>  J,  Htdde.  lUo'Fa-ri'Li'Tchi  diefSomufr«  ffiop^MlM  cUnolft4vB- 
^Ü.  I^on  (impr  Pitrot).  A$  pp.  8.  fEacir.  dtt  Bvll.  d.  L  Soc.  de  Ologr 
Ljon   1»77  I  --  Vgl.  Jabretbendit  lt77.  h  6S  So.  60. 

3d;  K,  Hindy,  Ueber  swd  chtnatlirhc  Kaneowcfke:  2.  d.  G.  t  Umül.  %. 
Bvrtia  Xrv.  161-1 1»6. 

40)  K,  //.  Fk^k»,  GoBiptfallve  CluJieM  FuoUy  Law:  CU.  ▼Ell  $7-I07. 
Aadi  separat  DoU.   IM», 

A\)  G,  Jamimmu  Tmiil^tkMia  Urea»  Um  J^u-li,  ar  Geoeml  Gc»de  *d Lavi; 
OiE.  VUL  1-18 

42>  I^giilaXÜMi  and  ham  in  Aa«ia«t  Oiliia:  OiA    Vit  i«k^3B«0. 
»     41)  J.  Mae  Läfre,    J«cti«ci  fiMi  ^  Book  of  Eilet:  CbA  %II,  f  IS-Sl» 

44)   IT.  A^  P.    AtolMB7  M  Cbtea^  GhM.  VH«  S4S-SM. 

46)  X  Wplie.  Tb«  Mwipd  iMNBMriMi  lartnuate  !■  Palcims.'  Travatti 
dt  k  i«  iiiif  4k  Gancr.  det  Oiieat.  k  Sl  Pcterabony  Q«  ai-4M  nk  t  XwMa 
«ad  4  BL  Maadmkm  Tavta. 


1 


ifrWJflWI, 


Ausser  der  klassit«ühen  und  der  wissenschafUiclion  Literatur 
giebt  es  in  China,  wie  Wi  nns.  einn  sehr  ausgedehnte  Belletristik. 
Ohne  als  ein  l>ererhtigter  Zweig  der  Literatur  anerkannt  zu  sein, 
spielt  sie  dneh  eine  bedeutende  Rolle.  Der  Chinese  liest  gern 
und  liest  viel»  und  es  ist  unter  solchen  Umständen  leieht  erklilrlieh, 
wenn  neben  der  besseren  Rcmmnliteratiir  aueh  die  niedrigsten  Sorten 
einer  gemeinen  Sirasseiileetiire  in  grosser  Anzahl  vertreten  sind. 
Der  chinesiseke  Homan  ist  für  uns  von  dopiieltam  Interesse,  in- 
dem er  erstlich  das  o-otreuste  Spiegelbild  der  soei^den,  intellectuellen 
und  sittlichen  Zustände  des  Mittelreiehes  rei>rilsentirt  und  zweitens 
dem  Sprachforsoher  die  besten  Muster  der  iiKidernen  chinesischen 
Umgangssprache  darbietet.  Zahlreiche,  früheren  Jahren  aiigehörige 
üoberset Zungen  haben  bereits  den  Westen  auch  mit  diesem  Zweige 
des  chinesischen  »Schrift wesens  vertraut  gemacht,  welcher  diesmal 
durch  einen  von  Pir//*^)  übersetzten  Roman,  die  Foiiset/.ung  der 
romanhatten  Lebensgeschichte  K'ung-ming  s  *  0  und  eine  Mittheilung 
von   IVfdLs  IVtilia/ns^^)  vertreten  ist. 

Die  poetische  Literatur,  soweit  sie  nicht  schon  oben  zur  Er- 
wähnAng  kam,  ist  vei^treten  durch  die  Fortsetzung  der  metrischen 
Paraphrase  des  8i-king  von  einem  Ungenamittm  ^^),  der  gleichzeitig 
Kifuj^mtfts^^)  Phantasien  über  das  lJ!>i*king  djc  angemessene  Wider- 
legung Äu  Theil  werden  Hess. 

Erwlthnenswerth  sind  ferner  ein  Artikel  über  chinesische  Poesie 
von  Mfd/mrst  ''^)  und  eine  gründliche  lit^erarhisttiriscbe  Studie  aus 
Pfizuntier?^  ^*)  Feder. 

Die  Uuterrichtsliteratur  tritt  uns  entgegen  in  den  fortgesetzten 
Ueberset/migen  chinesischer  Schulbücher  ■*^)  und  einem  Vortrage 
von    Weliji  Wiüiams''*),   zu  denen  Al^rerfif^  ^^)  Artikel  über  dtiS 


463  Ehr-taii'Mei .  mi  le»  prunlor»  merToillomt,  romim  QhiuuU,  trAduit  H 
nfefanpttK"*^'  ^'«  notüs  i>hilnloKiquo»  iwir  A.  TMopii,  Plry*  Pari»  (Detitu),  2  vol 
XXI,  r>78   pp.      H.     fr   7 

47)  G.  C.  S.  ßrief  SkotdiuÄ  from  the  Ufe>  of  K' uiig-ming :  CbB»  VU, 
219-228.   377-381.     VIII,  47-äl.   1I7-12Ü 

48)  ^.  WflUjt  Wiümms,  On  tlie  Lbh-Rwoh  Cbi,  a  Cliiii««»«  liistorical  tiövd : 
PAOS.  Oct.   1878-Oet.    lH7i#,  XIV-XVI 

491  W  W,  X.  Tho  Bmllivd»  of  tho  Slii-king:  ChK  VII,  2Ä5*-5J3a,  3G7-370. 
VlIJ,  27*31.  143-146  —  Vgl.  wu  fleaisolbeii  Verf.  Tlio  Öjwhie*»  of  Sopiiriktion 
or  Li  Siio:  obd,  Vfl,  309-314 

bu)    V.  W.   A\     Mr    Kingsmlll  and  the  Shi-king;  ChR.  VII,  330-336. 

fil)    W»  Mr^iJtuTML     Chiaene  Pottry:  Macmillan'i  MagMine,  F«Iit. 

52!  -'1.  I^'hiiuiier.  Üober  einige  chiut^^iselip  ächrifhrerke  dea  7.iiud  8.  Jalir^ 
hundort»  ii  Ctir  Wkm(öoPüld).  82  pp.'8.M.1.40,(Aii*Sitaurig«b«ir.<l,k.Akftcl.d.Wi«k) 

Ö3)  Trftiiülatiüuti  of  Chmetio  School-books:  CtiK  VII,  232-837  364-&07 
VIII.  2:\-21    Ufi-Uli 

54>  S,  Welin  Willmnis,  Qu  Feimdn  fidacatiofi  ftiid  th«  hogAÜ  Poititlott 
fif  Womon  in  iliiiia,  witli  n  Translation  of  a  Chinoio  Primcr  for  Girls:  PAOS, 
Oet.  1878-Oct  1879,  Il-lU  —  Vgl.  von  domsjcdben  VeHaas^r  Femal»  Edaeation 
and  Author»  in   Cbina:  Tho   New  Kn|j^land«r.     Marcti,   1879. 

55)  J*  E*  AlhrcakL  H«t  8i-hc»olcindei*w\ift  ondor  de  ClünoQ»oii  op  Jav«: 
TITLV.  XXV,   225-241. 
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EebuJwesen  der  Chinesen  auf  Java  eine  praktische  Ergänzung  bildet, 
ie  Frage  über  die  Bl^illung  der  Frauen  wurde  ferner  noch  von 
if-Cha^i'Pee^^)  und  Noveufim  ^*'^)  behandelt.  Von  Sf^ifs^^)  Auf- 
satz  über  die  Eunuchen  ist  eine  deutschf*  Uebersotzun^  erschienen, 
die  jedoch  viel  zu  wünsclien  übrig  lässt.  Die  chinesischen  Aejnter 
behandelten  I^izinmW^"-^}  und  Boiirne^^*)^  das  Münz-  und  ilM- 
wesen  A'/VÄ^mW®*)  und  Ltf-Chrny-Pee^''^).  Einen  äusserst  inter* 
essanten  authentischen  Beitrag  zur  Kenntniss  der  geheimen  Ge- 
sellschaften in  den  chinesischen  Kolonien  hat  Firkerm4j^^  geliefeii, 
Wells  Wäiiants^*)  verdanken  wir  eine  Schilderung  von  Land  und 
Xieoifcen   überhaupt. 

Endlich  hat  Eti/ans  ^'')  einen  Brief  kritischen  Inhalts  ver- 
öffentlicht und  Öordier  ^^)  eine  zweite  Lieferung  seiner  hochver* 
dienstlichen  Bibliographie   herausgegeben. 

Wir  gehen  nunmehr  zu  Japan  über,  welches  in  letzter  Zeit^ 
und  mit  Recht,  die  Aufmerksamkeit  Europa's  in  hohem  Grade  in 
Anspruch  nimmt.  Die  ungewöhnliche  Energie,  man  mticbte  fast 
sagen  Ueberstüraung,  mit  welcher  die  civilisatorischen  MaRSsregeln 
daselbst  durchgefülui;  werden,  die  auffallende  Leichtigkeit,  mit 
welcher  dieselben  Aufnahme  finden  ♦  gehen  zu  denken.  Beides 
spricht  für  die  hohe  Begabung  und  EntwickelungsMiigkeit  der 
KatJDD.  Noch  sind  unsere  Kenntnisse  auf  dem  Gebiete  der  japa- 
nischen Philologie  äusserst  mangelhaft,  w^ohl  in  Folge  der  ausser- 
ordentlichen Hcbwierigktnten,  mit  denen  man  hier  zu  kämpfen  hat. 
Immerbin  blsst  sich  constatiren,  dass  die  wissenschaftliche  Forschung, 
Weit  entfernt  T  sich  durch  jene  Schwierigkeiten  abschrecken  zu 
mit  jedem  Jahre  neue  Gebiete  erobert  und  sowohl  in  ex- 


ÄG)  Ly^Vhao-Pee.  JJe  la  conditiim  d©  La  f«miöe  e»  CUiiie  cutnmo  flllo, 
r^pouse  et  mero.  Conf«r©in'o  faite  h  Chartros  le  Ü,  jiiin  187Ö.  Cliartrea  timpr 
OÄTnier).      12   pp      8 

571  Lt,  NtteeiUint,  hu  doiitiu  tiucse,  Edtr.  dolla  liuäseguit  imxiiüiialei,  Fn&c. 
11  anno   1HT9       Pireri-/.ü      H. 

58)  i'hinft<iiäc1io  tiUiinchert  iider  ilor  Uinpnui^^,  ChanLktor,  Habitus,  Obliogeri- 
leiten  und  Zwriclrtniig  *ic^r  llüinmUnge  China»  nacli  6?.  Varier  StttfiL  Luipdg 
1((Hto  8«hiilÄe>      47   pp,     B.     M   0  50. 

53)  vi,  Pfizmmft,  llmrioguii^f  der  fhiiiesisciieii  Aemter.  Wli?n  (Gerold». 
98  pp,     4/     ÄL  l.8*J.     (Ans  iKnkMdir,  d    k.  Akäd    d    Wiss  ) 

60)  P.  S,  A.  Bmirtw.  llhturiPAl  Table  »f  tlip  Hijjh  i>f1icial!i  Lüniponhi}^ 
the  Central  and  Provincinl  Onvoniiiu^nts  i.f  aiiim;  Vhli    VII.  :iH-3Äi» 

fil)  Jariiea  KirhrooiL  Appendix  to  Wylie'^  „Üoiiiä  ot  tbe  Ta-Chiug 
Dynasty'-  .,Hieji    Fuiig"   Porö.d :  VhU.   VII.   afift-iJC1>- 

Qt\  L,y-(Jhitit  Pte,  Llnturtt  de  l'arKorit  ©n  duirie:  Joum.  dos  ^cono- 
mUtm  IV    8«r,  V.  711-86. 

63)  W,  A.  Pickering, 
N«   a.  i-18. 

64)  6'.   W.   Wiii4fwtit. 
QMgr.  S<jc.  VIII.  2(i9-2B4. 

üb)  J.   Etikim,     Letter  frum   Peking:  Ae    XVI,   1Ü2-105 
tiG;^   ffenrt    (.■ortlirr.     BibUiiili(>ea  81niea.     Ük^Cioniinltit  ijibliü^rapbi(|Uu  rt; 
Uü(  k  lempiro  ebiiNiii»,     1\  I,  fa^i-.  2.     Fori»  (Li^mux).      pp.  ^tb-HH.     ^. 
JiJi reiben  c(»(  W9,  t 
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tensiver   als   auch  in  inteösiver  Beziehung  die  ei-fteulichst^n  Fort-' 
sehntte   macbt.      Das    histurisclie  Interesse   tritt    hier   erklärlicher! 
Weise    in    den    Vordergrund ,    iind    68    darf    t3aher   nicht    Wunder 
nehmen,  wenn  Arbeiten  geschiehÜieben   TrdiaUs  unter  den  uns  vor- j 
liegeiuJcii   Selirilten   das  Han|»ti!nntingeni  unümachen.      Ein   Aufsatz 
von   L.  fh^  JioHntf  **')  befasst  sich  iiut  den  Eieignisseu  in  dem  Zeit- 
räume von  58 r»  V.  Ohr.  l>is  31 M  n.  (Ihr.     Diu  (Te^enwart  ist  dureh  i 
ein  gut  empfohlenes  Finch  von  Moanm'j/  *'*')  vertreten.    Dem  durch 
seine  Grammatik    rühmlichst    bekannten  A^^tmi ,    einem  der  gründ- 
lichsten Ketmer  Japan'st    venlanken  wir  ehenfnüs  eine  interessant«^ 
historische    Monographie  ****).       Mehr    allgemein    schüdernd    verhalt^ 
sich    das    bekannte    Buch    von   (iVif^is''^^),  von   welchnm   die  drittle  f 
Autlage  vorliegt.. 

Neben   der  eigentlichen  Creschiehtsschreibung  im  engeren  Sinne  ^ 
und  uuabhtingig    von    derselben    hat  sich  in  Japan  eine  besondere, 
ganz    eigenartige     Li teraturgal tu ng    herausgebildet:     das    sind    die 
sogenannten    Moimgatari,    eine  AH   biograpliischer    tiescbichte,    iü 
welcher  das  romantische  Element  eine  heiTon'agende  Rolle  spielt. 
Der  Hang  zum  Romantischen   ist  —  im  Gegensatz  zu  dem  nüchtern  j 
reflectirenden    Chinesen    —    dem  Japaner    eigenthümlich;   derselbe! 
giebt    der    ganzen    Geschichte    des    Landes    ein    charakt^eristischei  i 
Gepräge,   und    nicht   selten    wird    man  dadurch  in  überraschender] 
Weise  an  unser  Mittelalter  erinnert.     Eines  jener  Monogatari  liegt  j 
in  der  Uebersetzung  von   Ijamfe  ^*)  vor. 

Die   japanistihe  Literatnr  wird  in  eineui   kleinen   Aufsatze  von  | 
i.  de  Boiniiß'^^    liehandelL      Auch   auf  diesem  Gebiete  verdanken^ 
wir    der     rastlosen    Thätigkeit     lyizjnafW's     zwei    vveilhvolle    Ab- 
handhu)gen  '^-^^K      Die  philo soplii sehe  Literatur  Japans  ist  ebeu- 
talls    durch    einen   Beitrag   verireten '*) ,   doch  ist  dies  ein  Gebiet, 


67)  Zi.  iie  Itttiftt^.  LüS  »nceeHsours  ilos  Ziii-mii  jiiscju*^  Tiipoquo  do  1« 
gnerr©  de  Cor«o:  Rev.  Or.  ot  Am,     Paris  III.  8y>112. 

08)  A.  !L  Mtmtuteif,  Tim  S«tsuiiia  KubeUion:  aii  Epbodo  of  Modem 
Japttne^e  History.     Lüiidon  <Miimvy),     8      lOs.  tid.  —   Vgl  Ae,  XV,  53 G. 

6y>  W.  (r,  ^UUm,  HidcyoshJÄ  Invasion  uf  Korea:  Tmiis.  Am,  8oc. 
JapÄJi      VI,  2. 

70)  W\  E,  GrifiH.  Tho  Mikftdij*i*  Empiro,  Hirt«  ed  106  Illwstr.  wiüi 
5J  i«*Ii»      Nhw  York  iHiupurl     641,  ül,  U  pp    —   Vgl  TK.  XU,  40. 

71)  H.Ltfjige.  Das  Takotori  Monogatari:  Mitth.  d.  Uos.  f  Natur-  u,  V^lkcrk. 
ÜMtastiens,     17    H».*ft,  auä-aiö.     ^Auch  »opArttt  orscliioiioti) 

72)  LHm  iie  liointi/.  La  litteraturo  d<sH  Japauais.  Conf^reacc»  fiJtp  i 
l'ectile  «pt-cialo  di"!*  Iiuigut?»  arientalos:  RL,  XUI,   141-165, 

73)  -1,  PfizTfUtter.  FurtsHtzunm'en  d(^r  Zoichniing  dor  zwei  Pa  Wkm 
(aerold)      82  pp,     8.     M  l,4n.     (Ans:  Siunnpthpr.  d,    k.  Akad,  d.  WUs.) 

74)  Ders  Der  Schanpkty.  von  Ftidsd-Nu-Myri.  Wien  (Gerold).  62  pp.  8. 
M   O.ÖO      (Aus:  Sitxiingjiber    d.  k    Akad.  d    Wiss.) 

75)  ExtrKibi  du  K\mw  Dau-wa  Inidiiit»  du  JaponaU  par  In  comU*  Vharle» 
ite  AfontMftne:  ML*m  tio  tu  Sotv  dos.  tHudos  jftpoiijdsoÄ,  chinoiiM^fi,  tarUras  et 
Indo-chiiuiisei»  II  l«f.Vt/i3 
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auf  welchem  die  Japaner  nichts  Selbständiges  geleistet  haben.  Von 
L,  de  MosTiys  Uebersetzungen  buddhistischer  Si'hnften  ist  das 
erste  Heft  '*)  erschienen.  Mit  den  Religionen  Japan*s  Itesehilftigte 
sich  Ma4jt4'^'^), 

Ijtufa.H  veröffentlicht  einige  Notizen  über  Laxnian*s  Expedition 
nach  Japim  ^'*)  und  macht  den  Vorsehhig,  die  Strasse  von  Jezo  nach 
dem  berühmten   Hniiisthen   Heisenden  zu  beneonen. 

Eine  Fülle  der  interessantesten  Fragen  bietet  die  Sprache 
Japans;  duuh  hat  hier  der  Sprachforscher  keine  leichte  Arbeit 
Das  Japanische  l*efindet  sich  gegenwärtig  in  einem  Zustande  voll- 
stiindigen  lautUchen  Vei-fidls,  dem  es  in  einem  verhllltnisMiiiissitr 
kur/en  Zeil  räume  erlegen  ist.  E*i  ist  daher  die  Wiederberstillnng 
der  älteren  Lautfonnen  ein  unumgilngliches  Erforderniss ,  wenn 
andeni  das  Japanische  sprachwissenschaftlich  verwerthet  werden 
soll.  Einen  int  eres  sjinten  Beitrag  zur  Sprachgeschichte  liefert 
Vhumherkun  ^^).  Zur  historischen  Erforschung  der  Sprache  muss 
aber  die  ihrer  Dialekte  als  nothwendige  Ergünzung  hinzukommen, 
und  mit  Vergnügen  constatiren  wir,  dass  auch  diese  Hichtung  der 
japanischen  Thilologie  durch  eine  schützenswerthe  Arbeit  Irftz- 
m(tt/ei'\^^*)  vertreten  ist.  Noch  immer  sind  wir  gMzlich  im  Un- 
klaren hinsichtlich  der  Stellung»  welche  das  Japanische  innerhalb 
der  Sprachenwelt  einnimmt,  eben  weil  sich  mit  der  Sprache  in 
ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  absolut  nicht  mssenschaftlich  operiren 
lässt  Zwar  bat  Boller  schon  vor  24  Jahren  einen  „Nachweis  dass 
das  Japanische  zum  ural-alt^ti sehen  Stamme  gehört''  veröffentlichte, 
jedoch  ist  durch  diesen  vermeintlichen  , Nachweis*'  im  besten  Falle 
Manches  wahrscheinlich  gemacht,  aber  nichts  erwiesen  worden. 
Neuerdings  hat  sieb  AMon  ^^)  dieser  Frage  angenommen.  Er  be- 
müht sich,  den  Zu.^ammenhang  des  Japanischen  und  Koreimi sehen 
aachzuweisen.  Allerdings  lässt  sich  nicht  laugnen.  dass  seine 
Untersuchung^  welcher  überdies  viel  Scharfsinn  und  maa^svolle 
Besonnenheit  nachzurühmen  ist»  sehr  anregend  ist,  und  das  dürfte 


7C)  -L.  de  Ro^mf/.  Li?  LtJtus,  roeiieil  do  dücimi^iiti  uri^timuji  rt*lfttiJ^  ü 
VOrietit  Ijouddhktue ,  traduita  du  chiuob,  du  morigol,  da  mimdctiua,  du  cüTvbu, 
du  japuruii».  iJo  riiiinnmlks  diu  •immuii«,  du  ciiinbodgiiciu,  du  birmAii,  du  sAnskrit, 
oU:.  I.  Zitu-Ko  kyau  t  Uo-ki  kyau,  reuseigncmcut  dt*»  verite»  M  \'eassAgn&mm\t 
«le  Ia  jeunesiie,  truduits  du  jiiponivb-  Fjiä«.  1,  Paria.  Vlil,  48  pp,  avi»c  vi^ni. 
ot  15  fsc-äiinile  Lithogmphiquo»  du  text«  urii^iiftl.     H.     fr.   15. 

77)  Afaget^  Los  roljgion;«  du  Japon.  Lo  Sintotsmo  oti  reLig^on  aAdaiude: 
Ann.  do  TExtr.  Or.  I,  105-111.  137-144  mit  «woi  TafültK  —  Le  Boucldhbino, 
Lt^ft  libres-pensears:  obd,  247'2ä2-  272-270. 

78)  W.  Laffus.  Quelques  romurques  et  uno  propunition  au  »i^et  do  la 
promitTe  cjtpt'dltioiii  ni^sc  iiti  JapoiK  Trav  du  Cou^-  dcÄ  Orient.    St.-P*?t  11»  41-58. 

79  >  B,  //.  Vhamherlain.  Wn  thu  Mediabvjil  Cullotiuiiil  Diniert  «f  the 
Comedics:  Trau».  Äs.  St>c.  Japftu      V^l,  .'{. 

%y\)  A.  Pfizmtder,  Nachtrügo  »u  jupiuiiscbor  DijJoctforschttng.  2  Abth. 
Wien  <Oorüld)   1878.     8»  pp      8,     M.   1.40. 

8i^  W.  (t\  AnUm.  A  Componvtivo  Study  of  Iho  Japanos«  and  Koniari 
UnRUAift's:  JUAS.  N.  8.  XI,  Jit7'3ö4. 
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wohl  das  Günstigste  sein,  was  sieb  bei  dem  heutigen  Stande 
unserer  Kenntnisse  über  Versuche  dieser  Art  sa^ei»  lüsst.  Es  mag 
au  dieser  Stelle  /ii^^leieh  erwillint  sein,  dass  die  China  Kt-^iew 
zwei  das  Koreanisehe  hetreÖeiide  Autstlt/e  entlntlt  *'"*'*),  und  dass 
ikisf^*)  die  noch  spflrliihe  Literatur  über  diese  Spmehe  kuiv,  zu- 
sammengestellt hat.  Dem  Yokoliarria-Pidgbi  ist  in  einer  englischen 
Zeitschrift  ^^')  ein  kleiner  Artikel  gewidmet. 

Die  japanische  Kemniik  findet  sich  in  einem  grossen  Prscht- 
werk  von  Audshftf  und  limoes^^j  behandelt;  daran  sehliessen  wir 
die  Erwähnung  einer  Abhandlung  von  Safmrt^'^\,  Das  jajjanisehe 
Schachspiel  hat  Iliitdi/^'^)  eingehend  erörtert.  Amta' Arbeit  über 
japanische  Musik  *'*')  liegt  in  zweiter  Autlage  vor. 


82)  Koroiiy   Proiniiicmtiüii   nf  Chliioati:  Clili,    VIÜ,  34-38. 
8:i)  */.   Mm-Intym.     Nt»tßs  oii   tbo  tVireuJi   Ljuijjjung^:  CUK.   VI II,    l4Ö-15ß, 
H4)   J\,  iV.    Ott^L     Oll  Koreiiii:    TmiiSÄCtiDiis  of  tho  Phil*.l,  Suc   1877-8-1», 
CIH  G17. 

86)  A   Kü*    UiaJiH't,  *ir,   Vnk*ihmnji  l*id»q«i:  New  Q«*i1,  M«^.  .J«!y. 

86}  6r,  ^1.  jhuhl^y  and  */,  L,  lioirt'M,  Kcramie  Art  uf  Japan.  Contai- 
ning  ii3  PlMf«      Lnndüo.      ü  vob,     dj  **   üs, 

87)  t:l.  Stttoir.   Tho  Korfian  Pottors  lu  Hutfluiua:  TratLs.  As.  S<k*  Jap»n.  VI,  2. 
8B1   Ä'.  Himlf/,     l»3kH  jftimni^^dit»  Si^linchspiH :  ZI)M(4.  XXXÜI,  672-C7i»  mit 

einer  Talel 

89)  A.  Krun^.  Ethnu^rxplii«''  miisicjüo^  J4>A  Munique  ati  Japoti,  Avcic 
85  ßg:ur«'s  reprtJ.HeiiUiil  Uin  instrumeiits  |a|Knnd^  »Ju  Mii!<t'u  Kniuü  k  Fl*jr«tic©. 
2"  ^a.  88  pii-     H.     Fli>r<?m'o   1879.     M    lu, 
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Hinterindien. 

Von 
£.  Kuhn. 


Für  Hinterindieu  envilhnen  wir  an  erster  Stelle  des  rüstigen 
Fortgangs  df^r  Annales  de  l'Extr^me  Orient,  deren  ei*stor  Theil  ^) 
während  des  Berichljahres  vollendet  wurde.  Die  SociM^  Aca* 
demi<|ue  Indo  -  CbinoiseT  deren  Verband liinf^^en  die  Anoales  vora 
ßchlusBhefte  des  ersten  Tbeils  an  mitLheilen»  hat  (3inen  Band  ihrer 
H^moires  ^)  herausgegeben,  welcher  der  Googrüphie  Tongkin  s  und 
den  an  Anfang  des  letzten  Jahrzehnts  daselbst  vorgefallenen  Er- 
Äignisaen  gewidmet  ist  und  au  phibdogisebeni  Interesse  dem  noch 
in  der  Presse  befindlichen  ersten  Bande  ^)  bei  weitem  naebsteht. 
Einen  neuen  Naga- Dialekt  haben  wir  durch  ein  von  Ü/nrk^) 
verötfentlichies  Vocabillar  kennen  gelernt,  Peul^)  sammelte  die 
mit  ti  und  di  in  der  Bedeutung  „Wasser,  Flnss"  zusammengesetzten 
Flussnamen  in  und  uin  Assara,  nicht  ohne  seine  Vermuthungen  in 

^K  mibe rechti gier  Weise    auch   auf  andere   asiatische   Gegenden    aus- 

^^(  £ud ebnen. 

T  Zwei    von    Freier  ^)    im  Distrikt    von  Saudwe    in  Arakan  auf- 

1 


I 


l>  Aiiuiüo»  4e  rEAtremf  Orient.  Hitll«tin  de  la  Soi'ietc  Acjidemiqiie  ludu- 
ChinoiAe.  Revuo  Asintjqye  ol  Dc^anienne  üouä  la  diffictiiKi  ilu  D^a-teiir  C*' 
Meynern  t^Katrey  uvtM'  1«  collftbonitii^ii  de  MM  In  M^^  de  Crotzier  otc.  Tnm<* 
Premier.  JuiUH  1H78-Juin  1879.  Pari».  VlJl,  434  pp.  8.  Mit  T»fcln  und 
garten,     fr.   Ih. 

*l)  J.  DufmiM.  L'ouvortnre  du  Fletive-Kouge  «n  commerco  et  le»  ^v^ne- 
du  Tong-Kin  1872-1  H7,'i  JoutiiaI  do  voyiigo  et  doxp^diiion  Ourrmj^i* 
!«nii  d'uoe  cart«  du  Toiijt-Kin  drtpri^Ä  dw»  di>ciitnonts  in^dits  et  pn^ci^de  dune 
^^Ikco  par  M  1o  M^i*  ih  Crohmr  Paris  1879,  XIII.  a*4  pp.  4.  fr  Ift 
CM^muirei»  do  U  SiicätUt^  Ai^iid^njjque«  Iiid<*-t'hiiioi»6.  Tome  11. >  —  Vgl,  Ana 
dn  TExtr.  Or    II,   loiMOT. 

3)  Vgl    Ann.  dtj  IKitr  <lr  1,  28ß- 

4)  Clark .  A  Spociinon  oC  tho  ZoongM  (or  Zum^oei  Dialeet  nf  a  Tnbe 
of  Niga»,  bordöring  on  tho  VnUey  cif  AsMun,  betwoen  tlift  Dikhi>  and  D^oi 
ElTors,  embrafing  ovor  P\»rty   Villnpa:  «TRAS.     N.  8.  XI,  278-280, 

fi>  S,  E.  P&d.  A  p«caliiirity  of  the  riTor  Dame»  io  Asam  and  tarne  nf 
tbe  w^oiiiing  connfno»:  JASB    XLVIU.  1.   258-270. 

6>  Letter  frv/m  Llciit-Col.  fi.  K,  Kri^eTf  forwarding  copio»  vf  Iwo  Bliddhbi 
loKdpüons.     (With  plate  Vlli:   PA8B.    1879*  201-S02. 
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Kuhtf  HhUerifsdien* 


gefundene  Inschriften  sind,  obgleich  sie  an  lesbai'em  Material  nur 
dßn  sebr  entstellten  Text  des  Ye  dhannfi  betuprabhEivati  darbieten, 
wegen  ibres  von  nordindischen  Typten  ubgeleiteten  8ehril'tchur«ikt4Ji*s 
von  besonderem  Interesse ;  nach  Rrijendraläla  Mitra  wüi*de  die 
eine  wrdarseheinlitjh  ms  funtle,  die  andere  fmhestens  in's  achte 
Jahrhundert  äu  setzen  sein»  Ueber  Pali-  (und  Sanskrit-)  Wörter 
im  Bar jniuii  sehen  gab  Barbe ')  eine  dankenswertbe  Ziisatiirneji- 
st^Uung.  Von  Bi4jfmdet\^)  UebersetzAiiig  der  bannaniscben  Hnddha- 
Legeade  erschien  eine  neue  unveritnderte  Autlage.  Ueber  die 
barmanische  Version  des  als  Schulbuch  vielgebrauchten  Mangala- 
sutta  ^)  und  ilir  Verhültniss  zum  Pali-Text  belehii  uns  der  Indian 
Antiquary.  Einiges  die  im  vorjährigen  Bericht  envilhete  Lokaniti 
betretiende  wird  bei  der  Paü- Literatur  zur  ErwIÜmung  konimeu. 
Jurlmn'H  barmanisebe  Grammatik  ist,  mit  mehreren  Ziitbaten  ver- 
mehrt, von  Vossiim^**)  in  das  Franko sis che  übersetzt  worden*  Sonst 
mögen  von  Publikationen  aus  Britisch  Barma  der  Neudruck  i*mHs 
beliebten  Märchenbuches  *  *)  und  ZV«/>e*"  *  ^)  Index  zuiu  Damatbat 
hier  eine  Stelle  fmden.  —  Browns  **)  Notiz  über  eine  karenische 
Inschi'ii't  hat  uns  leider  nicht  vorgelegen* 

Ein  Artikel  der  Blustrirton  Zeitung  bringt  Mittheilnngen  eiiios 
Bangkok  ansässigen  Deutschen  über  das  siamesische  Schachspiel  '*), 
interessant  durch  den  Versuch»  gewisse  Eigenthiunlicbkeiten  des- 
selben, welche  auch  beim  japanisi^ben  Schach  wiederkehren,  auf 
den   Einfluss   buddhistischer   Anscbaumigen   znriickzufiibren.     Von 


7)  H.  L.  St.  Barbe,  Paii  Dürivjitiouü  in  Burmosö:  JASB.  XLVIU, 
I.  25a-2ö7. 

8)  l\  BigaitdeL  TJie  Life  or  Logond  of  GftudattM,  tbo  Btiddhii  of  th« 
Burmase.  Wlth  Anuot»üoiiä,  tbo  Wtiys  ti>  Nelbbiuit  fUid  Notic«  on  tlio  IMiougyio», 
or  Burmoso  Moiik*  Third  Edition.  2  Vols.  Lömloii  187ü  288  336  pp.  8 
81  i.     (Trüluier's  rirloritiil  Sc*rio»    X.  XI.)  —  Vgl.  XAiit.  IX,  2:U. 

Ö)  Tho  Mwiigla  Thiit:  lAiil.  VIII,  g2.  —  R,  C\  'Ihnpk.  Not©  oti  thc 
Mengak  Tbok:  ebd.  320-330.  —  Vgl  dio  iti  JB.  1877,  I,  65  No.  25  vor- 
cokhnet«n  Anagnben. 

K^l  A,  Ju-fhon.  Gnunmaino  birmaiio,  trnduite  do  lAcgluis  et  nugmcnt^e 
di^  quobjuüs  üXüTiiple»  et  de  1*  pronoiiciAtioti  %uruu  di*s  mnX»  hmtuui»  pur 
Lmu^  Voftitum.  Rangoon  (Imprimörio  de  la  Mission  Ämericjiiijo)  1878,  76  pp. 
8.     (Nicbt  im  Himdol.)  —  Vgl  L.   Ftev  Auu    do  VKxtr    Or.  II,   121. 

11)  Tbo  Dücisloüs  of  thtj  PriucosÄ  ThooduiiiAAiir]  0»  Burmese).  Fifth 
Edition.  Rjtngooii  (C  Roimütt)  1873.  48  pp.  8.  i  h,  —  T.  Rugern.  Biuldbii- 
glioi»hiiV  Pj^mbluj^  London  187i),  p  CLXXII  orwäbnt  den  Dnick  in  L(Ut4xri 
Beloctiotis  frijm  tbo  VeniAculftr  Biwdbwt  Litomturo  uf  Burniith  und  eiiuo  Ucbi^r- 
si^tJiung.  Uor  geuiiuoro  Titol  der  lotKtoren  iail:  Tbo  DcciÄioiis  4jt  Priuceo» 
Thoodbamuia  Täari,  tran^lnted  by  T.  I\  Sjffirkif,  Mattlintuu  1851.  8.  |Borliii«r 
K    Bibl.  tiiitvr  dar  Sign.  Zw.  2üi)88.| 

12)  G.  K  T.  Drapes.  Index  to  tbo  Dsimiitbnl.  Akynb  ^Lapotljoo)  1879, 
31  pp,  8.  —  Uid>er  dio  in  JB.  1877,  I,  65  No.  27  verzoitbnoto  Ausgabo  6» 
IljimÄtbat  vgl,  Jetzt  */.  JoUg  ZVll  U,  4ß2. 

13)  N,  Brmi'n,     A  Kuron  hi.^cription:  Trnnsaetions  uf  tbo  Asiatic 
of  Japan.     Vol.  VÜ.     Part  II.     Marcb   187^,   p     127 

rit  Das    Hiainusisi'bo    Srbni^bMpiel:    lUuj^tr.    Zultung    LXXlil    Bd.,  S90- 
tüit  oinor  Abbilduitg.    —   üübur  daa  japoiiiaeho  Scbacb  vgl,  oben  p.  JtO, 
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gerinj^erer  Wichtigkeit  sind  einige  Notizen  über  öinmesiscbes  Titel-  ^^) 
und  Orden s wes en '^).  —  Lkisktmj  ^'^)  verdtinkeii  wir  eine  Üeber- 
Setzung  der  Äpostelgeschiehtü  in  die  Sprache  der  Shan. 

Avä  dem  Gebiete  von  Kaniboja  hat  ÄunLtehst  ffe  (Jromer  ^^)  sein 
Besinne  von  BaMitm*^  Reise  von  Siam  nach  Kamhoja  zu  Ende  ge- 
fahrt  Weitaus  die  wichtigsten  Mittheilungen  aber  verdmiken  wir 
dem  unemiüdlichen  II(vrmtmd^\  welcher  über  die  Bevölkerung  wie 
über  die  alten  Denkinnler  des  nördlichen  Kambojn  ganz,  neue  Auf- 
schlüsse gegeben  hat,  unter  denen  wnr  neben  seinen  sehr  beachtens- 
werthen  Bemerkungen  über  Ursprung  und  Charakter  der  alten 
Cultur  des  Landes  ein  leider  nur  kurzes  Vocabular  von  v^ier  Kouy- 
Ibalekttm  und  die  interessanten  Ins cbiiften- Fragmente  bei-^^orheben 
wollen.  Letztere  sind  nach  Kt/tm's  *^')  durchschlagendem  Nachweise 
imn  Theil  in  reinem  Sanskrit  abgefasst  —  ein  Faktum^  welches 
den  auch  sonst  deutlichen  Zusammenhang  Kamboja's  mit  der 
indischen  Besiedelung  Javu*s  von  einer  neuen  Seite  her  beseitigt. 
Ein  reichhaltiges  Referat  über  die  Kamboja  und  Cochinehina  be- 
treffende Literatur  verdanken  wir  Quaries  van  IJffhrd^^).  Iht- 
freiiil  <ie  lihuis  "■**)  gab  eine  anschauliche  Beschreibung  Annam's 
und  seiner  Bewohner,  wührend  Triiony  Vmk  Kff  *^)  eine  Reihe 
anziehender  Sitttinschi  Iderun  gen  begonnen  hat,  die  für  jetzt  den 
jungen  Annamiten  bis  an  den  Schluss  des  ersten  Lebensjahres  ge- 
leiten. Derselbe  einheimische  Gelehrte  hat  endlich  ein  zweites 
Bändchen  seines  Cursus  der  annamitischen  Geschichte  ^*J  heraus- 
gegeben. 


15)  Shimcsü  Taha:  JüitrIUS    No    1,   117-118. 

16)  Arthur  Willittm^oti  Ihißlor,  Lus  distiactious  hutiurifiquuät  »*  Slam: 
Ann-  de  t'Extr.  Ür    11.   IP1MJ2. 

17)  Actü  of  tTie  Aiiüstle^  in  Ötiaii  by  VtutMfig.  HADgoim  (C,  Boiinett)  187Ö. 
tOO  pp.     8.     4ii, 

18)  Miirqais  ^k  ("roizkr.  liido-Cliino  Etüde*  d^aprcs  1(mi  Toyngos  du  t>r. 
Baatjiui:  Ann,  <iu  l'Külr    Or.  I.  U77-28»     3n6,;ilO.   38U-31HJ. 

19j  J~  Ifarmnud.  Notes  du  voyaf^o  »>ii  lud«»  -  Cliiiio.  1^««  KiMiy».  — 
Poiitliuy'KakJjh.  CotmidcratiMtw  auf  le»  inüiiumciitdi  dits  Kbmcn;  Ann.  do  fExtr. 
(ir.  I.  n20-337,  361-3711  mit  oiuur  Karto  und  fünf  Tafda.  —  WoitercÄ  üUor 
diu  Doiikrniilvr  und  Iimoliril\tni  Ku.iikya^  ebd  I,  345-a4G.  11,  130-141,  1*;8'16» 
mit  ÄWüi  Tafolti  (v^l  31  üi  und  ühtr  Ifttrmnud'ii  geogra|ihisi:!it>  FurÄiluiugen 
übd.  1.  ;l47-34:»    n,    136-1  all. 

20)  //.  A'rr«.  Opathrineii  ap  uudo  HouwworltQU  in  Kaiiiliui^ft:  ÜTLVKt. 
JV.  V.dgr  ,  III.  2ÖH>a7a 

21)  CbovrtJicr  J,K,'W.  Qiuirirjt  tVülfonL  Ln  t'ocliincliiiio.  Litt^ruturo 
coiieeruant  ce  pny»:  Ann    du  l'Kxtr.  Or.  !♦  3 11-31 1>. 

:?2)  »/.  Lt,  Dutretul  tht  Rkinn.  Lö  royauinc  d'Auiinm  et  lo«  Auunniito«. 
Joitmul  du  voyago.  Ouvrago  accoiupagr*^  do  carln»  «t  du  jjtniviiruÄ  d'npnS  li» 
croqoi»  do  rautour,  Paris  1879.  317  pp.  8,  fr.  4.  —  Vpl  Aiui  de  l'tUtr. 
Or    n,   14M44 

23)  yVttouf/  Vf'nh  Kt/,  Institutlüiiü  ot  fnoours  annamitoa:  Ln  Fldloauphie 
liNjsitivu      II    Si-r,  XXlü,  40M13. 

'i4|  P.  J.  B.  'frntmfj-Vinft-Kff.  Coun»  d'buiicjiro  aimamitü  ii  Ttutigo  di^s 
ieoXm  du  bi  Bas4*c-Cuchiiichm«.  2«'  vol  Mgon  187Ö  278  pp,  8^  —  V|fl 
UV    1880,  1,  tl9. 
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Tibet. 

Von 

W.  Grube. 

Die  tibetischen  Studien,  ohnehin  nicht  viele  Vertreter  zählend, 
bähen  durch  den  Tod  A.  iSf'hiefners  ')  einen  herben  und,  zur  Zeit 
wenigstens^    unerseizHubeii    Verlust.    erUiten.      Abf^esehen    von  den 
überaus  zahl  reteben  und  wi'rtbvoUen  Arbeiten  Sthiffne/^  auf  dem 
Gebiete    der    urulaltaisfben    und    der    kaukasischen  Sprachen ,  war 
doch  die  Sprache  und  Literatur  Tibet's  dasjenige  Gebiet,  welches 
er   Uli!  Vorliebe    pflegle   und    auf   welches    er  sich,  zumal  in  den  | 
letzten  Jahren,    immer  mehr  und  mehr  eoncentrirte.      Seiner  rast- 
losen wissenschaftlichen  ThUtigkeit  verdanken  wir  eine  ganze  Reib«  1 
höchst  schützenswerther  Beüriige  /u  der  Geschichie,  der  Literatur J 
und  den   Lebren  des  nördlichen  Iluddbisinus;  aber  auch  die  Kenal* 
niss   der  tibetischen  Sprar^he  selbst  hat  durch  seine  babiibrenb**ndpii 
, tibetischen  Studien*'  eine  wesentliche  Förderung  erhalten,    Svhtefner  ^ 
war    der   Wenigen    Einer,    die  da  im  Stjinde  sind,    ein    so    ansge- ■ 
dehnte«  Gebiet    zu    umspannen,    ohne    bei    der  Vielseitigkeit  ihres  ^ 
Forschens    die    wissenscbaflUche    Griindlicbkeit    und    Tiefe    ausser 
Acht  zu  lassen,  und  ist  ihm  auf  diese  Weise  ein  dauernder  Platz 
in  der  Geschichte  der  Wissenschaft  gesicherte  so  nicht  minder  ein 
liebevolles    und    dankbares  Andenken    in    den  Herzen  derer,  denen j 
es    vergönnt  gewesen   ist,  ihm    persfinlich  nahezustehen.     In  unser! 
Bericht  jähr   gehören    von  Sf*hiefmf^    letzten  Arbeiten   die  für  die] 
buddhistische    Literaturgeschicbie    wichtige    Ausgabe    und    Ueber- 
Setzung  von  Vasubandhu*s   (TathäisangTaha  *)    und  die  ausführlichen 
Mittheilungen  au8  einer  bisher  unbekannten  Londoner  Handschrift*); 


1 »  F.  Wicfleftmini.  Zum  Gedüchtub:»  nn  F.  A.  iiejikfiifir.  Kcido  urehAltoitl 
um  U  fU'ceinbpr  1879  in  Aer  Sitzitti^;  cl^r  K(tisnrl  Ak.  d  WIsä.:  Bull  de  l'Ac,  j 
Jror  *\  Sc  dl*  St -P*itersti,  XXVI.  30-44  (auch  stammt  vn  pp  «)  —  J //##*,  j 
Weher,  Franz  Anton  von  Srhiofner:  TR.  XII,  U3  —  R.  NoxL  Prof  BvhivfiKvrJ 
lAiit  IX,  111-113.  —  E.  Tem.  Antonio  Scbiofner:  Nuov«  Autolog^A  XLIX,] 
148-149 

2)  A.  Mti4^fnei\     Uebpr   VAsiilmndhaÄ    nfcthAMmgrah«:   Bull,  elc    XXV, 
m*M  =  M<^1    As    Vlll,  fi.'iO-JVa.l. 

U)  Dcrs  tJ>ihQr  oine  tihctbch«^  11itiMl>irhrtft  den  India  OfÜco  in  LondoiuJ 
tbd.  XXV.  3Ä 1-333  ^  McL  As    Vlll,  6*i;i^64*>. 
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den  Äbscliluss  einer  dritten  im  Druck  befindlichen  Arbeit  hat  der 
unermüdliche   Forscher  nicht  mehr  erleben  soüeu. 

/>t/?m's  Grammatik  der  tibetischen  Umgangssprache  *)  ist  Ref, 
leider  nicht  zu  Gesichte  gekommen;  natürlich  muss  jeder  Reitrag 
zu  diesem  noch  so  wenig  durchforschten  Gebiete  mit  Freuden  he- 
griisst  werden.  Die  Oriental  Series  der  Falieographical  Society 
bietet  diesmal  auch  tibetische  ä^chriftii rohen  ^). 

Von  geographischen  Arbeiten  dürfte  die  neue,  süirk  vermehrte 
Auflage  der  von  Mm'khnm  *')  herausgegebenen  Reiseberichte  B*uj(e^ 
tmd  Mafmmi/'ii  auch  für  den  Fhilologen  von  Interesse  sein.  Deji- 
godm^'^)  ethnogi*npbische  Bemerkiuigen  werden  mit  ihrer  vor- 
sichtigen Skepsis  auch  für  denjenigen  beachtenswerth  sein ,  der 
ihnen  nicht  überall  beiKUötinunen  vermag. 


4)  7h.  Ji.  Larln.  Ä  Maimnl  nf  Tili e tan,  being  a  Guide  Ui  thp  CnllfX]uial 
SpefBcJi  of  Tilt«l,  in  a  S«ries*  o(  Projfressive  EljcuirL'iAos ,  proparerl  with  Khti  mjäI- 
üUncc  of  YnpH  LT^»n  Gynt^ho.  XI,  176  pp.  4,  CjüutiUa  1B79.  (London; 
Triibser:   /    1    Is  i 

51  Tlifi  PalM'i^pmphical  Society  FACsimile^  of  Ancieiit  Mss.  OriunUl  Swii©»- 
Edited  by    W;    Wi'lfßL     P,   IV    No,    15.    IG. 

6)  Narmtivcs  aT  thn  Mission  of  George  Rojjie  t«  ttio  T<*Hlm  Lhitia,  and  oC 
the  Journey  of  Thöinaü  Miiniiiii^'  to  JjhiUäii.  With  Notes,  au  lutitKlueUoD ,  «nd 
Lives  nf  Mr.  FI'«»}^!^  and  Mr  Mnimin^  ALso  aii  Apptuidiai,  coiitatiiiiiß:  Leiters 
of  Fatliers  Griuibor,  Dc^i^ideri,  juid  Homco  dti  In  Peniia,  duötribiug  tliuir  Travel» 
in  Tibot.  By  Vl4^Hetit»  R.  Mnrkhftm.  Piibb.Hhod  by  Diruction  of  il  M'h  So- 
eret«ry  of  SUto  tbr  Indfin.  Stcoiirt  Ldidon.  CLXI,  .114  fip  8  Witii  M;ii>\ 
«nd  lllu»trntit»ii<»      121^. 

7)  A,  DeJiffOditt^if.  h*'  Tliibet  Notes  othnographirjues:  Ann  de  TEztr. 
Or.     U.  laO'iali  mit  üioor  Kartu.  vgl   10-12. 
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Mandschii,   Mungo  lisch,    Samoj  edisch. 

Vun 

W*  Grube. 

Wenn   gerade    das  Mundschu    sich   seit  l^Uigerer  Zeit,  onier 
besonderen    üevoraiigiiiig"   von    Seiten    der    euroiiilischen  Gelelirteii 
zu   erfireueo   hat,    so    dürfte    der  Gnind   dafür   weniger    in   »einer 
spraehliehen    BeschatFenheit ,    als    vielmehr    in    dem    Umstände    zu 
suchen  sein,  dass  dasselhe  dem  Sinologen  ein  wk'htin^es  H öl fs mittel  | 
zum  Verständiiiss  chinesischer  Texte  an  die  Himd  giebt     Wir  be- 
sitzen  bereits   eine    betrUcbtliche  Anzahl    von  Grammatiken   dieser  1 
Sprache,  unter  denen  wohl  noch  immer  die  von  //.  V.  ik  fL  ita&elenis 
veifasste,    obwohl   eine  Erstliiigsarbeit»   die  erste  Stelle  einnimmt , 
Auch    in    diesem    Jahre    haben    wir    das    Erscheinen    einer    neuen  j 
Mandsehu^nrammatik  von  Z<irharmü^)  zu  begrüssen,  welche  an  Um*j 
fang  alle  ihie  Vorgilngenunen  weit  übeitiifft,  was  sich  riicksichtlichj 
des  Inhaltes   leider   Eicht    behaupten  lägst.      Es  ist  hier  nicht  derj 
Ort,   um  auf  die  Einzelheiten  des  Buches  einzugehen,  und  es  seil 
daher  nur  bemerkt,  dass  dasselbe  ja  allerdings  in  einigen  wenigen] 
Punkten    die    bisherigen    Grammatiken    in    dankenswert  her   Weise 
ergilnKtj  aber  im  Ganzen  und  Grossen  bezeichnet  es  doch  nur  einen 
sehr  geringen  Fortschritt  m  unserer  Kenntniss  der  Mandsehusprache.g 

Einen  Auszug  aus  dem  llomane  Kin-ping-moi  hat  G,  i\ 
(ttthiitmtz'^)  aus  dem  Mandschu  übc-rsetzt.  Der  genannte  Komail] 
gehöd,  ungeachtet  seiner  zahh'eichen  Lascivitliten ,  zu  den  bestenj 
rrodukten  der  L-liinesiseben  Belletristik^  und  als  eine  getreue  Schil-I 
derung  des  gesellschatitlichen  und  sittlichen  Lebens  in  China  isi| 
dei*selbe  von  hohem  Interesse. 

Quellenangaben  zu  den  1875  von  Rorhvl  iiheraetzten  SenienceSij 
maximes  et  proverbes  mantchoux  et  mongols  hat  Tvza^)  im  Appendix! 
seines  bei  der  indischen  Ijiteratur  tu  erwähnenden  Laghucrtnakyaiii| 
xusammenges  teilt. 


1)  H.  HaTMpomr,  rpaitMaTifKa  MaHt>nxjpesaro  jisuKä.  CaHKmercpdy 
1879.     VIU.  322,  t   pp.     8.     lUi    2. 

S)  Gaorg  vau  tifi*  (iahd^^M^i^  Kinpiiiij-moi.  Lt^s  nvontttri'cH  giklnnt««! 
d'uii  epicior  UDmaiii  n^iitbto,  truduit  ]H)ur  In  promi&ro  fula  du  Miuidohou:  Kov^f 
or   et  um.  III.  insi-iH7, 

ä)  Ltti^hacinidiyiuo,  üd.    Icza^  3U*3S. 


Oru^  MmuhchUf  Mmi^joäscht  Smitojediack* 
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Zur  lüteren  Geschichte  der  tungtiBischen  Stumme  hat  Srhüfi*) 
einen  Beitrag  geliefert»  in  welchem  die  Zusamiiienstelliiiig  iler  aus 
der  Sprache  der  Kiüui  (moiigol.  Kitat,  chiiies.  Khi-tau)  überliefertem 
Wörter  uiid  der  Nachweis  ihrer  Verwandtschaft  mit  dem  Tuiigu- 
sischen  besondere  Beachtung^  verdient. 

Die  wenigen  Leistungen,  welche  wir  aiif  dem  Gebiete  der 
mongolischen  Sprache  und  Literatur  zu  verzeichnen  haben, 
gehören  Russlund  an.  Wir  erwiihnen  an  erster  SteUe  (hltnty'n  bur- 
jiltische  Grammatilc ^).  Es  lägst  sich  nicht  behaupten,  dass  der 
Verf.,  welcher  sich  bereits  durch  eine  Mandsehugi-ainmatik  nicht 
gerade  riibmlich  bekannt  gemacht  hat,  durch  die  gegen wiii*tige 
Arbeit  seinen  Ruhm  vergi'üssert  hiltte.  Die  Gi-ammatik  bietet 
wenig  Neues j  und  auch  dieses  Wenige  ist  nicht  immer  richtig. 
Die  Darstelkmg  ii>t  eine  überaus  mangelhafte.  Mit  ZugiTindelegiing 
haiiptsäehliLh  mongDÜscher  Quellen  behandelt  Pozdurjew  die  buddhi- 
stische Hiemrchie^J, 

Zum  Schlüsse  seien  noch  einige  von  der  russischen  »recht- 
gläubigen Miasionsgesellschafb"  herausgegebene  Schriften  in  bur- 
jatischer und  ostjak-samoj edischer  Sprache^-*')  erwähnt»  die  dem 
Linguisten  manches  Interessante  bieten.  Bibliographisches  Material 
aus  nissisühen  Zeitschriften  zur  Ethnographie  und  Linguistik  der 
sibirischen  Volkerischatten,  nsimontlich  der  Altai-Kalmücken,  liefern 
endlich  die  leider  nur  kurzen  Notizen  des  Dr.  I^uhmöerg '  '■*)  in 
Bamaul, 


4)  SchotL  Kitiii  und  KariLkltnJ  ßin  Beitnig  stur  fJoschiclito  Ost-  und 
Itmeriuiens.  20  (jp,  4  Philol.  und  Instor.  Abh.  d,  K  Aksid  d.  Wiss  m  Berlin. 
Aus  dorn  Jttliro    l«71l.      Abli    1.      (Auch    separat  u.  g\.  T.   Hurlin    1879      Ä1     1  ) 

5)  .1.  OpAi^i.  TpiiMMaTHJUi  icoHro,io-f5ypwTcj£aro  pa3rf>B0pi!ar«i  jjriHKa. 
I!:uauie  npaeocj.  MBction.  oGniecTBa.  KazmuL  iTHiiorpa(]>iK  rjtaAUmeBtii!) 
1818.  X,  265  pp.  8.  Rb.  1.50.  [A.  fJrlGW.  fframiniitik  der  mungolisdi- 
hurjjttkehou  ßpracho.  Jlüniii,s},je|Erebon  v.  d.  roe lit^*lHiibigi?n  Missiousii^csüllÄchaft] 
—  Vj,;!.  rozdmjctr  In:  )KypH.  MHHflcTepGTHÄ  HaüQ;iHaro  wpocBimeuifl  [Jourmil 
im  Mimatvrliims  d  VolkaAufkl]  CCVI   otii.  IL  ACK,   l«7n.  cTp.   170-208 

6)  vi,  Ihjüwbetrh.  yprnufitie  Xyryxxa.  lIiTopiiiecKirt  oiepo*  ux-u 
npOitJAfO  M  coBpeMefiHaro  fiMTa.  [mI.  Poztlmi/ctf,  Db  Chsiituklüii  von  LVi^ii.  lU- 
ätoria€bt3  roborÄiuht  ihres  früheren  und  j^ogeiiWürtigcn Bestiuida^l  C.  llcTCptJypr'j. 
1876.     84   pp      8.    (Aus  den  Trav.  de  la  *A*'  sess.  du  Cbngr.  ioU»OL  duH  f  Orient.) 

7)  JKnTJe  cBflTBTean  HHSojiaa,  eiiHCKOoa  MopjnKiflcEaro.  ila  imptuii! 
CiBepO'HaJTKä.iiiCiiHX'k  liypjiTii,    iiaaaui«  laTö.    31  pp.    ub.  t>  !0. 

8)  AaÖyKa  Cjoccorofl  ryja.iin.  CocTanjeHa  IL  IL  I^naojioßCKUMi,  aja 
Mnopojmeiii*  llapaMC&aro  Rpafl.  IvaaaHi»  1879.  48  pp.  OaijaJt-sanioj«dUch. 
Enthtlt  4  Mrii^iiiidmärchen.     Rb.  0.2 ö. 

9)  O^iii^caeHiü  [rpadAUHKOBt  i-n.  i^opKOH.  Ha  ocTaaKo-ctiMc'iiACEOKi 
JlSfut.     H.  //.  fpumpoaCKato.    Ka^rnffb  1870.    Ostjak-sam.  u.  rusÄiauli,    34  Bl 

10)  MaTRTita  H  0  ce(i;^C4iioft  MiJJHTBtitt  liory.  IIa  ocTituto-ciiMtjtACKoiffc 
Jl:}Bili.  H.  IL  rjiUiopotiCKaio.  ICamat  1870.  8.  O^tjak.-sara.  u-  riLssiscb:  jo 
103  gogQuüburHtehendü  Süiton, 

11)  CiuiDieHiiaji  ItcTOpid.  IIa  0CTüq.KO-caMotxcK0MX  irsuit.  Kanaaii  1079. 
8,    Jo  ö7  gogvn  üb  ersteh  endo  Seiten. 

12)  Vorh.  d.   Huri    iSus,   f  Anthrop    1870,  300, 
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Türkische   und   tatarische   Literatur.     6e-J 
schichte  und  Ethnographie  von  Centralasien.] 

Von 
«I.  Th.  Zenker. 

Das  türkist.:be  Spnichgehiet  im  Allgemeinen  behandelt  Vihn- 
Wry's  *)  neuestes  Werk,  in  weldieiii  er  die  Resultate  seiner  ety-^ 
moiogischen  Forschungen  in  Bezug  auf  die  früheste  Cultui"  de 
türkistheu  Stiiinnie  zusammengestellt  hat.  Das  ausserordentliclil 
reichhaltige  Buch  ist,  wenn  auch  nicht  frei  von  sprachlieben  Ir 
thüniem  im  Einzelnen,  doch  fiir  den  Turkologen  in  hohem  Oradi 
lehrreich  utid  auch  für  grössere  Leserkreise  in  anthropologisch- 
i^thfiogrüphischer  Beziehung  von  nicht  geringem  Inleresse, 

Unsere  Kenntniss  der  osttiirkischen  Dialekt«  ist  durch  l Tiwt- 
h^rtf%  *)  Mittheihingen  uher  die  Sprache  der  Turkomanen  und  den 
Di  van  Macbihimkuli*»  in  diuikenswerthester  Weise  erweitert  worden. 

Für  das  Tatiirische  ist  auch  in  diesem  Jahre  in  Kazan  einiget 
geschehen  durch  Herausgahe  eines  Werkes  von  Os-man  el  Hühui^ 
betitelt  ^Perle  der  Raihgeher** ,  welches  erbauliche  Betracbiange 
enthält,  im  Anschlüsse  an  Koranstellen,  arabisch  mit  theilwei» 
tatanscher  Erkllirung,  nebst  einer  iatarischeii  Ocbet.ssammlung; 
ferner  durch  ein  in  der  Universitiltsdnickerei  gediiicktes  tatarisches 
Werk,  betitelt  AgaVh  ul-maljMkat *)  d.  i.  Wunder  der  Schöpfung, 
eine  Beschreibung    alles    dessen,    was  auf  Erden,  im  Himmel  und 


1)  Herrn,  Vdmff^^.  Dio  primitive  Ciiltur  den  tnrkn-Utiirischcn  Vnlka 
»uf  Gniinl  spracblN-hep  Forsdiwnj^oti  onirtert  Lt'ipziji  1879  IX.  'i76  pp 
-  Vgl  Pnt^rt  tif^  Cmifh'iH*-  JA  MI  Si^r .  XIV,  54;i-5fa:  H'.  SehoU  ZDMC 
XXXIÜ,  fi:i<>^ri45;  FfetM'her  hV    1R80.   111*0 

2i   H.   V*imf/^rf/.     Die  Sprnelic    dor  Ttirkomjinoii    tinrt   der   I>iir*n  MAch'» 
dumkiili's :    35DMG.  XXXIU,  387-444. 

3)  ^^^^^LJt   äjO  VOM  ij;^jX    i-W=^i   ^^   Cf*""^  C^   C)*"***  KtüMß 
187n.  1ö,    TIa  pp.     8. 

4)  oLä^JlÄtl     wulÄfc   Kwan  187?»,  irö  pp      8. 


Zfinki^Tf   7\lrkiM/*hfi  und  f^tftriJirhe  LitfratHT  v.  *.  w. 
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in  der  Unterwelt  Wunderbares  existirt.,  tlhnlichftn  Inhalts  wie  das 
jtfleichnamige  Werk  Kazwirii's. 

Ausser  diesen  heicien  latarischeti  Texten  erschien  in  Kazan 
ein  Lehrbiif.h  der  tsehuwascbischen  8praclie  von  Dohmljuhow  '^} ; 
in  cbristlich-tatariscbeni  Dialekt  wurde  eine  Osterlitnrj[pe  ^)  neu 
aa%elegt  und  ein  Bilndeben  Gedichte  des  Diakon  Jnneljmimn ') 
feröffentliclit. 

Von  Arbeiten  europilischer  Gelehrten  über  das  Westtürkische 
]||  fiir  unsere  Zwecke  zunflchst  eine  kleine  Abbandluntr  von  Red' 
hoiise^)  über  türkische  Poesie  (mit  einigen  Prolien  in  türkiscliem 
Text  ndt  englischer  Uebersetzung)  nanibaft  ku  niachf*n:  die  Arbeit 
scheint  jedoch  mehr  bestimmt,  Nichtkennern  des  Türkischen  eine 
Vorstellung  von  türkischer  Dichtkunst  /u  j^eben,  als  den  Oegen- 
staud  fpündlieh  zu  erschöpfen.  Aus  Frankreich  ist  nur  eine' zweite 
Ausgabe  der  Hebers etzung  des  Zeni'in- mime  von  Dermtrih^nimit  he  "'^) 
zu  verzeichnen.  Aus  Gestenreich  erhalten  wir  den  Versuch  einer 
Dame»  ikimiäu  Ruzicka'Öt*tio7ir^^%  auf  dem  Gebiete  der  türkischen 
Lexikographie,  der  deutlich  zeigt,  dass  auch  bei  dem  besten  Willen 
ohne  die  nöthige  philologische  Vorbildung  das  angestrebte  Ziel 
nicht  zu  erreichen  ist. 

In  Gonsbmtinopel  und  dem  türkischen  Reiche  ist  natürlich 
in  neuester  Zeit  ungleich  mehr  türkisches  gedruckt  worden  als  im 
ganzen  übrigen  Kuropa:  ob  aber  ein  wirklicher  Fortschritt  der 
türkischen  Literatur  zunj  Besseren  süitttiudet^  scheint  uns  fraglich  ^'J. 


5t  A.irKcfiMfjp},  Hit,  Jln6poAU}fm*fh.  0:tHaKO«jieBie  Wh  rf»oiieTiiKo&  ti 
«InipMaMD  HyBamuRitro  ürjueta.  [Alex,  Itr.  Ihtltroljnhtm\  Einrülirwug  m  dio 
Fhoii«tik  und  FinTnenlolirpi  der  UcbiiwsuHch Lachen  Sprach**  vtirmitttdst  Analyse  tuid 
Debenetsttiig  tscIiuwiwcUisihpr  nrij^iimUuxte.  Rfdigirt  von  A\  /.  ^oltduifki] 
Rautn  1B71I.     8.     Kb.  M  ;u»' 

6>  üocji^AOBairie  imrxH.  —  Om  Kön  miaHHapH.  Il3;i.  np.  m«  o6m„  Kaa. 
Till.  rjaiHmeßoR  1H70-  hü  pp.  Rh  Uöil  —  Dio  früliero  wimger  valbt, 
Ausg  rührt  dpii  Tiud :  0,1  o  köh  UMAHnapM  —  Ojo  Höh  ^aJiuie  hit >(  i  XpHCToci 
yrijineHnjrHe  repejeö  TOpr&H  Kr>H.    KaimHii  1^74     2)i  pp     H 

7)  //.  h\  KvfAttjiHmtz.  Cthxh  na  KpemeHO-niTiipiKOMT.  >iaMKt.  Kii;uinfc 
1879.     37  pp     s. 

8)  J.  W.  HedJmiiHe.  On  thü  HiüUiry,  Syatem  niid  Vnriedei«  ol*  Turkisih 
pMtey,  lUwj^tratod  by  Solnt-tioiiÄ  in  th<?  Original,  and  in  Eiignsh  PArjtphraHe, 
wlth  »  Notico  uf  ♦Tiu  Islamic  iVH-triiif^  uf  tlio  Iramortaltt)'  of  Woman»  S*j«1  in 
tlio  Putins  Stjito  London  1879  Ü4  |jp.  8  iKopriritiHl  from  the  Tmnsiiction» 
öf  thc  Royal  Society  of  Literalurtvl      1  s.   6d.   —    Vgl.  nuch  TK.   Xll,  41-42, 

9^  Lt^  liiTi*  dos  fenimes  (Zeiuin-Nameh)  do  Faxil-Bay  Tradiiit  du  Türe 
l>ar  J.  A.  De4:mtrdrTnam'he,  2^  M.  Pari»  1879  VII,  200  pp.  8  fr  *i  ÖiK 
(Blbl.  firicrit    *>Wv    XXV  ) 

lOj  VnmilUi  Jlnzuka-Otttow.  Tu rkütf-h- deutle licjt  Wörterbucli  mit  Tr»iis- 
•criptiüti  dl»»  Türldsclion    WkMi  1H71K  XII,  5f>öpp    8.  M   14    —  Vjjrl  LC.  l«8l,  R07 

11>  Herr  J.  //.  MortUmftnUf  l>ragoiDan  der  Kaisorl.  Detitschen  BoUchaft 
in  P«ra,    liwt    nik   gr«js.Hter  Brn'itwilliijkeit  stAwv  liildiagraphiMchen  Siumnlani^eii 

Berieh t^r».tHtter  für  diis  Jahr  JHIl»  »«  freier  Verlugung  ^jesicjli.  wolür  ihm 
hier  sivinei»  verbindtichsteii  Dank  iiuH^ipricht;  dn  ji^duidi  flrrr  Mordtmimn 


Hj        duier  hier  i 


Uoter   den   diesjährigen  Erzeugnissen   der  türkischen  Pressen 
huden  sieh,  eben  so  wie  in  den  Vorjahren,  verschiedene  neue  Ab- 
drücke illterer  arubischer  Werke  über  Granunatik,   Logik,  Lexiko-J 
gi*aphie  *  ^)»  Theohigie.  Rechtslehre,  Rhettink*  die  in  dem  Bericht 
über  die  arabische  Literainr  zu  nennen  sind.     Das  Meiste,  was  in 
neuester  Zeit    aus    türkischen    Federn    hen' orgegangen ,    ist   ausserJ 
einigen   selbstlndigen  Werken,  niüist  politisrben  und  geschi  cht  lieb  ottl 
Inhalt«,  Nachahmung  um!  üehei'setÄung,    Besonders  reich  vertreten j 
is^t   die    t ran K ÖS i sehe  lUiman-Literatur  *^) ,    doch   sind    auch  nianchf 
h^hrreiche    imd    nützliche  Werke  anderer  Art  überset'/l  worden**) 
Die  Produkte  der  neuesten  türkischen  (richtiger  osmanischen)  Poesiftj 
und  Nüvellistik   kommen   xurn   Glürk    grossen  Theils    gar   nicht 
den    eigen tlichen  Buchhandel    oder    vej'sch winden    wenigstens    sehr 
bald  wieder  aus  dem  Verkehr.    Es  sind  meist  dramatische  Versuche, 
die   nur    selten  zur  Autführung  gelangen  und  oft  sehr  geschinaek- 
lose  Erzählungen- 

Nacli  europitischem  Muster  hat  man  angefangen  eine  belehrende 
und  unterhaltende  Tagesiiteratur  ins  Leben  /.u  rufen.      Unter  dettj 
neu  begründeten  Zeit«sclu'irt.en  gilt  als  die  gehaltreichste  Magmüa-i* 


leJliKt  eine  Biblidgrat^hio  clor  in  ConfttAhtlnnprl  orHchieiionßn  DrucksjicliQn  unh 
der  Foder    hui   find  in  nikh.stor  Zoit  ivl  Tori>lfr*ntliebun  f^odonkt,  und  dn  aiuiMt] 
»lum   imvh  ll<-*rr  Cl.  lim  tri    t^rÄt  kUr/JicIi   im  JA    VII  Ser  ,  XVI   *An  VenscichnL 
t]vv  h\  üU'n  Jiihnyn    1877-7  9   in   t'isnsUnlim»pi*l  (TseliifMinnoM.  \Vf*rkt»  jj<*irobr'n  hat, 
n\%  FitHstyU.un^    dar  Mittln'ilimä^t^n    dos    vorstorliouon    Büliu,    so    üctittitit    o»    ur» 
piutsiviul    Herrn    Murdtjmiriii    hier    vorÄUi^roifen    und    Ans    vini    Tlimrt    boroits    ge- 
gtjbinie    7Ji    witHierludüii.      Der    BoriehttTstattor    boscbriitikt    sich  duhor  auf  aXi 
kurze  üelj<!r?ikht .    wf^khe   nur  zoig^ii  .null,  wolcb*^  Hiebtiitig  die  türkischo  Lil 
ratoT  in  neuester  iSeit  goDomnion  hat 

12)   Du»  bmlvutoudüto  uutor  den  neu  aufg^ob^gten  Werken  diosor  Art  Ut  dat 

A/j     iC^i^\     duÄ  b«katlutt.^  bLirtjitsi   lä43  (1827)  gedruckte  urabbch-türkiBche 

Wörterbuch  des  Mtmkifa  ben  StyhmtMeflelm  von  KariLhiAar,  2  Bftiidr  mit  durth- 
gebc'udc^r  Piigluntiuii  11S*8  Seiten  ffj.  8,  im  Druck  volbrndet  in  dtir  Mitte«  de» 
MonAts  Hebt'   uliibur   r2t»7 

13\  Itti  .fflbro  187H  orsidijeupn  die  l'ebersotzuniJüon  eiuigor  Euiniine  von 
F.  Soulit-,  X  Moutcjiin,  tf.  Vonie  u.  andeni.  l>or  Prei«i  ist  i^ewrfbnlich  ziem- 
lidi  liijvii. 


1 


14)  Z.  B.  VAinbery's  Beison  in  CentralaHien ;  te*SwMM-j»jk>   xJLj>L^m»   jpü^j 


I 


Ururkt'rf^i    des  Miliran   (der    Ueb©r»eti©r   nennt  sich 


r  t 


lind  Ut  vormatkUeli 


AhtlMakk  Jhitnülf  der  Verfasser  mobrerer  dramatiaehor  StÜckö).  —  Au*  dem 
Eiit^tiscbiMi    wurde    Mbersfjtzt    K^ibertjions  Gi^jichtcbto   der  Entdeckung  Am«rika'ij 


Jl^  tHj^   *^-^I    (Druckerei    d*»r  liawilili)    1297. 
Ifidii*n»et2ur  ni^nnt  sich  ^lA^it    i/«^t     Xslmj\ 


1   ßd     2tG 


n'jtrhe  nml  t^iarUteke  Liierntfir  u.  ft,  t^» 
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alnm  '^);  sie  entblÜt  Kriliken*  populjlre  Aufstttze  über  Astronomie, 
Politik^  Industrie,  ßocialpoUtik ,  Pädagogik  xi.  s,  v,\  TJiitRr  den 
Mitarbeit erij  erscbejüt  geiegentlicli  AlimttJ  Wtf'lk  PtuHrka  mit  eiiiirn 

Briefe  aus  ^yj^^  (Kepsid)  über  sein  bekanntes  türkisches  Wörter- 
buch. Aus  obiger  Angabe  des  Inhalts  erkennt  man  leicht,  dass 
das  niebte  aas  eui'o|iilis<;hen   Quellen  gesLihÖpi'i  ist. 

Eine  andere  Zeitsührit't  mit  ilhnlidiem  Titel  "^)  stiU  jeden 
ersten  des  Monats  tjrscbeinen;  an  der  Spitze  ders^elben  steht  Aim 
Zid  *'),  als  Mitarbeiter  werden  genannt  Kemdl  Paitrha,  der  Murine- 
minister  Ahmed  Efeiidi\  ein  Armenier  Ptmpm  Efhidt\  Beamter 
des  FressbüreauH  und  ein  Deutscher,  Herr  IIV/W.  I>er  Inhalt  ist 
belletristisch,  meist  Uebersetzungen.    Haujitverdiimst  ist  die  iSprache. 

Zur  Verbreitung  europtliseber  Bildung  tragen  auch  andere 
lieferungsweise  erscheinende  Werke  bei ,  wie  z,  II  eine  Taschen- 
bihliothek  »*),  eine  lieihe  von  Abhandlungen  aus  der  Feder  Sdnuu 
enthaltend,  wejche  eigentlich  nur  höhere  üehungtjn  im  populären 
Stil    sind;   wichtig    sind   nur   die  Hefte  6—9,    die    unter  dem  he- 

f- 
sonderen  Titel  oU^I  «J*^  eine  auch  füi*  Europäer  beachtenswerthe 

Anthologie  aus  den  classisehen  Prosawerken  der  türkischen  Lite- 
ratur, eine  Art  Literaturgeschichte  vom  8.  Jahrhundert  der  Hgr. 
bis  auf  die  neueste  Zeit  bilden.  In  Lieferungen  erscheint  auch 
seit  1296  ein  Werk  von  Oewud  J5e*/ '*),  welches  geschichtliche  und 
mathematische  Fragen  behandelt. 

Dies  wenige  mag  hier  genügen  um  die  lÜchtuiig  anzuzeigen, 
der  sich  in  neuester  Zeit  die  osmanische  Literatur  in  Uonstan- 
tinopel  zuneigt.  Oh  mit  weiterem  Eindringen  der  europäischen 
Civilisation  diese  Richtung  sich  weiter  verbreiten  wird,  muss  die 
Zeit  lehren^  bis  jet^t  lässt  sieh  darüber  nicht  urt heilen,  weil  in 
den  Provinzen  sehr  wenig  geschrieben  und  das  Wenige  nur  sehr 
selieo   durch    den   Druck    veröffentlicht   wird,   daher  nicht  bis   zu 


15)  ^»^JU   A.c^^*^U  1    JUiripuig    1296.      Preis    de»   Heftet,   sa   5  Bogon, 

6  Plazier,  er^-bcint  den   1.  atid   15   jeden  Mou&t«  io  der  Druckerei  de«  Mekteb 
Senljft  (Gewerbeaclnaie)       Die  Zcitachrilt  »clieinl  ins  Stocken  garmttHtti  s«  wfdn. 

s- 

16)  U^l  ^\    h£i-y^^S^  (Drackerei  ^  JGknui).     %, 

1T>  Ah^  Zid  Teiefik  Brjf,  «^  nmerar  lirkiMlwr  Utomt.  nlebt  m  rar- 
bgela  mit  Ahn  Zid  FtiMcha  oim  riehl%ir  AM^ffSmid  Zäd    Fa§eka, 
4m  im  vurig^n  Jmhr  aU  SutthAlter  dei  Wa^  AdukA  tl^rb. 

19)     ^Mi*  ii.,"^M  t'     w*A>>   berattifsgoliea  rmi  der  l>nickef%i  dm  MÜHmn« 
Hit  1S9e     kl.  4    in  Heacn  von  fl  Bogen  tu  A  PUvber. 

lün  jli'JU  Cll«Boinci>;  bc^BfvlMm  ist  eitie  Karte  4m  t 
■ificr  OsmmtL 


Zenker f   TXirküche  untl  UitanJiehe  Uteralur  u. 


u«s    (Iringi.     Für   die   türkisrht^  Literatur   im  Ganzen    würde   di€ 
Europliisirung    kt>in    Voitheil    sein»  *leiiii    die   vielen    dadurch    eiii«^ 
driDjMfenden  Frenidw5r1er    sind   fiir  die  Weiterbildung  der  Sprach 
auf  nationaler  Grundlage   im  höchsten  Grade  verderblich.      Uebe^ 
diese    Verhältnisse    handelt    ein    kiirzer    Artikel    von    Viituh/Ttf  *"), 
wUhrend  Harider  tlc  Aff^tpmnl^^}  über  einen  dureh  pQlizeiHch^'S  Ein- 
schreiten geschlicbteten  s|irachliehen  Streit  eine  amusiintt;  N«>tiz  <^hJ 
Um    die    illtere    Geschichte    der   türkisch -tatarischen    8UUnnill| 
haben   sich  Raverhf'^^)  und  Hifworf/t^^).  namentlich  aber  AVnf/*:**)! 
durch  eine  sehr  gelehiie  Abhandlung  verdient  gemacht.     MSjow  ** 
hat   die  erste  Abtheilung  einer  sehr  dankenswerthen  Bibliographii 
der  Literatur  über  Centralasien  und  (fjffilntf^^)  den  zweiten  Band 
seines  Reisewerks  herausgegeben,  in  welchem  für  die  EthnograjibieJ 
Archilologie    und    historiscbe    Geogi'apbie    dnr    behandelten    Land- 
schaften ein  reiches  Material  zusamiu  engestellt  ist. 


20)  II   Vtimhh-^,     Sprachrefom  in  dtjr  Türkei:  MLA.  XCV,  218-230. 
21>  Bnrbkr  de  Meynard,      ÜTiic    qiic-rr*llö  de  nn.U:  .lA    VII.  8er,    XU 

22)  H.   Cr.  Efirerii/.      On    th**  Turks,   Tuttnrjt,  «nd  MwgJiftts:    Tr»V-  de  In' 
3<*  seas.  du  CongTH  intern    düH  oriHiit.  IJ,  71-124. 

23)  Heiuy  H.  IhmHiHh,  Tlie  Khnziirs  W**re  thcy  UgriaiiA  or  Turk*? 
obd.   rjfj-14y  ' 

24)  A.  KifHUKi,  0  jtnxcTB'fe  Xa ratio- Kojrapi.  ci»  MyRaiaaMR  in>  cjaMHO-^ 
6ojrapCKOHy  BMeUHKy.  (Uoln^r  dlfi  Vi^rwandbicliart  dt^r  t^liagiLiio-litilgftr^^n  laiB^I 
den  Tsühiiwaschen  nach  dem  sliivist?li-biilgarisehi^ii  Wnrtorhiielij:  Uaß^bcTiil  Aj-^l 
bespR  H  xpjrHX'b  aBTopoH^  o  Fjcii  R  CjiaBJiBaxi^  I,  118-101, 

2r»)  B.  IL  Mf.3tcotn.  TypsecraüCKiif  cßopHni^  cTaxeri  9  coiHHemR, 
oTHocumMxcfl  Ao  CpejtueiS  Äniii  BOo6ine  e  m  Tj^pitecTaKCKaro  Rpaü  »^ 
oco6eHMOLTH.  CocTaweHO  no  nopyieuin  reiL-ryö.  K.  JI.  ^oB^-KayiiiiiaHü. 
yita.!aTejt  cncTeMaTHtecitifi  itii  i — 150  roiiäMi*.  [V\  L  Mrjmr.  Ui^ueil  du 
Tiirkestan,  coini>rutiiiiil  des  livrps  ot  do»  Articleü  siir  TA^ie  Ctuilnilo  eii  giuefsil 
tit  Irt  proviiice  du  Turkestari  ♦■ti  prtrticulier.  C<>tiip€>s«  sott*  Itj.-*  auitpicf^s  du  (Jen. 
Oi>iiv  du.  TuTkfmlnii  A'.  P,  rmt  KilufffUMm.  Tomos  1^1  fiO,  Llndlcaiefir 
»yst^witttuiuo  et  iil|iU«bt;tiqi4«  ]  .Su-Fetaraboitrg  IÖ78.  Vlll.  1H4  pfi,  ».  Kb,  2. 
—  Vgl    TK    XII,  9U 

26)   Vh,  E,  th'  iJjfalt>y  de  Atezö-Kih^md.     Lt»  Syr-BarU.  lo  5S^nifcli&Ji«,j 
le    pays     des    St3|»l'Hivier©.«t    et    In    Sibfirie-Ot'fidt^iitjde    avec    qnjitn»    iippendic«M 
Parii  1879.      XVI.    2UÖ  pp.    S.    mit    Karten    und  TafidiL      fr.  i:>       (Espeditiu 
scientifiquo  FrAti^aii^e  en  liuMie,  »n  Sib^rio  et  diui>  l«  Turkc^tnn    II.) 


Wenn  auch  hin  und  wieder  einKtlno  Versiiihe  gemiit^bi  werden 
das  über  den  weiten  Norden  Asiens  ujid  Europas  sich  erstreckei^de 
Spracbgebiet  schon  \ei7A  zuHaniinenfaüsend  zu  bewllltigen,  so  geht 
doch  die  Hauiitströniung  der  sprachliehen  Forschung  darauf  hinaus, 
in  die  Eigen  th  um  üt-h  keilen  der  Einzel  sprachen  immer  tiefer  ein- 
zudringen. Besonders  auf  dem  Gebiete  der  finnisch-ugrischen 
Spracbforscbung  ist  eine  rege  Thlltigkeit  wahrzunehmen,  die  in 
den  drei  Liliidem  Uiigani,  Estland,  Finnland  dureh  immer  neue 
MitÄibeiter  vertreten  wird.  Mit  dem  ftöissigen  Einsammeln  des  fak- 
tischen Sprachmüterials  geht  die  wissenschaftliche  Verwerthung  des- 
selben Hand  iu  Hiind. 

In  der  Lexik ogi-apbie  begegnet  uns  zuerst  wiederum  der  um 
die  finnische  Sprache  und  Literatur  hochverdiente  Elt'tis  Lihmrotj 
der  schon  vor  45  Jahren  die  erst>e  Auftage  des  Nationalepos  Kale- 
vaia  herausgab.  Im  Verlaufe  des  Berichtjahres  kam  das  13.  Heft 
iteines  finnisch  -  schwedischen  Wörterbuchs  heraus  *} .  ein  Werk, 
welehes  eine  ausserordentliche  Fiüie  des  Woilschatzes  enihUlt, 
Aus  dem  Vogulischen  gab  Bmwimip'e'^)  ein  kleines  Wüiierverzeicbniss. 
Die  wissenschatlliche  Kenntniss  des  Magyarischen  hat  nach  Umü 
bedeutende  Fortschritte  gemacht  und  findet  ihren  Ausdruck  in  der 
magyarisch  geschriebenen  Grammatik  von  Simim:}ß%  von  der  eine 
Uebersetzung  in  eine  der  grösseren  Kultursprachen  gewiss  von 
Nutzen  wäre»  Von  Em^M's  tinnischer  Grammatik*)  ersehien  eine 
unveritndeiie  vierte  Auflage  und  für  den  Unteiricht  berechnete 
Grammatiken    der    finnischen    Sprache    sind    von    LiinkeUi  ^)    tuid 


1)  SuomalJiinon  ja   Huot»iil&inofi   Sunald^Ji,      13.    llcl\,      lloluagbiil    1870 
B    II,  801-960      8.     M.  4. 

2)  ilauicngre.     Frui^ent  d'un  lexiqito  vo^ouh  UL    XIII^  109*113. 

5)  Simonyi  ZmfpmmfL     RfinftsKoro»  Mngyar  nyfilvtjui  fTÜsübb  twnUIyukniik 
<■  miginliiAUQiUAtra.     Hudaiioitt  1879.     ViU,  2.'t2  pp      H.     IJ.  2. 

4)  O.  E.  EnT4^n.     Swomiilaiuea  kbliup£n  »uomAljuaitio.     4.  Aufl.     TuroBsa 
1879-     134   piJ.     8      Ml. 

5)  .A   Lfhikt'Ui,      Htininnii    kMon    kioliiippi       4    AiiJJ       JyvItskyllbisiC    1870. 
140  PI»,     8.     M.  1.20. 

Jthnrflbehcht  1S79.  8 
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Danner f  Ftnmsch-Ügritche  Spraehforsehwiff. 


ftaUmin  *)  veröfl^Dtlicht  worden.  Für  das  Estnische  hat  Weske ' 
©ine  ausfiihrlicke  Lautlehre  mit  Anwendung  einer  seinen  Ansichten! 
über  die  Aussprache  augepassten  Orthographie  herausgegeben.  Die 
finnische  Literaturgesellschaft  iu  Helsingfors  sendet  hin  und  wiedc 
Stipendiat-en  nach  versuhiedeuen  (Tegenden  des  Landes  zu  Dialekt*^ 
Forschungen^  die  dann  in  die  Zeitschnft  Suomi  aufgenommen  werden. 
Eine  verdienstliche  Arbeit  dieser  Art,  deren  schon  mehrere  ver- 
üäentlicht  wurden,  gab  lArnnbohm  ^)  über  eine  ostfinnische  Mund* 
art  heraus.  Einige  Eigenthümlichkeiten  des  magyarischen  Dialekts 
von  Mezü-Tür  beschrieb  Meszdros'*),  wie  IVeske  ^^}  ähnliches  aus 
der  estnischen  Mundart  von  Kodavere,  Die  1878  von  Genetz  in 
rassischen  Typen  veröffentlichte  Uebersetzung  des  Evangeliums 
Matthaei  m  den  rassisch-lappischen  Dialekt  ist  jetzt  auch  in  la* 
teijiischer  Transscription  ^ ')  er&cbienen ,  vermehrt  durch  Original- 
texte und  von  einer  ungarischen  Uebersetznjig  begleitet 

Iin  neuen  Jahrgang  des  Magyar  Njelvor  ^  ^)  setat  der  Heraus- 
geber  seme   eingehende  Musterang   dea    grossen  Wörterbuchs  der] 
Akademie  fort,  andere  \^erfässer  lassen  sich  auf  Wort-  und  Öiüfix-J 
erklärungen    oder    lautliche  Untersuchungen  ein   u.  s.  w.      In    den 
Nyelvtudo  in  anyiKözl©mönyek(  Sprach  wissenschaftlichen  Mi  ttheilungenjl 
Vßröffenthcht  ^zigethy  '^)  eine  Abhandlung  über  lautliche  Eigenthüin- 
lichkeiten    des   im   Jahre  1627    geschriebenen   sehr    umfangreichen  j 
Erdy- Codex,    Küts^^)  eine  über  die  Sprache  Pazmanys  und   aSz*?*- j 
jiyei^^)  eine  über  die  Sprachvergleichungen  Revais.     In  der  Zeit- 
schrift flu*  SpracbfürBchung  und  Aesthetik  handelt  Imre^^)  über  di© 


I 


6)  vi  Hj.  Sallmhi,  Volmistalova  oppikirja  guom^n  kittlessÄ.  Vlipurisui -^ 
18T9.     5ß  pp      S.     M.  0  80. 

7>  M,   Wv4tke.     Eosti    koelo  lioAite  oputuü  jn  kifputUÄ«  wiU.     T&rtuft  1879. 
Vm.   IUI    pp.     ö. 

8)  O.  ji.  P.  iMnnbohfH.  JäiLskori  Klrvuti  jii  ii}i>ittAiii  Rautjärven  ja  Ruo-.'J 
ktjJrtUdeji  pitÄjien  kieliouirlcK^Hta:  Hiiunii„  2.  Folgte  13.  B.»  l-ltiä.  IMüln^:«!! 
ISTU.  8  —  Ifi  linearis choT  BeArbcituug  von  J.  Sxinnyei:  Nyelvt.  Köi(l(iim^Qy«k| 
XVI,  97-119       Budapast    1Ö80, 

i»)  Mhzävtm  htriin.     A   Meio-ttiri  ny»hjÄrÄs:  Mtigynr  Nyelvor  Vlli,  3ö7- 
368^  4 4:1-4 4a.   41i7-4'.»8, 

li>)  AL    Weske.      Tätiündiued  Koduvoro   koolemurdo^it:    üosti    kirjikniewte 
s«lUi  uAftUr  il.  Jfthrgitig).     Tmrtu!^   fS7ln     H,     p    62-05  M 

U)   Genelsi  Ärvid.     ÜDJss-kpp   ra7p1vmuUitvAiiyi>k.     M4t«    evungi^UuniA  ^H 
er^deli   textujwk:   Nyolvtudom.  Ködeiu^iiyek  XV,  74-lfi2.  —    Uob«neCraiig  der 
Or1j^iiiHlt*ixtü  iAz  eredoti  läpp  üxtiL'wjk  furdiüURh  ib    XV,  2 »7 -303. 

12)  MjLgyjir   Nyelvur    —    szerkessti    s    kiac^a   SzatvaM    G6hor.       B.  Vlll. 
Dudnpost  1879.     8.     Ö.  5. 

lA)  SzüfeÜijf  htvdn.    As  Erdy-cyd^x  iiemtfly  tmngtanl  fti^Ata4|^«i:  Nyelvtad. 
K(*2leii»^nTPk  XV,  55-73. 

14)  A«*  Igmk^z.     Pi»itiliiy  tiyplv«:  Ib.   177-248. 

lö)  Szinn^ei  J6zMf,      Revai    m&gyur-ogor    iiyelvhL-ionlitA&fi:    ib.   34^t8t.. 
(Auch  »eparat  u.  g:  T  I  , 

l(i)  Imre  S.  A  novek  iik  «a  ük  szowelyrÄtfÄiruI:  Ertekeau^sek  a  iiywlv  ^| 
sstj|jtüdum.  kurebijl    VJl,  T    I]«l\      BmUpesi  18711      8     ^8epiu-ttt  a.  g.  T    dl    pp.>j 


Donner,  Mnniich-Ugnache  ^[trachfonchunsf. 


possessiYen  Persoaalsuffixe  uk,  iilc  an  Hauptwörtern,  Eine  Schrift 
über  die  ma^msche  Rechtschreibung  kenne  ich  nur  dem  Titel 
nach*'').  —  Zwei  kleine  bisher  nicht  bekannte  Texte  aus  dem 
16.  Jahrhundert  sind  nach  einer  Handschrift  der  Münchener  Staats- 
bibliothek von  Keifiz  '*•)  veröäentlicht  worden. 

Die  vergleichende  Betrachtung  der  finnisch-ugrischen  Sprachen^ 
welche  schon  vor  einem  Jahrhundeile  mit  Gyarmathi  ihre  ersten 
Anläufe  vei"sucht  hatte,  lag  lange  wegen  Mangels  an  hinreichendem 
Material  aus  den  betretiemlen  Öprachen  darnieder.  In  den  letzten 
Jahrzehnten  ist  dieser  Mangel  einigermassen  ausgeglichen  worden, 
wodurch  eine  ordnende  Zusammenstellung  ermöglicht  wui'de.  In 
seiner  jetzt  zum  zweiten  Male  vorgenommenen  lexikalisclien  Durch- 
musterung desjenigen  Wortvorraths,  welchen  das  Magyarische  mit 
den  verwandten  »Sprachen  theilt,  ist  Btuienz^^)  bis  zum  vierte» 
Hefte  voigescbritten.  Er  behandelt  darin  mit  gewölmlichem  Scharf- 
sinn die  mit  vt^  r  und  l  anlautenden  Wörter  und  ist  somit  zum 
i>chlus8  der  konsonantisch  anlautenden  gekommen.  Die  Vokalreihe 
dürfte  bald  folgen  und  somit  diese  für  die  vergleichende  Forschung 
wichtige  Arbeit  in  Kui'zem  vollendet  sein.  Seine  von  den  übrigen 
Forschem  abweichende  Ansieht  über  die  Verwandtschaftsverhältnisse 
der  finnisch-ugrischen  Völker,  denen  er  insgesammt  den  sonst  nur 
für  einige  gebrauchten  Namen  »ugrisch**  beilegen  will,  hat  Bude^iz^^) 
m  einer  besonderen  Schrift  dargelegt^  worin  er  das  Lappische  mit 
den  permischen  und  ustjak-vogul-mtigyarischen  Sprachen  in  eine 
s.  g,  nordugrische  Gruppe  vereinigt,  während  die  übrigen  Sprachen 
an  der  Ostsee  sammt  dem  Mo rdwino-Tschere missischen  eine  süd- 
ngrische  Gruppe  bilden  sollen.  Q^gen  diese  Ansicht  und  für  die 
frühere  nahe  Verbindung  des  Finnischen  mit  dem  Lappischen  tritt 
Do7iner^^)  in  einem  besonderen  Aufsatze  ein,  behandelt  aber  dann 
ausführlicher  auf  Grundlage  ihrer  grammatischen  Formen  die  gegen- 
fleitige  Stellung  der  finnisch-ugrischen  Sprachen  zu  einander  ^^). 
Diese  Schrift  ist  zugleich  die  erste  ausführlichere  Zusammenstellung 


17)  A  m&gyjir  belyeairis  olvci  ^  sxiibilyai.     Budapost   IST 9, 

18)  ZwBi  lüt«  UngimÄeho  Texte  niiit  eiiiwr  llntidHchntl  tlor  K.  Bnyer.  Hof- 
ttiid  Stamtflbibliothuk  herniinj^opobon  von  FVieAr.  KeJns.    Müncbön  lt*73.     1&  pp. 

ia>  Budewf  Jöz^tef.  Miig^iu--Ugor  riasxohasüulit^  ssujUr.  IV  fü»©t.  Buda- 
pei»t    iSTK-      p    fi  5*6-7 12       ö.     Ü.  1. 

20)  *fm,  Budenz.  Ui^ber  die  Verzweigung  der  Umsehen  SprachL^n  :  B(*i- 
trttge  «.  Kuudo  der  Iridi^germariis^rlioii  ^prachou  IV,  192-2.18.  (Aueb  separat 
a.  g.  T.  Göttirig«>fi  lft7Ü.  68  pp.  «.)  —  Vgl  Nydvt  KoäIoot.  XV.  157-1C8; 
A,  Markutm'H  in  Egyc?t<riTiüs  Philologiiii   KÖÄlnny.  II t.     Budnpest   187*.». 

21 1  O.  DotiTUsr.  Fimiisli  and  L^ppLsli  »ind  thdr  inutual  roliitionihip:  Tmus- 
*£Üijn»  uf  tlio  Philol.  Stic,   1Ö77-Ö-U,   61*1**312. 

32)  O.  Dmifier.  Die  gegotwoitigo  Vf'rwnndt«elmfl  der  MiiHisLli-U^Ltflien 
8pr«cbiMi  1  Atita  8c>c,  Sdont  Femiicivo.  Tom.  Xl,  4(Mi-6l)t:t  Hobingfarü  1871».  4- 
<Audi  ürpnrsil    u    ^.  T     iri8  pp  >  VkI     A'.    lieuHritiji    in   UV    l^gö,   No.  98; 

J.  Budefix  in   Nyelvtudum.  Kü^Woi^riyet   XVI,   l2tM44. 


atif  dem  Gebiete  der  vergleichenden  Grammatik  der  betreffenden 
Sprachen. 

Tn  noch  weiterem  Umfange  nimmt  Andersmi^^)  die  schon  seit 
Grimm  und  Diefenbuch  gelegentlich  beriihrlre  Frage  von  einer 
inögliclien  örvenvandtschaft  der  finnischen  und  indogermanischen 
iSprachen  ztir  ausführlichen  EröHftniiig  auf,  indem  «r  sowohl  ge- 
meinscbaftlietie  Wurzeln  als  auch  Bildungen  aus  diesen  mit  ge- 
meinschaftlichen Suffixen  nachzuweisen  sucht.  Wenn  auch  eine 
Entscheidung  dieser  weitgreifenden  Frage  hei  dem  jetzigen  Stand- 
punkt der  ^vissenschafiüchen  Forschung  und  der  noch  geriTigen 
Keuntniss  mehrerer  der  bezüglichen  Sprachen,  wie  auch  anderwärts 
hervorgehoben  worden  ist,  nicht  erwartet  werden  kann»  so  bietet 
doch  einerseits  das  Indogermanische  andererseits  das  Finniscb- 
Ugrische  so  viel  Aehnliches  in  Form  und  Stoff,  doss  eine  nähere 
Prüfung  dieser  auffallenden  Erscheinung  wünschensweilh  sein  musft. 
Jedenfalls  ist  eine  Zusanmionstellung  der  Thatsachen  von  Nutzen, 
wodurch  die  Abscheidung  des  später  entlehnten ,  dann  die  Fest- 
stellung der  Beschatfenheit  des  übrigen  scheinbar  oder  wirklich 
identischen  Materials  ermöglicht  wird. 

Ein  nahestehendes  Gebiet  berührt  Ja'O  Mf^ißer"^*}  in  einem 
Vortrag  bei  der  Jahresversammlung  der  OelehH^n  Estnischen  Ge- 
sellschaft, indem  er  den  Einfluss  der  germanischen  Sprachen  auf 
die  finnischen  durch  verschiedene  Perioden  andeutet.  Jmy*^) 
sucht  die  sprachliche  Grenze  zwischen  Esten  lind  Letten  zu  be- 
stbnmen  und  Amelumj'^^  berichtet  über  das  Kartenspiel  der  Esten, 
Die  mordwinische  Götterlehre  und  Feierlichkeiten  behandelt  Äi**»m'-^'), 
die  bei  alten  magyarischen  Rechtsgewohnheiten  übliche  Beeher- 
erhebung  Hunfalvy^% 


23)  iV.  Äfideriton.  Btndien  zur  Vergloiehung  der  Indogermiuibctien  und 
up-ofinuiächon  Sprocben.  I:  Verhandlga,  rl,  j^el.  Ei^biiBchou  Qm«.  tX.  49*370. 
Durpat  tHTll  B,  (Auch  «eparat  u.  v[.  T.  322  |j|i  >  —  Vgl  J.  Budenz  in 
Nyehtiifl    Koziüin    XV,  309-324. 

24  (  Leo  Meyer.  Ucbor  Lehnworto  Im  Kitinlschun:  Sttzunj^ilKir.  d,  get 
Kstti.  Güs.  zu  Dorpnt  1879.  Dorpat  18B0.  ö,  p.  3-27.  (Aucli  separat  o,  d,  T: 
lI«bor  vuThisUirischo  Boetiiiluäsung  finnJschor  dpraclian  durcli  germanUclie.  iJor- 
p*t  1871»      27   pp.) 

2&>  J.  Juftif,     Uoliör  dio  (•5tiiisi'h-lotti*t"lns  SpnifU^ronxo :  ib.   p.  C6*7.^ 

2«>)  jP  Amelung.  Daa  Kartt^uspiel  dü5  ßstidsfb*^n  Lnnilvolkfs  in  LivUiid: 
ib.  p.  3:i-48. 

27)  Bamti  F.  A  Mordvdiik  PogÄny  latenei  e*  Qntiepi  sKerUrtÄsAi:  Er- 
tekoxiisriok  VIII,  H.  2.     BudAiH^^st   1679      8,     84  pp, 

28)  Humfiflt^y  P.  ITtkonpohar.  A  xtp  mngyjtr  ji>gi  sxoldUnak  ögy  lÄTO« 
d^ko:  ib    VllI,  II   C      BiidApe.<*t   1879.     8.     32   pp 
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Unser  Bericht  über  Indien  darf  sich  auch  dieses  Mal  rein  auf 
das  sprachlit'ho  und  litemrgeschichüiche  Gebiet  besduiluken ,  da 
for  die  sonstigen  Zweige  der  indischen  iVJterthumswissenschiift 
wiederum  auf  A7/«//'s  ^)  nunmehr  weit  ausführlicheres  und  geradezu 
musterhaftes  Referat  verwiesen  werden  kann. 

Im  Gebiete  der  Sanskrit -Grammatik  —  bei  welcher  wir  wie 
früher  von  Elementar -Grammatiken  und  ähnlichen  Hilfsbüchern 
keine  Notiz  nehmen,  dagegen  au  raehrfaclier  ErgänKung  auf  die  in 
der  Einleitung  behandelte  Sprochvergleichung  zu  verweisen  haben 
—  tritt  uns  in  iVhthwi/s^)  gleichzeitig  englisch  und  deutsch  er- 
Behieneiiem  Werke  eine  epochemachende  Leistung  entgegen.  Mit 
umfassendster  Kenntniss  der  Sprache  ausgerüstet,  hat  IVhiMe^  es 
voiirefflich  verstanden,  die  Darstellung  der  gesammten  Grammatik 
von  der  immer  noch  sehr  bemerkbaren  Nachahniung  der  alten 
Naüünalgi*ammatiker  wie  der  früheren  europäischen  Bearbeiter 
glücklich  zu  befreien  und  auf  Grund  sorgfältigsten,  namentlich 
auch  statistischen  Studiums  der  hervorragenderen  Werke  in  den 
verschiedenen  Litoraturzw eigen  ein  allseitiges  und  wenigstens  in 
gewissem  Umfange  voUstikidiges  Bild  der  Sprache  in  tlu-em  histo- 
rischen Verlaufe  zu  entwerten.  Aas  dem  überreichlichen  Material, 
das  indische  wie  europäische  Wissenschaft  zusammengetragen,  hat 
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1)  ./.  KlatL  Indien:  Jahreibertchte  dor  GeachichtswlMonsdiafl  187B,  I,  1.96, 

2)  WiliSmri  Dtvight  Whitnrf/,  A  Sanskrit  Grmmmar,  inchidin^  both  tho 
l'las^füid  Ljiiijriiivgt* .  und  tbt*  ()Mt-r  Oinloets ,  of  Vodii  ftiLrl  Brahmima.  LoIpKig 
1879.  XXIV,  5Br>  pp.  8  AL  l^s.  —  tiidbeho  6ramm»tik,  umfjusüetid  dio  klmsiü- 
M-'hti  8priu'hi'  und  fite  iÜtoroD  F*ialcck>  Aus  dorn  Englischen  illii*r50t3s.t  von 
Heinr,  Zimmer,  I.i^ipziK'  1**"^'-  XXVlfl,  520  pp.  8  M.  10.  rAucli  ü.  d  T. 
Biblnithek  ii]du>^ormrtnL%ohcr  GrÄmmutikon.  Bd,  IL)  —  Vgl.  LC.  18H0,  44; 
Ä  liiHrhrandJ  BKI8  V,  33B-34&;  B,  Udbrilek  Uük.  1S8U  3ü4'4fK^;  TR 
«,  8,  1,   128;  R.  Alkinmn  Ac    XVlt  47Ö, 
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er  mit  sicherem  Blieke  das  Paeit  gezogen  um!  dadurch  auch  der 
.allerdings  sohr  nüthig«?n,  aber  im  gegen wärtigen  Z<^it.[iunkt  unend- 
lich schwierigen  Beaibeitung  der  Sajislvrit-tTraininatik  vom  cora- 
parativen  Sümdpunkto  iius  eine  zuverlüssige  Oinindlage  bereitet* 
Dass  eine  genaunre  Durchsieht  der  Nation algrammatiker  manche 
Erglinziuig  im  Einzebieii  an  die  Hand  geben  würde,  soll  übrigenB 
mit  diesem  Üitheil  keineswegs  geleugnet  sein.  Als  besonders 
lesenswertb  für  jeden ,  der  Wkffnei/s  Buche  nJiber  zu  treten 
wimacht»  müssen  noch  die  kurzen  alier  lichtvollen  Bemerkungen 
bezeichnet  werden»  mit  denen  er  selbst^)  die  wichtigsten  Neue- 
rungen in  seiner  Grammatik  nltber  begründet  hat  Mit  Whihieif'n 
Werke  in  methodischem  Zusamnn?nhange  und  in  demselben  mehr- 
fach verw^erthet  sind  Arbeiten  si^iner  Schüler^  wie  wir  deren 
schon  im  Bericht  für  1877  au  erwfibnen  hatten;  der  ^Vi't  sind 
auch  die  Abhandlungen  von  iMmufm ,  Efi4jrtm ,  lUmyrnfield  und 
Aeeni^),  üh(^r  welche  die  diosmalißfpn  l'roceedings  der  American 
Orientiil  Society  vorUluHge  Nachricht  bringen.  Aixf  dem  Grenzge- 
biet«  ^zwischen  Unimmatik  und  Vedaexegese  bewahrte  sich  wiederum 
Benfeifs-  ^)  unermüdliche  Tbtttigkeit.  Von  vier  gitisseren  Abhand- 
lungen desselben  ist  die  eine  einigen  Worteni  mit  dem  Bindevokal  \ 
im  Rigveda  gewidmet,  wJIhrend  drei  andere  die  gründliche  Unter- 
suchmig  der  Quantitätsversehiedenheiten  in  den  Hamhita-  und  Bada- 
Texten  fortsetzen.  Unter  den  drei  kleineren  behandelt  die  ei'ste 
den  UrspiTing  des  SufÜxes  ina  aus  ya  =  ia  +  na;  die  »weite  erweist 
für  shashti  in  einer  Stelle  des  Rigveda  die  Bedeutung  Sechsheit, 
wobei  eine  ehemalige  lautliche  Verschiedenheit  dieses  shashti  von 
dem  sechzig  bedeutenden  Worte  äusserst  wahrscheinlich  gemacht 
wird;  die  dritte  endlich  bps|iricht  zwei  Fillle,  in  welchen  Formen 
des  Acc,  PI  auf  an  vor  Vocalen  in  feminiDer  Bedeutung  gehraucht 
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3)  }\\  D,  Uttilneif.  Hü  L-ertjüii  |>üiut>  in  ^Anskrit  Grammur:  PAOS.  Oet 
1878-Oct    1870,   XVII^XIX. 

4>  C,  IL  lAinman,  Ou  Tentadvo  Lingoialic  Form.s:  PAOS,  Oct  1878- 
Oct  1879.  II  —  .1.  /A  Kdgreu.  On  tbe  ReUtiim  in  tlie  Ki^-Ved»  botwonn 
tho  PjÜAtAl  and  Lrnbiiiü  Vnwi«b  (1,  f.  u,  ii)  aiiri  their  c^iire^ijonding  Scmivuwftts 
fy,  V):  übd.  iU-V  —  Aftiurive  BUiumfi**hL  fhi  thu  Viulie  Coüipumids  Iiav1ii||^ 
mi  äppuronit  rtt'intivt*  »>  [^rinr  menibur:  v\n\.  V  —  John  Arcrf/.  Ou  the  Elilioil 
of  milinl  H   AÜvr  linal   e  und  o  in  thiü  VoHiis:  ehd    Vll-Vlll 

,■>»  7'fiftid.  fit'iifrff.  lU^her  oinip*i  Wörter  mit  d»jm  BindevocÄl  i  im  Kin- 
vtida,  Üiittin|;en  187 11.  4^  pp.  4  M.  2.41»  —  Diu  Qmintiti&t«venehi»denhdU>n 
in  dwi  8amhitii'  und  Pjtdn-TcÄUo  der  Vuden  Vk^rtn  Äbfajuidlutig,  Alpbubetj- 
»che»  Vcrzoiebiii^  dor  ein-  und  [f]C!hrNilbi^t>n  Würtor,  wolchc  ausliautend«  i^  t«  u 
»n  irgüiid  e'nwr  HtüUi?  des  HtoUoiis  in  dor  Siunhim  Ij*ii^  ina  Pada  kurx  loigw 
Erste  bU  dritte  und  letzto  Abtheilung,  ritittiiigi'fi  1^7!1.  42  II.  41  pp  i« 
(Abb  d.  K,  Gpa  d,  Wi.<,s.  ä  Gutt  XXJV  und  XXV.  üd.)  —  Uns^  smunkntischfi 
SulBx  inRt  insbesondere  im  Kigvedn:  Gott,  Kaebr.  1879,  10!J-1jJ7,  —  Rigvuda 
VU  18,  14:  obd.  355-378.  —  Higvcdn  III.  31,  )il  nml  Vül,  41.  l»i  »h  Er- 
güiiKung  XU  dem  AnfsAtz  svÄvaa  uud  svitavAs  tn  Jjüirgong  1H77.  Ko.  15  &* 
341  ff:  obd,  385-I0Ö. 
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sind,  als  neue  Beispiele  der  nasiUen  Tilgung  eines  nacli  Ausfall 
von  s  entsiandeueu  Hi.'itus.  Scbiirfsiniiige  und  anlegende  Beobach- 
tungen über  die  vei*scbiedeüsten  Punkte  vediscben  Sprachgebrauchs 
und  vedischer  Metrik  sind  gf^wobiiier  Weise  in  die  Untersuebung 
verfiochlen.  üiirffgeljiillssige  Foimen  des  Aorists  der  Wurzel  kri  im 
Bhagavata-Puröjia  bespricht  Barth  **)  und  sucht  unter  Heran?4elmng 
einiger    weiteren  Unregelraüssigkeiteo  und  der  bekannten  Angaben 

I  über  die  Verschiedenheiten  der  Ritis  mit  grossem  Scharfsinn  nach- 
zuweisen, dass  das  Sanskrit  innerhalb  kleinerer  Kreise  lange  Zeit 
als  lebt^nde  Sprache  mit  lokaleu  Verschiedenheiten  foitbestanden 
habe.  Nach  IJaeefs  ')  fast  himrspaltender  Deduetion  soll  die  An- 
ordnung des  indischen  Alphabetes,  speciell  die  Stellung  der  Vocale 
vor    den  Consonanten    durch   das  Schwanken  der  alten  Phonetiker 

i^^ber   die   eigenthche  Natur  der  Aspiraten  —   ob  einfach  oder  zu- 

I  »ammengesetzt  —  bedingt  sein.  AiMkvtM^)  stellt  unter  Heran- 
ziehung semitischer,  finnischer  u.  a.  Analogien  die  Ansicht  auf, 
dass  aham  in  seinem  m  ein  Personidsuflix  enthalte  und  somit 
eigentlich  , meine  Hierheit"  bedeute,  was  uns  imgesichts  d^^r  ubrigeB 
pronominalen  Nominative  auf  tun  nicht  allzu  wahrscheinlich  vor* 
krmimt.  Berktct^)  hält  strenges  Gtiricbt  über  Lituhu^rs  altindische 
Kuminalbildung.      Die    vedische  Verliindung    von    Locativen    mit  a 

,  bespricht  Offfftf^ff^^)  in  einem  weiteren  spniclilichen  Zusammenhange» 
Wenzetb^^)  Uehersicht  des  Instrumentalgebrauchs  im  Rigveda 
inusste  bei  dem  in  dieser  Beschränkung  äusserst  undankbaren  Stoffe 
so  gut  wie  ergetjnisslüs  bleiben, 

Böhthmjk  **)  veröffentlichte  den  ei-sten  Band  eines  sehr  be- 
quemen Sanskrit  -  Wörterbuches  in  kün&erer  Fassung;  dasselbe 
bringt  unter  Weglassung  der  Citate  in  der  Hauptsache  den  Wort- 
schatz des  grösseren  Werkes,  dazu  mit  den  nöthigen  Stallen -An- 
gaben eine  Fülle  von  ErgäLnzungen  und  Verhessemngen,  zu  denf^n 
auch    andere    Gelebiie    in    dankensweiihefc^ter    Weise    beigesieueii 


6)  A.  Barth,  Formos  irr^gnli^ros  dum  Ir^  BhAgnvata-piimnA:  MSLP. 
IV.   8-13. 

7)  Ij.  Harei.  Noips  do  |j|ioni'ti(nio  U.  Lorrlrt'  *[&  l'tdplmhet  devjuiftgiirl : 
MSLP    IV.   27-2[>. 

8)  Herrn.  Alrnktflut.  Om  dct  j^un^kritbkn  ahAm :  l^j^al»  IJuivefiiUöt»  j^  rs- 
ikrift   1879      Filosofi   .      .  IV.     (Auch  sp^arÄl  UpsRlfl   1879.      U  pp      8.) 

9)  GOA  1819,  260-280.  —  Vgl  ühor  diese»  Buch  rnnh  uocli  LC 
1879,  774 

10)  Herin.  OHhttff.  Das  d^torminjerpiido  ft  hol  rususformoii  im  AltirKni- 
jchen:  MU    11,  76-100;  v«!    22-26. 

11)  Heinr.    Wf'nzel.      Ueher   ii*^ti    fnNtruineiitafi.H    im    Rtj^v»idn      Tübin^fMi 

1879.  VII,   HCl  pp.     8.     M.  4.  —  VgJ    G.  LC    18m>,  41M;   H,  Zmimtr  m*7,. 

1880,  94. 

12)  (Hio  ßÖhtlijufk.  ÖÄnskril-Wörtorbuch  hi  kürstoror  Fiutöiing.  Enit«r 
Thüil.  l>io  Vocwlc  8t  Petoreburfr  1879  VI,  299  pp.  4  M,  11.70.  —  VjL 
Ac.  XVil,  123. 
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haben.     In  semer   Anzeige  von    Seherer's  Werk   ^Zitr  Gesehichte 

der  deutschen  Sprache*'  erörtert  Zimmer  ^^)  den  Urspitmg  der 
Wnrzel  khya  aus  dem  in  caksh  reduplicirt  vorliegenden  kas  auf 
Grund  ihrer  in  den  Prati(,"akhya  erörterten  Eigenthiimlicbkeiten 
und  mit  Hinweis  auf  Alilpitmigen  der  gleichen  Wurzel  kas  im 
Irischen.  Bezzetiiferger^^}  stellt  ditrvÄ  ,,Hirseiagras*  passend  mit 
litauisch  dirva  , Acker,  Saatfeld"  scusammen.  In  «inem  Artikel  von 
Postgitte^^)  zeigt  Cowell,  dass  hastin  im  Anfange  von  Compositis 
zur  Bezeichnung  des  Grossen  verwendet  zu  sein  scheint  Auf  die 
erotischen  Termini  upakHdä^  uparikrlda  und  uparisambhoga  weist 
Bumell^^)  hin.  Zerstreute  Bemerkungen  zur  Sanskrit  *  Lexico- 
graphie  enthölt  auch  ein  seinem  eigentlichen  Thema  nach  weit 
abliegender  Aufsatz  Keni?^^'^).  Zum  Schlüsse  dieses  Abschnitts 
gedenken  wir  des  uns  kider  nicht  vorliegenden  zweiten  Bandes 
von  Anundoram  BorooaliB  ^^)  English-Sanskrit  Dictionary  mit 
seinem  gewiss  recht  lehn-eichen  grammatischen  Supplement 

Bei  der  Schriftkunde  ist  zuerst  der  lehrreichen  Studie  *Sr- 
nart's  **)  über  den  ersten  Band  von  Ounnmghams  Coipus  In- 
scriptionum  Indicamra  zu  gedenken,  in  welcher  die  Zusammen- 
hange der  beiden  in  A^^oka's  Inschriften  gebrauchten  Alphabete 
unter  sich  und  mit  dem  semitischen  und  griechischen  Alphabet 
in  besonnener  und  vorsichtiger  Weise  erörtert  sind.  Für  dtts 
Alphabet  der  indoskji;hi sehen  Münzen  haben  wir  auf  Hoemles 
heim  Uebergang  zu  den  Volkssprachen  zu  erwähnende  Abhandkmg 
über  die  Goldmünzen  von  Ah  in  Posh  zu  verweisen.  Unter  den 
einschlßgigen  SchrifttAfeln  der  Pala^ographical  iSociety***)  verdient 
die  Reproduction  der  alten  nepalesischen  Handschrift  des  Ganda- 
vyiiha  besondere  Hervorhebung. 

Fortgesetzt   wurden   die   Handschriftenverzeichmsse   fiii"  Ben^ 
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13)  BKIS.  m,  329-331. 

14)  A.  Bessmlterger.     Skr.  dftrvä:  BKIS.  V,  UU. 

15}  J.  P.  Pmtgai^.  Ou  tlio  Word  ßovyanH  and  Um  Profix  ftov- :  ätturn 
of  Philo!    VIII,   116-121 

lü)   lÄiit    VI»,  88 

17)  //.  Kern.     Uit  ilo  Friuarho  Wctton:  Taalkutiditrö  Hijilrn^u  U,  171-80». 

18)  Auuudormn  Boroouh.  A  rractjeal  Eiij^lbh-Sanskrit  Dictinimry.  Vol  U 
Knls'ifiriitloii  to  Oysti^r.  WUb  a  SupploineiiUry  Troatis«  oii  iiighor  Suni&krit 
Granmiitr;  or,  Uuiiticr  und  Hynljii.  ünliutta  (Ksliotra  Mohun  Mukljeijh  1871» 
pp,  VI,  2tJft  fGr»ininnr),  58MUÜO  (Dk-dojiary)  8.  Ita.  Ifi.  fLundon  (TrübnorK 
d:i  Us.6dJ  —  Vpl  Ac.  XVII,  täH  und'  iibor  VoL  1  L\  Oipjtdkr  Jhf^ 
1873,  454 

19)  JA,  VU  StT,,  Xm,  522-fi45    —  \Vl  Ac.   XVI,   308. 

ÄO)  Tho  Falfl'ogrnplufval  Society.  K<icsiiniloj*  of  Anciont  MnimifCripU  cte 
Oriontal  Beries,  Editöd  hy  WiUinm  Wrifjftt,  Part.  IV,  Ko.  43,  Arytk-Qmi- 
dmyyuh».     8««krit  A.  I>.  llßfi.     Nu.  44,    'Miiliiirnftvii.     Bwiakrit  (XVln»  Cfwy, 


•'),  Andh  **)  und  d'w  Nordwest-ProviiiÄeii  ■*)  und  BwmeU^*) 
egann  dte  Publieiition  seines  nnisteThiiften  Catiiloges  der  reich- 
haltigeu  und  ungemein  weiih vollen  Bibliothek  zu  Tanjore.  A'/rtrt**') 
gab  ein  vorlUofiges  Verzeiehniss  der  zu  Berlin  vorhandenen  Jaina- 
.  Jlaiiu8cri|)t.e,  d,  h.  nicht  nur  heiliger  Texte  der  Jainas,  sondem  auch 
f  Äderer  Werke,  unter  denen  wir  die  sprachlichen  Arbeiten  Hema- 
caodra's  besonders  heiTorhebeu  wollen;  eng  daran  sehliesst.  sitib 
das  Venteichniss  der  in  Jftrt^in's  ^'')  Besitze  befindlichen  Hand- 
schriften» Die  wenigen  von  Buh/e>*'^)  bescbriehenen  Wiener  Manu- 
scripte  sind  för  das  Katbaka  und  die  Giihja-Literatur  von  In- 
teresse. Verzeichnisse  von  neueren  Sanskrit* Dnicken  aus  Indien 
findet  man  in  Trübner's  Record^*). 

Re^pimtd^  ***)  Ausführungen  über  den  gegenwUrtigen  Stand 
wie  -aber  die  Zukunft,  des  Sanskrit-Studiums  sind  uns  leider  nicht 
zu  Oesicht  gekommen,  Rani  Dds  Bcn^^)  handelt  im  dritten 
Theil  seiner  bengalisch  geschriebenen  Essays  in  buntem  Wechsel 
von  den  Jaina,  von  Vopadeva  und  dem  Bhagavtita,  von  der  Ein- 
tbeilung   der  Veden ,  von  Kumärapäk,  von  Vidyäpati  und  Vilhana, 


f  1)  Noticos  t»f  Öttimkrit  MSS,  by  Mdjendralüh  Märn,  PublUhüd  under 
Orders  of  Ihe  Oovommout  of  Beugal  V^ul.  V  —  Pftrt  I  No  XIW  Fot  tbc 
ToÄT   1878.     Cnletittii  (Hapant   Mis^sion  Press)   1879,      152,  8  pp.     8. 

2S)  Liöt  uf  Sanskrit  Miiiiuscrlpts  tll^ovorod  in  Ondh  dtiring  thü  VL-nr  1879. 
Prepared  Uy  Piiti4h  Dei^*  PraHddfj.  Allahabud  (N  -W,  P.  ftini  Oudh  Oovern- 
mittit  Pr«w)    1879.     63  pp,     8, 

28)  A  CdUlugUQ  i>f  SAiLskrii  Manmicripts  in  tht»  North- Wösteni  ProviDcos. 
Compilcd  by  Order  uf  Goventmont.  N.^W.  P.  Part  IV.  Allah«bftd  (N.-W,  P. 
arjd  Oudh   Governmont  Press)   1879.     a3  pp.     8. 

24)  A  ClitsHitied  Index  tu  tbo  Sannkrit  Mss.  in  tho  Palace  at  Tirnjoro. 
FropAred  for  tb©  Madrns  Govormment  by  A.  Cl  JiunwlL  Pnrt  I.  VodiL»  and 
T«duiieft]  LiteraUinr.  Part  II  Philo»*)pby  aiid  Law.  Loudmi  1879,  pp.  1*158, 
I.     «Ob,  —  Vgl  .1.  Weiter  DL2.     1880.  43tS. 

25)  Joh.  KI-tfiL  Dio  Juina-IIandsehriftoFi  dtr  K.  Bibliothek  lu  liuHin: 
ZÜMO.  XX^Ui,  478-48:i.  (AnhAiig  m  debst>n  Artikel:  übfiimpHlaü  RisUabha- 
pvicÄvik&.] 

1$)  Liste  der  indischen  Hand.%clirifl4}ii  im  BoHitso  düs  Prüf  //.  kfacobi  in 
Mnnjtor  L   W.     obd.  t>93-*J97. 

27)  G." Bühler.  Eine  Notk  Über  oliügo  Saiiskrit  MOS.  uns  Ka^mir  in 
dor  K.  K.  Huf-Ilibliüthck  au  Wien:   MoimUber.  d.  K.  Pr.  Akad.  d,  Wiss.    1879, 

28)  Indian  Litornture:  TR.  Xll,  6U.  —  Sanskrit  Ik^ok»  printod  in  tndin: 
TR.  Xn,  92 

29)  Fmd  JUgitmtd.  Lu  baignc  «t  l«  litt^-ratur©  MnacrliDS.  etat  pr^^sent 
do  lour  etudc  en  Kurtipo.  Dis^oiirs  pri>nonee  k  l'onverturo  dtl  cotirs  do  SiMiserii 
i  Iä  faeulte  dt*ü  Icttres  de  Lyon,  Pnrls  1879,  3fJ  pp.  8.  fr.  t,  —  Dws. 
L'avünir  des  etude»  8«n,Hertb:»s :   La   Re publique  fran^riiisü      Jaiu   20,   1879. 

30)  Hftm  Dfh  Sen.     AitihiLsika  Rabii^yu,  or  tlssays  on  tbo  Histury.  I'hilo- 
lopby,   Arts,    and  Sciencos    of  Anciont   India    [in  HengÄlf]      Part   Itl.     (JalcutLa 
ll  C,   Bosti  and   Vnj    1879,      IX.  *£'dA   pp.      8      Ho.   1        ILondmi,   Trübner:  fis.) 
-  VufL  Cftlc.  Uov    Vol.  LXVUl,  XLIX.     Vol    LXIX,    No.  CXXXVUL  XXIV 
^l.  Weöer  DLZ.   188U,  113. 
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von   allerhand    Sitten   und    Gebräuchen,    von    den    buddhistisch 
Jütaka,  von   don  sieben  svara,  von  Panini   und  von  Musik.      (*oli 
sfik-k:ers  ^*)  zerstreute  Aufsätze  und  Heeensionen,  namentlich  sei 
Beitrüge    'in    mehreren    englischen    Encycloplldien    und   seine    di 
indische  Recht  betreifenden  Aufsiitze  sind  in  zwei  Blinden  gesammi 
erschienen,   welchen    eine    biographische   Notiz   aus    Rost's    Ped< 
beigegeben  ist      Die    zweite  Auflage  des  ersten  Bandes  von  Mi 
Müllern  bekannten  Essays  ist  wegen  der  die  vedische  und  budd 
stische  Literatur   behandelnden  Aufsätze   auch  iwi  dieser  Stelle  in 
erwähnen,     Seine  seit  1869  erschienenen  llecensionen  hat  Wrher^^) 
in    einem    stattlichen    Bande    zusammengestellt,    welcher  von    d^ 
Fortsehritten    der    indischen    Philologie    im    letzten    Jahrzehnt    ei 
anschauliches    Bild    gewlUirt.      Dankenswerth    als    erster    Versu« 
seiner  Art  ^^   wenn  wir  von  tie  GnbenialiJi'   Enciclopedia  indianii 
abseben    —    ist    ein    von  Dmrsmi^^)  coinpilirtes  Nachschlagewerk, 
welches  freilieb    in  feiner   neuen  Auflage  noch  mehrfach  verbessert 
nnd    vervollständigt    werden   inüsste»  um  !lhnliehen   der  classischen 
Philologie    gewidinnten  Werken    als    gleichberechtigt    zur  Seite   zn 
treten-      Mulr  ^*)   gibt  eine  Zuwamincnfassuiig  ^1einer  friilior  privatim 
gedruckten    wie    der    in  Band    II    und  V  der  Sanskrit  Texts   ver- 
öflTentlichten    metrischen  üebersetzungen    nebst   Prosaversionen  der 
silinraOicben  mitgetheilten  Stücke  und  andern  Beigaben,  unter  denen 
die    in    der    Einleiiiing   gegebene    Darstellung    der  über   das    Ver- 
hol tniss   der  Bkigavwdgita    zu   den  Lehren    des  Christ^?nthums  ge- 
äusserten  Ansichit*n  ein   besonderes  Interesse    in  Anspruch   nimmt. 
Von  Zeitschriften  gewähren   reiches  liierarisehes  Material  der  Indian 
Antiquaiy  *^)  t    der   nunmehr   mit   dem   dritten    Bande    leider  ein* 
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31>  Litemry  Rem  »ins  of  tlie  Lato  Professor  The4)dore  Goldttiücker,  In 
two  Volumos.  London  187t»-  XVI.  330  and  244  pp.  8.  -^11»,—  Ueb«r 
den   Inhilt  vgl.   Friederid    1879,    No.  376.    ^   Vgl.    femer  ^4.  ßurf$eU  tAnt 

32)  Alhr.   Weher,     Indische  Stroifun.     Band  ill   mit  RcgiBti^f  fllr  die  drei 
BÄnHe      Leipap  187*)      XVI,  e4JV  pp.     8      M    20.     (A    n  d,  T    Kritiivch  hiblii^ 
praphiscbp  Htreifon  auf  d«in  Ctebieio  der  indischen  Pbibhigi©  «dl  dorn  Jahre»  1869.| 
—   Vgl    E,   WifiditNrh  hC    1880,  588;  Ac    XVII,  hl. 

:VS)  John  Dittr^ion.     A   CldHAic^il  Dirtionary  of  Hindu  Mythöhigy   and 
ligion,  GeogTJipby,  Hbtnry,  and   Literaturo.     London    1879,     XIX,    411    pp 
tns.      (TrübiiPr't*    Ori<'nUl    Reriti«,   VI)    —     VpL  lAnt.   IX,  31;   Calc,    Rev     Vd 
LXIX    No    CXXXVIIL  HI;   A,  BurtuM  Ac,  XVi,  62 

31)  ./.  Muir,  Mutrical  Tmnüktion»  from  Sftnakrit  Writera.  With  m 
Introdtietlon ,  Pro»o  Ver^ions .  and  Parallel  Pasiftgöä  from  Clasaical  Authon 
Lrjudon  lK7n  XUV,  »76  pp.  8.  Utt.  iTrübner'a  OrioulÄl  Saries  VUI.) — 
Vgl  LC.   1880,   1786;  lAnt    IX,  235;  Ac  XVII,  124. 

S5)  Tbe  Indian  AnüipiAry,  a  .lotimal  of  Orictntal  Rcisearoh  in  Archftiiolag^t 

HUtory,  Literature,  Languagos^  Pbilosophy,  Religion,  Folklore,  ötc. 
Edited  by  Jax.  B%^rgeM,  Vol.  Vlll  —  187H.  Büinbay  tEduciition 
Vt^:u)   X^lVt.     VI,  358  pp.     4.     Mit   23  Tafeln      Sohs^üiptiompreüi  Rs 
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ageiie  Piuidit"^®)  und  eine  in  Fuiiii  begonnene  Sammlung^'), 
der  Publieation  iingndiTK'kter  bistonsdier  iind  poetischer  Texte 
in  Sanskrit  und  Manitiii  gewidmet,  deren  erster  Band  in  diesem 
Jahre  vollendet  wiu*de. 

Für  die  vedische  Literatur  erwähnen  wir  ziinllchst  einige 
Werke  und  Abhandlungen  allgemeineren  Inhalts.  In  einer  inter- 
essanten literarisehen  Notiz  bespricht  ßumeU^^)  namentlich  die 
Erwähniong  der  Veden  in  dem  bekannten  Liber  de  tribtis  impos- 
toribuü.  Eine  Abbandlong  von  Oorrfmii  ^^)  ist  ims  nicht  näher 
bekannt  geworden.  Dem  Vernehmen  nach  nicht  ungeschickt  ist 
eine  ÜeberBicht  des  wichtigsten  aus  der  vedischen  Tjiteratur*  und 
Culturgesehichte  von  Rdmarhandra  frhmk*^);  dieselbe  ist  im 
Wesentlichen  eine  enveiterte  Neubetirbeitung  des  von  ihm  1870 
als  „Main  Results  of  the  Modem  Vaidik  Regearches"  ver5ffentlichten 
Buches.  Wegen  Uebersetziing  mid  Besprechung  vieler  vedischer 
Stellen  sind  die  zweite  Auflage  von  3/(7-/*  Mfilltr's  * ' )  Vorlesungen 
über  Urspnmg  und  Entwickehuig  der  vedischen  Iteligion  sowie 
eine  französische  *^)  und  eine  hnlbtndische  Hebers etzung*^)  desselben 
Werkes  namhaft  äu  machen.  Weitaus  aber  das  bedeutendste, 
dessen  wir  in  diesem  Zusammenhange  zu  gedenken  haben,  ist 
Zivitncrs**)  iVltindisches  Leben,  eine  erschöpfende  Schildenm^^ 
der  altindischen  Cultur   wie   sie   sich  nach  den  Samhiia.H  darstellt, 


36)  R&^ividyÄSQdhamdhili  TUo  Pandit  A  Monthly  Piiblicrttioii  uf  tho 
BetiariM»  Cölk'go.  düVütod  to  Sanskrit  Literatur^.  Now  JSurie*.  Vnl  111.  Be- 
nAT©»  (E  J.  IiazHnis)  1871»     7tiR  pp     H     Rs    12  jahrlieh     [Lundtm,  Tritbripr:  24«  | 

37)  KAwyetihÄji  Sftuirriihft;  or  a  Collpctiön  of  Hj!*t<»rie5,  Pocun?*,  iitr..  in  thit 
Form  of  »  H<jrial.  Kditod  by  KMtimUh  iVrrrrfi/<iii  Stin^  aiid  Jawirdtm 
BdUtji  Maditk.  Vol  I,  Na.  l-l*i  Pooim  {Kiran  Pn^ss,  *p*^*'"'  Hiiyan  Prakiuh 
Pres»  und  Shiwaji  Pres?*)  1 878-1 871»  Gpgeti  GOU  pp.  8.  Ptu  Nu.  8a  — 
Vgl  K.    T    nhtuff  lAiit.  IX,  fj9. 

38)  vi.  t'.  Burneli  Oii  somi^  ERrly  Koferencos  t^»  the  Vedas  by  Etiropeun 
Writers:  L\nt.   VIll,  KS-lOi) 

33 j  (rintpare  Gorrettiv.  l  Vt>dK  Toritio  (Stampuna  re»M  »>  a.  (1871»t 
16  pp.     ^      (h^lr.i 

40)  R/muu-hfudt'tt  Gkosh*  A  Peep  iato  thu  Vaidik  Age  CaleatU  (Ohosh 
Aud  Bruthersi    1871»       180   pp.     8.     Rs.   G. 

41)  Sioho  TR    XII,  98. 

42)  /I  M*  Midier*  Origiiin  wt  developp*?merit  de  1h  roHginii  ^tudi^s  k 
tu  Itiinii'ro  dps,  rnliiifiöns  dp  ritidf,  If^ijntis  frtitn<i  l\  WiOstminHli^r^Aliibijy.  Tnidaii 
de   rÄiißlftis  par  J.   Dami&tt^ier,     Vnjh   1871*.     XV,   ;i47   pp      8.     fr    7. 

4;{)  l*\  ÄffT:r-J\fiil/r.r*  Ho  iMirjiprciiiK  i^ii  onfwikktdiiip  van  don  ii:f>dndiMijit» 
nni^giuin  in  do  godsdieiiAtcn  van  Indie.  Uit  hol  EiiKolsch  vcrtoald  door  A.  //. 
Matüfe.  ötreclit  187t^.  XXlll,  ;(80  pp.  8.  ü  3  m.  (Ondgdeerde  Bibliu- 
theok.     N.  Serie      :ic  janrg      ^o  aß ) 

44)  Heinr.  ^imtfier.  Altindisi-lioii  Lobttn  Irto  Cultnr  dor  vedischen 
Arier  nnvh  don  SmiibitÄ  dargeütellL  Eino  vom  viortcin  tnUTnatltmalL^n  Orifln- 
Ulkteneongross  ini  Flurc?nz  gekrmito  PriHiwchrifl:  Rt^rlin  187tV  XVI,  Af>i^  pp. 
«,  M.  10.  —  Vgl  Ad*  ÄTfiff/*  Jahrb.  f,  claiw.  Phibl  CXXl.  4aa-46f>;  IL  Garhe 
Wi»i  Monat*- Bliütflr  von  (%€,  ßf^hade  VII,  »8;  ./.  Jo/lt/  AAX  187!^  ^897 
2914;  J*  Äfidr  lAnt.  IX,  fiS;  Ae.  XVII,  :»Ü8^  J,  Gideu.  AmialcA  do  philo», 
chrdt    Aoüt  188Ü. 
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durch  umfassende  Gelelirsamkeit  wie  durch  8elbsfilndigkeit 
Urtheils  gleich  ausgezeichnet.  Dus  Buch  gibt  natürlich  eine  Fi 
von  einzelnen  Beiträgen  zur  Veda-Exegese  und  darf  auch  in  die! 
Beziehung^  als  ein  erfreulicher  Fortschntt  hegrüsst  werdf>n,  dii  der 
Verfasser,  indischen  wie  europäischen  Erklärern  mit  gleicher  Ui 
beikngenheit  gegenübertretend»  vor  allem  nach  Klarheit  tind 
cision  in  der  Auffassung  strebt  und  dadurch  viele  Stellen  zi 
ersten  Mal  in  das  richtige  Licht  gestellt  hat  In  der  Fortsetzi 
von  Kaefp\  *^)  Frogrammabhandlung  über  den  Rigveda  fin« 
wir  eine  Beihe  ausgewiLblt«r  Uebersot/Jingsproben»  welche  sich 
die  Schilderungen  der  himmlischen  LiehtgÖtter  und  der  Ädityi 
des  Öoma  und  B^ihaspati,  endlich  an  eine  kurze  Uebersicht 
nicht  speciell  an  Gottheiten  gerichteten  Lieder  anschliessen ; 
den  sehr  nützlichen  Anmerkungen  trill  diesmal  die  Rücksiehtnah 
auf  die  Voi-stellungen  der  verwandten  Völker  noch  entschiede] 
hervor.  Der  Vedarthajatna  *^)  nlihert  sich  albnühlich  dem 
Schlüsse  des  dritten  Bandes  und  dmiiit  dem  Ende  des  ersi 
MaijQbila.  Eine  sorgftlltige  Monographie  über  die  Ushas  mit  üel 
setiung  siunnitlicber  an  sie  gerichteten  Hymnen  verdanken 
dem  Dilnen  Brandes ^"^y  Mit  einzelnen  schwierigen  Stücken  be- 
schäftigen sich  Ekni*^)  und  fftlJeijrantU*'-^).  die  in  Schleich* 
Chrestemathie  abgedrackteii  Hymnen  hat  Krtisevsktj  '*^*^  ins  Eusi 
sehe  überti*agen.  Anfrevht''^)  verdanken  wir  eine  kritische  Ai 
gäbe  des  Aitareya  -  Brahnianu ;  ein  Anhang  enthlüt  umfangreii 
Auszüge  aus  dem  Co  mm  entere  des  Säjaija  und  sonstige  werthvoUft 
Betgaben,  unter  denen  wir  die  graminatisehen  Bemerkungen  tmd 
die  Verbessenmgen  zu  Aufrechtes  Ausgabe  des  Rigveda  besonder! 
hervorheben  wollen.  Bm-neU^^^)  gab  eine  kurze  Notiz  über  das  von 
ihm  entdeckte  Talavakara-Brahmaija.  Ueber  die  Eiteren  (^'äkhas  des 
Yajurveda   verdanken    wir    Hvhroeder^^)  neue   und  bahnbrechende 
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4ß)  Ad,  JSflM9^i.      ]>er  KigFeda,    diu  hU-ühUi  Litern tar  der  Inder. 
Theü.     Zürich    1879      pp.  35-78.     4.     (Pm^r    d,  Kaiitorisaeh.) 

46)  Tbe  VodRrtlmyatun  or  uii  AUompt  to  luterprot  the  Voda»  oto. 
n.  P*irt  la^te,  V.d.  111,  Part  1-15.  BomliayiNiriiuyÄSÄKar  Proü*)  1879. 
Hoflt  gowidiidkh   ßl  pp,     8.     11».   6  jährlicli  odur   Kiu    pm  Heft. 

47)  Etlvard    Brande*.      UhIias  uk  U.'ihiishyninüme  i  Rigvoda.     En  toytth" 
lügiik  Mouujirrnfi.     Köbenhavii    1870.      123  pp.     8.     Kr  3.     (IHss.) 

4  g)  J.   EhuL     Rigl^  X.  85.      Dio  Venniüilutig  des  Homa  und   ddr  SAlTltj 
ZDMG    XXXOI.  l<iÜ.17*V 

49)  Alfr,  liükJjntTuU,     Zu  Rigved*  5,  S,  1^6:  ZDMG.  XXXIIl,  248-S&I 

b'^n  Nik,  KnüevHlcij.     Vosooi'  gimuov  Rig-vody.    Kaxhii    1&79.     12  pp,  ft. 

51)  Das  Ait4iri>yH  Bruhmnrtn.  Mit  Aimtigon  siu  dßui  CommentMire  fW 
SiyA^fteKryiL  und  (uideroii  B()iljig«2ri  liürAuagog:ebt«n  von  Thtod.  Aufreehi,  BoiBB 
1879,     VIII,  447    pp.     8.     M.    11.   —   Vgl    LV.   1880,  391. 

62)  -4.  BurneU.     A  Now  BrÄhmAtiA  of  the  ä&mii  VimI«:  Ac  XV,  186. 

53)  Leop.  Schroeder.     Üeber  die  MAitrÄyani  öiujihitii,  ilir  Alter,  Ihr  Vq 
hilltntü»  «u  den  verwaiidtcii  *,'«khÄ*4,  ihre  spmchlicho  piid  histijriieho  BodoQtmf« 
(Mit    oiaor   lithugr     Tafol):    ZDMG.    XXXIU,   177-207.  —  Diis  KAfhakMa  «dA 
die  Miitriya^i  SatphiU:  MouAtabur    d.  K.  Akad.  d.  Wuis.  s.  Borliu  187U.  675-fOl 
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Aulschlüsse.  Es  ergibt  sich  vor  Allem,  dass  die  Maitrayani  8ainhita 
und  nach  ihr  das  E&thaka  an  die  Spitze  der  ganzen  Yajus-Lite- 
ratnr  zu  stellen  sind,  sowie  dass  das  Gesetzbuch  des  Mann  ans 
der  Maitraja^i  (^&kh&  hervorgegangen  ist.  Eine  eingehende  sprach- 
liche Dnrchmastemng  der  beiden  Texte  bnngt  im  Einzelnen  viel 
Interessantes,  z.  B.  den  faktischen  Nachweis  der  bisher  nnr  ans 
den  Dhatnp&tha  bekannten  Wurzel  stigh,  und  zeigt  namentlich, 
in  wie  ausgedehnter  Weise  dieselben  in  der  älteren  grammatischen 
Literatur  berücksichtigt  sind.  Auf  die  literargeschichtliche  Be- 
deutung der  E^t^aka-Schnle  werden  wir  übrigens  bei  der  Rechts- 
literatnr  nochmals  zurückzukommen  haben.  Von  der  Calcnttaer 
Ausgabe  der  Taittirtya-Sai|ihit&  ^^)  ist  ein  neues  Heft  erschienen 
und  eine  vor  Jahren  begonnene  Ausgabe  der  V&jasanejisanihitA 
mit  Mahidhara's  Gommentar '^^j  gelangte  in  diesem  Jahre  endlich 
ram  Abschluss.  Hundert  Lieder  des  Atharva-Veda,  deren  Aus- 
wahl dem  Leser  einen  möglichst  umfassenden  Einblick  in  den 
mannigMtigen  Inhalt  desselben  gewilhren  soll,  hat  GriU^^)  über- 
setzt und  mit  Anmerkungen  begleitet;  besonderen  Werth  erhält 
die  Arbeit  dadurch,  dass  der  Uebersetzer  Mittheilungen  Both'9 
über  die  Paippal^a-Recension  benützen  durfte.  Das  Gespräch 
zwischen  Varu^a  und  Atharvan  ist  von  Garbe  ^')  übersetzt  worden. 
Massig  dem  gegenüber  ist  die  von  den  europäischen  Gelehrten 
dem  alten  Epos  und  den  verwandten  Literaturzweigen  zugewendete 
Aufinerksamkeit  IToltzfnann^^~^^)  hat  seine  auf  erschöpfendster 
Kenntniss  des  Gedichts  beruhenden  Beiträge  zur  Mythologie  und 
Sagengeschichte  des  Mahäbharata  fortgesetzt.  Einzelne  Stellen 
sind   wieder   von  Muir^^*)    metrisch  übersetzt,   auf  rein  iambisch 


54)  The  SanhiU  of  the  Black  Ti^'nr  Veda,  with  the  Commentary  of  Mär 
dhava  A'ch4rya.  Edited  by  Mahe^achandra  Nydyaratrui,  Fase.  XXXI.  Cal- 
entta  (Baptbt  Mission  Press)  1879.   pp.  577-678.    8.    10a.    [London,  TrUbner:  2s.] 

55)  ^manmahfdharakritavedadipanftmabhäshyasahitA  udftttAdisvaracilina- 
samanyiti^  9ri^klayf\jurvedali  vftJRsaiioyisaiinhitA  mftdhyandini^akhä  etc.  [White 
Yajnrreda  with  the  Commentary,  called  Vedadipa,  of  Mahfdhara.  Rditod  and 
annotated  by  Saipavrata  Säma^ramin.]  No.  34-36.  Calcutta  (ßatya  Pr^ss) 
1879.  8.  —  Part  1-36.  1142  pp.  8.  London,  Trübner:  £  4  lOs.  [Nach 
Haas ,  dem  Bengal  Libl*ary  Catalofcae  und  TR.  XII ,  61  vermuthungswoise  zu- 
sammengestellt.] 

56)  Hundert  Lieder  dos  Atharva-Veda,  Übersetzt  und  mit  Bemerkungen 
versehen  von  Professor  Dr.  Grill.  Tübingen  1879.  72  pp.  4.  (Progr.  des 
Seminars  Maulbronn.) 

67)  Rieh.  Garbe.  Atharvaveda  5.  11:  Wiss.  Monats-Blfttter  von  Ose, 
Scha^  vn,  12-14. 

58)  Adolf  HoUmumn.  Die  Apsaras  nach  dem  Mahftbh&rata:  ZDMG. 
XXXm,  631-644. 

59)  Ad.  HoUzmann.  Aijuna.  Ein  Beitrag  zur  Reconstmction  dos  Mahä- 
bhirata.  Strassburg  1879.  69  pp.  8.  M.  1.60.  —  Vgl.  E.  WindMch  LC. 
1879,  1708;  Ac.  XVI,  198. 

60)  John  Mvir.  Metrieal  Versions  from  the  Mah&bh&rata.  (Continned 
from  p.  308,  vol.  VH):  lAnt.  VHI,  86-87.  152.  204-205.  321.  338-339. 
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KuJifi^  Vitreierhutien, 


gebildete  9löken  im  (,'antiparvafi  ist  von   Tezii^^)  aufmerksam 
macht  worden ;  auch  hat  derselbe  ^')  das  neunte  Capitel  des  Iti 
sasamuccaya  nach  einer  Pariser  Handschrift  zuju  Abdruck  gebracl 
Für  die  Bhagavadgitä  ist  der  der  Philosophie  gewidmete  Äbschnil 
zu  vergleichen;  dagegen  mag  hier  noch  auf  eine  von  Trübner  zum 
Verkauf  angebotene  Handschrift   der  persischen  Uebersetzung  A 
Mahabhärata ''^)  hingewiesen  seiu.     Vom  Jaimini  Bhärata  ^^)  ist 
Indien    eine    neue   Ausgabe    erschienen«      Jtvdnanda    Vül^ 
hat  weitere  Stücke    des  Balakanija  ^^) ,    wie  es  scheint  mit 
nuja's    Commentar,    und    das    CampürüJuiLya^a  ®^)    herausgegd 
In    der  Bibliotheca   Indica   ist  die   Ausgabe    des    Agni    Purü^a 
zum  Abschluss  gelEuigt.  eine  des  Vayu  Fiiraija'^*^)  begonnen  word< 
Aus  Indien  erhielten  wir  ferner  Ausgaben  des  Märkan4eyi^  *^*J  «mi< 
Garuda    Purä.^a'^*^^    und    nach    dem    Pretakalpa   des    letzteren   gab 
Teza^^)    eine  Beschreibung    der  Höllen  strafen.      Dem  Gebiet'e 
eigeutiichen    Kunstepos    gehört    eine  Ausgabe   von   Buch    1-8 
KumArasamhhava   mit    Mallinfi.tha*s    Coinmentar '*J,    die  neue  Ai 
läge  von   Griff^äfis  '^)  versifieirter  Uebersetzung  der  sieben  ersten' 
Bücher   des   genannten  Gedichts,    endlieh    eine  Ausgabe    der  f&if 


gaü 
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61)  Liighiicariakyain  od.    Teza  4  7 -4  8« 
82»  Lagiiuclkiuikyttm  ed.    Teza  33-40. 

63)  TR.  Xn,  63- 

64)  Jaimini  ashwamadliii;    or    tlie  Hürs«  Sftcrtficä  bs  deacnbiMi  by  Jj 
homb&y    (BAym   Sadibhiwahot    Sheto    Hegiahtes    Pres«)    1879.      16S    loAirot.    4, 
Rs.  2     8a.  lith.  Reprint. 

65 1  HAniHyaiiaiii^  vt  ilie  Ri^niÄy&iiH.  Cautoa  46  to  57  58  to  70.  Editdi 
by  Jivthuiw£4i  ViäytMtjarti,  CalcuttA  (.SuniswMti  Prt^^  1879.  48,  64  pp. 
8.     Ha    2 

i»6)  Ch&tiipurauiayana,  a  Poom  lu  Prone  «nil  Veime,  by  Bht^m  Ri^«,  Editad 
by  l* Midii  Jil^attanda  Vtäffosagara.  Caleutla  (Baranrati  Proas)  1878.  126  pp 
8.     Re.   1.     [Loadoo,  Trftbner:  5r] 

67)  Agid  ParÄtm,  &  Colloctioti  of  Hindu  Mytbulogy  luid  Trudittons.  Edlttd  j 
by  E^^mtdrulukt  Mitra.  Vul  lU,  Chups.  M^j  tu  3ä£.  CalfuiU  ( G&tia^a  Prei^j 
1879.     3,  XXXIX,  385  pp.     8.     5  Fjwc    k  IUa.     (Lcmdoti,  TrÜbiivr:  2s. 

68)  The  Vd)'u  Purdna:  &  ßystoin  uf  Hindu  Mythology  and  TradiituLi  l^ud 
by  Rt\jimdralula  Mitra.  Fase.  1-IIJ,  Calciitu  (GaneM  Freu»)  187i».  pp.  1-28« 
8.     Pro  FsÄC.   lüa.     [Loudou ,  Trübiior:  ^s.f 

61)  I  Markaudeyi^  Piiriiiia.  Hindu  Mytbülogy  and  Tradition  aa  contünod  ii 
Um  Puriitm  of  tliat  Niuiio.  Editod  by  Paiidit  Mänanda  BidytUdgura,  €•!• 
ciilta  (HariLswaÜ  Press)   1879.     608   pp.     Ö.     Ra.  6, 

70)  Qaruda    Purin;  ^or  a  Puriln    told    to    Gftntda.      Bombay    (J*i;ttdl»b«) 
Pros»)   lB7y.      96   loaves    ubloiig      Kc.   1   Sa.     Lith.  Eepriut 

71)  Lugliiiicäiiikkyain  od.    Jkza  41-47. 
72|  Tbü  Kuniiira.Ha]]]bh&va  of  Kalidas«  witb  the  Commontury    (1-8  Sargi») 

uf  HalliuatlLa.  Editod  wUh  various  reacUngs  by  KoäkimUhfi  Pändm^omgn 
Fbraifa,  Bombay  i^imaya  Sagar  Preas)  187».  m  yp  8  Reprint.  Re.  1  ik 
[London,  Trübuen  8i.| 

76)  Tb©  Birtb  of  tb«  War  God.     A  Poeni  by  Kjilidji.Hn       Translated  fro« 
thü    Sanskrit   mUt    Eiij^IUh  Vt-rio    by   Ralj^i   T.   //*    Uriffith:  Secoud    Bditiotti^ 
Londop   1»7'.<.     XH,    116   pp.     8.     f»»      (Trlibners  Oriontal  Sedes.  V-)  —  V| 
Cjüc.  UöV-  \\>l  LXIX      Nu.  CXXXVll,  VUl. 


Kuhfit  Vordermt^en. 
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BU  OesängB  des  Bhattitavya  '*)  mit  dexi  Commentjireii  des 
Tayamangala  und  Bbarutanialiika.  Bei  der  Cbronikenlitarattir  be- 
gegnen wir  zuerst  einer  von  Joye^^h  Vkumler  Ihäl  ^^)  bbgonnenen, 
bis  jetet  sieben  Bücher  umfassenden  Uebersetzmig  der  Rajatarangiul» 
welche  leider  ohne  weiteres  den  früher  bekainiteu  Text  zu  Grunde 
legt  und  durch  diese  Ignorirung  von  BüMi^rs  Entdeckungen  auch 
dann  an  Werfch  verlieren  raüsste,  wenn  sie  den  an  eine  gute 
üebei-setzang  zu  stellenden  Anfordenmgen  mehr,  als  tbatsüchlieh 
der  Fall  ist,  entsprechen  wiij*de.  Ein  die  Geschichte  Hamiiiira's 
und  seiner  Vorfahren  behandelndes  Gedicht  des  Jaina's  Nayacandra 
Siiri  hat  Näkujitha  Jammlua  Kirkvae  ^*')  eingehend  analysirt  und 
herausgegeben.  Ein  uierkviürdiges  Document,  die  der  Verherr- 
bchung  der  Magabr&hmana  gewidmete  Magavyakti  hat  Wei/er'^^) 
herausgegeben  und  mit  einer  ausführlichen  Einleitung  begleitet, 
in  welcher  der  Zusammenhang  des  Sonnendienstes  der  Maga- 
brahmana  mit  dem  Mitbrasdienste  genauer  erörtert  und  die  Ver- 
breitung iranischer  Religionselemente  nach  Indien  vielfach  in  ein 
neues  Licht  gestellt  wird.  Für  die  Mfirchenliteratur  haben  wir  eine 
Notiz  Jtieoi/i'ii  ^^)  3£um  Viracaritra  sowie  die  von  Taitmmß  und 
(irtersmi"*^)  angemerkten  Parallelen  zu  Somadeva  zu  erwilhnen, 
auch  die  von  I\jtii^  ^^)  veröffentlichte  Chi*estomathie  mag  wegen 
ihrer  Mittheilungen  aus  dem  Antarakathasangraha  hier  ange- 
Schlosse n  sein. 

Auf  dein  Gebiete  der  Spinchpoesie  gibt  Teza^^)  Text  und 
üebersetzung  des  Laghucanakja  nach  einer  durch  Ouidt  ange- 
iertigten   Copie    der    im    Vatican    aufbewahrten    Handschrift    des 


74)  BhRtd-kÄvyftBj;  or,  Püpih  reliiting  to  BÄma,  Edited  by  Jugomnohan 
*UirkiUafikdra  C&lcutta  (K4vyA-pr(iJ£jbh&  and  GimhvIdyÄratiiA  Prü»»e»)  m79. 
360  pp.     8.     Ro.    l    Bft 

75/  Kingä  of  KäfthinirA:  beiiig  u  Trrvtislation  of  th&  Saii&kriim  Wurlt  HAju- 
tAfauggini  uf  KahUtm  Ffmditü.  By  Joge«h  Chuniler  DuU.  CalcutU  (L  C. 
Böse  «tid  CoJ  1879.  V,  3Ua,  XXill  |jp  8,  Rs,  2  |Londoii,  TrOLtior:  4*lI 
«  Vgl.  lAal    IX,  *iG4j  ^1.    Weher  II LZ,   1880,  113 

76)  NükatitfiM  Jandrdan  Kirlane.  Tlie  IlAinmini  MAhfikAvya  of  Kaya- 
Chandra  Süri:  lAnt  Vlfl.  55-73 1  vgl  234  —  The  HjimuiirÄ  MabakAvy«  of 
K»yachandra  8nri.  Edited  hy  NÜkofUh  Jatidrilfttt  Kirhini*.,  Bomh&y  (Kdn- 
calion  Society»  Pres:»)  1879.  XLVIU,  136  pp  H.  Ue.  1  8a,  (London  (Trlib- 
lier):  7».   Cd.]  —   Vgl.  Ac.  XVi,  252. 

77 J  Wef*er,  öeher  die  Magavyakd  des  Ki-bhiiaciAäia  Mivra:  Monatah.  d, 
K.  PreUÄS.  Ak    d     W.   1879,  440^488.  810-814. 

78>  IL  JtwobL     Oll  Tidiiprahari :  LVnl.   VII i,  2ni 

19j  t\  II  Tmeriey.  A  Folklore  Pariülel:  lAnt  VIII.  37-38,  S30*S81.  ^ 
Geit.  A.    ( Trier mu,     A   Further  Folklore  Paralhd :  fhd,   288-889. 

8Ü>  Creatotiiii^ia  Sau^crita  o  Vrdica  compilaU  p«r  lo  jitudiu  di  Padova  da 
h\  L.   B*/^\     Padüväi   IÖ7H-79.     XI,   160  pp.     4.   —   Vgl    TU,  XU,  48 

81)  Lii||^bue&n&kya;f/f  ÜcDtciiÄu  di  Vianuguttu  figlio  di  ClAnji(*o  1]  furbo 
puhhlicatB  »ul  iwVno  {lalaiiiarm  [da  E.  7h^a].  Pisa  1878.  50  pp.  4.  [Daxu 
uaclt  Äiittheiltiügtii  J.  KhittT.:  ViirUiiti  al  Laghucn/takyam  S  pp  |  (Esiratto 
dal  tonio  XVI"    d»?gli  Annali  dell«  UntvärsitJk  Toscaite) 


Deinetrios  Gtdunm,   mit  Einleitung,  AnmerkTingea  und  sonstigen 
einzeln  erwiihiiten  Beigäibeii  —   Zeugniösen  einer  merkwürdig  Hiis*i 
gebreiteten  CTelehrsamkeit      Vhie^'^)  bringt,  beacbteriswertlie  Vari^ 
anten    aus    Ihi/ts    Handscbriften    der   Vetalapaö(iavim(;iiti    zu   xw€ 
von   liijfifiim/k  iiatb  dem  Subhasbitiirnijtva   mitget heilten  Spriichen 
An  die  8jimciip*iesie  mag  aiiob   mn:h  I*Vi^ze's>  ^^)  metriücbe   Ueber^J 
tniguiig    des    Megbiulüta    angf^sclilüHseii    werden.      Für    die    Kritik 
des  Gedk'btes    wird    eine  in  Kandy  entdeckte  Palnibbiithandschr 
mit   singhalesischer    Paraphrase    aus    dem   Jalire    1031*    der  y&ka 
Äera  ***)  möglicherweise  neues  Material  darbieten. 

Fritze '^'^)    lieferte   aucb    eine    recht  lesbare  Ueb  ersetz ung 
Mricchakatika ,    während    liefftiaud^^}    über   den    im    zweiten    AckI 
derselben  enviihnten  Spielerkreis  aus  einem  Reisewerke   des  seclin| 
zehnten   Jahrhunderts    treÖ'ende    AufklUrung   gab.      Ziemlich    reic 
ist  KäliducSa  vertreten.     Eh  erscliien  BoUenism^^'^)  hingst  eröehni 
Ausgabe    des  Malavikagnimitra   mit  z.  Th,  sehr  amstubrlieben  kri- 
tischen und  erklilrenden  Anmerkungen  und  von  Skankar  l\  Fan* 
tUt^^)  eine  sehr  sorgftlltige,  gleicblalk  mit  kritischen  Apparat  undj 
Anmerkungen    ausgestattete   Ausgabe    des  Vikrjunorvaf^iya,  lleber- 
set  zung«m  dieser  Stücke  haben  (fti/Htl  Uuijlmrmifha  NamUinjikar  *^  | 
und    Fouanij^ '^''^]    veriJÖentlicht.       /lammfrirh'B^*)    v erdieiisst liebe  j 
Uebersetzung  der  (^^akuntala    erlebte  eine  neue  Auflage  und  sogari 


8J)  H.  ühU,    Zu  BoeliÜingk'»  Ifidiüelif^ii  }3;prüdn*«  (2):  ÄDMO  XXXIH.  &1|. 

83)  MegliuduU  (!fls  hi  U^r  W^lkoiilnifp  Ein  Oedidit  vf*n  KnlidHjwi  Atii 
dem  Sftuakrit  mütrbicli  üUunwtxt  vuii  Ltultp.  friizii.  4jh»inmu  ii^l^.  5il  pp» 
8,     M.   1.50. 

84)  Vgl    Ac.   XV,  395. 
85»)  MricclmkHtika  tjtUT  das  ird«no  WitgeU-hon,      Ein  indisches  ficlmuiplul. 

Metmch  übpr.setzt  von  Ltifhr.  Fhü^e,  Cheiniiit»  18iM  XVI.  315  pp  » 
M  4fj(>-  (A.  u.  d,  T.  Indiselies  Theater.  8iunm1mig  Intlist'lier  Orunen  !n 
itiütrixelior  Ußberaetziing;  von  Lmiw.   F¥itze,     Bd.  III. J 

l)ti)  Pmd  Re^aueL  Bur  an  pfLsaage  dp  In  Mricchakaük^:  RC;  1879»  t, 
4in-49Ü  —  Vgl  imch  die  Atisi^igo  von  Ffq/tmud'si  Ucberseteung  lAnt,  VIU, 
366-267 

87)  MKhivikngHiiTittrAifi  ihis  Lst  Mnlavlkin  uml  A|i;nimltrn.  Ein  DrfuriA  Rmli- 
dttsA*!  in  fiinf  Akten  Mit  kritiscluiri  nnd  orklürondcfn  AnmarkunKen  homti»- 
gogelif^n  van  /'/TVir/r.  Uidletuifin.  Gi?d ruckt  atif  Kosten  Avt  Doubicheii  M«trg«wi* 
Imidbilien  Güüdhfhaft      Ltupzi^-   187S>      XVI,  2<jI    pp      8,     M.   12. 

88)  Th©  VikTÄmorvaNiynni  ii  Dminia  in  Fivn  Acts  by  KiLlidAsa  oditod  willr 
Engli»ti  Nnti's,  By  Shatd'ar  P,  Pntidii.  Bombay  (Govornmf^tit  Central  IUx»k 
Doptiti  187if.  pp,  12,  162.  1USA-129A,  136^  10,  2.  8.  lllombay  Sanskrit' 
S«ries.     No.  XVI)     Rs.  3.     [London,  Triibner :   10s.  Öd.) 

89)  Malavikagniroitra ,  a  Üanftkrit  Oraina«  by  Ka!lda&a.  Iitorally  translatcd 
iiito  Pros©  by  G^fxd  HaghumHhn  Nandargikar.  Poona  (Sbiwftjl  Press)  1873. 
fjl   pp.     8.     VLß,   1-     [L<indoD,  Triibner:  6s.] 

1M()  VikTftmorvav"*-  Oorva^i  donn^o  poar  prii  de  llicfttVaroo.  Dram©  eo 
cinq  ftct«?s  do  Kaüdasa.  Tradnit  du  Sniiskrit  pnr  /Vi.  E,  Foucmtx,  Parii 
IH7*.*.      136   pp.      8,     fr.  tMl     Oiibli*tthL'iiue  oricntdo  olzeviHenne,     XXVlj 

91}  SAkuntiiln,  SkiwwpU  i  ^yv  (»ptriii  af  Kiüidnsju«,  uvcrsat  ojf  forklarel  nf 
Mtirlin  Hnmmerwh,  Tredio  ^jtitUicmNoto  Udgavr».  M&d  Tncanit,  jikaamo  bot 
F^liijcb  t'flcr  Tojfningor  af  J.  8omicv       Kjiibotihavn  1871»,     2iU  pp.     8,     Kr. 
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Kahn,  Vorderindien.  ^ 

der  alten  Ftyi'sfer  &chen  **)  ist  eine  solche  %xjl  Theil  geworden, 
Griermm^^)  sehildert  Kali d äs a^  wie  er  sich  heut  zu  Tage  in  der 
indischen  üe  b  erlief  er  ung  darstellt.     In  Calcutta  erschien  eine  Aus- 

fkbe  des  Mallikamäruta  ^*)    mit  dem   Commentare  des  Riiugau^iha 
c&rya.     Das    Nagänanda    hat    Bet'gafgne^^}   in    das    Franaösisclie 
übertragen. 

Eine  weiihvolle  Bereicherung  erhält  unsere  Kenntniss  der 
Älteren  grammatischen  Literatur  durch  Bunielh  ^^)  Ausgabf^  des 
^iktantrBvyakarana ,  eines  an  die  Kauthuma-Qfi.khä  des  Sämaveda 
sich  anschliessenden  Prtitii;iikbya* Werkes,  welches  nach  des  Hemus- 
gebers  Nachweis  mit  Unrecht  dem  (^'äkatayana  zugeschrieben  wird; 
die  vorliegende  erste  Abtheilung  bringt,  xuiiilchst  eine  sehr  gründ- 
liche Einleitung  über  die  nüberen  Beziehungen  zu  den  nächst  ver- 
wandten Säman  -  Werken  wie  zu  der  plioneÜseh  -  grammatischen 
Litemtur  überhaupt,  wobei  die  Vertheilung  der  technischen  Lite- 
ratur des  Sämaveda  unter  seine  verschiedenen  i^'Akhäs  sowie  das 
Verhältniss  der  PrÄtigakhya  zu  der  älteren  und  jüngeren  Schule 
der  Sanskrit-Grammatiker,  zu  den  Aiiidra  und  zu  Panini,  vielfach 
in  ein  neues  Licht  treten;  diimi  folgen  Text  und  Commentar  mit 
Indices  der  Sütra  und  der  citirten  Säraan*  Stellen.  Eine  sehr 
tüchtige  Arbeit  für  die  sptitere  Zeit  ist  Zackarüies^^ )  Abhandlung 
über  Gitato  in  Kramad!(,'vara's  Samkshiptasära,  eine  allseitige,  von 
nusgebreitetster  Gelehrsamkeit  unterstützte  Studie  über  den  ge* 
ßannten  Grammatiken  desKBn  8tatidpuiikt  in  der  literarischen  Ent- 
Wickelung  damit  endgiltig  bestimmt  sein  dürfte.  Tdrmuttho 
T(£rk<tvdcu»pati's  ^^)    Wörterbuch    ist  mit   dem   vierzehnten  Hefte 
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92 1  KfüldRBA.  Sakontaln  ridor  d&r  ctitaehi^idcnde»  Hing.  Aus  dun  Ur- 
spmchen  Hannkrit  und  Prakrit  iiiV  Eiij^lischB  und  ims  diosfim  in'.H  lloutHchci 
Db«rs€iUt  van  G*  F&rsUr.  Mit  Vorrede  von  J.  G.  vtm  flei'tler.  Loi|jzi(f 
1879.      136  pp.     8.     M.  0,ölX 

93)  Geo.  A,  Griemmt.  Some  fnrthpr  Notoa  on  KÄlidasÄ:  JASB.  XLVIII, 
I,  32*48.  - —  Von  demselben  nniijökündigt  Addonda  to  ftirtln-r  notes  loi  KKlifhisa: 
PASB.   IfiTH.   107-108. 

94)  MnlHkrunarulat  a  Oriimjik  io  ton  Acts,  by  Dandt.  With  tUo  CoTnmen- 
%try  of  Jintigiinatb  AihKry»,  Editet!  and  pitblbh&d  by  Pandit  Jüninnmin 
^idffaMt^arü .  CÄlcutta  iSftruÄwati  Preüs)  1878.  »40  pp.  8.  Ka.  58.  [London, 
Trübner:    7s.  6d.) 

dÄ)  Nägariftuda,  la  Joio  des  Sorpents:  l>rinnn  IliinddhiqiU'  uttribu^  au  nd 
Qri'H&rchR-I>t5v».  Traduit  pour  In  promÜTe  tbi«  du  ^n^ikrit  ©t  du  Frftkrit  mi 
frmnvAls,  par  Abel  Brrgnigtte,  Paris  1879  XVI,  144  pp.  8.  fr.  2  ÖO 
(Hibliothfjqiie  orientiÜG  idziivirlenno.     XXVII.)  —  Vgl  lAnt.  IX,  263. 

96)  liEiktantTavyük*imnii  A  Prätiv*khyft  öf  tlio  .Süiniavßda.  KIditod  wHh 
in  IntTodnction  t  Tmrvslatiun  of  thn  Bütrass,  und  Ind«*»«»!*  by  A*  V.  linr^eM. 
Part  L     MrtnK»lort^  [Bwal  MIsajoh  Vre»»)   1871*      LVIll.  84  pp      8 

97 1  Th.  Zitrhttriae,  Citati»  m  Krarnacii^jvara's  HaniksbiptAJtÄm :  Indisch« 
GnumnAÜkpr,  Loxieon^HplitMi  nnd  Knnstdichtor;  HKIS.  V,  252-611^  \'^\    'IfiS 

98)  Viithnspjitya ,  Ci™prphpnsivi>  Sanskrit  Uu'tntnury    in  Twonty   Part».  — 
Part  XlII-XIV      O^mpiled  by    Torunatht  TftrktWfu^hairfHtü.    CakuUa  (Printod 
li   tho    8«nt»wati  Pross.      Publbbnd    by    Pandii   JtlüinHinbi  VidyiiMif(ArM)   1871* 
pp.  Ä879'33&4.     4.     pro  Part  li&.  %.     ILondoß,  Trübner;   18».J 
JaJtrrtberlrKl  187».  4 
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bis   zum  Worte-  tojiaücaka  fortgeschritten.     In  Indien  sind  femer  ] 
>f  ugdhabodha  ^^)  und  Dac^aiiVpii  ^**^')  neu  gedruckt  worden. 

Die  Anfüge    der    indischen  Philosophie    siad    durch    die  von , 
il/aa"   AliiUer  ***')    begonnene    Uebei^etzung    der   hei-vo  nagen  de  reu 
Upimishads  und  die  Fort.setzung  der  (Jmi^h\chen  ^^^)  Abhandlung  | 
gut    vertreten.      Die    der    Gesammtheit    di^r    orthodoxen   Systeme 
gewidmete    8haddar<;ana    Cintanikai  ^^'^)    sclireitet    rüstig    vorwärts 
und    eine    Anzahl     von    HuUimhpie'^^^^^)    Abhandlungen    aus    dem, 
Gebiete  der  Philosophie  ^Tirden  in  Caleutt-a  noeh  einmal  abgedruekt. 
Zur    Vaiveshika'PhÜosophiö  gebort    eine  neue  Ausgabe  des  Kusu- 
niaiijali  ^'^^'),    zur    Vedänta  -  Philosophie    die  Fortsetzung    der   Bhä- 
nmii*^'"^),    eine    im  Pandit  dureh   Veianardma  begonnene  Ausgabe  | 
des  Brahmasdti^atatparyavivarana   von  Närayayadasa  ^"')»    die  Apa- j 


99)  Mugdliabfjdli/i  Itynkurium.  Deup  KnuwlediLto  nf  GrAinmiu-,  Editod  by  1 
ßitradd  PfuMtd  Alajuntd/ir*  Seccmd  KiUtiüu.  CalcultJi  (BurudA  Priumid  H»-  ] 
jumdär)   1S7Ü.      1 U)   pp.     8.     8ft, 

ino»  Dasharupii  illitidii  Cnnons  »f  DminAtur^yK  hy  DhnnAnJAyn ,  wHh  tb»  I 
CVmimentAry    nf   Dlmiiika.      EdUwd    by  Piuidit  Jihfinftmlhi   Viiif/ftMttffftrti^     Cnl* 
futtü  i8arjtswHti  PresN)  1878.     230  pp.     8      lie    1   I4ii     |Loiidott.  Trübnor:  6s,I  j 

101)  Tho  rpftiiWiftd?},  translftU^d  Uy  F.  MfiW  Afülhr.  Pjirt  I,  Tb«  AViiUi- 
doj^yMt-upRiii.shniJ ,  th«*  Talnvakiirri-upHiibhiKl ,  tho  Aitarevü-Mmuyinkin,.  tlio  KnaMhl* 
tüki-brNhiiiii;rn'Uptiiii>ihmi,  und  tim  Vii//asaiieyi'!iH/fJ^1iit>i'UpiUibi1i9ul.  n^tford  lt^i9« 
il.  :\2i)  PI»  b.  lOv  Üd  rriio  8«crod  Books  uf  Üw  EhsI  Vul  !.J  —  Vgl  .A ' 
Muir  lAut  VIII,  :^li4-21»H;  .1.  Burneil  Äc  XVI,  \i'^  mal  Mux  AMUr^  Sni-rri!  ^ 
Duoka  oftlioEiuit:  Tho  North   Amcricim  Ktmew.     Juno,   1879,  Oa^l-üiG 

102)  A*  K.  iimtyh.  TU«  Philasophy  uf  tlio  UpiLaiidiads.  Part  UI:  Cnloi. 
Rov.  Vol.  LXLX,  t\t-tt^'^. 

103)  The  j^)addari!«hium  Chintaulk^;  or  Btudie»  in  Xiidian  Phllo^ophy.     Voi,| 

II.  Kü.  12.  Vab  til,    No.   I-ö.      Pt>oriJi  (DnyAii  PrftkAsh  Prew)  1879.     8. 
No.  40   pp.     8a- 

104)  J.  /?,  BfUliiTd^ie.     Hirithi  Phllosopby.     Calcutt»  (Kur  Projw^  I879.^| 
86  pp.     8.     Rh.  6.      [„Contaiiiii  the  following:    —  Tho   Nyiiyn  syatoro   of  philo 
üophy ,    and    the    earrespoutiüiice    of  its  divUlinis  wil:1i  tttose  of  morlcrn    scioiiC' 
Thü  Tjtrk»  Sauj^rahn  uf  Ann«  Bhatta.     A  compcindium  of  iho  NväivA  philojkophyj 
tho  arguiiientativc*  portion  of  the  same,  inith  Sos-Hkrita  quatiittuti«»;    the  «»ittdo^ 
of  thc"    ViHiAntJi.     All  attmnpt  horeln    htts   been   madü   t«   give    «ii  approximati 
ükoteh   iif  tho  jE^^adual  j^^owth  of  tbeurics  iuto  ciimplete  philrwophioal  lytitoiriK  na^ 
propouiided   by   tht>  lliudiLs".     Ilengal  LiUrrny  Catalogue  1879,  I,  39.      Dajiach 
dürfte  dio  SeiUnatalii  kaum   richtig  sein,) 

lo.'i>  Küsumunjali  ShudhanI  Tika.    Commeiitary  e^^rrectuig  tlie  lo^ciü  Worl 
KiiHumiitynili      Uy   itaiigtUUuir  litiya.      SayM4bAd  (HauimiCh  Siddbintaf  18711 
IU6  pp.     8.     14a      („ÜTi©  objott  tif  this  coinmontary  is  tu  defend  tho  thoistic 
doeiriru*    of  tho    groat   logical    wurk    calted    KuMimunjali    aj^ainst    thft  atlinistirü 
philüswipby   ^jf  ibo  scholl  of  Chär)iäk  by  arguii»e»U  drawn  fipom  tb<y  logical  aniS 
plillosophii-al  Ayslem»  of  (totauia,    Kapila,    Pataiipila,    KaiiM,    aud   others      Tb^^ 
otbor   ubject   is    tu    üupply    tho    dofocb   of  präviau«  ciimtncntAtors.     Tbe  text  i 
giveai  with   tho  commüutary'S] 

11)6)  BhAmati,  a  GLohs  on  Saiikara  AcbÄrya's  Cftmmetitary  im  thc  Brahntj 
SÄtn»,  by  V4cha»pftti  Äli^ra,  Kditml  by  Paudit  ßdi/i  ^'mtH.  Fase  Vir  B* 
naro»  (Burtaros  Printiiig  Proiw»!  1879.    pp.  577-672.    8.    iBibliothiK-a  liidica.  N.  ! 

1Ü7)  lirabma-Mitra-tätpiirya'Viv&r&i.ia,  Adbyaya  1   und  t:  Tho  Pandit  >'J 

III,  lßi)-411;V.  537-562    005-618.  C57-ti72.   712^730. 
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rokshIiEubllüti  des  (^ankara  **^*)  und  zwei  commentirt«  Ausgaben 
der  BhagavadgftÄ  ***^" '^*);  die  Fortsetzung  von  Eef/nmi^^  ^^^^) 
Stadien  über  die  Vedanta-Philosophie  ist  uns  nicht  nilier  bekannt 
gewoixlen*  Das  zur  Mimämsä  gehörige  Tantraväittika*^*)  liegt 
nunmehr  abgescMosisen  vor. 

Bei  der  Literatur  der  Grihya-  und  Dharmas4tra  sind  neben 
der  Fortsetzung  des  GobhilSya  Gpbyasütra  ^^*)  und  dem  ersten 
Bande  der  von  Bühler  ^^'')  für  die  „8acred  Books  of  the  East* 
übersetzten  Eechtsbücher  zwei  tüchtige  Abhandlungen  von  S^teifer  ' ''') 
und  Jidlif^^^  namhaft  zu  machen.  Ersterer  gibt  werth volle  kri- 
tische und  exegetische  Bemerkungen  zu  den  bisher  edirten  Ophya- 
sütra,  let/t'prer  erweiüt  durch  eine  eingehende  Vergleichung  den 
nahen  Zusammenhang  der  Vishijusnuiti  mit  dem  K&thakagiihyasütni 
und  gibt  damit  einen  neuen  Beleg  fair  die  so  bedeutsame  lite- 
rarische SteUung  der  Kathakaschule.  Eine  Ausgabe  des  Milnava 
Dharma^lstra    mit    KulMkas   Commentar  *  *®)  erschien  in  Bombay. 


108)  AparokshlnubhutJ ;  or  K\w  latowledge  of  thö  soul  ot  tho  aU-pervadini^ 
»pirit.  Bombi&y  (Jagadishwar  Prüs>)  187^)  it  Imve^.  »  IHh.  8a.  [Wie  o* 
»cb«mt,  mit  UomnKiiiUr  ikts  Vtdiyäranya.J 

lOU)  Shrimai  Bha^awata  Clit»^  or  a  dkcaurst?  od  Pliili»st>phy.  Kditod  by 
Gmigd  Wüthnu,  Bombay  (Jag!idLit»war  Prosü)  1879.  CöO  pp,  4.  lith  K»  r> 
[„THe  proaeiit  edition  givea  tho  commoutimoi»  of  ihre«  weU-knovn  comtiiontators 
m\  tlie  text;  liainAiiujji,  tSbankankhärya  mid  Sridhar  8wÄoii'\| 

110}  Srioiat  Hbagabatgita,  A  ralijppdUä  aiid  ptu]u»{ipliical  füscourse  frtim 
tlie  MähÄbbärata,  Editud  hy  Faudit  Jihdmimkt  Bülyambfara.  Ualcuttii  (8»- 
(wati  Pres»)  1879  87^  pp.  8.  K^.  5.  [,.WLth  tho  commentary  of  Sankara- 
larya  and   note*  by  Anuiida^iri  «iid  Sridbumswami".] 

111)  Sriim&t  Bbaij^abatgit^i,  A  reliyficiuü,  »nd  phiki!>opKicAl  dkcoarso  frtim 
tbo  MtfliabbäraUi.  Edited  by  H^ifnemmvit  Tarkdhnxktlra.  Ualoutta « Kiibya  Hra- 
kaa  Pre»^i  1873.  196  pp.  8.  Kü.  2  8a  |r,Contaiiiä  oniy  tho  text  and  note» 
of  SridharA5wami'*,| 

112)  I\  Retjitaud.  Ktudei«  de  pbüoüopbie  mdlonne.  L'^cole  v^danta: 
RöV.  pbilos-  Avril   1k7H. 

113)  Tautrn-VÄrtiku:  Tlie  Fandit  N.  S.  Ul,  449-469.  ül»-ö37,  öT7-60ä. 
1541-05«    705-712 

114)  tTobbilivH.  Gribyii  Hütra.  witb  a  L'oramontiiry  by  tbe  lidittir  Editod 
by  ChandrakdnUt  'larhUnnkiirtJ.  Fhaq.  Vlll-X  talcutta  (Biiptist  Mission 
Prea«^  18711.  pp.  e7,i-y*i<i  8  Pn»  Fiisc.  lOa  [Louduii,  Trübucr:  2ä.]  (^llibtiti- 
thoca  ItidicM,    N    ÖJ 

115)  Tbo  8a<.Tüd  Laws  uf  tbe  Aryas  as  taut^ht  in  ib&  ^cbouls  of  Apastamba, 
•Oautama,  VÄaUhf/m.  und  UmidbÄyana  trati-iliited  by  Gem'*j  Bühlcr.  Pt  I. 
JLpMtamba  and  Gniitaraa  Oxford  187t*,  LVII,  »la  pp,  8  Itb  6d.  iTbo 
SAcrod  Books  uf  tbe  East     Vol.  IL) 

116)  J.  S,  Speyer.  Bemorkungoü  zu  döri  Grbyasfttra;  BTLVNL  IV 
Volgr.,  m,   15Ü-2ÜI 

117)  JuL  Jolitf,  Da»  Dhannasfttra  dos  \*Ubiiw  and  dazc  Ka(hakagtiliya»ü- 
tfa:  9itxuuK»ber.  d.  philu».  -  phibd  u.  bist  Ul  d  k.  b.  Akad,  d.  Wlst.  187^, 
n,  32-82. 

llHi  Münusmriti  8uUka,  or  tbe  Iiistitutöii  of  Manu  witb  ii  OmmoDUry  by 
Kulak  Bbatta,  witb  au  ilRbnraiu  InAnx     Bombjiy  (Isbwar  Tatliv*t  Pruka^b  Prcwl 
1  1H7S«.     448  pjv     iibi.  4.      IIa    U,     ILoudoii.  Triibner:  ^   l    lOh] 
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Führer  ^*^)  veitifFentlk-ht  in  seiner  Darstelhing  der  Lehre  von  den 
Schritten  iii  Bi'ihasputrs  Dhanna^ästnt  einen  Abschnitt  aus  einer 
grösseren  Ähhandlimg  über  die  Ei-wUJmiingen  der  Schrift  in  den 
indischen  Gesetzbüchern;  die  Arbeit  gibt  den  Text  der  vierund- 
achtzig  aus  dem  betreffenden  Capitel  des  U|-ihaspati  von  späteren 
Rechts  quellen  citirtea  Qloken  mit  den  n(itliigeu  Quellenangaben, 
Variantenverzeichniss ,  Uebersetzung  und  Anmerkungen;  nach  der 
Einleitung  wüi'de  Bfiha&peti  wahrscheinlich  zwischen  das  sechst« 
und  zehnte  Jahrhundert  'lu  setzen  sein,  er  lehii  demgemilss  einen 
sehr  ausgedehnten  Gebrauch  schriftlicher  Urkunden.  Von  späteren 
Compilationen  sind^  eine  Ausgabe  des  Viratuitrodaya  *"^")  und  di*» 
Poilsotzung  der  Ahalyakaniadhenu  ***>  zu  nennen*  GooriHMlan 
Bmufrjee'^'^')  bebandelt  ausführlieh  die  Geset^.e  über  Ehe  und  Stri- 
dhana.  Die  Portsetzung  des  Caturvarga  Ctntamani  **^)  scbliesst 
mit  dem  zweiunddreissigsten  Adhyaya  des  Vratakha^ida.  Mehr 
ethischen  Inhalts  ist  eine  von  Quiu^ddharm^üiifi'in  ^  **)  begonnene 
Conipibition,  welche  nach  den  Smritis  und  vorzüglich  natdi  dem 
Maliäbhärata  eine  allgemeine  Pflichten  lehre  zu  geben  bnabsiclitigt- 
Die  bereits  im  vorjährigen  liericbte  genannte  «^ukraniti  ^  *^^} ,  ein 
wohl  ziemlich  modernes  Werk  über  die  Staatsknnst,  ist  in  Indieji 
gedmckt.  worden. 

Auf  dem  Gebiete   der  Medicin   ist  neben  einer  neuen  in  ein- 
zelnen Heften  erscheinenden  Ausgabe  des  Oaraka  ^^^)  mit  Comnieti* 


I 
I 


119)  AUfUt  Antan  Führer,  Dantollimf^  clor  Lchro  von  don  8chrin<m  in 
BrihftApnd's  Dhftrroa^iistra.  Ein  BeltrAf:  lutn  Schriftw(*scn  im  «Itcn  Inctir>n 
LoipÄiff  187t>,     m  pii,     8.     (WOj-Rb.  Dii»,,) 

\)ti\\  Tlho  Law  <rjf  Inhoritaiico  as  in  thci  ViramitnMltiyft.  Edit&rl  by  (wohtp 
Chandra  Sarkär  Shäntn,  CaleutU  (Th*ckcr.  Hpink  nnd  Co.)  1879.  286  jui 
B.  Ks.  10.  l.rTho  originjü  Suiakrit  tezt,  with  im  Erif^lLnh  trnnslAtion  and  » 
proiHfi^  hrioHy  L^xplüiiiing  tlie  natura  af  ihr  liindu  Uhüritm  ShÄstrns'*.] 

121)  Ahftlyakinniidhemv  lündn  rt3U{jfioiui  liiw,  compilnti  by  KhcLsAHDim  Ray. 
And  di.'idiejitod  to  Ahalya,  um  wulow  of  ihti  Marathii  eliiof  Kliuiidrc  Kon  llttlkar 
Piibliiihed  in  moiUldy  pwrts  of  32  it  euch.  lith.  Parts  IX-X\\  Boniirp»  (Piindit 
iJhundhirnj   Öastri)   187  V».     Pro  Furt  8a, 

122)  GtmroodHa  Htiftefjre,  Tagoro  Law  Lecturos,  1878.  Tho  Hindu 
Law  of  Marnago  and  Stridhan  CalcntU  <That'k<^r,  Spink  and  Co.)  1875». 
487  pp.     8.     K»,  ll>. 

123)  ChatttrvÄTgaCniiiitAniai.u.  By  Homidri.  Kdit«i1  by  Pandita  lV>j7*!rft^ril 
Bhiittächartja  and  PatjttitA  KdfiUfJchifamitha  Thrkarattui,  Voi  ü.  VratA- 
Klmiida.  Part  U.  Calcutta  (üano>a  Pres»)  1879,  9,  5.  lORB  pp.  B.  lUiblic»- 
thfMMi  Iiidica.    N,  S.) 

UA)  Siivata-dharma-dipikil:  Tlie  Pandit  N.  S.  lU,  495-50S.  5612-576. 
618-040.  672-704.  736-768. 

12r>)  ^Yi  ^hikraniti  pTAkriia«iAma^doki  »aba.  AllibAg^  (Satya&adart  Preis) 
1879  307  pp  H  H».  a.  [Soc^nd  Edition,  Saimkrit  and  Manuln J  —  Yg^ 
A,  WrMr  DLZ     l«81,  6:t 

126|  Cbimik  Siuihita;  or,  l>ig«s5t  uf  Cbarak.  Editc^d  by  Knviu\j  frnnffd- 
dttartt  Kftrintimi.  Vol  1.  Nu.  1-10.  SayÄdMjild  (PrainAd  Bbni\tauji  Pmj 
1U7!I     4.     linA  HoO  xu  40  pp.     Sa, 
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tar  des  Heniusgebers  die  FortseisAung  des  von  Amuika  Ckaran 
Rakshif^^^)  in  bengalischer  Spmche  veröfFentliehten  Hiuidbuchs  der 
Maieria  medica  zu  erwithDen,  in  welchem  die  euroiitüschen  Ter* 
mini  den  indischen  zur  Seite  gestellt  sind;  dasselbe  sditjint  in 
Indien  beiföUige  Aufnahme  gefunden  7M  haben. 

Für  die  Mathematik  ist  ausser  einem  Neudrucke  des  Hija- 
gimiia  ^^^)  Uodet's^^^)  mit  ausführlichen  Anmerkungen  versehene 
Ueher^etzujig  eines  Capitels  aus  Aryabhala  in  erster  Linie  namlialt 
in  machen,  Brahmagupta*s  Stellung  zu  einem  wichtigen  geomei- 
rischen  Problem  wird  in  einer  Abhandlung  WeüsfMfHnms  *®**)  näher 
erörtert*  Unter  den  astrologischen  Texten,  die  in  bidien  gedruckt 
üind,  tinden  wir  diesmal  zwei,  weiche  sich  eines  gi-ööseren  Anüelieus 
edreuen.  das  Compenditmi  des  Par&^ara*^*}  und  die  Tajika*Ab- 
Lheilung  von  Nllakantbas  ^^^)  Werke. 

^rnrnifiro  Mohmi  Tmprc  ^**)  hat  auf  dem  musikiili sehen  Ge- 
biete an  (Jmmid  Pnmtkhi  Ghoska  einen  Mitbewerber  gefunden, 
welcher  seinen  kritischen  Bedenken  ^^*}  durch  die  im  Verein  mit 
Kdltvara  Veddnia  vdfpra  1 3  5  - 1 3  uj  unte  rn o  mm ene  Herausgab e  vo n 
zwei  einschlilgigen  Sanskrit -Werken  einen  festeren  Rückhalt  zu 
geben  bestrebt  isL 

Eine  Sammlung   der   Sanskrit-Autoritliten    ttir  Edelsteinkunde 


187)  Amtnka  üknrun  RüktfhU.  Bbturatu  niiiibliiyyih  Tatt^vn,  ur  a  Hjuid- 
book  of  Matt'rin*  Mt'flieu  and  ThonipüUtlcÄ  uu  Iiidku  I>rug:4.  VoL  II.  Part  1£, 
Caltiilta  «Chikitsii  TatU«  Pres«)  187Ü,  277  pp,  8,  Rs.  *i,  —  Vgl  Oiac.  Küv. 
VoL  LXIX,  No    CXXXVU,  XXV, 

12Ö)  BijaifHiiit« ,  a  trü»tisü  oa  A)|^obru,  by  HtifisktirachnryiL.  Edited  by 
Paudit  Jihmuijuki  Vülya^ft4]ara.  C'ulcuttu  (8iiriiiiwiiti  Proas)  1878.  Mi6  pp. 
8.     Bö-  1.     [Loadon,  TrÜbiiür:  5».| 

123 1  hSofi  Hotlet.  ÄryyabUaJiye  gaidtapaduh.  Lv^ua»  de  caluul  d'Aryii- 
bhAtifc:  JA-  Vit  S^r.,  XllI,  393-434.     (Atith  soparrit  fr    3-öU.J 

lijn)  //.  Wet4iff€nhorn.  Zur  Go*chichto  dtsr  Muthütnidk  1.  Dii»  Trupti» 
bei  Euklid.  Ilorüii  und  Bnihtiioi^pt«:  Abb.  k-  Oeiidi,  d.  MäÜi-  Heft  11  (ZeiUchr. 
f  Math  u.  Phys  Jahry  XXIV,  SupplümüiitK  107-184,  —  V«!  AL  (Amtor 
■JLZ.    1879.  t;7L 

131)  PanUb^n  Satik  Lihurc  (llu^aini  Pruüs)  1871/.  II  pp.  8.  lu  Up, 
Küpriijt    iilb. 

135)  8«tikÄ  tujjkiuiilkaiitbi ;  ur,  tbe  Wnrk  ut' Kilkdtitba  titi  ibu  T/yitk  HrMiHrb 
iif  Astrology,  togotber  witb  a  CorommilÄry.  Bombiiy  tD?iy4ii  iJiirpaii  Pr(.i>?«> 
1879.    139  leavos.    obl  4      litb   Kepriiit     Eo   1   Ma.    | London,  TrÜbnor:   lUs.  6dj 

lä3>  V^l.  .4.  Weber  DLZ.  1881,  143-144;  Lbt  of  MusIcaI  Work»  uüd 
Compil«kfriu»  by  Srntrindra  Mtihun   Ta^orc:  TR.  XII,  Äl   und  obd,  78. 

1S4>  Stirmlti  Pi^fisfifla  (rhoMhn,  Tlio  Mmic  uf  lliiMluatau;  Cale,  U&v 
Vol-  LXIX.  18-42. 

185)  Sangltifc  Ratnäkkäm;  cpf,  Tbe  Ocoiui  of  Söiiga,  by  SÄriuiifadQVtt  lluvbod 
by  Kdlhmra  V€4idnUxvd^ha  luid  Sdrmkiproädd  Ghügfm,  CiUüutt»  (Nüit*«* 
fnow)  Aryan  Press)   1879.      170  pp.     8.     R».  ö. 

136)  SangitÄ-pAryita;  or,  8<iiig»  of  tbo  C'ornl  Trce  ^*(  Pitr^distj.  by  Abf*bHl». 
Hdited  by  Knihmra  Veddntavdgiithfi  and  SäraMpriunki  GhtMtha,  Calcutta 
(N«w  SuiiikriU  Prea*)  1870.     81  pp      8.     lU,  2  8a, 
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begann  derselbe  Saiirfiidro  Mohm  Tmßore  **'^)  und  IluUzsftK^  *••)  < 
Prolegomen a  zu  Vasantars^a^s  Qäkuna  gewähren  eine  winkommene  ( 
Einleitung  in  diesen  bisher  wenig  erforschten  Literaturzweig. 

unsere    Kenntniss    des    buddhistischen    Sanskrit   wird    durch 
tSimart's  Ausgabe  des  Mahävaatu^  deren  Druck  nunmehr  in  Angriff 
genommen  ist^^^)»   einen  erheblichen  Zuwachs  erhalten.     Feer^*^*)^ 
belehii  uns  in  der  neuen  Probe  seiner  buddhistischen  Studien  aus-  i 
führlich  über  den  Inhalt  des  Avadana  t^'ataka  und  dessen  specielle«  | 
VerhiÜtniss  zu  andei-weitigeu  Erzählung:» werken  des  nördlichen  Ca- 
nons;   eine    in    extenso    übersetzte  Erzählimg    gewährt  gleichz^eitig 
genügenden    Einbliek    in    die  Darstellmigsweise    des  Werkes,      tt»- 1 
it?€lts^*^)    iti   dem   Bericht   für    1877    envähnte  Uebersetzung   aus 
dam  Kanin  da  vyilba  ist  im  Indian  Anti(|iiaiT  neu  abgedruckt  worden, 
desgleichen   ein   von   Jieal^^^)    schon   1874    aus  dem  Chinesischeo 
übersetztes  JtUaka.     In  Si^htefher^  **'')  schon  früher  erwähnter  Ai'* 
beit  über  die  tibetische  Spruchsammlung,  welche  dem  Vasubaudhn 
zngeschiiehen  wird,  tinden  wir  auch  ein  Paar  Beiträge  zum  Lexikon 
des  buddhistischen  Sanskrit  sowie  zwei  Sanskrit -Sprüche  aus  dem 
Divya  Avadäna  mitgetheilt. 

Lautliche  und  grimimatische  Notizen  zum  Dialekt  der  indo- 
skythischen  Münzen,  unter  Anderem  auch  über  das  viel  behandelte 
riionano  rao  lesen  wir  in  Hoetiile's  und  Cunnhujhanis^**)  Auf- 
sUtzen   über  die    neuerlich   bei  JabUäbad    gefundenen  Goldmünzen. 

Höchst  erfreuliches  ist  wiedei^um  für  das  P&li  geleistet  worden. 
Die  Regierung  von  Ceilon  hat  eine  Anzahl  Documente  über  die 
beabsichtigte  Verzeichnung  der  auf  der  Insel  vorhandenen  Handt 
Schriften  drucken  lassen  '^*).    Von  Olflefiiferg's  ^*®)  Ausgabe  des  Vi*J 


137)   Sourifuiro    Mvhtm     Tagore.      MApimÄl»   or   n  Tr«Ati*ü   on   Oon 
Pjwt  1.     Calcmtt«   {L  C.  Base  and   Co)   1870,     506  pp.      8.  —   VjjU  A,  WiA«ir\ 
I>hZ    1881,    144. 

13«)  Ewj.  HullzHch,     ProlegomGiui  su  des  VnsÄnturÄj*  (^ycuua  tiubat  Toxt>J 
probou.     Leipzig   11^79      88  pp.     8.     (1Hhs.>  —   \>1.  LC.   1880,  146'^  H,   Ra  ' 
Uat.  Vm,  2H8;  Ac.  XVI,  H08. 

139)  Vfi  JA-  VII  Mr.,  XIV,  25.  61 

140)  Ltion  Kffr,     Ktinle^i  linttddlitqiie.H.     Lo  ü\Tr©  des  cont  legendu»  (Av«- 
däiia-C^atok»):  JA.   VII  Sdr,  XIV,   UM&t»    27:1-307 

14 1>  Edicttrd    ii.    CoirdL      Tlie    Korthorn    Buddbist    Lof^end    of  Avulo- 

142)  iS.  HeaL     Tlio  Story  of  tbo  FAitbfiil   Hwr  [Frum  Tht*  (»rieutid,  Nof^ 
6,   I87ft]:  lAiit    VIII.   2ftH-254.' 

143)  A.  Sihkfner.      Uobor   Viuiuhiuidhti'»   GäthÄwiiiigTiihii:   BulL  d©  l*Ae 
Imp,  d.  Sc.  de  St  Fetur^b.  XXV,   69-94  "  Me\.  As.  VUl,  Ö59-593, 

144)  Hofrnlr,      Dcjücriptlcm    of   tbe    gold  coiufi  fi>uud  by  Hr.  W,  Sitnp 
in   tbo  Abtn  Fo.sb   Topp  at  JnlAlAbAd:  PASB.    187»,   Ut-ISE.    —    vL  fMfmin 
hftm.      Knies    ou    tho   gold    eoins   fomnd  m  tbo  Afiin  Pnsb  Tope:  ohd    205-SlfVJ 
Mit  ziuamiiiün  «ecb»  Tafeln,     (Auch  sopArat.t   —  Vpl    oben  p    40. 

145)  Pupers  on  ih«*  Subject  uf  tliu  Litorary  »nd  8oioiitific  Work  carriod  < 
by  tbo  Ouvorutnent  i>f  L'eyloii.  —   Vgl    JliAS.  N.  S    XI,  Aiimiai  Kei»orl,  p    1*1 

14^j  Tlie  Vim&y«  Fi|«kutn:    onc  nf  tbu  Pnucipjü  Buddbi^l  Iluly  Scrip 
in  th©  Fkii  Langoago.     Edlted  by  Henn,  Oldetilterff.     Vol.  I.    Tb«  Umhkv 
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i|ak%  welche  auf  tiitil"  Bünde  berßchiiet  ist,  erschien  ein  erster 
A,    den   Mniuivagga   ünthaltead,   mit  mnftuigreicher  literarhisto- 
rischer Einleitung,  welche  üher  die  Geschichte  des  südlichen  Canons 
viel  beachtenswerthes  enthillt.      Fo.jus/föU  ^*'^)   vollendete  mit  uner- 
I         müdiichem    Fleisse    den    zweiten    Band    des    Jätaka- Werkes    und 

tPisrhel**^)  gab  Text  und  üebersetziing  eines  für  die  buddhistische 
AoÜBssung  der  KastenverhiLltnisse  wiehtigeii  Sütrits.  Aus  Hinter- 
tndien  erhielten  wir  Ausgaben  resp.  Uebersetz-ungen  des  Mahäsati- 
pfttthaiJ^sutta**^),  der  Faritta  *^*^)  und  von  (h-mf^^^)  Text  und 
Uebersetziuig  eines  sehr  |iopulllren  Gebets  mit  einigen  für  Anftlnger 
berechneten  Beigaben;  letzterer  Text  ist  auch  mit  dem  Mangala- 
gutt^.  der  Lokaniti  mid  einigen  mideren  zusammen  gedruckt 
worden  ^^').  Khjffi  Davids  *^^)  verdanken  wir  eine  Analyse  von 
Buddhas  ei*ster  Predigt,  welcher  er  die  Uebersetzung  eines  Jätaka 
angehängt  hat.  BtirihMmtuf  Smni- Hikure  ^^^)  beendete  seine  Be- 
sprechung der  aus  Or/'mhiot's  Nachlass  veröffentlichten  Hütra.  In 
,  der  historischen  Literatur  steht  (Hihmbeiy^  ^^^*)  surgsame  Ausgabe 
^HLUnd  Uebersetzung  des  Dipavamsa  in  erster  Linie;  zu  ihm  geJäeUt 
^^■Jiiih  Trmirkner  *^^)  mit  Text  und  Uebersetzung  des  Eingangs  zum 
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Puhlisbud  witb  tlio  Assistancc  «f  thu  Royal  Academy  of  Berlin  und  of  tho  So- 
«rüUry  of  State  for  IiiiU»  in  Council.  London  1879,  LVl.  396  pp.  8.  -#11» 
[SubscriptiorkHproiÄ  für  Äiinimtlifhi*  füiit'  Bande  £  3  tös]  —  Vgl.  //.  JacM 
ZDMG.  XXXIV,   1H3-18B;  Ath,    1879,  II,  203. 

147)  Thw  Jätiiktt  togüther  with  its  Cominuntary  beinj^  TiUe»  tif  tho  Antt>nor 
lUrtb^i  of  Gotjuna  Huddlnu  For  the  firnt  time  odited  in  tho  OrigiriÄl  PäÜ  hy 
r.  FmaihöU  And  tranHliUod  by  T.  W,  Rhyat  Dmmlti.  Toxt.  Vnl.  II  Lowdun 
187».     VI.  4ä2   pp.     8.     SHn 

148i  Tti«?  As«idäyftnaauttÄtp.  Edltod  and  trunslfttfcl  by  Rieh.  IH^iehrL 
ühümnitx  1880.  4l*  pp.  8.  Äf.  ä.25.  —  V«i  E.  SenaH  RC.  1880,  I,  *285; 
Ac.  XVli.   144 

149)  MÄhH'tha-to-pK-htÄ-fui-thtrUj.  Edltod  by  TmtjUfhm  Phay.  ^wnnd 
Edition     HmigHon  (U^.  Foh  O)  1879,      161   pp,     4.     K».  2.     (Pali  Bunnosivl 

Ifti))  M»ihji'pjiraik-U  w-gyee-p»li-ftnok  Edited  by  3ftmitg  Pitt»  Ktftitr. 
Socoiid  Editiuii  RHiigoon  (Mg.  Poh  U)  1879.  111  pp.  4.  iU.  1  8a.  [Bur- 
ine»o  und  Pidi.|  —  Vgl.  Paratt-kyöc  ^fcond  odition.  liRiitjouu  <II.  Atbkü) 
1879.     113  pp.     8.     Rü,   1.     [Bnrmwo.J 

161)  Tbv  l{fit4ina-FKnjarHin  üditod,  with  Vücabtihiry  »uid  Notü»,  by  Joiti^Jf 
Grajf,  Manlmain  („Fmiid  of  Maulmaln"  Pro»)  1879.  32  pp.  8,  4».  ILou- 
doli,  Trttbnur:  3a,] 

Xbt)  Vgl  dio  unter  No.  157  orwihnl«  Äbhandlmig. 

153)  T.  W.  Rhyn  Dumdas,  Buddha»  First  Sonnon;  Fortniglitly  Koviow 
DöC   1,   1879,  K99-912. 

154)  Bartht'l4^ift/  Saint- Hilmre.  Sc^pt  Suttan  PÄlis.  Troisdemo  «t  doniior 
ardde:  Joiim.  des  Siw    1879,  5-18 

155 1  Thu  li!pftTai)iHa:  an  Ancient  Biiddliist  HL^tyrical  Uecord.  Editod  *nd 
tr»iudfttod  by  Ilenu.  iHdenhertj,  L-mdun  1879.  2^17  pp  8,  JL  \  \s  — 
Vgl  Henit,.  JüvM  GGA.     188U,  851 

156)  V,  Trcnckmr.    P*ili  Misc^Uany.    Pitrt  I.    London  1870.    84  pp.    Ä,    4*, 
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Miliiidapiiflba  (eiiieiii  Vorltiufer  seiner  vollständigen  Ausgabe  diesas  ^ 
Textes),  denen  sehr  verdienstliche  Noten,  vorzüglich  grammatischen 
und  lexikalischen  Inhalts  beigegeben  sind.  Teza^^"^)  bespricht  die 
literarhistorisch  wichtigeren  Sprüche  der  Lokaniti  nach  dem  ebea 
erwähnten  Dmcke  des  Pali-Textes.  Fryer^^^)  weist  nach,  daM 
der  liekaimte  Vers,  in  welchem  das  Magadhi  als  die  Ursprache 
bezeichnet  ist,  in  der  Rüpaslddhi  vorkommt.  Aus  der  von  Chä- 
ders  1^^)  beabsichtigten  Grammatik  hat  lüfst  das  Capitel  über  den 
Sandhi  nach  zwiefachem  Entwuife  veröffentlicht.  Ptscftel^^^)  con- 
statirt  die  Zugehörigkeit  von  acchati  zu  Wunel  as.  Den  weit- 
gehenden Schlüssen,  zu  welchen  Ziimner  die  ünregehnässigkeiten 
der  Pili- Verse  veranlasst  hatten,  tritt  Jm'oln^^'^)  mit  Entschieden- 
heit entgegen,  indem  er  unter  Heranziehung  sanskritischer  und 
pnikritischer  Analoga  den  rein  metrischen  Charakter  jener  Unregel- 
mässigkeiten  einleuchtend  nachweist. 

Für  die  Präkrit-Literatur  d^r  Jainas  steht  desselben  Jacobi^^^) 
Ausgabe  des  KalpasAtra  obenan,  nicht  nm%  weil  in  ihr  ein  um- 
fangreicher Text  in  kritischer  Behandlung  vorliegt,  sondeni  auch 
duich  ilue  Einleitung,  in  welcher  die  üebereinstimmung  zwischen 
Buddhismus  und  Jainathum  aus  der  Gleichzeitigkeit  der  beiden 
Religionsstifter  erklärt  wird,  eine  ganz  unei^wartete  Lösung  des  bis* 
herigen  Rüthsels,  an  welcher  jedoch  die  beigebmchien  Beweisstellen^ 
namentlich  die  aus  der  Literatur  der  südlichen  Buddhisten  kaum 
noch  einen  Zweifel  gestatten.  Mit  dem  Nii'ayavaliyäsutta  hat  ttns 
Warrmi  '^^)  bekaimt  gemacht.  In  Dtutnpat  Snnjk  Bdhddurs^^*~^^^ 
Sanmilung  von  Jaina-Texten  sind  ausser  einer  in  dem  unten  genamitefh 
Cataloge  nicht  namhaft  gemachten  iSchrift  das  UttarMhyajana  und  die 


157)  E,  7hiH,  Sul  Luksiinti.  Stui\|  auUm,  giwmtilo^vL  butldinnA:  Momtirio 
dol  fchIg  Istituto  loinhHrdo  dl  scitMuu  e  lottere  \$1^.  lälfi'1^4.  (Auch  «epitrat 
lü  p|y,     4.)  —  Vpl    soitie  Ausgube  des  LaghticiumkvA  48-5U. 

158)  Lotter  ^om  Liout.-Colouel  G.  E^  I^Vi/eTy  on  tliG  Pati  l»iigat4$e  hoitig 
thü  urigiaiil  laiiguiiy:^:  PASB.   181»,   Iijf>-150- 

1Ö9>  li.  C.  Chii^krit.  On  Sandhi  in  Pali:  JKAii.  N.  Ö  XI,  99-lSH, 
{AucIj  süpfirat  23   pp,      Sj 

ICO)  n,   Pm'ht'L     PiiU  ücihAÜ:  UKIS.  HI,   155-156, 

IGl)  Hf!rni.  Jttf:ohi,  Uober  den  I^Uoka  im  Ffttl  aud  Prnkrit.  Bomcr- 
kuti^eti  zu  Dr.  Zimmflr's  Abbftiidltmg:  ,^uf  PAUgnuDmatik*' :  ZVglS  XXiV, 
61Ü-6U. 

168 1  Thü  KA].|>U!sutrH  of  HhndrabAliu  üdited  with  im  tiitroduetluti .  Kotus 
üßd  a  PrÄkrit-Siitfiükrif  Olos^ry  luy  Herta.  Jtu^abL  Lüipxig  1879  VIU, 
176  pp.  8.  M.  10.  (AKM  VU .  No.  1.)  —  Vgl.  //.  OUieuUrtf  ZDMG. 
XXXIV,  748-757-,  K.  WimÜMch  LC.  1880,  IU42;  T  W.  lihyn  Davifb  Ac. 
XVI,  106. 

163)  ^Imyävaliyäsntttun,  oqei  Upijig»  der  JtLiaa's.  Met  tuloidliig,  A«uiti>i»k^ 
nlngoii  eu  Glossniir.  Van  S.  Warreft.  Uitgcgcvon  door  de  Kuniiikiyko  Äkn- 
dcmio  van  Wotcn^ehAppcn  to  Aciistcirdnm.  Aaistordftm  187t^,  4,  34,  24  pp.  4. 
(Aiw:  Vürliiindelitijjen  der  K  Akud.  a-jiii  Woti*n?*cli  Afd  L^tterktindo  D.  XII) 
—  Vgl  B.  Jocobt  ZDMÖ  XXXIV,  178  ISü:  J^  Kli/tt  Jivhresb  d.  Oeüchlchte- 
wi»a.     1879      I.  l&;  Ac,  XVII,  51;  //.  Kern  liidisdiu  GkU  II,   1.  939 

164-lt»5)  Vgl    BoQgid  Librury  Catidoguc»  of  Booka   1879.  UI,  60.  IV.  36> 
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Fortsetzung  des  Nandisütra  erschienen.  Einen  in  mehrfacher  Hin- 
sicht xinter  Anderem  auch  for  die  Geschichte  des  Schachspiels  inter- 
essanten Hymnus  auf  den  Adinatha  ^^ishahha  von  Dhanapala,  dem 
Verfasser  der  Päiyalaccht,  hat  Klatt^^^  herausgegeben.  —  In  Gold- 
schmtdfs  ^'^)  Ausgabe  des  Setubandha  begrüssen  wir  das  Resultat 
einer  langen  und  mühsamen  Arbeit,  durch  welches  das  Prakrit- 
Studium  eine  sehr  erhebliche  Förderung  erhalten  hat.  Hoemle  ^*®) 
berichtete  über  eine  neue  Handschrift  des  Vararuci.  JPtschel^^^ 
hat  seiner  Ausgabe  des  Hemacandra  üebersetzung  und  Erläute- 
rungen folgen  lassen,  welche  durch  die  stete  Rücksichtnahme  auf 
die  modernen  Sprachformen,  mit  denen  Pischd  sich  in  hohem*  Grade 
vertraut  zeigt,  einen  ganz  besonderen  Werth  erhalten.  Eine  Art 
Ergänzung  zu  dieser  Arbeit  bilden  seine  etymologischen  Darlegungen 
über  die  De^i^abdas  bei  Trivikrama  *'®),  deren  weiterem  Verlaufe 
wir  mit  grossem  Interesse  entgegensehen.  OoldachtnicU's  *'*)  scharf- 
sinnigen und  im  Einzelnen  oft  recht  verdienstlichen  Pr&kritica  dürfte 
eine  gewisse  Vorliebe  für  lautliche  Künsteleien  nicht  ganz  abzu- 
sprechen sein. 

Bei  den  modernen  Sprachen  müssen  wir  uns  mit  wenigen 
Ausnahmen  auf  das  beschränken,  was  uns  selbst  zu  Gesicht  ge- 
kommen ist  Oust^"^^)  stellt  übersichtlich  zusammen,  was  in  den 
letzten  dreissig  Jahren  für  die  Kenntniss  der  indischen  Volks- 
sprachen geschehen  ist.  Vinson's^'^^  Artikel  ist  nur  eine  Anzeige 
des   im  Vorjahr  besprochenen  Ow^^schen  Buches.    —   Bearaes'^'^^) 

166)  Joh,  Klatt.  Dhanapäla's  Rishabhapanca9ik& :  ZDMG.  XXXIU,  445-477. 

167)  Kävanavaha  oder  Setubandha  Präkrt  und  Deutsch  herausgegeben  von 
Siegfr.  Goldschmidt.  Bfit  einem  Wortindex  von  Paul  Goldschnidt  und 
dem  Herausgeber.  1.  Lieferung:  Text,  Index.  Strassburg  1880.  XXIV,  194  pp. 
4.  M.  25.  —  Vgl.  E.  Windisch  LC.  1880,  559;  R.  Pischd  GGA.  1880, 
321;  A.  Weher  DLZ.  1880,  124;  TR.  N.  8.  I,  128. 

168)  PASB.  1879,  79-80. 

169)  Hemacandra's  Grammatik  der  Präkritsprachen  (Siddhahemacandram 
Adhyftya  VIII)  herausgegeben  fibersetzt  u.  erläutert  von  Pich.  Pischd.  Th.  II. 
Üebersetzung  und  Erläuterungen.  Halle  a.  S.  1880.  VII,  248  pp.  8.  M.  8. 
—  Vgl.  C.  Cappeüer  LC.  1880,  1544.  —  Zu  Th.  I  kann  jetzt  noch  R.  Garbe 
Wiss.  Monats-BlKtter  von  Ose.  Schade  VII,  102  verglichen  werden. 

170)  R.  Pischd.     Die  de^i^abdäs  bei  Trivikrama;  BKIS.  IH,  235-265. 

171)  Siefffr.  Goldschmidt.  Pr&krtica.  Strassburg  1879.  IV,  33  pp.  8. 
M.  1.  —  Vgl.  E.  Windisch  LC.  1880,  559.  —  S.  Goldschmidt,  piiikka: 
Monatsber.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  z.  Berlin  1879,  922.  [Nachtrag  zu  der  unter 
No.  77  genannten  Abhandlung  A.  Weber^s,  in  der  auch  einige  Sanskrit-  und 
Prakritwörter  iranischer  Herkunft  besprochen  werden.] 

172)  Robert  N.  Cust.  Kotice  of  the  Scholars  who  have  Contributed  to 
the  Extension  of  our  Knowledge  of  the  Languages  of  Britbh  India  during  the 
last  Thirty  Years;  JRA8.  N.  S.  XI,  61-71. 

173)  «/.  Vinson.  Les  langues  modernes  de  linde:  Kcpublique  fran9aise, 
Avril  4,  1879. 

174)  John  Beames.  A  Comparative  Grammar  of  the  Modem  Aryan  Lan- 
guages of  India:  to  ¥rit,  Hindi,  Pai^abi,  Sindhi,  Gi\jarati,  Marathi,  Oriya,  and 
BangaU.  Vol.  HI.  The  Verb.  London  1879.  VUI,  316  pp.  8.  168.  —  Vgl. 
Calc.  Rev.  Vol.  LXIX.  No.  CXXXVUI,  L 


vergleichende  Graiiittuitik  der  modenien  arisclien  Spruohi^n  Indieri'a 
ist  mit  dein  dritten  Baude  riuimiehr  /aini  Absehluss  gelangt;  freilid 
ni;mgelt  es  dem  Werke  nicht  an  unhaltbaren  Aimahmen  und  posi- 
tiven Inihümem,  als  erstem  seiner  Art  darf  ihm  jedoch  manche« 
nat'h^^csehen  werden.  Bnmdrefk  *'-')  hat  das  dankbare  Thetiia  einer 
Vergleichunpf  dieser  Spraelien  mit  den  romanischen  in  ausführlicherer: 
Weise  in  An^^rifl'  genommen  und  zunächst  die  lautüchen  Pm'alleleii 
nicht  ohne  Geschick  ziisaimnengest-ellt. 

FailüTL^  ' ^®)  reichbaltif^es  Hindustani- Wörterbuch  liegt,  jetsd 
vollendet  vor.  Einiges  lexikalische  Material  bietet  Oriersmis  *")l 
Notiz  über  Eigennamen.  Von  Hoemh'^'^^)  wird  uns  eine  Arbeit  über' 
Hindi-Wurzeln  in  nahe  Aussicht  gestellt.  Einige  der  iUtesten  Ei 
Zeugnisse  religiöser  Lynk  im  Adi  Granth,  welche  dem  Juyadeva  nai 
Niimadeva  zugeschrieben  werden,  hat  Tnimpp^'^'^)  eingehend  eröd/eri 
Ajidere  religiöse  Dichter,  t.  Th»  auch  Stellen  aus  ihren  Werken  treten 
uns  in  den  Notizen  von  Otwme^^^*),  Iffiri^fl/antlrci^^^),  P.  H*-P. ***) 
und  Badieif^^^)  entgegen.  Eine  lithographirte  Ausgabe  von  Tnla* 
stdasas  Hamayana  '***)  finden  wir  in  Tniluiers  Beeord  verÄeiclmet, 
Die  historische  Balladen literatur  ist  durch  Ueberset/Aingen  von 
ßandippdf]h}f(hfa^^'')  und  Wnt^im^^^)  verti'eten.  Auch  die  von 
Miss  Sfiih'ii^^^}  gesammelten  Miirchen,  welche  den  Forscher  auf 
diesem  Spoeialgcbiote  manche  iuteressmite  Variante  verbreitet 
MUj'ühen    kennen    lehren,    sind    ursprünglich    ui  Hindustani    orzi 
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17 ö)  E,  L.  BraftdrHh,  The  Gauriüit  comparod  with  tlio  Komauci)  L>in- 
gilAgM.     Pitrt  l:  JRAS.  N.  H.  X!.  '2H7*316. 

17 ü)  *S\  W.  Fallmi.  A  New  HmdiiüUni-KiigÜjih  OlctioiiAry,  with  lllusln- 
tion.^  fjrc^in  lliiidii'kt^irn  Litvmturo  and  Fidk-Loro.  BRnlms  iE.  J.  Liisatus)  1879. 
XXIV,   1217.   IX  pp.     8      llvöä 

177)  (7m,   A,   //nrrw«,      Prupor  Names:  lAttt  VlTl,   321-32». 

178)  ^1.  F.  Rmlolf  ümrnle,  A  Conoctioii  of  Hindi  liiwU,  with  runiÄrk* 
cm  their  dorivRtioii  and  clawiricadon:  PASB.   1879.  ^-iBl-^üiS 

179)  Tmmpfp,  Die  Ält^ton  Hiudiil-Godichte :  Sitxutigsbor.  d.  |>bllo0.*philul 
U.  hbt  Cl.  d.  k.  b    Akiid    d    Wiw.  1879,  I,   1-4« 

180)  F.  S.  Grim^r.    Tho  Seet  of  the  PrÄii-nÄthis:  JASB.  XLViU,  1,  171- 
181;   HariMhomlra,      ih\    k  hovv  Hindi  Ihiok  —  Dri-s^a-ku^  of  Sur  Dm»^ 

PA8B.   1879.  Ä-8, 

182)  P,   W,   l\      Tho  Sftint   of  Mewnt:    Ciüo.  K©v.  Vol    LXVIU.  lüi-lll 

183)  B.  H.    JitifUrtj      Jnpivatidtts    tb*j    niiidii    liLifonnor   [Frotn    tho 
Evangulinil    lioviuw,   V.d.' VI.    1871>.  pp.   BUH  fl'.|:    lAnt    Vill,   2Ht»-2!»2. 

184)  Tui!«idai>  UjimciyntiA.  in  Tliiidi,  Litho^rruphtil  iit  thit  Biipu  Südasliifi 
Proi».     Ü20  pp      4      £  1    11*.   6d. 

18Ö)  H&mir  ]iM.H3i,  gr  ä  HiÄlory  of  Uiimir,  prhiri'  uf  Haiithumbor  Tr»«*' 
lut«d  frnm  tlio  Hindi.  —  Hy  HrajamUha  HandfffrpiuUiifiiyai  JA8B.  XIjVIII, 
1.    l8G-25ä 

18<J)  ./.  W.  Watmn.  'Hi«  Fall  of  PÄ^jiii  8*iin*nAtb,  B*llAd  of  tln^  f»l»  o( 
PaUn:  lAnt   VlII,    153-161;  v^d    mi 

187)  Indian  Fäiry  Tab^A  i'oUoctod  »nd  trÄHsliit^d  hy  Maive  Slokm,  ihit| 
hundrod  uopi«'»  privattdy  priiit«id.  Calcutt«  I87'J  VIll,  Wd  pp.  8.  —  Vgil 
C.  ri  Tmnieij  lAnt.  IX,  57;  F.  Liebreehl  ÖGA.  1875».  14a5-1438-,  Ac.  J^ft$\ 


leih      In  Rwetf-iAi-nimh^^^)  Abhandlung  über  das  Sclilangen- 
bol  ist  ein  in  Hindi  abgefasstGS  Sarparaautra  mitgetheilt. 
Was    die  übrigen  arischen  Dialekte  anb<jtrifft,    so  ist  für  das 
Bengalische    ein    durcb    Billigkeit    ausgezeichnetes   Wörterbuch  '^^) 
erschienen.     (Triersfyn  ^^*')  verspricht  uns  Grammatik  und  Chresto- 
mathie   des  Dialektes    von  Mithila,    der   eine  ziemlich  selljbtRndige 
Stellung  zwischen  Hindi  und  Bengalisch  einzunehmen  scbeint     In 
seiner  Notus  über  Maräthi-Schulea  und  -Schulmeister  gibt  lijiffku- 
ndt/gi  '**)   auch    einige    auf   diesen   Gegenstand    Ijezüghche  Volks- 
yerse  und  Sprichwörter,     ijansahes  ^^^)  verdanken  vkHr  eine  grani- 
l  JDatische  Skizze  des  Dialekts  von  Goa,  einer  südlichen  Abzweigung 
T   des    Marathl.      In  KuiTacbee    erschien    ein    ziemlich    umfangi-eiches 
Sindbi-Wörterbuch  ^^^), 

Kinen  neuen  Dialekt  an  der  Grenze  von  Kafiristan  wei'den  wir 
hof entlieh  durch  7\mnet'^'^^)  bald  cilher  kennen  lernen.  MikU- 
gick  '®^)  gibt  im  neunten  Hefte  seiner  Mundarten  und  Wandermigen 
der  Zigeuner  eine  übersichtliche  DarsteUung  des  Lauts vst eins  der 
Zigeunersprache,  dabei  deren  vielfache  Verschiedenheiten  von  den 
anderen  indischen  Dialekten  mit  Recht  betonend,  iinumics^^*^) 
Artikel  über  die  Zigeuner  in  der  Encjclopn^dia  Britannica  verdient 
wegen  seiner  Literatur  an  gaben  heiTorgehoben  zu  werden.  Ein  im 
Auszug  mitgetheilter  Vortrag  von  Sunddertf  *^'^}  über  die  norwegi- 
schen Zigeuner  bietet  unter  Anderem  mindestens  beachte nswerthe 
Vennuthungen  über  den  Goltesnamen  Dundra  (=  Deveiidra)  und 
die  im  Norden  gebriLuchliche  Bezeichnung  Tater  (^=  bind,  th^tlher 
,11  braxier*).     In    der  Academy   findet    sich   eine  ganz  kurze  Notiz 


188)  J,  If.  EfveU-Carnac,  Tlio  Snak«  Symln»!  in  liidi«,  espeeially  In 
conniH'tiou  with   thi>  wftrship  of  Sivn:  JA8B.   XLVIII,  I,   11<{\ 

l^di  Lhtrgd  Charan  Gupt^f.  nnpt»  Press  AhlildhÄii^  t>r,  The  flupto 
Pro«  Di^rüunjtry.  t'hea|i  Siiriw».  L'ftliiutU  (Oupto  Prosa)  1  »79.  12ü7  pp  B.  8*. 
[,tConUiidng  30,(H_KJ  Bengali  wonh  with  Eiiglifth  et|uiviileiit3".| 

lÜO)  (r.  A,  GrirrHou.  A  M&ithili  (immiimr  ur  tliH  Aet^iduiicü  *}f  tho 
Lui^Ago  tÄ  MithiU  (North  Bihiir);  with  h  briöf  Ch^t*^U)IIlJ^thy  compllod  from 
vmrions  lotirce*:  FASH    1879,   177-178 

191)  E.  Batfhuttdltijl  MarÄthi  SchiJüb  und  Hchool-Masters :  lAnt.  VIU, 
S4S-S49, 

102)  JoanneJt  Gmtsnlv&t.  Esqaisao  gTammaUcide  do  Im  Iwigue  du  Goiij 
RL.  XII.  341-366. 

193)  G.  Shirt,  UtUutmtn  Thaimrdns  *nd  S.  F*  Mirza.  A  Slndbi- 
Eu^flbh  llictionary.  KurT&chi^u  <Coiiiini»Äi«iior's  Printiiig  Proüji)  1871*.  XIV, 
f>U>  pp.     8.     Rs.  lU. 

1^4^  Kxtract  from  A  deiBi-ofTiciiü  luttor,  dttitid  2  Ist  I'VbniHry,  1879,  frum 
M»j«ir  //,  C.  B.  Taniier  to  Mj^or-CUtnl  Wnlkrr,  Sitr>'eyt»r  Gimörnl  ijf  ludia: 
PA8H    l«7n,  75-77. 

195>  FrfiJiZ  Aftkhmieh^  üeUor  die  Mundnrton  und  die  Wmiderungon  dor 
Ztifütiiior  KurupiC?«  IX.  Wien  1875J.  52  pp  4.  M,  2.4(1.  ^^^tipamtabdruck  «u» 
dem   XXX.  Uiuide  d,   iHmkÄclir.  d    phü  -hist.  Ul.  d.  kiu!»    Aknd    d    WiM  ) 

196 1   F/iitttrüJ  //.    Gfrmmit'/.     Gipsits»:  Encyciup    Hrit.   X,  611-618. 

197)  SuMifjcrg.  On  tho  Norwogiwi  TAter»,  thelr  Inii^age  luid  it»i  roUUoQ 
Hindi:  FAÖll  1871»,  108- IUI*. 
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Ktilut^  Vardßriiuüen, 


über  eine  durch  ixm  Mellzl  aiifgezeicbnete  Zigeunerballade  *"*),  diel 
uns    leider   nicbt    äu   Gesiebt   gekommen   ist*    im    Athenseuin    der 
Auszug  eines  Vortrags  über  den  Ursprung  der  Zigeuner,    wekb*^n 
Ijckind  vor  der  Pbilob>gicül  Society  gebidten  bat  '^®).    Dtis  bekimnt«  ' 
WoH   für    den    Niebt-Zigeuner   ist   von    Cmfton   und    ßurUm  "^'*")  i 
besproi-bon  worden. 

Ed,  MiliJer^^^)  hat  einen  weiteren  Beriebt  über  die  alten 
Inschriften  Ceilons  veröffentliebt.  Die  singhalesisebe  Sprache  selbst  I 
ist  nach  der  Untersuchung  des  Referenten^'^*)  ihrem  WoHscbat^e 
nach  ein  entschiedener  Prukrit- Dialekt,  welcher  durch  den  Eiollnss 
einer  von  ilim  verdrängten  Sprache  lautlich  wie  grammatisch  viel* 
fach  modilicirl  worden  ist.  Ein  einzelnes  singbalesisches  Wort, 
welcbes  in  die  anglo-iiidiscbe  Umgangssprache  aufgenommen  wordeo 
istt  wurde  von  Y\de  und  Burndl^  sowie  von  Fm'fptsmi '^^^)  be- 
sprochen. Erfreulich  wäre  es,  wenn  die  Nachrieht  von  einem  Neu* 
dnicke  des  Sidat  SangarÄwa  aus  d!Aht^t£  Hinterlassenschaft  '^*) 
sich  wirklich  bestätigte.  Endlich  mag  ein  ethnographischer  Aufsatsfi 
llartshünies  '"^)  deswegen  hier  aufgeführt  sein t  weil  in  ihm  die 
Sprache  der  wilden  Vjoddit  im  Inneren  der  Insel  ausdriieklich  als 
ein  altertbümliches  Singbalesisch  bezeichnet  wird. 

Uebt^r   das  Studium    des  Tamulischen    gab  Vmstm  ****)    eiuige 
Bemerkungen.      Poite-^'^    hat    seine    sehr  zweifelhaften  arisch-dra- 
vidiscben    Wörtervergloicbungen    fortgesetzt ,    wlüirend    sein    erster  ' 
Artikel  über  dieses  Thema  von  Kätet^^^^)  zui'  Genüge  beleachlfeij 


198)  Vgl  Ac.  XV,   188. 

109)  Vgl.  Ath.   18711,  I,  382. 

•JOO)  //.    T,    Croftvn.     TIio  Meajting   nf  „Oorjor^*:    Ac.  XVI,    125. 
clmrd  F,  Burion.     Tbo  Moaninft  of  „Gorjor':  Dbd.   177. 

301)  E,  Miillsr.  Rot)ort  on  Antli^nt  luseriptioi«  iu  tlio  North-Wertu« 
Pro%'itico  Ordercd  by  His  Excf»llt?iicy  the  Govornor  tu  I»ü  priniod.  Colombo 
(WitUajji  llt^nry  Jlorbvrt,  OuveriiTiifut  Priiater)  lft7f*.  7  pp  Ibl,  —  Der  vor- 
jtihrigo  and  dioaer  BL^ricbt  wieder  abgedruckt  lAiit    VUl,  %%i-ttl.  IX,  B-U. 

20S)  Kuhn,  Uüber  dun  >Ute.stuti  umchun  Bti^siajidthi^l  des  sinf^hAlesIseliM 
WarläM!httt2os  jVorlättflger  Abilaji  ciuer  später  in  erwdtertor  Künn  eö  venlffbo^ 
lichQiidvu  Atjbniidhirit;] :  Siixung»ber.  d^  pbil'pUil.  und  bist.  Cl.  d.  k.  b.  AkAd. 
d    Wisa.  zu  Müiichüii   1870,  11,   39!>-434. 

t%>:v\  //.  )Wc  juid  A.  Ü  BumclL  Cobily-njMh ;  lAiit.  Vlll,  SOI.  — 
Dimahl  Ferffiinon,     Cübily-maab:  übd.  3SJL 

204>  Vgl.  TR.  XII  78, 

205)  ßertmm  F.  Hariahort^e.  Tbe  Woddjui  [Roprintod  fmm  th«  Fort- 
uighüy  Review  vol    XIX.  iMarch   1676)  pp    406-417]:  lAnt    VUl,  314-330, 

206)  J.  Vinsoti.  l/UindouatÄti  et  la  Injiguo  tmuoulü:  Rovuc  sclontißqae, 
Juillot  Ö,  1879 

S07)  6r.  ü.  Pope.  Notes  on  Üie  Drividiaji  or  Sotitb  Indinii  Fjimily  of 
LaiigiiagOÄ.     (CuDtinuüd   fnfm  Vol.  V    p.  3fllh  lAnt    VIII.  8<V81. 

*^08)  F.  Kittet  Some  Remarkii  ou  Dr.  Fiipe  ji  «^'otoA  oti  tho  Sautli-IodLui 
or  Dr&vidiaii  Fuully  of  Lwiguagias".  (Ind.  Änt.  voL  V,  p|i,  157»  158):  lAot 
Vm.  47-51. 
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Kuhfif  Vorderindien. 


wurde.  Immerbin  brauchbar  sind  Popeln  *'^®)  Anmerkungen  zum 
KnrraU  in  wek-hen  diesmal  die  Anfangsverse  des  Gedicbts  über- 
setzt und  aiistiihrlicb  erläutert  sind.  Eine  Gescbielite  des  tamu- 
liscben  Konig^reiehs  im  Norden  von  Ceilon  ist  von  Brito  -*^)  über- 
setzt  worden.  Cam^^^)  verdanken  wir  ein  kurzes  Vokabular  des 
Koi,  welches  mit  dddwett^  Ku  identisch  im  sein  scheint. 

Um   das  Saatali   hat  sich  Üo/e  ^*^~'*^^)  durch  eine  Sammlung 
Yon  Wörtern  und  Siitzen,  wie  durch  eine  Uebersetzung  der  Apostel- 
t    jfßschichte  verdient  gemacht. 

^  ^  Endlich  nennen  wir  YiiJ/s  und  Bunielts^^*)  gelehrte  Unt^r- 
HHjlchnngen  über  Wörter  der  an  gl  q -indischen  Umgangssprache,  Vor* 
^^Äufer  eines  umfassenderen  Glossars^  dessen  Veröffentlichung  schon 
I  1878  von  Mitrrmf  in  London  in  Aussicht  gestellt  wurde,  das  aber 
unseres  Wissens  noch  immer  nicht  erschienen  ist.  und  die  Notizen 
über  Namen  indischer  Produkte,  die  wir  in  der  Einleitung  zu 
l      MaeOrindleB  Uebersetzung  des  Periplus '*'^)  mitgetbeilt  finden* 


209 j  (/.  U,  Pope,  Notes  on  tlio  Kurrol  t>f  i^\i^  Tamil  Poot  TiriivuUuvjir. 
(Dmtin«ö«i  fmm  Vol.  VIL  p,  224  i:  lAiit  VITI,  305-309. 

210)  Tlio  YrtlpÄna-VaipHVJi-Miilju  <>r  thi^  Hbtor>'  uf  tho  Kingdom  of  JiUTiim, 
traiislAtcHl  fnim  tlie  Tamil,  witb  An  Appendix  m\t\  n  ^\maMy\  by  6'.  Brito, 
Colombo  187y.  VIII,  fj»,  CXll,  i  pp.  —  V^l  •/■  Kl<ni  AaliTmhkmvhla  iler 
Gf^schiclitswissenscliftft   1147 9.  I,  25. 

aili  John  Com.  VocnbulHry  iif  Koi  WorcLs:  lAnt.  VIII,  H4^3C  [BiMot 
Hu&n  Tht^ll  von  dosÄon  lONlssorer  Abliandlung:  Tlio  HhafJrachellam  äjuI  ICckjipalli 

212)  K  1\  CoU,  Liät  of  Worda  and  Phrnaos  witJi  their  SAntiUi  Equiva- 
lents:  lAnt.  VIII,   11*4-106. 

213)  Prorit  Ki>fi'  Kainiko.  Tho  Actt  of  tho  Apostles.  Tmuslatöd  bj  /!  71 
Üuk.  CnlciitU  (AuxiliAry  Biblo  Society)  1679.  100  pp.  8.  [SAntÄli,  writtm 
h\  tConiAn  clmrftctor.] 

214)  //.   Yule  niid  A.  C.  linritetL     Sppcimen  of  a  Diseursiv«  Ghyamry  of 
Anglo-Indian  TiTm>:  lAnt  VIll,  52-54.   8386,   173-17C,  201-204.  231-233;  V|;l 
um.   321    lind    rdwii   No    203. 

215)  Arlkirs  of  Cominorcn  rnftiitioned  in  thn  P<»riplus:  lAnt.  VIIl,  110-118, 
vifl.  207. 
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Das  diesmalige  Berichtsjahr  ist  an  Arbeiten  zur  alt*  und  mittel* 
iranischen  Geschichte*)  besonders  fruchtbar  gcwpseii.     Jv^ti*)  hat 
seine  Oeschidito  des  altt3n  Pei-siens  bis  zum  Untergangfe  des  sasa- 
nidischen  Reiches  zu  Ende  «reführtt  welche  als  eine  im  Grossen  und 
(tanzen  zuverlü-ssige  ZustimmentUssung  di^r  bisher  gewonnenen  Eesukfl 
t^te  dankbare  Anerkennung  verdient    und  gewiiis  einer  rk-btigerefi^^ 
Wiirdiji^ing  der  altpei-sischen  Cultur  auch  in  weiteren  Kreisen  den 
Wng  ebnen  wird;  tiass  der  Fachmann  vielfach  strengere  Kritik  undj 
klarere    Disposition    gewünscht  hiltte,   ist  damit  selhstverstllndlleli 
nicht  ausgeschlossen.     Seine    schon   früher  bekannt  gegcibenen  An-j 
sichten  über  Sprache  und  A^olk  der  Meder  hat  iJppfH-)  durch  eini 
eingehende  Behandlung    der  zweiten  Gattung  der  Achllnieniden-In^ 
scbnfton  g*'nauer  zu  begiiinden  gesucht;  das  Werk  bringt  ausser  einer 
historischen  Einleitiuig  eine   Gramnmtik  dieser  medischen  Sprache, 
dann  die  UmschreibiHirj  und  ErWiirung  der  Inschriften  selbst,  wobei 
sich  mehrfa^di  auch  zu  Emendiitionen  des  persischen  Textes  Anhis.^ 
geboten  hat,  endlich  ein  Glossar.     Ganz  ühei-tlüssig  ist^  was  F/itjur^) 
über  die  Herkunft  der  Meder  zu  benierkeii  für  nöthig  gehalt<^n  hiit 
Von  der  neuen  Deutung  einer  Keilinschrift  durch    Choihkmm^'z^) 
hegen  wir  nach  seiner  fi-üher  eimnal  veröffentlichten  Interpretation  deSj 

*)  Vgl.  F,  Spie4jel.      Medieti    mu]  Persi«K  Juliroabürkhie  der  Oö 
wiii»eiiM"haft   1871*.     L  26-30. 

1 1   Ferd.   Jiiifli.      (le.Hchiclito   dm   ultfln    Pcrsions,      Mit  HtQAtmtiuneri 
Kiirtoii       U(»rlin    l»iy.      VUI,   afjO  pp.     8.      M    G.      (AlljjrcmoinQ    Ot. ho  lachte  in 
Kiiaclflnrs  toll  Ulignu.     Horiubtjjiifjoljou  vm\  WtlJi.  Otteket^.    Ersto  Ilauptabtlic^iluni! 
\iortor  Thüil)    —    Vgl.   K.  Mctfer   LC.  1880,    518;    F.  DLZ.  1881,  443 1  «Ä. 
Darmesirter  HV    18B0,  I,   US^vgl    341,   415-417.  5O0). 

2)  Jide»  0}q}erL  Lo  peuplc  et  la  lAiigno  den  Mhd&A.  Pftriü  1879.  XJ. 
296  pp.  ö  fr.  10  —  VrL  F,  Spietfel  DLZ,  1881,  748;  J.  DannfJitt^ 
RC  IHMO.  l,  48fi  iijiil  svhim  frUher  Oppert'^  Aulkatx  Uobor  ilio  Spruche  ^m 
ahoii  MecUir:  ZUMit.   XXX,   1-f*;  ».  nueh  unten  p.  90,  Nt>.  44. 

31  Fligi^ir.  lieber  die  Herkunft  der  »Iton  Modor:  Mitth.  d.  anthrap.  G<» 
zu   Wlou   VIIl.  62-G4. 

41  Z».  CluHizk-ietricz,  Vne  iiiscriptimt  ciuiiUftirmo  dv  Pnrsepoli»,  ooiivclt«' 
intf  ppn''|j%thui ;  Actn^  do   In  Sociotö  philul      IX.  l. 
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persischen  Textes  in  Aristophanes'  Achamem  nicht  allzu  günstige  Er- 
wartungen. Die  babylonische  Thontafel  aus  dem  elften  Jahre  des 
Cambyses  wird  in  dem  Berichte  über  die  Keilinschriften  zur  Sprache 
kommen.  Die  achämenidische  Numismatik  ist  durch  zwei  Aufsätze  von 
Blau^~^)  vertreten,  von  denen  uns  jedoch  nur  der  erste  näher  bekannt 
geworden  ist.  Blau  versucht  in  demselben  eine  Lösung  des  bisher 
unter  dem  Namen  Baaltars  oder  Baal  von  Tarsus  umlaufenden  nu- 
mismatischen Problems,  durch  welche  für  unsere  Kenntnisse  von 
der  Verwaltung  des  persischen  Reichs  eine  neue  Phase  angebahnt 
werden  soll ;  leider  erreicht  er  dieselbe,  wie  wir  bei  aller  Achtung 
vor  der  ausgebreiteten  Gelehrsamkeit  des  Verstorbenen  aussprechen 
müssen,  durch  eine  Reihe  von  Wort-  und  Namendeutungen,  welche 
jedem  Kenner  des  Altiranischen  als  Unmöglichkeiten  erscheinen 
müssen.  CXermoni-Oanneau'^)  setzt  seine  Untersuchung  über  den 
persischen  Ursprung  der  aramäischen  Denkmäler  in  Aegypten  fort 
und  Schlottinann^)  bespricht  kurz  eine  am  Kasbek  gefundene 
Silberschale  mit  „persisch-aramäischer*  Inschrift. 

Was  die  griechischen  Quellen  für  das  alte  Persien  anbetrifft,  so 
gab  Keiper  ^)  einige  Ergänzungen  zu  seiner  Arbeit  über  die  Perser 
des  Aeschylus,  welch  letzterer  übrigens  das  Verdienst  kaum  ab- 
zusprechen sein  dürfte,  SmegeV^  Gleichung  "AxoGGa  =  Hutaosa 
vor  dem  Erscheinen  von  de  Lagarde*^  Semitica  an  die  Oeffentlich- 
keit  gebracht  zu  haben,  obgleich  erst  dieser  eine  lautliche  Begrün- 
dung für  dieselbe  gefunden  hat  Mit  den  Nachrichten  des  Arrian, 
Ptolemäus  und  Marcian  über  Gedrosien  beschäftigt  sich  Mockler  *®), 
mit  verschiedenen  Notizen  über  iranische  Stämme  namentlich  der 
Nordpontusländer  Bonneil ' ')  —  ohne  gerade  viel  Neues  über  die- 
selben  beizubringen.      Wegen    der  Frage  über  den  Periplus  Maris 


5)  Otto  Blau.  Die  achaemenidischen  Feldzougmeister  und  ihre  Münzen: 
Numism.  Zeitschr.  XI,  1-52.  (Auch  separat  u.  d.  T.  PorsLi  redivlva  I.  Die 
a.  F.  u.  ».  w.     Wien   1879.     58  pp.     8.) 

6)  O.  Blau.  Porsis  rodiviva.  II.  Die  Sarpedoniden.  Odessa  1879.  8. 
Privatdruck.  —  Vgl.  K.  F.  Köhlers  Catalog  No.  3.38,  p.  20,  no.  406. 

7)  Ch.  Clermont-  Ganneau.  Origino  porso  dos  monuincnts  arameous 
d'Egypte  (notes  d'archeologie  Orientale).  Douxifemo  articlo.  III.  —  Indicos 
d*une  influenco  perse  daiis  les  autros  papyrus  arameons  d'Egypto.  IV.  —  Syn- 
chronisme  des  papyrus  et  dos  monnments  lapidaires  arameons  decouverts  en 
Egypte:  Rov.  arch.  XXXVII,  21-39. 

8)  Ä'.  Schlotti/utnn.  Zur  semitischen  Epigraphik.  VII.  Persisch-ara- 
mäische Inschrift  auf  dfer  Silhorschale  von  Moskau:  ZDMG.  XXXIII,  292-293 
mit  einer  Tafel. 

9)  Ph.  Keiper.  Zu  Aischylos  Persern:  N.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Paed. 
CXIX,  93-96. 

10)  E.  Mockler.  On  the  Identification  of  Places  on  the  Makrän  Coast 
mcntioned  by  Arrian,  Ptolomy,  and  Marcian:  JKAS.  N.  S.  XI,  129-154.  Mit 
oiner  Karte. 

1 1 )  Krrutt  BonneU.  Einige  Nachrichten  der  alten  griechischen  und  römi- 
schen Scliriflsteller  über  die  Skythen,  Sarmaten,  Kimmorier,  Perser  und  andere 
Völker:  Trav.  de  la  3«'   soss.  du  Congr.  intern,  dos  orient.     II,  371-387. 
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Krytbmei,   welqhe    auch  die  iranische  Alterthumskunde  in  einigeiil 
Punkten    näher    berührt,    genüge    es    auf    Klnffa^^)    ZusaDimeii'«J 
stelliiugeD  zu  verweinen,      Wifi  weit  sich  in  den  Zeiten  nach  Ale:* 
xander  griechischer  Einfluss  in  die  ostiraiMSchen  Lünder  verhreitete^l 
zeigt.  Gardnet*  ^^)  a.n  Münzfimden  aus  Buchara  und  Kaschgar, 

Dem  Sösanidischeii  Zeitalter  nllhem  uns  Ä.  D.  Mordtinann'fi  ^^)\ 
weitere    Beitrilge    xur    Keuntixiss    der    persepolitanischen   MünzeiLil 
Nölileke  *^)  unterzieht  die  Ortsnamen  aul'  kert  u,  s,  w.  einer  noch- j 
maligen   kritischen    Erörterung   imd    verthrndigt  gegen    HUm   denj 
echt   irüni.schea   Ursprung    derselben,    welchen    er    auch  für  einig©! 
andere    trän üo manische    Ortsnamen    einleuchtend    nachweist;    femef 
hospricht  er*^)    nach  griechischen  imd  orient^ili scheu  Quellen  zwei 
kleinere  Völkerschaften,  welche  vielleicht  als  Vorfahren  kurdischer 
Stümnie    zu  betrachten  sind,    die  im  sechsten  Jahrhundert  oft  ge- 
naiuiten    Kadischlter   und    Oriiler,      Als    epochemachende    Leistung 
hegiiissen  wir  seine  Uebei-setzung  des  die  Sasanidenzeit  umfassenden 
Abschnitts  von  Tabaris  GeschichtÄwerk  ^^);  er  hat  damit  nicht  nur 
die   HauptÄutx>rität    der    nachfolgenden    arabischen    und    persischen 
Historiker  für  diese  Periode  allgemein  zugilnglich  gemacht^  sondern 
dieselbe  auch  mit  sicherem  Bück  und  umfassender  Kenntuiss  alles 
nur  irgend  wie  in  Betracht  kommenden  ifaterials  aus  der  Literatr 
der  Syrer,    Armenier,    Griechen  u.  s.  w.,    durch  kritische  Quellen*: 
unters uclmngen  wie  durch  freiere  historische  Charakteristiken  na 
allen  Seiten    hin  in  das  richtige  Licht  gestellt  und  jetzt  erst  eini 
riclitige  Erkemitnis  jenes  ganzen  Zeitraums  ermöglicht.    Ein  ander 
Quellenwerk  ftir  die  mitteliranische  Periode,    Berunl'«  Chronologii 
der    orientäilisehen  Völker,    ist    uns    durch    Snclmus  Uebersetzun 
nilher  geruckt  worden,  welche  in  einem  späteren  Abschnitte  dieses 
.hdiresberichts  eingehimder  zu  würdigen  sein  wird. 

Auf  dem  Geliiete  der  Pehlevi- Münzkunde  ist  vor  allem  wieder 
ji.  IJ.  MifrtitmauTi^^)  zu  nennen,  Dei^selbe  bespricht  in  einer  aus- 
führlichen  Abhandlung   zunilchst    die    Ältesten    muhammedanischen 


Ch     ihM^ 


12)  JAhroäborkhto  der  Go«chicht»wiiu(öruichiftft  1879.  I,  21. 
13»  Perrt/     Gnrdner*      New   Coiria  frora  Bftotrift:    Nambrnntic 
N.  S.  XIX,   1  12   w.  pl.  —  der».  Coiiis  from  K»«h|rar:  obd.  274-281. 

14)  A,  D,    MorfÜfiiann.      Woitere  BdtrAgc    zur   Kc*iiTitnbs  der   pers«|iO' 
litauisch *i  11  MUnaoii:  ZeiUchr,  f.  Numbin      VII,  40-53. 

15)  Th,    NölHfke,      üobor    ir&nbcbo    Ürtstiamon    wuf    kt^t    und    Andere 
EndüfiÄPti:  ZDMO    XXXni»  143-156.  * 

16^    Th,    Nölilcke.     Zwei    Völker   Vordcrusioni.      1.    Dlo    KndbchKc^r. 
Di©  OrtÄcr:  ZDMCf    XXXIII,   KjlAU. 

17)  Th.  Niil^Me,  OoÄchicht©  der  Pcrsor  und  Araber  »iir  Zeit  d»r  I 
nidmi.  Aus  di^r  nrnUL'tchoii  dironik  da»  Tiibari  Uber^eUt  tind  mit  ausführlichen 
Krlliuloruii^on  und  HrgiiikRuiijjüii  verschon.  LcTiilnn  187P  XXVIII,  jtKi  |>|j 
t)  7  _  Vj^l  Th.  Nöt^kke  OUA.  1871»,  134a  KU 8 ^  A.  vmi  (ttttMchnml '/AfMO 
XXXIV.  721-74»;   C.  J.  LifttU  Ac.  XVU.   liH. 

18»  A    D.  Äfordtmann,    Zur  P^hlevi^Münakund*-  Zl>MO   XXXIII,  82-141. 
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PehlevS' Münzen,  stellt  daim  seine  jetzigen  Deutuni^en  der  die 
IJrägeBtätten  bezeichnen  den  Abbreviötureu  übersit^litlicb  zusammen 
und  tritt  schliesslich  gegen  die  von  Nökh*ke  1877  geäusserten 
kritischeD  Bedenken  in  eine  längere  Polemik  ein,  welche  Nöidtk-e 
selbst*^)  zu  nochmaliger  klarer  Prücisimng  seines  Standpunktes 
und  zu  emigen  scharfsinnigen  Bemerkungen  betreffs  der  Prttgestattan 
yeranlasst  hat,  Aensserst  lehrreich  ist  iSnlemmm's  -^)  griindlieh 
verbesserte  Deutung  einer  schon  von  MindfifMim  und  Thtmtaa 
behandelten  spüteren  Miinze.  Gelegentliches  Material  zur  Erkhliimg 
der  Pehl<ivi' Münzen  tindet  sich  auch  in  den  Auseinandersetzungen 
/►wischen  Su'ehel  und  rmi  TitifcnJiaU'Ueti'^^).  Naehalimungen  sasa* 
nidiseher  Typen  seitens  der  Fürsten  von  Buchara  mit  Inschriftf^n 
In  eigen thünili eben  ^soghdischen*  Cbarnkteren  behandeln  /jeixh  *^) 
und  auf  dessen  Entdeckung  fussend  Thwmu/^^),  Schliesslich  er- 
Wuhnen  wir  noch  eines  Aufeatzes  von  Aspelm  **),  in  welchem  die 
Funde  sasanidischer  Silberschalen  u.  s.  w.  in  Südrussland  kurz 
zusammengestellt  sind  und  FiTtjusson^^^)  interessanter  Darlegung 
über  ein  indisches  Frescogemälde ,  welches  Chosru  den  zweiten 
mit  Weibeni  und  Sklaven  darzustellen  scheint. 

Für  die  Heligionsge schichte  nennen  wir,  ausser  dem  Abdruck 
"dterer  Aufsiltze  in  der  neuen  Auflage  von  ifetr  Miiüer'^  Essays, 
zunüchsi  ih  IJarlez  -'')  weitere  Artikel  über  den  Ursprung  des 
Zoroastrismus  ♦  in  welchen  die  zu  einem  nicht  geringen  Theile  ja 
dorchjius  berechtigte  Polemik  gegen  die  Anschauungen  von  Danm- 
Mter  mit  der  früheren  Einseitigkeit  fortgesetzt  wird.  Unbefangener 
aeheint  hier  eine  üUerdings  bisher  nur  im  Auszuge  veröffentlichte 


19)  Th.  Nöldeke.  Zur  Pu hie wi. Sprache  und  MÜnzkumde:  ZDMG.  XXXUI» 
e87-69S. 

20)  C\  Sal&niinn.  üeher  oino  iwliJovisch-RrÄbische  Miiaste:  ZDMO. 
XXXlli,  511. 

21)  Stickel  und  vtm  Tteseulrnuiteii,  Di«  Wf^rÜibosoiehnuiigen  auf  tun- 
hMnniftdtniacheii  Münxen:  ZDMG.  XXXIU,  341 -."IHG. 

SS)  Pierre  Ijcreh.  Sar  Ich  muiHmlcA  iSo&  Ui^ukln'ir-KlioudAhft  oii  prince« 
dt  Bottkhara  Avant  la  rani:}uctc  du  Haveretinftlir  par  los  Ambe«:  Trnv.  do  Ia 
)*  iMi.  du  Congr  intorii,  des  oriont  II,  4]7'42<f  mit  Hi>l«jicbiiitt4>ti.  (Aach 
«ep«rat  u.  gl  T.     Leiden   1878.      15  pp      %.) 

55)  Edktard  Ihouuts*  Od  «^me  Hilingual  Coins  of  Hokhär£i ,  ntmek  m 
the  Und  Century  of  tbc  Il^mh  —  continuAtiiro  ur  SuMuiuiaii  Typos  md  I>ovic«#: 
lAnt-  Vlll,  2G»-273 

Si)  J.  Jl.  Aspelin.  Do  In  civilmtioa  pr^bistoriquo  det  püaple»  permSeiit 
d«  letir  «öinmorco  nvec  Toriont.  Notico  Bj-cbcologiq«o :  Trnv.  de  1»  3'"  mnul 
Cbngr.  intüoi-  de»  urieat.     U,  389-415. 

56)  Jcur.  fhrffu»9tm,     On  tho  Idetitt^eutiou  of  tb^  Ptirtrait  of  Cbchsroei  II, 
I        imong  tho  Pnititings  b  the  Cavos  %t  ^üuU:  JUäB,  N    8     Xl,  lö&-no      Mit 

dnor  T«fel 

26)  C\    de    Harlßs,     Um    oH^inos   du  ZorcM«triimv.     (3**   el  4     articie): 
JAi    VII  Sir  ,    Xm,   241'S9i»     XIV.   89-140.    —    Vgl.   E,  IZonOA  «IhI    XIV, 
I         a4-35.   XVI,  SG-27 
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Kritik  des  Amerikaners  Lmpiiens  *^).  Ans  Indien  bringt  Ratnagar  **) 
weiteres  über  parsiselie  Bestattungsgebräuche,  (retmm  da  Chmha  ^^)  ^ 
Bemerkungen  über  vedisch-avestiscbe  Zusamnionbilnge  im  Opfer* 
rittial  u.  s.  w„  beide  wegen  ihrer  tbatsäübbcberi  Kenntnias  der  Din^j 
beachten swerth ;  femer  erhielt-en  wir  die  Fortsetzung  der  im  Vor- 
jahr erwälmten,  in  Gujarati  abgefassten  Geschichte  der  Pftrsi- 
Gemeinden  in  Indien  ^"^j  ixnd  von  Navalkar^^  einen  wohl  muhi 
ganz  unbefangenen  Ahriss  der  Parsi -Religion.  tSpietiel^')  erörteit 
Namen  und  Localität  eines  der  heiligen  Feuer.  Von  den  iiit- 
iranischen  Helden  bei  Firdusi  bat  Pizzi^^)  gehandelt.  Ueber  das 
rein- iranische  Gebiet  hinaus  führt  uns  (/orts  ^*)  Bericht  über  die 
Ausgrabung  eines  römis(.ihen  Mithrastemiiols,  bei  welcher  ein  Altiir 
mit  der  bekannten  kurzen  Weiheinschrift  gefunden  wurde. 

Wiederam  erschien  in  Indien  eine  neue  Ausgabe  der  avesti- 
schen  Texte  in  Gujartiti -Schrift  *^).  Ln  Sjtm/e^s  **'*)  Recension  des 
Schlusses  von  de  Ilarhz  Avesta-Uebersetzung  finden  wir  u.  A, 
Notizen  über  Namen  und  umfang  des  Avesta,  ErkUtnmgen  einzelner 
Stellen  aus  den  Yashts  und  dem  neunten  Capitel  des  Yasna,  sowie 
bei  Gelegenheit  der  Gäthas  abernialige  metbüdologisehe  Erörte- 
rungen, üeujer'^  ^')  üusserst  dankenswert hen  Handbuch  der  Avesta- 
Sprache  enthillt  einen  recht  brauchbai'en  Abriss  der  Grammatik, 
geschickt  ausgewllhlt-e  Texte,  bei  denen  auch  die  Metrik  zu  ihreui 


27;  J.  Luquienit,  A  Criticlsiro  uf  J.  Ditrmüateter»  Ormaad  et  Ahrimani 
PAGS.     Oct.   lK78-Oct.   1879,  XU-XIU, 

28)  iV.  J,  RidnStjm\      Piirsi    Sjjgns,    NnmiÄlArs,  otc  :  JAnt    VI II,  29-3ü. 

29)  lA  iierson  (kt  (Muhtt.  Cuntributiüiis  tu  th^f  Study  of  Avestaic  nnt] 
Vodic  AnAlogtes:  JHIUS.     Vd,  XIV,  Ü-IÖ. 

30)  ßmnanji  BtunUaji  Patel,  Porseo  FnikiL»bt  bciii|5  a  IlcHjonl  «f 
Importttwt  Events  iu  the  tirnwth  uf  tlio  Parupo  Commüiüty  in  Wotom  liidlii, 
ftiroiiologiCHlly  äiTAiigotl  from  i\m  l>Ato  of  their  tnimignitioti  into  Irnlia  U>  tbo 
Preaent  Diiy.  Part  U  IU.  liumbay  (DÄftur  A'shkÄni  Pröüs)  1879.  92.  92  pp. 
4.    Ri.  9. 

Sl)  Gmijmtrdo  H*  Navaikar,  Ati  Inquiry  into  tho  Parsi  Ecü^oil 
Bomlmy  (Educatiun  S^icietys  P^CiH^)  1879.  40  pp.  8.  Re.  l.  [Lmiilon, 
Trübivor;  Sa]  ^Koprintod  frum  thc  iudliiii  Eviuigolical  lioview,)  —  VgL  TB. 
XU,  78  j  Cütalngue  of  Hook*  printod  in  the  Ibnnbiiy  Pro*idtncy  1879.  U.  IB-II» 

32)   K  Spiegel,     Adur  GüÄh«äp:  ZHMü.  XXXIII,  4:ifi-ÖUl. 

ä3)  Italo  Piszt.  Gli  oru»  dul  Liljro  doi  Re  di  Firdusi:  Momorio  dolU 
Rojüo  AccudemiiK  dullo  Scienzo  di  Toriuo  II  Ser.,  XXXJI.  {Aueb  supnnit  Torino 
1879.     75  pp.     4.) 

34)  Arcb.  »tor  dcUft  citü  o  prov.  di  Roma  UX,  5G-62 

3Ö)  TamÄm  Khordob  Awnstä  bÄ  Miyeni;  or  all  tho  Roligkius  TöxIs  oTthtt 
5Sorv:»ft9triaii  Religion  (Zend  in  Ot^arild  CharHctors)  witli  a  TrnnsHtUm  in  Qiy** 
rÄti.  By  DndMhdi  KnwuitJL  Bombay  (Akhbfiro  Sowdii^^sir  Pfcää;  1879. 
Reprint,  lafttl  pp.  (imch  TK.  2  vols  in  one.  VIU,  413,  361  pp.  with  a  plat*»l 
8.   U».  5  ÖR.     [London,  Trübner:  £    l    Üh] 

36)  ZDMG.  XXXIII,  3ü3-32ri, 

37)  Wilh.  Geiger,  Hnitdbiicli  der  AwostaRpriichc 
mnthio  und  Glossar.  Hrliingon  1879.  XII,  359  pp  8. 
K  LC.  1880,   180;  Ac.  XVI,   162. 
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Rechte  gekommejj  ist,  und  ein  sorgfältiges  Glossar,  dessen  Nütz- 
lichkeit  noch  (^iirch  die  Beigabe  der  traditionellen  Erklärungen 
gewonnen  hat.  Einzelne  Capitel  des  Vendidad  über.setKte  (h'idner^^, 
Bartholmnae  lieferte  naolx  vorhergehender  Darstellung  des  dem 
GathÄ-Dialekt  eigenen  Yokalismus  ^^)  in  utwas  unbet[uemer  Um- 
schreibung eine  neue  Ausgabe  der  Gätbas  und  der  im  gleichen 
Dialekt  abgefassten  Gebete  *'JJ;  dieselben  sind  der  Silbenzühlung 
j^enmss  recunstrairt  und  von  Metrik,  Grarmnatik  und  Wortverzeich- 
aiss  begleitet,  (tffrbe*^)  deutet  das  äna^  AE^^o^ivop  käshay^ti 
Vd.  18.  4  als  Causativum  der  Wurzel  kart.  Ueber  gewisse  alt- 
iranische Declinationsfornien  handelte  Ostkoff^^).  Dälon's^^)  Ab- 
handlung über  das  baktrisL-he  Alphabet  ist  uns  nicht  näher  bekannt 
g:eworden. 

Von  Mmoeheherji  Jmna»p  Asami^^*)  P e hl evl- Wörterbuch  ist 
ein  zweiter  Band  erschienen,  vieOeicbt  der  letzte,  da  die  Fort- 
setzung des  kostspieligen  ^nd  offenbar  viel  zu  weitläufig  angelegtren 
Werkes  wenig  gesichert  zu  sein  scheint,  Nachricht  über  eine  aus- 
führliebere  Recension  des  Bniidehesh  verdanken  wir  W€st^%  In 
seiner  an  anderer  Stelle  uocbnials  zu  nennenden  Uebersetzung  eines 
syrischen  tind  arabischen  Textes  aus  Kaiila  nnd  Dinma  giebt  Nöl- 
deke*^)  gelegentlich  auch  Bemerkungen  über  Namen  und  Worte 
des  verlorenen  Fehl evi- Originals,  de  Lftgarde^'^)  bespricht  das 
mittel*  und  neupersische  Wort,  für  Silber  in  seinem  Zusammen- 
hange mit  dem  Aegyptischcn  u.  s.  w.  In  Bezug  auf  den  Ursprung 
der   in    Aegypten    entdeckten    Peh le vi  -  Papyrus    macht   Rogers  ^^) 


S8)  Karl  Geldner,  Uobenotatun^Q  aiu  d«m  Ave»ta.  i.  Veudidäd  3. 
22.  17.  II  Vcndidftd  a  15.  5:  ZVS.  XXIV,  542-555.  XXV,  179-212.  — 
VkJ.    C  de  ffarkz  JA    VII  Si^r,  XIU,  hM 

39)  Oirütkin  Bariköloitiae.  Dor  Qa^ädialokt  Loipzig  1879.  24  pp,  4. 
(Uan    IIüIj.  8chr,) 

4iV)  Di©  Oi  'ä's  und  boillgeti  Gobeto  dos  ftltirAni*chi^n  Volkes.  (Motrum, 
Text»  Granimntik  und  Wortveraoichni»».)  Von  ChrMnn  BartJtöloTfme.  llallo 
1819.     U2  pp.     8.     M.  5.  —  Vgl.  B.  Lindner  hV    18BU,  27a, 

41}    li,    Garbe.       käähnjeiti;    Wua.   Monat»  •  Blättor    von    Ose,    Schade 

VII.  121-122 

42)  Herrn.  Chlhoff.  Da.-»  dolenniiiiereiide  k  bei  Casusfortnen  Im  Altiran- 
iscHori:   MU    11,  76-UO^  vgl.   22-26. 

43)  K,  */.  Di  Hon.  L  alphnbot  de  la  tangiio  bnetrionno :  Actes  do  tu  8oci6ti 
pbiiül.  iX,  ÜI.  Kl*-i;i(i      (Auch  »oparat  Porb   lö7Jl,     48  pp,     B.     fr.  4.) 

44)  Jumajtpji  Dnslur  MifwvMerß  Jmnatqi  Amtna,  PmhlAvi,  OuJAr^ti 
and  En^lish  LHctiünRry.  Vol.  II  Bombay  fJohan^r  Bojanji  Karani)  1879. 
pp  XXXUI,  IGi*-44(K  8.  Ks  b.  |Loiidün,  Trübnor:  14»)  —  Vgl.  LC.  1880, 
753;  J.  Dmfnmt^er  RC.    188ü,  l,  431 

4ö)  K.   W.   WesL     Tho  „Bundahiah" :  Ac.  XV,  391-392^  abgedruckt  LAnt. 

VIII,  262. 

4G)  Th.  Nöldßke,  Dio  Erzähltmg  vom  MiusekSnig  and  Beinen  Miolitem. 
Kki  Absciniitt  di*r  Poblowl-Bcjtrboitunj^  de»  altandlsdiun  FtirstcfiLspioRols.  Odttingfin 
1870      G8  pp.     A      M    3.5Ü.     (Abb.  d.   K    Gos    d    Wisö    x.  Gütt.   XXV,   Bd.) 

47)  Pttui  d4'  Lfjfffirtk.     uotifiot:  Gott.  Natbr.    1871»,  2^7-239. 

48)  K.  T.  1  loger».  Dbcovory  of  Fragmonts  of  Papyri  in  tho  Fayüin: 
Ac.  XV,  :i01 
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darauf    aufmerksam ,    dass    arabische   Kistonker    von    zeiiweS 
persischer  H^iTsdiaft    über  Aegyiiteii    wührpnd  des  sechsien  Jan 
hmidertß  zu  berichten  wissen»     Mehrere  Gebiete    der  alt iranis eben  j 
Philologie    beiührt    endlieh  SaJemami  ^'*)    mit   seiner  ausfübrlicheiij 
Beschreibung    einer    Parsenhaudschrift    persiseben    Ursprungs    m\ 
St    Petersburg.      Die    Abhandlung    euthäU    namentlich    paläogra' 
phische    und   lautliche   Untersuehiingen    über    die    Peblevi  *  Alpha- 
bete und  die  Avesta-Schrift  und  uusser  «onstigen  bisher  gar  niebt  i 
oder    nur   durch    indische    Dmcke   bekannten     Texten    in   Peblevl  1 
und  Pikend  sowie  ausführlichen  Varianten  Verzeichnissen  zu  mehreren  ' 
Avesta-Texten    den    vollständigen  Abdruck  zweier  Feblevi-Päzeiid- 
Glossare,    deren    erstes    sich    als    eine    andere  Recerision    des    von 
Hö^han^i  Jamimpji  Asa  und  Hawj  im  Jahre  1870  veröfl'entlicbten 
herausstellte .   welche   durch  ihre  theilweise  besseren  Lesarten  wie 
durch  viele  in  der  Ausgabe  fehlenden  Worte  und  Formen  für  die 
Kritik  von  besonderer  Wichtigkeit  ist.     Als  sehr  ertVeulich  darf  airi 
Schlüsse  dieses  Abschnitts  die  in  den  Ansichten  über  die  Pehlevi- 
Sprache    sieb    allmählich    einstellende  üebereinstimmung  horvorge- 
hüben  werden,  welche  hotfentlich  ein  gedeihlicheres  Authlühen  ihres 
Studiums  ermöglichen  wird. 


49)    Carl    Snkmmnu.       iroUor    oüio     PursoiiluiiKlsthrift    dor    Kiiisprllclion  I 
Oefftnittiehon  Uibliotbok  /u  St.  Petersburg:  Trav,   il«  la  .-J»'  sean.  du  Congr   intont, 
des  oriöiit,  II,    431'r»n2    mit  H  Tulölii.      (Auch    srpiiral  \i,  «l.  T      Loidnii    187», 
102   pp,     8.)  ' 


UiLsere  Kenntniss  der  neupemschen  Litemttir  ist  durch  den 
ersten  Band  von  IlietJt'B  *)  auf  drei  Bände  berechneten  Catalo^  der 
Handschriftreii  des  Britischen  Museums  erheblich  bereichert  worden; 
derselbe  beschreibt  nicht  weniger  als  947  Manuseripte ,  grössten- 
theils  theologischen  und  historisch -geographischen  Inhalts*  Vier 
persische  Manuscripte  wurden  in  Trubner's  Record  *)  knri  be- 
schrieben. VuUt^s' ^)  Ausgabe  von  Firdüsl's  Shäh-NAnm  ist  bis 
zum  ersten  Hi4^t  des  dritten  Bnndes  vorgeschritten.  Aus  dem,  wi*s 
/fimlt/*)  nach  Älittheilmigen  eines  Pei-sers  über  das  vielgenannte 
Brettspiel  Nerd  berichtet,  hat  sieh  auch  für  einige  Stellen  des* 
Shah-Nänia  eine  einleuchtende  Erklärung  ergeben.  Daneben  mag 
noch  Paknet''^^)  in  Kürze  oriontirender  Artikel  über  Firddsi  erwUlmt 
sein.  Literarisch -biographische  Notizen  über  NAsir  lüaosiü  gab 
Fmjium  *),  welcher  der  Meinung  zuneigt^  doss  zwei  Persönlichkeiten 
dieses  Namens  zu  unterscheiden  seien.  Von  KtM'^)  erhielten  wir 
bald  darauf  die  erste  Probe  seiner  eingehenden  BeschUftigimg  mit 
dieflem  Dichter,  welche  nach  kurzer  biographischer  Einleitung  uns 


1)  Cfttjüogue  üf  tbo  PürsiÄii  Manuscrlpts  in  Iho  British  MuaüUin  by  Charlys 
nieu.  Vol.  L  London  1871),  4H2  pp.  4.  25s.  —  Vgl.  Äth.  1879,  U,  49; 
Barbier  de  Meymtrd  JA.  MI  Mr.,  XV.  »7. 

Sj  Dnscripiion  of  foür  Porsiait  Munuscripts  for  Salo  by  Mossnt.  Trttbner  And 
Co,:  TR.  XII  63. 

3)  Firdtisli  libwr  rogiim  qui  in,scribitur  8chahniuoo,  Editionom  FarUiem^m 
diUgcnter  recugnitam  et  omondniaui  loctioiilbitj»  v&rÜA  ot  nddltniiiütitb  odiÜotiis 
Cftlcüttori»ia  iiiitit  uoti»  maximAjji  |)artüiii  criücb  illiistravit  Joa,  Auß.  Vidier«, 
TU,  fuakc.  3  üL  4.  T.  lU,  fHst:.  1  Lugduni  BiUnvonitii  187D,  pp,  XIU,  873- 
1062-   10ß3-12S2.     8.     fl.  lejü. 

4)  K.  Hmdy,  Einige  Worte  Ober  du  pcriteche  Brettspiel  Nerd:  2DMG. 
XXXUi   67J>'6ei. 

5)  /%   ff,   PffrltmrJ,     Firriüujti:  Knuyfilopujdlii  Hritannic«  IX,  225  237. 

6)  E,  Ftif/unu.     Not©  sur  Nävk  Ibn  Khosroa:  JA.  Vll  8*jr,  XUI,  104-168, 

7)  NÄMT  Chtisrnu  »  Hfl^aDJiinämti  f^sAJ  ^LlÄj.)  oder  Bwcb  dor  Erloiich- 
titng,  iti  Text  und  Ui»borsetzun|; ,  nobst  Noten  nnd  kTititiacb-biQgrfipbiachom 
AppendU.     Von  Hentt,  EtM.  1,:  55DMG    XXXIU,  O4^-«05, 
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die    bisher    nur   in   der   einen   Handscbrift   zu  Gotha   vorliegeiidöl 
EinleiiuBg  des  Riishanäi-Mma  m  Text  und  üebersetzung  vorfubii»! 
Ein  Essay  über  'Omar    Khay  am  ^) ,  welcher  wahi*sc heinlich  auf  diel 
vierte  AuÜage    der  üebersetzung    von  Fkzgernld'*)  Bexug    !iimmt|| 
ist  dem  Berichterstatter  leider  nicht  niilier  bekannt  geworden.    Alsl 
erste  grössere  Frucht  seiner  im  dreissigsten  Bande  der  ZDMft*  vor- 
läufig mitgetb eilten  Sa' di  Studien  gab  uns  Bu^'her  ^")  Text  und  Ueber* 
Setzung  von  SaVdi's  Saliih-Nr\ma  unter  Zugiiindelegmig  des  in  der 
Gothaer  Htindschril't    enthaltenen  Textes    mit  Veraeichtiiss  der  von 
der  Breslauer  Handschrift,  und  zwei  in  Cakutta  und  Cawnpore  ge- 
druckten   Sä'^di-Ausgaben   dargebotenen  Vainanten.      Eine  englische 
Uebersetzuiig  des  Bi^stan  ist  von  Wäbafiyt'i'e  Cltirke^^)  veröft'entlicbt 
worden  und  eine  handschriftliche  pohlische  üebersetzung  des  Guh- 
stän  von  Ottpinmoski  warde  durch  Jnntrki  ^^)  herausgegeben.    Ein 
Werk  Gami*s  über  Gottes  Existenz  und  Attribute  haben  wir  durch 
eine  fleissige  Dissertation  von  Ecket'  *^)  zum  ei"sten  Male  genauer 
kennen  gelernt,  wilhrend  m  Constantinopel  eine  neue  Ausgabe  des 
Bebä-ristan  **)    gedmckt    wurde.      Silihrhin-WasehrtP^^'')    üeber- 
setzung der  Bmchstücke  des  Ibn  Jemin  erschien  in  neuer  Auflage* 
Endlich    mögen  von  Constantinopeler  Diiicken  lyrischen  und  ethi- 
schen Inhalts  noch  der  erste  Theil  eines  mystischen  Gedichts,  RuhiJ 
der  Seelen   betitelt,    von   einem   bisher  noch  u^ibekannteu  Dichter] 
Ahmed   Surajja   Efendi    aus    Baghdäd***)   und    eine    Ausgabe   vo 


8)  Tho  tnae  Onuir  Kliayyam:  Frasor's  Mfigtuiiie,  Mny  1879. 

9)  Kub&iyiVt   of  Omnr  Khayyiro    (Fmirtli    Edidun );   and    th©   äjiUoiÄi] 
AbsÄl    of  JAiui    rondisred    ioto    Engliab   Vers«.      Loudoii.   —  Vgl     F.  J,    GMr^ 
mnid  Av.  XVI,  204. 

10)  Muslieheddm  Sa'di'»  AptiorfsniDn  und  Slntigedichto.  Zum  orsteu  Hak 
horausgegebon  und  üborsötzt.  Mit  Buitriigon  zur  Bioj^npblo  Sa'di's  Voti  WÜk, 
Bacher^  Mit  Subvontioii  de*  Autors  durch  dit*  Kais.  Akadumiü  dex  WLuqoh 
schallen  In  Wien,  Strussburg  1879.  LXXIV ,  aOO  pp.  8.  M.  6.  —  Vgl, 
FWscIter  ZDMG.  XXXIV,  389-4U2;  LC,  1879,  1459;  Ac.  XVI,  108;  E.  Ftigmm 
RC.  1879,  II,  235 

11)  The    BüstÄn    by    8hnikh    MiwUhu-d-din    Sft'di  Shiräjii.      TransUted   liif 
tbo  ftrst  titne  hitu  Proso,  with  oxpliuiatury  Notes  and  Indei  by  Jf.  WUherfarot ^ 
Clarke.     London  1B79.     424  pp.^    H      Wa.  fl 

od     Imti    Pana    Saamiida    OtmnmefflHega.     Z    daTinogo    rekopismii    wydaJ  Dr 
J.  Jankki,     XVHI,  »86  pp.     8,     Warazawa   1679      Rh.  l.&O. 

13)  Jacobus  Ecker,     ÜkmVi  do  Del  exisionda  et  attrihuti«  IJballuft  Ja^ 

^i5ül>j    „Stratum    »olvo"'    sive   Sy^UJl    Bj^)    »♦Unio    protioBU»*'.      Pars 

Profegomeim  una  cum  capitsbna  selecda  in  iatinoni  sonDonom  trsnalnüs. 
1879.     XLIV  pp.     8.      {Diss) 

14)  .^bUwjL^^     Conatantinopel   1395. 

15)  Ihn  Jomiu«  Bnichstücko,  aus  dem  Poraitchen  tibtirtragon  voa  OH 
BchieehUiWü^ekrd.     2.  Aufl.     Wien  1879      VII,   180  pp.     8     M  2 


tö)  ^^p\ 


^1  i,     Cona  tan  tinopol  9.  a    (1879). 
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]ti usain  Väiz  Kashen*s  Aljlak-i-mulisirii  *^)  erwäbnt  sein.  Aus  einer 
von  letzterem  zusammengestellten  Anekilotensamniloni^  hat  Re- 
hitisek^^)  einiges  in  Uebersetzun;,^  mitgetbeilt.  Ijuweleur-DeulmMf' 
ehamiks*^^)  ihrer  Zeit  verdienstliche  Erneu ening  von  Pitm  tls 
Lan'üix'%  Tausend  und  einem  Tiig  ist  nochmals  ahgedruckt  worden. 
Mit  einem  interessfinten  Stücke  volksihüml icher  Poesie,  dem  reli- 
giösen Drama  vom  Tode  Hasan*s  imd  Husain  s,  hat  uns  Pelh^  ***) 
bekannt  gemacht;  dazu  mag  man  vergleichen,  was  Chmter^^)  über 
die  Feier  der  Lailet  *Ashura  bei  den  in  Aegypten  sich  aufhaltenden 
Persem  berichtet  hat.  Von  Nnrertt/'a^^  Uebersetzung  der  Taba- 
kat-i-NtiSiri  sowie  vom  Akbarnamn  ^*)  sind  weitere  Fortsetzungen 
erschienen  mjd  fehlt  letzterem  zur  Vollendung  des  zweiten  Bandes 
nur  noch  der  Index.  *SVA^er  **)  veröffentlichte  die  Uebersetzung 
des  von  ilim  1876  im  Original  beransgegebenen  Berichts  über  eme 
Gesandtschaftsreise  nach  Khwarezm. 

Das  Studium  des  knrdischen  Wortschatzes  nach  dem  that- 
Siichlichen  Bestände  wie  nach  der  etymologischen  Seite  hin  hat 
durch  JiisfPs^^)  sorgfältige  Bearbeitung  eines  von  Jalm  znSiimmen- 
gestellten  Wörterbuchs  eine  erweiterte  Grundlage  erhalten.  Dtmi  ^^} 


17)     Juw^J^U  iJ^^b>L     ComtanÜnopel  s.a.  (iwiichen   1877 — 1879). 
J8>  K  ReJifitseJt\     OneiitRl  liumour  illustrated  by  Anocdotos;  Colc.  Eev. 

Voi  Lxviii.  *:5i-:ä6C 

19)  Los  TniHo  et  uu  joiir»,  eontes  persatut,  trnduita  cii  fmii^aia  par  P^Hb 
de  Ijacrmx.  SuivLs  cio  iiUisicttrs  iviitro»  rectioiU  do  contoa,  tmdiiits  dm  liui((tiei 
oritüniaJos.  Notivelln  erlition ,  accompsgiK^e  de  notos  et  de  nutiees  bbtj>rif]ae«i 
p«r  A,  Loüeleiir'DmloitfjdiajtijMj  publice  «oii»  la  direction  do  M.  L.  jUmS- 
Marüm,    Paria  ia7B.     711  pp.     8.     fr.l.bO.    (Pantli^ou  litt^l^raire.) 

20j  Th©  Miraclo  May  ai  Ilasati  and  llttsain  Collected  frum  Oral  Tradition 
by  Sir  LrwU  Pdltf.  Rcjvised.  with  Eiplanalory  Notes,  by  Ärth.  N,  WoUcuiton,, 
2  Vols.  Limdun  1870.  XXXIL  3tia.  VIU,  352  pp  8.  32i,  —  Vgl,  lAnt. 
Vlir  2G3-at;ü;  F  J,  GoM^nid  Äc  XVJ ,  20;  Atli.  1870  II,  140;  Gus^. 
M(Ji/Jfon  Potyhlitni  XI,  18. 

21)  Gret'tite  J.  Chester*  lj«tt©r  from  Egy^it  Ci*iro:  Jan.  4,  1879:  Ac. 
XV,  76. 

221  Tlio  Tftbnkät-l-NKsfirl:  of  MtiihRj-i-SarRj ,  Abu  'ümr-i-"ÜBmJln ,  8on  of 
Mabamii^tid'ii'Minhftj.  al-JiirjÄal.  TraiiÄln,led  from  tlie  Persian,  by  //.  fr.  ItcfVtrty. 
Fa»c.  IX  and   X      Lond.m   1H79      pp.  7GI-Ö68.     8.     fJiihl.  Ind.  N  S.) 

25)  Tho  Akbaniumah  by  Abui-Fazt  1  Mubarak  i  'AIMmi.  Vol.  U.  Editod 
for  Uic  Aüiati»;  Öotiety  of  IkmjjraK  By  Matilawi  ^Altd-nr-Mahirn,  Calcutl*  1819, 
4,   303   pp.     4.     (Bibt    IntL  N.  S.l 

24)  Relatinn  de  rainbassado  au  Kharezm  do  Kba  Qouly  Khan,  Cradullo  oi 
mtinuicti  par  ClmrU*  Schffer.  Parii  1879.  XXIV,  334  pp  ft.  Mit  Karte, 
fr.  1&  tPiiblication»  de  VEcok  do»  laoguM  orieutales  vivaDtw  T.  IV)  —  Vgl 
Th.  NÖt4Mc  LC\   1880,  206;  CtmUt  l¥üUer  Ac.  XV],  44U;  Atb.  1879,  II,  3f»4. 

25)  A*  Jaha.  Dietiona«iro  kurde-fran^«!.  Pabli^  par  ordro  di»  rAcad^mie 
llBp^riaie  do«  Ntooflet  p«r  F^rd,  Juaii»  St.Pctenbourg  1879  XVIU,  468  pp, 
«.     H^  6.20. 

26)  B.  Dorn,  üober  die  Sonmaniicbe  Mundart:  Bull  de  t'Ae.  tmp.  d.  8e. 
do  Bt-Pdt«3rat>    XXV,  265-276 
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bespricbi  nach  Schindlers  im  vorjlihrigen  Bencht  erwähnten  Mit- 
theilmigen  und  den  wenigen  anderen  Quellen  den  semnanischen  Dia- 
lekt uiid  erweist  seine  nahe  Verwandtschaft  mit  Mazaiideraniscli, 
GÜHnisch,  Tat  und  Talysch.  l^faimfs  '^^)  interessante  Nachrichtea 
über  die  weite  Verbreitung  der  Iranier  in  CentralEtöien  lassen  den 
Sprachforscher  das  fast  gänÄliche  Fehlen  unguis  tischen  Materials 
um  so  mehr  bedauern. 

Vom  nördlichen  Dialekt  des  BaMct  wird  uns  ein  Vocabular 
mit  Äbriss  der  Clrammatik  '^^)  in  baldige  Aussicht  gestellt.  Für 
Afghunistan  ei-wilhnen  wir  ausser  Yuies  ''^)  gründlichem  Artikel 
über  Ghazni  von  den  durch  den  letzten  Krieg  veranlassten  Schritten 
nur  einen  orientirenden  Aufsatz  von  Sa4'han  ^®)  und  die  auch  di^ 
Vergangenheit  berücksichtigenden  Bücher  der  auf  diesem  Gebiete 
wohlbewanderten  Engländer  Bellen^ ^^)  uiid  MaUesrni^% 


I 


27)  CA,  /:;.  de  UJffümj  de.  Mezö-Kövesd.  Lo  Syr-Duri*  «tc.  (».  o.  p.  38):  j 
Appt^ndico  II  Quelques  übsOTYatioiia.  sur  los  EraniiHis  de  rAsio-Contmlo:  p.  143-  ] 
157,  —  Appoiidict!  IlL  Essiii  d'iiivo  cnrk^  otlinogrHpliittuo  di>  rAsttj-Cciitralo:  i 
p.  Ifi9-168.  dttxik  Carto  üthnagrapbiqutj  de  1a  rt-^oü  du  pHmlr.  —  Quoliftiurii  j 
nwta  usites  des  lÄOguot  Udjiqueii  ot  vt<ibi'j3rtiOÄ;  p.   187-H>7. 

28)  M.  Lungicorth  Dame».  A  Baluchi  Vocubiilary  with  lui  Outtiiio  of  1 
Ualudii  Cimmmftrr  PASB.    187S1,   177. 

29)  //,    Ylulef,      GhazTii:   EnvyclupiediÄ  Britaniik-H  X.  55D-Ö6»  mit  PIäo.  ! 

30)  Ed.  Sfwhtnt.     Uobor  dio  Af^haii<»ii:  DeiitÄcho  Kund.Hehau   XIX,  lt-%%. 
Sl)  IL  W.  ßeilew,     AfgliJinislnii   niid   tho  A%tijuis  helnn  n  Brief  Kevtew 

nf  thü  HisUiry  of  tho  tJountry  and  Account  uf  iLh  Ptioplo,  witli  h  i4p«cijü  Bfliih 
roMco  to  the  Prosoui  Crisiis  »nd  Wnr  with  tJio  Arair  Shoro  Ali  Khan.  Loodaa 
1879,     230  pp.     8.     6s    —   V^h  Ath.   1879,  I,   27». 

32)  G,  B.  Affflkwm.  lli»tMry  of  AfghiwiiatAii.  fhjin  tbc  Enrliott  Poriod 
tn  the  Oatbroak  of  tho  W»r  uf  1878.  London  I87n.  840  pp.  8  18»-  — 
Vgl-  /:  J,   GüldmiM  Ac.   XV,  21. 
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Armenien  und   Kaukasus-Länder. 

Von 
£.  Kuhn. 

Für  das  Armenische  und  die  Kaukasus-Sprachen  ist  das  Be- 
richtsjahr nur  wenig  ergiebig  gewesen. 

Ein  handliches  armenisch-englisches  Wörterbuch  hat  auf  Grund- 
lage des  älteren  Aucher'schen  von  1825  Bedro8s£a7i^)  zusammen- 
gestellt de  Ijoyarde*)  constatirt,  dass  schon  vor  ihm  Schott 
armenisch  oski  mit  finnisch  vaski  verglichen  hat.  Brosset^)  be- 
schreibt eine  armenische  Handschrift,  welche  hauptsächlich  kalen- 
darisch-astrologische und  apokalyptische  Stücke  enthalt,  und  schliesst 
daran  eine  Besprechung  des  armenischen  Kalenders,  der  sich  unt«r 
No.  607  =  1540  in  der  Bibliothek  der  DM6.  befindet,  veranlasst 
durch  die  darin  enthaltene  Version  der  Bariaam-  und  loasaph- 
Legende,  welche  sich  mit  der  von  Brasset  im  Vorjahre  besprochenen 
poetischen  Version  identisch  erweist.  Eine  kirchengeschichtliche 
Studie  über  Agathangelos  verdanken  wir  Thoumamn  *),  eine  Ueber- 
setzung  des  Faustus  von  Byzanz  Ijauer  ^).   Endlich  hat  Patkaman  ^) 

1)  Matthiatt  Bedrossian.  New  Dictionary  Armenian-English.  Venice 
1875-1879.     XXX,  786  pp.     4.     fr.  80.     (Auch  mit  armeniftchom  Titel.) 

2)  Gott.  Nachr    1879,  238-239. 

3)  Af.  Brasset  Notice  sur  un  mauuscrit  arm^nion  iioavellement  acquis 
pour  la  Biblioth^qae  Imperiale  Publique:  Bull,  de  l'Ac.  Imp.  d.  Sc.  de  St.-P^tenb. 
XXV,  277-282. 

4)  Garabed  Thoumaian.  Agathangelos  et  la  doctrino  de  TEglise  arm^ 
nienno  au  V«  siöde.  Th^  prösentee  k  la  Facultö  de  thiologie  de  l'Eglise 
libro  du  canton  de  Vaud.     Lausanne  1879.     189  pp.     8. 

5)  Dos  Faustus  von  Byzanz  Geschichte  Armeniens.  Aus  dem  Annenischen 
übersützt  und  mit  einer  Abhandlung  über  die  Geographie  Armeniens  eingeleitet 
von  M.  Lauer.     Köln  1879.     XI,  218  pp.     8.     M.4. 

6)  4|iijmL/nL(3-|iLli  {Jbüi^nuji  tii||iulfiiii{nu|i  fi  .^tnui» 
lj|\i  LL  u^fvQ  {^  ^nniija.fit.m  miuunTni-ß-kuhi  ifjufiß'iuniuj 
u/litnt.ni     ji     .^^ujiriiiJijjtmni.(i}-tu/ii     ^«     ^«     ^l^-nntLuij 
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Kuhn,  Armmien  wid  KnukamtHlämler, 


den  Historiker  Seb^os»  der  in  der  Cons  tantin  opeler  Ausgabe  von 
1851  bisher  nur  Wenigen  zugänglich  war,  nt!U  herausgegeben, 
wobei  der  Text  leider  nur  nnch  der  modernen  St,  Petersburger 
Handschrift  und  den  Citaten  aus  Sebeos  bei  spliteren  Schriftstellern 
%'erbessert  werden  konnte;  hinzugefügt  ist  nach  einer  Tifliser  Hund- 
sehrift  der  Anfang  einer  dem  Mkhitar  von  Ani  (Ende  des  12,  Jahr- 
hunderts) zugeschriebenen  Geschichte,  welche  bisher  als  gänzlich 
verloren  galt. 

Srim'fhe)''')  gnb  eine  allgemeine  üobersicht  der  kaukasischen 
Sprachen  mit  kurzer  Charakteristik  ihrer  heiToiTagendsten  Eigen- 
thümlichkeiten.  Von  der  historischen  liedcutiuig  der  georgischen 
Urkunden  und  den  Bemühungen  der  HeiTen  Tztnjarfli  und  Äi- 
krfuhS  um  dieselben  hfindelt  Brossel  ^).  In  dem  Artikel,  welchen 
die  Encyclopa:*dia  Brit^nnica  *)  Georgien  gewidmet  bat,  ist  nament- 
lich das  historische  und  sprachlich -ethnographische  Moment  beiiick- 
sichtigt  worden.  In  der  Russischen  Revue  finden  wir  die  lieber- 
setxuug  einer  georgischen  Erzilldung  *^)  uiid  aus  van  Seidlltz  ^^) 
Feder  dankenswerthe  historiscbe  und  ethnographische  Bemerkungen, 
über  das  östliche  Transkaukasieu. 


I 


iiih-  ^*  ^,  —  y,  ^twfrppnLpij.  |i  tnu(in|iui\i|i    I|Ljijuf7pi. 

l|tJl*U       "^Jikinufu^hM       ll_[liJinL|3-l7ijftjrf*        1870       p^    li(>3    pp      8 
PAran  angebundon     Uphp-uipiilj     ur^llfrni-ni     iJJuimi/t_[3-hL*lJ      |JU*J 
fiqjfü  ^     S^l!"-fHH      ^'t     ^      f^uii-t^nmiCT^     fr     [^u     lud' 
4^.      *!),      \%1%   \] ,     *I|lriuf7rFpnLritlL,      71    pp.      8       Am   Schlus»   ein 

gomoinsaiiiei»  liogtstar   fir    beide  TlieilUf   *üe    «dso   ein  GAits&ciet    liildcti  svllon    — ^ 
Vgl    JA.  Vll   8dr.,  XIII.  546 

7)  Svhie fiter.     The  Laiiguiiges  of  the  CftiiMksns:  Traii^iiictioiia  of  tbo  Phild 
goe-   1877-8-9,  593-602. 

8)  Snr  im  projet  dl  ctudo  tlos  «biirtcs  ^t-ortriennos.     Rjipport  d«  Af,  ßrOßSUtt 
HuU.  de  l'Ac    Imp'  d    Sc    de  St  -Potersb.  XXV,  54-63<  l 

9)  J,  B.  Thflferf  and  A.  H    K/eene/.     Gooi^ltt:  Kiic,  Brlt.  X.  lai^lSI«' 
10>  KjiukasUrho    Kkj7.xon.      L    Auk    der  jüten   iliinklleij  Zeit   OniBiena.     fH« 

Pastutig  Sbttnm.    iKntüblnni;  des  vepjitfirbonon  prmsiniscboii  Dichter»  Tachonkiubo.) 
(Aiu:  „KawJu»*'   1878.  No    244|:    Rum.  Rov.  XIV,  278^880.  . 

11)  iV.  ifon  SeifUäz,     fTi.stjirbch-üthmjgraphiacb«  Hkisse  dos  Gouvern««!»»«!  j 
Büku    Muf  phyuikjüiBch  -  i^eographbchor    Urundlage    g«s&oi&1inBt :    Rii»ä.    Rov.    X 
193-236.  445-467.  492-613 


Von 

Ed.  Meyer, 

Das  Jahr  1879  ist  filr  die  Alterthumskunde  KleiniiÄien's  von 
epochemachender  Bedeutung.  Bisher  war  die  Herkunft  der  in 
Stil  und  Gegenstiffld  aufs  engste  verwandten  Monumente  von  Boghaz- 
kiöi  und  Üyiik  in  Kappadokien,  von  Giaurkalessi  in  Phrygien,  der 
Sesostrisbilder  in  Lydien,  der  lykaonischeü  Sculjituren  völlig 
räthselhaft  Nur  für  die  Sculpturen  an  der  Felswand  von  Ibriz 
in  Lykaonien  Hess  sich  seit  der  Publication  von  Davm ')  sjrrischer 
Ursprung  vermuthen,  da  sie  Iü  Schriften  in  uüAweitelhaft  harn  athe- 
nischem Charakter  aufweisen.  Seitdem  indessen  die  Ueberreste 
von  Karkemifeh  bei  Djeräbis  entdeckt  sind,  hat  sich  ergeben,  dasa 
die  letzteren  mit  den  oben  aufgezählten  Denkmälern  Kleinasiens 
im  Stil  wie  im  Detail  völlig  übereinstimmen,  und  mit  vollem 
Rechte  hat  daher  JSm/m  in  einer  Reihe  von  Anfsiltzen*)  ausge- 
sprochen, dass  die  Monumente  Kleinasiens  den  Bewohnern  Nord- 
syriens,  d.  h.  wahrscheinlich  den  Chetiteni,  angehören,  und  dass 
diese  etwa  im  14.  und  13.  Jahrb.  ihre  HeiTschaft  über  ganz  Klein- 
asien ausgedehnt  hatten.  Sayce  glaubt  auch  auf  dem  Besostrisbild 
von  Nympbi ,  bei  den  Sculpturen  von  Boghaz  -  kiöi ,  und  sonst 
hamathenische ,  jd.  i.  chetitische,  Schrift  nachweisen  zu  können, 
und  hH.li  wohl  mit  Recht  die  cyprische  Silbenschrift  und'  die 
Schriftzeichen  auf  troischen  Vasen  und  Terracotten  für  eine  Um- 
gestaltung der  hamatbeni sehen.  Er  hat  diese  Ansicht  in  einer  Bei- 
lage zu  ^rhiitmiann's  erst  1880  erschienenem  Werke  Bios  '•)  weiter 
ausgeführt.  Bei  der  grossen  Wichtigkeit  der  kleinasiatischen  Denk- 
mäler  für   die  Frage   nach  dem  Ursprung  der  griechischen  Kunst 


1)  A".  J,  Davis,  Oll  a.  Now  Hactmthitü  ]uscn[)üaii  »t  Ibrooz:  TratUNiet 
Soc    Bibl  Arch    IV   1876,  336-34*>   mit  Tafel. 

2)  A,  H.  Suijee,  Tho  Orifrin  of  Eurly  Art  m  Aftia  Minor:  Ac.  XVI,  124. 
—  Letter  from  Smyma:  obd    ^88-2^1».  —  The  Hittitos  «i  Asht  Mincir:  c*bH    32L 

3)  A.  IL  Stttfce.  I>io  lnscljrirt«n  von  MiiWiarLik ,  in  t^hiietuannh  llion, 
766-781  —  Zu  der  luücbrifl  S  781  vgl,  KircUoff,  MounUbtsr  liwi  Ak. 
1879,  4&3-497 
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MeyeTf  Kleinasten, 


hetdixrf  die  Bedeutung   dieser  Entdeckungen   keiner  weiteren  Ans- 
tiihrung.     Eine  wiUkoinniene  Ergänzung  der  Sayc« 'sehen  Atiiiahm6ti| 
bietet    die   st-htuisinnigt!  Vermuthung   von  Hettd*)^  dass  die  Minei 
von    561    Gramm   (sng.   leichte    babylonische   Silbennine),    welche 
Kroesos    seiner  SilbeqMlgung  zu  Grunde  legte,    mit    der  in  assy*! 
rischen  Dociunenten  oi-wähnten  ^Mine  von  Kiirkemish*  identisch  seLl 

Unter    den  Reisebeiickten   ist   In  erster  Linie  zu  nennen  der' 
8chluss  von  O.  Ilirsrhfelif^  VorlHuHgem  Eeiseberichtj  welcher  das 
nördliche  Pisidien  und  die  Route  durch  Karien  umfasst  und  für  die 
moderne  imd  antike  Geographie  gleich  ergiebig  ist.    Auch  einzeln© 
neu©  Inselmllen    werden   bekannt   gemacht*      Daris    hat    in  Tage- 
buchform seine  Eeise  in  Cilicien,  dmcb  den  Taunis  und  in  einem I 
Tbeil    der   lykaonisch  -  isaiirischen  Hocbebene  beschrieben  ^),     Das^ 
mir   nur   aus  kritischen  Notizen    bekannte  Werk    enthält  auch  In- 
schiiften  niid  Angaben  über  Denkmiller.     Sai/ce  gab  einen  kurzen  | 
Bericht   über  seine  Reise  nach  Troas,  Öardes  und  Smyrna"').     Ditj 
Aufsätze    von  SfMtmmmij  Vm-how  u.  a.   über   die   wieder  aufge^l 
nommeneii  Ausgi'abungen   Schliemanns   iii   Troja  haben  sämmtlir-hi 
in  Schiiemaujis  grossem  Ende  1880  erschienenem  Werke  über  IliüSJ 
Aufnahme  gefunden. 

Von  sonstigen  Aufsiltxen  erwähne  ich  nur  was  für  die  Kennt" 
niss   der   einheimischen  Nationen    oder  die  älteste  Geschichte  voaJ 
Wichtigkeit   ist,    wäbrend   alles    auf  rein   griechisclie  YerblUtiuiSQJ 
Dezügliche  ausgeschlossen  bleibt. 

Archaischen  Goldachmuck  aus  einem  Grabe  bei  Aidin ,  wahr-l 
schoinlich   lydischen  Ursprungs,   publicii-t   Dnmimt^h  eine  Bronze- 
platte   ausi    KHeinasien,    auf   der  der  Sonnengott,    Kybele,  und  — 
wahrscheinlich    —    eine    Reihe    anderer    Götter    dargestellt    sind,  , 
Caf*ipimos%      Von    Inschriften    kommen    in  Betracht:   pisidisch«  | 
und    pamphylische ,    von    iJoUit/umi^^*)   pubhcirt,    welche   füi'  die 
Kenntniss  der  einheimischen  CÜlte  und  Personenmunen  nicht  ohne 
Bedimtuiig  sind,  einige  bithynische,  mitgetheili  von  J,   ff,  Mordt-  \ 
mann '  *),  eine  Weihinschrift  aus  Smyrna  und  ehi  Dekret  aus  Tralles, 


I»   Barclay  V.   ffead.     Tho  Weicht  of  Cart-homisli :  Ac.   XVI,   376. 

h)  G.  Hirschffld,  Vorlüufiger  Boriclit  üljor  uiuu  Koiso  im  aüdwi»llich«ii  | 
Kleinrisicn  III      Mit   1    Karte:  MoniitÄbor.  Bcrl    Ak.   1879,  ^99-333. 

«»  E.  J,  Dnris,  Lifo  in  Ajüiiitk  Tarkoy^  n  Jmtrml  *\f  Tritvol  in  Cilidft] 
« Porllmi  HJid  Tmchoe«  (!]> ,  Inaurta ,  niid  pdirtH  of  LyeaouiJi  and  CttppiMiociA.  1 
LondoD.  —   Vgl    //.  K    'lozm^  Ac.   XV.  273?  AÜi.   1Ö7*J,  I.  31ü. 

7)  ü.  Q.  No.  2, 

8)  Alh.  DimwtU.  Noto  sur  d(M  b^oux  d'or  Irouv^  ou  Lydio;  BuUelta^ 
de  coiT.  hell    Itl.    1879,   129-130      VI  IV    V, 

9)  Om^L   Oirdfxifiüif.     Ex-volo  k  Uclio»:  Gaa,  Atch    V,   1879.  02-04, 

10)  ÄftUF,  CoUt^TUßn.  InacripHoiiA  d«  Fisirlitj  et  do  Ptuophylto:  Ball  d* 
corr.  hell.  III.  187 i«,  rS3-Ul.  —  Vgl.  dies  friiberoa  Aufiwit*©  cbd  1.  33B.  11, 
63.   I?n    t\\\    5U3. 

11)  MiUb.  d.  iu-cb.  Inat  in  Ätbou  IV,  1879,  18-20. 


Metfer,  Kleinamen» 
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mitgetheüt  von  Ar.  Fmitrier^^)  und  zwei  Inschriften  aus  Phrygien, 
mitgetheilt  von  Ihtrhe.S'-ne^^).  Uelier  die  Ruinen  von  Könrnna 
bringt  der  Globus^*)  eine  \urie  Notiz.  In  seiner  Habilitations- 
schrift behandelt  Ref.  auch  die  Ethnographie  und  lütere  Geschichte 
der  ponüschen  Landschaften  *  ^). 

Für  Cypem  kommt  in  erster  Linie  die  Uebersetzung  des  di 
Cesnola  sehen  Werkes  durch  Stf^m  ^*'')  in  Betracht,  die  durch  eine 
Reihe  sehr  werthvoUer  Bemerkungen  des  üebersetzers  sowie  durch 
die  Aufsatze  von  Kmtj  und  Murraif  über  die  Ringe  und  Oeminen 
des  Schatzes  von  Kurion  und  über  die  cypri sehen  Thongefllsse 
vermehrt  ist.  Hauptsälehlich  über  I^nuf^  und  di  Cemwlu'^  Aus- 
grabungen handelt  ein  Artikel  von  iVivoif*').  Pottier  gibt  einen 
Ctttalog  cy]>rischer  Gegenstünde  religiöser  und  profaner  Natur  aus 
Funden  in  Lamaka,  Amathus,  Kurion  ^*^),  OimefidM'h-Uirkter^*^) 
schildert  die  Ausgiiibungen  auf  der  Akropolis  von  Larnaka  (KitionJ 
und  sucht  zugleich  die  —  mizweifelhaft  richtige  —  Ansicht»  dass 
die  aus  zabllosen  cyprisehen  Funden  l^ekannte  weibliche  Figur  die 
syrische  [reet.  phönikische]  Astarte  darstelle,  weiter  zu  begründen. 
Sehr  erwünscht  ist  endlich  die  Publikation  des  seit  1873  in  Con- 
stanünope!  betindlichen  , assyrischen"  Herakles  aus  Amathus  durch 

Die  weiteren  Funde  und  Entzitierungen  cyprischer  Inschriften 
lÖren    ebenso    wenig    hierher   wie    die    zahlreichen    mehr    oder 
iger  populüren   Werke   über   dio   gegen wlirti gen  Zustünde  der 
tnaetf  welche  durch  die  englische  Occupatioo  veranlasst  sind. 


1     «»•« 


tt)  BiüJ.  do  eorr.  hell.  UI,   1879,  32B.  466-46S. 

13^  L.  Dttchesns,  Sar  äeux  vUle»  de  1*  Phrygio  Pacatloniie:  Bull,  de  corr. 
hoU.  111.    1879,  478-483. 

14)  KomMiiiL  m   Kappadokien :  Gl<ibus  XXXVt^   '6^5. 

15)  I^.  Aleyer.  Goacbichtö  «Iw»  Komgroinhs  Fun  tos.  Leipzig  1879.  VIU 
10*  pp.     a     M.  2.  —  Vgl  A.  0,   Gidsthmül  hV.  188M,  8(5«. 

16)  X«  Palfim  fU  Cesimla.  Cy|vüm,  &mm  Alten  Stüdto,  Gntbor  und 
Tempel.  BerifhL  über  zehi^jähLTige  Forscljungen  nnd  Au.Hprabnngcii  auf  der 
Inael  Autorisläfte  dtMiUcbo  Itoarbeltung  von  L.  Stern,  Mit  einloitondi'in 
Vorwort  von  (j\  Ebers,  Mit  mehr  nh  5f«n  in  dm  T**xt  uipI  md"  i>tl  Taf. 
gicdruekteti  Hülxitclinitt-llliuitrjvtivtnen,  12  Utbojyfrjipliiorton  Sflirintaf  nitd  2  Karten. 
Jena  1879  XXIJ,  442  pp,  8.  11  36,  peb  M.  58.40  —  Vgl  It  Pkläeh- 
mmm  DLZ    1881,  857;    t\  BtirsUm  L4J.   18»l^  4'Jä. 

17)  George  Per  rot,  L'ilo  de  Cypr<j,  ma  r^U  dam  Ihistoire  II.  FonUles 
et  d4ocmvorte».  —  Lo  gcni^nü  de  CosnulH  ot  le  muAÖo  mötropc^titAin  do  New- 
Yorlc:  Bev.  d.  doax  mondo»,   1  Firr.   187  t».  5€4'605. 

18)  iv.  PoUitsr.  Descripüun  do  qnolques  monomont»  fifor^  do  l'if<<  dt* 
Cliy|i]v:  Bull  d<?  wrr,  böll  lO,   1871^  83-08, 

l^)  Miijc  (^hiirfahch- Hkhter.  Neue  Faiido  auf  Cyporn,  Dio  AkAjpolU 
von  Kition  und  eiti  8aijcluariuiii   der  syii»ch«ii  A&t&rto:  Au^ljuid  1875*,  970-VI74 

20)  AL  SorUn-Dorigny.  BUtuo  co1of«alc«  d^coiivort«  k  Anuithonte:  Gu. 
mn-li    V,  1879,  230-236      FI    XXXI 
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Semiten  im  ÄllgemeiueiL 

Ton 
AueriiNt  mm  1er. 

Wir  eröffnen  die  Zusammenstellung  der   den    Sem  if  i  stnus 
im   Ganzen    betreffenden    Arbeiten    des    Bericbtjahi'es    mit    deni 
Ueberblick   der  Literatur   des  Jahres    1878,   welchen  Neuhouer^} 
wiederum  gegeben  hat,  um  uns  dann  der  allgemeinen  Sebrift.jfe- 
s  c  h  i  c  h  t  e  und  E  ji  i ^^  r  a p h  i k  zuitnwen den .    lieber  beide  orientireaj 
kurz   und   zweckmllssig  zwei  Artikel  BerfjfVs  -*"■')   in  der  Encyclo 
pMie  LiLhtenberger  *K  die  yunmiimen  nuch  als  Einzelbeft^)  ao&g9*| 
geben  %vorden  sind,  während  der  8 cbiiftge schichte  insbesondere  die 
schönen  Tafeln    der  Palaeographieal  Society   zu  dienen  fortfalireji 
für  welche  Wrigftf^')  auch  diesmal  Proben  ans  interessanten  MawU' 
Scripten    verschiedener  Dialekte  zusammengestellt  hat.     Die  orien- 
taliscbeu    Inschriften    des    Kopenbagener    Museunis    verzeichnet    V^g 
Srfmmk**);    eine    Zusammenstellung    orientalischer    Documente    iaf 
ifjilienischen  Archiven  wird  unten  ^)  erwähnt  werden,     Gegenstand 
mehrfacher  Betrachtung  ist  auch  die  immer  noch  bestrittene  Ent- 
stehung    der   tast   bei    allen    semitischen  Schriftarten    auftretenden 
Vocalpunkt«   gewesen,    und  wenn  iSrhwalf^)  sich  im  Wesentlicheo  ™ 
begnügt,  eine  nützliche,  obwohl  nicht  eben  tiefgehende  UebersichtH 
der   verschiedenen  Systeme   (besonders    unter  Benutzung   der  Ar- 


1)  A.  Neuhüfter.     Tho  Somitic  Literatttre  of  187H:  Atli,   1879,  I,  f<)*^_^| 

2)  Fh.  Berger,     Kcr^tmet  Kncycl  des  sc    relig.  IV,  227-845.  ^^  ^^^H 

3)  Der».     Iii2»<!nptioii&  si^mitiquoH:  ebd.  VI,  7512-774.  ^^^^H 

4)  s    Bor.  f.   1878,  No    4»  ^^^ 
5}  Ph.  ßerger.     L^^critaro  pt  U»«  liiÄcriptirm»  »^rnitiquo».     Ptris  1880.    $. 

6)  The  FulaPfigTftphica!  Society.  Fnf.Himile.*  of  Anciont  Mantucripts.  OriotiUl 
8©rio9.  PÄFt  IV.  Editod  by  WiUwtu  Wriffld  Londoti  1079  fol.  [Flute» 
43-56.1 

7)  VftUlemar  SchmüÜ.  (isUirlnnduka  Inskrilter  fra  don  K.  AntUuMnUnf. 
KJöbonhnvn    187U.     63   pp.     8. 

8)  s.  S.   141   No,  24. 

9)  Mo\'m  Schusib.  Do»  iKilnta-voye^lloN  dftim  ki*  languos  s^mitittuciftr  Aeli» 
de  Ia  Soe.  phil  VU.  lGf>-212.  (Aueh  separat  u.  gl  T.  Parb  1879  48  pp  9. 
fr  3.)  —   Vgl  uiilen  p.   124  No.  61. 
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beiten  Martms  und  N'öMek^^j  zu  geben,  so  hat  J.  Derenbourg 
gelegentlich  einer  Recension  in  fler  Revue  entiffue  '^0  schai-fsinnig^ 
obwohl  vielleicht  doch  nicht  vollkoimnen  überzeugend,  die  einzelntm 
Vocalzeichen.  zuniiehst  die  bebdlisehen.  auf  verkleinertfi  Andeutungen 
der  entsprechenden  schwachen  Consonanteti  zurückgetuhrt,  wie  es 
scheint  dem  vollkonnnen  analoge,  was  kurz  nachher  HaUvy  '  *)  auf 
der  Trierer  Philo  logen  Versammlung  vorting.  Ich  glaube  docJi» 
dass  eine  definitive  Entscheidung  der  Sache  nur  nach  weiterer 
Aufhellung  der  Gescbiehte  und  nach  genauer  Vergleichung  aller 
semitischen   Punetationssystenie  getroffen  werden  kann. 

Gehen  wir  von  der  Schrift  auf  Sprache  und  Geschichte 
der  semitischen  UrvÖlker  über,  so  haben  wnr  hier  zunliehst 
deren  Verhältniss  zu  den  übrigen  Racen  ins  Auge  -zu  fassen, 
vorzüglich  das  zu  den  Indogermanen,  welches  Hmtmiel^^  m  einem 
mir  leider  unzugünglich  gebliebenen  Aufs  atze  bespricht  Bedauerlich 
ist  es,  die  ungeschwächte  Aiizie hu ngs kraft  beobaebten  äu  Riüssrni, 
welche  die  bei  dem  gegen wllrtigen  Stande  unseres  Winsens  doch 
wohl  unlösbare  Frage  nach  der  Urverwandtschaft  der  semitischen 
und  indogermanischen  Sprachen  ausübt.  So  erreichte  schon  in 
früheren  Jahren  Nöldechen  *^)  trotz  gleichen  Fleisses  und  grosserer 
Vorsicht  nichts,  was  Iummer&  bekannte  Leistungen  —  von  der 
Schrift  Grot^meißers  **)  nicht  zu  reden  —  an  Wissenschaftlich keit 
überti^e;  und  wenn  Mc  Otirrh/  in  der  Fortsetzung  einer  schon 
früher  begontienen  grossen  Abhandliuig '^)  seine  ansgebreiti^fre  Oe» 
lehrsamkeit  durch  Strenge  und  Nüchternheit  der  Methode  für 
dasselbe  Problem  fruchtbar  zu  machen  sucht,  so  dürfte  doch  aucli 
diese  Bemühung  daran  scheitern^  dass  die  statistischen  und  laut- 
physiologischen  Grundlagen  eben  noch  zu  unsicher  sind,  um  die 
bei  weiterem  Vordringen  in  die  Urzeit  stets  grösser  wi^rdend** 
Wahrscheinlichkeit  von  Fehlem  tragen  zu  können.  Weniger  kfMm, 
aber  auch  ohne  erhebliche  Eesultate,  ist  ein  kurzer  Autwatz  von 
Sa^ce  »^;  als  Ctmosa  führe  ich  noch  die  Schriften  von  Yeaitnan  *^) 


10)  Vgl.  unten  p.  98  Ko.   5;  p.  t24  Ko.  50. 

11)  Vgl    VerhftiidlRogeo   der  XXXIV,  VerMmutlunK   DouUelwr 
in  Trier  p.   liS. 

It)  Dritt  Hammel.  Arier  und  8«fnit«o:  CbrvüpoBdtMtU.  to*  IHicli*  O*- 
•«Uiek  r.  Atiiltrop<il.  Id79,  63-55.  54-«(t.  —  Vgl  Aari.  t^If  Ko,  lt. 

13)  1.  B«ric1it  l&r  U77.  p   tl  Ko.  48. 

14  >  y,  H  fjrctmmt^tr.  I7«t»rr  di«  Vervmdteebsli  d«r  iftdmWMJirtiw 
uul  »rmitiMhen  Spncbi^     Ktmpm  1877      IV,  S5  pp,     4.     iÜjwm^Pt9$ft.} 

15)  F.  R  MfiOtrdg.  Babilon  «f  Um  Aryaii  ttid  tl«mltk  Utiffu«««« 
&V  UL     CnmpAntiv«  PbouoloKy:  BibBoCh^  tectm  %%X\%  <74'708 

lf>  A.-£f.  i5oyr4r.    hm  pmHImi  d«  fvitel«  MknU  >U«  So«  Hn$.  t%  1*7. 

17»  J0km  Fym  Veattnam.  J\m  tbtmuOt  Oä^fia  of  Um  liiHiii  «T  Wmt«ni 
Earop«  md  man  «pp«diillj  of  ihm  Eaglfaii,  WnmK  md  IffU  Bmn^im  M  ihm 
Qi«ar  Bml    VmAm  1879      XX  Stf  pp     i.  ~  §• 
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und  BmJchaus^^)  an,  deren  Titel  ihre  beste  Kritik  ist,  sowie  die] 
zweit4^  Aurtage  (!)  der  ^^vergleichenden  Graramatik*  tkiii />r#Wi^s  *'*)J 
Festeren  Boden  betreten  wir,  wenn  wir  wirklich  historischen  Be*l 
Ziehungen  zwischen  Hemiten  und  Indogermanen  nachgehen;  »oj 
zeigen  deutlich  Spuren  dei?^  ulten  Verkehrs  zwischen  den  Völker- j 
stammen  mit  gi^wtdmter  Feinheit  zwei  Studien  (}ishanjtt^is  '^"~-*^)  au^j 
von  denen  besonders  die  erste  ganz  sichei'e  Besult-ate  bieten  düiitafJ 
wenn  auch  Gitmieau^-)  in  BetreM*  des  NimienK  Adiniraetum  in*»] 
zwischen  eine  abweichende  Meinung  geäussert  hat  Interessatttl 
ist  auch  das  von  Erman  '^^)  bemerkte  Auftreten  semitischer  Boteaj 
in  llgyptiscben  Diensten,  —  In  weit  siiiltere  Epochen  führt  uns! 
die  aiixiehende  Parallele ,  welche  IJth*4  -*)  zwischen  dem  kars J 
tbagisch-römischen  und  dem  arabisch-romanischen  Kampf  um  dift| 
Weltherrschaft  gezogen  hat 

Innerhalb  des  ßemitismus  selbst  ist  die  Frage  über 
die  ürsitze  der  semitischen  liace  von  Ihmivid'^^)  und  GuüU,  wie 
nach  der  mir  bisher  allein  bekannt  gewordenem  Notiz  '^^)  über  einen 
Voili-ag  des  letzteren  scheint,  übereinstimmend  weseTitlich  in  lU 
Krmner^  Sinne  beantwortet  worden ,  obwohl  diesem  über  Meso- 
potamien ,  bezw»  den  Öüdrand  i3es  Kaspischen  Meeres  hinuas  bis  fl 
auf  das  Plateau  des  Pamir  zu  folgen  beide  sich  doch  nicht  dai^ 
Hery.  fassen  konnten.  Daneben  will  mir  der  Artikel  eines  Ano- 
nymus über  ^die  Ööhne  des  Kusch"  **)  erst  recht  problemati^h 
vorkonimea. 

In  der  s  e  m  i  t  i  s c  h  e n  S p r ach  w  i s s  en s ch  aft  hat  es  Weniges, 
aber  darunter  Neues  und  Interessantes  gegeben.    Ein  Aufsatz 


18)  S.  liaekhait».  Die  GertnmJieii  ein  somiti^chur  VulküstnJinn.  Ousclilcfat*! 
lichor  üiid  sprachlicher  Nacliweis,     HerÜti   1879.     57  pp.     8.     M.  1.50. 

\*A)  E»  fmn  Drimd.      (»mmmdro    coii4>areö    des  l*iipui*s  st^mitiquo»  et  (]« 
rögypttoii.    Socoiidc  Edition.    Paria   IBTi».     206  pp.    8.    ft-.  7.50,  =   Vgl    Borlcl 
nir  1878,  p    S  No.   U, 

20)  J,  Ohhausen.  Uobcr  die  Urnjicstnltuiig  eiiiig<^r  semitischer  VolkstiAinctti 
l>oi  don  Oric^choii:  Moimtsb.  ti  Ik*rl  Ak.  1879,  555-580;  vgl  obd,  8;iö  —  v^l 
foriier  M,  Grihiwald  in  Graots'  MivimtsÄclir  XXVllJ.  .'i72  t  (Audi  scp  ü  gl  T.i 
Bftrliii    1879.     8,) 

21;  X  Ohhmmen.     ^TTI\4E  —   Storax  :  Heniies   1879,    Uft-U» 

22)  s.  JA.  XI\\  B38f.  =  RC.   1880.  l,  338  f 

23)  jL  Krputn.    Twgebucli  eine»  GrofizlivanitüiK  ZAcpSp    XVI T,  31 

24)  E.  LUtH'.  t'oiiim*'rvt  ►  cIaiiä  deiix  »itiiniiniiH  hi»torif|«c.s .  1***  S^itf» 
(Ttitrefünt  ©n  coinpL'tiLioii  nvoc  lo»  Aryoiis  injtir  fh^i^eniotiif}  da  mofido,  et  coinmf^nt 
iLs  y  failtiront.  tTir«  do  U  Uevuu  do  la  philu^pliio  pnjiitive.)  I^i|isdfr  t$fhiil»oJ 
1H7Ö,  öä  pp.  8  M.  1.  —  Vgl,  BamliHism  TULZ  188«,  d6;  Ä>.  LC.  1880, 
i52;  Sftt.  llov    1880,  31  j  Atli    bülgv   18H0,  Ko.   11*. 

S5)  Nomen  dor  SingGthicro  p    406  \X.\  vgl.  uiitvn  No    32. 

26)  /.   GuielL     Sopra    la    primiÜVA  sedü  düi  pupuli  »eifnltki:   Atli  Acc«d 
Line   CCLXXVI,  121, 

27)  I  agUo«  di  Cus:  Arch.  di  lotl.  bibl    ihJ  or   1879.  91-911;  IIb- 
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ImskCs  '*)  freilich  ^übör  Kenan*s  System  der  semitischen  Sprachen 
tmd  die  neuesten  Entdeckungen  in  der  Keilschrift**  scheint  von 
wirklich  wissenschfift liehen  Gesichtspimkteti  nicht  auazngehen;  lieber 
erwähnen  wir  jedenfalls  die  in  de  LayarcWa  ■^*)  ßeaiitica  I  nach 
Gewohnheit  verstreuten  (und  gewürzten)  Beiträge  zur  Lautlehre 
und  Lexikographie.  Besonderes  Interesse  hat  mir  ausserdem  der 
Versuch  zweier  Assyriologen  abgewonnen,  das  moderne  Dogma 
von  den  unfehlbaren  Lautgesetzen  auch  in  die  semitiaclie  Sprach- 
wissenschaft einzuführen.  Ich  unterschätze  die  püdagogische  Be- 
deutung jenes  Dogmas  für  solche,  welche  einer  Schärfung  ihres 
lautphysio logischen  Gewissens  bedürfen^  in  keiner  Weisei  und  gebe 
zu^  ditös  xuis  —  aber  jedentalls  mit  Ausnahme  grade  Einiger  der 
hervorragendsten  Gelehrten  —  eine  solche  mindestens  nicht  schaden 
kann;  es  ist  aber  gegen  das  dabei  beobachtete  Veifabren  auf  das 
bestimmteste  Einspruch  zu  erheben»  Derselbe  trifft  weniger  den 
jugendlich  anmassenden  Ton,  welcher  uns  die  Würdigung  insbe- 
I  'iondere  von  Haupt* s  Arbeiten  bis  jetzt  erschwert,  als  die  Art 
nnd  Weise,  in  welcher  uns  ein  selbst  deduktiv  doch  nur  in  gewisseai 
Sinne  erweisliches  Dogma  aufgedrängt  werden  soll,  ohne  dass  ein 
irgendwie  ernstlicher  Versuch  gemacht  wird^  die  Geltung  desselben 
durch  eine  Anzahl  neuer  und  eclatanter  Fälle  rationeller  ErklÜ- 
rang  von  sogenanntem  sporadischen  Lautwechsel  wahrscheinlich  zu 
machen:  denn  die  genauere  Formulimng  der  von  den  Zischlauten 
der  Dialekte  eingehaltenen  Entwickelung,  welche  das  hervor- 
stechendste (obwohl  auch  bereits  wieder  bestrittene)  Resultat  der 
in  Hommets  ^^)  und  liiiuj/t*^  ^^)  Arbeitten  mit  enthaltenen  lin- 
guistischen Studien  bildet,  fusst  nach  des  ersteren  ausdrückhchem 
Zugestilndniss  durchaus  auf  den  Arbeiten  älterer,  Jener  Unfehl- 
barkeit keineswegs  huldigender  Gelehrten;  bemerkt  man  gleich- 
zeitig^, dass  jeder  von  beiden  Verfechten^  der  neuen  Lehre  dem 
anderen  noch  zu  wenig  consequent  ist,  und  begegnet  man  nebenbei 
einer  Anschauung  I7m(pt\  wie  der  vom  Assyrischen  als  Sanskrit 
der  semitischen  Sprachen  —  einer  Anschauung,  welche  den  sonst 
von  ihm  angerufenen  Indogermanisten  mindestens  ein  zweifelhaftes 
Kopfschütteln  entlocken  möchte  — ,  so  wird  man  bei  aller  Nach- 
sicht gegen  den  begreiflichen  Eifer  für  ein  neues  Princip  doch  vor 
allem  Vorsicht,  Bescheidenheit  und  Studium  der  Vulgtlrdialekte 
für  die  Zukunft  empfehlen  müssen. 


28)  It/nac  RadlimhL  Öbtomii  ÄomlticeHkith  jastykov  Htmanft  l  novliay* 
otkrytijÄ  v  klinujibi:  Jüuni.  dos  Huast,  Untorrichtsinifiibk'ritiiD^  B«l-  lÖSi»  Abthü, 
220-^57, 

29}  P,  ile  Lagartie,  «emltica  I:  Abb.  Gütt.  G  d.  W,  XXIII;  a.  darin 
bDsondors  p.  22-27. 

30)  Zwei  Jugdiiisehnfttin  Asurbanibalü  iiüliüt  cinom  Excan  ttbar  die  Zbeh- 
Uiit€  im  Aas^xi^chon  wio  im  äomitisclioii  Uberhiiupt:  s.  iiiiton  p.  8C  No.   10. 

31)  SKG  iia»öjm  (ä    II.  p.   11>:  ü,  unU^i  p   m  No,   1 
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Es  schien  nicht  überflüssig,  die  nene  Richtung  hier  etwas 
ansfQhrlicher  zn  besprechen,  als  sonst  im  Jahresbericht  Gewohnheit 
ist:  um  so  mehr  aber  eilen  wir  jetzt  zum  Schluss,  indem  wir 
hommeta^*)  nunmehr  vollendetes  Buch  über  die  Säugethiemamen 
als  eine  trotz  mancher  ünfertigkeiten  und  Versehen,  mit  welchen 
die  manchmal  auch  bei  ihm  hervortretende  Sicherheit  des  Tones 
etwas  contrastirt,  doch  durch  Fleiss  und  Scharfsinn  gleich  ver- 
dienstliche Arbeit  empfehlen,  und  darauf  aufmerksam  machen,  dass 
Kessler ^^)  die  Resultate  seiner  religionsgeschichtlichen  For- 
schungen über  die  Zusammenhänge  des  Manichäismus  mit  dem 
Mandaismus  und  durch  diesen  mit  dem  altsemitischen  Heidenthum 
einerseits,  wie  mit  christlichen  Sekten  und  dem  Islam  andrerseits 
vorlttufig  formulirt  hat,  allerdings  so  kurz,  dass  man  zu  seiner 
interessanten  These  noch  nicht  recht  Stellung  nehmen  kann. 


32)  IHiz  Hommel.  Die  Namen  der  Säugethiere  bei  den  südsemitbchen 
Völkern  ab  Beiträge  zur  arabischen  und  äthiopischen  Lexicographie,  aar  semi- 
tischen Knlturforschnng  und  Sprachvergleichung  und  zur  Geschichte  der  Bfittel- 
meerfauna.  Mit  steter  Berficksichtig^ng  auch  der  assyrischen  und  hebriiaehen 
Thiemamen  und  geographbchen  und  literaturgeschichtlichen  Ezcursen.  Leipzig 
1S79.  XX,  472  pp.  8.  M  40.  —  Vgl.  Th.  Nöldeke  GGA.  1879,  1254;  F, 
Praetoriu8  LC.  1880,  429;  A.  r.  Krenier.  Altsemitische  Thiernamon:  Ausl 
1880,  201;  Z.  f.  Ethn.   1879,  43G. 

33)  Kessler  in  Justi,  Geschichte  des  alten  Persiens  (s.  oben  p.  G2  No.  1) 
p.  184-186. 


An  die  Spitze  des  assyriologi sehen  Jahresberichtes  für  1879 
verdienen  ohne  Zweifel  ITaupfs  *)  Sumerische  FamilieJigesetze  ge- 
stellt zu  werden.  Wohl  lilsst  der  Titel  des  Werkes  auf  eine  Mo- 
nographie mit  ziemlich  engen  Grenzen  schliessent  ja  der  Inhalt 
diesess  ersten  Heftes,  welches  sich  nur  mit  Einem  dieser  sogen. 
Fuioili engesetze  beschäftigt,  scheint  noch  enger  begrenzt  zu  sein; 
indess  bildet  der  akkadiÄche  und  assyrische  Wortlaut  jenes  Einen 
Gesetzes  nur  den  Rühmen  für  eine  erstaunliche  Fülle  neuer  Ge- 
sichtspunkte ujad  kleinerer  Funde  auf  dem  Gebiete  der  sumerisch- 
akkadischen  und  nicht  minder  der  assyrischen  Gniminatik.  Die 
Forderungen,  welche  das  Buch  an  eine  wahrhaft  wissenschaftliche 
Beliandlungsweise  der  Keils chriffetexte  steDt  und  welche  in  streng- 
ster philologischer  Akribie  und  unhestechbarer  Gewissenhaftigkeit 
gipfela,  mögen  sehr  einfach  und  selbstverständlich  scheinen;  aber 
man  braucht  wahrlich  nur  einen  Blick  auf  die  vielen  von  assyrio- 
logischer  Seite  noch  immer  erscheinenden  Textubersetzungen  zu 
werfen,  welche  jedweden  begründeaden  Kommentares  entbehren» 
dafiir  aber  oft  mit  geradezu  schwindelnder  Kühnheit  und  zügelloser 
Uugenauigkeit  angefertigt  sind,  uin  zn  erkeimeni  dass  es  hohe 
Zeit  war^  jene  Forderungen  mit  schneidender  SchiLrfe  von  neuem 
xur  Geltung  zu  bringen.  Wem  freihch  richtige  d.  h.  soweit  gegen- 
wärtig erreichbar  peinlichst  genaue  Transkription  auch  der  sume- 
rischen und  akkadischen  Texte  ^ziemlich  unwesentlich*  ist,  der 
wird,  wenn  nicht  auf  assyrischem,  so  erst  i^echt  nicht  auf  sumerisch- 
akkadischem  Gebiet  das  Bedürfniss  fühlen  fortzuschreiten,  jede 
Form   bis   ins    kleinste   hinein    zu  analysjren,  auf  ihre  Grundform 


1)  Piinl  Haupt.  Dia  MiiriGriicltcn  Fninin»»ii(^ü3i^tx<»  in  Keibehrift,  Triin- 
tcripticm  «ml  Uübursßtatwti^f »  r^büt  nusfiilirUeliom  CijmirnnitÄr  und  2a)tlreiebüii 
Kxcurs«!!.  Ein©  nssiyrioloifisclie  Snidie.  Lolpttig  1HI*>.  XI t  75  pp.  A.  M  12 
—  Vgl.  Frii4  liofiumi  JLZ  ISIU,  Art.  4a7 ;  Svhnichr  UV  IHöO,  (Jüh;  ./. 
f}jiperi  CK;A.  laTl*.  p  1601-1G28;  LctumminlA^'.  1879,  8  Nijv.;  J.  IhUtüy 
KC\   \%%KK  *il*5'232  (Ht4jr  geWltvoUe  Anm^^i)      Vgl    liior  8,  81   No,  31 
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zurückzuführen,  die  Vokale  —  was  oft  sehr  schwierig  und  olmo 
umfassende  Beleseiiheit  überhaupt  unmöglich  ist  —  auf  ihre  Lunge 
oder  Kürze  hin  tu  prüfen  n.  s.  w.,  und,  wo  dies  nicht  möglich, 
einstweilen  lieber  ganz  auf  Uebersetzung  zu  verzichten:  der  wird 
vielmehr  nach  der  hergebrachten  Weise,  pochend  auf  die  ver- 
wickelte Schrift,  sich  mit  anntlheniden  Umschriften,  halhgeraÜn^^nen 
Uebersetzungen  und  verschwommenen  Formauffassungen  begnügen. 
DasB  aber  diese  Behandliuigsweise  der  assjrrischen  Literaturdenk- 
mäler nahe  daran  war.  die  Assyriologie  in  den  Augen  der  Sprach- 
forscher im  allgemeinen  und  der  Seniitisten  im  besonderen  zu  dis- 
kreditiren^  kann  niemand  leugnen.  Dass  der  Verf,  selbst  mit  seinen 
Forderungen  es  enist  nimmt»  lehrt,  jede  Seite  des  Buches  und 
eine  Fülle  neuer  Blicke  und  Erkenntnisse  hat  ihn  dafür  belohnt: 
für  das  Assyrische  mag  die  endgiltige  Beseitigung  der  scheinbaren 
Aphelformen,  die  Pluralbildung  auf  ü  (neben  ö  und  &>  Äni),  der 
Ursprung  des  d  in  nadarui  ^geben* ,  die  glückliebe  Hervorhebung 
associativer  Neubildungen,  für  das  Sumerisch-Akkadische  die  Lesung 
der  Postposition  ku  als  5u,  der  Kopubv  h\,  die  Fassung  der  Wurzel 
pa  ^beschwören"  als  urspr,  päd,  endlich  der  Wechsel  von  ü  und  ^ 
hier  besonders  hervorgehoben  werden.  Die  wenig  umfangreiche 
Schrift,  völlig  unbeeinflusst  durch  Ijenorjnant'%  fast  mit  jedem 
neuen  Buch  modificirte  Erklärung« weise  akkadischer  Formen  und 
Texte,  stellt  zum  ersten  Mal  die  sumerisch  -  akkadis  che  Sprach* 
Wissenschaft  auf  solide  Gi-undlageii.  Das  Gesagte  wird  durch  einen 
Vergleich  des  Hmtpt'nchen  Werkes  und  der  gleichzeitig  erschienenen 
Etudes  accadieimes  Lenormmit's  ^)  bestütigt.  Ijenornwnt  nimmt 
mit  dieser  Schrift  nach  vierjähriger  Unterbrechung  seine  ^akkadischen 
Studien*  wieder  auf  und  bezeichnet  seihst  in  unmissverst&ndJicher 
Weise  diese  seine  ^neuen  akkadischen  Studien*  als  ebe  Umkehr 
von  seiner  früher  für  das  Sumerisch-Akkadische  befolgten  Methode; 
trotzdem  können  auch  diese  ,neuen  Studien*,  deren  erste  Lieferung 
eine  akkadische  Chrestomathie  (ohne  Keilschrifttext»  alles  lediglich 
transkribirt)  enthlilt,  wissenschaftlich  nicht  befriedigen  und  ist  er- 
hebliche Fördermig  der  iiumerisch*akkadischen  Sprachwissenschaft 
leider  nicht  zu  constatiren.  Von  seiner  Uebersetzuiig  und  Erkläiimg 
eines  akkadisch-assyrischen  Hymnus  an  den  Sonnengott  gab  /x*- 
nannaTit^)  gleichzeitig  Fortsetzung  und  Scbluss, 

Auf  assjTisch-semitischem  Gebiet  ist  in  erster  Linie  PogfimCn  *) 

S)  I^an^otJi  L&iorfiund.  Li>ttres  fts»ynologiqae».  Sooonde  »^tie:  EtndM 
Mtftdionnos,  Tumi>  troUi^mo.  I™  livraison.  Pari»  1879,  HI,  tOO  pp.  I. 
fr.   \l.   —  Vgl.   diixu   ll^i«  livrjilson,  pp.  201-840. 

3j  Dor».  Uyinno  »u  Saloil  fc  teerte  pritnitif  accjidion,  »vec  veraion  aMyrimtn^ 
tradttit  ot  eomDMnit^.  Saite  et  finr  JA.  Vll  S^r,  XIU,  1879,  5-9«.  —  VgL  Port- 
scriptam  «u  comcnetttaire  d«  rhymne  chaldetni  an  soleür  JA,  XIV,  1«79,  tfi4-J<t7. 

4>  Henri  Poffni>ti.  L'iii*cription  tlo  HmvUii.  Text«^»  trudnction  ot  OöOH»«n- 
twro  phili»Uj(fii|Uo  avm  tpoii  iipiHUidtcos  i>t  un  ^lofumira  Protnifer«  purtio.  P*ri» 
1S79.  (ßibl  do  r^.  doi  baute»  et.  »eUmcoji  pliilol  «t  tibt  XXXtX  iure  » 
D(5iiii*!mü    imrik\     Pari»    1880.      (XtJL  tiwc.)      100  und   120   pp.     8.     fc  fr   « 
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Bearbeitung  dur  8 anherib  •  Inschrift  an  den  Felsen  von  Bawian 
mhmond  hervorziibebeu:  eine  ß'ewissenhafte ,  durch  selbBtäiidigeSj 
klares  und  feines  Urtheil  in  gruanmatl Beben  wie  lexikalen  Frag-en 
ausgezeichnete  und  vielfach  anregende  Arbeit.  Das  nachgelassene 
Werk  8mM*s^},  welches  die  zur  Zeit  bekannten  Texte  Sanherihs 
in  genau  der  nllniLichen  Weise  bebiuidelt  wie  die  bekannte  History 
of  Asurbaiiipal  die  Texte  Asurbanipal's,  wurde  von  Sat/re  zu  Ende 
geführt  und  dem  Publikum  übergebeu :  der  Wertb  dieses  Buches 
iBt  weniger  in  den  Uebersetzmigen  zu  suchen  als  in  den  Texten, 
von  welchen  insonderheit  die  reyidirte  Ausgabe  der  Stierinschriften 
Sanheribs  (III  R  12  und  13)  werthvolle  Dienste  leistet.  Die 
Tafelfragmento ,  welche  die  babylonische  W elt schöpf ungsencühlung 
und  den  Kampf  Merodachs  wider  Tianiat  behandeln,  hat  Oppei-t^) 
bei  Gelegenheit  des  internationalen  Orientalisten- Kongi*ef>ses  in 
Florenz  zum  Gegenstand  eingehenderer  Prüfung  gemacht:  die  Ueber- 
setzungen  lesen  sich  gut  und  enthalten  manchen  vorzüglichen  Blick, 
aber  die  philologische  Eechtfertigung  fehlt  leider  auch  hier  wie 
in  den  spUter  gelegeetlich  der  israelitischen  Geschichte  Ledram'a 
m  erwähnenden  Fragments  de  Cosmogonie  chaldeenne ').  Dass 
sieb  DeliJttre  **)  durch  die  einander  auf  Schritt  und  Tritt  wider- 
sprechenden   Uebersetzungen   Menaut's   einerseits  und  der  Records 

_of  the  Fast  andrerseits  hindurchgearbeitet  hat  und  schliessUcb 
lennoch   zu    dem   Resultate    kommt,    dass   aus    den   Annaien    der 

^Rssyrischen  Könige  bereits  einiges  für  die  alte  Geschichte  und 
Geographie  Brauchbare  und  VerltLesige  gewonnen  worden  sei, 
zeugt,  eben  so  sehr  von  seltener  Geduld,  als  von  bescheidenem 
und  doch  scharfem  UrtheiL  Die  Redords  of  the  Past^),  welche 
der  Assyriologie  weder  in  England  noch  Frankreich  (von  Deutsch- 


Ä)  GsoTffe  Smiifi.  History  of  S©iuj«ehorib,  tratiakted  from  tlns  Cunoiform 
InscrfptJmia      Edited  bjr  A.  H.  Stii/ce.     Loiidou   1878.     IV,  18Ä  pp.     4 

6)  Jules  ÖpperL  Traductiom  dö  qaelquos  textes  assyrions:  Atti  dul  IV, 
congr.  intoriiaa.  degli  OTiontnIbti  ten.  bi  Firenze  nel  «ettcmbro  187*?.  Vol.  I. 
Firenze   186f>.     Cop  iiove  tavolo.  220-238. 

.  7)  9.  onti'n  8.   IUI  No,   124. 

m  8)  A,  Dtlattre.  Le*  inacriptiona  hiatoriquos  de  Kinivo  ot  do  Bftbylono. 
Aftpifct  gen^ml  do  i'oa  ducainonta,  extuneD  rftkonti^  doa  vomlonfl  frati^lsoa  ot 
ÄiigimiÄO».  Gimd  1879.  9U  pp.  «.  fr.  2.  -=^  V(jfl,  (J^ypert  GGA,  1880,  1473- 
H78j  KC.  No.  37;  Hev.  d  qiiust  hiM,   XXVI,  668;  Ac.  XV.  ftÖB, 

Ü)  Records  nf  tbi>  Pttst.  Vol.  XI,  AitayriRU  Toxts.  8.  3i.  6d,  {Ertktati 
Ä.  Budgex  NcTibi  Ymihls  luacriptioii  of  HonimeheriK  p,  4Ö-5B;  AMyrinri  Ineaii- 
tadom  to  Fire  and  WAtor;  133-138.  W.  fioofJt  Flnlay:  Imcription  ^if  Assiir- 
ixir-pitl,  11-14.  J.  JktUvy :  Assyrin  1 1  V  ragm  en  ts,  157-162.  W.  ffoughUm :  K  o- 
cord  of  a  Hu iiting  Expedition,  7-lü.  FVauqois  Lmt&rjnmd:  ClmldcAii  Hymn* 
lü  the  Siiij.  litl-rz».  JnUitit  Opi>ert:  Hüll  Imcriptiufi  of  Klion«ib*d,  Ifj-iri3; 
llie  liiscriptious  of  the  HariMii  uf  KhorsnliAd,  27-30;  Ti»xt5  oii  thü  Ftnindatiuii 
Stoiie  of  Khorsabad,  31-40;  Babylonian  Logends  fannd  aC  Kbnrsabad,  41-44; 
The  Latest  Asstyrian  luscription ,  105  f.  Theo.  (r\  P^twhrjt:  i>mclo  of  lÄtar 
of  ArboU,  S9^72;  AÄsynaii  lieport  Tahlet»,  73-78;  The  Egilii  Tablots.  85r!>8 
H.  Sa^ce:    lu^cription    of  Rii]nmoa-Nir*ri  I^   l-B;  Toxts  rtdating  to  Ihe  Fall 
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land  gäinz  zu  schweigen)  einen  tüchtigeü  Mitarbeiter  gewonnen 
haben  dürften,  sind  in  ihrem  elfkin  Bündchen  mit  einer  solchen 
Fülle  zumeist  sclion  anderwärts  veröffentlichter  populärer  Text- 
Übertragungen  bereichert  worden,  dass  die  FlntÜmng  auf  einen 
dauernden  Abßchliiss  dieser  theuren  kleinen  Sammlung  alter  üeber- 
setaungen  mit  erneuter  Zuversiihtlichkeit  wiiehgenifen  wird.  Zwei 
bereits  mehrfach  veröifentlichte  und  besprochene  sog.  Jagd  ins  cbriften 
Asurbunipals  hai  Ilimimel^**)  zum  Anlass  gewUhlt,  um  an  ihre 
UebersetÄung  imd  Erklärung  einen  Anhang  über  den  Lautwandel 
der  semitischen  Zischlaute  zu  fügen.  Dass  die  Assyriologen  mit 
ihrer  Bestimmung  der  betreienden  Keilschnftzeichen  als  äa  si  su, 
al  i§  uS  mit  u;  einerseits  und  als  sa  si  su  etc.  mit  z  andrerseits 
trotz  Stade  und  PhtUpin  Recht  haben,  darf  als  ausgemacht  gelten, 
doch  liesse  sich  dieser  That bestand  in  klarerer,  schlli'ferer  Beweis-» 
luhiiing  eriillrteit.  Uel>erhaupt  bietet,  fürchte  ich,  die  kleine  Mono- 
graphie insonderheit  dem  Gegner  eine  Reihe  allzu  leicht  verwund- 
barer  Stellen.  Die  Namen  des  Erzes  und  Kupfers  im  Akkadiselieii 
und  Assyrischen  behandelt  ein  ziemlich  umfangreicher  Aufsatz  Ijc-  | 
normatii'^  *  *) ;  der  eingeschobene  Abschnitt  über  die  Bedeutung 
des  geographischen  Namens  Makan  fordert  Widempruch  heraus, 
Gut^ard  '*)  setzte  seine  schätzbaren  Beiträge  zum  assyrischen  Lexi- 
kon tbrt  Das  assyrische  Wort  ijatu  ^Hand"  behandelte  Dcrcfi- 
bmirg  *3j  in  dankenswert  her  Weise*  Ueber  den  hierogly]>hischea 
ürspmng  der  assyrischen  Keil schriftzei eben  veröffentliehte  Ifoty/i- 
ton^*)  eine  geiatreiche,  sehr  beacbtenswerthe  Abhanrllung*  Db] 
Vfiifssafs^^)  grosses  und  jedenfalls  sehr  gründliches  Rcpertorium 
der  assyrischen  Keusch rifizeichen  und  Z eichen Yariiuiten  ist  mir  bib- 
Itmg  leider  noch  entgangen* 


of  tbo  AssjnriAn  Enipiro,  7JI-84;  Aiiciont  Babykmiau  Legend  of  tho  CroaÜotii 
107-114;  Twü  Accndimi  Hymn».  129-13^^;  .Ur^yrtnii  Tribute  Lists,  lät^-M4;  An 
Asijriaii  Fniginent  of  OtMig^rapliy.  145-irjO;  Accadirtn  Proverbs  aiitl  Songs  IM* 
162.  //.  Fo;f  Ttilbült  Tli«  Defüric«  uf  v.  Mngistnau  f*ibely  accii»od,  99-1U4.) 
JO)  J^itz  HmitmeL  Zwm  Jiii^diiiÄcliriftiMj  Asurlianipiirii  iifbsl  eiuom  Ejccuri 
üljer  dio  Zls^hlniitu  im  AÄsyriscIuMi  wio  im  Süixiid»ehon  Uberluiupt,  Mit  eltier 
phütoHtbo^Tapbbrhon  Abbildung;  Leipzig  1879.  VIÜ,  G3  pp.  »-  M.  ß.ßO  — 
Vgl.  Faul  Haupt  ZDMG  XXXIV,  7.^7-7G3;  Fr.  FhiUppi  Z  f  Völkerp*^ 
XIII,  14,^;  Gujfmfi  EC.  IX,  48j  Kcv.  crit.  iiitcniat.  No.  1.  Ö.  nuch  oben  S.  81, 
No.  30. 

11)  FVunqotH  Lenormant,  Los  nomn  do  l'idriÜD  «t  du  cuivre  daiu  Inf 
düux  Iftngucs  det»  tiie-criptiuns  tium^iturniu;»  do  la.  Chaldce  ui  do  VA»yiie:  Traut, 
uf  thü  Sor.  Bibl,  Arcb.  VL  ^34-417. 

12)  Staniuhm  Guifard.  Notos  de  l^xico^niphio  Aasyrienuu,  Duuxiömo 
arÜclfl;  JA.  XDI,  1H7£>,  43fi'4&j. 

131  J,  Deretibimrg.  Lo  mut  quiu  ost-Ü  semitiqwoV  JA.  XIU,  560-564. 
f^  VgL  Jazu  r*17-52L 

14)  WiUiniiir  Jlouffhton,  On  tlio  |!ittri>glyiihit;  or  Pictur«  Ongiu  of  tho 
CbtumcierK  of  tbe  Assyriiiu  l^yllubary:   Trjui».  lioi?.   Bibl.  Arcb.  VI,  464-483. 

15)  K.  de  VhoMat.  Uepvrtcnru  Assyrien,  iTrttductJoii  vi  lettnrei,  fjyuii* 
Püfb  1S7I1.  Mit,  184  und  2U4  pp,  k  8  uol  4  (r.  2ö,  —  Vgl  Em.  B. 
Folybibliou  XI,  2ü7. 


< 


Delitzuchf  KeMutchriften,  ^^ 

Wenden  wir  uns  zur  Gesclnchte,  Chronologe  und  Geographie, 
so  ist  vor  allem  eine  russisch  geschriebene  Abhandlung  2'!fTi/ttfmoi''s  ^**) 
zu  erwähnen ,  welche  sich  in  erfreulicher  Weise  auch  ihrerseits 
gegen  den  IiTthum  richtet,  als  habe  Tiglathpileser  IL  Persien  und 
Afghanistan  bis  an  den  Indus  erobert^  wilhrend  sich  der  von  ihm 
berichtete  Feldzug  durchaus  auf  die  Grenzen  Mediens  beschrilnkte; 
die  beigegebene  Karte  Vorderasiens  bekundet,  was  die  Eintragung 
nicht  weniger  keil  schriftlicher  geograiihiseher  Nanien  unverkennbar 
lehrty  gründliche  Keuutniss  der  assyrischen  Literatur  und  nüchternes 
Urtheil.  üeber  einen  im  BesitK  des  Berliner  KgL  Museums  be- 
findlichen kleinen  Cylinder  des  babylonischen  Königs  Gomil-Sin 
und  etliche  andere  Siegel  und  Gemmen  handelt  JSchrader  *');  andere 
dieser  kleinen  babylonisch -assyrischen  AUerthünier,  welche  bedauer- 
licher Weise  recht  verstreut  sind,  wurden  von  M/mant^^~^^^*)  und 
Ijenannanf '^ ^)  bekannt  gemacht,  von  jenem  insonderheit  die  Cylinder 
des  Medaillen-Kabinets  im  Haag,  von  diesem  drei  kleine  Denk- 
mäler in  römischen  BammJuiigen.  Ein  Tafelfragment  historischen 
Inhalts  aus  der  Eegierungszeit  Nebukadnezars  (das  erste»  das  bis 
jetzt  gefiuiden)  wurde  von  Wmiernann '^^^^  und  tiV'kracfer -^)  kura 
besprochen,  wilhrend  das  auf  Nr.  377  der  im  Besitz  des  Britischen 
Museums  befindlichen  Kontraktüifeln  monumental  beglaubigte,  in 
scheinbarem  Widersprach  zum  ptolemäischen  Kanon  stehende  XL 
Jahr  des  Kambyses  von  Pmckes^*}  und  Sckrader^^}  in  vorläufige 


16)  K,  P,  Patk4moi\  t)  mnimom  pochodo  Tnldiit-PAlaiuirft  k  befofjrMin 
ladji:  Trody  trot.  mezduuHrtjilu.  »Jesda  OriüUtelwtov  T.  L  (Mit  1  Kiu'tv,  Audi 
süp.,  St  Petorb,   1871*.     4ü   pp.     8.) 

17)  Kherhitrd  Sehruder.  tlubor  uini>ti  altbubyloiii!!i4:lioii  KBnigsc^  linder 
de*  KcmigL  Muütciiins  iiiid  oiui|;G  imdoro  Cylindor  uud  Goinmöti:  MuuaUbor.  d«r 
KgL   AkHd.  d    WUs.  z\%  Borlin   187tl.  ä88-2«>8. 

18)  Joachim  MnuinL  CatÄhiguL*  des  cylitldr^^  uHuiitnux  du  Cahinut 
royal  do5  MedaiUus  de  la  Uayo.  8  pluneboä  photogr.  La  Ilayo  1^7 B.  84  pp. 
4.     Fi  5. 

19)  Dors,  Lo»  cylindres  oriüntaux  du  Cabinct  ruynl  doa  M^^dallltk«  k  ta 
Haye,  Pam  1871*,  74  pp.  H-  fr-  4.  «Estr,  di»  Areh.  dos  Mm,  aoieiitif. 
3o  tMiriü.  T.  V.) 

2i0  I^ur«.  Notlcü  aiir  qitobpiuü»  vinprcmto!«  du  cyliQdru.H  du  domlur  imipirB 
de  la  Cbiddeo.     ö  plaiichos,     Paris   1879.     24   pp.     8.     fr.  liMK 

ai)  Fi*aui:€Hüo  Lenornutnt,  Tr«  MoiitimuuH  CtUdoi  cd  Aiwin  di  Colb»it>td 
iCiiuiazio  dichüiratj:  BiilL  Cüram,  lurch.  lUtm.  187't,  iy-:i5,  H  Tut  Audi  »«p. 
H4»ma  1879.  45.)  [TrübiMar:  ts.]  —  VgL  auch  Dcrs,  öur  la  MgidlkaUuii  doj* 
ai^uts  do  qaob|Ui'a  tyliiidros  bubjl,  et  ai*»yr.:  ßax.  arcbM.    1871»,   241K 

23f)  Alf  red  Wieclefminn,  NobucadueKar  und  Aügyptün;  Z.  f.  äg.  Spr, 
1878.     8,  87-89. 

srS)  Eberhard  8chradet\  Weilore  Benierkimi^eii  zu  der  tiougofuiidotion 
bAbyloniäi'hon  Ni^bucadnesar-luHt^hrift:  Z.  f.  äg.  8pr.  1871),  S,  4ö'47. 

24»  Tfieo.  Cr.  Pifwkes,  liemark«  oti  Babylotiiiiu  l'tnitrHet  Tablüta  and 
thß  Canon  nf  Pkiloiny:  Trans    i^ot-,  Bibl.  Areh.  VI,  484-41*;;. 

2ö)  Kb^rhurd  Schrmktr.  Da»  ell\ü  Jsdir  do»  Kamby*cM»:  56.  f  %,  Spr. 
187t>-  8,  39-4A.  —  Der»,  tfober  dio  DatimuK  oiiier  bal»ybuii»chtiii  TboiiUföl 
Aua  dorn  elflen  Jahro  de*  Cambystw:  MyuaUbtsr  d,  K.  Pr.  Akad  d.  WUs>-  lö7ü, 
P/o-iül.   Mit  oiuür  Pbutographio. 
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Untersuchung   genommen   ^vnirde.      Dass  die  biblische  Ckronologie 
und    ihr   Verhültniss    zu   den    Ergebnissen    der   Aegyptologie   und] 
Assyriologi©    durch    die    Arbeit   Sthäfe/^ '^^)   erheblieh    aufgehellt  | 
worden    sei,   wage   ich   nicht   zu  behaupten.     Was  für  die  Najtieaj 
der  den  Babyloniern  und  Assyrern  bekannten  Meere  der  Kfilscbriffc-  I 
literatur  zu  entnebmen,  hat  Srhrad^^'^)  mit  ziemlicher  Vollstündig- 
keit   zusammengestellt ;   eine    kurze  Notiz   über  das  Land  LaJcü  **)  1 
am  mittleren  Euphrat  stromabwUils  von  Oargamis  wrd  den  Aegypto- 
logen   wahrscheinlich  willkommen  sein.      Die  im  übrigen  dankens* 
wertben  Untersuchungen  Bruila  -^)  über  den  Umfang  der  Mäuentj 
von   Babylon    und    die  Lage    des   Belo Stempels    enden    mit    einem] 
leicht   erkllirlicben    Non    liquet.      Den  Namen  von  Gargamis  (Ka 
kemisch)  bespmch  Bosvawefi  '^% 

Für  die  Religion  der  Babylonier  und  Assyrer  ist  ein  At 
Sirasmnaf/er'B  *V),  welcher  mit  umfassender  Kenntniss  der  8cfc 
des  Britischen  Museums   gesundes,   vonirtheilsfreies  Uitheil 
wohl    ÄU   beuchten,      Gui/ard^*)   wird   mit   dem  assyrischen 
Ni-ni-ip  wenig  Glück  haben.     Die  religio nsgeschichÜichen  AufsHi 
Bmcaiüen's  ^*)   und    Biuifie*^  ^*)    fördern   die    Wissenschaft   wenig 
Dagegen   liest  sich   eine  Abhandlung  Modimds  ^^)    über   die  Keil*i 
schriftfragmente   mit    der   sog.    Sündenfaller/Jlblung   mit   Inter 
(obwohl  Oe^/i'ife  Smif/i^  genialer  Blick  betreffend  die  ausnehmend 


26)  Ä.  Schäfer.  DIo  bibllscho  Chronoloiu^iui  vom  AusEUgo  aus  Ar>gypt«ii| 
bl»  »um  Boglnue  des  bttbylr>iii»cheii  Exih  mit  Büruekslrhtiijitiig  dor  Utt^tilUiteJ 
der  Aogyptolopo  und!  Ai^ityriologle.  Von  der  tb^ol.  t^iiciiltät  kn  Wünhurg 
krdnte  Preiwehrift  Manator  1879.  VIU.  141  pp.  8.  M.  Ä.  —  Vgl  Wt 
BiJt^idiism  ThLZ.  1880,  11  SO;  LC.  1880.  No.  11;  Bcw.  d.  Ol.,  MaI  1880;' 
Haska  Lit,  Rundsch.  1880,  No.  IJt;  B.  Schäfer  Lit  Hatidw,  iSßO,  Ko.  21; 
Oppert  GGA.  1880,  1478-1500;  F.  H.  Tli  LB.  1881,  No.  10.  —  Vgl  ant«ii 
S.   110,  No.   119. 

27)  Eberhard  Schradm".  DIo  N&aico  dor  Moer«  In  den  usyrUchon  In- 
schriilon.  Borlin  1878.  (Aus  den  Abb.  c|,  Kgl  Akad.  d.  Wiss.  zd  üerlin  1677. 
8.    169.190). 

28)  DoFB.  Dio  Lokft  Humies  dos  Zweiton  uud  dns  Lnnd  Laki  (1>aki)  dar 
ÄMyriiichori  Imehrif>*,^u:  Z.  f.  %.   Spr.    1879.     S    47t 

VM  Joh.  Ihail.  Herodots  biibylotiiscbe  Nachriebtc».  Uibor^cht  d««  In-  ^^ 
imlt^^s  mit  BeitrÜgoii  zur  sachlieben  Erläuterung.  I.  Zur  Go«^;;rapbio  and  Tu(«(»*<^H 
^p^phie  von  Bnb^rlon  [BeUftgo  des  Profp^tnma  dos  Kgl  Gymniudums  su  Aaelien.]^^ 
Lolpzif?   1H7H.     32    pp.     4.     M.   l Mit  —  Vgl.   LC.   187Ö,'ea3. 

30)  Boncmren,     Tho  Namo  of  Curobomish:  Ath.   187U,  Nov.  äö. 

31)  J,  N.  Strasmnaifer.  Tho  Assyriaa  »nd  Babyloiü»»  C*odi:  Tbo  MotiÖi 
187J»,  Juno  I 

32)  SUifH8l4Ui  Gfiyard.     Lo  dioti  n&syrion  Ninip:  RC.  1879,   l'r   H%n.      ^| 
A3)    WiUiam   St.    Cftad   Boifoawen.      Notes  ou    Asayrian    Holigion   mid^^l 

Mythology:  Tran».  8oc.  Bibl  Arcb.  VI,  535-542. 

34)  Erneit  A,  ßudffe,  AwyrlAn  Incantmtion»  tu  Flro  *nd  Waior:  ibid. 
\%  420-435. 

35)  Leonello  Modona.  La  leggend»  crutiana  della  ribollioiiQ  e  caduU 
degli  angoU  in  rapporto  a  dao  uvolette  acidru  dol  museo  britannloo  a  iroporitn 
dl  alciio]  Mrtic4jli  Npparsi  iHjpra  vari  giomali  catfcoUcl  Esamo  ilorloo*esiiii0^ 
Bologna    1878.     XIV,  67   pp.     8. 
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religionsgeschk'htliche  Wichtigkeit  jener  iiBScheinbaren  Tafelfrag- 
SMlite  für  alle  Zeiten  nihmenswerth  genuj^  bleibt),  femer  gab 
ienorwiciTi/ ^^  zum  Adonisinythiis  tind  Kultus,  wie  nicbt  anders 
zu  entarten,  geistvolle  und  lehiTeicbe  assyrioloj^ische  ßeitr%e.  iJler- 
monl-ihmncmt^'')  lierertu  eine  eingehniide  Uesdireibting  einer  von 
dem  ersten  Dragoman  de;^  französischen  Consudats  in  Beirut,  Mr. 
P^retiS,  erworbenen  Bronxe platte,  welche  assyriBehen  Ursprungs 
XU  sein  scheint  und  augenscheinlich  die  Hölle  nach  assyrischem 
Ölsalben  darstellt;  die  Fortsetitung  dieses  hochinteressanten  Auf- 
astaseSt  welche  die  Erklllrung  jenes  Denkmals  bringen  soll,  ist  mit 
Spannung  zu  erwarten. 

Ueber  Bfissam^  einzigartigen,  unsebützbaren  Fund,  die  Bronze- 
ihore  von  Balawat,  berichtete  Finfkes  ^^~^^)  in  zwei  Aufsiitzen. 
Der    babylonischen    Astronomie    widmeten    sich    Bommqttet    und 

An  populär  gehaltenen  lltngeren  oder  kürzeren  Mittheikingen 
über  die  neuen  assyrischen  Entdeckungen  sowie  über  die  Bedeutung 
der  Keilschrift forschung  für  das  alte  Tesüunent  war  auch  hu  Jahr 
1879  kein  Mangel.  Die  8cbrifteii  Biuidensießh^^  und  Vijmmnu^^^) 
verdienen  hervorgehoben  zu  werden,  undere  finden  sich  in  Frmh- 
rirt's  ISibliotheca  Orientalis  aufgezählt.  Einige  gut  geschriebene 
italienische  Aufsätze  g eme in ver stündlichen  Inhalts  trage  ich  bei 
dieser  Gelegenheit  tlir  1878  nach^*). 

Die  Frucht  ^uiebr  als  zwanzigjähriger  Untersuchungen*  über 
die  Sprache  der  zweiten  Galtung  der  Achllmenideninschriften^  über 


36)  Fraiwesco  LeitornrnrU.  n  tnito  äl  Adono-Tamnmx  noi  docmnonti 
cuuciLfoTmi :  AtÜ  dvE  tV.  congrosso  lutcniazianulo  ilegli  unuiitAÜsId.  VoL  L 
FbeiuQ  1880.     143-173. 

37)  Ch,  Clet*mani  -  Gannett^i,  Etudcs  d'iurhi^olcygie  (xiontalt).  L'Knfcr 
usyrien:  RA    XXXVIII,  337  S49. 

58'i  TIteo.  G.  Plnvht'^.  Tbö  Broiizu  Gates  of  Baljiwftt  iii  Auyri«  Jüura. 
Brit.  Arch.  Aswjc.   XXXV,  233-237. 

39 1  Dors.  Thü  ]}roii£e  GaUiA  from  Bal&wat  and  tlicir  ehüsod  PIciures: 
Ath.    I87y,    12,  Ai>ril     5.  Jiily. 

40)  i?.  //.  Af.  JioHüuqftH  niid  A.  IL  Stiifce.  rrüUnLJUAry  Fiipor  on  the 
BabvlouUti  Astnjtiüttiy:  Monthly  Noticca  of  thö  Royal  ABtrouomicAl  bkn'icity 
XXXtX,  453-460. 

41)  M.  Buddensieg.  Dio  uMsyriachDn  Ausgrübutigeti  und  da«  iilU»  Tonta- 
mont.     Huilbroiin  1B80.     fZeitfrngüU  doA  chrisU.  Vülkslobeni.     V,  Bd.,  3.  HofI). 

—  Vgl.   St'hrader  ThLZ.   1880,  53. 

42)  K  Vigmtrtmjr.  Ln  Bibt«  et  rAs»yriolofie:  Loa  invasiotja  >ui«iyri&»nes  dati* 
le  rovAumt)  d'UrneL  d  Apr&s  loa  dieonvertfss  r^eente«,  und;  LHiivniaiou  do  Soniiii- 
ch<*rib  ot  loa  domiers  Jours  du  royaumo  do  JucJa  d«pr&s  loa  dt^couvortos  rt^coiit^si 
Rcv.   dos  quest.  Iiüt,   1«79,   l^r  AvtU;   I't  Oct  —   VgL  untou  »111   No.   132. 

43)  La  siTtttiirü  cuiu^iformö  dol  monutnonti  &.Halri  o  culdui.  —  Lh  torro 
dello  Ungiie  a  BabiUmla.   —   La  coamogonja  de'  Catdol   comparata  alla  Mosaie». 

—  Lo  fnodomc^  e§plora2ioni  dolla  Caldoa:  aSmmtlich  in  Ija  civiltii  cuttoÜca 
Aqqo  vicesiiun  tiono  Vol  VUI  d^lla  ftoiio  decima  1878,  pag,  Ibl^llh.  41Ü-43se 
597-555.  653-672 
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das  sog.  Medische  hat  Oj^yert^^)  in  einem  durch  grosse  üeber- 
sichüicbkeit  ausgezeichneten  Werke  über  Volk  und  Sprache  der 
Meder  niedergelegt.  Einen  wie  grossen  Fortschritt  dieses  Buch 
gegenüber  den  Forschungen  von  Norris  bezeichnet,  vermag  ich 
nicht  anzugeben.  Meine  eigenen  Untersuchungen  über  dieses  Idiom 
sind  nocli  nicht  zu  einem  Abschlüsse  gelangt;  bevor  dies  aber 
geschehen,  erscheint  es  mir  rathsamer,  die  Oppert'schen  Paradigmen 
der  medischen  Deklination  mit  ihrem  Nominativ,  Genitiv,  Akkusativ, 
Dativ,  Ablativ,  Abessiv,  Lokativ,  Inessiv,  Distributiv,  Komitativ  und 
Relativ,  sowie  der  medischen  Konjugation  mit  ihren  primitiven, 
desiderativen ,  reciproken  tmd  factitiven  Stämmen  bei  Seite  zu 
lassen.  Diese  Nichtberücksichtigung  des  Oppert'schen  Buches  ist 
geradezu  ein  Akt  wissenschaftlicher  Selbsterhaltung,  da  die  Vorrede 
jeden,  der  sich  jemals  auch  seinerseits  mit  dieser  zweiten  (Gattung 
der  dreisprachigen  fCeilinschrifben  befassen  sollte  und  arbeitete  er 
auch,  nur  an  Grotefend  anknüpfend,  noch  so  selbständig,  von  vorn- 
herein zu  einem  „Schüler*  Oppert's  stempelt,  ihn  der  Undankbarkeit 
gegen  seinen  „Lehrer*^  anklagt  und  seine  etwaigen  ganz  unabhängig 
von  Norris  wie  von  Oppert  gewonnenen  Funde  ohne  ViTeiteres  als 
.Plagiat*  brandmarkt 


44)  JuUa  Oppert.     Le  peuple  et  la  langue  des  H^des.     Paris  1S79.    XI, 
296  pp.     8.     fr.  10. 
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prachKunrie,  alttestamentlicJie 
Exegese  und  biblische  Theologie,  Geschichte 

Israels. 


E,    KjiuUsch 


Als  Einleitung  xu  dem  nacli folgenden  Bericht  möge  die  Be- 
merkung genügen,  das»  auch  diesnial  die  Arbeiten  über  Geogruphiö 
and  Topographie  von  PaliUtiiia  nicht  in  den  Kreis  der  Besprochung 
gezogen  worden  sind,  weil  für  dieses  Gebiet  ein  eingehendes  Re- 
ferat von  Prof,  A.  iSVw7?i  bereits  in  der  Zeitsehiift  des  deutschen 
Paliistinavereins  III,  57  ff.  veröffentlidit  worden  ist.  Die  übrigen 
DisL'iplifien  findet  der  Leser  in  der  Beilienfolge :  Bibliographie, 
Textkritik,  Lexicograpbie ,  Grammatik  und  Metrik,  Hermeneutik, 
Einleitimgswissenscliaft,  Encyclopuedien,  Exegese  und  Kritik  der 
einzelnen  Bücher  des  A.  T. ,  Clironologie »  Geschichte  Israels,  Ar- 
ebaeologie»  Biblische  Theologie,  endlich  Arbeiten  aus  dem  an- 
grenzenden  neutestamentliciien  Gebiet. 

Die  hebräische  Bibliographie  ist  diesmal  nur  durch  die 
Foilsetzung  von  StfijwtJmeüh^r'H  *)  Mazkir  vertreten.  Die  maso- 
retische  Textkritik  erfuhr  eine  sehr  dankenswerthe  Bereichening 
durch  die  sorgfUltige  Herausgabe  der  gramniatiöcbonasoreüschen 
Lehrstücke  des  Affran  ben  Asr/ier  u.  a.,  welche  von  Buer^)  und 


1)  *T'3l13n.  Hebräische  Biblioffrapliio.  Blättor  fOr  iioiioro  iiii*l  ftUor«  Lite- 
TOlur  d«»  Jndentliiimjf,  nebst  einer  Ihorariöclieii  Heilnp«  rüiUnrirt  von  J/1  Sfeiu' 
«chneideTf  hemwagDgcht'n  vrm  JuUuh  Jicüztau.  Zugleich  tuiiu  Krgiiiistung  zu 
JÜluD  ÖrgMumi  de;i  Um  himnilels.    Bhiic!  XIX.    Borliii  18<ft.    Vlll.  138  pi>     S,    M,  8. 

2)  THe  Bikcluke  hii-fMiriim  du*  Ahrou  bcn  Moscheh  b«?n  A^ebir  und  iiiid«ro 
»It«  gran]iniitt!H'hniaj<iHiiruthiNeho  Le«hrätUcko  »iir  Fü^^Cstolluiig  üitms  rirhtjgiMi  Text«« 
düf  hobr  Bibel  mit  Heiiutzmti:  aahlreieher  oIut  llaiidüchriftün  zum  t^raton  MiJü 
vollütÄiidiK  herausg<^gehi'ii  von  S.  Hurt'  und  //.  L»,  Strack.  Li'ipÄig  IHll», 
XLU,  »5  pp  8.  M.  3.50.  ^Auch  mit  hebr.  T.:  D-^fa^ön  ^'p^'-^^'\  "IDO). 
—  Vgl  B.  BUfde  ThLZ  18T9,  No.  26;  E.  KaulzBvh  ZUMO.  XXXIV.  :J84  ff.; 
J.  Dcutjfth  Jlld  LB.  187fl.  No  46;  C  Sieijfrted  l*npt  KZ.  1880.  No.  ^JUj 
LC.  I8HU,  No.  f);  Utvmr  Boil,  z.  Altg.  Kv.-Luth  KZ.  1879,  No.  41;  Isrnolit 
1873,  2.  BoiL  »M  No.  40.  41;  Athoii  6.  Sept.  18711;  Ac  2f».  Nov.  187P;  A. 
Kucftett  ThüoL  Tytlsthr,  Nüv.  1879;  H.  Vuillmwticr  Bov  de  ih^wl.  ot  de  phjloa, 
Nov.  1880. 
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Strack  auf  Grund  von  20  Bibel-  und  Masoracodices  (darunter  der 
berühmte  Cod.  Petrop.  B  19^  und  11  Codices  aus  der  Sammlung 
von  Tschufutkale)  veranstaltet  wurde.  Wenn  auch  die  Herkunft 
des  hebr.  Textes  von  dem  grossen  Masoreten  Ben  Ascher  bei 
vielen  Abschnitten  zweifelhaft  ist,  so  thut  dies  doch  der  Wichtig- 
keit der  darin  niedergelegten  grammatischen  Anschauungen  und 
Punktationsvorschriften  keinen  Eintrag.  Leider  hairt  die  schwierige 
Reimprosa  einzelner  Abschnitte  trotz  der  beigefügten  Anmerkungen 
und  Fingerzeige  noch  der  Deutung.  —  Gegen  Philippi  (ZDMG. 
XXXn ,  85  fg.)  beharrt  Stradc  ^)  bei  der  Angabe ,  dass  im  Cod. 
Babyl.  Petropol.  D^rnc  überall  erst  recentissima  manu  in  Wrq  um- 
geändert sei.  Eine  andere  Notiz  von  Strack^)  bezieht  sich  auf 
den  Aufsatz  von  Graetz  (s.  Bericht  über  1878,  No.  6)  über  das 
Spatium  in  Mitte  des  Verses;  eine  Tabelle  der  von  Graetz,  Baery 
Buxtorfy  Ginsburg  und  Fürst  hierher  gezogenen  Stellen  soll  die 
üntersucher  von  Handschriften  auf  diese  Frage  aufmerksam  machen. 
Derenbourg*»^)  Theorie  über  die  Entstehung  der  Punktation  sei 
hier  noch  einmal  kurz  erwähnt. 

Von  Textausgaben  nennen  wir  Sharpes^)  Ausgabe  eines 
Theils  der  Genesis  ohne  Vocale ;  die  Sätze  sind  mit  Interpunktion 
versehen,  die  Nomina  propria  und  D'«nb«  im  Druck  hervorgehoben, 
Praefixe  und  Suffixe  vom  Stamm  abgesondert  —  das  Ganze  also 
in  usum  tironum.  Wichtiger  ist  die  von  Nestle  ')  auf  Kosten  des 
englischen  Pfarrers  Perry  besorgte  Ausgabe  eines  Psalterium  tetra- 
glottum.  Der  griechische  Text  stammt  aus  dem  Vaticanus  (nach 
Bd.  in  der  Ausgabe  von  VerceUone  und  Cozza^  Rom  1871);  der 
syrische  aus  CerianCs  Ausgabe  des  Cod.  Ambrosianus;  der  chal- 
däische  aus  de  Lagarde*s  „Hagiographa  chaldaice*,  der  lateinische 
aus  dem  Cod.  Amiatinus,  soweit  sich  derselbe  aus  den  Angaben 
der'  Heimse- Tischendorf*hchen  Vulgata  (Lpz.  1873),  welche  be- 
kanntlich nur  die  Varianten  des  Amiatinus  zum  Texte  der  Editio 
Clementina  bietet,  reproduciren  liess.  Eine  anonyme  unvocalisirte 
Ausgabe  der  Psalmen^)  ist  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 

In   das  Gebiet  der  Lexicographie    gehört  zum  Theil  ein 


3)  Hermann  Strack  in  oiuom  Briofo  an  dio  Redacdon  dor  ZDMG.,  ab- 
gedruckt daselbst  Bd.  XXXUI,  301  fg. 

4)  //.  L.  Strack.  Notiz:  Monatsschr.  für  Gesch.  u.  Wissensch.  dos  Judenth 
1879,  p.  26-29. 

5)  Vgl.  p.  79,  No.  10  und  unten  p.  124,  No.  50. 

6)  Samuel  Sharpe.  The  Book  of  Gonesb  Ch.  1-18.  20-25,  10.  London 
1879.     8.  —  Vgl.  Ac.  26.  Apr.   1879. 

7)  Psalterium  tetraglottum  graece,  syriace,  chaldaico,  latlne,  quadringente- 
simo  post  primam  hebraici  psalterii  editionein  anno  (1477 — 187T)  ac^rant« 
Domino  reverendo  S.  O.  F.  Perry^  M.  A.,  Cantab.  Vicario  Tottingtonienai  es 
optimis  codicibus  et  editionibus  in  usus  academicos  imprimendum  coravit  Dr. 
Eherardus  Nestle,  Tubingonsis.  Tnbingae  1879.  XVI  pp.  161  Doppelseiten. 
4.    M.  15.  —  Vgl.  H.  Sirach  ThLZ.  1879,  No.  21.  -~  Vgl.  unten  8.  123.  No.  45. 

8)  The  P»alms  in  Uebrew  without  points.     London   1879.     8.  —  8s.  6d. 


tmd  hibUftehe  Theoloffte,  Geschichte  ImreieU.  93 

instractiver  religionsgeßchichtlicher  Aufsatz  von  Smüh  (vergl.  n, 
No.  152),  sofern  er  auch  die  zu  Nomina  propiia  yerwendeten 
Thiemamen  behandelt.  Eine  Erörterung  des  Ausdruckes  »Schem 
bammephorBSch"  von  Fürst  ^)  (gegen  Nestle*»  Deutung  in  ZDMG. 
XXXII,  465  ff.)  mag  im  Hinblick  auf  den  Streit  über  das  biblische 
.mephorSsch*  (Neh.  8,  8)  erwähnt  werden.  Ometz^^)  versucht 
den  Nachweis,  dass  die  Praepos.  i?2i  überall  „hinter*  bedeute :  eine 
unnöthige  Beschrankung  der  auch "  von  Oraetz  acceptirten  allge- 
meinen Bedeutung  „Abstand,  Entfernung*.  Eine  Eigenthümlichkeit 
der  hebr.  Sprache  glaubt  Weüsmahn  ^*)  in  dem  gelegentlichen  Ver- 
schlingen des  radicalen  Beth  entdeckt  zu  haben;  die  von  ihm  bei- 
gebrachten 12  Beispiele  sind  jedoch  entweder  an  sich  hinMlig 
oder  höchstens  auf  eine  Corruption  des  Textes  zurückzufahren. 

Ehe  wir  zu  den  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  hebräischen 
Grammatik  übergehen,  gedenken  wir  zuvor  eines  frisch  ge- 
schriebenen Aufsatzes  von  Yoimg^^);  die  Bedeutung  der  hebrtü- 
scben  Studien  für  den  Geistlichen  wird  mit  den  üblichen  Gründen 
dargethan,  dabei  auch  manches  Interessante  über  die  Geschichte 
dieser  Studien  in  Nordamerika  mitgetheilt.  Eine  sehr  gehaltvolle 
Broschüre  von  Berliner  *')  erörtert  die  Spuren  einer  grammatischen 
Theorie,  resp.  die  ersten  Ansätze  zu  einer  solchen,  im  Talmud  und 
Midrasch ;  neben  den  Aussagen  über  Namen  der  Sprache  und  Schrift, 
das  Alter  der  Sprache,  Ausdrücke  för  Buchstabe  und  Alphabet, 
sowie  die  Gruppirung  des  letzteren,  werden  besonders  Name,  Form 
und  Aussprache  der  einzelnen  Consortanten  ausführlich  behandelt, 
sodann  noch  die  Finalbuchstaben,  Vocale,  Dagesch  und  Chatef, 
Accente,  Dikduk,  Wurzel  und  Stamm  der  Wörter,  endlich  einzelne 
grammatische  Erscheinungen,  wie  Genus,  Numerus,  Casus,  Tem- 
pora u.  8.  w. 

Unter  den  neuen  Darstellungen  der  hebräischen  Grammatik  ver- 
dient vor  allen  das  Lehrbuch  von  Stade^*)  den  Namen  einer  epoche- 


9)  FV-rst.  Schom  hammephorasch  oder  Askara,  der  ausdrücklich,  deutlich 
ausgesprochene  Gottcsnamo  Jhvh:  ZDMG.  XXXUI,  297-301. 

10)  H.  Graetz.  Die  hebräische  Präposition  1?!!:  Monatsschr.  für  Gesch. 
u.  Wissensch.  des  Judenthums  Febr.  1879,  p.  49-61. 

11)  A.  S.  Weismumn.  Eine  Eigenthümlichkeit  der  hebr.  Sprache:  Jfid. 
LB.  1879,  No.   14,  p.  54  fg. 

12)  Edward  J.  Young.  The  value  of  the  study  of  Hebrew  for  a  minister: 
ünitarian  Review  Mai  1879.  (Auch  separat:  Boston  1879.  28  pp.  8.)  —  Vgl. 
E.  Kautzsch  ThLZ.  1879,  No.  16. 

13)  A.  Berliner,  Beiträge  zur  hebräischen  Grammatik  im  Talmud  und 
Midrasch.  Berlin  1879.  59  pp.  8.  M.  2.  (Beilage  zum  Programm  des  Rab- 
binorseminars  zu  Berlin  pro  1878—1879.)  —  Vgl.  H.  Strack  ThLZ.  1879, 
No.  25;  Steinschneider  HB.  1880,  p.  4;  Th.  Nöldeke  LCB.  1880,  No.  8;  J. 
GoUleiher  ZDMG.  XXXIV,  375-384.  —  S.  auch  unten  S.  124,  No.  49. 

14)  Beruh.  Stade.  Lehrbuch  der  hebr.  Grammatik.  Theil  L  Schriftlehro. 
LaaUehre.  Formenlehre.  Leipzig  1879.  XVIII,  426  pp.  8.  Mit  2  SchrifUafoln. 
—  Vgl.  ThLB.  1880,  No.  12;  LC.  1880,  No.  37;  E.  Kmitzsch  ThLZ.  1880, 
No.  24:  A.  Kuenen  Thool.  Tvjdschriil  Nov.   1880. 
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machenden  Leistung.  Aosgerästet  mit  einer  giünd liehen  Kenn 
des  semitisclien  Sprachgebietes  überhaupt,  geht  der  Verfasser  ai 
eine  Synthese  zwischen  den  Systemen  von  Ewald  und  Ohfuiuseti  aus. 
An  den  letzteren  als  „den  Oranmiatiker  der  Hebräischen  Sprache* 
schliesst  sich  Shuk  sowohl  in  der  Methode  der  Forschung,  wie  in 
zahlreichen  Einzelurtheileo  au,  jedoch  mit  häufigen  Restrictioneoj 
gegenüber  der  starren  Consequenz,  mit  welcher  Oisfiaujiim  die  Sprach' 
gestalt  des  Ursemitiselien  wesentlich  aus  dem  Ältoirabischen  zu  recoi 
stniircn  suchte;  in  dieser  Frage  tritt  JSfade  vielmehr  mit  Etoali^ 
für  die  theilw^eise  Ursprünglichkeit  des  Hebräischen  ein.  Die  strepg' 
wissenschaftliche  Haltung  des  Buches  oifenbart  sich  nicht  nur  in 
der  Akribie,  mit  welcher  die  niii'  einmal  oder  nur  in  Ableitungoll 
vorkommenden  Formen  besonders  kennthch  gemacht  werden,  sowie 
in  den  fast  erschöpfenden  Literaturaugüben,  sondern  auch  in  der| 
Anordnung  des  Stoffs,  Dei*selbe  wird  unter  völligem  Verzichl 
auf  Paradigmen  und  Uebersichten  und  in  Folge  dessen  auch  ai 
Uebersichtlichkeit  nui'  nach  wissenschaftlichen  Gesichtspunkten  vor 
geführt;  die  unverni eidlichen  Kachtheile  dieses  Vetfahrens  werden 
indess  durch  ein  sehr  specielles  Register  so  gut  wie  aufgehobeiL 
— ■  Steigen  wir  aus  diesen  hohen  Regionen  wieder  herab  in  d( 
Bereich  der  Schulbänke,  so  haben  wir  ausser  einer  diitten  Aul 
des  Abrisses  von  8<^höh  ^^)^  die  Referent  iio  Anschluss  an  seimi 
Neubearbeitung  des  Geseiitiis  besorgte,  auf  deutschem  Boden  noclii 
der  Paradigmeutafeln  zu  gedenken,  welche  Mdllir  '''J  nat^htrllgUcli 
seiner  Schulgrammatik  (s,  Bencht  über  1878,  No.  18)  beifügte» 
In  England  gab  Btdl  * ')  ein  üebungsbuch  zu  der  von  ihm  besorgten, 
Grammatik  (s.  Bericht  über  1877,  No.  28j  heraus,  welches  nebov 
Uebungs stücken  zum  Uebersetzen  eine  Chrestomathie  aus  dem  A. 
Test.,  sowie  Texte  zum  Uebeiset/en ,  resp.  Nachbilden  moderner 
Vorlagen  enthält.  Ueber  das  Lehr-  und  üebungsbuch  von  Bow- 
viun  ^^)  vemiag  ich  nichts  näheres  zu  sagen.  Das  Manuale  des  Wftl- 
denserprofessor's  lievel^^)  ist  ein  achtungswerther  Versuch,  einem 


15)  H.  Seftolz's  Abriis   der  Hebräiseben  J^aut-  n.  Formenicbro   tiftdi  Oi 
»mitU'Rfkliger'»  Gmmmatiic.      3    Aufl.      im    Amcblu&i    nii    die    22.   Atifl    d< 
Gnunrontik    uingoarbciict   von    K,  Kautzsvh.      Lcripxig   lÖ<9.      IV,   32  pp 
M.  0.75.  —   Vgl  K  NrMle  LCB.   1880,  No.   1^. 

16)  Aug,  Müller,  Faradiguentnfoln  stur  hobriUcheu  ScbulgrAinmAtlk-  H^IW 
1879.     19  pp.     8.     M,0.3a 

17)  C  J,  Ball.  A  Hebr^w  Primer  adapted  to  tbe  M^rchant  Ta^hrt 
Hobrow  Gmaimur  London  1879.  202  pp.  8.  and  Qlo«garieäi.  —  Vgl  Ae. 
28.  Mär»  löTTi. 

18)  2!  Botüttmn.  A  new,  oasy  and  completo  Hobrow  coursö,  contftbiinf 
%  llebrow  grammitr.  Wlth  popious  Hubrow  and  Eiiglbb  üiorciics^  *trictly  gm- 
duatod.  th*t  a  Ilebrüw-Englbli  Hiid  Etiglbb-llobrew  Li^xit'on.  In  2  iiarts.  Part  It 
Kp^tilar  vörba      Edinburgh   1819.     208  pp.     8.  —   7s   6d 

19 1  ^1//^.  JieVfL  Maniialo  p^r  ]o  studb»  dcllm  lintjua  hobraica,  compilaQ» 
ff  autogr:iJato  Firen^e  1879  280  pp.  8  L.lMt,  ^  Vgl.  E,  Ne/dk  ThUS. 
188i>,  Nu     17. 
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soliden  Studium  des  Hf*brUisclien  auch  in  Italien  Eingang  zu  ver- 
schaffen. Die  Beilrllge  zur  hebr.  Gniminatik  von  Ley  *'^)  gehen 
VOD  der  Aiuialiine  aus,  dass  die  Nominal  formen  sowie  das  Wesen 
der  Tempora  vor  allem  aus  den  liefonungsgesetzeii  zu  erklilreu 
seien  T  wekbe  /^*y  in  semr«  ^Gnindzügen  des  Rytbmus**  (Halle 
IS 78)  aufgestellt  hat.  Ob  jedoch  diese  Enthüllungen  auch  einem 
solchen  einleuchten  werden,  dem  zur  wissenschaftlichen  Erklärung 
der  hebräischen  ÖprachfoiTnen  wenigstens  einige  Kenntniss  der 
übrigen  semitischen  Dialekte  nöthig  zu  sein  scheint,  ist  dem  Refe- 
renten sehr  zweifelhaft.  —  Die  von  A.  MiHler  ^0  nach  dem  Vorgange 
Biiüt'Jter's  versuchte  Herleitmng  der  Verba  i'r  und  TT  aus  hi- 
literalen  Stämmen  durch  einfache  Verstärkung  des  vocalischen 
Elements  (in  den  i'y)  oder  des  consonantisohen  (in  den  yy)  ver- 
dient uni  so  mehr  Erwähnung ,  als  auch  Shid**  zu  demselben  Re- 
sultate gelangt  ist;  letzterer  fordert  sogar  die  ünterseheidung  der 
1'?  von  den  eigentlichen  iV  und  betrachtet  die  triliteralen  yy- 
fornien  gleichfalls  erst  als  künstUche  Erweiterung^  nicht  umgekehrt 
die  biliteralen  als  Contmction  eines  triliteralen  Stjimmes.  -—  Eine 
englische  Uebersetzung  von  EwaLVi^  ^')  Syntax  eriimert.  uns  an 
zwei  kleinere  Arbeiten  auf  syntaktischem  Gebiet  von  UmUr  ^^) 
und  MMiell-*).  Im  AnscMuss  an  die  Grammatik  haben  wir 
endlich  noch  der  Bemühungen  um  die  biblische  Metrik  zu  ge- 
denken. Ihrkeits  '-'^)  Gesetze  der  biblischen  Metrik^  die  er  nach- 
mals mit  einem  Supplement^*')  versehen  und  gegen  die  Einwüife 
8vfd(}ttrrmn7i*%  (s,  u.)  vertheidigt  hat,  entstammen  der  Hypothese, 
dass  die  alttestamentliche  Metrik  imalog  der  syrischen  einfach  auf 


n 


20)  Jnl.  L^*  BeitrJCgi)  zur  hehr,  gramniätik.  I.  Dio  ablAiitim^nn  dor 
tuimiim  niid  verba.  It  Uebor  dflli  gobrAiich  und  dit^  Ulldnnn^  ilor  Loni|)orH: 
Npuo  Jalirbb.  f  PhiloL  und  PHdagog.   1879,  II  9,  p.  411-42^J. 

21)  Aug.  Mülkr.     YerW  l'y  und  ?'':?:  ZDMO.  XXXlIi;  ai>8-Tl>0. 

221  H.  EtrtiM,  Syntax  of  tho  Ilebrew  laii^ng«?  u(  tlin  (>ld  Test,,  trans- 
Ial<^cl  frora  tho  S'n  Gcnniio  odition  by  ./.  K^uiedt^.  Edinbur^^h  1879h  320  pp. 
8    —  8n.  ßd.  —   Vgl.  Brit.  QuÄTt.  Rov.  1879.  Apr.  l,  ö36. 

23)  nieder.  Quo  lo<?o  ponantur  nnj^ntiono»  fit?  ot  Vn,  cojiiiiiictiQ  QX, 
pRTtJevyft  &t-,  cum  coiijuiK'ta  loguutur  t  um  lutiuitivo*  nuem  nbsolutum  ^nmiUAtkl 
voeitnt,  verbu  ßnito  ^asdein  radicb  addito?:  ZUcbr  t  Gymnas-Woitori  Jtiiü  1879» 
p.   395-398. 

24)  IL  f/.  7.  Aliickeil.  An  Gxamination  ivf  stuuo  of  th"  finnl  c anatme tion» 
qf  RiblicAl  Ilebrtiw;   a    pftrt    of  a  diMwertÄtion.     Leipzig  lB7ft      VII,  40  pp      8. 

25;  tr.  BiekelL  Mctrieos  biblicuo  rt>(jfulao  öxi^mplis  llliiÄtramo.  lunnbrupk 
1879.  72  pp.  8.  M.  l  60.  —  Vgl  Heller  Ztschr  f  katli.  Thmil.  lü,  Ij  Roh- 
img LK.  1879,  Nu,  2;  lUlgenfdd  Zt»chr.  f  wi9*ür*»fb.  Thool  1879,  p.  527  ff.  | 
^tmui  ThL^fi.  1880,  Nu  23;  B.  Schäfer  Ljt  Hdw.  1881,  No,  8;  (rümbury 
RC    I8H0,  Ko.  21;  AÜiiin    22.   F*3bp,   1879. 

26 >   (r.   Bk'keiL     Supplomontuni    motrico»   biblicAi?  (p.   73-02)      lmi=*brurk 
18711.  —  Vgl    hiuriu  den   Wth^  BickeMT^  an  die  Kfdactiüii   d«r  3SDM0   XXX IT 
701  fg ^    eiiio  Vörtliüidii^uiig  Kegcii  tWi}  Einwoiiduiigon  SrhloUmftnn\  iti  KI>Mn 
XXXill,  27«jMi.   —  VkI.  ferner  Smemi  ThLZ.   1880,  No.  23. 
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der  tiieicbzahl  der  Sylbeii  beruhe.     So  soll  z.  B.  Deut  32,  Hab,  5,1 
Ps»  18  etc.  aus  Siebensylbnern,  Thren,  3  und  4  aus  Zwöllsylbnera  I 
bestehen;  anderwärts  f^deii  sieb  Fünf-,   Secbs-  oder  Achtsjrlbner, 
sowie   gemischte    Metra.      Dass  hierbei  der  natürliche  Tonfall  gairj 
nicht  in  Betracht  kommen  soll  (so  ist  z.  B.  Fs.  14,   2  bischqil 
zu  betonen !) .    lassen   wir  im  Hinblick  auf  die  s^Tische  und  selbst! 
die   classisehe  Metrik   auf  sich    beruhen*      Wenn   wir  aber  sehenyl 
mit  welchen  Reservationen  und  Textve Änderungen  ßtrk-eM  operireii| 
muss.  um  den  widerspenstigen  Text  auf  die  angenommene  Sjlbeii 
zahl  zu  reduciren,  «o  ist  wohl  die  Befüi^chtung  gerechtfertigt^  da 
der   gelehrte  Verfasser   seinen  Scharfsinn   an  eine  verlorene  Sach^l 
verschwendet  hat.     Der  Versuch  Mcfehrs '^^)  ^  in  einer  •  Anzahl  von 
Psalmen     ein    ziemlich    complicirtes    System    von    Hebungen    und 
Senkungen    nachzuweisen »    braucht    uns    schon    darmii  nicht  lange 
aufzuhalten,    weil    der  Verfasser   seihst   zuletzt  an  der  Durchführ- 
barkeit seiner  Hypothesen  irre  geworden  ist» 

Die  Hermeneutik   ist  durch  eine  inbaltreiche  Abhandlung 
von    Aft^rx^^}    vertreten,    welche    aus   einem   am   3»  Juli    1878  zu 
Heidelberg  gehaltenen  Vortrag    hervorging.      Der  Verfa-sst»r  dringt 
statt  der  üblichen  ,, grammatisch-historischen*'  Exegese  vielmehr  auf 
^sprachlich  ■  sachliche*    (ein  i^uidproquo ,    dessen    eigentlicher    Sinn 
uns  nicht  recht  klar  geworden  ist),  bestreitet  die  M5glichkeit  eine 
theologischen  Auslegung   und   zeigt   sodanu,   warum  die  einxelne 
Confessionen  nicht  zu  einer  aUgemeingiiltigen  Hermeneutik  gelang 
konnten.     Der  zweite  Haupttbeil  gieht  einen  sehr  beachtenswert  heg 
Abriss    der  Geschichte    der  Auslegung  vom  apostolischen  Zeitalt« 
bis    auf  Nicolaus   von  Lyra.      Dem  Gebiete   der  Kritik  gehört  diil 
Habilitationsschrift  von  Kijuuij  ^^)  an.     Der  Veifasser  offenbart  auc 
hier^  wie  in  der  bekannten  Dissei*tatinn  über  , Gedanke,  Laut  und 
Accent   als    die    drei  Factoren  der  hebr.  Sprachbüdung*  seine  Be- 
gabung  für    penible    Detailforschung.      Der   an    Gen.   1 — 11    voll* 
zogene  Nachweis»  dass  die  Analyse  der  Spracbgestalt  sichere  kritische 
Resultate    (im    gegebenen  Falle    die    zeitliche  PrioriÜlt  der  QuelJ 
1  vor  Q)    zu   begründen    vi^nntige,    dürfte    schwer   zu    erschütter 
sein.      Als    eines    Curiosums   gedenken   wir   noch    eines  Aufa^ 


27)  Ü,  NeUlet\  Onindzög«  der  hobr.  Metrik  der  Paalmcn.  Münstijr  ! 
24  pp.  8.  M.  0.60.  —  Vgl.  Snwml  ThLZ.  1880.  No.  23;  B.  Bchäfar 
Hftridwoi»ör   1Ö81,  No.  3. 

28)  Äihilheft  Met*^,  Kino  Hed«  vom  Atialogvo  insbesondere  de«  Alt^ 
Tt'süunent^  HüUu  n.  8.  187Ö,  75  pp.  8,  M.  lJi>.  —  V^l  NetttU  ThL5£.  1871 
No.  17;  Stf^rk  Ppit  KZ.  1879,  No.  ÜH;  //.  J.  HnästfMnn  Ztachr.  f  wUson 
Thoiii.  l&bl,  IL  2;  Ac.  7.  Jnxii  1879;  A,  Kmti4^*  TlitniL  Xydschr.  Nov.  tl»7l 
J.  P.  VtUeUm  gtudieii  VI,  1,  p.  50*75}  UC.  1879«  No.  S4;  //,  VtalU 
Rov.  do  th*ol.  ot  do  phUos.  Sept.  1879. 

S9)  I'\'dr,  Md,  König.  I>o  critlcrio  sacmo  argammto  c  lingniLQ  lof^^hu» 
ropfltito.  HfttSone  ducU  nuixlnte  (lonoittH^s  cnpp.  t-U  vjua  hUturiAiia,  iiatitr«m, 
vlm  rxftminavit.     IJpftijiii  1679.     fi2  pp      8,     M  2    *-    V^L   ff,  tStraek  TliLZ 
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von  de  Charetice^^%  der  den  Schlüssel  xu  den  Sianmieslisten  im 
Buche  Numeri ^  wie  zur  Erldärung  der  Damel'scheu  Weltreicb« 
und  des  Traumes  Nehukadnezar*s  in  einer  ^eheininiss vollen  Farben- 
symbolik erblickt.  Referent  hat  davon  in  der  Tbat  den  Eindruck 
gehabt,  dass  es  einen  Tiefsinn  giebt,  ob  dessen  es  dem  Leser  grün 
und  blau  vor  den  Augen  werden  kann. 

Von  grösseren  Darstellungen  der  Einleitungswissen- 
schaf t  ist  ausser  der  Fortsetzung  von  Ulnildi's  ^^)  introductio 
(vgl,  Bericht  über  1877,  No.  38),  neben  welcher  gleich  der  an- 
spruchslose Abriss  eines  anderen  Katholiken,  Geleier ^^^  genannt 
sein  mag,  besonders  die  Literaturgeschichte  des  A.  T.  von  Eevd^^) 
zu  erwähnen«  welche  die  lit«rargeschichtlicben  Resultate  der  deutschen 
und  französichen  Bibelforschung  {Keily  DtlitzscJi^  Lange^  Blefk^ 
ReuaSf  Lemiorinanl)  dem  weiteren  Kreise  der  Gebildeten  in  Italien 
zug&nglieb  zu  machen  sucht.  Einzelne  Fragen  der  biblischen  Ein* 
leitung  behandeln  Bu'kell^*),  j^estle^^),  welcher  in  Lawts  Anecdota 
Syriaca  HI,  1 1  für  D't:^»a  vielmehr  o^ü'*:"''3St  (Ebionit^s,  als  Bei- 
name des  Synamuchus)  lesen  mll ;  Zuyler  ^%  dessen  tüchtige  Arbeit 
nur  wegen  der  Annahme  zahlreicher  selbständiger  Versionen  vor 
Hieronymus  beunstaiidet  worden  ist;  endlich  Niepce^*^)  und  De- 
Usle^^.     Beider  Arbeiten   beziehen    sieh    auf   einen  merkwürdigen 


30)  H.  de  Charencey,  Fr^gmouts  lor  In  s^-mbuliquo  h^bnilque;  Kev.  de 
lingiii»tiquo,  T,  XII  (Apr,  1870),  fa»c,  2,  p.   164- 19H. 

31)  U,  ühaldi.  Introductio  in  s&ermn  scriptaram  ad  u^am  schiilArum  ponlif. 
semlnarü  romani  et  coUegli  Urbftni.  Vol.  II:  Intrti<iuetio  critie^i.  pars  II.  Roiimo 
1879.     G44   pp.     8      L  7.M>.   —   Vgl.  Ihil.lin    kcview  Juli    187H 

^t\  B.  Nei^r  Abnas  dor  •Ittostum.  Litorat»irgfl#chkhte.  Mliiistor  1879. 
IT,  80  pp.     8.     M  t. 

33)  Alherto  Revd  Storia  lettorHrm  dfrtr  Antico  TosUmonto.  Libri  ()UJittrfi, 
PoggiboMi  1S7S.  VIII.  Gül  pp.  8.  L  7.50,  —  V^l.  E.  Nnfik  ThLZ  1880, 
No.  81;  NooTa  AntnL   XXV.  783. 

34)  Bickeü.  Diu  LwciftniHcho  8optuftgint»bearbBitiuig  imcligo wiesen:  Zt»chr. 
f  luith.  Theol.  III.  2,  p.   4U7-409. 

35)  K,  Nt'Jille.  Ein  gn^vlmclwr  JliboUllinmetxor  O^ü^NS  nobuii  Amiila, 
j^yinmacbui»  und  Thoodüti*ju?:  Theo!.  Stiid,   u.   KriL    187 1>,  4,  p    7 3a  fg. 

3ö)  L,  Zieijler.  Die  lütaiiii.Hchoii  UiboiüberaoUungun  vnr  lliorimyinti»  und 
die  Itala  doÄ  Augustinus,  Ein  Btdlmg  aur  Geschieht©  dor  ludl.  8ehrlft.  Müiiebcui 
1879.  VIII,  i:%h  pp.  4.  M  15  —  VgL  O.  r.  Gehhurdt  ThLZ  lä7B,  No.  4; 
F.  Kaulen  LH  1871>.  Nm  l^  HR,  LCB.  1879,  Nck  5;  P  G.  IIiat.-pi.dii  Bl. 
187».  H.  Ü,  p.  473-480;  Ällg.  ov.-luth,  K2.  187i>,  No  VA;  Setfmöerger  Ztschr 
f  liAth,  Tbefd.  III,  527  538;  Athen.  18  J»n.  1879;  ./.  WoriUirortJi  Ae  20  Apr. 
1879;  Dublin   Koviow  Oct.    187». 

37)  Lh*pohi  NiejK't.  Lo»  manunerits  do  Lyon  ot  mi^molrü  sur  Tun  do 
c«i  lUttiitLvi-rii« ,  1q  Pt)utAteui[uu  tlu  VI''  »i^'clo.  Accumpoi^iii!'  do  deux  fuc^nniU« 
p&r  L.  DtUsle,  Lyon  IH71>.  XV,  IHO  pp  8  —  Vgl  iK  F.  FrtisM^fte 
Ztachr   f   wissonach.  Theo!.   1880,  3,  p.  379  IT, 

38)  L^opolti  DßLkle,  Notice  sur  im  mnnttscrii  df*  Lyon  rontbriniuit  uiii» 
aueieQUo  vonioii  latiue  in^dite  di"  tnilit  livres  du  Ftfiitateiiiqui» :  Iflblioth  do 
Ticob  dos  chartös,  lomo  XXXIX,  Ti  et  ß.  p,  421-431  Paru  I87ö.  Avwe  dem 
plauclies.     Vgl.   E.   IL   LC    187*i,  No.  24. 
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Uncialcodex   aus  dem  6.  Jahrb.,  welcher  ©ine  Uteinische  Versioi 
des  Pentateuch  aus  der  altgallieankchon  Periode  (vor  Hieronjnius) 
enthält*     Davoa  befinden  sich  in  Lyon  noch  64  Blätter  und  zwar 
in   einem   Bedacodex,    der  zwischen    841    und   852  dem  Dom  zu 
Lyon  geschenkt  worden  war.     Daraus  wwde  1847  fast  der  ganse 
Leviticus   und  Numeri    von  dem  Italiener  Li6ri  gestohlen  und  an 
Lord  AsMmniham  verkauft,  1868  in  London  edirt  und  neuest 
nach   Entdeckung   der   Fundstätte    an   den  rechtmässigen 
zurückgegeben      iJdMe   erhörtet  die  hohe  Wichtigkeit  des 
für  Kritik  und  Sprachgeschichte  durch  die  Mittheiiung  zahl 
Fragmente    uns    Gen.   Exod.    Deuter;   das   Ganze   soll   seiner  Ze 
von    Ulifsät   Hubert  edirt   werden.     Auf  die  Geschichte   dei 
Bibelausleguüg   und    Bibelkritik  bezieben   sich  zwei 
l)eiten  von  lierger^^   ***^),   deren  erste  neben  interessanten  Jsotizfi 
über   die  Bibelpreise   und   das  Bibelstndiuin   im  Mittelalter  in  de 
Hauptjsache  die  Geschichte  der  Lehre  von  der  Bibel  im   16.  Ja 
darstellt,    wilhrend   die  zweite  einen  speciellen  Ausschnitt  aus  de 
Geschichte  der  Schriftforschung  mit  anerkennenswerther  Gründlich 
keit  behandelt.     Den  Lebensgang  und  die  Bedeutung  des  grosse 
Hebraiisten  Jvh.  Bthriorf  dnn  AeUeren  schildert  Ktuäzsrh*^)  nac 
zum  Theil  bisher  unbekaimt^m  Material  aus  den  Basler  Archiven 
Eine    in    vieler   Hinsicht    instructive    Darstellung   des    Streits    de 
Buxtorf*^    mit   Ca|ipellus    bietet    die    surgfäUig   und   gründlieh  ge* 
arbeitete  Broschüre  von  Svhiwiiermann^^), 

Unter  den  encyclopadischen  Hiilfsmi  tteln  für  das 


S9;  Samuel  Berger.     Ln  ßible  nu  ^itilzi^me  d&de.     ECad«  tor  Im 
d«    U    critiquo    bibüuuo.      Puris    lB7t^.      VllI,   11  d    pp.      8.      U.    8  84.  — 
C.    IL   Greßort/    TbLZ    1870»   No.  21;   AUg.  ev-lnth    KZ,   1870.  üt    BöI 
No.  «ti;  LL\   18*80   N(».  5;   Ch^ne  Ac.  21.   Fisbr.    1880;  ChitrcU  QiinrUsHy  ] 
Juli   1880;  ^1.  Kmnen  TheuL  Tijdj>ehr.  Nov.   1879;  L,  Aic^&elintu  Kov.  chr^^ 
deiuiö    1875*,    No.    7.  p.  440-452;    P.   Clmjnwf   Rov.   do    thdüL    et   de    philo» 
Man.  1880, 

40 >  Samti4!l  Berffer.  Du  i^IossariU  ot  Ciimpendibt  ezogisticb  qnibiiadjuii 
moilii  Aovi  »ivo  do  libriü  An<^ileubl  Piipine  Hugutiuniü  Oulll.  BritonU  de  Cutliii- 
licnn  Mfimmrktrocifi  äIHm  dUM^rtfltlo  »riti<:A       Pttriü   1879      56  pp.     8.     M.    l  92 

—  Vgl.    C.  JL  Grrfjor^  ThLZ.   1871*,    No.  21;    LC    1880.  No.  5;  A.  A'ftf7tem 
Tlifol.  TydMhrKov.   187 J>;  /',  Chtipui*  Rov.  dö  thöoL  ©t  dö  philo».  Mätx  188«, 

41)  E.  Kmdzach,     Johwiue»  Buxtorf   dor   Aeltert*      BiuhsI    1879.      *&  ,. 
8      M.  1.      <HectorÄl5rodo  >    —    Vgl    E.   En^dhardU  Bow.   d.  OK    Apr.   IHSÖ 
E,  NeMle   LC.    1880,   Nu.  19;   //,  xStrack  ThLZ.   1880,  No.  16;  H.    Vt  "' 
mier  Kov.  do  thcui  ot  do  philus,  Foljr.   18ÖU. 

it)  Georg  Sr'hjteätirfnann*  Die  Controvorso  de»  Ludovicu»  Cappelt^ 
mit  dcti  Buitfjrfen  übor  da«  AJtor  dt;r  hobr.  FunktAtion.  Iviu  Boitrikg  zu  ä4 
Gittichichtt)  dos  8tudiunu  dur  helir,  Bpraehov     Leip2i(:  1879,    68  pp.    8,    M    1.40 

—  Vgl.    //.    Strnek  ThLZ,    1879,    No.  6;    V.  Ste^jfnetl  Zuchr    f  wissoniw 
Theul.  XXIII.    H.  t;   LOB.   1879.    No.  «8;   ./.  Dert^ifumr^   HC    1879.  No. 
tv^l.   Qlipr  dk^e  Koc,  8.  79  No,    K»;  8.  92   No,  5;  S.    124  No    50);   M   VmU 
nder  üovqö  do  t!i«ol    ot  Av  pliilHH    Murz    1879. 
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Bibel  st  udium  ist  die  zweite  Auflage  der  Herzog- Plitfsch&a*^) 
Realencycloplidin  im  lieriehtjiibr  um  zwei  Bände  gewachsen;  ans 
Baiid  IV  heben  wir  hervor  die  Artikel  Edom  von  Brntdi^sm^ 
Einleitung  ins  A.  T,  von  Ko/tl^y  Elia,  Elisa,  Ezecbiel  von  (helU^ 
Esra  und  Nehemia  von  A^aijehlmek^  Feste  von  DeUtzjfrh;  aus 
Bond  V  die  Artikel :  Oald  bei  den  Hebrilern  von  lim'tsrhi,  Haba- 
kuk  von  Vißil'j  Htidud-Rirnnioii,  Haine  von  liawi/ssmf  Haggai  von 
Deikzsi'h,  Das  Handwörterbuch  von  MifJun**)  scliritt  mit  der 
12.  Liefemng  bis  zum  Art,  ^Paulus''  von  Beyschktg  vor-  von 
grösseren  Ailikelu  nennen  wir  aus  der  11,  und  12.  Lieferung: 
Medien,  Ninive  von  S^'hrmhr^  Moses  von  Diesfel,  Musik  von  Riehmj 
Opfer  von  Delitzsch  j  Palästina  von  Mählau.  Von  der  Encycb)- 
paedia  Britannica  *^') ,  welche  auch  biblische  Artikel  enthält  und 
neuerdings  bei  Gelegenheit  des  Rohertsmi  Smitk^-^th^n  Handels  viel 
genannt'  worden  ist,  erschien  1879  Vo!.  IX  nnd  X.  Das  biblische 
Handwörterbuch  der  beiden  Cmuier^^)  lilsst  in  Bezug  auf  plnlo- 
logische  Kenntnisse,  historische  Kritik  und  Bekanntschaft  mit  den 
wirklichen  Resultaten  der  aus lilndis eben  Forschung  zu  vieles  zu 
wünschen  übrig,  um  sieh  mit  den  verwandten  deutschen  Werken, 
wie  z.  B,  Ilieftm's  Handwörterbuch,  auch  nur  aimahernd  vergleicben 
zu  konneu.  Die  im  Berieht  über  1877  unter  No.  55  erwähnte 
New- Yorker  Cyclopaedia*')  wird  nach  dem  Tode  Mr.  ülintorKs 
von  den  Methodisten  Stiong  und  Hhvnfj  Lehreni  am  Drew*Prediger- 
Seminar,  fortgeführt;  die  zahlreichen  Mitarbeiter  gehören  jedoch 
den  verschiedensten  evangelischen  Denominationen  am  Das  uns 
vorliegende  Register  des  8.  Bandes  zälilt  weit  über  2000  Artikel 
auf.  Einzelne  Proben  von  solchen,  die  wir  einem  Mitarbeiter, 
Rev.  Pick  in  Rochester,  verdanken,  erwecken  trotz  ihrer  sehr 
knappen  Fassung  ein  günstiges  Voniilheil  für  das  ganze  Unter- 
nehmen;  insbesondere  siud  die  modernen  Bibelversionen  in  weitestem 
Umlang  berücksichtigt.  Von  der  fnmzösischen  Encyclopedie  Lichten- 


43)  Keal'Eucyclopaedlt]  für  pnAosl.  Thoolo^o  und  Kirdio.    3.  Auü.    Herauag. 

^¥on  J.  J,  Ihtmg   und    G,   L,  Plät.      Hd.  IV  lEudmer  bis  Ot^WÄlcrJ.     Bd,  V 

{Gübt   bi»  HtrdorK      Lcipxiiüj    1879       SOG  u.   800    \ip.      %,     ii  M.   10.  —  Vgl,  stu 

Bd,   1-V[   //.  J,   Ifaltzmunn  llbtup  ZLvtlir    IHÖl,  Nu.  2;  Athon,   20.  Juni  l^ßO. 

A4)  IIandw<irtorbnch  des  Biblbchüii  Aiturtbutiu*  für  gobÜdeto  Hibellosor. 
HemtiÄg.  villi  hkltiurd  C\  Au<j.  Riehm,  11.  p.  12,  Liofcsning  (p.  961-1152) 
k  M.  1.60.  Bieleford  ü,  Leipzig  lS7tf.  8.  —  Vgl.  zu  Lief.  1-1«:  C  Skgfried 
Prot  K55.  18R0,  No.  5. 

45 j  Eoeyclüpaediii  TSritÄiuiica.  A  dietiotiary  of  nrtSj  »cioncps  and  gf^ncrnl 
literÄtiire.  Nifttb  ttdltiun,  Vul.  IX  (FfüabjvFyjEftbad),  Vol.  X  (G-Göts>,  Ediii- 
bargh   187t>.     Jo  B56  pp-     4. 

40)  f\  H  ftiid  V  JL  Cotid^r,  Hand-Book  to  the  Blble,  boing  a  puldo 
lü  the  lioly  acripturos,  derivod  from  jinciünt  moTiuniontÄ  ftiid  tnodoru  oxpliuiadon. 
London  187t*.  4.'»e  pp.  ß.  —  7^.  6d.  —  Vgl  8aturd  liov.  9.  Nov.  1879^  Athou. 
:f4.  Jaxi    1880. 

47)  Cyclopaodia  of  Biblic^lp  Tbocdogical  aad  Ecclönii5tical  LitorAtur«.  VöL 
Vlll  (PütaclilA-Ee»ün).     Nuw  York    Ibiy.      108C  pp.     Ö.     doli.  6, 
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Im-ger's  (vgl  Bericht  über  1878,  No*  42)   erschien  im  Berichtjahr 
der  4.  und  5.  Band. 

Unter  den  exegetischen  und  kritis  chen  Leistungen 
zu  einzelnen  Biichera  des  A*  Test,  erötfnet  würdig  den  Reigen  der 
dritte  Theil  des  französischen  Bibel  Werkes  von  Eeiiss^^l  Aus 
der  eingehenden  und  fesselnden  Einleitung  zur  Kntik  des  Heia- 
teuchs  (p-  1-271  des  ersten  Bandes)  erfalireu  wir,  dass  Reitss 
bereits  1833  iu  den  für  seine  Zuhörer  bestimmten  Thesen  die 
Priori  Uli  des  Ezechiel  vor  dem  Priest  e  reo  dex  behauptete.  .Somit 
ißt  lieiiss  als  der  eigentliche  Urheber  der  gewöhnlich  nach  seinem 
Schüler  Graf  benannten  Hypothese  zu  betrachten.  Die  der  Ueber- 
Setzung  des  Hexateuch  beigogebeneu  Anmerkungen  enthalten,  ob* 
schon  zunäi-hst  für  Laien  bestimmt,  so  viele  neue  Fingerzeige  und 
Anregungen,  dass  auch  der  Exeget  von  Fach  nach  manches  aus 
ihnen  lernen  kann  Dagegen  hat  das  Werk  von  Poppei'*^)^  das 
zwar  nicht  dem  Titel,  wohl  aber  dem  Inhalte  nach  hierher  gehört, 
die  von  manchen  gehegten  Erwartungen  gründlich  getäuscht.  Sind 
uns  auch  die  Umdeutungen  der  Patriarch  engeschichte  in  reine 
Mythologie  nicht  neues  mehr^  so  überbietet  doch  Popper  sein© 
Vorgänger  auf  diesem  Gebiet  noch  um  ein  Bet  nicht  liebes  in  schauder- 
haften Etymologien  und  in  dem  aller  Methode  liaaren  Zusammen* 
brauen  der  tollsten  EinlUUe;  seiner  Zersetzung  der  israelitischen 
Geschichte  fällt  auch  die  gei^chichtliulie  Persöiüicbkeit  Mose's,  Jo- 
SUÄS,  der  Richter  und  zum  Theil  sogar  Davids  zum  Opfer.  Von 
auslÄndischen  Arbeiten  wurde  die  vielgenannte  Hexateuclikritik  des 
Bischofs  Cöletiso^^)  mit  dem  7.  Bande  abgeschlossen.  Die  im 
Bericht  von  1878  unter  No.  46  gemachten  Bemerkungen  sind  dahin 
zu  ergänzen,  dass  Coleiiso  seinen  ersten  Elohisten  unter  Samueli 
den  zweiten  unter  David,  den  Jehovisten  unter  David  und  Salomo, 
den  Priestercodex  in  oder  nach  dem  Exil  ansetzt.  Die  Bedeutung 
des  ganzen  Werkes  dürfte  mehr  auf  den  ki'itischen  E  in  zeihe  obach- 
tujigen^  als  auf  dem  Gesammti-esultat  beruhen,  welches  in  der 
Hauptsache  auf  eine  ziemlich  mechanische  Wiederaufnahme  der 
Ergänzung8h}^othese  hinauskommt.  Gegen  Weühmismi^  Aufstel- 
lungen  über   den  Priestercodex  sind  die  Abhandlungen  von  Hoff- 
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48)  Kdvufird  ReiMß,  L'hijiioirG  ««mte  ot  i»  loi  tPt^ntAteuquo  et  Jüsqc). 
2  Tome»,  Piim  18«f».  T.  I:  452  pj».  T.  II:  416  pp  8.  (A.  u.  d/T.:  U 
Bible.  Traduction  nouvelle  avcc  mtroducüoiiM  et  comuKttitatros.  Andern  TosU- 
ment  Troisitme  Parüe).  —  Vgl  Giemhre^hi  ThLZ  188Ü,  No.  8;  jL  Cour- 
voimer  Prot  KZ.   18B0,  No.  51. 

49)  JtdhiH  Pop^ier,  Der  ürapruiig  des  Munothdsmtt*.  Elno  hiitgriiclia 
Kritik  de»  Hebr.  Altcrthum»,  insbos.  der  Offonbiiruiigsgoaclikhte.  Kritik  c(«r 
PutriÄrchengeschkhto.  Borlin  1879.  XI,  4Ä6  pp,  8.  M.  10.  —  \^\  ß,  SkuU 
UH.   1879,  No.  44;    WeiUmmefi  TliLZ.   1879,  No    36 

f»0>  J.  W.  üidenm.  Tbo  PönUteuch  und  Book  ^if  Joaha«  cHtically  «»• 
miaed.  Pjurt  VIL  Londtm  1879,  8.  —  S4a.  —  Vgl  Athen  L  Febr  18IS; 
ConleiDporftry  K«view  Sept.  1879;  Brit  Quart  Ruv.  Apr  t,  1879,  530|  A> 
Kutmm  Tbeol    T\jdschr ,  Kov,   187^. 
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mann^^),  Bloch^^)  und  Gerhard ^^)  gerichtet.  Dem  Greifswalder 
Kritiker  an  eindringendem  Scharfsinn  und  Versttodniss  für  die 
eigentlichen  Probleme  zu  wenig  gewachsen,  gehen  die  erste  und 
dritte  dieser  Arbeiten  (die  zweite  ist  wesentlich  Referat)  von  dem 
Glauben  aus,  dass  durch  ein  mehr  oder  weniger  plausibles  Ah- 
handeln  in  einzelnen  Punkten  die  Position  IVfilknuMma  überhaupt 
ei-schüttert  werden  könne.  Die  Axiologie  der  Tradition  wird  jedoch 
erst  dann  Aussicht  auf  einen  theilweisen  Erfolg  haben,  wenn  sie 
sich  bequemt,  das  zweifellos  Stichhaltige  von  den  Resultavten  der 
neuesten  Pentateuehkritik,  d.  h.  vor  allem  die  Prioritilt  des  Jeho- 
visten  und  in  der  Hauptsache  auch  Exechiels  vor  dem  Priester- 
codex^  zu  atceptiren.  So  lange  man  aber  z.  B.  in  der  Levitenfrage 
Ezech.  44  absolut  rathlos  gegenübersteht,  bat  man  kein  Recht  zur 
sittlichen  Enträstung  über  den  Kritiker,  der  mit  der  Ansetzung 
tüeses  Oapitels  vor  Numeri  3  u.  s.  w.  das  Rüthsel  in  überzeugender 
Weise  zu  lösen  vermag.  —  In  Bezug  auf  das  Josianische  Gesetz- 
Imeh  macht  LerüinsM^*)  gegen  Rahbinmmvz  geltend,  dass  es  sich 
dabei  nicht  um  eine  einzelne  Urkunde,  etwa  einen  von  Jeremia 
verfassten  und  Josia  in  die  Hände  gesi>ielten  Drohbrief,  sondern 
um  ein  Werk  Mose's  gehandelt  habe.  Dass  nach  der  Auffindung 
nicht  Jeremia,  sondern  Hulda  von  dem  Könige  befragt  wurde,  er- 
klü-rt.  hminski  durch  die  Verlegung  des  Vorfalls  in  das  18.  Lebens- 
(nicbt  Regienings-)Jahr  des  Josia. 

Auf  einzelne  Bücher  und  Stellen  des  Pentateuch 
beziehen  sich  Arbeiten  von  (libsmi^^},  Campbell ^^  und  einem 
Anonymus^'),  welcher  die  Paradiesflüsse  Pison  und  Gichon  mit 
den  1878  von  Friedrich  Delitzsch  in  assyrischen  Topographien 
aufjgefhndenen  Kantllen  Pisan  und  Guchon  identificirt  Ein  anderer 
Anonymus  **)  behandelt  Gen.  22;  in  Gen.  23.  14  conjiciii  Deiäst'h'^^} 
nach   den  LXX  «b    für  ib   und   verbindet  ersteres  mit  dem  nach- 


61)  D*  Hoffmann,  Die  neueste  Hypothea«  über  den  pontatouchkclioü 
Prteetörcodox:  Magazin  t  d.  Wiwonscli.  d.  Judontb.  1870.  H.  I,  1-10;  U,  ÜÜ-IH. 
IV,  209-237. 

52)  J.  S.  Bloch,  Prof.  J.  Wellhauseii  über  das  Alter  des  bibl  Priustor- 
KosoUbuchos:  Jüd.  LB.  1879.  No,  1,  p  *i;  Nu.  2,  p  6-7;  Ki*.  3.  p  U>-11; 
Xo,   15  und   16.  p.  59-61;  No.  41   und  42,  p.   163-165;  No    62,  p    20t»-a«»8. 

53)  /*,  Gerhard,  Ist  die  StiftaKüUo  eine  UjndenÄiöse  Fictiuii  der  nacbwatil 
Zeit  od.  eine  mosaische  Insdttttion?:  Bew.  d    Ol.,  Okt    187^,  p.   51Ö-538. 

54)  D.  Lem^t^ky.  Das  unter  Jc>s\ja  aüfgüfundone  ""ED:  Jid.  LB.  1879, 
No.  37 

5ÄI  J.  M.  Gibifmi.  Tho  ago*  bofort»  Moses:  &  iorie»  of  loetures  tin  tbii 
hwM  üf  Getiesl»      New  York    l«79,     258  pp.      12.     doli.    1.25 

561   JVf.   C'mnpML      The  Story  of  Cimtlon.     New  York   1879.     doli    1  50. 

57)  Die  Lajffl  doa  GurtenÄ  Eden:  Jöd.   LB.   187^.  No    38. 

58)  W.  Äbrnhum  Opfer:  ErgmuaunKsb!  36ur  AI  Ig.  Ev-Luth,  KZ  1879, 
No     17,  Sp    302-306, 

50)  immnnnel  Deiitfirft.  Einige  exojKotischo  Änidecifln  zur  GfQtKds-Uober- 
seUun^  dur  LXX:  Jud-  LB.   1870,  Nu.  2Ü,  p.   lOa. 
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folgenden  "3*i«;  auch  V,  13  sei  mit  don  LXX  ^h  für  ib  7*u  leseo. 
Demselben  Capitel  gelten  die  durcli  Deuisch  venmlassten  Bemer- 
kimgeii  von  Fürst  ^^%  Eine  Notiz  von  NiistU  *  0  bespricht  die 
Frage  eines  Zusammenhiing^s  zmscheii  Deut.  34 ^  7  und  Gen.  6,  3, 
sowie  die  von  der  Bibel  abweichende  Tradition  über  eine  125jilhrige 
Lebensdauer  Mose's  bei  Trebellius  Pollio  (Vita  Claudii  Cap.  1)  und 
Gregorius  Barhebraeiis.  —  Die  von  Ht'haff  inaugiirirte  'englische 
TJebersetxung  von  Latu/eE^'^)  Bibelwerk  schritt  im  Bericbtjahre  hm 
zum  dritten  Bande  vor.  Eine  ganz  neue  Kiitik  übt  StemÜml^^ 
au  dorn  Deuteronomium.  Dasselbe  sei  eine  Diaskeuase  aus  zahl- 
reichen einzebien  Bestandtheilen^  wie  sie  unter  Manasse  und  deu 
letzten  jüdischen  Königen  in  Umlauf  gewesen  seien.  Aus  dlie&er 
,deuteronomiüclien  Literatur"  habe  irgend  ein  Redactor  gegen  Euda 
des  Exils  das  gegenwärtige  Buch  uüiniionirt^  indem  er  die  ursprüng- 
liche Anlage  der  Einzelschriften  beibehielt.  So  unterscheidet  Stern- 
thal  in  Cap.  12  nicht  weniger  als  sieben,  iii  28,  15 — ^%  sechs 
BeaiAntttheile.  Einen  Hoxatcuch  habe  es  nie  gegeben,  vielmehr  sei 
die  Hedaction  des  jetzigen  Deuteronom  erst  zum  Behuf  seiner  An- 
fügung an  den  Tetrateucb  erfolgt.  Von  den  kritischen  Resultaten 
Stein f hat '&  in  Betreif  der  erzählenden  Stücke  des  Deuteronom  wird 
im  nächstjährigen  Berichte  zu  reden  sein.  —  Gleichfidls  dein  Deute- 
ronom gelten  die  noch  unvollendeten  Uniarsuchungen  von  Valelmi^^) 
und  eine  Miscelie  von  HovhMüdtifr^^),  nach  welcher  Deut.  23,  21 
nicht  von  Wucher,  Bondern  nur  von  einem  bestimmten  Zins  dio 
Rede  sein  soll 

Vor  dem  Uebergang  zu  den  geschichtlichen  Büchern 
gedenken  wir  noch  eines  Werkes  von  fleäprm^*"),  welches  eine 
üebersetzung  und  Kiitik  aller  der  dichterischen  Stücke  bietet,  in 
denen  zugleich  geschichtliche  Aussagen  antbalten  sind.  Die  Kritik 
des  Verf.  schBesst  sich  im  Allgemeinen  an  ^1(4^^14^  an;  die  Texte 
sind  nach  der  Zeit  geordnet^  die  sie  behandeln  (Lied  des  Lerne kh, 


60)  MrftL  Bflmörkuii|?eni5uOt3ncii  ü,23i  Jiid  LB  187»,  No.  29,  p.  114-ll.V 

61)  E,  Nmtk.  l>io  merischlkbö  LubwnsdüUur  ujid  tia*  Altor  de»  Moses: 
ZDMG.  XXXlll,  bm  fg, 

6tJ>  J.  P,  iMnffe,  Cotninontary  on  tho  Höly  Scriptunw,  ödH  hy  P.  Schnf 
Tho  Old  Tt\at.  Vol.  3.  Nutnb.  and  D«iit  Tr*ijsl(ikjd  by  Rev.  A.  Ootmamk 
«ad  ß,    T,  Lowrie.     New  York    1879.     VI.  192,   172  pp.     8.     doU.  6, 

63)  //.  Steinthiil.  Dos  fünfte  Bucb  i^kiäu.  Ein  Boitriig  2ur  üpUch«n 
Frugo;  Ztschr.  für  Völküri)sjcUül*.>gie  und  S|irncbwi$*,  XI,   l-Äö, 

64)  J.  J,  P,  Vaktou.  Deuteronomium  1:  Studien  V,  2,  p.  169-206*,  Us 
ibid.  V,  3  en  4,  p.  S^l-aU. 

65)  Ho€hf(U'i(Uer.  War  nach  dem  mo&aisi'lien  G<»oUg  der  Wucher  gogoa 
Nklit-UrnelUen  ju  orlAubtV:  Jtid,  LB,    187f».  N<>,  30,  p    118. 

66)  Mk'hael  Heilprin.  Tb**  libtuncül  Pootry  of  tho  Auei(>ut  Ilubruw», 
truuslated  luid  cnticAlIy  oxamined.  Vol.  1.  Now  York  1879,  ^43  pp,  8. 
doli.  3.  —  Vgl.  Bmidüifm  TliLZ.  1879.  No.  25;  K  N.  LCB.  1B80,  No.  i; 
Ac.  Ä.  Sept.  1879;  C,  IL  7hif  Amor  Journ.  of  PhiloL  h  46»;  Tho 
22.  Juli  1«8Ü. 
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Ps,  105  U.S.W.).  —  Von  Arbeiten  über  das  Richterbncli  sind 
die  Dissertationen  von  Dom-nmck^*}  und  Gesmwi* '^^) ,  sowie  ein 
Aufsatz  von  Gmiikr^^)  zu  erwülinen;  einzelne  Abschnitte  und 
Stellen  des  2.  Buch  Samuelis  behandeln  Kohler  "^)  (neben  Ps.  8) 
und  FiiTHt'^^)\  letzterer  eonjiciii  2,  Sam.  17,  3  wenig  plausibel  nin 
für  bsn  und  wiederhult  zu  Num.  23,  10  die  längst  bekannte  Con- 
jectur  *^zz  ^iz\ 

Auf  dem  Gebiete  der  P  r  o  p  h  e  1  e  n  e  r  k  1  ^  r  u  n  g  erwähnen  wir 
zuerst  den  beachtensweilhen  Vei-such  von  Kustlm^'^)^  das  Ver- 
sUlndniss  der  beiden  grössten  Propheten  dem  Laien  durch  eine 
Vorführong  ihrer  Hauptreden  in  chronologischer  Anordnung  zu  er- 
leichtern. Dabei  sind  der  fliessenden  und  im  Ganzen  wohlgelungenen 
Uebörsetzuiig  je  weilen  die  notbigen  geschichtlichen  Erläutuningen 
vorangeschickt.  Misslich  ist  nur,  dass  bei  diesem  Verfahren  auch 
solchen  Stücken  eine  feste  chronologische  Stellung  angewiesen 
werden  muss,  deren  AnseUung  noch  durchaus  streitig  ist  Von 
Deliizsvli  '^)  Jesajacommentar  erschien  eine  dritte  ^durchaus  über- 
arbeitete'^  Ausgabe  mit  den  hinlänglich  bekannten  Vorzügen  der 
beiden  ersten  Auflagen.  Die  seit  1869  erschienene  Literatur  über 
Jesaja  ist  eingehend  beiiickslchtigt ;  an  Stelle  der  fünf  werthvollen 
Exctirse^  die  Wetziitem  der  2.  Auflage  beifügte  und  -die  er  nach- 
mals in  erweiterter  Gestalt  zu  ediren  beabsichtigt,  sind  jetzt  zwei 
neue  Excui"se  desselben  Verfassers  (^über  fnn  Jes.  11^  8,  sowie 
über  ypo  und  n^3£3)  getreten.  Von  dem  Jesajacommentar  Nätjehf- 
ißOfjh's'^*)  erschien  eine  englische  üebersetzung  (vgl.  oben  No.  62); 
für   die    Geschichte    der   Exegese   ist   von  Interesse    die    treflniche 


67)  Adtmi  v.  Doitnnnck.  Bijdrago  tot  de  tekstkritbk  v»i  Richtereti 
1-XVl.     L*iiden   1879.     XII,   lU  pp      »■     anuiifC-Dmort.} 

68)  TheofL  Ge^m^r,  Dum  \Am\  dor  Doliorali,  crlaatort  und  ilburaotit 
QuakonKrück   1«79.     21   pp      4.     (Prugr.  der  liüubchul©.} 

61>t  L.  Gimti4>t\  Abinielok,  Oual  ot  Zeboul.  Jugo«  IX,  28-13:  ttovae  de 
ttnjob  ot  do  phiL  ]«ov.   18711.  p.  003-612. 

70)  K.  Köhler.  Two  nncioiit  Ilobrow  soni^s  (2  8 um.  1,  lJ*-27  und  P«,  8); 
llebmiea,  Supplement  zum  JsiwLsh  Mesitengcr  April  187!), 

71)  JnL  Fih.itt.  ücber  2  Sam  17.  3  und  Num.  ÄS.  lU:  DrOllV  Jiibrbb. 
für  j öd.  Ges«h.   u,  Liter.   187fn  H.  4. 

72)  Priedr,  Kmtlifi,  JoarIh  und  Jüromia,  Ihr  Lobun  ninl  Wirkon  nui 
ihren  Si.'hriften  dargestellt,  Mit  tdnor  (Iitb.)  Kart*?  von  SUdpalüstma.  Berlin 
1879.  VIII,  1H4  pp.  8.  M.  'Ä.  —  Vgl  //öiie#  Prot.  KZ,  1879,  No.  10 j 
DkMd  TbLZ.   1879,  Kü.   li^\    W.  Nowiwk  JLX.   187  0»  No.  23. 

73)  J^ariz  Delditstch,  BiblisibDr  Communtar  über  den  Prophvtöri  Josiüii. 
3.  durohaiia  unigearb.  Ausgabe.  Mit  tieuon  Boitrjigon  von  H.  L.  Meatch^ 
und  ./.  fr.  Wetzif(4Un.  Leipsug  1879.  XXII,  72ü  pp.  8.  M.  14.  (A  u,  d.  T  : 
BibI  CommontÄr  über  da»  A.  T.  von  C.  R  Kdl  und  fk*.  DeUtz»ch.  Th  III.) , 
—  Vgl   K  Htmek  LC,   1879,  No.  41;  B,  Sf^jrk  ThW/j.   1879,  Nu,  26. 

74)  C  W,  K  N(i4f€Uf/a€h.  Thu  Pnjphi^t  I«dah.  Transljitwd  Xiy  S>  J. 
Lmerie  »nd  D.  Moore.  Now  Yurk  1879,  —  Vgl.  Charch  Qnsrterl  Itev.  Apr, 
1079;   New  Kugljuidur,  Mai   1879. 


104    Ä««iiwt*A^  Hehräüehs 

Nutt sehe  Ausgabe  der  Jesajaausleguag  des  Eleazar  von  Beaugenci^^,'' 
Von  sonstigen  Bemühungen  um  Jesaja  sind  zu  erwähnen  ein  Auf- 
satz des  Katholiken  Knahmü^auer'^^)  (vgl  Berit-ht  über  1878,  No.  75),J 
eine  Auslegung   des   ersten  Buches    von   Volf'^'^)   und    ein   stweiter 
Aufsatz  von   Sttider'^^)  (vgl  Bericlit  über  1877,  No.  5)   zur  Text*i 
kritik.     Danacb  soll  Ca|).  7  von  einem   Schüler  Jesaja  s  herrühren 
der    nach    treuer    Erinnerung,    aber   nicht    ohne  Ausschmückungen 
schrieb,  um  die  Sehergabe  des  Propheten  desto  heller  leuchten  zu! 
lassen ;  dazu  borgte  er  die  Einkleidung  iius  Cap.  8  und  substituirtaj 
der  Prophetin  die  *Ahnä.      Ein  zweiter  Aufsatz  von  Lilfir  '**)  (vgLJ 
Bencht  über  1878,  No.  78)  behauptet  engste  Zusammengehörigkeit 
von  Cap.  M.  39  mit  40 --<36 ;    in  Cap.  13.  14.  21   müsse»    da 
Buch    im    Allgemeinen    streng    chronologisch    geordnet    sei,    unt 
Babel    das   assyrische  Weltreich    verstanden    werden;    schon  34,  1^ 
erkenne  sich  Jesaja  als  eine  typische  Incarnation  des  Messias.    Da«! 
»Gesetz  der  Gliederung*'  nach  der  Grundzalil  4  erinnert,  lebhaft  am] 
die    Zahlen  Spielereien    He^igstemberg*^.      Auf  Jes.  53    bezieht    sichJ 
eine  Studie  von  Masel^^X  auf  den  '•♦*'  iDr  überhaupt  eine  Disser-I 
tatiyn  von  P<itfot  **).      Zu  Hos.  3,  1.  4,  4.  18  liegen  Bemerkungen  ' 
von  ffemiann  ^*)  vor;  zu  Joel  ein  umfUngliches  Werk  von  Merx  **). 


T5)  Commtntarl&ii  ou  ibo  Ltiter  Propliots  by  K.  Elojisar  of  Bmiiiti(L*iicL  T  IftiiUb. 
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in  i)  —  Vgl  //.  Stnivk  hV  18T!*,  No.  3<»;  K.  JM.  LH  1871),  87;  St^kt- 
itvhneider  IIB,   1880,   l-  Atli    :iL  Mai   1879. 

7(»)  J.  Kmi}*4mfmtu*r .  PUii  und  Oodmikongtui^  doei  Luiiaa;  Ztsehr.  f,  k»th, 
Tbeol.    I87fl,  y,  p.   449-472. 
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I.  Del.     Kap.    1  12.     St'hov.   1879.      140  pp.     8.      1  Kr    fiU  Örw. 
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iwiÄcliPii  Cäp    7   und  8:  Jahrhb.  f,  prute»!  Tliool.   187^^   1,  p.  63-^4. 

79)  LÖhr.  Zur  Frage  über  die  Echtliuit  vüd  J©s,  40*60.  Heft  IL  Berlin 
187Ö.  74  pp.  lieft  III  \%m  51  pp,  8.  (II:  M.  1.26  HI:  Ml.)  —  Vgl 
iti  H.  I-Ill:  ThLB  1880,  No.  2  und  17;  üu  H  U:  EnifeUftrtU  Bowois  dm  OU 
Mai   1880;  zu  U.  II  und   iU:   H.    Gtüh^  ThLZ.   1880,  Nt>.   16, 

80)  Ä.  Massel.     Ejuiie  LIII.      Etüde  hermcDßutique  11:   Kov,  theulog.  A] 
1879,  p.  34V-362. 

81)  D.  Pfiff tjL      Lo    sorvitour    do   riCtenieU     L»iisnnrio   1877.     (Dk».) 
Vgl    G.  Rovuo  de  tln^ol.  et  de  pljikiÄ.  Miin  187J>,  p    1(jM70. 

821    T.   liernuiun.      Exegetiäch-krttisclii^   Bemorkungon   tn   ehiigon   Stol 
auB  Hosea:  8tud.  u,  Kiit   1879,  3,  p.  r)15-.>17. 
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Jo©l,  bearb,  von   Dr   vi.  Dilimiinn.    Ilalto  a  S     1879     Vlll,  458  pp.    8.    M   1 
—    Vgl     ßfntdt)t»in    TliLZ     18^0.   No    a;    /;.    iXtJilh    I.CB     1880.  No     H 
Köstlm  Prot.  KZ    1880.  No.  36  u   .17;  M.  Mannheimer  Jüd   IJi    1880.  No   4»; 
S.  Drimr  Ac.  7.  Febr    1880;  R  B,  PrcÄbytcriau  Rev.  Jah.  1880;  A.  Kuevum^ 
Tb««l  Xydichr.  Min  1880;   J    P,  Valelon  StudiiSii  Vi,  S.  3,  p.  843-870; 
188if,  üo    7, 
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Dasselbe  enthült  in  seltsamer,  die  Benutzuo||  nicht  wenig  erschwe- 
render Anordnung  zuerst  Unterstichun^en  üher  das  Zeitalter  Joels 
und  die  Grundlagen  für  die  sachliche  Krkläraiig,  dann  die  sach- 
liche Erkllirung  seihst,  ferner  Text  und  Uebersetzun^'  mit  zahl- 
reichen textk ritischen  Anmerkungen,  weitere  kritische  tiud  exege- 
tische Bemerkungen,  endlich  fp.  110-447!)  eine  Geschichte  der 
Auslegung,  in  deren  Labyiintlien  man  des  alten  Joßl  nicht  selten 
ganz  vergigst.  Wir  lassen  hier  uoerörtert,  ob  es  nicht  besser 
gewesen  wftre,  die  reichhaltigen  Mittheüungen  dieses  zweiten  Hauirt* 
Üieiles  in  eine  Geschichte  der  ulttestamentlichen  Hennenculik  über- 
haupt zu  verarbeiten,  und  halten  uns  an  die  Aufstellungen  des 
ersten  Theiles.  Danach  ist  die  Frotihetie  des  Joel  eigentlich  eine 
Aporalypse;  der  Prophet  vei'setzt  sich  in  das  Ende  der  Zeiten  und 
redet  zu  der  Generation,  welche  das  Eßdgericht  erleben  wird; 
demgemäss  seien  auch  die  Heuschrecken  zwar  als  wirkliche,  aber 
nicht  als  historische,  sondern  als  ijapocalyptische"*  zu  betrachten. 
Der  Raum  verbietet  uns  hier  ein  näheres  Eingehen;  mir  so  viel 
glaubt  Referent  prophezeien  zu  diirien,  dass  die  AuMellungen  des 
Verf.  über  das  Zeitalter  mehr  Beachtung  hnden  werden,  als  die 
ümsetztmg  des  historischen  Hintergrunds  in  einen  apücalyptischen. 
lieber  die  seltsam  betitelte  Schrift  von  Baum  **)  weiss  Referent 
nichts  Näheres,  Der  Zachaija-Conimentar  von  Bredenkamp  ^^)  er- 
blickt die  vornehmste  Aufgabe  der  Prophetenauslegung  in  dem 
Nachweis  der  Erfüllung  des  Prophetenworts;  die  Authenticiiiit  von 
9 — 14  wird  der  Tradition  zu  Liehe  festgehalten.  Der  Exegese  ist 
ein  redliches  Bemühen  um  den  Context,  minder  jedoch  die  nöthige 
Akribie  in  philologischer  Hinsicht  nachzunihmen.  Der  Commontar 
von  Wr/ffhi^^)  über  denselben  Propheten  verrilth  eingehende  Ge- 
lehrsamkeit und  massvolles  Urtheil;  in  kritischer  Beziehung  steht 
der  Verf.  gleichfalls  auf  dem  Boden  des  strengsten  Conservativismus. 
Den  Propheten  folgen  die  Hagiographa.  Bezüglich  der 
Psalmen  versucht  ASmr/rt/r  *^,  die  originalen  Rhythmen,  z,  Tb.  in 
Stanzen  und  ähnlichen  Formen^  in  der  autorisirten  englischen  üeber- 
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680  pp  8  —  14s.  —  Vgl  W,  E.  AddtJK  Ihibl  Rt^v.  1880  July;  Athöti  12.  Apr. 
1879;  Chiirch  Quart  Roviow  Juli  1879;  Brit.  Quart.  Rov.  1879  Jtily;  Contonip. 
Eov.   1880  Nov.;  A,  KmmcTt  Theol    Tyduchr.  Nov,    1879. 

87)  W,  MmrlomM  Siticlair.  The  P»almÄ.  •  The  Aiithcrrizu<l  Vorsioii  in 
the  Original  Ehythm.     London  1879,  —   VgL  Ac.  4.  OcL  1879,  p.  Ul. 
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soitMng  nuclis^ubiklen.  Der  erste  Band  der  Noten  von  Burije^g^^} 
umfasst  Psalm  1 — <>8  und  enthalt  Bmnerkuai^en  zu  dpn  schwieri- 
geren Stellen ;  der  Recensent  in  der  Acad.  vennisst  die  Bekannt- 
schaft des  Veriassers  mit  mehreren  der  besten  Exegeten,  Die 
Psalmen erklüraniaren  von  Rei*ei^^)  geben  eine  italienische  lieber- 
Setzung  mit  kurzen  Erlonterungen  in  verstllndiger  Auswahl.  Die 
Anfstoe  von  Stier  ^^'^  über  die  Tempelpsalmen  sind  durch  eine 
Arbölt  von  Gmetz  (s.  Bericht  über  1878,  No,  91)  veranlasst.  Nach 
Stier  nahm  die  Auswahl  der  sieben  Wochentagspsalraen  nicht  auf 
den  Toratext,  sondern  jiuf  den  jeweiligen  Prophetefiabscbnitt  Rück- 
sicht. Ueber  die  Halleluja-  und  Hallel-Psalmen  sehriebeo  Graetz^^) 
und  Vhotmer^%  Nach  ersterem  ist  Halieluja  immer  Auftbrdenmg 
des  Liturgen  an  die  Gemeinde,  die  betreffenden  Psalmen  sind 
also  liturgische;  aus  liturgischen  Hücksichten  erkläre  sich  auch 
die  Trennung  t.  B,  von  Ps.  117  und  118,  von  135  und  136.  Das 
Festhallel  sei  iin  Hinblick  auf  die  syrische  Drangsal  und  die  Tempel- 
eraeuerung  aus  älteren  Psalmen  und  Psalmenfragmenten  componirt 
worden;  ein  drittes  Capitcl  behandelt  die  Psalmen  des  grossen 
Hallel,  ein  vieiies  die  übrigen  Halleluja-Psalmen.  Den  23.  PstUm 
erkläde  H<ujot^%  den  100.  der  Abt  Wolfer ^^)\  den  Oediinkengang 
des  122.  suchte  finidt'^^)  auf  Grund  von  JSfmtkts  und  UiipfcM^ 
Zeitbestimmung  klarer  2U  legen;  mit  den  Psalmenüberschriften  be- 
schäftigt c  sich  ein  Anonymus  ^%  ^ 
Unter  einem  iiiclvt  glücklich  gewählten  Titel  veroölRntliehta  B 
der  unennüdliche  Lutherforschfir  El^erle  ^')  den  dritten  Band  eines 
aus  den  Werken  Luthers  gezogenen  Comraentars  zu  den  poetischen 
Büchern  —  ein  guter  Gedanke  in  sorgfUltiger  und  trefflicher  Aus- 
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8S)  W.  R.  Bürgern*    Notes,  cliiüfly  criöcai  wid  pbUological,  on  Oi«»  llebt^w 
FmJuis.     VüLL     Luiidon   1879.    436  pp.     8.—  J»s.  —  VrL  Ae.   13.  Dec.   187!». 

89)  Alfj.  HevcL    Esposizioiiß  do'  Salmi  XIX-XU:  Riviat«  Cnsti&n«  (Toriuo)| 
Jjin,,  FoW,  Apr,  bb  Düc.   1879. 

90)  Jm&jih  »Siier,     Dio  Tempülpsalmuii :   jaa    LB.  1879,  No.   19-23. 

91)  //.  GrttHz.     Ui«  JlaJlüluJÄ-  imd  Hiülol-Pswilinon :  Moiiatjt»chr  f  Goechr 
IL  Wisavmch.  a,  JudüDÜi.  Mai   1879,  p.   193-215^   Jyni,  p.  5J41-259. 

92)  Ä.  Chotiiwr.     Kritischo  Beieuchtuug  der  HaUül-PHaimou*    Hall«  1879. 
2ß  pp.     8,     (Iimug'Dl'w«.) 

93)  D.  ßmjüt.     Tho  Twoiity-Third  Psalm ;    a  Brief  Expojtitioii ,    »ud   fu«r  ' 
i'araphrftse.s  in  Enj^lbh   Vorso.     London    1879.     24    pp.     8.  —    Is. 

94)  Mimntif  Wolter,    Der  Ps»lm  100  orkUu-t.    Freiburg  i.  B.  1879,    «0  pp. 
8,     M.  Ü.50.  1 

9fi)  Iffuüzh  Guuli,     11  S*lma  CXXLI.     (Eütratta  d*!!*  Äntologia  UraoUtscsl 
di  C*jrfü,  fnscicolo  9.  SütUMiibre  1879.)    3  unpftginirto  Seiten  In  4.  —  Vgl.  ZDMO. 
XXXI V,  p.  XXI.  Nu.  3993. 


96)  Tho  Titlos  of  tho  Tsalms:  Churrl»  Quart    Rov   Jan,   1879,  p.   370-39? 

(Mit.  od.  Liihr- 
bOcheni  d    A    Test.      Auä   setiion  Werken    ^fosjLnimüll    und  hwarb    von    CA.   G, 


97 1  ljidher\  l'siilmeii-Auslc^'ung       Ein  Cümnmnt;ir  xu   den  [Hwjt.  od.  LnhiN  ^H 

Eberh.     3.  Bd    IMe  Salomon.  Sclmflon:  11  L,  Prod  .  Spr.,  Iliob     Stuttgart  I87J 
224   pp,     8.     M.  1.8U. 


ä 


mmd  bS^im^  Th^o^gk,  fTtoüete  f^raOs.  lOT 

fährung.  Der  Miscbiecommentar  des  Katholikeji  RMny^^  nhet^ 
rascht  uni^  im  AnschJass  an  den  «Beweis^  Birkelts  (s.  o.  No.  25) 
mit  der  neuen  £utdecki2iig,  dass  die  (dtirchgftDgig  von  Salorno  her* 
rührenden^  Sprache  in  lauter  Siebenfössem  abge^asst  seien.  Die 
grimmige  Abneigung  des  Verfassers  gegen  alles  NicbtkathoUscbe, 
n,  SL  aucb  gegen  Luther,  bat  doeb  nicht  gebindert,  dass  der  Misch le- 
commentar  des  Lutheraners  DeUbsBcJi  offenbar  mit  grossem  Nutzen 
von  ihm  gelesen  worden  ist,  so  dass  man  unwillkürlich  an  das 
Urtbeil  Branders  über  die  Weine  der  Franzen  erinnert  wird.  Die 
zweite  Auflage  eines  Hiobcommentars  von  ThmtMs^"^)  ist  mir  nicht 
xtt  Gesiebt  gekommen.  Die  Dissertation  von  Gicscbrerht'^^^^'S  ver- 
ficht in  eindringender,  wenn  such  etwas  schwerMiger  Darstellung 
die  ürsprünglichkeit  von  Hiob  Cap.  28  gegen  WeiOiniLsen,  erblickt 
den  Wendepunkt  des  Gedichts  (von  27,  7  an)  in  dem  scbmeixvollea 
Verzicht  auf  einen  Antheil  an  der  göttlichen  Weisheit  als  intellec- 
tuellem  Gut  und  lässt  die  eigentliche  Lösung  des  Problems  fiir 
Hiob  erst  durch  die  Jahwe-Erscheinung  herbeigeführt  werden.  Den 
Elihureden  gilt  die  Preisschrift  von  Boelt€k4t  **'*).  Das  Buch  von 
Raabe  *<**)  über  Ruth  und  das  Hohelied  giebt  zuerst  auf  99  Seiten 
ein  Glossar  zu  beiden,  das  ans  lauter  Banskritwörtem  zusammen* 
gesetsd  scheint,  dann  eine  Ti-anscription  dt^s  Textes  in  eine  Art 
Sanskrit,  endlich  eine  üebersetaung,  die  wesentlich  auf  die  land- 
läufige hinauskommt.  Man  könnte  bei  dem  Ganzen  an  pino  Mysti- 
fication  denken,  wenn  meht  der  Verf.  uuterdess  auch  die  Kliig«lieder 
und  den  Prediger  nach  neuester  Kenntuiss  der  Sprache  ,bebimdelt* 
hätte.  Auch  damit  ist  es  dem  Verf.  sicherlich  Ernst,  dass  Sulomo 
das  Hohelied  zu  seiner  eigenen  Beschämung  gedichtet  habe,  nach- 
dem er  durch  göttliche  Erleuchtung  die  Idee  einer  reinen  .Jungfrau 
erfasst  hatte.  Wie  aber  der  Verf.  zu  seinen  philologischen  Orakeln 
gelangt  ist,  wird  wohl  für  Jedermann  ein  Rilthsel  bleiben,  —  Der 


98)  AttgttHt  EoMiug.  Da»  Salomonisch o  Spmelibuch,  Üeborsetxt  uud  or- 
kllrt.  Mit  ErlAubnks  der  Obeni.  Maina  187^.  XLHl,  415  pp.  8.  M  7.  — 
V|jL  G.  BwkrU  ZUchr  f  kath.  Thüol  IV,  1;  Zscftokkc  LH.  RdAuli.  1880, 
Na  5;  ThLB.  1880,  No.  10;  W.  Bmuii^dn  ThLZ.  1880,  No.  I^j  E.  NinttU 
LC.   1881,  No.  4 

99)  />«  ThoffMiM.  Problcmätic«  mundi,  The*  bcmk  of  Job  pmctienHy  aiid 
aiQf^tiCAJly  eoii&idercd,  criticjilly  roviaod  ^  with  iiitniductioii  by  aS.  Ihtuidstm, 
2  ed,     Londnn   ISHiC/i     ÖIO  pp.     8.   —    UH.  6d. 

100)  Ftkflr,  Gk^dtreeht^  Dor  Wendepirnkt  des  Buch«»  Uiub.  Cupitol 
«7  and  28,  Berlin  1870.  48  pp.  8.  Ml  ( Inatig.-I>i«k)  —  N^L  E,  Kmdzteh 
ThLZ.   1879,  Nu.  SO 

101)  Marl  Boflirhe.  J>Jo  Eliliu-Kodcii  imcb  ihrtiTn  ZufliimttioiibAnptc^  mit 
dem  Ubrif^Qii  Tbeil  du»  BuchoA  Itiub  und  imtli  ilironi  üpfncbliL^bun  Cliariikicr, 
Hallo   1870.     51    pp.     8.     lOokninU?  rruis»i'iirift.) 

10£>  Ä^idreMü  Rmdtt.  I>aä  Buch  Butb  uiid  diu  Hoho  Liod  im  Urtexl 
nmch  neuostcr  Kümitniits  d<?r  .Sppiw'bc  bubmidplt,  üborsotat,  mit  AnmorliuiiK'c^n  und 
einem  filossar  vorsf'hoii  Luipzig  1879,  1Ä7  pp.  8.  M.  4.60.  —  Vgl  Knmp- 
hausen  TbLZ.   1879,  No,  tiG. 
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iii  vieler  Hmsicht  nützlicbe  Commentar  voo  Kämpf  ^^^)  zum  Hohen- 
lied   (vgl.  Benclit  über  1877,   No.  132)    erscliiea    in    zweiter   ver*j 
besserter   Auflage.      Die   elegant   ausgestattete   lateinische    Ueber-- 
Setzung    des  Hohenliedes    von   Kossowtrz  ^^*)    beabsichtigt  nur  das] 
sprachliche  Verstiindniss  und  den  Einblick  in  die  dramatische  Glitj^j 
deiiing  zu  fördern;  die  das  Sachliche  und  den  Context  betretfendeol 
Bemerkungen    sind   meist    in    die    ziemlich  wörtliche  Uebersetzungtl 
eingestreut.     Mag  auch  die  Vertheilong  des  Textes  an  die  einzelnenrl 
Pereonen,    wie  bei  jedem  solchen  Versuche,    auf  sich  beiiihen»    so 
kann  doch  die  Arbeit  als  ein  rasch  onentirendes  Compendium  eua* 
pfoblen  werden.     In  seinen  Aufsiitzen  über  die  jüdischen  ErkläreffJ 
des  Hohenliedes  im  Mittelalter  bat  sich  Stdffdd  ^*^^)  besonders  durcbl 
ein  Begister   über   die  betr.  Exegeten  des  0. — 16,  Jahrh.  verdienfej 
gemacht.      Das  Buch   Esther    wird    von  Bloch  ^^^),    den    wir   hier 
zum  Bericht  von  1878    nachzutragen   haben,   für   eine  antihasmo* 
nHische  Tendenzschrift   erklilrt.    die  darauf  berechnet  gewesen  sei,rj 
die  Juden    von  Judas  Makkabi  (Hamant)  abzuziehen  und  zum  G« 
horsam  gegen  die  seleucidische  Obrigkeit  zumckzuführen.      Gegen] 
diese    kühne    Hjqiothese    macht    Iftui^e  ^*^'^)    den  Gesetzeseifer    detj 
Verfassers  der  MegiDa  geltend;  allerdings  sei  dieselbe  unter  An tio-J 
chus    Epiphanes    aus    der  ursprünglichen    Urkunde   in    die  jetziga.J 
Gestalt  umgearbeitet  worden,  um  einen  Anstoss  bei  der  hellenisti- 1 
sehen    Padei    zu    vermeiden*      Das    Buch    von    De»//rez  *^*)    über  j 
Daniel  und  die  Offenbanuig  Johannis  giebt  den  übhchen  Erkläinngs- 
stolT  mit   unbefangener  Kritik.      Von  einer  auf  Daniel  bezüglichen»! 
Schrift  von  Seiss  '**^)    weiss    ich  nur  den  Titel  mitzutheilen.      Die' 
Frage  nach  der  urspiünglicben  Zusammengehörigkeit  von  Ezra  und 
Nehemia  mit  der  Chronik  erörtert  Nestle^^% 


103)  S*  J-  Kämpf.  Das  HohoUed  &u^  dem  li^ibradtucheia  Originaltext  in» 
Dout^chü  übertTagen,  wio  mich  ÄprRcbUi'b  und  »*chlieli  orliiutort  und  mit  einer 
umfasAoiidoii  Einloitung  versehen  2.  vennohrto  und  verbeos,  Aufl.  Pnig  1B79 
LIV,  *Jäi>  PI).     8. 

104 1  Cfijetanttx  KfMsmfU'^z,  Cjintictiin  cantieomm.  Ex  hebraoo  convertit  öl'^ 
explkavit.     Potroiwdi    187^^      VIII.   m  pp.     8. 

iur>)  B.  Saifd€L  Das  Hoholiod  bei  den  jüd.  Erklären'  d<»  Bfittobüton:., 
Miig.  f  il.  Wiss  d.  Judönth.  1878,  p  1HV139.  Ul-t78^  1871*,  p.  1-48.  129-169i 
JBft-2i>t)  (A.  sep  o.  d.  T.:  Du»  U,  L  Salomo»  b  d.  jüd  Erkl.  dea  MA  Neb»tl 
o.  Aiib  :  ErkliCninKsprcibon  Mi»  Uss)  Berlin  187Ü.  VIll,  180  pp  8.  M  4  (VoUnpJ 
M.  6.)  —   y^\    Noitl^.  LC,  1881,  No    17;  IIB,  187fl.  p.  104;  hior  p    VIb,  No   55^1 

inß)  */  ^>.  ßt4t€h.  Hellonbtiscbe  BestandtlieHü  im  bibl  Schrift thum  Ein» 
kritisHcho  Untor^uchang  über  AbfH&Hiing,  Cbaraktor  nnd  Tciidon«on,  sowi«  di* 
tJrsachi'n  dwr  Kanoni^iruni^  dos  Buchen  Esther      Leip/.iif   1878. 

107  I   fi   Hauntc.  Noch  einmal  das  Buch  Esther:  Jüd  LB.  1879,  No.  11,  p  4J<| 

108|  Philip  S.  D&prez.  Daniel  and  John:  or,  the  Apocatypse  of  tho  OUll 
Hnd  that  of  Ui«  New  Tsatamont.  London  1875).  —  Vgl.  Ac.  7.  Jimi  lö70|>) 
Contümp.  Kev.  Hin   1880,  p.  583. 

109)  ./.  A.  Sei99,     Voicoa  fr^m   Babykm   or    tho   Reoords   of  Daniot 
Prophet.     PhSlftdolphla   1879      doli  1,50. 

110)  E.  NtJtlle.     Zur  Fraj^o  nach  der  nrspr,  Einbeit  dor  Bücher  Chfi 
Eara,  Nöb.:  Stud.  u.  Kritik.   1379»  a,  p.  bU-bti. 
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Zu  der  ApokrjpkeitfarsckiiKg  hairot  Jßtem  Kmgmdser^^^} 
durch  seiaA  ihoaitt  gtlrfifffc«  BeirlMÜBi 
rtünoensweitlieB  Bevteig  g^loiilil  bn 
Afitfudbfr  dms  B«eh  mmtk  70  p.  C^.  von  dni  TiiiftiiBiiwi  odl  tw»r 
darcbiiofi  belvtiiseli  gosdindMR  sein.  Zur  Begffafa^g  imsmc  Hjpo» 
these  sndii  er  anck  in  deai  tiraleii  Tbeil  (SL  9  CK  ureklMr  t(UI 
anderer  Haad  ttbqaeUt  seit  nUiviehe  üeiieBwtiawfflifeMer  n  «mi« 
statirezL  Wie  in  diesem  Pmikte  Iwt  Om  wolil  «odi  ImI  der  Auf- 
spüroBg  von  Anspifthiqgeii  sa  den  TorsasgeseUtai 
liehen  Hiiitergnmd  sein  Sditf&uui  fu  weit  g^fliai.  Sine  1 
des  /LTi^ti/^A'^pr'sdieii  Buchet  Yon  HägmifM^^^  Teidient  ak  selb- 
stAndige  Erörterung  der  Bamcfa&ige  besondere  Erwthnmig.  üeber 
Noldeiu^a  ^'^  Beurtheilung  der  Tabittext«  wur  schon  üsa  Bericht 
YOQ  1S78  unter  No.  102  die  Rede.  Als  Teadenx  des  TohiOmAes 
betrachtet  Gtoj^^^*)  die  Empfehlnng  der  Almosen,  der  legltutMii 
Ehen  und  der  Bestattung  von  MlrtTrerlekheu.  Nach  demselben 
Gelehrten  wurde  Tohit  zwischen  139  und  141  v.  Ohr,  in  Südjud&a 
und  zwar  ursprünglich  im  neuhebi^sehen  Dialekt  verfasst.  Die  Ge- 
schichtlichkeit des  zweiten  Makkabäerbuches  behandelte  Kaaien^^^i 
8mk^^^*^)  gab  einen  werthvollen  Appendix  tu  seiner  Ausgabe  der 
Patriarchentestamente  von  1869. 

Auf  dem  Gebiete  der  israelitischen  Geschichte  hal 
Bloch  ^^^)  die  Frage  nach  den  Quellen  des  Josephus  dmich  Bmmm 
snznmarisehe  Erörterung  nur  wenig  gefördert;  das  fleissige  Lexicoa 
Boeüffer^^^^^)    zu    den    geographischen   Eigennamen    bei   Josephus 


111)  J.  J  Kneudiser,  Da»  Buch  Biunicb.  Geschichte  und  KHük  Vtktn^ 
setanuog  und  Erklärung  Auf  Grajid  des  wiedorhorgcstelllon  hebr.  Urteitos.  Mit 
tinom  Anhang  übc^r  den  pseadoingrApbiaclien  BArach.  Loipdg  1879,  XIL^IOl  pp. 
S.  M.  12.  —  Vgl  Schiirer  ThLZ.  18T9,  No.  U;  Allgem  Ev  -lulb,  KZ.  I«70» 
liier.  Beil.  sra  No    11;  H,  Strack  LC    1879,  No  38. 

112^  A.  HiigenfekL  Das  Buch  Earuch  und  »eino  ncfueftte  BoArbAitung: 
Ztschr.  für  wUsenaoh.  TbooL  XXU,  4,  p    431-404, 

113>  Th,  Nöiäeke,  Die  Texte  doa  Buches  Tahiti  ilonAt»b<yr.  U^r  kfin. 
AkAd    d.  W.  %n  Berlin  tO,  Ja«.   1871),  p.  45-69. 

114)  //.  GroßU.  Daa  Buch  TobiAs  od.  Tobit  soino  ÜrsprAche.  »ehio  Ab- 
fiMtRtitigsiuit  und  Tundeux  (Fort».):  Moiuitsschr.  f.  Geschichte  u.  WbMmsoh.  d, 
Judentb     IbTU,  p.   145-163.  385-408,  433-466,  609-6510. 

115)  £i\  Ka»tisn,  Der  hlstor.  Werth  de«  2 weiten  Buche»  dar  MAkkAbAef 
im  Vorgleich  «um  ersten  Buche.     Stolp  1879.     S4  pp      4,     jUytniv-Pfuifr,) 

116)  li.  SnJcer.  TestamontA  XII  FntriArdinnim  Appendix  couti%uiiii|;  a 
cuUatioii  uf  tlie  limnAn  And  Patmos  M8S,  lUid  BibÜof^mpbieAl  Notwi.  liunlirldK» 
1879.  Vni,  it*  pp  8.  —  Ö5.  —  Vgl.  Namack  ThLZ.  18IÜ,  N».  22;  AÜieu, 
23.  Aug.    1879. 

117)  IMm*.  Bloch.  Di©  Quollen  de»  FIatIu»  Jojuiphua  in  «fdtior  ArtihiU»» 
logie.  LeipÄig  1879.  X,  IGB  pp.  8.  M.  4.  —  Vgl  E.  Schürer  ThLZ  1879, 
Ne  ^4}  J.  t\  D,  LC.  187M,  No.  41;  D.  Kaufifuitm  Jüd,  LH,  IMMU,  N«  14  Iftj 
Naturath  Histor    Zbchr    18«0,  H.   C;  Ac    3.  Jai*.    1880. 

IIB;  (fUHtnrßttettffcr,  l\>puKnip1ii!teli-hi4it<irlHcbc«3  Lcxicon  lu  den  Schrlltuii 
des  FIaviuh  Ju-tüphuN  CoinpitAtüriseh  »iisAmmcnKoitplU  u  hi«rAtt«f(f«|f  Ijelpftlf 
1»79.  XIV,  280  pp.  8.  M.  8  —  Vgl.  Si-hürer  ThL'l  1«79.  No  Si.'t;  //.  SirßJk 
LCB.    1879,   No    41;  SüJmnz  TbooL   QuArtAlachr.  Bt,   L 
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würde  nacli  der  richtigen  Bemerkung  Schürer'n  gröseeren  Nutzen! 
^ftütiftet  bab*!»^  wenn  es  der  Vei-f.  io  Gestalt  einer  voll  ständigen  J 
Coücordanz  der  betn  Nomina  jiropria  gegeben  hätte. 

Die  Räthsel  der  biblischen  Chronologie  versucht  Scfiafer^^^\ 
auf  dem  nicht  ungewöhnlichen  Wege  zahlreicher  Tertemendationeiij 
zu  lösen.  Da  die  ursprüngliche  Richtigkeit  der  chronologischej|| 
Angüben  in  der  Bibel  durch  deren  Inspiration  verbürgt  sei,  sol 
kürmen  Widerspiüche  und  Unrichtigkeiten  erst  nachträglich  in  denj 
Text  eingedrungen  sein.  Den  Zusammenhang  der  alttestam entliehen] 
Chronologie  mit  der  Prolangeschichte  behandelt  Nefeler^*^)^  nnäA 
in  Beschriinkung  auf  eine  specielle  Frage,  J^lihure^^^). 

Die  jüdische  Geschichte  und  Literatur  fand  in  David.  Gissel^*^ 
einen  nicht  ungeschickten  Darsteller,    dem  wir  es  zu  gute  htüt-en^i] 
dftss  ihm  der  apologetische  Eifer  zu  Gunsten  der  Juden  keine  Zeil 
übrig   liess»    etwa«    von  dem  geistigen  Eintluss  des  Christen thumsi 
im  Mittelalter    zu    bemerken.      Von  dem  Handbuch  von   flerk/^^^i 
hat  der  neue  Herausgeber  fast  nur  den  Tit^l  beibehalten;  übrigen*] 
gehören    aus    demselben  nur  die  erst-en  25  Seiten  hierher»    welehÄ 
die  Geschichte   bis  70  n.  Chr.   behandeln    und   u.  a.   auch  die  von 
Ezra  und  Nehcmia  begründete  grosse  Synagoge  aufmarschiren  lassen*] 
In   den    spH-teren  Partien    scheint  der  Stoff  nicht  übel  ausgewählt*! 
Der    erste  Tb  eil    des  Werkes    von   Ijedruin^^*}    iJlutl    bei  ziemlich  J 
hochgehenden   Ansprüchen    auf   eine   biblische  Geschichte    mit   ge* 
lehrten    Zuthaten   hinaus;   die   letzteren    sind   ohne   »Sichtung   und 
Kritik  überalllier  votn  Nil  mid  Euphrat,  aus  Phönicien  und  Deutsch* 
land    zusammeugeraift ;    von    Quellenscheidimg   im  Ä.  Test  scheint 
der  Verf.  noch  nichts  gehört  zu  haben,    desto  mehr  aber  von  den 
mjrthologi sehen    Phantasien    über    die    Ethnographie    der    Genesis; 
viele  Käthsel  lösen  sich  ihm  durch  den  Verweis  auf  altübe rlieüerU 


liyj  Vif!,  oboü  p.  88,  Nu,  26, 

120)  B.  Neteler.  Zusammuii1i«ng  der  ftlttostamQnÜiohen  Zoitreehnnni;  mit 
der  ProfHiigoschichtö.     Münstcsr   1819.     82  pp.     8.     M  2. 

lül)  J.  B,  LeUkvre.  Do  forigine  cumtniine  de  la  vhronolugio  cosmoi^niqiit 
du»  Cliiildveiii»  et  dos  datos  de  Im  Oevi^so  Ä  prupoit  d'un  articlo  do  M.  Opperif 
Rgv,  de»  quosüuus  historiquoa  JftiL   1870,  p.    lUT-SOL 

I2i}  Damd  CoMel.  Lehrbuch  der  jüdkchüii  Ooschichto  ond  Litomtnr. 
L^^ipzig  1879.  XI,  504  pp.  8.  M.  10.  -^  V^L  Jild  LB.  1878,  Nu.  bO.  5J| 
//.  Siruvk  LG.  1879,  No.  1;  O,  Zöfjkler  Bow/d.  OL  Jan.  18711;  Noiio  Ev.  KZ, 
1879.  No,  Ö;  Ä»Iwr  Hl.  *"  lit,  ünterh.  1879,  Ko,  9;  Sieiwfchieider  IIB.  »880,  4^ 
Wümche  Archiv  f  Litterüturgesch,  IX,  2;  H.  Oort  Thaol.  T^dschr.  Mjii  1875/^ 
—  8.  Hüch  unten  S    127,  Nu    72. 

123)  Enuin.  Hücht,  Ujuidbuch  der  laraoliüscben  Geschlcbto  von  der  Mll 
drs  Bibel  •  Absehlaa^oa  bis  zar  Gogenwurt.  Für  SchilltT  Jüd.  Lehran»tjitteRf 
ilöhoror  llürj^owchulön  n.  GymnüMon,  für  Familien  ti,  SchtilbibluitTn^kon  L>riU# 
gÄnilich  uni((o<\rb  Auflage  von  M.  Ka^»erUng.  Leipzig  1879.  VI,  176  pp  $il 
M.  a.  —  Vgl   hmn.  Deutsch  Jiid.  LB.  1880,  16:i.  —  S.  »«ch  unten  S.  127,  No  TJ. 

124>  E>  l^cdrain.  Ilbtuiro  d'lsraeL  Promiirro  pRrtio,  *»©  t«nnirmnl  i  1* 
cbnte  de»  OmridflÄ  ('887  ans  avant  J,-Cbr.).  Avi^o  tin  u|ip<nKlice  par  J.  (^ppert. 
P«rU   1879,     XU,  436  pp.      12.     fr.  2,50.  —   Vgl  M.  Vevnt^  KC.  1880,  N«  «5. 
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Aggada.  Der  Appendix  von  Op^mrf  (p.  411 — 434)  enthält  eine 
Uebersetznng  von  ,fragments  de  ctismogonie  €ha]deenne^  Die 
israelitische  Geschiebte  eines  nordumerikani sehen  Anonymus  ***) 
scheint  nach  den  Frohen,  die  mir  zu  Gesichte  gekommen  sind, 
einen  ganz  unbemtenen  Dilettanten  zum  Verfasser  zu  haben.  In 
HerzfM^  *^**)  Hüjidelsgeschichte  der  Juden  des  Alterthums  ist  der 
hierher  gehörige  Abschnitt  über  die  biblische  Zeit  weniger  gelungen, 
als  der  über  die  nauhhiblische  Zeit,  weil  dem  Verf.  die  Bekaimt- 
schuft  mit  der  nichtjüdischen  Bibelfoi^chungj  sowie  mit  den  Resul- 
taten der  Assyriologie  allzusehr  gebrach.  Ein  Thema  aus  der 
Fatriarchengeschichte  behandelt  ein  italienischer  Anonymus  *^^).  Die 
Enthüllungen  von  Lituth^-^)  über  ein  Mosesmonument  empfehlen 
sich  schon  durch  den  Titel  hinlilnglich  einem  jeden,  der  noch  einigen 
Sinn  für  Humor  hat;  wem  der  Titel  noch  nicht  genügt,  der  lese 
auch  die  Vorrede,  in  welcher  Lmith  über  angebliche  Kritiklosig- 
keit und  Unwissenschalllichkeit  seiner  Gegner  zu  Gericht  sitzt. 
Eine  andere  auf  Moses  bezügliche  Schritt  von  Vurfim  ^^^)  ist  mir 
mir  dem  Titel  nach  bekannt.  Bezüglich  des  Wüstenzugs  der  Israe- 
Uten  i>laidirt  ein  anonymer  englischer  Dilettant  ^^'^)  für  die  Identi- 
fioirung  des  Sinai  mit  dem  Berge  Hör  bei  Petra;  die  Sinaihai bin.sel 
sei  von  den  Israeliten  überhaupt  nicht  betreten  worden.  Das  Heise- 
werk von  Bartiett  *^f)  ist  hier  wegen  seiner  Rücksichtnahme  auf 
Fragen  der  israelitischen  Geschichte  gleichfalls  zu  ei^ähnen*  Die 
Bereicherung  der  israelitischen  Geschichte  aus  den  assyrischen 
Denkmälern  bat  sich  auch  in  diesem  Jahre  Vigouroux  *^^)  angelegen 

125)  Hlstory  of  the  lämülite»  and  Jadaeaiis «  Philu!iO|)hical  tmtt  Critica]. 
New^York    1879.     S  VoLs,     XU,   3g«.    VI,  416  pp      12.     doU.  3.50 

1^0)  L,  Herzfeld.  Hundplsgoschichtp  der  Jud<?ii  des  Altertlmma,  Auä 
dcD  Cjuen^n  cTl^jrficht  und  ausAinmongeHtent.  ürauustliwfdB:  1879  Vltl,  .M44  pp. 
8.  M,6.  —  Vgl  Kamphauam  ThLZ.  1879,  No.  Uj  ThLB.  löHll,  No.  ly-, 
M.  Grilmefild  Hoiml^.Hehr,  f.  Gesch.  u.  Wmpnsch.  de»  Judenth.  1Ö79,  p.  23i*j 
Ac.  H  Mai  IBl'J;  Athen.  0,  Aug.  187»;  //.  Om-i  TlieoL  xydsclir,  Mtd  1879; 
Schäfer  Lit.  Kdaeh.   1881,  Ni>.  7. 

127^  Ljl  domlnftziono  cUmiticH  ai  tempi  di  Abramo:  Civiltk  Cattoliea  1879, 
p.  693-6y4 

138)  Pranc.  Jwt.  Liiutk.  Mfnües-'Hü^ÄTityphos-Sttli  'Huä,  Lovites-A'haron 
firater,  Ziphora-l>obnrii*h  t^oiyujt,  Miriam- Hol I et  mntt,  EliAhülui-Elizcbat  fmtrift. 
Ex  mönumcnto  inffriorb  Ae^pri  per  ipsum  Mosoii  ahhinc  unnos  MMMt'l»  dedi- 
eaio  nunc  primum  in  lucom  protraxit  .  .  Cum  tubuli*  II  untc>prT.)  vi  aua  plmto- 
irrammatö.     Mona<;hi   1Ö7*J>.      VI^  248  pp.;  nutogr.  4.     M.  85. 

129)  8.J.  CnrtiJig.  Ingersoli  ftnd  Moses:  a  reply.  Chicago  1879.  118  pp, 
18.     dolL    125 

130}  Tho  11  obre w  Mignition  froiu  %ypt.  London  1879.  XI,  43fi  pp  8. 
Mit  1  litlio^rr.  Kürt«.  —  Vgl.  W.  linud^mn  ThLZ,  1881,  No.  7;  7/.  t^ori 
ThwI.  Tydschr.  Mid   188(». 

131)  S.  V.  BartlHt.  From  Egypt  to  Palo»tiuö,  throngh  Sinai,  iho  Wilder- 
nesa  and  tho  i?tiuth  Couutry.  Obaorvations  of  a  Jimrnoy  mado  witli  Special 
Eefbronce  tu  thu  Histury  uf  Ihe  Ijiraelit&ü;  with  Htips  and  tlluetr.  Now-Yt^rk 
1879  55ft  pp.  8.  doli  3ßn.  —  Vgl.  dos  Vorf.'»  Aufsatz  Tho  Exodus  oflsnbQl: 
North  Amer.  liov.  vol    CXXXl,  26-43;   Merrill  Bibliotlr  s«cra  Juti   1879. 

132>  Vgl  oliun  S,  89,  Nu.  42. 
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sein  lassen  (vgl  Bericht  über  1877,  No,  161;  1878,  No.  116),  Aus 
der  späteren  Zeit  behandelt  (irttf/z^^'^)  die  Geschichte  der,  besonders 
von  den  babylonischen  Juden  gegen  die  Fa lüstin ens er  gesiihleudi^rtea 
Vorwürfe  in  Betreff  der  Mischehen,  snwie  die  wiederholten  Ver- 
HTiuhe  zu  ihrer  Abstellung;  ümider  ^^*)  den  Aul'stand  des  Judas 
Makkabaeus,  zugleich  mit  Rücksicht  auf  die  Topographie  jener 
Zeit  In  die  Neutestamentlic  he  Zeitgeschichte?  treten 
wir  ein  mit  der  dritten  Auflage  des  hinltlnglich  bekannten  Werkes 
von  Ifaiufrafh  ^^^j,  einem  ähnlichen  Werke  von  CloiM^^^)  und  den 
neuen  Auflagen  zweier  rühmlich  bekannter  Broschüren  von  De- 
lifzifeh^^'^~^^^).  Von  einem  in  neuer  Auflage  erschienenen  Werke 
von  Allen  *  *")  weiss  ich  nicht  zu  sagen,  ob  es  mehr  geschichtliehen 
oder  archäologischen  Inhalts  sei* 

In  den  Bereich  der  Archäologie  gehören  Aufsätze  von 
Mifrge7ister?i**%  Leoif  ^*\)  und  eine  gediegene  Abhandlung  des  nun- 
mehr  verewigten  Dte^fel^*^  Eine  verwandte  Arbeit  von  Bloch  ^*% 
die  urspmnghch  als  Jahreshericht  der  Rabbinei'schule  zu  Budapest 
für  1878—79  erschien,  enthält  eine  tleissige  ÖtotTsammlung  in  guter 
Anordnung;  nach  Bloch  tragen  die  bezüglichen  Gesetze  wesentlich 
den  Charakter  von  Präventivmassregeln,  durch  welche  der  Unkennt- 
niss  des  Gesetzes  vorgebeugt  werden  sollte.  Andere  archäologisch« 
Fragen  bebandeln  die  Allheiten  von  JJthijteh^m^**)^    dem  Esseker 


ISd)  ff,  Oraetz.  lllo^tiino  Mbchohoo  va  Judiüi  vor  u  niwh  dem  xweiteQ 
üntwirang:  d«*  jadbchcn  Btnmtes  u.  ihre  Folgen :  Monatsdchr.  f  Oesch,  u,  Wk». 
de»  Jiidciith    IS'uv.    187Ü,  i*.  4H1-ÖU8. 

134)  Vlmtilf  fi.  Vomier,  Judtut  MAccKbnous  und  thü  JüwUli  Wut  of 
IndepoDdemio.      London   1879.  —  Vgl  Athon.   2ä.  Äug.   187^,  p.  23?. 

130)  A,  Huujiralh,  Noutestumfiitlithu  ZeiCgtsäclilcliUv  ä.  Aufl.  1.  Thell: 
llio  Zoit  Josu.     Müiichoü   1«7J»,     XM,  ölö  pp      Ö.     M.  IM, 

13ß>  A^  Clodd.  J&HU.i^  of  N&ztireth,  oinliraclng  iL  iSkutcIi  of  Jewi»h  llisti^ry 
to  the  Timo  of  his  Birth,  London  ISTÜ.  38t>  pp.  12.  —  G».  —  Vgl.  Pfct^m 
Atmd.   17.  Jan    18BU. 

ia7i  I'Vduz  fMlUzsch,  JÜdkcfaes  llurtdworkorlobeti  Äur  Zeil  Jesu-  NätIi 
den  ältüHtuii  Qntdlon  ^osdilldert.  :i.  rovidb-k«  AuH.  Ertiiugßn  1871t,  83  pp. 
8      Ml—    \)^l  Letatt  Jüd    LB.    1879,  No.   27. 

1381  f^Vauz  DeläzMcfi.  Jt^sus  und  Hülcl  Mit  Rücksicht  mf  Reiiim  und 
Oeigor  viTglichoii  ä.  riivldirto  AuJi.  Erlungon  1879.  4(*  pp.  8.  M  Ü.6U. 
^  Vgl.  Lewiti  Jwd.  LB    1879,  Nu.  3it  n.  33, 

139)  J,  ff.  AiUu.  llobrew  &Ion  and  T\mes.  From  tho  PatriiLTchs  to  ths 
MoiaiBli.     New   und  rfjvlsod  ndilum      Boston   187^,     8,     d*dl.   1  50. 

Ii0)  J.  Morgenstern.  Das  JuLsiixwQ$en  liei  den  alten  llubrii«ni :  Vüisbcht 
Zt^-,  Sonntagaböil  K*i.  44-49.  --  Dngogo"  Aaihutuion  Jid  LB.  1880,  8.  6». 
—  Vgl   unten  S.   128  No.  83. 

1411  J,  L^f^.  La  jurisprudencp  du  Poutatenque  el  du  Talmud.  Cou- 
stuniinu    IdJlh     51   pp.     8,  —   Vgl.  unten  S.   128  No.  82. 

142]  Ladu\  Difst^l.  Die  rcdig iösen  Dolicte  im  UtmI.  8tr«£reclit:  Jftlirbb 
f.  prot.  TbeuL   1879,  2,  p.   24ti-313 

14111  Af.  ßfot'h,  DikA  maäaisieh-lalniudifictn»  PolixDirocht.  BudMj>f»t  1879. 
43  pp,  8,  M  lau.  —  Vgl.  iL  Om't  Tbi*ol  T^dschr  Nov  1880,  und  i  unten 
8    1S8  Nci.  84 

144)  Vgl  unten  S.   128  No.  77. 
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Oberrabbiner  Spitzer  ^^^),  von  Siitwn^^%  in  dessen  Broschüre  der 
Hauptaccent  auf  die  nachhiblisdie  Zeit  flUlt,  von  HW/*'*"^)  und 
Siaijier  ^*% 

Unter  den  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  bibliscbeii  Theo- 
logie erwlihnen  wir  primo  loco  die  Fortsetzimg  des  ausgezeichneten 
Werkes  von  Mrkier  ^*^)  (vgl  Bericht  über  1878,  No.  141),  Auch 
diese  zweite  Abtheilung  bietet  fast  nocli  mehr^  als  der  vielver* 
heissende  Titel  in  Aussicht  steUt;  sie  war  an  dieser  Stelle  zu 
erwähnen,  weil  sie  zugleich  eine  voDstäudige  Geschichte  der  über 
Gen.  1  vorgetragenen  Ansichten  enthält.  Aus  den  unter  dem  Titel 
,Tja  Bible''  gesammelten  Anisätzen  des  verstorbenen  de  ßasparm^^'% 
welche  einzeln  1850 — 71  ersebienen,  kommen  hier  besonders  die 
Anseinandersetzungen  mit  Edmund  S^het-er  über  die  Kritik  und 
den  Glauben  (Vol.  1)  in  Betracht.  Ein  Aufsatz  von  AnuU^^^) 
enthalt  in  der  Hauptsache  ein  Referat  über  die  2.  Auflage  von 
iSc^Au^'/z' alttestamentlicher  Theologie.  Der  Abhandlung  von  Smäh^^*^ 
über  die  Spuren  des  Thierdienstes  im  A.  T.  haben  wir  bereits  oben 
bei  der  Lexicogi'aphie  gedacht.  Einzelne  Partien  der  biblischen 
Theologie   behandeln  k^muklin  ^  ^^)  ^    IfecJcer^'*^)  (vgL  Bericht  über 


H5)  Sam.  Spitzer.  Dua  Ileor  und  WdhTujesetz  der  nlton  Israoliteti, 
GriocljPii  und  KonitT  vorglicjion  mit  dori  d'u^Hfdlligon  Hesitinimmigeu  für  Oe»t«r* 
mcii-Cii^iini.  Zweit©  ganz  umgi>ar)i»itutü  Aiiägabo.  Vinltüvcö  18T&.  110  pp. 
8.     (IIuJdij^uiij;;.sseljr,  tw  silbernen  ll<Kh5Geit  des  ÖÄtorroicl*.  K»i8erp*area.) 

146)  Vgl.  nntön  S.   12Bp  No,  78. 

lil)  E,  F.  H.  Wolf.  Gowijdfl  vrouwoii  {pXvh  tX»  S'^^:):  Stttdien 
V,  3  CO  4,  p.  :f2.^>-;H0. 

148)  J.  StiUrier.  MiLsic  of  tho  ßiblo^  with  an  Account  of  tbo  Dovelupmonl 
of  Mcidom  Musical  Imtrumont«  fironi  Äncioiit  Type»,  Lomlon  IttTO.  192  pp. 
8.   —  29.  Öd, 

149)  O.  Zöckler.  Qoschichtö  dor  Bozielmn^on  zwiscUen  Tlieulogio  und 
NAturwii^enschiU^ ,  mit  beaond.  llückait^ht  nuf  Schüpfungsgcjiehicbto.  t.  AUih. 
Von  NewtoEi  und  Loibniz  bL*  zur  Oejctjuwart.  Gütoisloh  1871».  Xü^  «.'if»  pp. 
8.  M.  15.  —  Vgl.  NüUß  Ev  KZ.  1871»,  Na.  4;  Svheidetmicher  Llt.  Hdw. 
1819,  No.  4j  /)iWf/ ThLZ.  löTIJ,  No.  **  sowie  Prot.  KZ.  187**,  No.  23-25  und 
AAZ.  1879,  B<?il  142- 144;  Bruehmann  Bow.  d.  GL  Apr.  1879^  Sehnnz  Llt. 
Kdach.  1879,  Nn.  G  und  Tbool  Quartnlscbr.  61,  t\  A[\g.  Kv,  luth.  KZ.  1879, 
BeU,  zu  No.  «;  .1.  ß,  hCh-  1879,  No.  31;  W.  SchmifU  Stud  u,  Kdt  1880, 
3,  p.  5C4ff.;  C\  //.  mu  Uhijii  Htudiüti  V<  p.  ;m:V4iH);  G.  n.  ,S.  The^iL  Tldskr- 
1879,  IL  4;  H.  VwJieumier  litjv.  do  thwL  ul  *Jo  pbil«^»   Juli   1879. 

150)  Lb  comt«  Agmor  de  Ga^<parin.  La  Biblo.  2  Vols.  Paris  1879. 
349   u.   277   pp.      8.     a  fr.   1.2.7. 

151)  T>  Arndt.  Zur  aiUe!>tiimontlich«n  Theologie:  Protoiit  KZ.  1879, 
No.  m  u.  51, 

102)  VF.  Jiohertnon  Smtih,  Animal  Wor^bip  und  Animal  THbo«  amoni^ 
tbe  Arabs  mul  in  Üw  i)bl  Tt).>itiunont:  Journal  of  Fhili4o^y.   Wl   IX,  p.   76-101). 

153)  J{,  Sutuieitu.  MMüftismons  looloj^  oeli  antropobigi,  rürotrüdösvl*  ur 
etbk  jiynpuiLkt;  Thoologisk  TidskHa   1H7!I^  Ü,  p    a81'417. 

164)    W.  Hecker,    Dio  bruLditun  und  d«r  Mouotheismiw,    A tu  dorn  Holliuid. 
öbewetjst.     Leipsti^;    1879,     06  pp.     8.     M.   1.60.  —   Vgl.  Baudi$mn  ThLZ. 
1879,  No.   14 1  Albon.   19.  Apr.   1879. 
I  Jftbr«« befiehl  l8Ti).  8 
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1878,    No.   145),    Jacobs^^^),    MiiJitau'^^),    Vok^k'^'^),    Keel^^^\ 
flessen    Prooramni   die   geschiebÜiclien    Belege    zu    dem   Locus  d« 
lirophetia  in  der  katholischen  Do^muviik  enthillt,    Ad^^net/^^^),    de 
eine  Vereinigung  d*^r  dogmatischen   und  geschichMichen  AuftVi?;sun 
der  Propheten  dadurch  anstrebt,  duss  er  in  den  Seldkierungen  de 
idealen  Gottesstaats  eine  hoclipoetische  Frirbong  zugesteht;    feme^ 
(Homj  i»^*'),  dessen  sieben  zu  Glasgi>w  gehaltene  Voilrüge  den  streng 
traditionellen,    durcli   keinerlei  Kritik    behelligt^^n  Standpunkt   vef 
treten;  lUifimt^^^)^  dessen  Werk  mir  nicht  /u  Gesicht  gekommen 
(imäier  ^^*']    in    einem    frisch    und    elegant    geschnobenen   Aufsati 
U!id  tSaifahW  *^^),    dessen  Monographie  über  den  tiebr.  Begritf  de 
(ieisles,  obschoii  sie  dieses  Thema  nicht  viillig  h-rsehöpft,  dueh  eioej 
hes<mdere  Henorhebung  verdient.     Gleichfalls  speeielle  Fragen   be- 
bimdehi    noch     (iomhpeed^^^),    Orau^ord  ^^'^) ,    Kosfers  ^^^),    nad 
welchem   die  Chenilnm  ursprünglich  als  Wesen  zur  Vedheidigung 
und    Beschirmung   gidtlicher  Orte    und    Personen    gedacht.    HpUtÄfi 
aber    unter    dem    Einfluss    yun  des.  t#    den   tSeraphiiii    gl eiidi gestellt 
wurden,   und    endlic!i    fire.^^^'').      E>ie    Stilhmg    des    A.  T. ,    resp 
der  altjüdiscben    Theologie,    Kum    UnsterblichkeitÄglauben    enirtofl 


155)  J.  Jaeohä.    TJvo  God  of  Jsrmol,  n  hist^ry:  Ninoteeitth  Century  Äept  I87t.1 

ir*lj)  !*hr«fin.   Jlfiihktu,     Dio  Thookratk*  In  Ismol.     Dorpat  187»      25  pp4 
4     (Fe»tr<?dG  Äur  Jalirt^sfcier  di^r  Stilluiig  der  Univors,    Dorpnt  «an  12.  Dec.  1878,H 

157)    tr.  Vidrl\     Der  Me&»m»  im  ttlton  Ttwi.:  Mittlif'iliu»^€*n  tt.  Niichr.  t  d»  j 
ov.  Kirche  in   Kussl   Sept   1879,  p.  381-392. 

Iö8)  Lf*o  Keei.  Dio  Wirkaiioikvit  der  jüd  PmphüteD.  II,  (Th.  1  »T- 
sdiieii  !H7»*>.  Maiift  Kimitulelri  1879.  SÄ  pp  4.  tV.  2.  (Progr,  cje»  Bene- 
djcÜnerStiflji)  ^ 

159}    Wtilier    K    Adeney.      Tlie    Itobrew    ITlopin;   ft  Study   of  MonUniefl 
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'Am  pjj       8    —  ÖS.  —  Vgl.   Ä,  Kuencti  iti    Thwd 


LuivdnK     1W71I 
Tijdsfbr    lH«e.  p    s:i*if^'. 

lÜO)  PafoT*  Jume^  Glottg,  Tlin  Mi'sskiiic  Prophwsiesi  being  tlio  bairü 
Loclures  frtr  lti79  Ediii!jiir^;li  37 1)  pp.  8.  —  7».  6d.  —  VgL  Ac.  7.  Juni  l«79; 
('    A,  lirtgifM  Presbyter    Koviow  Jan.    lÖHD. 

ICli  L,  lif't'ht/H.  Le  Mfssio  dnris  los  livros  histiiriqiiPH  do  la  Bltilu  «i' 
»Jesas-Christ  dniis  le»  Evaii|i5ik''s.  liitiMiductifiti  h  rblittfdre  dp  TeglUo  56  Volt. 
Paria   1879.      Xl,    110»  pp,      It 

162}  L,  Gttutier.  Do  la  kctiiro  des  pnjphtli'*:  Chrctien  ^vangel.  lUTI. 
p    407-512. 

163)  A,  Sahatter.  Memoirp  sur  Iti  nodan  fiebraTquo  de  resprit.  fj*Afigf 
d'AsUurtä ,  etnde  »ur  1a  aeeniidi^  IttscnptiEiri  iröuin-ol-Awafnid  pnr  /*.  Bergef. 
PAri»  1879.  55  pp,  4  fr.  4.  —  Vgl  W.  BiuaU^sin  TliLZ  1880,  No/ 16; 
7!  A'.  Chejtne  Ac,  31  Febr  1880;  //.  f}urt  TliiMd.  Tijdsclir  Nov  187JI; 
C,  CkrmtnU  Gannemt  RC  188(1,  Ni»,  2  und  dio  Koplik  von  ^l,  Siünitkr 
KC.   1880,  No    9.    -   Vgl   nuten  8.   133,  No.    15 

164j  Cl  GootiifjieeiL  Thu  Aiturcl  of  Jebov»h.'  Biblioth  Sncrii  Od  187#, 
p    51*3-015. 

165)  J.    Crtttrforä.     Tho  Chorubim:    lübl    sncn*,  April    187**,  p    5f 8 5-2 17 

168^  W.  //,  KoJtterx.  D«*  CbcTubim:  Iheol  Tiidachnft  Juli  HDd  8epl 
1879,  p.  445-476 

167 1  %/    Gres,      Demuiiulugiji  judüien:   UeviaU  oontampcinLtieifc  KlAn  Ifift- 
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fi robler  ^^^)  in  einer  formell  und  exegetisch  sehr  tüchtigen,  kritisch 
nnbefangenen  Abhandlung,  TeirJimann  ^^^)  in  einem  piipuUlr-wissen- 
scbaftlichen  VortTiig.  Die  Eschatologie  der  Apokryphen  untersucht 
Htssell  ^  '*%  Schliesslich  gedenke  ich  noch  der  Arbeiten  von 
BatsstwA'i^)  und  Beelus*'^*),  von  denen  mir  nur  die  Titel  be- 
kannt Bind. 

Dem  G  r  e  p  z  g  e  h  i  e  t  zwischen  der  altt«stamentlichen  und  der 
nachkanonisch -jüdischen,  resp.  neutestamentlichen  Wissenschaft  ge- 
hören an:  die  tüchtij^e  Arbeit  von  Ilitt(^r^'^%  welche  bei  Philo  das 
Handinhandgehen  der  allegorischen  Auslegung  mit  dem  Dringen 
auf  buchstnhliche  Gesetzesei-füllung  nachweist;  die  Dissertation  von 
Ilantoch^'^*}  über  den  Philoniscben  Logos  und  das  Buch  von 
(MUtV^^HarfV^^)^  eine  erwei teile  und  in  vieler  Hinsicht  nützliche 
Umarbeitung  des  ^Greek  Test4iment,  Hebraistic  Edition" ^  welches 
Camljridge  1875  von  demselben  Verfasser  erschien.  Die  von 
Uer/f^t^^^)  besorgte  Neuherausgabe  der  Matthäusvereion  des  Seheni- 
tub  ben  Sehapbrut  wird  unten  besprochen  werden.  Den  Spuren 
des  A.  Test,  im  .Tohannisevangelium  ist  T/toma  *''^)  fleissig  nach- 
gegangen. 

Von  samaritaniBchen  Studien  igt  dem  Referenten  im  Be- 
richtsjahre nichts  zu  Gesicht  gekommen. 


168J  PmU  Gröhkr,  Die  AasichUtn  über  liniterbUchkoit  «tid  Aufi?rstühuiijf 
in  der  jüdbclien  Literattir  der  boidoii  letzten  Jnhrhundürte  vor  Chr.:  Thool. 
Stud.  u.   Itrit,   1879,  H.  4,  p,  651'iee, 

16I»t  y'eieftjmmn.  Dio  i^tirisd.  AuferätGliunf^siilei^  in  ilirt^r  bibrineUeu  Ent- 
wtekcluriig:  WLHüen,schaftl  Vortrfii^«  ÜbtT  r«li|j.  Krngru.  3.  Snnimlunic.  Fratikf. 
a.  M.   18711      IV,  m  pp.     8.     M.   1.2(L 

11(1  (  K.  C.  liiMJtell.  K94.halol<tgy  of  tbo  Old  Tüstamoiit.  AtwcrypTm: 
Bibtiotli.  &acm,  Apr.   1871*,  p.  32n-341 

171)  J.  liaimae.  L'äge  do  Dien  (iiniiiiH  Dmi  liltmlü  nur  Im  ^andea 
perkidt^s  CLi^iüiTiiquoS  vi  Tiirii^itio  dt^  In  f{iU>  do  PAiques ,  puiir  fairo  sähe  aux  Ou- 
pnes  de  In  rcligiun,  du  memo  iiut#iir.     Piirb   187*.K     XU,    IÜ4  pp.     8. 

173)  A\  Re^jUut.  La  eirc4»uclM)iJii ,  sa  .HlguiUeatiuii :  Küviio  iiitonmtloniild 
de«  scleticps   187  t»,  No    3. 

173)  Vgl  imti'i»  8.   129,  No,  95. 

174>  Afjathtm  Ilunioch,  Uo  PliiLimliü  Juditoi  yioyvf  iiiqubiiio,  quatn  in 
iisum  tlittdoj^omm  ?ierijisit      .   .      Itogiüinuiiii    1879.     38   pp.     8.     M.    l. 

175)  WilliifKt  fhnrf/  (»niilntitirfL  Ilübrjti'^iriv  in  Uil»  Cir^pk  Non*  Tttstii- 
meiit  tlxhlbiU>d  sind  ilhiHtnürd  by  Nnti-n  mui  EittriieU  frum  tho  8Mcr<*d  Text. 
Witb  Hpi^eimuns  ut'  ll  rho  lnHu«nco  of  iht*  Soptmigint  oii  lU  Cli«irH(*b'r  and 
C*jiiiitruc"Li*iii ;  21  tho  Ikiviatinns  in  it  froui  Ptini  Oroek  Slylw.  Ciunbrtdi;o  1879 
VI,  XÜJ,  Gä,  120  pp.  8.  —  V^l,  ibV/iMrer  in  TliLZ.  lööü,  Nu.  22  j  F,  Brown 
In   Pres1jyl*fr,   Rivi*'W  Jan.    188K 

1701  Vgl    S.   12«,  No.   CG. 

177)  All^r.  ThotHfi.  Das  AlUi  IVstÄnient  im  .Inhunnos-EvÄngelium:  Ztäcbr. 
Cur  wiflAonscb,  Tbeol.    1879,  p.   18-7G.    i71-S3fd.   »73-318. 
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Rabbiüica   und  Judaica, 


Von 
H.  L.  8trftek. 


V  o  r  b  e  ra  e  r  k  u  n  g. ' 

In  dBn  ^Grundsätzen  tair  die  Neugf^stjdtung  des  Jahre slaeri cht s* 
il\ei\  f.  1877,  S.  XI)  ist  unter  II,  G,  5  fiir  diR  Rubrik  JUbbinica 
und  Juduica'*  folgendm-  Inhalt  in  Aussicht  ^'enomnien;  „Gesehidit« 
der  Juden  vom  Aufstiinde  des  Barkochba  bis  zu  ihrer  Yeitreiliung 
aus  Spanien  und  Fodugab  Geschichte  d*^r  jüdisehfin  Literatur  von 
den  Targiunini  bis  eben  dahin.  MittelalterHeho  liebräiscbt*  In* 
schrifteii*'.  Da  man  nun  bestreiten  kann  und  auch  Ijestritte«  hat^  ^ 
dass  dies  alles  in  einen  „Wissenscbattlicben  Jahreshericbt  über  dit  ■ 
Morgenhlndiscben  Studien*'  gehöre,  da  aber  andererseits  eine  in 
wenigen  Wollen  ausgedrückte  imd  doch  wissenschaftlicbe  Abgren- 
/.xmg  dos  Mat*?ria!s  kaum  möglich  ist  —  vielleicht  wird  sie  es  durch 
das,  was  die  Erflibning  der  folgenden  Berichte  lehrt  — ,  hat  lief, 
mit  der  Redaktion  ein  wenigstens  dem  praktischen  Bediirtnisse  imfl 
Wesentlichen  entsprechendes  Abkomnien  dabin  getrotlbn ,  das«  in  ^ 
diesem  und  in  den  spilteren  Berichten  nicht  eine  zeitliche  Schranke, 
sondern  die  Klick  sieht  auf  die  übeii^degende  Mehrzahl  der  Leser 
des  Wissensch.  Jahresber.  das  Massgebende  sein  stdl,  mit  anderen 
Worten,  dass  aos  der  umBinglicben  Literatur,  welche  man  als  Itahbi- 
nica  und  Judaica  ?äi  bezeichnen  pflegt,  das  ausgewählt  werde,  wovon 
Kenntniss  tn  nehmen  dem  Orientalisten  oder  (und)  dem  Theologen 
(spec.  dem  ,Alttestamentler^)  wünschenswerth  sein  k^ime* 

Attsgesehlossen  sind  daher  von  jetzt  an  z.  B.  a)  die  Arbeiten 
über  die  Geschichte  der  abendlilndiscben  Juden  während  döS  Mittel- 
alters, soweit  diese  Geschichte  nicht  für  das  Verständniss  der  lU 
berücksichtigenden  Literatur  erforderlich  ist.  h)  die  balacbiscbcn 
Schriften  des  spitteren  Mitlelalters.  namentlich  die  Novellen  und 
sonstigen  Bemerkungen  zu  talniudiscben  Traktaten,  r)  alle  neuen*n  fl 
in  bebriUscher  Sprache  ahgefassten  Bücher,  die  nicht  ihres  Inhalts  ^ 
wegen  in  diesen  Bericht  gehören. 

Wer   über   diese    und  ähnliche  hier  nicht  berücksichtigte  Er* 
scheinungeu    aus    der  jüdischen  Literatur  sieb  belehren  wül,    den 
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Stradk,  Enhhmkm  und  Judoka,  ]  ]  7 

verweisen  wir  auf  die  von  UtethsrhnetJer  %  RaJtmer  ■*),  Brüll  % 
Grmtz%  Berlinet'  und  Iloffmmm^}  herausgegebenen  Z ei tschnften, 
sowie  auf  die  übrige  in  der  i,Hebrtiiseb*^n  Bibliographie"  zusiüiinntii- 
gesttiUte  fll*enodisehe  Literatur*'*^)  und*  hinsichtlich  der  Geschieht^, 
auf  Sfeifisr/ntmkTs  Artikel  in  den  „Jahresberichten  der  Geschichts- 
wissenschaft" ').  

Den  schon  in  der  „Vorbemerkung*  erwithnten  bibliographischen 
Hilfsmiltehi  glauben  wir  am  besten  das  imreihen  zu  können,  was 
für  die  Handsühriftenkunde  gescheben  ist,  iMtiea **)  be- 
schrieb die  bebi^schen  Manuscripte  von  S.  Marco  in  Venedig,  tifein- 
srhicnler^)  gab  einige  Nötigen  über  die  von  De  Ijagaffie  in  den 
Syniinicta  (1877)  wohl  etwas  überschwenglich  gepriesenen,  jeden- 
falls aber  wertb vollen,  im  J.  1880,  zum  Theil  auf  Veranlassung  des 
Ref.  in  den  Besitz  der  kgl  Bibliothek  tu  Berlin  übergegangenen 
Erfurter  Handschrift^jn ;  ausserdem  behandelte  er  die  derselben 
Bibliothek  gehörigen  hebrilischen  Papyrusfragmente  aus  dem  Faj- 
jum '").  Vorzügliche  Faesimiles  hebräisuher  Handschriften  findet 
man  in  der  grossen  noch  immer  nicht  nach  Verdienst  gekannten 
Publication  der  Palgeographical  Society  **).  Wir  geben  hier  i\ine 
Zusammenstellung  iiller  bisher  erscbieiienen  hierher  gehörigen  Tafeln, 
da  die  ersten  drei  Liefeningen  in  den  früheren  Berichten  nicht 
erwilhnt  sind,  die  eigentlich  vorzeitige  Bemcktiichtigung  der  füjiften 
die  Benutzung  des  Werkes  bequemer  machen  wird.  Der  erste 
Theil  entbillt:  Blatt  l:],  Machberetb  (hebräisches  Wörterbuch)  des 
Menachem  hen  Sanik,  British  Museum,  Additional  27,214,  v.  J. 
101)1;    Blatt  14,   andre  Handschrift  def^selben  Werkes,   Brit.  Mus,, 

t)  «.  oben   S    Ol.  K<r    1 

2)  Da»  JlifU»cJio  LitoraturbUtt,  Wwsensclmftliche  BeÜiigo  atir  „ Israeli tjiclieti 
W%Hhonschrin  *  lIornuH^'og:<4jwri  von  Af,  Hahner,  Achtor  .Ittbr^iuig.  1879- 
Mugdobwrg.     V<?rbi)^  von  Rub.  Frius«  in  LeipÄig.     80»  pp.     grr.   4      M.  6, 

3>  A'  BriUL  Jfthrbüclior  für  Jiidischo  Geschichte  u.  lAtorniiir.  IV  Jithr- 
gmig.  Friuikfurt  a  M  IftTO.  VI,  19*  pp  H  M- ß.  (Enlhitlt  8.  ö1J-iy4  Rocon- 
donon,  meist  von  Büfhurn,  die   1816-1878  ertchioneti  sind) 

4)  //.  Graelz.  Muirntti^i-lirifl  für  Ooschicht©  und  Wi*8©n»cb»fV  d«»»  Judon- 
thtimA  XXVni  (N.  F.,  Bd.   XI>,     Kfoto-schin    lÖTU.     II.  57fi   pp,     8      M   » 

bi  Mnizn^hi  fiir  die  Wisseiiüdinft  dos  Jndeiithums.  HerAUMjjfe^jobtui  %'uij 
A,  linftner  XI   D.  Hofm/tnn.    VI.  Jahrg.    Berlin  I87U.    IV»  2G8  pp     8.    M Üf. 

6|   IIB,    lrt71*,   p.  2ri-28.   121.    1*^2;  1880,  p.  40-54. 

7>  dahn'^sheHrhtct  di^r  fTCitchiehUwni^Aüiischaft  im  AuftrAf^  der  IIi»iorlMelieii 
ftfvHonsfbÄft  zu  IJi  rliii  iiciriiusgcj^chpu  von  F.  Ahrnhamf  J,  HermattUf  BdnK 
Mcffei\     1    Jiibri^juitj  nH78).     Berlin   1880.     p,   38-49. 

8)  M.  lAHlm.  Nutijsltj  0  documenti  di  lottcraturA  o  »torla  giiidnicH  P»idova 
1679  48  pp.  4  iKstruthi  dalL'  Anlulogia  isracUtiea)  [Arükol  XU.  p.  ^ti  H 
niw;h  HB    188U,  p    ^8). 

9/  IIB    1870,  p.  88-30. 

10)  Af,  Strinsf'htieider,  HebrÜscho  Papynia-Fraifmonto  «qs  dem  Fi^'ftm: 
Z.  r  Ägypi- «Spr  l«7f^  p  0'J-Ö6  mit  einer  TAfcl.  diu  5  Fac»imlbsft  (riiihiül  Ohne 
die  Tftfel:  Magaxia  f  d.  Wbs.  d  Jiidcnth  VI  1187^),  260-254.  —  V^jl  J. 
Derenhmtrff  Magiin  XU,  133. 

11)  §.  oboD  S.  78,  No.  6. 


]|>5  Rtraak,  RaUnmiea  und  Jmdaiea, 

Arnndd  Orii^nüd  51,  r.  J.  1189;  Blatt  15,  Basclii  Comm.  zu  Baba 
MeJjVa  fTaliiL  Bl,  86 a],  Brit.  Miw^  Oriental  73.  v.J.  1190.  Der 
%W0it4$  Theil:  Blatt  29,  Epitapb  of  Mashtä,  the  daugfater  of  David, 
who  died  at  Adei^  in  Bouth  Arabia,  on  the  12tl>  of  Ab,  A.  contr. 
(10)29  «  A.  D.  718  (vgl  Levy,  ZDMG.  XXI,  156—160  und 
Lenormant,  EHKai  snr  la  propagation  de  TAlphabet  Phenicien  I,  2, 
p.  275);  Blatt  30,  Moscbeh  ben  Bcbem-tob  ans  Leon  (Vert  des 
Zohar),  Sepber  ha-mischVal  (anch  Sepher  schekel  ba-kodescb  oder 
Sepher  nephesch  ba-cbAhamah) ,  Cambridge,  üniv.  Library,  Dd. 
lli  22,  V.  J,  1363—64,  Algier.  Der  dritte  Theü:  Blatt  40,  Pro- 
phetao  priores  et  posteriores  [2  Bg.  19,  22  —35].  Brit  Mos.,  Har- 
loian  Ms.  5720,  Orient.  Handscbr.,  „seems  to  be  of  the  XTI^  Cen- 
tury*; Blatt  41,  Hugiographa  mit  Targom  nnd  drei  Conmient 
IDan.  1,  1— 4J,  Cambridge,  üniv.  Libr.,  Ee.  5.  9,  v.  4.  Jan.  1347. 
Vierter  Theil:  Blatt  54,  Pentateuch,  unvollst.,  mit  Targ.  Onkelos, 
mit  bttbylon.  Vocalzeichen  u.  den  üblichen  Accenten  [Num.  22,  41 — 
23,  15J,  Brit.  Mus.,  Oriental  1467,  ,written  in  Babylonia  or  Persia, 
abouih  the  XIP^  Century  ...  At  any  rate  it  cannot  be  brought 
down  into  the  XIVth  cent.,  because  the  Targum  on  the  sacerdotal 
bonediction  (Num.  VI,  24 — 26),  which  was  introduced  in  the  latter 
part  of  that  Century,  is  wanting  here*";  Blatt  55,  Jehuda  ben 
Bch(»lomo  al-Charizi,  Tachk^moni,  Brit.  Mus.,  Additional  27,113, 
Orient.  Handscbr.  v.  J.  1282;  Blatt  56,  jerus.  Talmud  (Schebu'otb, 
Kap.  5),  Leiden,  Univ.-Bibl.,  Cod.  ms.  Hebr.  Scaliger  3,  v.  J.  1288—89 
in  lioin.  Der  fünfte  Theil:  Blatt  68,  Isaak  ben  Joseph  aus  Corbeil, 
p"7ao,  und  zwar  der  Züricher  Somak,  Cambridge,  üniv.  Libr.,  Ad- 
ditional niH.  560,  V.  19.  Aug.  1401.  —  Die  Angaben  des  Alters 
der  für  Blatt  40  und  54  benutzten  Codices  scheinen  uns  zweifelhaft. 

Dhhs  das  Epitaph  der  „Mashtä*^,  durch  welches  wir  zu  den 
InHchriften  geführt  werden,  aus  dem  Jahre  718  n.  Chr.  sei, 
ghmhon  wir  schon  wegen  der  Abbreviaturen  C^fch  vgl.  Jes.  11,  10, 
und  h'^h  8.  Jos.  63,  14;  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  S.  345.  355) 
nicht.  Wahrscheinlich  ist  in  der  Jahreszahl  (ninuiDb  bb)  nicht  nur 
duN  »lahrtausond ,  sondern  auch  die  Bezeichnung  des  Jahrhunderts 
u\iNgohiHS(Mi.  Letzteres  wird  freilich  von  den  Herausgebern  mit  den 
Worten  ahgelchiii:  ,but  that  a  hundred  or  hundreds  should  also 
ho  Icft  out  is  voiT  unlikely*;  wir  verweisen  aber  dagegen  auf 
(>»  f#,  Tifchinm^s  Beuiiheilung  der  Jahrzahlen  in  den  Hebräisch- 
Biblisohon  Handschriften,  Rostock  1786.  S.  33. 

Gogou  die  von  CAjro&tm  noch  immer  behauptete  Glaub wnrdig- 
koit  der  von  Ah\  Ftrkowitst*h  bearbeiteten  Krim'schen  Grabscbriften 
hat  sich  f\  Ihm  *^)  orklärt,  und  Änirf  ~^*)  hat  den  früher  von 

i:f>  In  Aiwm  Hriofc   an   H,  8/nidl*,    der   abfrcdnickt  ist  in  ThLts    ISIS. 
No    SA.  8|v  0»tlV  i?20.  und  In  Misj.  f  d    Wiss.  d.  Judenth.  VI.  1«^117. 
\3^  >    ohwi  8    *.>!♦.  No   ». 

14>  In  »t'inor  Kinleitan|t  lu  den  Oikduke  ba-ramim  (s.  ob«i  &  91.  Ko.  1\ 
30    3)1.  33.  34.  36.  39. 
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lim  geg-ebenen  Beweisen  für  die  FlilscheiihUtigkeit  FirIkWi}äjitch*s 
eue  hmzugerdgi.  —  üeber  die  von  FiJri  Fiiu  gesairimelleii 
bebrUisL'ht^ii  Iiisdiritten  in  Spimien  raatrbte  Ixfcif^'')  einige  Angaben. 
\ftthintei'*s  Mittbeilmigen  über  eine  SyriHgogeuinschrift  in  Toledo 
erichtigte  Berimei' ^^).  Von  einer  weiteren  .Studie  Gaumnus^'^) 
Iber  jüdische  Ascbenkmge  mid  Gegenbemerkungen f/.  Jhrrenljourff^^^) 
'"dazu  erhalten  wir  einstweilen  nur  Ausmge,  Sieben  hebriiiscbe 
Grubsieiije  iri   Ueberlingen  veruffent liebte  Löwcjistein  ^  % 

üeber  den  Talmud  im  Allgemeinen  schneben  Wibt^srlte  ^^), 
in  dessen  Skizze  aber  nur  die  Lichtseiten  hervergehoben  sind,  so 
dtifis  sie  auf  einen  Hccensenten  last  den  Eindruck  machte,  als  habe 
der  Verfiisser  unter  der  Censur  eines  jüdischen  Traktat  Vereins  go* 
st" blieben,  KmLHseimktJ-^)  und  ein  Ungemmnter  **).  Rnph,  Rnhbi- 
twtpirz  '^)  seit  dem  Jabre  1808  erscheinende  Variantensammlnng 
hat  wieder  einen  Schntt  vorwärts  getban^  aber  noch  ijnmer  ist  kein 
Eüde  abi^useheu.  Auch  nach  ihrer  Yellendung  wird  das  Fehlen 
einer  bandlicben  und  korrekten,  auf  Grund  der  Münchener  Hand- 
schrift bergesielUeii  Textausgabe  des  Talmuds  schmerzlich  em- 
pfunden werden.  Ixywe  ^*)  bat  eiji  aus  vier  alten  Pcrgamentblltttern 
bestehendes»  der  Universitäts-nibliothek  zu  Cambiidge  gehöriges 
Fragment  des  Tx*aktates  P«fsachim  mit  ausführlichen  kritischen 
Noten  herausgegeben.  Zwei  sehr  nützliche  Anhitngo  (S,  41^  —  lOO), 
die    freilieb    richtiger  besonders  veröffentlicht  worden  wären,    ent- 


I 


15)  MÄgiairt  f   il    Wbs.  d.  Judenth.  VI.   Itl-llG. 

16>  Nmltftiu'f:  IsrnDl    LüttorU.  IV,  133    144;  llerlineri  das,  V,  :n.  :^?! 
n>    üh*    Clermuni'(wunnC€nt,      ^'uticu    »ur  Öuhmisiüii    fiüe    de   Siiin*oa   te 
pr6tre:  CR    VII,  1»9.   101-103  ».  ^  HC.  VII,  892.  324. 
IRj  J.  Dermbmitg:  V\i    VII,  100  f. 

tn)  L*  iJht^ttsiem,      nm^'hiclite  dor  «luden  jim  Bodenaee  und  l/iiigüfauii|j; 
bnsUiiÄ   1870      l,  p.   107  AT. 

'*{})   Au^.   WüjtJfcht',     l>er  Tulinud.     Kino  Skiisto     Zfirkli  1871^      40  pp      8. 
1(60.   _   Vgl   //.   (hnl  Theol  Tij«b<.'»ir.,  Mrj-   W.  Notrack  JL    No.  27^  St. 
tonittssclir   f   Oosi-h    n.  Wi>,**    d    .hidonib,   XX VI II.  •)[-f»4. 

21)  W.  ß,  Kif'finMfWüktJ,  Kritisciiß  Aiiidyfto  doü  Tunmids,  »o^tior  Kul- 
stchnng^  seines  Cliarnktor«»  und  EiiiHussos  Ruf  den  GlMttbun  luid  dlo  Sitten  dos 
judi»ch<?n  Vdküs  Mosknu  lH7ii  JV,  270  pp.  8.  [RuÄsisch;  Titel  atis  ThLU. 
1880,  8p    374] 

X3l   Tlio  Talmud:  Chur<-K  CJimrl.   lii^w   187  0.  April,  p    157-102. 

Td}  J{*iph.    f^f^MiItt^tr^r!:,       Variats    lectioneiA    in    Afischnfiin    ot    in    Talmud 

ßnbylotüc-um    quiim    «ix    nliis    libriM    üiitiqnis^imi^    et   »wriplis  ut  iinpr«**iÄ  tum  e 

idico  Mouni'<!n?*i  prsii'^tittiiksirao  iHdlt^rtau,    AimutAtionibns  Instruitmv     Pars   X: 

ic't.  Aljodali  SHrnl«.  Makkfiti»,  Scliebuoth.  Hnrnjotb  et   Idiutli      Mihiclion   1879, 

150.  öO.   111,  48,   IM  pp      8.     (A.  u.  d,  T    C-^^dO   ^'P^IJil    *tES.) 

24)  W,   H.  I^ire,     Tlio  frivgmont  of  TÄlmud  Bahn  P  SÄchiro  of  th»?  öinth 

tentlj  <feutur\\  irt  tho  ITiiiversity  lAhtnryu  Cftmliridgc^  cditcd,  wiüi  luitiis  ftiid 

aiitutype  frtc>»imilo,     Cambridtrt»   1H70      XVL    1»H>.  8  pp      i*r.  4    —   rvtv  von 

Slrm-t  ThLtx    No    \^;    Huphrnl  Kirehhvhn  AM    XMA    p    \m    liH;   M. 

riluvald  Mt.iifiUsiciir.  f  Crostli   u   Wiv>t  d  Juiltulli   p   öü7.  öa« ;  SteiMcktieüier 

f^7i)'l2]  Ath.  1>.  Aug.j  //.   Oori  Thüi»!    Tvdachr   1880,  p.  ti:*3.  664. 


3fi 

jaixea  I  ^zi  ii^MOf^ise^at&  '^-zxsxränias  ^isr  524  Kapitel  der 
^w^ntA  yrrr  Ss&ECirzniEZPs.  ll  TixiiiijtfEHiflnKk?  md  biogiBphiscbe 
5onzi9.    i#9if«zKiEr!s  TO^  "V-oe  ubi  Xusdcsl.  £e  in  den  vorber- 

-naM-TTP^  -wiiiw^^^M^TTiT«^  to^  lo»  wnrn»  iuioccel  dss  Timktates  Baba 
ji^^\  irsnrins^cTL  31  Biuia  ijcSiei  ^üuc?  loibe.  —  Den  meik- 
^TFCg— T  Vmponi-ä  ürs^  ^  ÜBuxmsi  L  ^tTfe»  des  3.  Jatnb.),  dass 
ier  '^}lxzl  Z«rTfi&  -mär  ^atrr  summai  Tr«rÄ*.  ab  bis  man  den  für 
^msi  T.TBTäPTi  ffsoicrsasL  T^-^in.  mdit  TWHir  iaden  werde  (Sanbe- 
031  M^*  -ssEiScr  ^/fWM-uam  ^'  ^r  mEädbrädidi :  31  sei  das 
-MicHmiB  -7^3-  ^^  rHTmIi2Bi  Z«  'itfotäanü  Qero):  8ed  nos  pisci- 
:Tiii  -w^f^amnnn.  .^j^jg  üüäcnm  7^*75010.  'Ifasicmi  in  aqua  nascininr. 
I*f!i  ümait  üs-  'iisixiBi  riiirmitt*  nzr^  üebersetzong ,  bezw. 
E«*acT]*eGxiiir  g"*?*  7*iiifäisi.  Ei^  ior  ^^"w  V'scsändniss  der  Grond- 
j£S2  oiTtimcBL  «ifi*-niii-n>*w  TjäifmiGngse  -MTnangrln  zngilnglicb 
2L  T^a4'?ii«w.  "itmuIhDfn.  *i*'yt  Sfnmtflv  S:Mra&  snd  Itr.  Midu  Rabbi- 
mamri'S^  Z'f  Tr^r jtmMimru  ^  TTiiliaDLü;»  ^«me  im  VeibSltniss  zor 
S»H£aizÜLL  ies  Binriiif:^  Ihuaj?  iefir  'iuiiz«  Asigabe  des  Traktates 
3aiäa  31«  f^:  Li  U-^'i^trsetzomr  tdil  £c*iEcis«niBgen  stets  auf  der- 
i«»ih»ai  Shih  ägfiim  wj»  bk  T-fnsrii;« .  jssf  velcbes  sie  sich  be- 
^aea.  iam  Ee  ArritHi:.  iow^tol  ^  br  pMk>logiscber  Hinsiebt 
TTantiäti!?  la  w^mf<:äiai  ibcöf  jkssc.  101:2.  'Shkb.  welche  den  baby- 
Ii:aiä4!XtHii  TimicL'i  in  ier  •Ithcwaiscaich*  jes«B  lernen  wollen,  als 
':«4;ixiäni»  Hr-femiTiai.  angoiäiiHL  w^riiai.  SrJbrai  **)  gab  den  dritten 
Bdü'i  «<£iier  U*;':*fcs«tz3nif  'Lfs  ;*fns&I*»iLisclMn  Talmuds  heraus. 
E^r  f3C2»:Ä5*:iitr  Arrr  Ä««;*'?«!«.'«?*^  **C  Autodidakt,  TerOffentlicbte 


IZ     KAiTuün  i    L  WVwfoaca.    L  Ji'imis.  VL  11«.  117. 

in    J.  Bimaufh.seem.     ZLmatL  tdä  TtrsLIäui:  Jid.  LitU.  1879,  p.  99. 

27  ^1.  SatnofLifr  Tüxacui  B^^lnaäsTsai.  Tr»et»s  Bdb*  Maäa,  mit  deutscher 
C««rw»x:i^  D.t  Erklirxaic  B*r!*a  :>7*-ri".  S^Ibstreriag  des  Verfassen. 
Yh  174  p5      5.L     JL3v     —    Vrl   X  ßerÜmer  LC   Xo.  45;    Ä  Oort  TheoL 

Ty-iÄar    :••",  p    4^2 

2^,-  MoiK  &!ktr«Mh  L<*  T^Iaia^  j«  J^rsaJ«».  tndoit  poor  U  premi^ 
ItA*  Tom«  III:  Tr«h«i5  Tn.>aB>.>c!i .  lludMr:di.  XiASScr  Seheni,  HalU,  Orls, 
Bircsrim.  Pari»  :»7*  IV.  3 ^«5  ?p  >.  fr  !•>  —  Ceber  Band  II  s.  Bericht 
f.    1S7%,  ft    34.  No    »s 

W)  iMTOtl-MirM  Rnhhifkoiricz.     L^ci^L&tioc  civile  da  Thalmud.     Paris. 

%,     Band  f.   14Vi;  fx!«  f^inmes.  les  piJ<*R$  «el<.m  I«  Thalmad.     Nouvean  commen- 

lalf»  •!  tradoetS^n  eritK^a'^  d«H  traite«  Berakhoth.  jnsqnh  Khethouboth,   Ghitin, 

XtfMMwMn,   d«   Umm   Im  paAsaip»  d«s  26  traites  de«  3  premi^res  divisions  (Se- 

••;  ^  9miMrhm,x  1a  ktgisUtion,  les  femme*,  le*  paJcns,  etc.     XCI,  466  pp.; 

II,  1^77:   ]l/>«ir«aa  oomm.  et  trad.  criL  du  traite  Baba  Kama,   LXXXIV, 

'^,\  MaM  III.   1478:  Nouv.   comm.   et   trad.    crit   du   traite   Baba  Metris. 

%ff.     \§JU  a>/weichenden  Zahlen  im  Ber.  f.  1S78  sind  falsch];  Band  IV. 

Wmt¥,  CMMn     et   fr.  er.   do    traite   Baba  Bathra,   LI,  420  pp.;   Band  V. 

iM  MMMteine  du  Thalmud.  le»  paieiis      Nouv.  comm.  et  trad.  crit.  de  toos 

!••   80  traSt^  des  3  deniieres  divisions  (Sedarim)  qui  concement 


zwei  Bände  der  Lr'^gislation  civüe  du  Tlmlmiid,  eioes  Werkes, 
welches  in  Band  2,  3,  4  den  grössien  TheÜ  der  drei  Biiljolh,  in 
Band  1,  5  Auszüge  aus  den  anderen  Truktaten  nebst  Einleitungen 
und  Erllluterungen  enthält.  In  der  Anmerkung  geben  wir,  obwohl 
damit  die  Grenzen  des  Jahres  1879  nach  zwei  Seiten  übersehreitend^ 
eine  Uebersicht  des  ganzen  Werkes,  sowie  den  Tite!  der  dasselbe 
erst  vollsttlndig  nmchenden  Legislation  criminelle.  —  Beiliiutig  sei 
hier  aueh  der  von  Suäfr  s")  veranstalteten ,  für  die  Wissenschaft 
werthlosen  Sammlung  von  Sinnsprüchen  aus  dem  Talmud  und  der 
rabbinisuhen  Literatui*  gedaebt 

Ztn^kenumtdi^ts^^)  Ausgabe  der  Thofsefta  (vgl.  Ber.  für 
1877,  Heft  2,  S.  81)  ist,  was  den  Text  betrifft,  durch  die  1880 
erschienene  sechste  Lieferung  vollendet  worden;  wir  freuen  uns^ 
hinzufügen  zu  können,  dass  durch  eine  Subvention  des  IVeuss.  Hrn. 
Cultusmi nisters  der  Druck  zweier  NachtragsliefeiiingenT  welche  Ein- 
leitung, Register,  Lexidion  u.  s.  w.  enthalten  sollen^  gesichert  ist 
Schwarz  ^^]  untersuchte  das  Verhilltniss  der  Thofseftji  des  Traktnfes 
Sabbath  zur  Mischna. 

Auf  das  umfangreiche  Gebiet  der  m  i  d  r  a  s  c  h  i  s  c  h  e  n  L  i  t  e  - 
ratur  beziehen  sich  direkt»  soweit  unsere  Kenntniss  reicht,  nur 
zwei  Abhundhingein  Prmimami  ^^)  suchte  zu  zeigen,  dass  die 
l*irke  Rabbi  Eli^ezer  zwischen  809  und  811  u.  Chr.  und  zwar  in 
PalÄstiua  vcrfasst  seien»     Tlteodoi'  ^*)  behüudelte  in  einem  umfang- 
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1a  Ugtilutloil,  In  nii^deeino,  Igs  paTeiui,  olc.,  LXX,  4^1  ivji  k  Bund  {V.  90  — 
Vgl,  Kron«r  Jöd.  Litbl,  I87I».  p,  127 1  132.  151  f.  (B*l  II,  111)  [Geg«nboinor- 
knngen  dm  V©rf.  p.  lOBf  2m\  und  1880,  p.  Ißf.  IST  (Bd  IVi;  p  63  f  m 
(Bd  V).  —  L^i^iiiliitiim  du  Tmliniitl  [*o].  f *r(jjmisjitii>n  do  la  ma-^isfrÄturt^  ritb- 
btniqtie,  »utoril«^  legalo  do  Iil  Mbcbiifth,  oii  trÄductioii  critif|ut>  dt'»  tndt^  Ul- 
mudiqueä  Syciliedrin  et  Mnkhotb  et  düs  deux  p)iiisap;i3>  du  traitü  Ei\jc»tli.  Furift 
1876.  XL,  232  pp,  8,  fr.  2ö.  (AUös  im  SelbstverUgo  dos  V'orf.)  —  Vgl. 
Bericht  für  1878,  8.  34,  No.  7, 

SD)  i\  Smlrr*  Sitinsprüch«  «tis  dem  Talmud  und  der  mbbhiwchen  Lite 
rfttUT  Berlin  1879.  VIIL  9<>  pP^  «  M  2.  —  Vgl  L,  Jiid  Litbl  p  148 
~"»ch  HB.  p,  102  ist  Sedier  Paeudonym  filr  Frederkk  I/tra^ll 

31)  M,  S.  Zuckermandd.  ToÄeft»  nuch  den  Crfurtcr  und  Wiener  HAtid- 
»cbrifton  mit  PArallolatolloti  und  VAriÄntod  bonnisgogebeti.  pn^uwalk  1880.  XII, 
8,  16,  602  pp.  gr.  8.  «1  Facsilmilü.)  M.  18,  (A  m.  hebr  Titd:  'lD  KnCDin). 
-^  Vgl  KranfrJüd.  Litbl.  187»,  p  62  f.  (Liof.  4);   1880,  p   186r  IBOf.  (Liof  6). 

32)  Adt.il f  ^chmrz.  Dio  Tfjsift«  des  Tmctülc»  Subbatb  in  ihrem  Vor- 
bJiUni-iso  xur  Mincbna  kritisch  nnttTsaebt.  Kjirbrtiho  187Ö.  Vlll.  142  pp,  8. 
M.  5.     (A    u.  d.  T.:    llio  TosiU*  dtsr  Ordnung  MoiSd  in  ibrem  Vorli    z    M    krit 

ttors.     L  Tb,  Der  Tr   Sabbiilb.) 

33)  S.  fyi4^irnann.  Zdt  und  Ort  der  Abfnüung  dur  Pirko  Kabbi  Eliesor; 
JÜd    Litbl    187»,  p.  30  f.  34  r 

34)  J,  Theofl&r.  Zur  Compositiuu  der  a^adiscben  Ilomilion:  Muii»it»iic'hr 
.  Ocseh,  u.  Wb»  d  Judtjntb  XX Vlll  (1870»,  p  t*7  1 12  XMAlb  271-278 
337*350.  408-41».  455-46».     ÖohluM  in  Bd.   XXXIV  U8öO|,  p,    19-23. 
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Sirfwhf  Jiahbinü'ft  und  Jadauvt. 


reichen  und  gmndliclien  Aufsätze  (mit  einer  zu  allgemein  gehalti 
Uebersclirift)  besonders  a)  die  PefikU  de  Rah  Kahana  fTextgestalt, 
allgemeine  Oekonomie  des  Werkes.  Beschaifenbeit  der  die  einzelnen 
Vortdlge  einleitenden  Proömien),  h)  den  Midrascb  Schir-ha-schirim 
Rabba  und  dessen  Quellen  (bes.  Talmud  Jemsibalmi,  P^fikta,  Ge- 
nesis Rabba,  Levit.  Rabba  und,  wie  der  Schlussailikel  zeigt,  wohl 
aucb  einige  uns  niebt  mehr  erhaltene  Sammlungen). 

Di e  kurz  en  Bern  er kung  en  Ptricii  ^  '*)  übe r  die  ii  u  c  b  b  i  b  1  i  s  e  b  o 
bebrUiscbe    Poesie   envHbnen   wir   hier  nur,    damit  sie  uii^ht  1 
übersehen  zu  sein  scheinen :  sie  sind  ein  Anbang  zu  einem  lllngeren  , 
Adikt^!    über    Inblisrbe  Poesie  und  sollen  nur  in  Küi7:e  eine  Vor- 
stellung von  der  Weiterentwicklung  bis  zum  J.  70  n»  Chr.  geben* 

Das  V  e  r  s  t  il  n  d  n  i  s  s  der  t  a  1  m  u  d  i  s  c  b  e  n  und  der  m  i  - 
draschischen  Texte  wird  gegenwärtig  besonders  erleichtert 
durch  die  sehr  dankenswerthen  lexikulisehen  Arlieiten  von  Kohut,  , 
J.  lA^rtf  und  lj*tftm.  Der  erstgenivnnte  Gelehrte  ^^)  bat  vier  Hefte 
seiner  inhaltrei<:beii,  aber  doch  wohl  zu  weitUlufig  angolegt€»a 
hebiiilscben  Bearbeitung  des  Wöilerbuches  *Ai'Tikb  erscheinen  lasseti. 
Len/s^"^)  Neuheb  rill  seh  es  imd  CbaldlUsehes  Wöiierbuch,  welches 
in  manchen  seiner  Artikel  eine  talmodische  Realencyeloptldie  er- 
setzen  kann,  ist  vom  Anfang  des  Buchstaben  h  bis  zum  Worta 
■fDTQ  gefördeti.  Die  von  fjfiff*'^  '*)  zu  den  ersten  zehn  Buchstabed 
gegebenen  Rerichtigungeu  und  ErgUnKungen  zu  vergleichen  mögen 
die  Benutzer  der  ix^^yschen  Arbeit  ja  nicht  verabsäumend 


35)  B.  ni..L\     Fti-st-Bibücal  Hübruw  Pootry:    CyckpÄcclia  of  BihU  Thmjt,  , 
atid  EccIosisAt  Lit  (vgl.  oben  S.  QB,  No.  47)  VIII,  3&6-328. 

36)  Aruch  completum  »Iva  I^exlcon  vocabuln  oL  res»   qimis  In  libriji  Ttt^- 
miciä.    Talinurtieis    tt  l^Udruschicl^    contiiiünUir .    explieans    auct4>ri'  NiitliaTie  filtf» 
JochJ«li.s.    sftt.'ciiH    XI    IkJCtore    folobtTrim« ,    FfHcsido    scbolürum    Tnlmudicanim 
liomae;  cum   fippf-ndieo  ad  diseoiidürn  utili  por  BenJKminiini  MuüanJmiu,  medicontt 
philosjopliiUTi,   pbibdoginn  ot  pbysimm  nd  eofittntuni  Anichlnitm  At^uncta.     True- 
laudatum    opus    ox    dL'l^ciplini^  cyntoxtus  Anichini  VcMiotii»  (anno    1531)  odiü  et  i 
typiss    inandaturum    oiitimi   iUi   ox   bttjik*   tnim   üditlnue   [iriticip.  [»i>|  (nute   14B0), 
n©c    non   cum   &optem  Aruchiiviis   votoribua    lUHnuarripü»    bono    tum  animo  fncU  ^ 
com parntj 0110  comgit,   ojtpJot,   crltice  iniistrtit  vi  cdit  Alc^ftnd^r  Kokut      iM\%  , 
üiitorstützung    der    Kais.    Akadpinio    der    WisB.    in    Wien).      Bd     M ,    Fase    1-4^  j 

n-«::*i?u    wien  ist 9     32ü  pp    8.    (A.  m.  iicbr.  T.:  'iD  c^isn  yny  -ICO.)  j 

—   V|-l    fforhMttiAftr  Mu\  T.itbl   p,  17G   (lloft  !>,   106  (11    2),  1880  p.  47  (H-  3),  j 
184   (H.  A).  —   Vgl.  Bericht  f    1878,  8.  38,  No.  55. 

»71  Jacob  Lci^if.     N«abobrftiseboa  und  ChÄldÄbcbos  Wört«rbucb  über  di«  1 

Talmudim    und  Midra^cbim      Nebst  Boitrfigeii    vod  H,  L,   Fkutefwr.  L«ipa| 

1871»      Lti-f    in  u    11   i=  Dd    2.  p    440-542,  u.  Bd    3,  p    1*112K    h  MC.   —  ] 
Vgl.  Berielit  f.    1878,  S.  3Ö,  No.  15. 

38)  ÄL  Ixittss,  Baggio  di  giunt«  n  corr©«lonl  al  Ijcwico  Talmudico  Sl4iin* 
perift  reale  di  Torino  1879.  112  pp  8.  rScpjirataUüiirabo  atss  dtui  Attl  della 
R  Acc.  den<>  Srmi^  di  Tnrh.o  XIU  XIV)  —  Vp!.  Th.  Nöldtlf  IC  1079,] 
No,  ;J7;  ^eimcknmder  HB   p    75m  7 
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Ueljer  einxeliie  Ausdmcl«'  haben  ErörteiTingen  angestellt  Ad* 
BHiU»%  Fischer *%  Furst^^l   liirsrhfeld^^)  luid  Andere* 3), 

ßiUf*s**)  Dissertation  über  die  Kehllaute  in  den  untmäisch- 
talnmdischen  Dialekten  ist  eine  fieissige  Arbeit. 

In  Be2Ug  auf  die  Targume  ist  im  Jahre  1879  Wesentliches 
nicht  geleistet  worden.  Nt^flc*^}  hat  das  spute  Targum  zu  den 
rsalmi>n  nach  der  Recension  de  Lmjardrs  (Wiederholung  der  Aus- 
gehe des  Felix  Pratensis  mit  i'iner  An/^aM  von  Verbesserungen 
und  Verandeningen)  abgedruekt.  Grtmnnnmi  **^)  ernrteiie  in  einer 
tüchtigen  Abhandlung  das  Verhllltniss  der  Pseudo-Joiiathan'sclien 
Pentatenchübersetmng  zur  Halaeba.  Mc,  Turpie^'^)  hat  auf  neun 
Octavbogen  eine  übers  ich  tlieho  Grammatik  des  biblischen  wie  des 
tttrgmnisehen  Aramälisch  zusainmengestellt  und  auf  weiteren  drei 
Bogen  eine  kleine  tarntunische  Chrestomathie  samnit  Glossar  folgen 
lassen,  lieber  den  ,Esel  von  Midian'*'*^),  d,  i,  über  die  im  Pseudcv 
Jonathan  Exod.  2^  16.  18,  1  vorkonnnende  üebedrugung  des  ^nD 
V"iö  durch  •j''^7:i  ein«,  welches  Din:*  im  *Ai*ukh  durch  "i?:n 
iovo*;)  erkhiii:  wird,  haben  Woißmhn,  Bntlsrh  und  //.  H.  nichts 
Förderliches  bemerkt;  Horfustädhn'  verwies  wenigstons  aut  den  ein- 
Artikel in  Kohufs  neuer  Ausgabe  des  'Arukh. 


39)  Ad.  Brüll.  Zwei  Bezeichnimgeii  fUr  FiK^huklelduiiK  in  de??  J  Geinar»: 
Jalirbticher  f.  Jid,  Gosib.  u.  Lit.  IV,  47.  4S  [NC^S"n©  ^ai  div  v«n  iniaiii» 
erwiihat«  Hpartoft;  KtTOlin  wird  mit  OTtia^ot'fttot'  combitiirtj. 

4ti)  AUtj;.  fhcfmr.  Was  bedoutct  Ki:^©?:  Jüd,  LitbK  187».  j»,  46.  47 
f©  ■«  nicht  ,^itcHaH»iiiiiig'\  »oiidom  wahrte boiaUeh  =  D"*:®  "pf  dor  welcher 
Qoeh  alle  Zähne  hat,  junger  Hittm]. 

41)  9.  oben  S.  93,  No.  l*. 

41)  Hirttrhfdd,  Oosorah  SchRwuh:  Motmtsschr  f.  f^esch  w  Wim  d. 
Judonth,  XXVIIi,  368  374 

43)  ■'Ol^    nfit    ''Dl^    nD-*:    Jüd    Lithl    187»;    p    ri7  m    ir>6  h    168 «     175  b. 
186    200b.      {Levjf\  ÄujiüitiandorseUtinR   iu    Nli.   VVli.  11,  3önb    35 In   (vorher 
ftchüii  iti  Kohak\  Je*chiiruD  IV,   hebr,  Thoil)  bt   unliornck"»ichti|t,ft  |T<?hliebeii.] 
I  44)    G   Ralf.     Zur  Lautlrhro  der  üruintiLsch-Uilinudkclien  DiKltycltv     I    Die 

Kehllaute  Leipstip  1871».  IV ,  55  pp.  8.  M.  1  60.  —  V^d  Th.  NÖidHn 
OOA  1870.  8t.  33;  IL  »Strack  ThLtz  No  lÜ;  Imm.  Dt-tttm^k  Jiid  IMhl 
p.   t6(>;  St^nschneider  HB.  1880,  p,  He;  Theo!    Lithl    No,  8 

45)  ».  oht'ii  S  92,  No.  7.  ( HoptLratau^gübo  dor  ,.ch»ldälHchou"  Tüxtuii  u  d, 
T  :  Psalturlum  l'hALdaicuLm,   ux  Lii^^Hrdiatm  roceiisioiic  in   usus  ni^nliHmcos  itupri- 

'        tneiidum  curarlt  E  N^ik.     Tiilimgoii  1870.     XII,   XX VL  fi5  pp     4     M  3  5U.) 

46)  S  Gronmmiftu.  Die  JoiiatbÄir»cho  PontaiMU'li-ri^hür.'^etÄiin»:  m  ihnum 
VorhÄltDiÄso  zur  Halachn.  Ein  Bi^itnig  eur  (Jeseiiichto  dor  tilteüteii  Schrifloxegoso. 
Leipzig  lfl7fK  VII,  164  pp  8  M  3.  —  V^d  //.  Sfrm*k  LC.  187fi,  No.  52 
n.  ThLiz  lesn,  No.  '11*;  Imm.  Dettt^ch  Jiid  Litbl.  1879,  p.  Hl  II»;  H. 
Gort  Thool    Tijdjiehr.    1879,  Nov. 

47)  D.  Afr.  C[  yhrpie.  A  man  an  1  of  tho  Chaldee  Lan^a^;  containlng 
a  ip-ammar  of  thu  Riblkal  CTialdni  «nd  i»f  thc  Tarfftinis ,  and  n  Chrcwtoaiathy^ 
ronsbtiug^   of  Hulpi-tiuiis    from  thu  TArfpimi«.    witb  a  Vocabulary,    adaptod  to  the 

,        Cbrestomathy      London  IH71*      XXIII,   147.  52  pp      8    —  7t,     (A    ali  2   Band 
I       YOii ;  A  »prlf"»  of  miitiimb  of  oricntal  lun^ruaire«  by  D.  Mc.   C.    T.) 
l  48)   Dbr  Esel   von  Mit^jui:  Jtld    Lilbl     I87t»,  p.  26.  97.  32.  86. 
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Straükf  Rahhmien  und  Jndaietk 


Die  noch  übrige  Literatur  tlieilen  wir,  da  hinBichtlicb  der 
Keclitsgutachten  der  Geoniru  diesmals  nichts  zu  bemerken  ist  aia 
besten  in  Exegese,  Religions-Pbilosupbifi  und  Poesie. 

Exegetische  Thätigkeit  gab  es  bei  den  Juden,  lange 
ehe  man  Oommentare  schrieb:  Halacba  und  Midrasch  kann  man 
als  eine  nach  gewissen  bernieneuti sehen  Grandsätzen  geübte  Exe- 
gese betrachten;  aii€h  in  den  Targumeu  spiegelt  sich  das  Text-, 
vei*stlindniss  alter  Zeit4?n  ab;  ja  auch  graramatifiche  Betrachtung 
der  heil  Schrift  A*  T.  findet  sich  schon  bei  den  Talmudisten,  wie 
von  Neuem  Bf^iinet-'s  * ")  Arbeit  gezeigt  hat. 

Ueber  die  wohl  in  das  6-  und  7.  Jahrhundert  zu  setzende 
Erftttdung  der  hebriiisehen  Punktation  haben  Joseph  ThrimhotuHj 
und  St^hmah  gehandelt.  Ersterer  ^")  will  sie  aus  der  Nothwendig- 
keit  erklären,  in  welcher  die  Elementarlehrer  sich  befanden*  ihreu 
Schülern  das  Behalten  der  Aussprache  der  verschiedenen  Wörter 
durch  Zeichen  zu  erleichtem,  und  meint,  que  ni  les  signes  ni  les 
noms  des  voyelles  n'ötaient  conuus  par  les  docteurs  avaut  Ift 
VIII''  sidcle.  Diesen  Teniiin  für  zu  spilt  zu  halten  veranhksst  anft 
schon  die  Genealogie  des  Ähron  ben  Moscheh  ben  Ascher.  Zi 
einer  eingebenden  Erörterung  der  so  schwierigen  wie  mteressant^B 
Frage  ist  hier  nicht  der  Ort;  doch  m^^  eine  eigene  kurze  Bemer- 
kung wenigstens  über  die  babylonische  Punktation  verstattet  sein. 
Das  Zeichen  für  Kames  ist  der  seines  linken  Buchstaben  beraubte 
Bnchsta-be  Aleph  (h),  Schorek  wird  durch  das  m  einer  kurzea 
senkrechlen  Linie  gewordene  Vav  (i)  bezeichnet,  t^hirek  durch 
das  zu  einem  Punkte  verdünnte  Jod;  die  Zeichen  der  drei  anderen 
Vokale  sind  Modificinmgen  dieser  drei  ältesten  Zeichen;  Cholem  (t) 
ist  Verdünnung  des  \,  Pathach  wohl  Verkürzung  des  zugleich  der 
Bequemlichkeit  des  Schreibens  wegen  etwas  anders  gestellten  Kama^, 
9ere  endlich  möchte  (wemi  man  nicht  eine  doch  bedenkliche  direkte 
Entlehnung  aus  dem  tiberiensischen  System  annehmen  will)  am 
leichtesten  als  Verdoppelung  (Vereinfiichung  war  ja  nicht  möglich) 
des  ChJrek -Punkt es  zu  erklären  sein.  Fiir  diese  Auffassung  spricht 
der  Umstand,  dass  die  babylonischen  Accente  die  GesUdt  des  Bach* 
Stäben  haben,  mit  welchem  ihr  Name  beginnt  (worauf  zuerst  Rei 
in  Ztschn  f.  d.  ges.  lutk  Theologie,  1877,  S.  33,  Anm.  1  hin- 
gewiesen  hat).     Schwai's  ^*)  Arbeit  ist  bereits  früher  angeführt. 

Die  in  der  ersten  rabbinischen  Bibel  (Felix  Pratensis)  und 
von  L.  Dukes  (1846)  unvollständig  und  mangelhaft  herausgegeben< 


49)  VrI,   üben  K  93,  Ko    13. 

60}  Ju$eph  Dfrreuhmirg  in  einpr  Rooonsion  dos  0.  BchQodormnnn»chett 
BuetiM  ^,ll»ia  CnntTOvorsG  dos  Ijudovifus  Cappellns  mit  dou  Huxlorfün*'  (%.  nHi^a 
S.  98.  No.  42k  RC  1879.  21,  Jimi  jAuch  stit»amt  obn«  Himpüttol,  8  pp,  8) 
Doutacho  UoburüeUuni;  von  //.  Phnd  u,  iL  T.  ,,iüiir  (ToscliichU'  der  h^UriLbeheil 
PunkUtioii*':  Mjigia,  f  il.  Wiss.  d.  Judenth.  1870,  p.  250-267.  —  Vgl.  SUii^ 
Bchneider  Uli    187t),  p.   126   und   s,  oben  8.  79,  No,   10;  8.  U2,  Ko,  5. 

51)  «.  obeu  S.  78.  No.  9. 
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Dikdake  ha  t^'^miiu  des  Aliroii  ben  Mosdiah  bea  Asduir  und 
andere  alte  grammatisch -massoretKischc  Lehrstücke,  die  mnigsliitö 
tbeilweise  demselben  Wrühmten  Massoretheu  aiig^Mrai,  sind  wiift 
bereits  erwähnt,  von  Baer  nnd  Sfnu-k^^)  neu  edirt  worden*  Di<» 
Einleitong  enthalt  u,  A.  manchen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Massom, 
neue  Beiträge  zur  Charakteristik  Firkowitsch's  (Tgl.  oben  Na,  12. 
13-  14)  u.  s-  w. 

Der  von  Nuff^^)  zum  ersten  Male  heraosgiegtb«!«  J«aaia- 
Commentar  des  El'azar  von  Beangeud  erweokt  fast  nur  oin  lite- 
raturgescbichtlichts  loteresse.  Stemackneidkr  ^)  machte  aus  Hand- 
schriften, die  M.  W,  Shapira  1879  aus  Jemen  nach  Europa  gi^bracht 
hatte^  Mittbeilungen  über  einen  bisher  unbekamiteu,  wahi^scheinFu'b 
dem  15,  Jubrb,  angehörenden  Exeget^n  Abraham  be«  Salonut.  Die 
Codices  sind  in  den  Besitz  der  Bodleiana  übeirgegangen.  UeUor 
die  jüdischen  ErklUrer  des  Hohenliedes  verdanken  wir  S<jifr/d^^) 
eine  sehr  gründliche  Monographie. 

An  die  sprachwissenschaftlichen  und  exegetischen  Leigtungoii 
df'S  Mittelalters  reihen  ^vir  eine  Schrift  des  bokannteu  Aiiaioiiuui 
//yr//^^)  über  das  Arabische  und  Hebrilischo  in  der  AnutniJHfv, 
WL'lche  auch  von  Orientalisten  beachtet  zu  werden  verditsnt* 

Erheblich  grösser  ist  die  Produi.:tion  luif  dem  (Jebiete  der 
R  e  l  i  g  i  o  II  s  p  b  i  1 0  s  0  ji  b  i  e  gewesen.  Pküipp  lÜork  ^^)  ülxM-snty.to 
einen  Theil  von  Sa'adja's  Emunotb  w'  de*oth  nach  zwei  liulniliscbnn 
Versionen  ins  Deutsche»  leider  ohne  die  notbige  IkMiut/nng  des 
(erst  nach  Ablauf  des  Beriehtjalires  durch  lAimliiU4*rH  Ausgidin 
leicht  zugänglich  gewordenen)  arabischen  Originals.  (JuttmunH  ^*^) 
schrieb  einen  Aufiiat-fi  über  die  Bibelkritik  des  nameidJicli  wegi'O 
einiger  Anführungen  in  Ibn  'Ezras  Pitntivteiicbeomnioni ar  viivl  gi^- 
nannten  ('biwi  Albabhi;  es  ist  ihm  aber  unsres  Kracht ens  tbiH 
Wichtigste  nicbt  gelungen,  nllnilicb  der  Binveis,  das»  die  von  Sa'adja 
am  Ende  des  dritten  Buehf*s  der  Emunotb  w'de'oth  ohne  Nennung 
eines  Namens    mitgetheilten  Einwürfe   gegen    die   Oöitlicbkf^it   der 


53)  9.  tAitm  S.   104,  No.  75. 

54)  AL  Simmehneider.  AbmliAm  Ijon  HaIoui»;  IIH  187!*,  |i  i:iM;j«i 
1880»  p.   7-lS!.  39-4^.  61-66. 

55)  s.  i>lj4iij  S.   UI8,  No.   105. 

56 J  J,  HtfrtL  Das  Aräbbche  uu<l  HüliräJAchn  in  ilftr  AtinUirrtin  Winii 
1879.  XLII,  Sil  iip-  8.  H  12.  —  VkI-  M .  HUimchnrnkr  Uli  IH»0,  |i  mun\ 
LC  1879,  e.  801;  Z>.  Kaufrmtun  MLA.  l%m,  p.  601.  —  Vgl.  aocli  untoii 
S    146,  Ko.  59. 

57>  Philijyp  Bloch,  Vom  Oi»«bfm  uml  Wimiftii  HnihilUti^  V.nMuutih  w« 
Deoth.  lEinleitaiig  und  Kosmolu^o  ;  Aiu  Amn  llulirKiiMlii^n  «l«»  ifnlituliili  ihn 
Tibb<m,  mit  Bofiutxnng  i>in«r  iLltori*n  h^brälMlioii  l'nraiihnuio  ÜlK^m^^Ut  iiri<l  nr 
lÄutert.  Münthtai  1879  IV.  10 1,  V  |ip  8,  M  1  *iO  —  Vjfl  U,  Hirtuk  Lü 
1881,  Ko    2r 

58^  (iiUttminn,    I>]o  Hibolkritlk  dM  Oilwt  Albfllch)  lUKth  HmcIU'ii  Kniuf}4»lh 
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ßtrtwkf  Eabhiniea  vmd  Jndmea, 


Bibel  wirklieh  von  Chiwi  herrüliren.     Derselbe  Autor  ^^)  veröffent-l 
lichtti    seine    Untersuchungen    über    die    Religionsphilosophie    degi 
i.  J.   1180  gestorbenen  Spaniers  Abrabmn  ben  Üiwid  auch  in  Bucb- 
r«jnn.     JSt-filosijcnj^*^*)  edirte  den  dritten  Theil  des  Moroh  Nebukhira] 
nach  der  Uebersetzamg  des  Jehuda  AbCharizi,     Ueber  die  Tibbonj 
s<die  üebertragung  einer  anderen  Schrift  des  Maimonides,  nämlich  ] 
des  Conimentars    /.u  dfn  Sprüchen  der  Vüter,  ist  die  Abhandluug' 
von  Biawfh  '^')  xu  vergleichen.    Eine  zusammenhaDgende  Darstellung 
der  mainionistischen  Streitigkeiten  im  dreizehntefi  Jahrhundert  gab  < 
A\'h,  Brilii^^).    Zu  der  diese  Streitigkeiten  betreffenden  Aktftnsaimn- 1 
lung  Mjnchath   K*'naotb  des  Abba  Mari  aus  Lünel  (Pressburg  188SJ 
V.  Bisliches  gednickt)  haben  Xeii/nmei'  **'')  und   Ihdherstum  ^'^)   Er- 1 
glLnyAingeii ,  Verb  esse  rangen    und  Varianten   mitgetheilt.     /iW**^  ®^)] 
edirte    aus    einem  Münchener  Codex   eine  Btreitschrift   des    Arztes] 
und  Philosophen  Kalonynios  ben  Kalonymos  (Anf*  des  14.  Jahrh,)| 
gegen  Joseph  Caspi.      Herhst^^'i   druckte  die  von  Schemtob  Tsoak ' 
ben  Sehaprut  gefertigte    hebräische  üebersetzung  des  Evangeliums 
Mattblli,  welche  einen  Theil  des  1385  vollendeten  gegen  die  Christen 


59)  J.  Gttttmann.  Die  Religion^pbiloiiophlo  do^  Abrnham  ibii  Dftud  Aü 
Toledo.  Ein  lieitriL}:^  ^ur  (lej^chichte  dur  jUdilHeiiOBi  Ilcfili|^i{ni»[}bili>>»o|ihio  und  dor 
l»hil<*suphie  ilt?r  Ärnber,  Oüttiiit'eii  lö7J),  Vlli,  240  |ip.  8  M.  A  (VorliOT 
in:  Mtinutvsi'hp.  f.  Gench.  \x.  Wi».  de»  Judth,  1877,  IB78),  —  \\rl  W.  MoUer  i 
Tli  Lt'/.  No.  20;  fi  Md.  LitbL  p.  95.  inj.  9'X  luO:  A,  BerUtwr  LC  IHÄO, 
No.   \b.     Vgl.  Eritifogruiing  des  Vorf  u.  Reidik  des  Rt'fot«.  No.   18,  Sp.  (J05.  600.  j 

—  ß,  »ucb  wfiten  8    löt,  No,   lOö. 

6e>  Jijibbi  Musis  Mainionidis  lilirr  Morr*  Nflbucbim  sivo  «loftor  perplftronioi 
primum  ab  ivntburn  in  lin^Uii  Arubit-a  conserlptuf^^  deinde  a  Uablii  Jcbuda  Al^ 
elmmi  in  Viii^uahi.  Hebrnf/am  traöülatiiA ,  nntie  vcru  adnotntioriibii.<%  llliiHtniiiis  s 
8,  Munk.  E  viiU^ro  codic«  1iiibli<jlb*»cftn  nationalia  Farwils.  primuni  edittt  [m] 
Leon  tk'hkufherg.  London  ttt7'J.  UI4  pfu  8.  (A.  mit  liobr  Tit«-!  Hn^^  nCD 
1D  D^Sl^*)  [da*s  die»  uur  drr  driU«  ThoiJ,  ist  auf  dorn  Titel  uicbt  iin^<*gobfm), 

—  üobcr  dio  boidt-ii  orston  Tbeilß  (ISül.  lÖ7<i|  s   Ber  f   IH77.  \Uil  2.  No    172. 

61)  luL  Banelh.  Maimonidos'  Comraonlar  zu  Pirko  Almih  und  di«  Tibbon*- 
sdio  UpboPsctKMiig:  Mdga/in  f   d    Wiss.  des  Judeirtb.   VI,   170-17**.   2a7'S4t». 

C!f)  iV.  Brüll.  Die  Fotcmik  für  uinl  t^ejiron  Maimuni  im  drtithchnton  Jahf^ 
iuindert:  Jahrbuch«!  für  Jod.  Oeach.  ii.  Llt    IV»   i-3:i- 

(J3)  Ad.  Neitltautr.  KrgänjsungLui  und  VcrboatätTrungon  zu  Ab»  MaHi 
m^S:p  nnra  aus  IlftfuWhriftou;  Isracd  Lotterbodo  V,  53'58.  7l-«l,  —  Vgl 
Bpriclit  für   1878,  p.  ^9.  No,  C«. 

64  ^  jS.  t/.  Halherfttom,  Varianten  au»  nieiiver  IIH.  mÄ-p  Dn2?3  su  den 
Ergftustungon  im  vnrigon  Jalirgang  p.  122.   I6t>.  in:  Isr,  I^ettorb.  V,  81*83 

Gfi)  Katonymos  bon  Kalonymo»'  Sendscbreiben  an  JoHf>>ph  Kaspi,  njis,  diff' 
Münchpupr  Hds,  zum  ersten  Male  horfiusi|^ogcbcti  vim  Joseph  Perl4^,  MQnch«« 
18711  XVr,  28  PI)  8.  —  Vgl  Jüd.  Utb!  p.  171.  172;  AL  SieinJtehneidef 
IUI    187H,  p,   115-118 

6G|  IJHÜ  Sehomtj>b  ben  Seliapljrui  bf^liräiäiclio  LteberHulxunjE;  d«'H  Eviut^eliui 
MAtthäi  nach  den  l>ruck«)ti  de»  S  Müuater  und  J    du  Tillrt-Mercier,  neu  huri^ii^ 
gegebe«    von    Adolf   Ihi^hnt       Güttingen    1879       2'i,    64  pp      8     M.  Ä  40,  — '^ 
Vgl  ^,  i^UaL'k  TbLu,  Nw-   Itfj  WerA,  A'c^licr  LU  löötK  No    li 
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gerichteten  Eben  Bochan  bildet,  nach  den  Ausgaben  von  1537  iind 
15:j5  wieder  ab,  ohne  auch  nur  den  Versuch  zu  machen,  die  vor- 
handenen Handsehnt^-en  «inKUsehen.  Schliesslich  erwähnen  wir  noch, 
dass  Pkii.  Biork  **')  ein  interessantes  Kapitel  aus  dem  Met>r  Jhvh 
des  \nn  1400  wirkenden  spanischen  ßeligionsphilosüpheii  Cliasdai 
Kreskas  in  berichtigtem  Grimdtext  mit  Verdeutschung  und  Er- 
Uluteningen  herausgegeben  hat. 

Die  Poesie  ist  durch  drei  Nummeni  vertreten :  die  von  AUh\ 
tlarkavi/^'^)  publicirten  Dichtungen  von  Samuel  ha-Nagid  (1027 — 
105-''»  ILathgeber  der  Könige  von  Granada);  die  besonders  durch 
Graetz  üblich  gewordene  Foim  seines  lieinanfiens  ,Ibrr  NagMa** 
ist  falsch,  s.  HB.  lir.  S.  BIK  XIIT,  S.  123),  einen  Artikel  HV/i/r^imM-'s«*-*) 
über  Jebuda  ha*ljevi's  Zionide  und  gleichfalls  von  IVtfijeiitM/'^-*} 
herrührende  Verbesserungen  zu  dem  Texte  des  im  Au  hange  '/u 
].-^p73  p  '•n  gedruckten  Gedichtchens  nntJb  Oi^fit  "^ttb  von  Abraham 
ihn  *Ezra. 

Die  letzte  Abtheilung  unseres  Berichtes  bilde  ein  lleberblick 
über  das  für  Geschichte   und  Archäologie  G  eleistete. 

Unter  den  drei  die  gesammte  jüdische  Geschichte  darstellenden 
Werken  von  Ba*rk'^^\^  Lkw.  Cu^^el"'-)  und  / Zerit f'-^)  ist  das  an 
zweiter  Bt/cUe  geuannte  das  verhältuissmilssig  am  meisten  wissen- 
schaftliche; doch  hat  es  viele  Mängel,  namentlich  in  den  Literatur- 
angaben. 

Ueber  die  jüdischen  Frauen  haben  geschrieben  tStem  (nur 
die  talmudische  Zeit  berücksichtigend,  ohne  Citute)^^),   Kay.serlimf 


07)  Philipp  /U*/*"k.  Diu  Willc^nÄrreilieit  von  ChaHdAi  Kresknü.  tPünft«r 
AbHchnitt  t\^%  xi^cilon  Tmklfittw  atus  cIpssoii  „öott**slidit"\K  Nuch  bniulsclirlfl- 
licIuMii  Miilinal!  n-vUlirt,  iibersotzt  uiiil  orlniiteH,  MUiu'lion  1879.  IV,  IV,  42^ 
12  i>p.  H,  M.  120.  —  Vgl.  iV,  Krmiherg  Jiiü  Utbl,  I87SI,  p.  im  IU7; 
SteinHehneUler  IIB    187»,  p.  127;  li   Strack  IXV    1881,  No.  SL 

68)  A.  Ihirkttvy,  Studien  uml  Mittlic^ihingon  aus  der  Kais.  OoffoiUL 
Bibliötln'k  Stil  St.  F^^ternburg.  Krstcr  Thoil:  Poütisfbes  von  Snmupl  bii-Nnjijid. 
geiiAiitit  IsniHLtl  il>ri  Nai^üiUb,  Vc-zir  vnii  Or^imdn  (1027  —  lUSüji,  Mit  Eiiilmlünjy; 
uuil  erbaut itihIi'U  Ariiin^rkmigfcii.  St.  Fi*torsburg  1879,  IV,  \32,  XII  pp.  8. 
M.  7.     (A.   mit   hibr.  n.  rtisi,.  Titelj.  —   Vgl    iiutoii  8.   157,  N#j,   t&2. 

I)HJ  L.  WiUjemmr.  Juda  ba-Levi's  T»ionkiü:  Israel  Lotterbode  V,  18-29. 
lAnniHrknngeii,  ü^ber^otKaiig,  Inhalt,  Gedarkkongaiift,  KitaheiltiDf^.  —  Der  Verf. 
k*3imt  7W3ir  Lit7.xÄttci  und  Ooigf^r,  aber  niciit  dio  Mt>»Hi|p^iipbLü  AUjcutHiern  von 
Ommyrn.     Durpat   lÖJiü  | 

7U!  L.  Wfigewfttr.  Een  Gedicbtjo  van  ibn-Exrn  go^mendeerd :  l.<irael. 
Lt)tt4*rbude   V,  .lü.  ,11, 

71)  S.  Htteek.  Die  (lo»cbicbto  de»  jlidbicben  Volk^»  uiul  soinür  Literatur 
v*jni  babyluiiist'hon  Kxilo  bis  auf  die  Go^jcimsirt  nbcrsidiUiib  dargestellt  Lbsa 
187tr.      XX.  r)35  pp.      H.     MC     —   Vgl  Z,  Jud.   Lilbl    1878,    Nu.   50.  61. 

72»  Vgl.  obi^n  S.   \i<\  No.    122, 

73»  V«!    obt^n  S    110,  N«.    123, 

74 1  ./.  Steten,  Dio  Frau  im  TMLlmttd  Eine  Sklsxe,  Zttrkh  1879  47  pp. 
,8.     M.  1.  —  Vgl  //.  Hivavk  LC.  Nv.  &2. 
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(von  den  Frauen  der  Talmudlehrer  bis  herab  auf  Lina  morgen- 
stem'^)  und,  besonders  Bildkigraphie  sammelnd,  SfeinarJifieicier'**')» 
Die  mosaisch  -  tiilmudiscbe  Autiassunt?  der  Ehe  und  das  Eberecht 
liespraeh  Lirkfsrhein'*^ ).  In  der  Schrift  iSinfons^*^)  über  Erziehung 
und  Untenichüing  der  Kinder  bei  den  alten  Juden  ist  das  ans 
d**m  Talmud  li ei^'e brach te ,  wenngleich  nicht  vollständig,  doeb  he- 
achtenswerther  als  die  dürftigen  der  Bibel  entnommenen  Notizen* 
Die  Handelsgescbichte  der  Juden  von  der  Einwandemng  in  Pa- 
lllj^tina  an  bis  tief  in  die  *  talmudische  Zeit  hinein  hat  an  dem 
greisf-n  flerzfeltl  ^'^)  ^  dem  Verfasser  der  ^Geschichte  des  Volkes 
Israel*  etc.  (1847*1857),  eine»  kundigen,  freilich  nicht  erschöpfenden 
Bearbeiter  gefunden.  Frmiz  Deitizsrh's  ^^)  Judisches  Handwerker* 
leben  zur  Zeit  Jesu  (,und  in  der  taimudischen  Zeit  überhaupt* 
hllite  aul'  dem  Titel  hinzugefügt  werden  können)  ist  in  dritter 
Auflage  erschienen.  Mit  juristischen  Materien  haben  sich  beschäftigt 
J/.  Bloch  (streng  orthodox  und  daher  sehr  vorscbieden  beui'theilt)  **X 
Jarmws  LS^ri/^%  Moryetisfeni^^),  nochmals  M.  Blor}i^*}  und  fit^rz- 
ftM^'*).  Dem  Gebiete  der  Sagenkunde  gehören  zwei  kleine  Artikel 
von  Orünwald^^'^^)  an,  neben  denen  ein  dem  lief,  nicht  zu- 
gUnglieber  Aufsatz  von  Jtnme  Qres  ***)  erwähnt  werden  mag. 

Nach    dieser    sachlicb    geordneten   Umschau    haben    wir   dia 


I 
I 

l    und  ^ 


Tfji  M.  Kmjserling,  Diö  jüilinchon  Frjwen  in  der  Ooschichtc,  Litomtar 
11.  Kamt.  Leipzig  1879.  Vlll.  37  4  pp.  «,  M.  7.  —  Vgl.  //.  Strack  UO, 
No.  I;  StetnjichneJdßr  IIB.   1879,  p.   11-15. 

76)  M,  StfiinHrhnekicr.     Die  jüdischen  Frauen  und  tue  jüdische  Litomtur 
HB.   1879,  p.   11  er.  33E  81  ff. 

77)  Ludw.  LwhlHrheiii.  Dio  Eho  uAch  mo*aisch-tAliiiudLscljor  Auffiiüuatlg; 
und  doM  moÄabtch-tftImudbdiö  Eluiröcht.     Leipzig   107^,     X,   I7ti   pp      H     IL  &• 

7Öf   Joneph    Simon.       Loducation    »t    l'instrutiiiui    doi*    onfanU     che* 
nnc'itin»  Juifs  dVprea  lu  Bilde  et  lo  Talmud.    Htni'  edltiim.    Leipzig  187^.    68  pp 
8.     M.  L50.  —  TüC.  von  //.   Strtich  lliLta,   1879»  No.  Ü5. 

79)  Vgl-  oben  S.    111.  No,   126, 

80)  Vgl.  üben  8.   112,  No.  137. 

81)  Most»   Bl4>fjk.      Dm   IiistitutioiH^n    dos  Judouthum»   hacU   der  ffi 
Tftlmndisehen    Quollen   ang^guhenon   gesuljichtlltclicn    HciUienfolgo   gonrdnel 
iMimit'k^dt,      I    Btmd.   L  ThoiL     Wimi   lft7iJ.     XXI,  273  pp.     8.     M   6      (A  o. 
d    T,    m:pnn    niin    ''^JID    ICO).   —   Kec    v.  Imm,    Deatuch    JÜd,   Litbl 
p    \m\  S,  Seht f er  MftgAzin  f  d.  Wisa.  d.  Judth.  VII,  p    Ü1S-7Ü. 

82)  Vgl,  idieii  S.  112,  Ncj.  141. 
öa>  Vgl.  obüu  .S  112.  No  14(^- 
84)  Vgl.  oben  S.  112,  No.  143. 
85  >  L.  Herzfd<L     Eiiug«'s   über   dio   tivilrcL'btUfb*?n  Docuinonto  de»  jftdl-4 

wheii  AlterthtiniÄ!    Jüd.  Litbl    1 87 a,  p,  101-103.    —    Dazu  vgl    Zuclet*ituimid\ 
p.   111;  M.    Rtttrkz  p     114. 

86)  M.  (triimtakL  Zur  Amlothfuige:  Monjitasebr.  f  iJt^svh  u.  Wl»*  J, 
Jtjdiritb    XXVIII  {JH7UK  3K-43. 

87 1  3/.  (frümnihL  Zuai  FüMcr-MyÜiu»  (Fragnifnio  zur  Aufbullung  d^r 
Agivd.i,  L>:  diis.  p.   4 63-4 G 7. 

88)  Jtume  G'rcM,    Demonologia  judaic«:  Rovistn  contomporinrii  18711  (Jft>uj 
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e  i  n  X  e  l  n  e  n  Zeiten  zu  batrachten.  Ihw^hak  ^")  und  tfr-Bene- 
detti^^)  haben  erörtert,  was  die  Haggada  über  Joda.  Jiisepb,  HisHa 
und  Moses  zu  benehten  weiss,  —  Der  Berliner  Tal mudi st  */*  /^«^m/^') 
hiit  einige  Spuren  (l>es.  gripchische  Sprache^  Götzencult,  Aber* 
glauben)  des  Einflusses  besprochen ,  welchen  das  classische  Alter- 
thum  auf  das  tÄlmudische  Sehiifttbum  ausgeübt  hat.  Morgat- 
stem^^)  will  die  koranisclie  Bezeichnung  Alexanders  des  Grossen 
]'*:'ipbfi*  i't  durch  die  Annahme  erklären,  dass  Muhammed  di\& 
talmudische  i^pra  *n;opb&*  oder  p"tpJ3  'n  irrig  yiV'i^  '«  (lies  niakrui, 
Psalra  69,  32)  gelesen  habe.  iSrhMri^^^)  schildert  nach  den  be- 
sonders durch  Oamieri's  Bemühungen  bekannt  gewordenen  Grab- 
inschriften die  Gemeindeveifassung  der  Juden  in  Rom  während  der 
Kaiserzeit.  Ueber  Stellen  aus  der  talmudischen  Literatur,  in  welchen 
auf  die  römischen  Kaiser  Pescennius  Niger.  Valerius  Diocletiauus, 
Gonstantius  und  Gallus  angespielt  wird  oder  werde,  verzeichnen 
wir  einen  Artikel  von  Grtielz  ***). 

Miäer's^^)  «Philo  und  die  Halacha"  bildet  eine  wÜlkomiuene 
Ergönzung  zu  der  bekannten  Schrift  Siegfried' b.  Ueber  die  Quellen 
des  Josephus  in  seber  Archüologie  hat  Jleinr.  Blodi  **),  soweit  die 


L 


89)  JC  DmdmL  Josoph  in  ilor  Agnda:  Jüd.  Litljl.  1871»,  p.  19.  — 
Iliskiii  in  der  Agadn:  das.  p.  50.  51.  —  Jehud*  in  der  A^ada:  da»,  p.  98.  99. 

90)  Snlvatm'e  dß-BenethUL  Vit*  e  mört©  dl  Mus*.  Leggondo  obraioho, 
tradutto,  iUuijtraio  o  comparato.  Pisa  1879,  XI,  334pp.  «.  —  Vgl.  SteimLhnekler 
IIB.   1880,  p.  3. 

91)  J.  Letcif.  Uobor  die  Spuren  dös  griochischon  und  rümisehon  Altor- 
thums  fm  talmudbchon  Hchriftthum :  V(*Thand]ttng:on  dor  BB^  VersAminluiig  dout* 
scher  Fhiloluijon  und  Schulmännor  in  Gor«.  Leipzig  1879.  4.  p.  77*8».  — 
Vgl.  S,  Plrieduiaim  Jüd,  UtbL  p    115.  U6. 

92)  J.  Mwgeiuffcrn.  pp73  -in:OpbN :  Jud.  Uthl  1879.  p.  122.  128. 
Dogogou  mit  H gellt  Hochüiddt^r  da».  1879«  p.  158.  139.  —  BoUäu%  sei  bo- 
merkt,  duis  Albiruni  dorn  *p2"lp^fit  11  ein  g«nx«s  Capitol  gewidmet  liat^  i. 
SAclmu's  englische  Uebersetzung  (vgl.  unten  No.   112)  p.  43-51. 

93)  EhiU  Schürer.  Die  Gemelndever&ssaiig  d«r  Juden  In  Rom  in  der 
KaUenceit  nach  den  IiL&cbrIflen  dj^esteUt.  Nebst  45  Jddbchon  Inschrüton. 
Loipxig  1879.  41  pp.  4.  IL  4.  (OrmtoUtionsichrill  sam  I>oe«nt«i^ttbiL  dos 
Herrn  Prof:  Ed.  BeoM.)  —  BollMUnzeige  In  ThLtz,  No.  23;  vgl.  femer  Hmnr, 
Blißch  Jüd  Litbl.  1880,  p.  7.  8-  //.  Strack  Tbool  Litbl.  18B0,  No.  18;  LC. 
1Ö80,  No.  37 j  Steimvhiieider  IIH,  1879,  p.  79.  80;  //".  Oori  ThooL  T^dAchr. 
18T9,  Nov  [liio  Sprach«  diesi^r  In.Hchriften  bt  vonriegend  die  grlecldaeli^p 
theilwüiso  die  taieimscbe;  loweilen,  aber  nicht  in  den  von  Beb.  roitgotbeUtoo 
Ntimmern,  stehe □  am  Schlüsse  oinzoinu  hobrfiiischo  Worte  wie   01^13  u    dgl  | 

94)  //.  Graeiz^  Zur  römisch on  KaiJ^ergesthichto  aus  talniQdist:b<jn  QuelUm; 
Monataschr  f.  Gesch.  u.   Wim.  des  Jiidontb.  XXVIH,   M6.  47.  48. 

95)  Bemli.  RiUer,  Philip  und  die  ILalocha.  Eine  vergiokhende  Studio 
unter  steter  BerUcksicbtigung  des  Jesephus.  Leipxig  1879.  X,  1S9  pp.  8. 
II.  <l.»0.  —  rec.  von  C\  Sieg  fr  teil  JL.  1879,  No.  35  [sehr  eingebend);  ff,  Sirock 
TIiLtj.  1879.  No.  K»  u.  LC,  No  48;  C  JÜd.  UtbL  1879,  p.  187  188;  O. 
Theol  LitbL  1880,  No.  6.  7;  D.  ffoffvinun  Magazin  f.  d.  Wi»*  d  Judorith» 
1881,  p.   53-57;  Ac    1879,  6.  Sept ;  //    Oort  ThooL  Tydscbr.  Nov,   1879 

96>  Heinr.  Bloch,     Die  Quellen  do»  Flavios  Joaephiii  tu  aolner  ArcbAologle« 
Lei|»ig  1879.     X,    169  pp      8,     M.  4.  —  Vgl  K  Soktkret  DOM    p.  507-572. 
JaluealMncHt  U79.  9 
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biblische  Geschiebte  in  Betracht  kommt,  nicht  übel  geschrieben; 
hinsichtlich  der  späteren  Zeit  ist  Srhürers  in  der  Anmerkung  an- 
geführte Recension  zu  vergleichen.  Eine  Notiz  über  Josephus 
selbst  findet  N.  BriilP^'^)  mit  Hili'e  einer  Konjektur  in  zwei  kleinea 
tulmudischen  Traktaten  (Derekh  Eres  Rab.  c.  5;  Kalla  c.  6). 

Graefz  ^^)  veröffentUchte  seinen  Vortrag  über  illegitime  Misch- 
eben in  Judäa  vor  und  nach  dem  zweiten  Untergange  des  judäischeii 
Staates.  Bei  der  Erwiibnung  der  Angabe  des  christlichen  Chro- 
nisten Africanus  (S*  481),  ^Herodes  habe,  uro  seine  Abstammung 
vim  den  . , .  Itlumliern  vergessen  zu  maeben»  die  in  den  Archiven  sorg- 
fältig aufl)e wahrten  Genealogien  der  judäischen  Adelsgeachl echter 
veiTiichten  lassen",  bUtte  auf  die  taliaudiscbe  Nachricht  (Pöfsachira 
62  b)  von  der  Verbergimg  (Vernichtung)  eines  tienealogien-Bucbes 
hingewiesen  werden  sollen.  Mit  dieser  Nachricht  hat  Jaeob  BrüU^^) 
die  am  Schlüsse  des  Sseder  Tannalfm  wa-AmoraTfni  stehende  Noti« 
niüroriiOinsT"'"!  in  Verbindung  gebracht:  der  pablstinische  Amora 
Jonathan  sei  der  letzte  gewesen,  der  von  diesem  Ssepher  Juchafsiu 
Kenntniss  gehabt  habe*  —  Zu  Adli^\  *^^*)  Aufsatz  ^Pharislüsmus  und 
Sadducüismus  und  ihre  ditferirende  Auslegung  des  rsTSw  rnnc^* 
(s.  Levit  28, 11)  bemerkt  der  Herausgeber  am  Anfange,  er  betrachta 
die  ^bibelkritische  Beweisfühning  dafür  als  eine  petitio  principii* 
und  am  Ende:  ,Pie  Hauptstützen  des  Herrn  Verf,  beruhen  auf 
unrichtigen  Voraussetzungen  und  frdschen  Lesarten*.  —  Das  Schrift- 
chen ymx  Mm-ifOiMtei^n^^^^)  über  die  im  AUerthum  gegen  die  Juden 
gerichteten  Anklagen  und  die  von  den  Juden  wider  die  Samaritaner 
ausgesprochenen  Beschuldigungen  ist  anregend,  enthält  aber  zu  viel 
unbewiesene  EiniUUe.  —  Graetz  **'^)  besprach  das  Königreich  Me- 
sene  (Babylonien)  und  seine  jüdische  Bevölkerung* 

Frieill^mder^  ^^^)  (Teschicbtsbilder  aus  der  Zeit  derTannaiten 
und  Ämoräer  würden  wir  wegen  der  nicht  ungeschickten  Auswahl 


07)  N,  ßrüU.  Kino  talmudische  Nnch rieht  über  Joaophas:  Jalirb&cber  t 
Jüd.  Gescb.  «i.  Lit.  IV,  40^42. 

08)  H.  Graetz^  üle^titin'  Mischehen  in  JuclÄa  xnr  iiiici  njiLh  dem  xwoitou 
Untergang  d«^s  judüiücheti  ätantoü  und  ihre  Fölgun:  MoiiJLt»sehr.  T  Goiich.  H. 
WLss.  d.  Judonth    X-WllI,  481-508. 

D3)  Jaeob  BniU.  Em«  räthHülhafie  Ndtht  im  Seder  Taludm  wo-Amoriiiin : 
Jj^hrhüchep  f.  .lud.  Oest-h.  u    I/it    IV,   43-45, 

100)  jS.  Adiet\  VhATinüihmün  iiTid  Hadducüisbinuft  und  ihre  dllTerirondo  Avi* 
legußg  des  rij^n  r in 7313 :  Mwaatäschr.  f.  fiesch.  u.  Wiss.  d.  Jadenth.  XXVtl, 
Ö22-&28.  5ßa-S74.  XXVIJJ,  2B-35. 

KU)  t/.  Alorgi'iiifUru.  Dio  Viirbuirndüngon  ge^on  die  Juden  und  die  der 
Jttdün  gogon  die  tiiimiiritAnur.  Berlin  [1879).  45  pp.  8.  —  Vgl.  KfUttnüzki 
Jüd.  Litbl    p  5^, 

1021  IL  (rmetz.  Dax  Kcinlij^eidi  Meseno  und  soiao  JÜdkche  Bovölkarang. 
(Jftkrosboriyht  deü  jild.-tbtMjl,  Semium*.s  «a  Hreslaii  18790  44  pp.  8.  —  VfL 
Knmer  Jüd.  Litbl    p    27.  3!    35.  39;  Stdmthfwiikr  HB    1879,  p.   6,  7. 

1U3I  M.  IL  friediä tider.  (»«»thichuhtldtir  aus  der  Zeit  der  Tj&iuiiten 
und  Auiuräer.  Ein  Uoitrnu  zur  CSö^chiflitct  dos  Tulmiidü  llrÜnn  18T9.  VI II» 
US  |jp.     b.     AL3    —  re^i.  vun  //,  Strack  ThLta.   lööU,  So,  IH, 
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der  fc<ilM»Mlm  PmOalk^koftM  (diaM  WaU  «w  ftvükh  neht 

Bodi  biiriahaM.  nwa  4ar  V«i- 
iriJiujBUl)^  ^MGripitfta^  Uftte  WEM  — 
deiilsc]i  sdirabcai  kfinate,  #Mfer's  >^)  Monogni{ilii0  Iftar  den 
bedeuteAdea  Amorler  Mar  Samuel  (1.  U&lfte  des  S.  J^IiiIl)  Miig{t 
nach  Hoifmmm'%  gnter  Ait»eit  (1S7S)  nicht  Tiel  Neues.  Margen- 
atem'^^^^)  Bemerkungien  über  '»Tnirs  0^a'*:25t  sind  Ton  tWioM* 
baftem  Werthe. 

Da5  Schnftchea  tod  ^arttc#'**^  trigt,  nach  dem  Referate  su 
nitheHen,  aus  welchem  aUein  wir  es  kennen»  nichts  xtir  Yennehrong 
unserer  Kenntnisse  über  die  Chaxaren  beL 

Von  den  Juden  in  Abessinien  bandelten  der  Mindener  Rechts* 
anwalt  Metst  ^^'),  8tem  ^^^  und  em  Artikel  in  den  Missions  catbo* 
liques  ^^% 

Der  berucbügte  Fälscher  Mose  Botarel  (Commentar  luni  Buche 
Jefira!)  galt  bei  Lebzeiten  Etlichen  als  Messias '*").  Ueber  Paulus 
Ton  Burgos  und  Geronimo  de  Santa  Fe  (früher  Josua  Lorki)  gab 
N^  Brüll ^^^)  einige  Mittheilungen  aus  hebriüschen  Quellen 

Wir  schliessen  unseren  Bericht  mit  der  Erwähnung  Ton 
8achau*s  ^*^  trefiOicher  englischer  Üebersetzung  der  Chronologie 
des  Aibiruni:  denn  dies  Werk  enthält  \neles,  was  filr  jüdische 
Geschichtet  Chronologie  und  Kalenderkunde  von  WicHügkint  ist. 
Besonders  heben  wir  hervor  das  S.  18.  19  über  die  jüdische 
Schöpfungsära  Gesagte,  sowie  Kapitel  VII:  ,0u  the  crcleg  and 
year-points,  on  the  m61Ms  of  the  years  and  monibs.  on  »hoir 
various  qnalities,  and  on  tbe  leap-months  boih  in  Jewish  and  ptltrr 
yeers*  (S.  141 — 185)  und  Kapitel  XXV;  ,0n  the  festivals  and  fast- 
dayg  in  the  months  of  the  Jews*  (S.  268—281). 


104)  Si'ffmu9td  Fßs^lcr.  H&r  Sumuel,  der  budeutancUtu  Amur»,  Bültnc 
«ur  Kunde  des  Talmud.  Breslau  1&7J>.  68  pp.  8.  M.  I.W.  —  \\\  Ih  Slmek 
LC.  IBSO,  No.  30;  Imm.  BtMUch  Jüd  UtbL  1880,  p.  8;  Bieinüchneidtr  tltl 
1880,  p.5. 

105)  J.  Morgaisteni.  ^l'^Ö^Tt  Ol3Q'':aK :  Jiid  Utbl  18T0,  p,  S8.  a».  — 
V|fL  p.  48. 

IOC)  SarM  Marctut,  üh»xarli,  CDtifcrint«  tiniitA  1a  BArueboum.  Uiieit^ 
resci   1870.     *^n  pp.  —  Vgl  M.   Gmter  .Tüd.  LitM    p.   13*.   IHß 

107)  Mets,  üob^r  dio  zu  meinom  AuÜMAlao  „tur  GcHchlehtt»  dor  KÄhmchiw** 
bentitxleii  Quellen:  MotuLtaachr.  f.  Goftch.  u.  Wi9«ii*eh.  dt'üJudth  tHTi',  }>  70>7H. 
130-139.  184-IS*2.  2I»'285,  ööö-^ißft.    |Dtor  «rfÜrt«  Aufsnin  *tiv1it  in  Julir«.   187«) 

108»  Ludtrig  Stein.  Di©  Judoii  in  AliaHsyiäoii  gFiUiuehiuiK  lUr  lTfH|iriiti|;, 
ihr«  goHchiuhtUche  Kntwickelung  und  ihr©  gogonwilrtlgiMi  XuMtäudo:  Urm^l.  Latt4»r> 
|j4)do  V,  p.   139-184.     Fortsotauu»;  und  Bcliluwi  VJ,  |k   \-U, 

\i\%)  Uno  roce  de  JulCk  n^grus  on  Abyssiuite  ^Mbaimi»  tinilitditiuoff,  0  Jutit 
1879).     [Angabe  mch  HB.   1880,  p    8G.1 

110)  //.  Grnt'iz.  Km  P»üudu'Mr*iijiia*i  tm  11  Jabrhund«rt:  Monattidir  f 
Gench.  u.  WkH    d.  Judonth.   XXVUI.  p,   78-8:i, 

11 1)  N.  MrüU.  Paiduji  Burgtiiid»  M»d  Goruminu  do  HanU  K^:  JaMjlit^hwr 
f.  JÜd    Üesi-b.  u.  Lit.  IV,  p.  bi^m, 

112)  Vgl.  nntiMj  8.   155,  No.   133, 
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Phönizien 

(incl.  der  hebräisclien  und  altkanaaai tischen  Ins chri flau  etc.) 

Von 

J.  Eutins, 

An  die  Spitze  unseres  diesmaligen  Berichtes  st^fUen  wir  eine 
b i h  1  i o g r a p h i s € h e  Ä rb m t  de  Sainte' Maries  *) ,  uiigern,  weil  sie 
ihren  Zweck  durch  eine  Reihe  von  Irrthüniem  und  Druckfehlem 
seihst  vereitelt. 

Beginnen  wir  demnächst  den  Rundgang  durch  das  weite  Ge- 
biet der  phönizi  sehen  Ansiedlungen  wieder  im  Westen,  so  bedauern 
wir^  einen  Beitrag  von  A^ivolftfi  *}  zur  Inschriftenkunde  Kartbago*s 
nur  dem  Titel  nach  zu  kennen,  lieber  Arbeiten  von  Oantieuu^^^) 
und  ikdt^vif  ^)  werdeu  wir  einstweilen  nur  andeutungsweise  unter* 
richtet,  wahrend  von  einem  (übrigens  zur  Inschril't  Carth.  356  ge- 
hörigen) Fragment,  welches  JJelattre  copirt  hatte,  wolil  zuviel 
Aufhebens  gemacht  ist*^).  lieber  die  Inschriften  von  Constantine 
handelt  Cafieti  '^) ;  eine  neue  Interpretation  zu  Hadmmet.  9  schlägt 


1)  £.  de  ßfiini^i'Afari^,  Rocberchos  bibUoiJ^fiphiques  snr  Karthago:  Eec. 
de  Not  et  de  Meui.  de  Iä  Soc.  ureli.  do  CuiisUntino  XIX,  97-186. 

2l  Nwoitm,  j\rcheolo|fiu  pliütiicioniio.  Gunment&iro  aujilytiquu  de  dem 
iiiiscfiittioiiii  cmthuginobeü  &vac  pltktiche:  Bullüün  do  rÄead^miü  d'Hyppono 
No.   14.     <rr,) 

3)  CA.  Üiertnont-Gantieau,  Sur  une  inscription  ph^nicionno  de  U  Btblii»- 
Ih&que  nationnlo,  cotnmunk'Albii  falte  k  In  Soc.  us.  Bännee  du  l  L  jtiUlet  1879: 
JA.  VU  8«r    XIV,  »03. 

i)  Ch.  Clermont  -  Ganneaii,  Note  aar  los  it^les  de  Mu-seÜlo  et  sur 
rorigino  dw  mm  de  Munftcoj  UC.  N.  8.  VIII,  422. 

5)  Jon.  Halh^y.  Ohservations  sur  plusieur^  mota  seRiitiques  iQCertiuiift  oi 
mal  pipliqu^Ä  juaqu"  ki:  JA.  VII  S^r,  XIII,  307. 

G)  VgL  CR.    1879,   191  f. 

7)  Ähr.  Cafieft.  Inseriptaoiis  putucjuc.«  et  iieopunitiues  do  Constantine  (El- 
Uofra):  liec.  du  Kut.  ot  Mem.  do  la  8oc,  ar^h.  do  Coiuit.  XIX,  25S-S83.  [£r- 
klirung  der  Tafeln  I-X  in  Bd.  XVlir     1877.} 
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ßmmeau  ^)  yor,  olme  Rücksicht  allerdings  auf  OlshauäeiCs  ^  plau- 
sible Deutung  des  Stadtoamens.  Den  Spuren  der  Phönizier  in 
Italien  zwischen  Telamon  und  Luna  ist  beiläufig  Ernst  ütirtius^^ 
nachgegangen. 

Von  einer  Abhandlung  Halts  über  die  aus  Cypern  nach 
Amerika  gewanderten  Inschriften  di  CemioLis  erhalten  wir  wiederum 
nur  einen  Auszug**);  die  in  dar  deutschen  Ausgabe  Ton  des 
gliicklicheu  Sammlers  ßeisewerke  *^)  enthaltenen  Abbildungen  der- 
selben sind  leider  unbrauebbar. 

Die  Inschriften  des  phönizi sehen  Mutterlandes  be* 
treffen  HalSvy'^'^^)  Abhandlung  zur  Byblos-Insebrift,  ÖaniiemCs^^) 
Bemerkungen  über  die  von  einer  griechischen  Inschrift  dargestellte 
AuBsprache  'Abdttsir  (statt  'Abdosir),  und  Bertjer\^^  neue  Auf- 
fassung der  ünim-e!-Aw.  11^  deren  Berechtigung  freilicht  trotz  des 
vom  Vprf  auigewandten  Scharfsinnes,  zweifelhall,  bleibt  Bert^^^ 
bandelte  ausserdem,  wie  Ä?fian  *')  und  Coimirm  Cecfftldi^^)  Über 
phöoiziscbe,  über  ein  kartbagisches  Kunstdenknial,  und  Oanneau  *•) 
hat  zwei  phöni zische  Siegel  veröffenÜichL 

Zur  phönizischen  Münzkunde  ist  nur  ein  Artikel  Codera*s*^) 
anzuführen. 


S>  Vgl  die  Notu  Ud  JA.  VU  Ser.  XfV,  538. 
9)  a.  obsti  8.  80,  No.  SO. 

10)  E.  Cttrtituß.  Do  A  Persü  putri«:  Sattir*  philologm,  Hormftiitio  Sauppio 
obtolit  amiconim  üutiJogiiruin  decas.     Berol.   181^79  p.  3  t 

11)  Inftac  H  Hall.  On  aomo  PhoenldRu  luAcriptions  in  thc<  iiew  CosuüIa 
C4>Uectiun:  Prw.  Am.  Or  Soe,.  May  SöH«,  1818  p.  Vill  [«  JAOS.  X,  CLXVUll 
Ho.  ö;  vgl  TR.    1879.   11 L 

12)  Vgl  oben  S.  77,  No.    16. 

13)  Jm.  Halhry.  Not©  sappUmotitidre  aur  rinscripüuu  du  Hyblos:  JA 
VU  8er,  XIII,   173-814    —   Vgl  Üor.  r.  1878  p.  64»  No.  30. 

14)  C  ClertJtatit'Gattfieau,  he  diou  satrape.  Note  additionnello  »or  lo 
noni  d*At)douain)<i  ai  la  pronouciation  an  tium  d'Oälris  par  luä  Ph^nieiüns:  JA 
Vil  8c:r.  XU,  237^241 

15)  Ffiüippe  Btrger,  L'&ngo  d'Astartc.  Ktudt*  siir  la  socondo  lnscHptkui 
dVlutn^ol-AwaiDld.  —^  Vgl  oben  p  114,  Nw.  163  und  CA.  VlertiumtOntme^iu 
JA    VU  Scr,  XIV.  538. 

lt>>  Philippe  Berger*  La  trinitc  carttiaginoiso  (Bandoaa  d'arg«tii  trotiYd 
k  Batim>:  Gaz.  arch^oL   187d,   133-140  (PL  31);  S2S*S29. 

17)  E.  Reiuin.  StaCuotto  ph^nicioane  trouvd«  k  Amrit:  KA.  XXXVU. 
381-3Si3.   —  Vgl  E.  de   Chamd  Gm    areb    1879,  187-189. 

18)  Georges  Colon wi  ÜeccftUU.  L«  monument  do  8arba  <Djüum  do 
Pb<!^nido)  et  la  aite  de  Palaobyblos:  RA.  XXXV,  Utt  (mit  1  Hotaschn.  ti. 
PL  L  U) 

\^\  üh.  Chrm^nt-GnnneaH,  JJetix  cacbeta  phlnld«!»  eOYOj^  par  H 
Perela^  do  Boyrotit:  JA.  VU  8^r  Xlll,  90. 

^Ot  F.  Codrra  tf  ZaUUn.  8tibre  In  obr»  iiititülada:  NumUmaÜtiuo  do 
l'aiMsi«jiu&  Alr^iio:  Biil  Ac.  lüat   1879  Die. 
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Aus  den  an  die  phönizische  Altertbumskunde  gren- 
zenden Gebieten  haben  wir  die  zweite  Ausgabe  von  de  Ville- 
fosse's^^)  Uebersicht  über  die  bezüglichen  Denkmäler  im  Louvre, 
Oinshwrg's^^)  Uebersetzung  der  Me^a* -  Inschrift  und  SÄoiyc's**) 
Abhandlung  über  das  Alter  der  letzteren  zu  erwähnen;  ein  alt- 
hebräisches Kunstdenkmal,  dem  er  ein  sehr  hohes  Alter  zuschreibt, 
hat  de  Saulcy^^)  besprochen. 


21)  A.   Hiron  lie  Vülefosae.     Notice   des  monaments  provenant   de  U 
Palestine  et  consorvös  au  Mosöe  du  Louvre  (Salle  judai'que).    Paris  1879.    [1  Taf.J 

22)  Ch.  Z>.   Gringburg.     The  Moabite  Stone   translated:   Records  of   tho 
Fast  XI,  163-168. 

23)  Sam.  Sharpe.    An  inquiry  into  the  Age  of  the  Moabite  Stone.    London 
1879.     21  pp. 

24)  F.  de  Saidcy.     Fragments  d'art  judaique :  Gaz.  arch.  1879,  261-263. 
(1  Taf.) 


Syrisch 

(incl.  des  Mandäischen,  der  sinaitischen  Inschriften  u.  8.  w,) 

Von 
Frledrteli  BaetliiDreii. 

Dio  Arbeiten  auf  dem  Gebiet  der  syrischen  Literatur  sind  in 
dem  BeriL'btjiihre  nicttt  eben  uiufangreich  gewesen.  Zur  Hand* 
schriftenkundü  sei  darauf  bingewiesen^  dass  in  den  Heiden  der 
Pala'ographical  Society*)  sieb  Abdrücke  aus  drei  Estrangelobss, 
a\  l  No.  11;  TII,  39;  II.  27  aus  den  Jabren  411,  464  und  500: 
Br.Mus.  Add.  12150,  14425,  14542.  alle  drei  auf  Pergament)  und 
einem  IWimpsest  (TV^  52,  unten  Estrangelo  des  VL  Jh.,  darüber 
CursWe  v.  *L  850.  Ik.  Mus.  Add.  14651)  vortinden.  —  Einige  ge- 
legentlicbe  Bemerkungen  zur  syrischen  Grammatik  und  Mefrik  gab 
SrMof/matm'*),  Ueber  eine  lebende  neusyriscbe  Mundart  but  Ihitut/.-^) 
auf  Grund  von  Noten  geschrieben,  di<*  fhutrf*!  auf  einer  Reise 
durch  Syrien  gesammelt  hatte.  Der  erst-e  Band  des  grossen  The- 
saurus von  Sttufh  ^)  ist  nunmehr  vollendet;  er  umfasst  die  Buch* 
Stäben  von  Alaf  bis  Kaf.  Der  Lexicograpbie  zu  Gute  kommt  auch 
der  erste  Theil  von  de  Lagarries^)  Praotermissorum  libri  duo, 
welcher  den  vsuerst  von  Thomas  a  Novariu  im  Jahre  163B  hentus- 
gegebenen  arabisch -syrischen  Thesaurus  dm  Elias  von  KiÄibis  eiit- 


1)  ■.  oben  8.  78*  No.  6. 

8)  ä,  nnlosi  No.  S7. 

%)  Rnhmt»  Dtwal.  Notice  mx  1e  dialoct«  d»  Ma'laulA:  JA  VII  S«r 
XIU,  456-475.  —  Vgl   M.  Dukas  lümvef»  hruAMUs   I    MaI   IB7J> 

4»  CUni^nl  Huart,  Nute»  priAes  peudaut  uu  voyagtt  on  SyHe:  JA,  VII  ßfr. 
XU,  478-4S9. 

5}  TheaBams  Byriacus.  ColUgerunt  8t.  M,  Qaairmnh'0,  G.  //.  ßern- 
«teiV»,  S,  W.  LoTßfpoeh,  A.  J.  Artioldi,  C.  M.  Afjrdl,  K  F%dd^  A.  Roediatr. 
Aiuit  dig«etit  esposuh  cdidlt  R.  P.  SntM.  Uxanii  1879.  U64  c«l  fol 
J^b  h9.  —  Vgl.  Lami/  Ath^n^  ofienUl  1    April   IBSI. 

e)  R  de  Lagardt,  PnelermlitonuD  UbH  doo  OottingM  1979.  fV« 
25t  pp  8  M  20  —  y%\  G,  Bofmaim  IX*  I»79,  iiU7;  E.  NetUe  TbLZ. 
1879.  537-,  Ath    1880,  112^  Ac.  1880,  It,  889, 
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hält.  Auch  ein  Aufsatz  von  Heinrich'^)  über  griechische  Fremd* 
Wörter  in  der  syrischen  Sprache  gehört  hierher^  und  endlich  der 
Anfang  eines  grösseren  Werkes  von  iJho  ^  über  aramilische  Pflanzen- 
namen.  Der  zweite  Theil  der  Praetermissa  enthillt  neben  einigen 
kleineren  Stücken  die  Seholien  des  Bar  EbrajÄ  zu  den  Psalmen 
aus  dem  , Schatz  der  Geheimnisse*.  Sptitnith  ^}  hat  aus  demselben 
werthvollen  Werke  die  SchoHen  zum  Matthäus  veröffentlicht  In 
einem  Zeitschriftartikel  suchte  Fränkel^^)  den  definitiven  Nachweis 
zu  führen,  dass  die  PesHa  zu  der  Chronik  ein  altes  jüdisches 
Targum  sei.  Nöldeke  *  *)  prüfte  die  syrische  lieber  Setzung  des 
Buches  Tobit  in  einem  Aufsatz,  welcher  die  verschiedenen  Texte 
dieses  Buches  untersucht.  Ueber  die  von  Öerimu  herausgegebene 
syrische  Bamchapocalypse  stellte  Ktumckm'  ^-)  in  seinem  Baruch 
Untersuchungen  an.  Für  den  Bibeltext  ist  hier  die  Fortsetziuig 
der  photolithographischen  Nachbildung  des  Coder  Ambrosianus 
durch  Geriani^^)  zu  nennen;  die  Psalmen  sind  nach  diesem  alt-en 
Zeugen  im  Psalterium  tetraglottum  von  Nestle  ^*)  wieder  abgedruckt. 
Aus  dem  Gebiet  der  Legende  hat  Güdenieüter  ^^)  die  syrischen 
Acten  der  Pelagia  veroffenthcht,  einen  Zeugen,  den  Usener  *^)  für 
seine  Untersuchung  der  auf  diese  Heilige  bezüglichen  Sagen  zu 
verwenden  wünschte.  Zur  Altersbestimmung  der  doctrina  Addaei 
lieferte  Nestle^'^)  einen  Beitrag.   Zwei  syrische  Glaubensbekenntnisse 


7)  Heinrich  Kdröhj.  k  GöKig  idegerwxAvak  %  »ayr  nyelvbmij  Nyelvtn- 
dom&nyi  kMem^tiyok  XIY,  46.'>>5U. 

8)  t/.  Lmß,    Aramäische  Ptlfttizeumiiiieii.    Loipxig  1&7S>,    48  pp.    8.    (Dwa.) 

9)  Grepurii  Abiilfara^  bar  EbrÄya  in  PVÄiigoliiirn  M«ttha<ii  aoiiolia  e  rtscog- 
nltione  J,  Spiuiulh.  Oottiugaes  ISlb.  71  pp.  4.  M.  ö,  —  VgL  E,  NeifUe 
ThLZ.  18B0,  204. 

10)  jS.  fVfhikei.  Die  syrUche  Uebersetzung  zu  den  Bücbem  der  Ctironiki 
Jahrbb.   f.  prote^t.  Tlieolüjjie  V,  508-531;.  720-769. 

11)  Th.  Nötdeke.  Dio  Texte  dos  BiiehoÄ  Tobit:  Monatsboricbte  dor  Aoad. 
^u  Berlin   1879,   45-69. 

12)  J,  J,  Kfieucker,  Das  Buch  Baruch,  Goüchichto  und  Kritik,  Üebor- 
setsEiing  und  Erklärung  maf  Grund  dys  wiederherges tollten  hebräischen  Urtexte*. 
Mit  eiuem  Aiilumg  Über  deti  pAoudepigraphischon  Bitruch,  Leipzig  1879.  B, 
M.  12.  —  p.  Ifl0-I9ß. 

13)  TestAmentj  Veti^rls  tranülutle  Syrn  Pescittu  ex  codice  AmbrosiAno  »ec. 
fpro  VI  photolitb<j^Hphie<?  odita,  curiuite  et  adnetünto  A.  M.  Oeriam.  T.  1, 
Pars  m.  Prov,  XXIV  ad  du,  S»p.  Eccl  C&tit,  Ish.  Jer.  Threui-  —  Tons  IL 
Epbt  Jer.  Epist,  I  et  ü  Baruch.  Ezech.  Xll  proph.  inin.  Dan,  1-lX.  Modio- 
lani  1879.  p,  137-210.  fuL  —  Vgl.  TJi.  NoMckc  LC.  1880,  1105;  E.  N&ttU 
ThLZ:   1881,   I. 

14)  Vgl.  oben  S.  92,  No.  7. 

15)  Acta  S.  PülAgiae  syriAce  odldit  J,  Güdetnekter.  Betmae  1879.  lÖ» 
12  pp.  4.  M.3.  (UniT.-Progr.)  —  Vgl  LC.  1Ö79,  1481;  E,  Nestk  ThLZ, 
1879p  327 

16)  //.  üuenei'.  Legenden  der  Pelagin»  FesUchrift  für  die  XXXJV.  V«^ 
Minmlung  doutsehur  Philologen  und  Schtilmänner.  BtinJi  1879.  XXIV,  62  pp. 
8.     ÄL2,  —   Vjcl    LC.    1880.  528;  HC.   1880,  471, 

17)  K,  Nt'-ntlc,  Zur  AUer^vbesUminutig  der  doctrliitt  Adduei;  Zoitachrift  l 
Kircheugeschichte  lli,  194,  195. 


lind  in  Cttspart^  *^)  Werk  über  das  Taufs3mibol  abgednickt  und 
Uütersueht»  und  in  Havmimui^^^)  Buch  über  die  alte  antiocheni- 
scbe  Liturgie  hat  Jiwkell  eine  ostsirriBche  Anaphora  mitgetheilt. 
Refereot  **■)  veröffentlichte  einen  melkitiscbeu  Hymnus  an  die  Jung- 
frau Moria.  Eine  syrische  l*oetik^  oder  richtiger  eine  Anweisung 
Verse  zu  machen  hat  Martin  **)  herausgegeben*  Die  leider  so 
seltene  rein  proftine  Literatur  ist  in  der  vom  Referenten  -'-)  ver- 
aostalteten  Ausgabe  des  syrischen  Sindban  und  in  der  von  Nöl- 
dehe  **)  gelieferten  Uebersetzung  eines  Stückes  aus  Bickeüh  Kalilag 
(mit  mancherlei  Bemerkungen  zum  Text)  vertreten. 

Das  Mand tische  fimd,  abgesehen  von  der  Faesimilirung  eines 
Blattes  aus  dem  Sidra  Rabba  im  W,  Heft  der  Palte ographical  So- 
ciety**) (No.  53),  im  Bericbtjalire  keinen  Bearbeiter. 

Unter  den  araniäli sehen  Inschriften  ist  die  von  South  Shiolds, 
über  deren  Entdeckung  und  mehrbclie  Behandlung  wir  im  vorigen 
Jahre  zu  berichten  hatten ^  noch  Gegenstand  einer  kurzen  Mit- 
tbeilung  Jantft's  ^^)  geworden.  Gmmeau  ^ß)  bat  seine  ebenfalls 
im  letzten  Berichte  erwühnto  Abhandlung  über  den  persischen 
Ursprung  der  ägyptiscb-aramHiscben  Denkmäler  beendet ,  Schlott- 
mann  *^)  die  Discussion  über  die  von  ihm  der  Inschrift  von  Car- 
pentras  vindicirte  poetische  Form  gegen  d-e  Liyarde  weitergeführt. 


18)  €,  P*  üoftpfirL  Alto  und  neue  <iuoUon  asttr  Go»ctaiohfeQ  de»  Tnul- 
Symbols  mvä  der  QUubonsregeL     Chrtstiania   IST!?.     XVI,  318  pp,     S.     M.  6. 

19)  C  E^  Ifttmmoful.  The  Aucioiit  Liturgy  of  Antiocb  aiid  «thor  Litiir- 
glcal  FVngments,  beiiig  im  Appendix  to  „Liturgica  Eastum  and  Westorn".  Oxford 
1879.     VI,  56  pp.     8.  —   1».  Cd, 

tO)  Eiu  mfllkltiftchor  Hymnus  an  diu  JunjjrTrau  Maria  Voixifibntlicht:  van 
FHotkich  Baethgm.     (Mit   l  Tafol):  Z0MO.  XXXÜI,  Gi>G-67l. 

21)  P.  Martin.  I>o  la  Mutrirjuo  chox  les  Syriens.  (Abhandlungen  fiir 
die  Kundo  d&s  Mor^jenlandea  livrangg.  von  dor  Deutschen  MorgonlündiÄchon  r»e- 
ÄcMachaft.  Bd.  VIJ ,  No.  2.)  Leipzig  1879.  71  pp.  8  M  4  —  Vgl  Th, 
NöUkke  ÄDMH    XXXIV,  5^9-578. 

22)  äindban  oder  dJo  »i«bcti  woben  Meiator.  Syrisch  uod  deutsch.  Von 
Friedrich  BaMgm,  Leipzig  1870.  38.  26  pp.  8,  M.  2,80.  —  Vgl  Tk 
NoUiekt  ZDMO  XXXIU.  513-536;  E,  Nestle  ebd.  707  —  Vgl  forner  LC. 
1879,   1669. 

23)  B.  untorj  S    161,  No.  193. 

24)  s.  oben  B    78.  No.  6. 

25)  lÄeweUpi  Jetrilt,  Note  of  an  Inscribod  Roman  Supulcnil  Slab  rccontly 
discovered  at  goath  Shiolds:  Tho  Rcliquary  XIX.  129-131.  n  Trifel  )  —  Vgl 
Burkht  f  187B.  8.  63,  Ko    l?l-t7. 

20)  C\  dermont-Gamteau,  Origine  perae  dos  uKjnutnuntji  Ammoena 
d'Kgypto.  iNot«»  d'archtk>logio  orientAle.)  Deujcilime  articie.  III.  Indico»  d'imo 
tnäoonco  purs«  daiis  los  aatreei  p«pyrua  armmeena  d*Egypt«:  HA,  XXXVU,  21'3'J. 
(l   Taf.  —   IbiA   Qanxe  Acieh  tfoparat  enichionon   Parb  1879.) 

27)  A',  Schlottmuim.  Zur  semitiÄclitm  Epigruphik.  VL  Woltero  ErSrte- 
rnngon  Übor  di«»  Fragfi  des  MotrDni.H  und  de»  Koimeü  1»  dor  IfiichrUl  von  Car- 
pvntruÄ.  Nvbst  Liiiterinchnngen  Über  die  versehiedunon  ilnindprindpleu  der 
>U'tnk  im  Arabischen,  Hebriibchon  und  AramiLbdjen:  ZDMG  XXXUl,  262-2S1. 
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Derselbe ^^)  veröffentlichte  eine  im  Kaukasus  gefundene,  ebenfalls 
persisch-aramäische  Silberschale. 

Aus  den  zunächst  liegenden  Gebieten  sind  etwa  noch  die  von 
Dcugkty  mitgebrachten  sinaitischen  Inschriften  zu  erwähnen,  über 
welche  vorläufig  allerdings  nur  Sharpe^^)  einige  gänzlich  haltlose 
Phantasien  veröfifentlicht  hat,  die  glücldicher  Weise  von  Neubauer^^ 
sofort  unschädlich  gemacht  worden  sind. 

Zur  aramäischen  Münzkunde  ist  aus  dem  vorigen  Jahre 
eine  kleine  Arbeit  de  8aulct/s^^)  nachzuholen. 


28)  Id.    VII.  Persisch-aramäische  Inschrift  auf  der  Silberschale  von  Moskau: 
ZDMG.  XXXIU,  292-293. 

29)  Samuel  Sharpe,     Hebrew  and  Ghaldee   Inscriptions:  Ath.  1879,  I, 
346.  408. 

30)  Ad.  Neubauer,    Hebrew  and  Chaldee  Inscriptions:  Ath.  1879,  I,  377. 
Sl)  F[  de  Saulcy.     Note  sur  deux  monnaies  inedites  de  la  suite  des  rois 

nabat^ens  de  Petra:  M^l.  de  Nunusm.  1878,  193-197. 


Arabien   und   der  Islam. 

Von 
Ad.  £rm»u^  F.  Pru^torlas  niiil  Äuim^t  Mfllier^)} 

mit  Beiträgen  vcm  W.  HpitU-Büy  [Sp.j,  J.  I!.  MyrdtmHuii  [M.J  wnd  A.  Socin  [Soc], 

Es  ist  eine  erfreuliche  Erscheinung,  dass  der  ml!t;htige  Auf- 
schwung, welchen  in  neuerer  Zeit  die  Erforschung  zeitweilig  ver- 
nachlässigter oder  überhaupt  unberührt  gebliebener  Gebiete  der 
semitischen  Philologie,  insbesondere  der  Keil  in  Schriften  und  des 
A mm äi sehen,  gewonnen  hat,  dem  Interesse  an  der  seit  hmge  den 
Mittelpunkt  der  rein  orientalistischen  Studien  bildenden  arabisi  hon 
Sprache  und  Literatur  keineswegs  Abbruch  thut.  Auch  in  diesi^m 
Jahre  haben  wir  nicht  nur  lebendiges  Fortschreiten»  sondern  aucli 
stets  bewusster  werdendes  Insaugefassen  solcher  Ziele  atizuerkenrien, 
deren  Erreichung  unseren  Studien  den  Lohn  wirklicher  Fruflit- 
barkeit  verspricht  und  die  uns  der  Gefahr,  unsere  Kräfte  an  ein- 
seitig  erfasste  oder  itmerlich  werthlose  Aufgaben  äu  setzen,  immer 
mehr  entziehen. 

Wichtige  Gaben  bat  die  Alterthumskimde  Arabiens  schon  aus 
der  Schwesterhand  der  Geographie  empfangen.  Dank  den 
Reisen  des  tüchtigen  Burton  *)  wie  des  nmthigen  und  aufopternden 
Dmighii/  '^}  lichtet  sich  mehr  und  mehr  das  Dimkei  welches  bisher 
über  dem  jetzt  so  unwirthlichen  und  gefahrenreichen  Nordwesten 
der  arabischen  Halbinsel  lag,  während  Manzmii^),  vom  Glücke 
wenig  begünstigt,  doch  unsere  Kenntniss  Jemens  ebenfalls  b  einigen 


^  Krm&n  hjit  dio  mahamtnedaiiL»cheu  Münzen,  PraBtoritu  das  aüdarabiAchä 
Altortbum  hoarhoitot 

1)  Riciiard  F.  Burtmi.  Tim  Land  oi  Mldiwi  (rovisitod)  With  map, 
anH  illuÄtrntions  oii  wood  and  by  chromogrnphy  London  lS7fl  Vol.  l:  XXVIII, 
33R  pp  ;  Vol.  U:  VIII,  319  pp  8  £  1  12»  —  Vgl.  PM.  XJtV,  XhW-,  Glohu» 
XXXV,  282.  2Ii&^  .4.  Spretifjcr  JLZ.  1879,  281;  G*  Sehweinfurlh  Oc»t. 
Mauhr.  f  d.  Or  1879,  48;  C  W.  Wil^imt  Ac.  XV,  315;  Alh,  1871»  l,  337; 
Coütomp  Rev  XXX\1.  353;  Brit  Quart  Kov.  Apr.  1,  187»»  468;  Woatm.  Rev. 
LV,  fiöö;  vpl    fürner  ZW    lll,  B5-87. 

«)    C.  M.  fhrtujfäij.    Note*  of  i%  Visit  k.  Innuf  Ambui  t  JBBA8   XIV,  161-163. 

3)  vgl.  PM.  xiv,'3(>,  167.  188   und  BolL  Sv»;-  Uoogr.  It   1878  diceinbro. 
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Ptmkten  fördert,  über  welche  er  selbst*)  uad  Cora^)  Bericht  er- 
statten. Die  beste  Uebersiebt  über  die  vorläufigen  Resultate  dieser 
Wanderungen  bat  wiederum  Zelmie  ^)  gegeben,  dessen  reger  Thetl- 
nahme  an  Allem,  was  ,,aiis  und  über  Arabien'*  bekannt  wir 
wir  auch  in  diesem  Jabre  unsern  Dank  darzubringen  haben.  Aue 
die  neue  Auflage  von  Burfona  ')  rübmücb  bekannter  y^Pilgerfahrt" 
erwähnen  wir  mit  Vergnügen. 

Von  dem  Lande  xnr  Geschichte  seines  Volkes  und 
ihren  Denkmülern  tibergebend,  beginnen  wir  mit  dem  Alterthum 
S  ü  d  a  r  a b  i  e  n  s.  Während  hier  bisher  nnveröifeutlichte  bimjarische 
Inschriften  aus  dem  Museum  zu  Constantinopel  von  Mordimann^ 
bekannt  gemacht  und  erklärt  wurden,  besprach  iViÜemiaJ*)  auf 
Grund  neuer  Prüfung  der  Originale  mehrere  zum  Theil  schon 
länger  bekannte  und  öfters  erklärte  Inschriften,  welche  in  Bombay 
auflyewahrt  werden.  Wie  geläufig  die  himjarischen  Buchstaben 
den  modenien  südarabischen  Juden  geworden  sind,  sieht  man  aus 
der  loco  sigilli  einem  Briefe  der  Juden  in  8an^ä  au  Sir  Moses 
Mmitefiiyre  *")  beigefügten  Unterschrift 

Eine  Abhandlung  historisch -geographischen  Inhalts  verdanke 
wir  Müller  ^  %  auf  dessen  Privatmittheilungen  sich  auch  Hammel  »^ 
stützt  in  dem  Abschnitt  ,Die  Säugethiemanien  der  sog.  himjarischf 
Inschriften*'  seines  bereits  erwähnten  Buchs.  Das  Gebiet  der  hü4 
arabischen  Inschriften  und  Gescbichte  wird  auch  bemhrt  in  eine 
Aufsatz©  /W/ma»m's'*).     Haleiy^*)  beendete  eine  ethnographis 


4)  E,  Manzmn,     Sanfth  —  Medinet  u  Smiiili:  iVEspioratore  U,  SSHt 

5)  G,  Cora,     ViBgßi  <li  R,  Manzorn  ncll*  Arabia  mtiridionalQ :   Dism<Äl 
131-133.     [t  Karte] 

6)  A.  Zekme.     Aus  und  aber  Anbioa:   Globus  XXXV,  43-46.  %%%-% 
295-298.  S74-377. 

7)  Ilkimrd  K  Burton,     Niurrativo  of  a  PÜgrimugo  to  McccJih  and 
diiifth.     3*1   rov.   Ed.     London   1879,     8.  —  6s. 

8)  J.  H.  Mordhtianti^    Die  hii^J.  Iniclirifton  im  Tschinili  Kiösclik;  Z1>MG 
XXXin.  484.496.     (2  Tuf.) 

ü)    14'^  F.  PrideatisE,     Xotcs  <m   tlie  liimyaritic  inscriptions  contjuned  in 
tho  Bombay  briuich  of  tho  R.  A».  Society:  TSBA.  VI.  300-315 

10)  Mones  Mofitsfiüre.  QbtSl*l'»1  n^B  lEO  tWiirscKati  1879)  p.  TS. 
und  ©nj^liscli  in  Metßer  Auerbach  nnd  Sam,  Snlant.  An  opon  Letter  Addrooftd 
to  8ir  Mose»  Montefiore,  London   1877,  p.   136. 

lU  Drmid   Heinrieh    Milil^T.      Die    Burgen    und  Sehlöasor   8Üdärmbifliii_ 
nacb    dem    Ikltl    dos  Hamdäiii:    Miühoft   dm   Jahrg.    1879    der  t^itzungsberlel 
der    iibiL-liUt.    ClASse   der    Kais    AkAd.  d    Wissonstiliafton ,    p.   33,^j-423 
187a.     fAuch  separat  n.  gl.  T.     Erstes  Heft.     Wien   18TJ»     91  pp     8.    M.  1.40 
—  Vgl  Ausland   1880,    17-19;   fenjor  A.  Spreitger,  Ein  nrabbcbor  Oo 
Au^*nd   1879,  No,   13. 

12)  s    S.  82.  No.  32,  p.   342-3Ä4. 

13)  Dilhimnn,     Zu  der  Fnig©  über  die  AbfiiAsungBScit  dos  Periplus  i 
erytbratd:  Monatüber  d    Kgl.  Aknd    d    WW  sn  Bertin,   19.  Mai   1879,  413-4t 

14)  •/.  Hitlevy*  Lea  luidenneai  populAtion»  de  i'Arable.  Extenidon  de  c 
Uine»  cylumeai  üabeeimes  vorü  lo  Kord  (3.^^  et  dontier  arüde):  Unv.  ur  et  i 
Kit.  Ü,  Janv-Man  187  {»  5.  49-60. 
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Arbeit.  Ein  AufsatÄ  Hemts  ^  ^)  über  Mmjarische  Nachahmungen 
athenischer  Murinen  gehört  schon  dem  vorigen  Jahr  an ;  von  Si'hlunt' 
berger  *s  gleichartigem  Fmide  gab  (h  Lmajpdriei' ^^  eine  vorläufige 
Notiz. 

Den  auf  die  s ah ^iisch-biraj arische  Zeit  folgenden  Entwickelungs- 
gang  des  arabischen  Volkes,  des  Chalifates  und  des  Islams  im  All- 
gemeinen als  ein  Ganzes  behandelnd,  wenden  wir  uns  nun  zunächst 
zur  B  i  b  1  i  o  ^  r  a  p  h  i  o  des  arabischen  8chriftthuraes.  In  Jietreff 
der  liltesten  dahin  gehörenden  DenkmUler,  der  Pniiyri,  ist,  nach 
einer  vorliluügen  Notiz  Sarhau  ^  *  *^) ,  über  neue  Funde  kurz  von 
Rkfem  '  ^)  berichtet  worden.  Die  Verzeichnung  der  in  die  modernen 
Bibliotheken  übergegangenen  Handschriften  hat  Pertsrh  ^^)  für  Gotha 
in  bekannter  trefflicher  Weise  gefördert,  Maupas  ***)  für  Algier 
il446  Nummern)  besorgt,  während  auf  die  reichen  SchlltKe  der 
Kairiner  Bibliothek  von  jSpifta-ßer/^^),  auf  eine  einzelne  christlich- 
arabische  Han<lschrift  in  Güttingen  vob  Je  lAtgarde  -^)  hingewiesen 
wui'tie  und  »Stein.'ichjieider^^}  seine  schon  im  vorigen  Bericht  er- 
wähnte verdienstliche  Zusamnienstellung  bis  zum  Schluss  des  ersten 
Theiles  gebracht  hat.  Ein  Verzeichniss  der  orientalischen  (meist 
wohl  arabischen)  Docuniente  der  Staatsarchive  in  Florenz  und  Pisa  **) 
ist  dem  Uorentiner  Congress  gewidmet  worden»  Der  Handschriften- 
kujide  dienen  auch  die  herrlichen  Tafeln  der  Palaeographical  So- 
ciety*^),  iü  welche  IVritjht  eine   Reihe   interessanter  Proben    ara- 


15)  BfiTclaif  V.  HeaH*  On  hlmyarito  mid  other  arftbian  iiiiitatioiiü  of 
colnä  i)f  Äthoii:!:  Tho  Nuinbmatic  Clirütiiclo  aiid  Jonnuil  of  ihe  KnmiamAtic  Socioty 
N.  S.  Vol    18,  p.  273-284.     Mit  oiiiur  Twfül. 

16)  ».  CK.  VII,   1*J8. 

17)  AVi,  Sachan.  FrAgmente  von  pAMavi-Papjrrl  fttu  A«gypton:  Z.  f.  äg. 
Spr.   1878,  115  f. 

18)  E,  T,  Roger*,  DiÄCovery  «f  frJMpnont«  of  Piipyri  in  tlie  F»yÜin:  Ac^ 
XV,  391,  —  Derselbe:  Moro  Papyri  frora  th©  Fayyüm:  Ac.  XVI,   1771. 

13)  WiUielfii  FerUteh.  Dii*  *rjitil!i<;h«ti  HatictAcliriften  d«r  lli^rzoglii'hon 
Bibliothek  zu  Goth*.  Auf  Befobt  Sr.  liohüit  dea  Ht^r&of^  Erast  II.  von  Sacbsen- 
Cobarg-OolhA  vorseichuet  Zweitor  Band.  1.  Ht^A.  Gotha  1879.  240  pp 
8.     M.  4.  —  Vgl  r/i.  Nöldeke  LC    1879,  nof*. 

SO)  Urfaupas»  ("ntnUt^a  do»  manascrib  arnbuit  do  la  bibllotbeqno  d'Algor: 
Uipste  Robert,  Iiivontairo  »üinmairQ  dos  manit^^ritA  dca  blbliatliecjuea  da  Francef 
doni  I©»  catalogups  «i'ont  pa»  Hi  impnmes.      1«'  Dum:.     Parta  1879,  88-62. 

21)  WiUtdm  Sputa..     Tho  Vice-royal  Library  in  Cairo:  Ae.  XV,  6»f 

22)  Ptml  de  I^ganie.  Ori«iitalia  fin  Abh  Gott.  GdW.  XXIV -»  auch 
aep.  o.  gl  T.;  vgl.  unten  8.  17Ö,  No.  102)  p.  16:  vgl  fiamaek  TliLZ.  1879,  3&0. 

S3)  Äf,  Steifutclmeider,  MauosciiUi  arabid  In  caratteii  elrraicl  Art.  I. 
AutüH  ip-vci:  BISO.  N.  S.  No.  18/19,  p.  361»3Sg.  —  Vgl  Bericht  fUr  1878 
8.  47.  No.   12. 

24^  H.  «opdiitondeoKa  degli  archivi  toaeani.  Eletioo  dei  doetiin«nitl  orlentali 
o  delie  cario  nautiilio  e  geograflche  cho  li  conservam»  negU  archivi  di  utalo  di 
Fironso  o  dl  Piha.  Fubblieat4>  in  üccasiooo  dol  quartci  cotigrwui«^  dvgll  iifii«in' 
tjdiati  tcuuU»  in  Fircii^  hdI  «ottombro  del  M1>CCCLXXV]11.  Flronzo  1878. 
31  pp.  8. 
i  25)  s.  oben  S.  78,  No.  6  a.  vgl  Ber.  fir  1878  S.  62,  No.  1. 
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bischer  Mss,  aiifgenommea  hat,  welche  zumckgreifend  einmal  über 
sichtlich    Äusaxumenzustellen   lohnen    dürfte,      Aeltestes  Neschi  an 
Pap>Tus  V.  J.  183  zeigt  Part  I,  No.  5  (Br.  Mus.  Or.  15,  Pass) 
Kufi    auf   Pergament    vom    Ende    des  2.  Jahrh.  11,    19    (Berl.    Off 
1^79  foL.  Jioedii^ers  Blätter)  —  in  der  Mitte  zwischen  Neschi  und 
Kxiil  stehen  1,  6  vom  J.  250  (Leiden  298  Warn.,  Garib-elliadit  de 
Abu   -Obeid  el  Qäsim  k  Sallam);   IH,   34    vom   J.  254-270   {Be 
Mus.   Add,    12,137,    Dekret    des    Ahmed   b.    Tulun,    Pergameat)| 
II,  20  V.  J.  272  (Vatic.  Arab.  71,  Heiligenleben,  christL)  —  Nesc 
ist  I,  7  vom  J.  380  (Leipz.  [Ref.]  D.  C.  33,  Diwan  des  Abu  laswad^ 
II,  21   V.  J.  383  (Yatic,  Arab.   18,  Lucas);  IV,  47  v.  J.  398 
Mus,  Add.   19,357,   Mutanabbi);    d,  35  v.  J.  475  (Cambr,  Uni^ 
Qq  115,  AbuPalä  Sikt   mit  Autograph   des  Tebrizi);  III,  36  v.  .L 
489  (Scbefer  No.  117,  Kitab  elharäg);  IV,  48  v.  J,  564  <Br.  Mus.^ 
Or.  1617,  Ma^&zi);  III,  38  v.  ^655  (Br.  Mus.  25,735,  Autograpl^ 
Ihn  Challikaß's)    —    magrebinisches    Neschi  v.  J.  562    enthält  HI. 
37  (Camhr.  üniv.  Qq  42,  Muharrad's  Kämil), 

Von    Aufeählungea    gedruckter    Bücher    erwähne    ich    aussc 
einigen  Beiruter  Bücherkatalogen  ^^—"^^j  ein  m  Triiönf^r's  Record  *^ 
gegebenes  Verzeichniss  tuDesischer  Drucke  schon  hier,  weil  es  laut 
Werke  älteren  Datums  enthalt 

Der  Betrachtmig  der  einzelnen  Literaturgebiet«  schicken 
einige  Schriften  encyclopädischer  Natur  voi'aus.  Vorzüglid 
auch  in  dieser  Form  beginnt  der  Orient  abendländisches  Wisse 
sich,  natürlich  nicht  immer  in  der  geschicktesten  Fomi,  zu  assi- 
miliren :  so  ist  Btttnt^  Bütanis  ^^')  Conversationslexikon  zu  einem 
dritten  Bande  fortgeschritten,  während  freilich  die  encyclopädi- 
sche  Üebersicht   über   die  Anfänge   der  Geschichte,    über  Muhan^H 


^•S! 


Q^  i^  bj^-^»si  ^^j^^jLiüi  )K^^p^Si     .(Air  kj. 


JAvl  imU-  ^jf^.      8     [B.  ZDMG.  XXXUI,  XX,  No.  8916] 

27)  Cütiilo^uo  du  t'iinprimorie  CAthoUque  de«  PP.  MissiotuiRires  de  U  i 
pngiilu  de  Jesus  mi  Syrio.     Boyrouth  1879.     8. 

2S)  CiitAltigUü  and  IVice  List  of  Pu)iticnüoiiä  «f  tho  Atnoricun  Alissiun  Piw» 
or  Büirut.     Huinit  1879.     ». 

m  Arftbic  Book»  printed  at  Tunis:  TH.  N.  S.  Ko.  1,  15. 

äO)  OjIjuJ!   b JIj  V^     Eiicyclop^die  *r*bo   J*XJ    ^i^  U*^*^  J-^5 


*J^     Jt£.      JüLm*.-J|   (_^JaJ   (JbMJi   wÄaJU*   ^..JJ-Wj   ^ ,     Blind  lU, 


^y^J 


:!  bb 


800    zwei.HpaIti|u:o    8S.      4,      Beirut, 


iM    rolchotid 

Oj^Ji^JL      187H       [Trflbner;  £\    lls    Cd]    —    Vgl    Flriat^hcr   \n    Vurhi 
drr  XXXJV    Vor»    dowts^:litvr  Philol    |j    12«  und   in    ZUMÜ.  XXXIV,  r*T9. 


Errnan,  PtaHormt  t*.  MUller,  Arnh/eu  nmt  der  AÄm*. 
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med,  über  allerbaisd  die  Theologie  und  Kosmographie  betreuende 
Fmgen,  welche  der  ungkublich  fleissig  scbriftstellernde  (vielleicht 
mehr  suhnftsteüeni  lassende)  Nabob  von  Bhopal  Mohammed  Sudiq 
litwan  Khan  Bahddttr  ^^)  hat  veröffentlichen  lassen,  gan»  in  alten 
Gleisen  sich  zu  bewegen  scheint  In  Kairo  bat  man  die  schon 
öfter  gedruckte  Sammlung  der  auf  el-Azhar  gebräuchlichen  Com- 
pendion  neu  aufgelegt^*);  von  abendländischen  Arbeiten  allgemeiner 
NatLii'  haben  wir  nur  Rehaf^ek's^^)  sich  an  das  Interesse  des  grösseren 
Piiblicunis  wendende  Abhandlung  über  arabische  Sprache  und  Schrift* 
thum  aüzuliihren,  die  zugleich  mit  Iio(ßets  ^^)  etwas  aphoristischen 
Beinerkungen  über  allerhand  Unterschiede  der  vulgilrarabi sehen  Dia- 
lekte (denen  noch  Notizen  über  die  Kitiderspracbe  und  über  das 
in  Aegypten  übliche  Recbnungssystem  beigefügt  sind)  und  mit 
öfter Iwffmenus  ^*)  mir  nicht  zugänglichen  Bemerkungen  über  ai'a- 
biscbe  Cunversation  den  Uebergang  zu  den  grammatischen 
Studien  veimitteli  Den  Mittelpunkt  derselben  bildet  nach  wie 
vor  Zamabsari's  Mufassal,  dessen  tadellose  Bearbeitung  durch  Broek 
in  einer  neuen,  vermöge  Hinzufugung  eines  bei  knappster  Fassung 
ausserordentlich  reichen  knii sehen  und  exegetischen  Materiales  zu 
einer  wahren  Fundgrabe  philologischen  Wissens  vertieften  Aus- 
gabe *^)  erschienen  ist,  während  über  eine  durch  die  Wecbselfillle 
des  letzten  orientalischen  Kriegs  nach  SigmaringeD  verschlagt^ne, 
nicht  uninteressante  Handschrift  desselben  Werkes  S*}rm  ^^)  be* 
richtet   hat  und  JnJm^  Ausgabe   des   Ihn  Jals  von  Flem'/tt'r^^) 


—  DaMritor  ^^Ij^^lj   w^IJmJ!   ^^JLc  ^'H  oUci!   vj    C»l^^^'   '^-*-^-^  i 

p.  32G-31B,  ciem  urteil  8  Soitoii  Lobosarhebungon  Auf  den  Ycrfas^or  ftiigoti, 
Ztunitimüii  il26  pp.  8.  C -4111» tan tiTMiptl,  (»Awälb-Druckeroi.  1296  IL  IV  20.  — 
Vgl  Hituil  Bibliographie  ottiimaiic?  (JA.  VII  Str.  XVI,  41  ir.)  No.  31.  wo  dio 
Seituu^jili]  fabch.     [M.| 

33)    -jj^uJt   c^Nt-Ä«.     Druck  von  HasAu  et-TatÄri.     6  P.     [Sp] 

33)  K  RühaUek.  Ärabic.  (A  portion  of  tho  Tbird  Seriea  of  tbe  Wilson 
Pliilological  LoctuTf»  düliverud  in  the  Li*clure-rt»om  «f  tlut  Uiüvörsltj  Library 
«r  Honibay  in  January  and  Febniary  1870):  Calc.  Rov.  LXIX,  204-351. 

fii)  E.  T.  Roger».    Dialücts  of  CoUoiiiiial  Arabic:  JIU8.  N.  8.  XI.  36d-A79, 

—  Vgl.  untou  H.    160,  Ni>.   183. 

3ö)  Ckerhmmvtiu:  Kevuo  do  geogi*.,  du  LwL  Drapeifrotif  2«  »im.  jaiiv. 
187^   \y.  2ri  »uiv.  [niieb  Hcnan  JA.  VII  S«r    XIV,  hb]. 

*MV^  Al-Mufay>ai,  upkiÄ  do  ro  grainmatica  Aratdcuin ,  auctcire  AbA  'IkAiiim 
Mal.imflid  bin  'Omar  Zamali^arlo.  Ad  (idom  ccnlieiim  manu  »criptoriifn  udidit 
J,  P,  iirm'h.  Editio  altura,  dc^mm  reciignita ,  adntitatiimibas  critiei»  aülstiu«* 
«acta.  Fartem  suinptiiuni  siippoditavit  Ho^iüto!«  5cientii%rum  Cltristiaiiunsb.  Chri- 
»tiaiiiae  MÜCCCLXXIX      X,  üü.  fn*  pp.     8.  —  Vfe-l    K  Ne»tk  hü    1880.  075. 

37 >  vi  Hoeiit,  L>ber  oUip  HaiidÄcbna  de»  Mufuf^aJ:  ZÜMG  XXXlll, 
688-080. 

38)  In  sebor  Becousloti  der  Aaagftbe  2DMÜ.  XXXUl,  712-72:1. 
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mit  einer  Reibe  von  TextverLjBSsemngen  bedacht  worden  ist.  Gern 
mlrden  wir  uds  auch  des  Ueberblicks  erfreuen,  welchen  der  zu 
einem  solchen  besonders  berufene  (lohlziher^^)  schon  1878  über 
die  Entwicklung  der  sprachwissenschaftlichen  Studien  hei  den  Ära- 
hfH"n  gegeben  hat.  wiLre  die  Abhandlung  nicht  in  einer  jener  inter 
essanten  National  sprachen  abgeüisst,  welche  dutzendweis  neben  »"Tillen 
sonsiigeu  Arbeiten  zu  erlernen  jetzt  vun  uns^  hoffentlich  überall 
vergeblieh ,  verlangt  zu  werden  scheint.  Der  Orient  bringt  uns 
Neudrucke  von  einigen  der  bekannten  späteren  Compendien,  bexw. 
ihren  Commentaren'**^^*^),  ferner  eine  Studie  über  Würze! bildung 
unter  der  bereits  oben  erwithnten  Firma  des  Nabob's  von  Bhopal**) 
und  gelegentliche  grammatische  Notizen  zu  einem  Erbauungsbache**). 
Auszüge  aus  Ihn  el-Hiigib  sind  auch  dem  mir  leider  unzugilnglid 
gebliebenen  „Bidrag**  Buht^  ***)  beigegeben,  der  noch  in  diis  ver 
gmigene  Jahr  zurückreichte  Aber  andere  „Beitrüge*  sind  diesm; 
mit    besonderer   Freude    begrüsst   worden:    ß^leise/iers*^)   sechi 


I 


39)  Gokhiher  Igndcz,   A  nyolvtudumAjiy  tört^noto  üx  Araboknü:  Nyelvt« 
KöjsL  XIV,  309-375, 

40)  luj^l    j^j^t  iJ^l^^   ÜL-wPj^^l   ^   ^^LXXJt    ^j^ 

Kidro,    Druck    von  Aaraf     P,   4.     [rjriÄoln  schon  früher  pmlmckt;    die    jj^Äi.f 

sind    viin    den»   joizi|f«ii    W'ekil    dos    Üntorrichtsministöriani-H   *AbdaüiUi    Pft»ch* 
Fikri.    8p.! 

Kairo,  Druck  von  €iU»teUi.     P,  4.     [Sclion  früher  [gedruckt     8p. ]  J 

42)  JÜÜ>  ^-MwiJJ  j^^^-^l   ^^   jLm1\   ^^y.^  ^-w^-iJl   ^^--^Ls>^ 

^  Ji^\  Ä-is^Lp*,      Kairo  j   Druck  von  MüMafTi  Wnhhu     P.  6.     (Scbon  friihet 
güdruckt.     8p. 1 


43)  Ein  Band  in  8.,  untbaltond  a)  die  Xa^wL^  dos  ^Abdal-hiunid  el*Ui 
ihn  «Mi&j^'jJ:  'Omar  oUNa'imT  cMIarpUti  [Mufti  von  Charput  in  Armenion) 
MiisüifTi    ihii    thrähim'!»     .Jk^^l    'fiJt^^    genanntem   CommcaLar    zu    HirgawiV 

ikXjJk.->Ü|   Jwit^l.     3^8  pp,;  —  b)  den    ^\ymj\    Vjr*^    genannten  Com- 

mentar  dos  Zotnbridu  zu.  dL^ixolboti  Schrift,     HH  pp.  (mit  getreniiter  Fagtiilrang). 
üi^nstHtithioiiul,  Druck  von  izxot  Efendi,   riHG.     P.   Ifi.     [M] 


44)  oLäJL^^jt   ^fcJLc   ^-jt   i^Jj^\   iJljLJ!.     Comtantinupül,  Druck 


nawaiK   12&6.      4?   pp.     8.     P.  4.      [Hftavt  Nu.   1Ö3,    füblerhiift,    wie   HM 
vgl.  ZDMG.  XXXV,  XXX t  No,  4131.     M] 

4r*)  s.  unten  8     M«,  Nt».   80. 

4G)  üviFj/^  liuhL  Sprogligo  og  histarL«kc  Bidrag  iil  tlon  Arabiske  Gnimiii»tl 
mtnl    udvnlf-to  ToksUtykk«    af  Ibu^al-HA^ih'»  a»-8ifija,     Löipuig   1878.     158 
8,     (DiÄs) 

47)   Fleinchrr,      8tM  hstii^  Fortsetzung   der  Ufilrägo   mr   arnbiAchmi  Spmcb* 
künde;  Ber  üb.  d.  \&th.  d.  Sachs,  G.  d.   Wi».  XXX.  65-146. 
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Fortsetzung  hat  Ihn  den  Schluss  des  ersten  Bandes  von  de  Scvfyif^ 
Grammaire  erreichen  lassen,  und  dadurch  unsere  Hoifnung  auf  die 
VollenduDg  des  durch  die  Arbeit  seines  ganzen  Lebens  voll  aus- 
gereiften Werkes  I  das  seine  Pietät  dem  grossen  Meister  widmet^ 
zu  einer  nach  menschlichem  Ermessen  sicheren  Erwartung  gesteigert. 
Auch  Tnimpp  ***)  setzte  seine  gi-ammatisclien  Studien  in  bekannter 
Weise  fort»  und  Wahrmutid *^)  hat  sein  Handbuch  des  Neuara- 
bischen  mit  manchen  Verbesserungen  zum  zweiten  Male  heraus- 
gegeben; mau  braucht  weder  der  Mischung  von  Neu-  und  Alt- 
arabischem  noch  der  Methode  des  , kleinen  Plötz**  in  ihrer  Anwen- 
dung auf  orientalische  Sprachen  hold  zu  sein,  um  anzuerkennen, 
dass  für  gewisse  Zwecke  ausschliesslich  praktischer  Art  das  Buch 
ganz  dienUch  sein  kann.  Von  Einzeldialekten  des  modernen  Arabisch 
ist  das  Maltesische  von  SanJrefzki  ^%  das  Algierische  von  Hondas  ^*) 
in  Fortsetzung  früherer  Arbeiten  behandelt  worden;  zu  den  Vul- 
garismen in  mitteklterhch- biblischen  Texten  sei  auf  eine  Becension 
NöidelceB^^  aufmerksam  gemacht, 

1b  der  ^1  e  x  i  k  o  g  r  a  p  h  i  s  c  h  e  n  Literatur  der  Araber  nimmt 
bekanntlich  Gawikliqt's  Mu'arrab  einen  hen^orragenden  Platz  ein: 
um  so  mehr  waren  einige  zum  Theil  empfindliche  Lücken  in 
Sftf^haus  Ausgabe  zu  bedauern ,  welche  nun  S^ntta  *^)  mit  Hilfe 
von  Kairiner  Mss.j  unter  Hinzufügung  anderweitiger  Textverbesse- 
ningen,  glücklich  ausgefüllt  hat.  Eine  neue  Ausgabe  ist  von  dem 
arabisch ■  türkischeö  Wöi-terbuche  des  Ahkri^*)  herausgekommen, 


481  IV'imijyp.  Uobor  don  nrAbischon  Sntzbait  nach  der  Anschanung  der 
arabischen  Grummatiker:  Sitüb.  d,  k.  U.  Ak,  lö79,  II,  3U9-ayö.  (Äiicli  separat 
Q.  gl  T,  Miinchoii   1879.     9U  pp.     8.     M.  üflO) 

40»  Adidf  Wuhrmund,  Praktische»  Ilandbueh  der  ntiu-arabbchen  Sprache. 
GieaMti  188r»  Bd.  1  (1«79):  XXIV,  501.  XXI  pp  8  (A.  u.  d.  T  Praktiflchö 
QrftniiiiRtik  der  ucuarnhiischc?!!  Sprueho.  Fonnenluhro  mit  Bobpielon;  Lektionen 
aar  praktischicn  Einübung  der  Forjn©n  wiid  Sntabildiing  mit  Uebt«r**«lxungs.%tUcken  j 
Les««täcke.)  Bd.  II  (1879):  VII.  146,  :i2  pp.  8.  fA.  ii.  d.  T.  Arabbcho  Go- 
iprftcbe  und  Sammhinn  Am  tum  Spröch<ni  ii««thig»U»ii  Worttfr)  Bd.  III  (1879): 
VIH,  69  pp.  8.  (A,  u,  d.  T.  8t:hlüssel  zum  praktinL-bon  llandbudi  der  nou- 
uvhijchf'n  Spr»ehti  von  A.  W  EdtJiJtlt  di«  arabisicljo  Traiisikfiptiün  der  Uebor- 
s^tzuiigübei^plcb  iwd  diu  dcuiscbü  Cebor^etzung  der  arabiicheu  LcsostÜcko  nebst 
ErlEutüruiiKOii,)  Zusmmraeii  M  22  —  \^\.  A.  Socin  LC.  1880,  816 j  gegon 
die  In  dieser  Recüiisioii  f^emafbLen  AusAttillungeu  hat  W  in  ©iuer  privatim 
vorMtndteii   Hvplik  (dutirt  Wlon,  Endc^  Juni   1880.     7  pp.     8.)   sich    vortbeidigt. 

ÖO)   C  SmtdreezkL  IHo  maJtosbcbo  Mundart,  it:  ZDMG.  XXXIU,  225-347. 

51)  Htmda».  Coms  i^l^metitaire  de  kiiguo  arabo.  V.  Lottroe  matiuiicrit«« 
avec  iwjtes  et  eorrig«».     Alger  1879.     8, 

5?)   Th,  N.   fijber  LagartUy  Psalteriam  cetj:  LC.   1879.  as-3ö. 

63)  Wilhelm  Hpäiit.  Die  LUcke»  in  UawiUiki's  Mu'arrtkb:  ZDMO.  XXXIII« 
208-8S4. 

54)  MtifUifd  ilfti  iiem^  ed^dh%  d-Akteri,  m^  ^Jis>\ ,     2  Bftndo  mit 

durchßobonder    Pagiiuition.      Constantinopel    ISUG.     1198  pp.     8.    —    Preis  ge- 
bunden ca.  an  P,     [M.] 

JahrMbeHcbt  iS7».  10 
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und  endlitih  haben  zwei  moderne  Autoren,  Sfi/Iw  ^Anhjtri^^)  und 
der   Nabob    M'nItHmmfd   ^W^y/^'*'),  jener   eine   Synonymik   in  pu- 
ristischem  Sinne  begonnen,  dieser  eine  lexikaliseh-rbt^torische  Schrift  | 
erscheinen    lassen.     Im    Westen   begegnen    wir    dem    Anfiuige    des 
zweiten    Ijondes    von    Dozy's  ^'~*)    reicbbaltigem    Huppb^ment^  neben 
welehem  noeb  einer  Auseinandei'setzitng  Imuriers  ^***)  über  die  lie- 
doutungen  verscbiedener  afrikaniscb-arabiseher  Völkemamen  gedacht ' 
werden    mag.      Eine    fast   rührende  Erscheinung    sind    des  greisen  ' 
Hyrtl  ^^)    Btudien   über   die    in    unsere   üiiatomisebe   Terminologie  ' 
eingedrungen  eil  arabischen  und  hehntisehen  Ausdrucke  :  wenngleich  1 
trotz    der   ihm    von  Fr,  Müller    dargebotenen    linguistischen  HilfiiJ 
Einiges  dem  Arabisten  auffallen  wird,  so  ist  doch  auch  für  diesen,! 
wenn  er  sich  auf  dem  entlegenen  Gebiete  der  orientalischen  MedicinJ 
bewegen    will,    der  Nutzen   des  Buches  nicht  gering  anzuschlagen.! 
Ein  nützliches  Buch  ist  die  von  einem  Jesuiten  verfasste  und  1878  [ 
in  Beii"ut  neu  aufgelegt^e  franzusisch' arabische  Würtersammlung*^).! 
Der  Koran  ist  aVjermals  in  Indien  litbo^aphirt*^*),   />#TrtPs^*)! 
Auszug  aus  deniselben  in  zweiter  Ausgabe  erschienen.    Von  Coramen* 
taren  ist  wiederam  der  Mahalli-8ujüti's,  uiiter  Beifügung  von  ko- 
ranigcheü  Abhandlungen  de»  Sujiiti  und  des  Bm  Hazm  am  Hande^ 
in  Kaii^ü  gediuckt  worden ^^);  auf  eine  der  Juristischen  Seiten  des-. 


Heirnt  18T8.   176  awebpaltigo  8S.  4.  —  Vgl.  Ä.  F,  Mehren  ZDMQ.  XXXUl,  701 

56)  jüüJl   iy^\    J.    jüdUJt .      Coastaiitmopd  ,    Unwaib  -  Drackeroi ,    1296, 
188  pp.     8,     P.  12      pH] 

67)  H*  I}o%y,     Supplement  Aiix  dicdoimairciis  arabo».    J>'*  Livraisoti.    Leyüü 
1879.     l. 

ö8)  H*  Tatixier*     Noto  sur  les  variatioas  de  »eiis  des  mot»  Bfsrber,  EottlDf 
Afarek,  Donuiiij».  Botr,  Mazigh  üt  Fratik:  Ucv.  Afr    1879,  471-478. 

5Ö)  s.  übüti  8.   125,  No.  56. 

60)  Vocftbubiro  fmri^als^arabe.    Koti volle  iiiliticm  rtivuo  ot  ct^irigee.    Donn« 
la    tradwetion    de    plus    i\e    20,000    mot*    frar^-ab.      Pur    im    MiA^itnmair»    d«* 
Üompagiiie  de  Jöstu.     Beyrouth,  ImprinioHe  Catliijlique,  1878.     V^Lll,  768  nvrd 
spaltigo  leiten.     8. 

Gl)  qJjäJ!.       Lucknow   1396-     ÖOS  yp.     8.     (lYübner:  9a.] 

68)  Edwtirti  WlUiam  Lfifie,  Heluctiun»  from  tho  Kur-an.  Ä  new  l 
RavUed  and  KuJarged,  viitlj  an  Introductiim  by  Htnuley  Ldtnß  Poole.  Londo 
CXII,  17  2  pp.  —  9s.  —  VgL  /:  J.  Gokbijnid  Ac.  XV,  1 7  3  f. ;  Hat.  ßov  XXXXI 

j»j5>  ^  JL#^  iOil   JU£*     2  Bde,     Druck  voji  Mu>|aiÄ  Wabbi,     P  iO.    |Sp 
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selben  geht  eine  Studie  von  Mirhelm  und  Le^and^^)  naher  ein, 
wUhrend  Margenstern  ^^)  den  Beinamen  ,^  jüj,  »3  äu  erklären  sich, 
wie  es  scheint  vergehlieh^  bemüht. 

Die  theologische  Literatur  weist  zunilehst  einige  dog- 
matische Werke  ^®~^^')  auf^  wtilche,  übrigens  fiLst  sämmtlich  schon 
früher  gedruckt,  in  Kairo  erschienen  sind;  das  kleine,  aber  wichtige 
Büchlein  des  'Abd-ernizziiq  über  die  FiiLdestination  hat  iftii/ard^^) 
mit  gewohnter  iSauberkeit  herausgegeben  und  übersetzt,  während 
eine  irrige  Ansicht  über  die  mubammedanische  Lehre  von  den 
Seelen  iler  Frauen  durch  Iiedhmf^e^^)  berichtigt  wurde. 

Ausscbli esslich  Kairiner  Drucke  habe  ich  auf  dem  Gebiete 
der  Traditions  wissen  Schaft  zu  verzeichnen;  so  eine  neue, 
correote  Ausgabe  von  Buhi\ris  grossem  Werke  nach  eMvastelänF^), 


ft4>  Edfttond  Mivheliu   ot   Adolpli«   Legrand.      Ettide   sur    la    condJJdou 
4«*  pORionuos  dAprfea  ItJ  Koriin.     Lagay   1&7S>.     47   pp.     8. 
Ü5)  VgU  oben  S.   121»,  Nu    *.*2. 

66)  üu^t  dJi*p  *^-Ä  ^^  L5^oijül  ^j^**^  ;:?s^l  ä.-^L> 

_  .^^iJt  AtaMMoL^^  (von  'Aljd  cKi-SAlÄm  ol-LaqqAtü]  ^.XaP^ijJI  ^iJx>  XAgjLsU, 
Druck  van  'kwtS.     P.  11.     (Öp,] 

«7*  ^y*jJUJJ   ^^yjpLJl    j»(        Ji      JLfr   4^5^JftSjt   ^j-^'      lYTU^k  von 
BüLftq.     P.  tg.     (Sp.j 

SjjXJwil  JuuMl^Üt  Af:  JuJ3>  nJ»  j^«^  jUi^l^.  Brack  von  Surnf. 
P.   13™     (Sp.j 

WAdi  *ii-Nil     P    e.     [Sp,;  TU    N.  ö.   1.    140] 

70)  Ä-oyJt  tkXwoJiJli  ^^jLäJI  Jw-i...:sw*  ^  JjU  ;iv-w-iJl  _  «^ 

n^^,     Druck  von  Mu^^fn  Wuhbi.     P.  4- 

71)  Skm.  Guyard.    ^Jüütj   ^UoäJI  ^  iUUJi .     Triit*   du  d4cw»  ot 

de  rftrret  divins  par  le  ducteur  sout^  'Abd  Är-HastzAq,  ToxtG  Ambo  public^  poiir 
1a  prcmlfcr«  fob:  Bqv.  d.  Ling:  Xü.  230-irGG.  (Auch  sfcpArat  ti  gU  T.  Piirli 
1879.     2«  pp.     8.) 

72)  *-  üben  «.  29,  No.  8;  vgl.  Ttt,   187Ö,  81. 

73)  ^  ^\ß\   ^  J-^ILmmI   ^   Jm^S?^   »JJt   iX*^  ^t  t^^^^^^^ 
JmS^\  ^^IäJ1    JUjOjJ  ^  iij-^l'      1**^1^H   *29tt.     Bd.  1:  210    Dd.  U: 

240.  Üd.  III:  216.  Hd-  IV:  251  Bd.  V:  226  Bd.  VI:  240.  Bd.  VH:  224 
Bd.  VIU:  2Ü7  pp,     [Soc.J 

lü* 
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eine  Glosse  zu  Ibn  Abt  Gamra's^^)  Auszug  aus  demselben  und  die 
umfangreiche,  nach  Materien  geordnete  Traditionssammlung  von 
Ibn  Taimije^*)  mit  einer  Beilage. 

Diesen    reihen   wir    eine    Anzahl    von    Propheten- '*"'')    und 
Heiligenlegenden '^"~'^),  sowie  Erbauungsbüchem*^"**)  und  Samm- 


74)  »^.4^  ^t  ^^\  yoXÄo  ^ji^  ^l^läJt  JU^S=U  guJJt   <UyäL>« 
qXJI  &^Afj^.      Druck  von  HustaA  Wahbi.     P.  12.    [8p.] 

75)  ^  j»^L^t   Jux:  y^JuJ^S  J^"^^  i5*^^*^  Jy^^  O^  J^.5^'  v3^ 

^5^^^  c5;LäJ|  f-f!^^  J^yP^'  ^^  c-'-^-^-^'     ^^^     ^  ^* 

4.     Preis  angebunden  P.  190.     [Sp.] 

76)  ^aJükJJÜ   W^^'   (jtOAad.      Druck  von  8araf.     P.  15.     [Schon  früher 
gedruckt.     Sp.] 

77)  ^„c^Jt    ^ft..A..^>ül   Jw,^-aJ  ^.aJÜI  i\J^ .     Druck  von  Hftsan 
et-Tatari.     P.  2.     [Sp.] 

Druck   von  Mus^A  Wahbi.     P.  9.     [Legenden   der   Heiligen   aus   Huhaxnmed^f 
Familie;  schon  früher  gedruckt     Sp.j 

79)  vXxfi  Ok.t^\^  jj\  v-Äj^^*  Q-V^^'  w«3U^  ^  qa54-Ü{  (Jo^j 
JUJt  ^P^'<-t^t  JuumI   ^   ^Ut .    Druck  von  CastelU.    P.  12.    [Schon  früher 

gedruckt.     Sp.] 

80)  ^LtAflil  ^^^   ^  «X».^=U  g.jyÄJLI  «JLm^I  ^^^  C5j^'  äJUn^I 

iC^«^Pft«:pJt  J^AJii4^t  •      Druckerei  des  W&di  on-Nil.     P.  5.      [Das  auf  dem 
Rande  stehende  grammatischen  Inhalts.     Sp.] 

^JL.^^ws,a-Jl  ^:L:^  I^wuJmJLJ.     Druck  von  Castelli.     P.  7.     [Schon  früher 

gedruckt.     Sp.] 

82)  iJ^l^^   ^y>.^3Jt  QjjJt  Vk-^    «Jmly»^!^    »^i^l  vi   'AjI^I 
o 
^^(.A^^wJLl      JL^k^Üt  ^t  1.4^1   ^JJ^.      Druck  von  Castelli.     P.  5.     [Schon 

früher  gedruckt.     Sp.] 
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langen  frommer  Ermahnungen  ^'  '**)  im,  welche  ebenfalls  in  Kairo 
—  eine  in  Kasan  *^*)  —  heransgekommeE  sind.  Von  einem  schon 
früher  erschienenen  Hefte,  welches  die  Gebete  der  chinesischen  Mu- 
bunimedaner  enthalten  soll,  ist  mir  nur  der  Titel  ^^)  bekannt  geworden* 
Die  drei  vornehmsten  juristischen  Schulen  sind  durch 
neue  Ausgaben  mehr  oder  weniger  bekannter  Compendien  vertreten. 
Den  Hanefiten  dient  der  Auszug,  den  'Obeidallah  ihn  Mas'üd  (?adr 
e^^an*a  11)  ^')  aus  der  Wiqtye  seines  Gross vnters  (Mahnuld  ihn 
Sadr  OHsari^a  I)  gemsiehi  hat,  sowie  Zeineddin  Mohammed's  Buch 
über  die  religiösen  Pflichten,  das  in  zwei  Ausgaben,  mit**")  und 
ohne  ^*)  Coniinentar,  erschienen  ist*  die  Malikiten  erbalten  aus 
Kairo    ein   Lehrbuch^")   und    zwei    Gommentare  ^'"^*),    silmmtlich 


83) 


hJ^\^*^  ^^Xa^-«^!  ^«Mi^L^f  ^  ^^  i^wUÜJ  ^^jJLsljLt! 


äJ  ^^^-ö^ljtJt  ..jULa*0.  Druck  voü  UnsJ^Vi  WAhbi.  P,  la.  [Taiibih  schon 
früher.  Bustari  hier  zum  or»t«ii  MäIo  godmckt.     8p.} 

^yfJifSS  ^J^i .      Dntck  von  CastülU.     P.  2,     [Schon  froher  gedruckt     8p.J 

8Ö)  ^^jA^LJl  öjJ.  Kasan  1879.  15,  ai8  pp  8,  (Vgl.  ZDMG.  XXXIV. 
XXII  No   \mi\ 

8d)  Pnferes  iles  Mnsulnuins  ehhiois,  tradttltus  sur  rorigiiml  on  iiriibü  ot  oii 
persnn.  Danoiiilt  f<t  Mu,slvmlri  imprimt-  k  CAnUiii  oii  1874$.  Pmi«  1878,  47  pp, 
8,      '6  plÄUchos,     fr.  3.50.  —   VgL  Ediiib.  Rlw.   1«8Ü,  3öt>. 

87)  &_^XjuJt    J^A^LäJÜ    KjIJ^JI   JjUm^  ^   *^^>J!    ^jyailÄ«   vJüü' 

vikajot'  soc-  Hndruä'äariaC'  OboTduUy.  Ktir»*  musulmanskago  aakonovtiilotiya 
iicrsniju  ChAiiulni^küui'.  lad.  2-t\  ispravleuiioje.  Kazan  1870,  1Ö8  pp.  8.  (S, 
Z\mG    XXXIV,   XXII  No    4008.] 

88)  J^^JUJ!  aU*^5=0\  Kasan  1878.  48  pp.  8.  [S.  ZDMO.  XXXIV, 
XXX  No,  4015.] 

89)  ^yUJl  jUjS\j  ^  p^  u^^juait  >Lk\P  w'üC5^.  Ka^an  »,  a.  [Cen^ur- 
VOTmeTk  von   1877.)     270  pp.     8.     [S,  ZDMO.  XXXIV,  XXX  No,   4Ü16.J 

90)  ^yÜI  JW>I  -:,is*AXJ  ^^  i-U^t  w^^s>hJ  y^JU^I  WJl, 
Lithop-aphie  der  Matba'a  al'lnAnijo.     P.  5.     [8pJ 

91)  ^^^.jljJl^  ^-«^^..»JI  wU^Jt  ,  JU^  wA^^^Jf  wuJit)  -^;3 
,j?jij|  ^»-.lä  qJ  Jm.^^  ^ilt  sX^  ^\  (j^jjJt  ^j*^^.^J  |vun  Abu  k^*] 
^Ä-Jl   Ä-Ä^l^*,       Drück  voll  Saraf.     P.  i*.     [Sp.J 

^  JäJl  iUiw«4J*  ,^r*  Cr^^'      Btxi^)^  von  ä^araf     P.   10.     [Sp ) 
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«chon  fraher  gedruckt,  und  Sirüzi's  schafi^itischer  Tanbih  liegt  in 
einer  stattlichen  Ausgabe  Jutfnholt^  ®^  vor.  Die  Ansicht^en  aller 
vier  Imame  über  das  Eherecbt  stellt  kurz  eine  Schrift  Ähmei 
iJiJarirt^ '»'*)  Kusammmi,  und  auch  auf  juristischem  Gebiete  begegnen 
wir  dem  eifrig  um  die  Wiederbelebung  muhiimmedanischer  Bildung 
in  Indien  bemühten  Nabob  von  Bhopal  mit  seinem  Sohne  AbuU* 
Tajjtb ,  deren  Namen  drei  Schriften  verschiedenen  Inhalts  ®^"^^ 
trugen.  Wissenschaftlicher  Darstellung  nuislimischer  Rechtsver» 
htUtnisse  imil  -Theorien  haben  sich  ffc  Azcdrate'^)  und  van  den 
lifTij  ®-')  untery.i>gen,  von  denen  dt^r  erstere  in  seinem  Werke  über 
die  Geschichte  des  Eigenthunisrechtes  in  Europa  auch  die  arabische 
Periode  bemcksichtigt,  während  der  letztere  sein  brauchbares  Buch 
über  die  Reciitsgrundsiltze  der  Hanefiten  und  Schafi*iten  in  einer 
zweiteiij  mehrfach  verbesserten  Autiage  vorlegt. 

Die  Philosophie  des  muhammedanischen  Orients  betreffen 
zunächst  wiederum  die  Arbeiten  Dietmrt^i,  des  unermüdlichen  An- 
waltes der  „lauteren  Brüder^.  Diesmal  bietet  er  uns  neben  dein 
zweiten  Theil  seiner  Darstellung  ihrer  allgemeinen  Philosophie  ^^'*) 


I 
I 


Ü3)  Ju«  Shv^jticiuö  At-Tanhih  auctore  Abu  Ishäk  As>8hin\xi,  quom  o  codiee 
Leiidensl  ot  codico  OioTiioiisi  o(l.  A.  W.  T,  Jut/nboU*  lAigA.  Bnt,  18T9. 
LXXXVm,  3ön  pp.     ö.    ¥  ö  25. 

.  <«;wi{       -?jjAJ!    JWÄ^t  iJyJUt    v-ä-JLj.       Druck    von    Mustafa    WahbfJ 

P.  4.     (Schon  Mihtr  gedruckt     Sp.J 

90.»  Mohammed  Sadfq,     ^^^^\   JLe  ^yfi  ^^\^\    J^^Aas»',      Comtan- 

tmupel,    Druck   d^t  (Jjiwii'ib,   3296.     SU  pp.     8,     P.   12.     [Huart,  BiliL  ottom. 
Ka.   16  5  vgl.  ZDMG    XXXV,  XXXI  No.  4132,     M] 


Ji'i^ 


jL.      Constantmopcl,  r^iiwiVib,   1296.      59  pp.      8,      F.  L 


^  Lfl 


[ffuart  Ko.  27.     M.] 

97)  Alm  *ttffjijth.    wVJüi^'^  oUä;»-^!  iiJö\  j  JuJÜ&'it.     Constanticop 

Gaw&'ib,   1296-     47   pp.     8,     P    4,     [Hitart  No.  f).     M] 

9&)  O,  d^  Azeärcile,  Ensayo  sobr«  la  histöria  dcl  dcreeho  de  propiedjidl 
y  SU  estado  actual  gu  Europa-  Tomo  L  Tiempos  prohbtöricos  primitivos,  Orieut^i 
OrociH,  Koma,  Icks  (Joltns,  |oi  E^clavos^  los  Germauos.  EpocA  b&rbara,  1a  lgle«ü|ri 
«L  Imperio  bkantiDo,  bs  Arabes       Madriii   1»*9.     XIX,  348  pp.     4.     M.  U  20j 

fi&)  L.  W.   C\  mm  dm^  Bertj.     De  bep^uaelen  vao  hei  HohammedaAnscIi 
ncht,  volgons  do  imftin*8  Aboe  Hauifat  en  Sjftfo'i.     Twoode.  hon.  druk.     BaUT 
1878.     F.  5.50  (^  M  y.24).  —  V^l^   A,  W.    T,  JmjnUU  Ind.  Gid»  IZn,  \ 
793-821;  1880,  I,    17t»-206 

100)  Ft.  Dkleriei.     Die  riiibf-wpbie  ilor  Araber  im  X.  Jabrlrnndert  n.  Cks^l 
Zweiter  Tbeil      Mikruküsmo*.      Ldpitlg   1879.      VIII,  204  pp.     8.     M,  T.6ü.  — | 
Vgl    A.  Sprevger  JLZ.    187H,   3<>:i;    Dta^ifl   Kaufvmim   MLA,   XCVn,   21;] 
/*    GoergetiJi  RC,  VI II,  ;J77.     V^l.  forner  den  Au^ug  au5  «iiem  Vortrag«  vyA| 
A,  JJuehsch  Proc.  Am.  Ür.  Soc.  Oct  1880  p,  VIU. 
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auch  ein  Stück  ihres  Origbnltextes  ^^M,  den  vielbesproclieiieii 
, Streit  zwischen  Tbier  und  Monscli*,  nebst  einem  Glossar,  dm 
Huthenti sehen  Naebrichten  zufolge  iu  einer  neuen  Ausgabe  vervoll- 
kommnet werden  solL  In  das  Gebiet  der  stn*ngeren  aristotelischen 
Schule  gehört  Qosta  ibn  LüqA,  dessen  Schrift  über  den  Unterschied 
zwischen  Seele  und  Geist  in  einem  besseren  lateinischen  Texte,  als 
ihn  der  bisher  einzige  Abdruck  in  den  Werken  des  Constantinus 
Africsums  (Bsisil.  1*530  p.  WS)  darbot,  durch  Dimn-h^^'^)  veröffent- 
licht wurde.  Einem  der  interessantesten  Punkte  der  mittelalter- 
lii^hen  Cuiturgescbichte  gilt  Mefirmt*^  ^^^)  sorgfilltigG  und  eingehende 
Studie  über  die  früher  gelegentlich  von  Ämnri  bei-öhrten  philo- 
sophischen Briefe,  welche  der  für  eintjn  Silfi  in  der  Philosophie 
nicht  übel  bewanderte  Ihn  Sah'in  an  Friedrich  IT.  richtete,  einen 
im  Stillen  wohl  noch  grösseren  Ketzer  in  der  christlichen  Gemeinde, 
als  Jener  es  für  die  niuhammedanische  Orthodoxie  wurde;  die 
dJlnische  Bearbeitung^'^*)  'von  Mehrms  Abhandlung  ist  mir  leider 
nicht  zn  Gesiebt  gekommen.  Mit  einem  bisher  zu  wenig  beachteten 
Vorläufer  des  Maimonides  beschäftigt  sich  Ouftmann  ^^%  auf  Grund 
eines  philologisch  vielleicht  zu  wenig  gesichteten  Textmaterial  es, 
doch  nicht  ohne  Nutzen  für  die  Geschichte  der  Entwickelung  des 
orienttiliscben  Aristo t«3ism us ;  eine  kurae  Berichtigung  zu  einem 
frühereu  Aufsatze  giebt  Wölff'^^%  ^ —  Anhangsweise  seien  noch  die 
Titel  zweier  logischer  Supercommentare  i^'^^*'^'^  erwälint ,  die  in 
Kairo  gedruckt  wurden. 


101)  Thier  und  Mensch  vyr  dem  Künig  clor  Oenien.  Kb  arabUcIief  Märchen 
iiUA  doli  Behriftcn  dor  fautem  Brüder  in  Bfunt,  im  Urtoxt  horjiusg.  und  mit 
eifiera  GlnsNar  verschon,  LoipxiK  1«7P,  VTll  ^  110,  146  pp.  8.  M  8.  — 
\>1  7'A.  Nnlchkr  IX.  1879,  1259;  A.  Sprenger  JLZ.  1879,  334;  Damd 
Katifmann  ÄfLA,  XCVII,  27. 

102)  Exc^^rpta  o  libm  Alfrcdi  Anglki  do  motu  corcUs»  item  CoslH-Uun-Liiciie 
do  difforentiA  luiittite  et  Bpiritus  libor  trAQÄUtirs  sl  Johannia  Hispaleusi.  Als  Bei- 
trüge %  Goach.  d.  Anthropologe  u,  Psytholn^e  do»  Mittet  Alter»  tmch  hand^^hr. 
UebDrIiofitrung  homusg.  n.  ro.  oinor  eSuloitenden  Abh&udl.  u  Aiim  vc*r«ehc;*ii  von 
Carl  Si'fptt.  Barach.  Innabruck  1878.  XI.  139  pp,  8.  M.  3  60.  «Bihliathoca 
philosMjpimnim  med.  aotAti»  II).  —   Vgl.  LC.  1879.  S.»);  Möller  TliLZ    187*1,  300. 

103)  vi.  K  AfpJtren,  Corrcspondunco  du  phitosopho  nmiÜ  Ihn  Sab'in  Ahd  oul- 
Iljwi«!  Avet^  rempflronr  Fred<*ric  II  d^  IlidiixnstRufen,  publieo  d'aprf.s  lo  mftnujtcrit 
de  li  bibliothcr|ue  bt>dl(^Utnno,  contenAnt  l'ftnaJjso  g/ui^ralo  de  cotte  cürrespondiinee 
ot  k  tniduition  dti  rLUntri^me  traite  «ur  llinmortAlit^  do  l'ftmo:  JA,  XIY,  341-454. 
^Aiich  a*p.      PariÄ  1880.     8,     fr.   4.) 

104)  vi.  K  Mehrm.  Ihn  Sab'ins  Seiidebruv  i\\  K  FriHlprik  If  fllnr  d© 
SiciliAnske  8pr»rp;smÄal  om  fdnsofions  Udvikling  i  doi  i;i  AarbuDdrtsdo.  Kj(ibouh. 
1879.     bh  pp,     8.     (S.-A,K 

1(*5)  »    obt«n  S    126,  No.  50 

\m)  M  Wolf.     BGrichtigung:  ZDMC4.  XXXIII,  334. 

107)  ^j^\  *J;weL^3  wä  [lÄ  Jt  ^  ^j^^l^  J^  ^J<^  A-yÜL^* 
Druck  von  inmt     P.  4,     [Schon  fHlhf^r  gedruckt     Sp -,  TK.  N.  S.  I.  140] 

108)  t^yni^-iU  ^J^l  ^  J^  ^^^j^LJ^  r^y^  f^^^  *-^^ 
-jLJlil    fJ-ÄJ   Ä.-ii-«L^,      Dmck  von  Uülaq.     P.  8.     [8p,] 
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Zu  den  ni  atkematiscb  -  naturwissenscbaftl  ichen 
Studien  der  Äj^aber  bringen  AllgemeiEeres^  wie  es  scheint,  ein  Auf- 
satz Wkdemimn^  ^^^^)  und  eine  kurze  Betrachtung -ß^/'^' **'*)•  ^®' 
stimm ter  geben  auf  die  raatheniatisclien  Leistungen  der  Araber 
Rodet  1 1 ')  und  Favaro  * ' *)  ein,  in  dessen  Werke  sich  ausfütirlicho 
und  werthvoUe  Darstelliingen  einiger  bisher  nicht  genügend  ge- 
würdigter Metboden  der  Araber  finden,  Voii  Einzel  werken  habe 
ich  zunächst  Zofenbenjs  * '  ^)  Publication  der  arabischen  Uebersetzung 
eines  kurzen  archimedischen  Textes  zu  erwilbneu  (welcher  nach 
Mittheilungen  Zofenberif^  schon  früher  von  Thurot  benutzt  war); 
neben  ihr  tntt  der  zweite  Tbeil  von  IlocMteun^  ***)  sächkuodiger 
und  für  die  Gescbichte  der  arabischen  Mathematik  wichtiger 
Bearbeitung  des  ürithmetisehen  Katl  rühmlich  heiTor,  wührend 
Marre^^^^^^^)  eiüen  kui-zen  Auszug  aus  Ihn  al*banna  mehr  für 
das  grössere  Publicum  bestimmt  und  demgemäss  an  zwei  Stellen 
veröffentlicht  zu  haben  scheint.  Woepvkje^  irrige  Auffassung  einer 
Stelle  in  der  Lebensgeschichte  Abulwafä's  ist  von  Wiedemmin^^'^) 
berichtigt  worden. 

Auf  dem  Gebiete  der  Medicin  ist  nur  der  rastlos  Stein  auf 
Stein  für  deu  Aufbau  der  Geschichte  der  Wissenschaften  im  Mittel 
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109)  EÜQr€to  Wiedemann.  Matcriati  per  la  atoria  dello  »cieuze  nalurali 
presao  gli  Arabi.  Tradaxiono  dal  t&deBCw  del  Dr.  Alfmmo  Sjvtragrm :  Bull,  di 
bibl  e  di  Ätor  d,  sc.  mat.  o  fis.  Xll,  873-876. 

110)  ^are  HigiM»  CotisSderations  gi'n^raleü  sur  Taflion  sdetititiiitio  des 
Arabes  aa  roojen  Ige:  La  Pbitüs.  positivo,  marn-ayrU  187Ü.  (Auch  soparat  n. 
gL  T.,  Vcreaillos  1879.     7   pp.     8.) 

111)  L4im  Rottet,  Sur  los  notloiiÄ  num^riquo»  ot  algebriquc^a  ant^riouro- 
zDßnt  an  XVr  sieclo,  k  propca:»  d^uii  inajitiäcrit  de  rantlimilfitqite  d^Abon  Eera: 
Actos  Soc,  philoL  VllI,   1-25, 

112)  Ani^mio  fhvaro,  Notixia  storico-eriticho  sulla  costrniiono  dello 
eqtiazkni,  Modena  1878.  n^  tm  i^p  [t  Tuff)  —  Vgl.  &  Günther  Z.  f, 
MiiPb.  Hiat.  Abth.   1880,  2!^ 

IIB)  Tradactioti   arabe   du    traitd   dos    eorps  flcytt&nU  d'ArGhimMef  piir  Hw  1 
Zoknhergi  JA.  VIl  Str    XHI,  009-515. 

114)  AI   Kflfi  fil  Hisab  <Oeisiigondö9  über  Arithimptik)    des  Alm  Bekr  Mu*  ' 
bamtned    Ben    Alhtiseip    Alkiirkbi    nach    der    auf   der    Herzoglich  •  Gothaischeit 
Schlossbibliothok    tielindlicberi    Handscbrifl    von    Adolf  Hat'hhekn.     U,     Hall«  j 
ft.  S.  s.  «..  [Ib79]      21)  pji.     4      M.  l  5a    —  Vgl   LC    1879,   1322;  M,  Ol«l<ml 

JLZ.   1879,  399. 

115)  Arütide  Murre.     NoÜco  sur   trois  r^gIeÄ  do  multiplieAtion  abr^fj«" 
exiralt^  du  Talkbys  Amali  al-Hi&imb  ^L««^.^t  [dcl  J»«^!   ^^^a^kJ^ÜüJt    dlbn 
Ol  Banna:  Rev.  Or.  Am.  IX  (1879)  €7-72. 

116)  A.  Murre,  Tr<n»  rfglijs  d»?  mMltiplication  abr^g^e  extnülOB  dtt  Td- 
khy»  amali  al  hinsab:  Ann.  Math.  XXXV ILI,  260,  [Ist  mir  nicllt  sugtogUch 
gewesen]. 

117}  Eühard  Wirdetnnnn.  7^mt  UCvSohiobtö  Abu  "l  Wef&'s:  Z  f.  Ifattu 
u.  Pk  Bh%,  Abtb.  1379.  121-lll'-i. 
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ulit^r  herbeischaffende  8tei7wchrmder^^^~^^^)  zu  nenneti:  wir  ver- 
danken ihm  wieder  Äwei  Abhantllmigen ,  deren  orste  zugleich  eine 
Fundgrube  für  das  inedieinische  Wörterbuch  ist.  Ob  (Jennam*^^'^^^) 
historische  Studie  aucb  dem  Orientalisten  Neues  bietet,  vernmg  icb 
nicht  Festzustellen, 

In  der  Geographie  zieht  unsere  Aufmerksamkeit  vor  allen 
Dingen  der  vierte  Band  von  dv  Goe/Vs^^^)  Bibliotheca  auf  sich, 
dessen  Inhalt  der  Erschliessimg  mid  Ergänzung  seiner  Vorgilnger 
gewidmet  ist.  Wir  können  den  vorl?lufigen  Abscbluss  dieses  aus- 
gezeichneten Silin nielwerkeB  mit  um  so  ungetrübterer  Freude  be- 
grüssen,  als  die  Herausgabe  einer  zweiten  Serie  arabischer  Geo- 
graphen bereits  fest  beschlossene  Sache,  und  also  mit  der  Be- 
friedigung über  die  Vollendung  des  Untemehmens  die  bestimmte 
Aussicht  auf  den  Empfang  neuer  Schütze  aus  derselben  immer 
feuchten  Himd  verbunden  ist.  Es  fehlt  aber  auch  nicht  an  fordern- 
den Einzelstudien:  iSyi//M  i**)  gibt  von  dem  werthv ollen  Fund  einer 
alten  Handschrift  von  Huwarazmi^s  Auszug  aus  d*^r  Geographie  des 
Ptolemilus  willkommene  Kxmde;  Miiiier*s  *'^')  Auszüge  aus  Hamdani 
sind  bereits  erwähnt;  Ull^Umfekt^^^*)  unermüdlicher  Thlitigkeit 
verdanken  wir  einen  stattücben  Band  interessanten  Materiales  zur 
Oeogra{pbie  und  Geschichte  Aeg3?ptens  nach  dem  Gotba^r  Auszug 
aus  QalqasandTs  Werke^  und  Einzelnr^tizen,  vorzüglich  aus  arnhischen 
Quellen^  über  die  Lage  von  Jusua's  Grab  liefert  (lolfhihi^'s^'^^*^^-^) 
ausgebreitete  Leetüre  in  zwei  gleichzeitig  verriffentlicbtf^n  Aufsiltzen, 
üeber  Born  bei  den  arabischen  Geographen  liegt  noch  aus  dem  Jahre 
1876  eine  geschmackvolle  und  gründliche  Abhandlung  6?«/Ws  **^) 


118)  Afor*  SteitiftchneüU^,  ('onstantina  libor  de  gmclibu^t  und  Ibii  a1- 
(lexzara  AduiinLiculum :   D.  Art-h.  f.  GdMod.  II,   l-2*i. 

119)  j\L  Steimchfieidrr,  Gußkis  Vürsoichai^i*  einfiichor  lloilmittol  [l): 
Virch.  Areh.  LXXVU,  507-548. 

120)  ^A.  Gerffutm.  L»  ined<M:ino  ambo  ot  In  m6dAdne  gmeqno  k  Mout- 
pclllor.     Ktudo  histonqwe.     Mf>titp(?Uior  1879.     4. 

\tl)  BibHoÜiec»  Gocgni|ihuruiii  Arnbicnniin,  P  IV  coiitiiioiiA  Ittdicvs» 
GloMarium,  et  Addenda  ot  Einondiuidft  ad  Purt.  I-lll.  Aiictore  AL  •/.  de  Goeje. 
Logd.  Bat  187i*.  VIII,  444  pp.  8.  F.  8.  —  Vgl  Barbier  dt  Mtpaird  iX. 
XIV.  271. 

W2)  Wilhebn  Spiltd.  Huwlrminnfii  Ausxiig  aas  der  OeogT»|»hi«  do*  Pudu- 
maios:  ZDMG    XXXIIi  21M-üf*7. 

123)  ».  oliBii  S.   14M,  Ko.  11. 

124)  F.  Wü/ftenfeld,  Di«  Geographie  tiiid  VorwiiHuii^r  von  Acigypten, 
nach  dorn  Arabbchon  des  Abutl-'AbbAis  Ahined  bon  *Alt  (d-Cidc)uicliniii!^  In 
Ä  Abthellungeti.  niittingea  187»  325  pp  4.  M.  iK  «Alibh  d  Gf»  d,  Wis». 
XX V).  —  Vgl,  A    W.  LC   iS8r>,  2«>nr 

13ß)  IfjFt.  Gobhiher.  Mühüminedanbcho  Tmdltioia*n  übor  den  Orabo»- 
ort  des  JoHHn:  ZPV.  II,    13-17 

It^)  L  Gohhiher,  MuhAmmedaii  Traditioiii  respucting  Joshua*»  Plac«  of 
glepak-rn:  P^l    Kxpl    F.  Q    8t    1870,  lö3-ltJ5. 

187)  ftjuttzio  Gtuffi.  La  descriziono  di  Ronia  nc\  ifflografi  Arabi;  Arch.  della 
Soc   RomauÄ  di  Storia  Patria  l,   173-218}  vgl.  h,   Loeh  R«v.  &t  joiv.  I,  3laf, 
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vor;  einige  weitere  die  Nachrichten  der  Araber  von  fremden  Völkera 
besprechende  Ärheiten  erwähnen  wir  unten  hei  der  (teschicbie»J 
In  die  Gegenwart  herab  i'tüirt  uns  flunrfa^^^\  Mittbeilung  eioeil 
Originalvenseichuisses  urabischer  Stämme  Mesopotamiens,  welches] 
er  von  Georg  Hamdt  erhalten  hat.  und  die  in  Kairo  gedracktepi 
wie  es  scheint  theologisch  angehauchte  Kosmogiaphie  des  ebenfalls  , 
noch  lebenden  Scheich 's  Mtiftammed  Um  Ahinvfl  aus  Alexandria  *  *^).  j 
Die  im  Kingange  dieses  Beriehtes  ausgesprochene  Änerkennuiig-J 
hexieht  sich  insbesondere  auf  die  geschichtlichen  Leistimgeaj 
des  Jahres.  Das  Jahr  1879  wird  in  der  Geschichte  unserer  Wissen»  j 
Schaft  denkwürdig  bleiben  vor  allem  dadurch ,  dass  in  ihm  der  j 
erste  Band  des  X^baritextes  ei*schienen  ist«  Wenn  man  sieb  ver- 
gegenwiirtigt .  wie  das  Riesenwerk  des  gi*össten  rauhammedani* 
sehen  Gelehrten  noch  vor  wenigen  Jahren  für  mehr  als  halb  ver- 
loren galt,  und  wie  andrerseit^s  eine  wirkliche  Gescbicbtsschreibung 
des  Cbalifates  von  der  Quellenkritik  abhllngt»  die  nur  Tabarl  uns 
ermöglichen  kann,  so  wird  man  sieb  dem  schai-fbHckenden  Unter- 
nehmungsgeist und  der  nie  zu  entmuiliigenden  Energie  de  Goeje^ 
dankbar  neigen  und  neidlos  sieh  ein  Wort  aneignen,  welches,  ur- 
sprünglich nicht  ganz  gerechtem  Erwägen  entsprimgeut  docb  in 
besüumitem  Sinne  Wahrheit  enthält:  dass  de  Goeje  die  Herausgabe  _ 
grade  der  werthvollsten  Werke  arabischer  Literatur  gepachtet  zu  fl 
haben  scheine.  Ihm  und  der  wackeren  Schaar  seiner  Mitarbeiter 
wird  das  Verdienst  bleiben  das  monumentalste  Werk  geschaffen 
zu  haben,  dessen  sich,  so  lange  Lmirs  Wuiierbuch  unvollendet  ist, 
unsere  Wissenschaft  wird  rühmen  können.  Die  im  Berichtjahre 
ei-schienenen  zwei  HalbbHnde,  deren  Herausgabe  in  den  kundigen 
Hiinden  BarfJis  *3**)  und  Ifoutfrmtts  *^')  lag,  haben  das  Unteniehmen 
in  der  glücklichsten  Weise  eingeleitet,  und  als  ein  besonders  gün* 


128)  Clhnent  Htmrt.  Notico  »ur  lei  tribaa  anibcs  flitns  bt  McsopoUnnto,] 
traduito  do  ramb«:  JA.  VII  S^^r  Xill,  215-240.  (Aueh  sop,  u.  i^l  T.  Pjuiii 
187B.     28  pp.     8.) 


129}  ^^U-^l  |»L^'Sb  vJUjlXj  U-tl  ^-öLaJI  a-üI^,jJ!  Jj^^^ 
;,H_-wiiJ^  ^-ÄjJu  ^sXjmJ^    j^tjjpJl^  o'üUJU  o'Jij^jt^^^  Kf^Ji\^ 
^^\jXJjLäJi\  Jw>-I  qJ  Jw^S^^.      3  Bdo,     Drack  von  Mu^tAfÄ  W*hhi.j 
Preis  angcbundon  P,  35.     [8p.] 

130)  Anaales  RtietOT*^  Abu  Djafar  MühAimned  niii  Djarir  At-Tabari  qmm  j 
cfüdenint  J.  Barths  Th.  mificlf^,  (K  LofJt,  E.  Pnjin,  K  Thorbeeke^  ^r  | 
Fräftkel,  J.  GnkU,  D,  H.  Millkf  ^  M.  TL  UimtHmfi,  S.  Gitfi*ird,  \\ 
H04eti  ot  M,  J.  de  G<feje,  1.  Leiden.  --  E.  J  arill.  187!»  ViO  jip  8. 
(A.  11.  d.  T.:  Ann&lüs  aiictore  Abu  Djafar  Mohammed  Jbta  Djarir  AuTabari. 
Tomi  primi  piirs  prior  quam  edldit  J.  Barth,)  —  Vgl.  Tk.  Nt^deke  LC.  1079. 
680j  LC.   1881.  2T. 

131)  ÄDiiAles  eet  lU.    Leide»  1870.     320  pp.     8.     <A,  ti.  d   T.: 
c«t    Soetloiii*  tortlM  ptn  prim«  quam  edidit  M,  Tfu  llmttema»). 


Ertwuty  I^r^etcrmn  u.  MülUr^  Arahimi  nnd\ 


stiges  Omen  idrd  man  es  betracbten  müssen,  dass  gleiohxeitig  die 
wissenschaftliche  Verarbeitung  des  von  dem  trefflichen  Chronisten 
gebotenen  Mat^iioles  durch  NolM'r's  ***)  dem  Texte  sogiir  voran- 
eilende  üebersetzung  mit  ihren  werthvollen  Vorbemerkungen,  Noten 
und  Excursen  auf  das  Nachdrücklichste  in  Angriff  genommen  wurde. 
Anschliessend  heben  wir  gleich  auch  die  ausgezeichnete  üebersetzung 
hervor,  durch  welche  Sttrltau^^^  den  Text  seines  Biruni  den 
nistorikem  zügUnglich,  den  Orientalisten  leichter  verstiUuHich  ge- 
macht hat.  und  an  der  wir  nur  bedauern,  dass  sie  die  letzte  l*ubli» 
cation  des  Translation  Fund  bilden  zu  sollen  scheint.  Damit  aher 
der  Dritte  im  Bunde  der  grossen  arabischen  Geschii'btssrbrcibev 
nicht  fehle,  hat  der  moderne  Culturhistoriker  des  Omntes'''*) 
seinem  raubammedanischen  Vorgöinger  ein^  anziehende  Studie  ge- 
widmet^ welcber  wir  j^em  Auszüge  aus  Gflliiz  und  Aljul*ala  an- 
gefügt sehen. 

Nachdem  wir  die  hervoiTagendsten  Publicationen  allgemeinertm 
Inhalts  vorweggenommen,  folgen  wir  der  Entwickhing  der  ariiiiisch* 
tnuhanimedanischen  Geschichte  im  Einzelnen,  Der  Praphoi  t^vlbst 
nmss  sich  diesmal  mit  zwei  in  Kairo  gedruckten  Er'/flh hingen  seines 
ersten  *^^)  und  seii^es  letzten  "^)  Sieges,  sowie  mit  (Jasffmmtts  *^'M 
mir  nicht  näher  bekannt  gewordener  Stndie  über  seine  Ar/ueikimdr» 
genügen  lassen.  Ein  in  Japan  veröti'entlichtes  chinesisches  liucli 
über  ihn  chai"acterisirte  Efikitis  ^■^'*) ;  über  das  bei  der  mekkaniHchen 
Wallfahrt  übliche  Stein  werfen  handelte   Liebrei'ht^^% 


1S8)  Geschichto  der  Perser  and  Arabtjr  zur  Zoit  der  SiUÄiiiden  Am  iIl*t 
arabischen  Oimnik  des  Tjibari  üborsotat  und  mit  ÄUsflUirlieh«r!  ErlMuti?riiiJgi.«n 
und  Ergilnzungen  verselieti  von  Th.  Nöldeke.  lioydon ,  K  J.  HHII,  18751, 
XXVIII,  bm  |)p,  8.  M.  12.  —  Vpl.  Th,  NöUleJce  UGA  1»71«,  U4ö;  A* 
Stifin  AAZ.  1879.  Ä250;  Alfred  von  (hiUehmid  Boincrkungcri  »tu  Tjilinri'i 
S»iä»*inidoBgeäicbicbt©,  ÜborBcUt  von  Tli  Nöldckt»:  ZDMQ,  XXXIV,  7»i-748|  V, 
J.  LtjtiU  Ac.  XVli    11*1;  Ath    \%%iK  1.  276;  Sm.  Hcv,   XIJX,  ^«L 

133)  Tho  Chpwnobpy  of  Ancient  Niitlons.  An  En^ÜHti  VcTiloii  «if  tho  AnJdr 
Text  of  thü  Athftr-nl-bAkiya  öf  AtbirftiU .  or  „Vo*ti(fOH  <>f  tho  Tust",  PiiU*i.toil 
Mid  reducöd  to  writing  by  thü  AittJior  in  A.  H  39<M,  A.  D,  tt^On  Tn^isul  And 
ed.,  with  Nöto*.  and  Index,  by  C.  Edward  Sttf^httu,  London  1R70  XVI, 
464  pp.  4.  ^  2  2*.  —  Vgl.  S.  LmuUtUf^r  OGA  18B0,  77  7-7«4;  S.  I^im 
Ponle  Av  XVIIl,  197  j  Ath.  1880,  I,  84;  AL  Amnri  Ball  »k>c.  Owogr  It,  V, 
77»f ;  hier  S     131  No.   112. 

134»  A.  vmi  Kremtr.  Ibn  Chalduu  und  »dnu  Cu]tnrgo»cliicliU»  d«tr  liln- 
miwjhen  Rekho:  Sitib  d.  Wiener  Ak  Xrill  riRl-64«  (Audi  ««|k  ü  >?I  T 
Wien  1879.     ft2  pp.     8.     M.  0,00)- 


1S5) 


von  Hawn  'InJtni.     F    3.     [%  j 

18«)  (jrXJt   ^^,-«s:3=Jl   ^^  ÄÜLÄ-Jt  Ua  ^   ^   Ukjl   CjXl. 

Dnek  von  Huan  AbA  %^A.     P,  2      [Schon  Artthtr  |(»draelit     0p.) 

J37>  J,  Gawifrmnd.  Mohmnmmvd'*  Ancn^^lkiinde:  Jfld  LItbl  1»»70,  N«  43-1» 
138)  Jo$enk  Edkiru.     Letter  Uum  l'ckiiig:  Ac    XV],   103 
la«)  F,  Lkhrecht,     Kur  Volkskunde  (HcUbrofUi  1879)»  y   «67. 


156         Erm/jfif  Pnfefäthiü  n,  ^fUihi%  Arabien  und  tUr  hktm. 

Die  Berichte  über  den  Siegeslauf  des  Islam  sind,  besonders 
in  den  Anfängen,  reich  an  Unklarheiten  und  Lücken;  freudig  be- 
grüssen  wir  dalier  einige  Notizen  zur  Gfisehitrhte  der  Eroberung 
Aegyjitens,  die  Zofenhertj  ^^^^)  aus  unsilglichem  Wüste  heratus  zu- 
gänglich gemacht  hat,  und  neben  denen  eine  legendarische  ,0r- 
schichte  BehnestVs''^*^)  kaum  genannt  werden  dart\  In  die  Zeit 
der  Ahbasiden  fiihren  uns,  abgesehen  von  einer  vermuthlich  eben- 
fftlls  stark  anekdotischen,  in  Kairo  gedruckten  Geschitjhte  der  Bür- 
mekiden^*^),  ih-  Goejes^^^)  Analyse  von  Ja*qübi's  GeBchichiswerk 
und  Mehren s"^^^)  sorgfältige  Monographie  über  As^ari,  welche 
Spitta^  1876  erschienene  grundlegende  Untersuchung  ergänzt  und 
—  ignorirt.  Ueber  die  Posteinrichtungen  des  Chalifats  handelt 
ein  Aufsatz  Tkie}nei&  ^*%  eines  Fachmannes,  der  sich  in  der  ihm 
zugänglichen  Literatur  wohl  orientirt  hat.  Anhangsweise  sei  die 
Sammlung  der  Wahlsprüche  der  Omaüaden-  und  Abbasiden-Chalifen 
durch  Roijera  **'^)  erwJihnt. 

Für  die  Geschichte  der  Kreuzzüge  mehr,  als  bisher  ge* 
schehen,  auch  die  arabischen  Quellen  zu  erscMiessen,  ist  ein  aus- 
gezeichneter Gedanke  Rohrirhfs  und  (/tw^rif^k«  gewesen.  Leider 
hat  die  orientalische  Fachkritik  feststellen  müssen^  dass  die  Aus- 
führung des  vortrefflichen  Planes  durch  Qoei-gefis  **')  bisher  hinter 
den    zinspriichen    zumckbleibt^    die    man    an   die   Genauigkeit   d6B 


14U)  ft.  unton  S,  138,  No.  3. 

141)  LwwL^l    jw*a3 .     Kitiro,    Dnick    von   Citstdü       4    F.      [Schon 
gedruckt.     Sp] 

^jl.^,      DrtJck  von  Sarnf.     P.  6.     [Schon  früher  gedruckt.     Rp] 

143)  M.  J*  de  Ch^e^  lieber  <li«  Gcachichto  ^«r  Abb^idi^ii  von  h1< 
Jakftbi:  Travaux  de  la  3»  soasioa  du  Coijgr.  des  üri^nt  k  St  Pi^tersbourg 
U,   131-166. 

144)  Ä,  K  Mehren.  Expos^  de  U  r^forme  He  rislÄiniamo  commencde  an 
lIlAm«  »i^clo  de  iHifigir«  piir  Abou  ^l-Haaan  Ali  el>AKh'ari  et  coutitiuee  piwr  soii 
ec<:>le.  Avoc  de»  ezünlU  da  toxto  arfibe  d'lbii  Assikir :  Truviuix  du  In  3*'  sessum 
du  Cotiffrfeö  des  Orient  k  St.  Pdlorsbourg  II,  167-332.  (Auch  >ep.  u.  gl.  T. 
Leydcn  1879.  16G  pp.  8.  Leroux  fr  7.&0.i  —  Vgt  Skmley  Lane  PooU 
Ac    XVI,  «94, 

145)  TJiieme.     Posten  der  Chftlifen:  Arch.  f.  Post  u.  Teteigr.   1879,  Ocl, 

146)  s.  unten   S.  134,  No.   224. 

147)  ArAhbcho  (^uellenbt^i träge  tnr  Güacbichto  d«r  Krcu2z(ig<»,  QberMtsi 
lind  horaujigegeben  von  E.  F.  Gaerf/en»  unter  Mitwirkiinjf  von  n.  Röhru^hi» 
1.  Bd.:  Zur  Gesdiichte  Salflb  ad-dins,  BörJiu  1871).  XXUI.  S95  pp.  8.  M.  8. 
—  Vgl.  LC.  l&7ft,  lflW2;  DteUrtlv  JLZ  1879,  359;  J.  GiUl^meiMtr  ZPVJ 
ü  «48-256^  Ifirsch  Mitth.  ä.  d.  bwt  Lit  VIU.  116;  J.  d.  Snv.  1871»,  T28j  J 
CB.  1879  ♦  186;  Lfwien  Gauticr  KC  VIU.  4*^:»;  Rw,  de  th,  et  de  phllc», 
1870  Jnill.;  M.  ./.  de  Goeje  JA.  XVI,  552-561;  J.  MaHinoü  Pulybibl  XU, 
467.  —  VgL  ferner  Scpp^  Ua»  fcLrtjuz  der  Kreusci^uug:  AAiS.  18«iÜ,   12U£. 


i  T«cl»  ^kMm  muss,  mitU^» 


drr  Bistmkvr  m  imgcn 


wUkt  lUeiii  dir 
dmm  äurck  Ver- 
diraki  gurrlimlet  wird. 
üEMpHi  moA  A&t  Ovi«ii- 


üfpgit  et  oluM  niliere  K«iiiit»iss  dtr 
ofWBbkiBelMB  iSfKwauKk  fM^gmoA  gmAAtm  kouie,  tu  eineai  G^sviubI* 
bOde  TeniMtel«  dis  ämtA  Siwtitanmg  «ad  Klinii^  onserer  An- 
schwiuiigep  über  den  Hioidal  des  Osta»  Midi  mkMn  Stodien  poaiÜT 
fördert 

Diesen  mufangrodiea  Werken »  welcfaeii  man  noch  Wüsiem- 
fe/tl^^^  bereits  enrihnt«  Ai^eit  aareiben  kann,  gegenüber  ist 
die  historitcbe  Einz^lfoi^cbiing  etwas  zurückgeblieben.  SpiUa  *^ 
bat  einen  üeberblick  über  die  Geschichte  von  Kairo  gegeben«  Kmra^ 
biteek^^^y  aof  die  Bestätigung  hingewiesen,  welche  die  arabischen 
Berichte  über  Eudolf s  Ton  Habsborg  Gesandtschaft  nach  Aegypten 
durch  eine  bisher  unbekannte  abendländische  Quelle  erfahreo.  Zur 
spanisch-arahischen  Geschichte  sollen  sich  Nottxen  in  den  arabi- 
schen üeberschriften  der  Gedichte  Samuel  Ha-Nagid*s  finden,  welche 
Harkofy^^^)  herausgiebt;  einzelne  Punkte  oder  Theila  desselben 
und  des  angrenzenden  spamseh-tranzösischen  Gebietes  behandeln 
Oodora  y  Zaidm^^^\  nicht  allein  Meister  der  Numismatik  sondern 
anch  achter  Historiker,  Jtiste  y  Oarc/s^^*)  und  de  Hey  ***), 

Aus  Kordatnka   bringt   uns  Ma^quertiy^^^  die  üebersetiUQg 


148)  Wäkeim  fi^d,  ai>«chicht«  des  Levantehandels  Im  MlitoliütM'. 
8tutt|ntrt  1879.  8  Bd  1:  XXU.  6Ü4  pp.  M,  U.50.  Bd.  tl:  VI,  ISl  p^, 
M.  16.50.  —  BecflOftioneo  von  onontAU&tUclMr  Mte  sliid  mir  tücht  voffokcmimon. 

149)  s.  oben  S.  15S,  No.  114. 

löO)  TiWidm  SpUki.  IHo  OcMicIiichu»  dor  StHdt  KhWi  1  Alt-Kiara,  AAX. 
1879«  184M84:i.   1858-1860. 

151)  J,  Karabacek.  Eine  (loMBdtifcliAa  Kudoir'«  vmi  UntKdmrtf  iiacH 
Aegyptcn:  Oc    M.  f.   d,  ür.   1879.  4-1. 

l/»2<  »    oben  8.    127,  Ko.  68. 

1531  Frünriäco  Cotlcra  ff  Zaidin.  Dbcitra»^  Kiidim  Awt©  \i\  R«»l  Aoji* 
demU  do  Ia  lEstiSria,  ou  U  rocepeioii  püblicn  A  d'm  2U  dii  Alirtl  du  1870. 
ContüsUcion  de  McciiU  Lafuettte.  Aiuhr»«  roti  Äpi^ndioi»*  df'  floctiineiittti  4 
UuätraüäoDos.     Müdrid   1879.     y5  pp.     4    ^  \^l  J.   Ihttifautl  UV    X,  40, 

154J  Jim  quin  Mtste  y  Garct'it.  llbuiri*  dt*  AlKartiui.  Aputilt«  \\%t% 
la  liistf'jria  do  Ifj»  origuuuH  dol  rolno  do  Arn^oti;  B.  d  ¥*A\t,  LXIX,  lUTOinr»; 
LXX,  Ä3-29;  S51-3ÖOi  486-4!»5. 

156)  G.  «fo  üey,  Le*  Invwiioii»  du«  SummifjA  mi  rmv«»«*»!*  ikhiUaüI  In 
Vllfp,  le  l\^    et  lo  X^    »R'do.     Murnoille    IH79      2.17    pp      8. 

156)  Llvrcts  dct«  Boid  M&nb.  Chromquü^d'AhnH  is^nkArtifc  pultlfi^  pour  It 
premitTo  n»is,  tradiiite  ut  cömnK'riU'o  \mf  EitULt  AftiMtiufratf,  Alicor  IS7R, 
LXXIX.  413  pp  H  fr  lü.  ™  Vgl  Barffier  tlt  Me^wtnl  JA  XV,  9»; 
-/li**/.    Chei'bmuietui  Tulybild    XI,  ÖH ;  Juurti    d«s  1><^>    I8T0»   Ift  di^c 
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einer  arabischen  Cbroniki  von  welcher  er  imier  grossen  Sohwio 
keiien  mit  kluger  Ener^^^ie  sich  eine  Abschrift  verschafft,  hatte.    Scfl 
sehr    wir  ihm  datiir  Dank  wissen,    so  wenig  ist  daran  zu  denken,! 
dies  höchst  merkwürdige  Material  für  die  ReHgionsgeschichte,  ius-J 
besondere  dtiü  Sektenwesen   des  Islmn  auszunutzen,   bevor  uds  detj 
arabische    Text    selbst    vorliegt;    vorlüufig    können    wir    nicht    be- 
urtheilen,    in    wie  weit    der  Uebersetzer    dem  wie  es  scheint  übel 
erhaltenen  und  lückenhaften  Original  treu  bleibt,  und  dürfen  daher 
den  mancherlei  Abweicbmigen  von  Mas*üdi,  Ihn  Chaldön  u.  a.  nur 
mit  grusster  Vorsicht  gegenübcrtreteu. 

Die  (ieschichte  Öiciliens  betrlli't  eine  Monographie  Vetri's  *^'), 
von  der  ich  indess  nur  den  Titel  kenne. 

Es   eiübrigt,    ein   paar  Schriften    tu  nennen,    welche  sich  auf 
die    Religions-   und   Cul  t Urgeschichte   des  Islam    im  All- 
gemeinen   beliehen.      Neben    einem    diesem    Gegenstände  ♦    wie   66 
scheint,    vorzugsweise    gewidmeten  Werke    des  Nabcd)  Muhammed 
iSadtq^^^),    erwähne    ich    Ptimi's^^^*)    auf   Miyrtßftn    und    Daltry  th 
Tfiiej\*{md   sich    stützenden  Aufsatz   und,    schon    um   des   Namens j 
seines  Verfassers    willen,    einen    mir    bisher    nicht    zu  Gesieht    ge-| 
koramenen  Artikel  DöÜfjuffr'Ä  ^^^) :  die  übrige  zahlroiche  Litemtnr,  i 
welche    sich    mit    diesem    Thema    zu    populären,    politischen    oderj 
Missionszwecken  beschäftigt,  wolle,  wer  sie  zu  kennen  wünscht,  m\ 
Klafts^^^}  gewissenhafter  Zusammenstellung  aufsuchen.    iDozi/*s  *^*) 
mit   der  Jahreszahl  1879  erschienenes  Werk  ist  schon  im  vorigen 
Berichte  aufgeführt  worden.)  Als  wenigstens  mitt**lbar  hierhergehörig 
sei    noch   genannt   Colel^rookea  ***)   von  Hammer   und   Garvm  de 
Tim»if    doch   nicht    so   ausschliesslich  als  er  selbst  bescheiden  an- 
giebt  abhängige,  übersichtliche  Studie  über  die  mohammedanischen 
Eigennamen,  neben  welcher  Fenari's  ^^*j  Artikel  recht  unbedeutend 
aussieht. 

Anhangsweise  stelle  ich  zusammen,  was  aus  arabischen  Schrift- 
steilem  für  die  Geschichte  der  nichtmuslimischen  Völker 


157)   Piwio  Veiri,     Gli  Arabi  in  Cftstrogioviinni.    P»ginm  storic*.    CatUiü- 

»etta  1879.     200  pp.     8.     L.  3.50.     [Broekhttus  M-  4,20 !J. 

15SJ  j^jtySl    *^^,  »    oben  8.   143,  No.  31, 

159)  C  Fmtu,     L'blaniisino  in  Ciiui:  Ku».  Settlm.  1879,  13  «vr. 

160)  BSÜinger,     Ucbor  den  hlfuo:  DUcH,  Merk,  X,  No.  16.  —  Vgl  ,3ar" 

MrthAinmediiniMmw  oder  der  IsIaol"  oUd.  No.   26. 

161)  S,  S.  248  in:    .A  KlaU,     UUoi:    Hiütor.  JÄlirosboriclilo  U,    237-«ii 

103)  5    Boriclit    für    1078   p.   58,   No.  Jl,    wo  in    dor  Note   swo&miü  1879 
«tAtt  1878  zu  lesen. 

163»   T.  E,    ColefiTooke. 
JHA8.  N.  S    XI.  tll-sa7. 

164)  B.  Ferrari.     L»  nobUtit  rautnlBiiin*:  Riv.  Eunip.  Xll,  678-684. 
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von  Rosen  und  Kunik^^^),  von  /iVAii/^ri^«)^  iümiir/üP**')  und 
flar/ratt/ *^*^'«9)  geschöpft  worden  ist;  in  Bezug  auf  eine  in 
der  Academy*'**)  erwÄhnte  spanische  üebersetzung  der  von  dem 
ehristlicLen  Bischof  Gotmar  von  Geronn  fiir  d^ni  Emir  von  Cordova 
Arabisch  geschriebenen  Geschichte  der  tTünkiscben  Könige  ist  mir 
bisher  nichts  Näbei-es  bekannt  geworden, 

lieber  die  Aechtheit  der  idten  Poesie  hat  Sir  Willmm 
Mmr^^^)  einen  auf  Ahlwtirdf  nnd  A'f*i*M^'e  gestützten,  klaren  und  an- 
ziehenden Aufsatz  gesehrieben.  An  Texten  und  Ueberset'/ungen  sind 
der  Nachdruck  von  i^V^*jf//ci^'sHamÄsü*'*)  und  der  Diwan  des  Hebaeddln 
Zoheir'^^J  zu  ver/eiehnen,  weh:he  Kairo  liefert,  temer  IWdt^mw*  ^^*) 
mir  unzugängliche  Nachhildung  der  himj arischen  Qaside,  Nach 
vlmo/ff  s  Ausgabe  übersetzt  und  erläutert  wurde  Zobeir's  Mo'iillaqa 
durch  Li/ail^^^),  ebenso  der  HudeiHtendiwan  durch  Aiftrßif^'^^)   —  als 


I6fi)  IzveütijA  Al-Bokri  i  dragich  nvtorov  o  Husi  i  SlArJauarli  l'a.^t'  L 
(Stat'i  i  rüz/Nkan^A  Ä.  Knmka  i  Bftrona  V.  RozrAmA  Priloietii«  k  XX XU  um 
tiimu  Zapisok  L  Akad,   Naiik  No    2       Haukpeterbiirg  187Ö,     VI,   192  pp,     8, 

iCC)  K.  RehatHeJc,  Early  Moslom  Ätconnl»  i>f  tU«  Ilintlu  Uoligiön:  JUBAS. 
XIV,  Sf9^?U. 

1G7)  Fr.  Zurneke.  Der  PrioÄtor  Johtinut^s  1,  p  26 ff.  ^=  Abhh  d 
Such».   Ges.  d.  Wim.   1879,  So 2  ff. j 

JOB)  vi.  HtitkfiV^if.  Stir  ttii  pnasigo  des  prairies  d'ur  di*  Mn^'untli  i^oiict^nrnrit 
rUistoiro  atjdmme  des  Sliive»:  Trav.  do  In  II Np  SesÄKm  du  t'im^'ft!H  hdoni.  dpi 
On  Ib  333-341.  —    Vgl,   Berieht  f.    IH77,  II    p     111,   No,  m. 

109}  Ä,  J,  Ihirkar*^,  Ulv  llAlbiiiHcl  Krym  in  d^r  anibisclieii  LiNirfttur 
bis  SQin  Eiiißfdl  der  Mongolou :  vurgotrageii  luif  dorn  IV  rnüsi  rtrt"hno<.d.  CufJtfroM, 
Kiuan  1877  [nur  nur  aus  der  AnfUlirutii^  ArcU,  f.  AntUrop^d.  1Ü79,  liHl  *  nbwii 
bekatint). 

170)  s.  Ac.   XV,   1G4, 

171)  WUiJmu  Mttir.  Ancbnt  AraUio  Poetry;  its  Genuineiicas  mid  Authoii« 
tidtyr  JHAS    N.  S.  XI,  72-32. 

172)  ^jUjJl   aU^  ^!jU|  j^^  UAj'Sfl  ^y^XMA  ^Ul  ^lAi\  -.^ 

^\  lLi*U^Jt  jjJA    qI^    ^^   v^*b.-^^.       Hulmi    12:»i:       lld    l:    4» 
2H4.  ßcl.U:4,S0^.  Bd.  tll:  n»7    Hd  tV:  9,  18B  pp.  4.  [Di»  Voraü  viKMÜkirl.  go«.] 

173)  Hr^\  ^  g  t  ^^  .J^5»jJ.  Druck  von  J^oTHf  IV  Ö  |Scti-jji  frülif*r 
gedruckt.     Sp  ] 

174)  The  Lay  of  the  Himyiiritei».  Tmnsljitod  und  odlUttl  Ly  \V  h\  /Vi* 
tksawK.  Sühwo  lö7y  [rmr  in  25  Kxx.  gedrw4!kt|.  —  Vgl.  The  Arftl»liiii  fJoldtui 
Treiwury:  Sat  Bov.  LI,  ^50;  Atli    1«80.  II,   13 f 

175)  Tho  Mo'idlAqah  «jf  Ztihuyr  ri^tidurDt]  inici  Ettglhh^  wUh  ah  Intniductiou 
axid  Nutes.     By   C.  J.  %a//:  JASli    I8T8,  I,  1-2«, 

176)  'AA'Ani-t-HodjiLhyjmji  lU»  ijiiHtti'r  lior  Dichter  v«jin  Htunitiui  liudiüi 
»Uli  dem  arabii^ctieiii  abersctxt  von  RmUdf  Abivkl,  H,  l,  i^  n.  (Ninii»lKU  187V»  f 
[VI  und]  U8  pp.     4, 
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schmackhafte^  leider  bisher  auf  buchbändlerischem  Wege  kaum  zu- 
gängliche Frucht  spJlrlicber  Müsse  eines  für  die  arabische  Fbik)logie 
selbstlos  iuteregsirteii  und  mit  tüehtigeu  Spi*acbkenntnissen  ausgerü- 
steten (teistlichen  besonderer  Einpfeblung  würdig.  In  die  Gegenwart 
führen  uns  ein  paar  %' er  schied  enartige  Commentare  zur  Burda"^'"'''*) 
(für  die  auch  Natiifi  Efeiidi's  türkischer  Taljml«  *'**)  zu  erwähnen) 
und  eine  neue  Auflage  der  beliebten  religiösen  Gedichte  BuraTs  "**), 
sowie  FIuart'B  ***}  nach  einem  Beirut  er  Druck  besorgte  Ausgabe 
und  Ueber^etzung  noseirischer  Religio nsgedichte  und  GoUziker^  '^'') 
Mittheilungen  aus  der  Jugend-  und  Strassenpoesie  Kain/s,  zu  welcher 
übrigens  die  oben  angeführten  Notizen  Rogers  ^^^)  zu  vergleichen 
sind.  Fast  eben  so  wenig  als  wirkliche  Poesie  zu  betrachten  ist 
die  von  jhmaud  ^^^)  herausgegebene  und  mit  Commentar  übei*setzte 
historische  Qaside,  und  den  Uebergang  zum  Adab  bildet  die  von 
Iji}pei'^^^)  geschickt  enieuerte  Brieftaube  des  Michael  Sabbagh.  — 
Zu  zwei  in  Bm^heriA  Sa'dt  veröffentlichten  Versen  hat  Flelwher^^^ 
eine  Berichtigung  gegeben. 

Die  äussere  Form  der  Poesie  betrilft,  ausser  einigen  gelegent- 


i 


(^^tXitJl    ^^^«>r»-.       Bd.  i:  litho|^.  von  Hasan  ot-TatAri,    Bd,  II:  Typondrnek 
von  itLi»L    P.  3&  (uQgob (laden),    [0ür  Verf.  lebt  n&ch.    8p,]  I 

bJ^I     J*e^.     Druck  von  Büliq.     P.  B.     |Eiti2elii  »clion  fritbur,     Sp,] 

179)  äJ-i  9J<A*a>  ,^.j^4-<^" .  CoiisUntinnpel,  f'iawÄ'lK  12^7.  60  pp, 
8.     P.  3.     [M.]     8.  Huart  BibI  uttum.  Ko.  54. 

180)  ^jaÜ  (^-fr^J^  '-'*^  i^\\^'     Dmck  von  CwiteUi.     P.  6      (Sechtta  j 
Anflmgü      8p. ;  TK.  N.  S.  I,   140] 

181)  La  poesio  roligieusö  des  NofaYrlu,  piir  Clhnent  Htuirtz  JA.  VII  8lr. 
XIV,  19U-261.     (Auch  »op    Pari»  1880,     8.     fr.  3.50.) 

1B2)  Ig^naz    Golrhilmr.     Ju^nd-   und   StraAseapoesie   in   Kairo:    ZDMO. 

1H3)  a    oben  S.   143,  No.  34. 

184»  Anuiu-d.  Vuyajfo.H  extrAcirdinaires  ot  nouvolles  ft^^ables  par  Mi>- 
hjinimed  Abou  liiis  bon  Abmod  bon  Abd  cl-Kader  cti-Nasi.  llbtaire  do  rAEdiiu« 
septontrionalo:  Kov.  Afr.  IHl^,  211-224.  273-201.  3^3-400.  449-459.  [Die  vor- 
horgeboiiden  Hefto  dor  Kov.  Afr.  mit  dorn  Anfang  der  Qasido  konnte  kh,  woU 
bei  Mommson  verbrannt  und  noch  nicht  crs«tst,  auf  der  HeTliner  BibliüCbelr 
nicht  dnsoht'ti]. 

1B5)  M.  Sabbagh.  Die  Brieftaube»  achnellor  als  dor  Blitx,  flilchtig«r  ab 
dii»  Wylke,  Au»  dem  Arabisvhini  Nobst  einem  Anlinnge;  BoitrÄgi*  aar  Oe- 
!»cliichtü  der  Tauben-Poat  von  C\  Löper.  Strassbitrg  1879.  55  pp,  8.  M  1.50. 
—  Vgl.  W,A,A\mnntinu  Ocst   Mschr.  f.  d- Or.   1879,  125;  iV-e  IX.  1870,58». 

186)  FhUcher.     Berichtigung:  ZDMU,  XXXUl»  i)18. 
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liehen  Bemerkungen  Scki^tttnanns  ^**'),  eine  Mittheilung  thtyardn  *^), 
der  durch  eine  moderne  Yortragsweise  seine  metrische  Theorie 
hestiitigt  ündet,  und  Gie^"^^'^)  tüchtige,  leider  auf  zu  spiirhches 
Müterial  gegründete  Dissertation  über  einige  neuere  Yefsarten.  Tm 
Anschluss  daran  möchte  ich  auf  das  schon  1878  erschienene  Buch 
Rmmirms  ^^")  aufmerksam  machen,  welches  einen  beachten sweiihen 
Beitrag  zur  arabischen  Musiktheorie  durch  ErklMning  einiger  von 
Kie^'if'^wetier  nicht  verstandener  Stellen  bietet ;  es  wilre  zu  wünschen^ 
dass  ein  Arabist  den  bezüglichen  Text  in  der  Wiener  Handschrift 
von  Neuem  ansiLhe. 

Zu  arabischen  Sprichwörtern  hat  Behtttsek  ' '  ^)  englische 
und  persische  Parallelen,  Gamieau^^')  nach  einer  Mittheilung 
Ptdmer's  die  Erkläining  von  No.  228  in  Soeins  Sammlung  gegeben. 

Die  Roman-,  Märchen»  und  Fabelliteratur  wird 
durch  Nöldekea  ^^^)  Ueconstmction  des  arabischen  Textes  der  ver- 
muthlich  auf  persischem  Boden  entstandenen,  jetzt  einigen  der 
Versionen  von  Kalilah  mid  Dimnah  eingefügten  Erzlihlung  vom 
Mäusekünig  und  seinen  Ministern,  femer  durch  Kairiner  Neudnicke 
der  Vulgata  des  Gesammtwerkes  *^*)  sowie  der  1001  Nacht  *^*) 
bereichert,  aus  welcher  letzteren  ausserdem  die  Geschichte  des 
Nur  eddin  und  der  Mar  j  am  '^*)  besonders  erscheint,  während  He- 
hatsek  1^')    nach   analogen    Motiven   in   lateinischen   Schriftstellero 


187)  Vgl.  oben  8.  137,  No.  27. 

1S8)  StaiMaM  Gutfürd,     Noto  sur  uno  ].mrt)culftiite  do  la  metrtque  urabe 
moderne:  JA.  VII  S^r.  Xll,  46Ö-4G7. 
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1&J3)  Hermann    Qie«.      jüu-mJI   ...jJLflJr,      Eia  Boltrag    »ur    KötmtiiUi 

tiebeu  neuerer  ju-Äbiacher  Vorsurt^in.     Leipzig   I4i79.     71   pp,     8.     (Dm.) 

190)  Hugo  Riemann,  Studion  7.ur  Goschlclite  der  Note«Äcbril\.  Leipzig 
1878,  p.  7  7 -«5. 

V^l)  E.  UeluiUek.  Somo  |>&r&lIol  Pravürbs  iti  Eiiglish,  Arabic,  atid  Persdan  : 
JBBAS.  XIV,  06-116. 

192)  C.   dermoni-Gamieuu,     JA.  VII  Ser  XIV,  270 f. 

193)  Th.  Nöideke,  Üio  Erzählang  vwm  MÄuaoknnrg  tind  seinen  Minht«rn. 
EUi  Abschnitt  dor  Ptdilewi-BeRrbeUuriip^  dea  Altindischcii  Fiir!tt«iiüippii[>KoLi:  Abli. 
O.  Q.  d.  W.  XXV,  4.     <  Auch  «ep.  u   gl.  T,  Göttingoii  1879.    68  pp,    4.    M.  3.50.) 

194)  auUJk^  ^Jy^  .     ViTVLc]s.  d«Ä  WÄdi  cn-Nil.     P,  b.     [Sp.] 

196)  iJUij  KLJ  ^\ .  Druck  vud  Muf^fÄ  Wahbi.  4  Bdo.  P.  77  im- 
gebunden.     [Nucb  dem  Druck  von  1879.     Sp.] 

196)  i^^^  ^  *J  t^y>-  L^  L5y^'  Cr^^'  }^  (i*  j^UJl  Kta^ 
s.^^LsuJt  Q^  L^  Uj  ÄÄi3l  ^^^  v4>J4  hJ^j^^  f*^y*'  l»ruck  von 
CMtoUi.     V,   4      (Schon  frUhör   gedruckt.     8p  | 

107)  K*  ItthtÜMek.  A  fow  auntagies  in  tlie  „Thoti*And  and  cm*'  Kijflita" 
vid  in  LMtiu  Authum:  JHBA»,   XIV,  74-8&. 

J4tir«»betkiit  lÜIIJ,  11 
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sucht,  Le  ßlmit  *^*)  deo  classischen  Urs|jrung  einer  allerdings  nur 
bei  Galkind  überlieferten  Geschichte  wahrscheinlich  macht  und 
J^tole^^^)  einen  vertneintlicheD ,  zu  seinem  Heile  anonym  ^^'0  ge- 
bliebenen Verbesserer  von  Lane's  Uebersetzung  exekutirt.  Kairo 
sendet  ferner  eine  gan^e  Änzah!  von  Geschichten  und  Märchen, 
theÜs  zum  Abu  Zed  gehörig^«*--'**),  tlieils  anderer  H*'rkunft*»>^-2ö9);  j 
äsopische  Fabeln  theilt  (Jherbmuieau^^^^)  mit  Derselbe*'')  be-J 
wegt   sich    auf  dem    Gebiete    des    Ad  ab    mit   einer   Studie    überi 


198)  Kdm.  Le  BUmL     Sur   ruri^ine    niitifju^    d*uii   rccjt  imert*  dans  l'hi- 
»tüirö  dn  Copift  HflssttH:  CR.    18711.  233>240  =  HC.  VIIL  271 

199)  Rfffiimhl   Sfnarl  Poole.     Spvdmt^m   of  &   iiew    Traiisliitiün   uf  th«  | 
„Thüii&Aiid  ttiid  une  Nightü*^'  Ac.  XV,  3tiyf. 

äUO)  Nflw  Quarterly  ÄfAgazinö,  Jiuiuary-A|ml  1879. 


201}  siul^  lt^^^'  Vlr*'^  ^-j-äJ^  iJLs»-.  ^ 

Druck  vüii  Mulmmmed  Abu  ZecL     P.   5.     [Schun  früher  geclruekt      Sp,]  ^| 

xJL>J!  ,      Druck   voD  Kaiman    Uikni.     P.  4.     [Sp]  ^H 

i,H«*.f*^{'^      c'^  <     1>rttek  von  Hiisati  'luäm,     F.  5.     [Sp.]  ^H 

204)  Ä-JtlgJI   W  Jl   ^  J^ij  jjI   ^Xi   (j;^^   Uj   2k^t    a^LjjJt,  ~ 
Druck  Vüii  Hiti^u  'Ln&m.     P.  6.     t^PJ 

205)  jytJt   ^j«Lj   OjjaJ!    qW    ^J^»       1^^"^^^'*^  ^^»"  C»Ät©tli       P.  C. 
Selioii   IVülier  gedruckt.     Sp] 

806;  ^Uäo   ^j^J»J3t   Jt-Ä   wiuJU   *J^^Ä^    LLm*#  ^^  Jwt  ^1   Äjoi, 
Druck  von  j^amf.     F.  5.     {Sp  ]  ^d 

207)  v^;%  V^iV^  JWiJS.     Druck  von  Castelli     P.  2.    [Schon  früher  Sp.)  ^^ 

208)  aJJ!   ^X^  ^^    JMJ>-'5f    (^j^^!    ^-«-^y    ^^   ,-jLftJi    .'t-J^a^,    H 
[Druck  von  Hiisan  'luÄn?.     P.  8      (Schon  früher  gedmckt     Sp.]  ^B 

U*-üf  JuJ'  Ä-Äi^L^^    «JJlftjKt^  w^l>\jJL     Druck  von  Cwtelli     P.  4.    [Spf  ^ 

SiO)  vfui/.  Chtrhmmmu.  Vn  ri^eueil  de  fahles  «mhes:  i>o]jrbibllaaXXV,H78;^^| 

211)  Ai^.   Cherbotmauu.     Huriri,    ptiito  arft»i*s    et    mm    g^nr«    do    pci*»i«:^n 

P*djbibl    1879.  dec      (Tri 


I 


Emum^  I¥mi$&nwi  u.  AfalW,  Anthieit  und  tlet-  hlmu 


lß3 


Rarirl ,  neben  welcher  an  Texten  mir  eine  Leistung  des  Naboba 
Miihtunmfil  HdtUq'-^'^)  vorli*^gt.  Ebenhierher  kann  niun  auch  eine 
Abbimdluiig  Jiehalst'k'^-^^)  rechnen,  die  freilich  meij^t  wohl  ims 
|iersiscben  Quellen  schtipft. 

Einen  Öupercoranientar  ^**)  zu  Teftiizanl's  ErkliLmng  seines 
Talhis  hat  mau  in  Kairo  abermals  gedruckt  ^  und  der  vielseitige 
Nah  ob  von  Bhopal "'')  bat  sich  auch  in  der  Rhetonk  versucht. 
Ausserdem  sind  mehrere  Briefsteller,  der  des  Abu  Bekr  ebCliwfl.- 
rizini -^*)  in  C on s tun ün Opel  und  drei  neuere  ^*'^*'*)  in  Kairo  ex^- 
schienen. 

Das  zweifelhafte  Gebiet  der  g  e  b  e  i  in  e  n  und  sonstigen  After^ 
Wissenschaften  ist  durch  eine  Schrift  über  Traumdeutung  '-*^'),  Äwei 
Über   Astrologie   und   tafa*ul  ^* *"*-"),   eine   über  Magie    ujid  Zau- 


2m  ^3^jiJI  /Jm  j^i 
Öawi'ib,  121^6.      HS  pi».     8 


{Htiort  Biljl.  ottuni.  Ni»,  98.     MJ 


SS  13)  E.  HefiaiJfek,  OriauUl  Humor  illastruted  by  AuBcdoie«:  CaIc.  Eqy. 
LXVIU,  251-ä6G. 

214)  ^^^y-jjUl  sXjl^  (.U'irt  j^iO^iL^  ^^  lF*^^  *-*bUJl  iXj*^ 
y^T *  <Üjdl  ^Y*-A  ^Jlt  ^tiXfijjL  I>nit'k  viiii  BiilAq.  75  P.  uiigobrnndüiL 
[Schon  friilitT  ginlrut-kt.     8p. | 

215)  ^J^*-i^  oLU«^s^i  sJL^^-^l  ^)^— ?-l^  ^^^T  c^,  t*yiistftnlmopoV 
ÖftwJilb,  1296.     102  pp      K.     P    r».     {Btmri  Bibl.  utt.mi    No.   IGG.     MJ 

216;  ^j.f^-ÄJi  -JCj  — >|  J^Lm*j.  C«nsUwtmop«l,  ('iAW&jb,  1297. 
214  pp      «.     P.   12.     |Vgl.  Flügd,  Wimi«r  llas.  J,  p.  2fi8.     Ml 

2J7>  .iLiAJi  ,»*-*>  ^>.A^I  LiJl.  Druck  von  Mu^pifii  Wnbbi  P,  3, 
(Scboo  fdihor  gedmckt.     Sp.J 

218J    .jjiJULH  s>^g^-^J  x^jUUit  ^.jUs^y  .    Druck  voiiL'ii«U?lli  P  2.  [t§p.) 

21 9  j      -Ä-Ä    Liol,     Druck  v-Hi  CÄstoÜl    P.  3.    [Scbuii  früher  uodruekt.    ÖpJ 

t 
ff 0)  ^j-^   ^^   w*^*»Uyi   «M5 Jl    j^^t*^   iS   WJLJiU  .     Kairo.      Druck 

vun  CnftteUL     P.  2      [SchoTi  früher  gcdnwkt.     8p.) 

221)  W>JlijT^   wJ'tU^3   yl^ihjl    jf;*^\    Wy*^   S    wJlkSl    X*ÄJ 

JÜSilS    j!*-^^    Si   wJuÄJi3.      Kairo       Drnek    von    HiLi&n  'Injuit      P.  I»/|, 

[Scboo  friihor  g^drackt.     Sp.) 

Hasan    itiAiii.     P    1'/,.     [ächou  frülwr  i^cdnickt     Sp  j 
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berei  -^^)  vertreteo.     liotfers  '^*)  bespricht  eiiieu  Tdisniaiit  der 
lüO  Namen  in  Zifferschrift  trügt;  über  itehaf^ek*?^  Panca.  s.  unten**' 
Einige  in  Geheimschrift  iibgeftisste  arabiscthe  Recepte  zur  Bereituiij 
von    gTiechischeni    P^euer    hat    Wiisfenfeld^*'^)    glücklich    entziie 
und    über   die  merkwürdige  „Baum schlifft  ist  von   Burtxm  -*^)  ge- 
hEuidelt,    der   freihch    den   Ursprung   derselben    b«i    den  Chaldäeni 
sucht  und  zwischen  ihr  und  den  irischen  Ogbaiii^Characteren  eine 
mir  etwas  ahenteuerlicbe  Verbindung  herstellen  will. 

Die  Christi  ich -arabische  Literatur  ist  von  Wliste^ifeld^^^ 
durch    die  Uebersetzung    des    arabischen  Synaxariums    der  Kopt« 
bereichert  worden. 

Wir  gehen  zu  den  arabisch- muhamiiiedani sehen  Inschrifte 
Münzen  und  K  u  n  s  t  o  b  j  e  c  t  e  ti  über.     Hier  ganz  besonders 
thÄtigt   sich    der   rühmenswerthe  Eifer,    den  die  Spanier  auch  der 
ra uh am medani sehen    Periode    ihrer    Geschichte    in    frischem    Auf- 
schwünge widmen,   und  dem  wir  zusammenfassende  Behandlungeoi 
der  Inschriften  aller  drei  Hauptstädte   des  arabischen  Spaniens  vei 
danken:  Cordova's -'*^)  und  Sevilla s^^'^)  durch  Modngo  Afnadoi"  ih' 
lliOh\   Granada's  durch  Carde^ias  ^^*).     Den  nicht  geringeren  wissen" 
schaftlichen  Patriotismus  AmurV^  *'^)  bezeugt  diesmal  der  Anfang 
seiner  Ausgabe  der  sicilischen  Grabinschriften. 

Wenn  wir  die  muhammedanische  Numismatik  als  ei 
zu  samme  nhlin  gen  des  Ganzes  behandeln,  so  geschieht  dies,  weil  si 
wirklich   als   eine  selbständige  Disciplin  gelten  bum.     Phönicischi 
öder  himjarische  Münzen  haben  doch  iituner  nur  ein  untergeordnetes 
Interesse  —  die    arabisch-persiscbeu  Münzen    des  Mittelalters   hin- 
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225)  J>L«JUJ1  A^   ^"i  Jyl'^i]  y*^. 

F:  G,     [Schon  frliht?r  gedruckt.     Sp.) 

224)   E,  1\  Ifogern.     ÄraMc  AmmleU  tmd  Mattoos:  JltAS.  XI,  122-128. 
^^5)  B,  unten  S.    1«7,  No.   263. 

226)  K  WiisteufekL  Eine  arabiiiehe  Oüheimseliria  ontaiffert;  Gott  Kaclir. 
1879,  a49-3ö5.  —    Vgl   Wihttetifttld,  UwrwcnQu  p    70  ff. 

227}  lik'hard  K  BurtotK  The  (*ghaiii  Rhiiüs  uml  r»]-mu»hi^Mr:  a  äiiuly;, 
Tr.  R.  Soc.  Lit  XO,    l'4G. 

228)  Vgl    «nton  S.   170.  Nu.    1U7. 

22*J)  Rmlrlijo  Ämmf^ßr  *lfi  lo»  Rwit  if  VilkiiUi  In^c-ripciones  4rabes  tlftl 
Conlobft  prei;ediiiiis  rJe  un  antuiUn  bbtU'ndco-critico  de  1a  I^lezquitA-AljamA.  Mtidndl 
1879.     XXVlll,  432  pp.     H.     [Leroux:  fr   15,   —    TA    \Vi]    Vgl.  CR.  VUI,   lUt,! 

2ä(n  UodriffO  Ämiitlm*  de  lai*  Ht'on  ^  Vitkdfa.  IwÄcripciüne^  ^rabm  <ltl 
Sevtllji.  Madrid  187t».  [Leronx:  fr  10-  mir  Allem  aus  einer  BüchorAnxciKo  de»*] 
selben  hpkaimt  und  vielleicht  nur  NouAnkündigung  der  Atugftbe  von   1876) 

231)  AiitmiW  Ahnaßro  Cardetms,  Eatudio  sobro  las  iii^cripciofioa  i 
de  GrAniLda.  Segiiid<i  de  nno»  apnnluj*  Arquooh'igicoa  sobro  sn  Madras»  A 
versidAd  «rAhi?      Mndrid   l«7!i,     4.     [Leroux:  fr  10. J 

232)  Mkhde  Amari.  Lo  Ppigrafi  nrabieho  di  Sicllb,  trucntte,  tr»dott«| 
ed  iUnstratö.  P.  11.  LscnKioni  sepidiTiili  Fuse.  l  pAlüraiQ  187  i#  00  pp  iS 
tMit  Tav  t.  4.  C-9.)  (A,  u.  d.  T  .  Dociim,  pnr  »«rvir«  aHa  sUiriA  di  Sic  p«bliU| 
m  enm  dell»  Soc.  Sit,  per  U  skiria  pAtH«.    Hl*  Üerio.    KpigrAt^A.    Yol   1     Fääc.  I-)| 
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^e^e^n  sind  Denkmäler  von  hoher  Wichtigkeit,  Denn  was  dem 
Histonl'or  der  Neuzeit  die  Urkunden  und  dem  des  Alterthuins 
die  Inschriften  sind,  das  sind  sie  (oder  sollten  es  doch  sein)  für 
jeden,  der  sich  mit  inuhanimedanischer  Geschichte  befasst:  die 
einzige  Quelle,  die  nie  getrübt  ist,  die  einzige  Quelle,  deren  Jahres* 
ziiblen  und  Namen  nie  irrig  sind.  Leider  ist  die  eüischlligige 
Literatur  in  zahllosen  (oft  ganz  obscuren)  Schriften  versteckt  — 
um  vollen  Nutzen  aus  diesen  Schlitzen  zu  ziehen^  müsste  man  sie 
in  einem  Ceqyiis  nummortim  vereinigen. 

Es  liegen  im  laufenden  Bericht  jähre  zwei  umfangreiche  Publi' 
catiouen  ambisfher  Münzen  vor,  der  vierte  Band  des  Londoner 
Cataloges  ^**)  und  das  Vei-zeichiiiss  der  an  merkwürdigen  Stücken 
reichen  Sammlnng  des  französischen  Consuls  Simiffi^^^)  zu  Mossul, 
fxiTie  Pool^"^^^)  publiciiie  einige  interessante  Münzen  der  Cal vertu- 
schen Sammlung;  die  merkwürdigste  derselben,  der  Karmatendinar, 
ist  übrigens  nur  ein  Abguss,  dessen  Original  sieb  wobl  in  Paris 
befindet,  Brosftef '^^^)  besprach  die  Münzen  der  Eremitage,  La- 
lyriw^^Tj  ^^i'Y^  dlQ  Fiidjlndiseben  Funde  ai*abischcr  Münzen;  auch 
was  G/iiron^^^}  giebl  bedeutet  wenig.  Erman^^^)  behandelte  die 
iirabischen  Münzen  des  Fundes  von  WitzmitÄ.  Zwei  Funde  älterer 
Dirhems  sind  in  l*ersien  ^*^)  zu  Tage  getreten. 

Sehr  weiihvoll  sind  einige  Monogmphien.  Zunächst  Mordt- 
wem/i's'**)  Zusammenstellung  und  Sichtung  der  von  den  arabi- 
schen St-aiihaltern  gepdigten  Pehleviinüiizen  mit  dem  höchst  inter- 
essanten  Niichtrag   von  Scdetnann '^^^),      Diesen   Statthalter  münzen 


8SS)  Catttluguo  of  UrionUiI  Coiivs  in  llu*  Britii^li  Bfnsuuni,  Vol.  IV*  —  Tho 
Ootuiig«!  of  BE£fpt:  uiidtT  tlii^  FnÜinoo  Kli«i]i>ufi!i1i.s  thv  AyyuolitiOü  imm\  tliu  Mom» 
look  Snltaiu.  By  Sfnrth'ff  Lfine  Pook,  Edit4?ci  by  liegimdä  tSttiart  Pooi€. 
London  137t»  XXX,  280  pp.  &  Tut  8,  —  Vgl  ifw*«»  Ztschr.  t  Nutn.  1880, 
p    2'An;  Mehren  JA.  XVI,  561, 

234)  Privjitdrufk,  oinKolno  unruiroorirtu  Bli&ttor  in  8-,  ohnu  Titel,  tvL  Mossal 
gedruckt   lB7f»-188U. 

236)  Stanley  Lftne  Foole.  UnpublUht^d  iir*ble  ooins  front  thti  eoll»ction 
öf  the  Rev.  T.  Cftlvert ;  Num.   Chmii    IHT**,  p.  74  ff 

236)  ßrCMset.  CoHevtlnn  numisiniitiquü  onontiilu  do  rermilRfco  iinpt^rial 
1852-187»:  BuJI.  dt^  l'Ae    St.  Pcterslj.   1879.  XXV,  3IH-40Ü. 

2.171  V.  LatfiiS.  Numi  cufici  nliaquo  urUmtb  mflniimontft  votem  in  Fin- 
Iftndi»  repertn:  Trav.  do  1*  Ul  Sess  du  CoDjn-.  do*  Or.  k  St.  Ptt.  1876.  Vol. 
II,  |i    3«i7-370. 

2'iH]  Isfim  (ihifOH.  Di  akuiiB  conii  «^idaui  dtd  Museo  di  M^idoiiii  e  di 
unn  rnoneU  cußca  cou  ini»|jrinp.    Firenzo  1879.  —  Vgl  BISO.  1879,  K.  4S ,  p.  9S3. 

TA^)  Ztschr.  f,  Num.  1879,  p.  249  f. 
240)  Num.  Chmn.  1879,  p.  153. 

S41)  A.  />.  Mordimafm,  7mt  Pohlf^vi-Münzkundc.  r  Dio  älteitou  inu- 
butniTit^damsehon  MÜiiÄon :  ZDMG.  XXXIII,  b'J-1  lÄ. 

2421  C  Side$tmnn,  Cebor  eiiie  pehlovlsch -  arabische  Münze:  ZUMO, 
XXXlil,  51 L 
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gleichzeitig  siod  eigenthüinlidie  Reiben,  iu  denen  Lerfh*^^^)  diirt^fe 
eine  glücklicbe  Entziffeiiing  Münzen  von  Uut'bnra  erkannt  hat; 
Thomajf  ***)  hat  sie  spiller  eljenfalls  besprochen.  Eine*  längst  ge- 
tüblte  Lückt^  füllen  CW^^iyi's  Arbeiten  ^*^"^^'^)  üb*^r  che  arabischen 
Münzen  Spaniens,  wozu  man  in  dttnjtmurs  *''*)  Werk  die  Münzen 
von  Mjyorka  vergleichen  mag.  Dinar©  der  kermanischen  Seld- 
scbukendynasti©  wies  Erfna7i'-'^)  nach,  Mp/trim-^^)  bebau ilelt^  anfs 
Neue  eine  Münze  des  llcban  Bti  8a'id.  tSriilei  -^^)  erkannte  scharf- 
sinnig, dass  gewisse  griechische  Kupfennünzen ,  die  man  bisher 
dem  Eroberer  Kotistantinnpels  zugetbeiit  batlrf?,  vielmehr  einem 
Fürsten  der  Danischniendedynastie  jingeburen.  Die  Münzen  der 
Sultiine  von  Kashmir  endlich  wurden  von  Rot-hjers^^^)  behandelt», 
die  bekannt*?!!  Zodiakalmünzen  von   (tthhs  '^^^). 

Wichtig  ist  der  Na<;hweis  von  IIe}fd^^\  dass  die  abendländiJ 


243)  Pierre  IjCrch,  Sur  les  mcianaies  dos  Bnukhar-Kboitilalis  ou  Pfio 
do  H(jukhn.rn  avftnt  1»  toiuiuete  Au  Maveranniihr  par  Je*  Aralies:  Trav,  de 
Ul    Sess.  «In  Corij^rr  iiitorn.  T.   II,  p    I17'I2» 

244)  Kdir.   l'honfttH.     On    m\my  ftiliii^al  eoins  <ti  Bokhiur»,    Mnick  in 
llird    üoiitiiry    uf  tho    lüjruh    —    coiiitiniiative    uf  StLSKAiiiiLU    typen    iiiid    df*vic<^ 
Uiit  l«7t^  p.  ^r»ii-27:i. 

tAb)  J'Vatwm'o    Codera    tf    Zmdin,      Tratmdu    do    nuntLiiiiiitieii  «Mbij 
üspaiiola      Madrid   187!i     aiü  pp     8     (S4  Taf.)    K.  64.  —  Vgl   Krftmn  Ztsrh« 
t   Num     1S80,    p    15M;    Stfinhtj  I^tne    Poak   Acv    XVT,    4ft7t   (wo    anch 
ColgondcMi    Numincirn    Tiiespriiichi*!!    aindr;   */,   liaiifmid   HC,   1^80,  p.  42;    He\ 
BiiitMei    Hev.  do  TEc.  d'Algcr  1.  1^7:   A'.  tSrnwedra  BoL  Ai\  llist.  1870, 

a4fis   UüFÄ.     Errüre«    do    varios  NumiMmitieo»    r.itriuyoroa    al    tratar    de 
MoiiodaH  Ariil)i|fo-E*»parMjljw  e  impugiiauion.    Madrid  187H.    34  pp.    4.    Füut  S.5 

247»  l>ei>.     (^'t^CÄÄ  ArAbig^tw4paiW*w.     ib.  mid.     54  pp,     8.     Pta«  l.ö(». 

248)  DiT».     Tituk»»    y    Notnbrei*    prupiu»  eii  bn»  uionDdaA  arab)go-c»piutoli 
ibd,  eod.    B*>  pp.    4.    Ptas.  a.ön.  —  V^^L   /f.  Chiä^rti  lUw  bclg.  uum,   1879,   lOl 

2VM  Dorn.  E«»tudb  critku  »obre  la  HistLuria  y  Moneda»  do  b)ii  Hjuntnudii 
do  Malaga  y  Algecira».  Publicado  en  el  T.  VIIL  dol  Museo  cspaaol  da  Atttj 
gaodade«.     ib.  40  pp      (ü  Tnffj 

S50>  Dem.  Estudio  biMturico-critii'i»  sobre  laa  uiciiiodas  de  lus  ATibadi« 
d©  Sovillfi.     Publicadu  vn  ei  tomo  VI,  dwl  Mii»e«  EspAitid  dt.^  AntigQtidades. 

251)  Alvifro    Companer   i/    F\terie«.      Numismrttica  Balcar      De&cripci 
In^türicH  do  Ia:i  mutiodM^  do  \a&  isla»  Bcdearea«  acuiiadas  dumut«  las  damiuaciüiii»! 
pimtfä,   rümmia,   ärabe,   aragona  y  csparida.      Palma   de  Halloren    1879.     XLl, 
Sm  pp.     4      ru  TafT>      R.  04.  ' 

252)  A,  Krjtjfin,  Dio  MÜnxuu  der  Seldschukon  von  Konnan:  Ztschr  für 
Nitm-    187tf,   133-135 

U53)  -1.  /'  AMreti.  Deacription  d'uTi«  mödaillo  mon^ob^  d'Abua-8 
Bobädiir-KbAn  do  bi  dyiumtio  nkbaiüenu&:  ßiili.  de  TAc.  Imp.  d«  Bt.  P^tc^r 
XXlVp  ai7'32lK 

254)  ^i.  rm«  Sallei,      Dl*t  {^liechiücbou   Müuieii    dar    tiirkij»clioii  Dy 
der  DaniscbmoHdo :  /Aavhr,  f.  Nuiän.    \S7i^,  45-54, 

255)  C.  J,  Htiihftrn,  Tho  copiwr  ooins  of  tbe  Siiltaua  of  Kashmir :  JRASB 
187Ü,   28^J-284. 

S5I))  */.  itihbs,  NotM  Uli  tlie  xodiacal  Kupue»  a»d  Mobars  of  Jehaui^tr 
Shab:  JBBAS,  XIV.    lf»a-HKl.     <3  Taff.) 

257)    H'^  Jiej/if.      Uebor   dif    HHjjoldiiüboii  Müiuprägnngen    dor 
in  Accou,  TyruÄ  und  Tripoli»:  Wiea.  l^um.  Ztscbr.   1879,  237-342. 
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fldieii  Kaulleut'e  des  MittelaHers  gicli  ihr  Geld  in  den  orientalischeu 
IffiiiistiltteD  iimprägeD  liessen,  wenn  ihre  Handelsreisen  sie  jimrh 
moliWDiine dänischen  LUudern  führten.  Die  leblifit'te  Confr^verse 
zwischen  Sfirkel  und  Tte,Henhmf^en  *^*'),  an  der  auch  KtirfthtKek  '^®) 
theilgenommen  hat,  dreht  sich  um  einen  Gegenstand,  der  vielleicht 
kaum  eines  solchen  Streites  werth  ist.  Sehr  interessantes  Material 
aui'h  für  die  Numismatik  förderte  Hauvaire^^^^)  zu  Tage- 

Schliesslich  sei  noch  ervk^iihnt»  dass  in  Berlin  ein  Zettel  des 
Propstes  tW^r«.v'^®i)  gefunden  ist,  in  dem  dieser  Gelehrte  des 
16.  Jahrhunderts  einen  Abbasidendirhem  «tihon  richtig  als  arabische 
Münze  hestiniint  —  gewiss  der  erste  Versuch  in  der  arabischen 
Numismatik. 

Muhanunedanische  A  n  t  i  1 1  u  i  t  ü  t  e  n  und  K  u  n  s  t  o  b  j  e  c  t  © 
stellen  ein  leider  meist  nebenher  behandeltes  Gebiet  dar^  welches 
doch  einem  Specialisten  die  lohnendste  Ausbeute  verhiesse.  Bis 
sich  ein  solcher  tindet,  begnügen  wir  uns  mit  gelegentliehen  Bei- 
trägen, wie  dem  bereits  erwähnten  von  Hotjers^^)  und  dem  Rekat- 
ifek's^^)  über  eiji  bei  den  muhammedanischen  Fakim  Indiens  beliebtes 
symbolißches  Geräth,  und  freuen  uns  über  die  energische  Fort- 
führang  des  grossartigen  Pniuhiwerkes  der  spanischen  Regierung **^^), 
Ob  die  Abhandlmig  /A'///(ffÄ>s**^'')  auch  muhammedanische  Denk- 
miller betrifft,  kann  ich  nicht  entscheiden;  was  I^fwls'^^^')  über 
die  AUerthümer  von  Tanagona  bietet,  ist,  soweit  es  die  arabische 
Periode  umgeht,  unbedeutend. 


2ftS(  Stifkel  und  roii  'nt'tsetihin^tm.  Die  WerthboEtJichntingeri  lUif  mii- 
bÄminockiibchün   MüriMm:  ZOMH    XXXÜI.  341-306, 

fölM  Wkni.  Niim    ZUchr    187V>,  :i;il-41t. 

2ÖU)  //,  Hffttvttire.  MnUriiinx  fmur  .wrvir  k  Vhhimra  <!e  Im  Nuinknintiquö 
ot  do  U  m<'trnlü^fit*  musiilinaiio ,  tradnks  mi  rocuoillis  ot  rnb  eri  urdr«.  Piiris 
1«T9.     8.     r=-  J.  A.  XIV,   4r>&fl.;  XV,  ä2Hflr,;  XVJ,  421flri 

2ßJ|  Ztschr.  für  Nura     187!l,    141 

*i6t!i  «.  oben  S    lfi4,  No.  ^lil, 

2fi:n  K,  RthnUr.h\  A  Fiinjn  of  Yullow  Umsa.  \u  tliw  Muhetiin  of  tlio 
Il.im,    Br    H.   Ah    Soc  :  JBliAS    XIV,   1-4       1   Tjd*. 

t^A  \  Moiiii]fn(iiiiti>H  iirqiiitvetMiiicoji  do  Espiiiift.  PiihlicAdtiA  de  it.  Orden  y 
\mv    dispirticioii    di^l   Miint^tcim    fM  F^nnpnto.      Madrid  o.  J      Fol      (Irb  hnXm  im 

«651   -1.   Dt-hjadit.     Aritijjiiodiidtm  de  Marviodn>:  lloL  Ac.  bist    I*<7n      l>k' 
2*iß)  Lhuitieil  Ijeii'i«.    Tim  Aiiti<[uitics  of  Tarragoti*.  Arc!iM*uloj;it.'*l  Jt>iiniAl 
XXXVIl,   i-t\K 
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A  1.)  e  s  s  1  n  i 

Von 

Fr^nz  Praetor!  U8. 

Abgesehen  von  einer  durch  die  PaUrographiciiJ  Society  facsi- 
iiiilirten  Seite  des  Gadlii  Abiiu  Kedrisan').  ist  nur  ein  kleiner 
llihiopi scher  Text  vernffentüpht  worden,  nnmlich  das  Üuch  Joel  '), 
Auch  über  iltMopische  Texte  wurde  nur  von  zwei  Seiten  berichtet 
von  Xf}tenbei*ij^)^  der  eine  bereits  früher  begonnene  Abhaiidliing 
beendete,  und  von  Rödwdl^)^  wekljer  ganz  kun;  über  das  ütJiio- 
pische  Hanich!>uch  sprach.  An  einer  nicht  allgemein  zugänglichen 
Stelle  beschrieb  Letzterer  ^)  auch  eine  Syniixarienhandschrift,  einst 
Eigenthum  des  Königs  Theodor.  Deiiientsiirechend  sind  auch  die 
zur  äthiopischen  Grammatik  und  Lexiuographie  gehörenden  Arbeiten 
sehr  wenig  zahlreich  gewesen ;  ich  kann  hier  nur  auf  Tnunpps  ^ 
Kritik  des  im  Bericht  von  1877  (Heft,  II.  p.  172,  No.  12)  auf- 
gefühlten  Buches  von  Kotmig  verweisen,  und  auf  den  zweiten  Ab- 
schnitt von  Himtitiits^)  SlUigcthiemjynen.  —  IVariorms^)  vollendete 
seine  amharische  Grammatik.     Eine  kurze  Notiz  über  die  Sprachen 


I 


1)  Tue  51.     8.  obon  8.  78,  No.  6. 

5)  Der  äthiuplsehü  Text  (feü  Jool,  herausgegeben  von  ÄUffUBt  DiUifutnnt 
Merx^  I>i©  Prophetie  dos  JoüI  p.  449-458. 

3)  //.  Zote^tiherg,  M^moiro  Mtir  la  ehroniriüe  ByzantiiiCi  dt*  Jeiui .  övcqü© 
do  Nikiüti-  ( Seite  et  fin):  JA.  VU  Ser  XIII,  291-386.  (Mit  tUm  Früh«reu 
»usÄinmeti  auih  ncp.  u.  d.  T.:  La  ciironiquo  do  Jenn  cvequo  de  Nikiou  Nodfo 
öt  oxtrmitn  pur  //.  Zvtmherg.  Pftris  \%V,K  2G4  pp.  8.»  —  Vgl  Th,  Nöldake 
GGA.  1881,  ^87-594. 

4)  J>  M.  Rodwell .  Tho  Abyssinkn  or  Aethiopic  Book  of  Baroch:  Proc. 
8oc.  BibL  Arch    So»«oii   1878-7J>.     Eighth  rooGÜng,  10«^  June,   1879 

b\  LHk*»t  purchnse*  in  nU  departments  of  ©ngU»h  »uid  foruign  LiterAture  " 
by  Bernard  Quaritch.     London,  November  1879.     p,  ^Vil. 

6)  GGA.   187ft,   1473-1489 

7)  B.  oben  8.  88,  Ko.  32.  Der  II,  Abschnitt  p.  359-400  hat  den  Specis)- 
titol  „Die  SKtigetbiernftiiioii  der  Aetbioptia  oder  die  Fatms  vun  Abosirilen  nftth 
den  Dcnkiuälem   der  Ge^ez-Litemtur".    —  Vgl,  K  Prttetorius  LC:   1880,  419* 

8)  Franz  Praeioriu».  Die  arohnri.iche  Spruche.  Zweite«  Heft  (Schluw). 
Htdlo  1879.     p.  277-523.     4. 


Prnfi€frnt9,  Ah 


\m 


Abessiniens  hn  Esploratore  Jan.  1879,  No,  7  ist  uds  nicht  zu  Ge- 
sicht gekommen  **). 

Eine  neue  axumitische  Münze  wurde  vom  berliner  Münzkahinet 
erworben  '")»  lieber  die  Geschichte  der  Abessinier  zur  Zeit  ihrer 
Herrschaft  in  Südarabien  s.  Koldcke^  Geschichte  der  Perser  und 
Araber  zur  Zeit  der  Bassmiden  S.   185ff.  ") 

lieber  die  il  t  h  i  o  p  i  s  c  h  -  h  a  m  i  t  i  s  c  h  e  n  Sprachen  ist  meines 
Wissens  im  Ben  cht  jähre  gar  nichts  veröifentlicht  worden,  abgesehen 
etwa  von  drei  Seiten  in  dem  schon  angeführten  Buche  Hfumne!!^, 
Ueber  das  Nubische  liegt  jetzt  vor  eine  umfangreiche  Arbeit 
von  Reinit^rh  ^^).  Indem  wir  jetzt  schon  auf  das  ein  Jahr  spute r 
erschienene  Werk  von  f^jtsin.s  ^^)  über  den  gleichen  Gegenstand 
vorausgreifen,  werden  wir  von  jetzt  an  des  Nubischen  nicht  mehr 
in  unseren  Jahresbenchten  gedenken,  da  die  Stellung  desselben 
ausserhalb  der  Sprachkreise^  mit  denen  wir  uns  hier  beschäftigen^ 
nunmehr  ganz  sicher  ist. 

Die  Ethnographie  des  mittleren  Ostafrikas  betreifen  zwei  Auf* 
Sätze  //ftr/mrtn/i's  **'*'*),  einer  von  Kircfihoff  *%  sowie  Vorträge 
von  Virehmo  zusammen  mit  Niwhtigal  *  ^). 


9)  ».  JRAS,  Vol.  XI,  p.  xcn. 

10)  Ätschr  ftlr  NumUraatjk  reHiuirt  von  I*r  Ä.  v,  HtiUH.  VII.  Bd-  p.  889. 
—   V^L  Dülnmnn  LVber  die  AntHnRo  di^s  «xum.  Rdcliü  p,   230,  Anin    4, 

U)  Vgl   V.   Gfä^rfmäd  UmG    XXXI V,  73i*74.H. 

12)  Leo  Neiw'^rh.  Di«  NubiV'SprHcho.  1.  Tlioil  flnimiDJitik  «nd  Tfljtt**. 
ilOB  pp.  —  2  TkneiL  Niibbch- Deutsches  und  Deutscli-Niibisthes  Wr»rtt"rhin*h 
Wion   1879      240  pp.     8    —   Vgl    G\  v.  d.   Gnhdr^Uz  LC    \mn,  \\l 

VA\  R.  IjCi^nhiM,  NuUiM^bo  GrÄmmatik  mit  üiiier  Einle^tttuig  über  die  Volker 
und  Spniclji'ii  AfrikH's.  Berlin  18«(K  CXXVI,  50fi  pp  %.  —  Vgl  K  Prnr- 
ioritm  L(\  1880,  1080;  Ad.  Erman  GGA.  1880,  loia;  deii*i>n)cn  Cllobii* 
XXXVllI,  157  f;  M.  PieUthnmutt  B^nt^vh^  Litomtnrx,  188ö,  157;  Sieintfwl 
Z.  r  Volkerpsjch.  XII,  a35-3Gl>;  Verbund!,  ci  Goä,  f,  Erdknndü  zu  Borlin  VII, 
404.  448;  G.  fVitseh  Ztscbr.  fiir  EtlinoL  XII,  29»-;i0O;  ViWiww  Vurbmidl, 
dor  Berl.  Oe«.  (Ur  Antbropob>gio  1880,  17fM8*i;  Afax  MiiUer  Mag.  Liter,  d. 
In-  u.  Aualandf»  1881,  247-251;  Eöers  ZDiMG  XXXV,  2ü7-21«,  Ac,  Sept.  18» 
1880.  p.  207. 

14)  Ifarlitutnn.  üobcr  t>st»frikiMiisehoVnlkwr»cbiifton  und  Völkerbe wc^ng«ii : 
Verhwidl   d.  Oe*.  t  Erdkunde  xu  Berlin  VI  42-62, 

15)  Hoher t  Hartmann.  Dio  Biyab,  (lliensu  3  Tiifelii):  Ztscbr.  T  EthooL 
II,  Jabrg      117-1,15     195  2tM. 

16)  Alfr^  Kirrhhtjff.  ITebcr  FiirbeQslnn  und  Purbenbeieiclinung^  dor  Kubior ; 
Ztüchr.  f   Ethnol    3&7  4o2, 

17}  Nubiur:  Verhändi  d.  Berl.  Gos.  f.  Anibropol.   1879,  449-455. 
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Alt-Aegypten. 

Voo 
A4. 


Auch  m  diesem  Jahre  ist  die  ägyptologische  Litentor  wieder 
zn  einem  Umfange  angeschwollen,  dem  ihr  wissenschaftlicher  Ge- 
halt nicht  ganz  entspricht  Die  zahlreichen  kleinen  Anfsfttxe.  die 
in  den  drei  Fachzeitschriften  ^~^  und  in  anderen  Journalen  er- 
schienen  sind,  bringen  uns  ja  nnlengbar  manches  Xene  and  Inter- 
essante, indess  sind  es  doch  meist  nur  einzelne  Bemerkungen,  die 
uns  geboten  werden,  an  grossen  sjstematiscfa  angelegten  Unter- 
suchungen von  bleibendem  Werth  ist  wenig  sa  Terzeicfanen.  Es 
giebt  Aegjptologen ,  die  alijshriich  gegen  ein  Dutzend  grösserer 
und  kleinerer  Arbeiten  liefern  —  ist  es  ein  Wunder  wenn  bei 
einer  solchen  Massenfabrikation  auch  etwas  leichte  Waare  mit 
unterlauft  V  Mit  Stolz  weist  man  darauf  hin,  dass  unsere  Wissen- 
schaft alljährlich  neue  begeisterte  AnhSnger  gewinne  —  mir  scheint 
das  ein  zweifelhaftes  Glück,  so  lange  die  mangelhafte  Schulung 
(besonders  in  sprachlicher  Hinsicht!)  bei  vielen  ein  wirklich  frucht- 
bringendes Arbeiten  unmöglich  macht.  Und  dann  ruht  auf  der 
Aegyptologie  noch  heute  der  Fluch,  welchem  keine  der  neueren 
Disciplinen  ganz  entgangen  ist:  sie  ist  eine  interessant«  Wissen- 
schaft, deren  Entwicklung  das  grössere  Publikum  mit  lebhafterem 
Antheil  verfolgt,  als  sie  es  vielleicht  verdient  Ein  solcher  Zu- 
schauerkreis, den  nur  sensationelle  Entdeckungen  zu  befriedigen 
vermögen,  ist  für  jede  Wissenschaft  ein  Danaergeschenk;  am  ver- 
hängnissvollsten ist  er  für  eine,  die  noch  so  im  Werden  begriffen 


1)  ZcitHchrifl  fDr  ägyptische  Sprache  und  Alterthumskonde  herausgegeben 
von  C.  R.  Lepuiwt  zu  Berlin  unter  Mitwirkung  von  //.  Brugsch,  Siebzehnter 
Jahrgang.  1879.  Leipzig.  160  pp.  8  Taf.  15  M.  —  Die  älteste  und  am 
besten  geleitete. 

2)  Kocueil  de  travaux  relatifs  k  la  philologio  et  k  l'archeologie  igyptiennes 
et  assyriennes.  Paris.  —  Das  erste  Heft  von  Tom.  I.  war  1870  erschienen, 
das  zweite^  1878.  das  dritte  1879  (jode'*  ^^  M.).  Die  „M^langes  dWch^logie** 
und  die  ..Kgyptologie"  sind  eingegangen. 

3)  Transactions  of  the  Society  of  Biblical  Archaeology.  Vol.  VI.  London. 
8.  —   25s. 


EtftuiH^  AU'Äe§tff^4^n, 
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ist  wie  die  unsere.  Ohne  Zweifel  würde  manche  kiüme  Hypo- 
these sich  nicht  hervorwa^en.  wäre  nicht  die  Empfiinglichkeit  der 
weiteren  Kreise    für    derartige   geistreiche  EinfilUe  bekannt. 

Wem  daran  hegt  unsere  Wissenschaft,  endlieh  in  ein  mhigeres 
Fahrft'asser  zu  führen,  der  sollte  der  Bahn  strenger  kritischer 
Forschung  folgen,  wie  sie  ein  Ije^mus  in  seinen  grossen  Arheiten. 
vorgezeiehnet  hat.  Was  auf  ihr  zu  Tage  gefrvrdert  wird,  ist  freilich 
seltr*n  sens^^tioneller  Natur;  alier  die  Wissenschaft  würde  wenig 
verlieren,  wenn  sie  durch  eine  strengere  Richtung  das  oherHachliehe 
Interesse  der  weitereu  Kreise  eiuhüssen  sollte,  Mächten  wir  in 
künftigen  Berichten:  «ine  Literatur  von  weniger  Numnienx  zu  ver- 
Sfieichnen  hahen^  die  aber  gründlicher  durchdacht  und  ernster  ge- 
arbeitet ist  als  gewöhnlich:  weniger  , Entdeckungen"»  weniger  Be- 
geisteiTing  und  mehr  Arbeit 

Wir  stellen  auch  dieses  Mal  die  Publikationen  neuer 
Inschriften  voran.  Bmpnmm  *)  gab  eine  Sammlung  von  Texten 
heraus,  die  meist  jdolemllischer  Zeit  angehören ;  die  ErUluterungen, 
mit  denen  er  sie  begleitet,  ejitbalt/en  vieles  Neue  und  Leho'eiche. 
Von  J{4m4jS%  Inschriften  werk  ^)  erschien  der  vierte  Band,  der  wieder 
höchst  interessante  Texte  enthalt.  Desselben  Publikation  der  Edfu- 
inschriften  werden  wir  erst  im  nächsten  Hefte  besprechen*  Eine 
lieihe  kleiner  hieratischer  HLmdsrhriften  verschiedener  Zeit  und 
verschiedensten  Inhalts  veröffentlichte  Wmh^mfimi  %  LieMrms  ^) 
Publikation  eines  Turin  er  Papynis  habe  ich  nicht  m  Gesicht  be- 
kommen. Der  Düne  iSrhine'ik^  gab  einige  hieroglyjdiische  Texte 
aus  Kopenhagen  herans;  Ph/U  einige  Inschriften  aus  Stockhohn  ^). 
Mit  der  Veroffent Hebung  der  sehr  werth vollen  Alterthümer  der 
Pariser  Bibliothek  begann  hjdrimt  ^%  Der  Oatalog  der  Berliner 
Siinuiilung  ^  *)  wurde  neu  aufgelegt;  das  merkwürdigste  unter  dem 


4)  E.  rtm  fierfjftmnu.  Hlprnj^lyphlscho  Iiueliriften ,  gi»iuiimdt  «iihreiifl 
feiner  1877  78  uiitcrijoinineiR*ii  Huiso  in  Ai^m^ypttm.  Wien  1870,  IV,  ."JH  jip  4, 
»4  Tuff.     M.  24.   —  Vgl   AV^T/f  Lr    1H71),   il7. 

5)  <J.  fle  Rimge.  liiHi'riptioii»  lilero|ilyi>hii|ut«A  copict»»  vii  Kgypt«'  p^tidiint 
In  ml^ioii  sctentifiquü  do  M  lo  vic.  E.  <lu  KniigiV  T,  IV.  Piim  187!>.  pK 
t3a-a04      4      fr,  30.     (KUidtjK  cgyptologiq«o&.  XII.  livr). 

6)  Alfred  Wie*iefnfmiu  llioratische  Text©  mi»  don  Mtisoon  jiii  Bt^fliu 
und  Paris  iti  Fat-istinilo  mit  Uet>er!»et3tutig  und  »ichUeh^m  ComtnenUr  horKti»- 
gegeben.     LpipKiß   187^)-     t'Ä   pp      4.     14  TnlT     M,  16. 

7)  J.  Litbl4nn,  Kii  Papyru»  i  Turin  for  förste  Gang  udgivet  og  ovonuit, 
Ctiri«ti»tiia   1«79,      \t   pp.      2  TrAF      M.  3.50. 

8)  Texte*  hio^O|;l)^)hiq^les.  innontw  jiur  piorro  tire»  du  muskVi«  do  Ctoponliim^v. 
Traduife  pnr  VaUiminr  ßchfniät.  CoiNjnha^o  1871».  5tl)  pp.  4  M.  3,60.  — 
Vgl.  Ed    Meyer  LC.   188u  p.   1.104. 

»)  Buc    de  trftviitu  I.  p    133  ff. 

10)  E.  [jetlrmn.  Lew  mc»num«?Qts  «*gyptiens  do  Im  BiblinllMMitie  n^tioniil« 
livr  l.  Paris  1H79  VIII  pp.  4  30  Taff.  H  \t  (Bildet  fiue.  39  d«r  Bi hl 
du  r^cole  dos  hautci»  Ktl 

tu  R^  LcpHt'us,  Vorxeii'hnifls  der  Mgyptiselion  AlturtliUmer  and  OypN«ti< 
gÜ*»o.     BorUn   1&7Ö.     87  pp.     8.     M.  0.Ö0. 
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p'iJIU«939^. 


Zuwachs  derselben  ist  eine  Schrei berpalette .  die  ihrejn  Besit 
von  dem  Hyksoskönig  Apepa  geschenkt  war.  lifullpt  *^)  berichtete 
über  eine  Privatsiunmlung^.  Die  grossen  Ausgrabungen  M*iri^ife\ 
mußsten  bei  der  traurigen  Finan/Jnrre  des  Landes  sistirt  werden; 
während  dessen  plante  ihr  Leiter  neue  ^^\ 

Grammatische  Arbeiten  fehlen  in  diesem  Jahre  fast 
gan:z.  Ein  junger  n<3rwegisc.her  Aegv^dologe  Pkhl^^~^^)  hat  «wei 
unbedeutende  Aufsätze  veröÖenllicht :  was  sie  ThatsSchliches  ent- 
halten, hiltte  besser  gelegentlich  in  einer  Annierkiing  Platz  ge- 
funden. Kleine  grammatische  und  lexikalische  Notizen  gaben 
Piei^et^^  Mfmpero^'^l  PwM^^)  und  hWiilout^^l  Während  wir 
noch  unsere  mehr  als  mangelhafte  Kenntnlss  der  aegyptischen 
Urammatik  eingestehen  müssen,  konnte  Ihival-^^)  seine  vergleichende 
Grammatik  den  Aegyptischen  und  der  semitischen  Sprachen  schon 
in  zweiter  Auflage  erscheinen  lassen  und  kann  Ahel^'^)  bereits  ein 
grösseres  Publikum  in  die  nnnderbarsteo  Tiefen  seiner  Ilgyptischen 
Sprachtbrschungen  einführen. 

Für  die  noch  immer  unentzifferten  a  e  t  h  i  o  p  i  s  c  h  e  n  In* 
Schriften  hüi  Bnuf^srh'^'^)  den  Schlüssel  in  einer  dreisprachigen 
Inschrift  gefunden  —  nähere  Nachnchten  fehlen  leider  noch. 

Üeber   das   alte  Aegypten   und  seine    Geschichte**''-^*)   ist 


I 


11)  A,  ßaüUt.  Notic6  sur  ta  c^iUoedim  ^gj-ptioime  d«  M,  labb*  Dea- 
noyisr».     66  pp.     5  Taff     8.    fAiis  Mom    do  Ja  soi',  d  n^r  .  .       d'Orleans  1878) 

13}  j4.  Marietle-Pnffia.  Extrait  H'im  mrmoirL'  intiUile:  C^iiestiun«^  nOatlyoa 
mix  noiivelles  foiutla%  h  füirc^  «la  Kg^ypt«,  tu  daiu»  1a  sÖAtico  pnhl  iirm  d«?  l'Ao. 
dtiü  Inscr.     Paris   1870.     55   pp.     4    —   Vj^l,  mich   HeviU>  pojit.  et  Viit.  Dwc 

14>  Ä',  Pi'ehL  Swr  la  Hoxiou  adjectivü  ori  ti  un  [nirtie  u  jiropos  d*ui»» 
fiirtnulü  de  repmiue  saite:  Aeg,  Ztsclir   1871»  p.    14a-U8l* 

15)  K.  /Wi/.    Sur  au  ©mploi  pttrticulier  der:  A^t:^  Ztschr   187U  p,  32-31 

16)  P.   Pkrrßt.     Note»  diverse*:  Aog.  Ztschr,   187^  p.   1:10-138. 

17)  Vgl    unten  No    46. 

18)  Roc.  da   t.nivn.u3[   p.   137. 

ID)  E.  EefTÜIöut.     La  valoiir  hek  du  signa  an  Avg.  Ztechr.  1870  p.  13* 
80)  8    oben  S.  80.  No.    19. 

21)  C.  Abel,  SpfRcbo  iiiid  ägypüscho  Sprache :  Nord  ii  Süd  1879  IX, 
p    358-3Gt>. 

22)  Aojf   Ztschr.  1879,^ p,  17  Anm. 

23)  E,  Lefihure.  L'Elgypte  ancientie.  Discoiirs  prononcc  ii  rtiuvertiire 
des  Conferences  d'arch^olagie  ^gyptiemiü  k  Xvl  facuH^  des  lettre*  de  Lyon  lo 
26  avril   1879,     Pari»   1879.     32  pp.     8,     fr.  1 

24)  Reg.  Poole.    Egypt:  Encyciopmedia  BritiumieÄ  S*th.  ed.  VII.  p.  700-788. 

25)  S.  Bireh,  The  monumentAl  History  of  Egypt.  A  locture  ddivored  in 
tho  Sennto  Hoiiso  of  the  Ufiiversity  of  Cambridge     Limdoti  1879     48,  pp,    8  —  5i. 

26)  *S.  Birck  History  of  Egypt  fxom  iho  Earlicst  Times  to  B.  C.  300, 
London   1879.-2*. 

27)  (?.  Maspero.  Kouvo&u  frmgment  d'un  communtairo  sur  lo  »ocond 
Livre  d'Herodote.  Parii  1879.  51  pp.  (Aust  dem  anu.  da  Vassoc.  pour  reo* 
t'our.  des  ^t.  grecq.   1878). 

28)  //.  Hrugnch.  Tho  history  of  Egypt  uuder  the  Pharaöhs  Deriv^d 
entirely  from  iht^  mm\\%mm\\^  With  a  rnemnlr  on  tho  Exodus  of  tho  lürnolito» 
Tranil     hy  //»  D.  Set/tnour ,    compl.   and    tsdit.  by   I\  Smith.      London   187* 


^tmatif  AU~Aegifpteii, 


173 


wieder  eine  Reihe  von  |iopuliU'en  Schriften  erschienen.  Die  mane- 
tlionische  Chronologie  hat  Krall  '^^)  untersucht  und  eigenthümliche 
Ansichten  über  dieselbe  aufgestellt»  Gegen  die  Gewaltsamkeit, 
mit  der  er  die  älteste  Ugy|itiscbe  Geschichte  behandelt,  muss 
entschieden  Protest  eingelegt  werden^  für  Nichtfacbleute  bemerke 
ich,  dass  die  Bedeutungen,  die  er  den  alten  Königsnamen  Kusehreibt, 
zum  grossen  Theil  unrichtig  sind.  Einen  geistvollen  Gedanken, 
dt*n  Kndl  im  Anhang  seines  Buches  entwickelt,  bat  gleichzeitig 
auch  Wieth^maiin^^)  gehabt.  Lteblem^^  setzte  seine  chronolo- 
gischen Studien  fort.  Dass  Paulmi  Ca^ael^'^)  sich  mit  der  Phoe- 
iiixaera  beachilftigt  hat,  sei  noch  der  Vollstündigkeit  halber  erwithnt 
Als  ich  in  einem  früheren  Berichte  die  Pyramidenstudien  ä  la 
Piazzi  Smf/fk  tils  eine  England  eigenth  um  liehe  Form  des  hölieren 
Unsinns  bezeichnete,  ahnte  ich  nicht»  dass  gleichzeitig  auch  ein 
deutscher  Aegyptologe  in  den  Pyramiden  „astronomiscbe  Horoskope^ 
sehen  köimte.  Es  steht  das  aber  wirklich  gedruckt  zu  lesen;  und 
dass  der  betreffende  Aufsatz  ^')  ernst  gemeint  ist»  verbürgt  der  Ort 
wo  er  steht  Eimselne  historische  Ereignisse  wnirden  von  Krali'^*}, 
Robwu^'^)  und  iMsfmujhm^^)  bebandelt  Auch  Haiyh^'^)  und 
iMtäh^^^^^)  haben  über  ägyptische  Geschichte  geschrieben.     Für 


2  voll.  8.  £  1.  lOs,  —  Vgl  Ac.  79  I  jj.  51)7,  Quurt  Rev.  1879.  p.  430-467. 
Zu  jHhrf*sljeHcht  1878  p.  79  tmgo  ich  noch  Mmperitit  Hoc.  von  Dümwheni, 
Geschithtö:  UC  1879  11,  p.  217  und  desselben  treffliehe  und  cingehendu  Kritik 
von  Brugifi'h'A  Goschichtt»:  KC,  1880  l,  p.   100*117  imch. 

29)  Jiwtih  Krfill.  Die  Composition  und  die  Schicksiüe  de»  Mnnothonischen 
Oeichii'hta Werkes.  Wien  1879  1Ü6  pp.  8.  (Aus  den  Sitibor  der  Wien.  Ak.) 
—  Vgl.  Matqiero  R(l   1880.  p.  4G5*    Wie^^le^nann  LÜ.  1880,  p,  41»», 

aO)  Alfred  Wit-tirnuann,  Eine  oltjigyptischo  Aor»;  Aeg.  Ztaichr.  1879, 
p.   138-143. 

31)  X  hiehlehi.  Bur  un  noavet  argumoui  chronologique  tire  des  r^clts 
dfttes  de»  gnorres  pharaonjquoa  on  Syri©  et  dno»  loa  pays  voisim:  Ree.  de  tr«v. 

I,  p.  i?&-l03. 

32)  Faultt»  Casifel.    Der  Phoenix  und  seine  Aer«.    Berlin  1879.    76  pp.    8. 

3'3}  Lfmik.     Die  Ägyptbch©  Ttitr»?teri*:  Sitxongsbor.  der  Müucli.  Ak.  1878 

II,  p.  SO&-363. 

34)  J.  Krall.    Die  Vorläufer  der  llyksos:  Aog.  Ztschr.  J87i*,  p.  34-3G.  €4-ß7. 
85)  F.  Rohiou,     Le  Sonphb  II  doMandthon:  Rec.  de  trmv.  Vol.  I  p.  138. 

36)  is.  /j.  Lufihingtmi.  The  victorio*  of  S«tl  I.  rocordeil  in  the  greit 
temple  At  KarniLk:  Trans.  Soc.  Bibl.  Arch.  VI.  ä09-A34. 

37)  Danid  Ua  Ilaigh.  Runsei,  Momou.  Monis.  [loremheh :  Aog.  Ztachr 
1879,  p,   154-160. 

BB}  Laufh.  Konigin  ''Nitokria  —  Rbodopis  und  Aschonbr^deb  Urbild: 
Deutsche  Hevua  1879  II,  p.  41-Ö6. 

39)  P.  J.  iMuth.  Slphthju»  und  Amenmeios.  Münclien  1879.  67  pp. 
4.  (Abh.  d  liäir.  Ak.)  DAbei  »ei  noch  Auf  frutschmiftti  liotu?iwion«n  ÄlU^rwr 
Lauth'^cheT  Werko  hlngewio."*on :  LC  1IS80.  p.  70*  urtd  p  J:\\i,  die  tui  Deut- 
lichkeit nichts  XU  wÜnncbL^n  Uhrig  InsdoUr  aber  durcIxiLiui  lutrufFciid  »Ind, 
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die  Zeit  der  persischen  Invasion  sei  hier  noeh  auf  Gu7inttru*& 
zweiten  Aufsatz  hiu^'ewieseu  **•). 

Die  j,'  e  0  g  r  a  p  Iii  s  c  h  e  n  Studien  haben  einen  Abschlusn 
^'efunden  durch  die  Vollendung  des  Dictionnaire  geographique  von 
Brwjsrh^^).  Es  ist  dies  ein  Werk  in  grossem  Style,  eine  der 
wenigen  Arbeiten  von  hleihendem  Werthe,  die  das  Jahr  uns  ge* 
bracht  hat.  Einige  liUltter  des  Dictionnaire  erschienen  auch  se- 
parat  *^);  einen  Nachtrag  bildet  der  in  mehrfacher  Hinsicht  inter- 
essante Aufsatz  über  einige  Deltastädte  *^)»  Lßhn*eich  ist  es  mit 
der  alten  Provinzialmntbeilurig  des  Landes  die  Angaben  des  Wilfttmi' 
/'^Wscben  Calcaschandi  ^  *)  zu  vergleichen ;  Aegyptologen  seien  dal»ei 
noch  besonders  auf  seine  Nachrichten  über  „koptische**  Könige 
hingewiesen.  Interessant  für  die  Ueographie  des  Pajjmii  ist  ein 
Aufsatz  von  Namlle^^). 

Für  die  Kenntniss  der  barbarischen  Nachbarn  Aegyptens  liegen 
werth volle  Binnerkungen  von  Mtisjjeio*^)  vor;  die  Identification 
von  Xaraka  und  "b^  ^Cilicien"  nuiss  als  eine  sehr  glückliche 
Idee  bezeichnet  werden.  Andere  Beitrüge  lieferten  Srhrad^r*^) 
und  S(nd4^t/*^).  Nichts  neues  bringt  LtWflems*^^)  Aufsatz  über 
die  Cheta.  Waruju  dieses  Volk  durchaus  semitisch  werden  soll 
trotz  seiner  Namen  auf  .v,  vermag  ich  nicht  einzusehen.  Wie  sollen 
lyA-ru-ga-eti-na-sa  oder  ^iV-ni-ga-i?"ä-t  a-sa  (abstrahirt  man  von  der 
barbarischen   neuägyptischen  Traiisscriptioii ,   so  erhalt  man  trguns 


40>  Vgl  oben  S.   137,  Nu.  2G. 

41)  Ht^nrü'h  ßrwjHvh-  Bt-if.  Dutiimtmire  guo|Lcr.i|jlni|uo  li«  f&iicienne 
Egypte  cnnictiaiit  par  urdrn  nlphulictique  Im,  uüutoDcUlnrt«  etimpJirfiO  tlu»  uomx 
propres    gc^ugrftpliiqueH    qui    ne    rout^tjutreiit   %\xt   leti   irionuiuGuts  et  dari»  I&a  pn- 

pyms LoipstiK  1879.    XII.    105a  pp.  fuL     Daiu :  Suppl«?ijieiit     Lei p&ig  1880 

XVI  pp    und  p.   105a'U2(>.  ffiL      M.  4fiü.    —    Vgl.    Ehtna    LC.    1879,    p,   8(^8; 
Manpefo  UV.   187!)   II.  p.  :J21 

42)  //,  ßrnffMrh-iiet/.  La  ge«>j;rnp!itf  «lös  iioineü  oii  tll Vision  uiliniribtrative 
dti  Itt  Jiitiittj  et  ilii  I»t  basse  E^yjao  niix  üp(M|m»s  dm  Fliaraüiis,  des  Pt^ilem««»» 
et  de»  otnpcreurs  RuniainÄ  Spikimeii  ttii  dietJonnAlre  gt^u-urrftpliique  d©  f  luteioiin« 
ÄgypUv     LeipÄtiij   »871*.     3U  pp.  fnl,     M.  ß. 

43 j  lleinrffh   /hntfNf'h.      Eiiio   goographischo  Studio:   Aeg    Ztaclir    187^, 

p.  i-ay, 

44)  Vgl  obeji  S.   153,  No,   124. 

46)  Ett  Naeilki.  Un  frjiiütionniilni  de  In  13'  dynastie  (Vapre*  uu  inonti- 
meiit  uppurteiifint  i%u   miiJM-o  ile  Marseilk« :  ttwc.  do  tr»v.  I,   107-1  IS      1   T%( 

46)  G.  Affi^>tfr(K  Notes  sur  quc^ueü  ^Mdiitü  de  gmnirnftiru  ot  d^liUtoiru: 
Aeg,  Ztschr    1871»,  p.  4U-H3. 

47)  A?/.  Schrmle^r,  Ditj  Loka  Ramsi's  dos  Äwortuu  \im\  das  Lancl  L»^i 
der  ÄJöymchuM  Inscjbrifton:  Aeg.  Ztaclir  187»,  p.  47-48  —  Vgl  iibcn  8  8d, 
No.  28. 

48)  F.  lif  Smdc^^.  Villos  du  Lnuten  Mi|M^near  (Syrie  de«  Anelens  Kgyi»- 
ti©n»):  BuU.  8ck!.  Geogr.  6.  8^r.  XVII,  2(til-241.  3ä7-:ifH. 

41»)  IJehhin,     Ktiidt?    stir   Ips    X^tas ;  Tmv.    d^    ta   ä^m*  »^wlim    du 
intern.  St   Peten»b.    I87Ü,  II,  p.  »43-304. 
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und  trgtt's)  semltiidl  Üiii?  In  dem  trg  steckt  doeh  wobl  das- 
selbe Element  wie  in  Tarcondimotus  und  wie  in  dem  Köuigsnamen 
von  Hayce*s  hamatheniscber  Bilin|i(ue.  Viel  eher  als  semitische 
Namen  liessen  sich  griechischB  heniuHlesen ,  aber  ohne  Zweifel  ist 
auch  dm  Täuschung»  —  Wie  lebhaft  übrigens  auch  der  friedliche 
Verkehr  zwischen  Aegypten  und  Palästina  war,  mag  man  aus 
einem  Brouillon  erseheo^  das  sich  auf  der  Rückseite  eines  Londoner 
PapyriixS  befindet  ^% 

üeberraschend  dürfte  es  msmchem  sein,  dass  die  Aegypter 
schon  die  Umdrehung  der  Erde  gekannt  haben  sollen  —  die  philo* 
logische  Begründung,  die  IJeldem  '' »)  dieser  Behauptung  giebt,  ist 
freilich  schwach  genug.  Ueberzeugender  ist  eine  findere  kleine 
Arbelt  desselben  Gelehrten  ^% 

Mit  der  agy]>tiscben  Mythologie  hat  es  noch  gute  Wege; 
wir  sind  noch  weit  davon  entfernt,  uns  in  dem  GewiiT  von  in 
einander  zerfliessenden  Ofittem  und  Dämonen  zurecht  in  linden. 
Ehe  man  Essays  über  die  Religion  der  Aeg}^)ter ")  schreibt  und 
philosophische  Gedanken  in  diesen  Wust  abstruser  GeÄtalfen  hinein 
interpretirt  (auch  (Jr^öaut^*)  ist  nicht  trei  davon),  sollte  man  doch 
erst  das  ungeheure  Material,  das  über  die  lokalen  Culte  vorliegt, 
gründlich  durchforschen  —  in  der  Art,  wie  es  neuerdings  von 
ßriitjm:/i  und  Bergmann  begonnen  ist.  Die  Todtenbuchformei  in 
der  man  ein  Seitenstück  zu  n^rtK  "r^H  n-^n»  zu  sehen  pflegt,  be- 
deutet, wie  Pi^i^rfi/tmim ^^}  darthut,  nur:  ^ich,  ja  ich  hin  .  ,  ,*  und 
kommt  also  für  den  ägj^ptischen  Gottesbegriff  nicht  in  Betracht. 
Wer  noch  immer  an  die  Erhabenheit  der  ägyptischen  Eeligiun 
glaubt,  dem  empfehlen  wir,  sich  die  Bilder  des  Buches  ^Was  in 
der  Unterwelt  ist**  anzusehen,  von  welchem  lAiJiztme^^)  eine  gute 
Handschrift  herausgegeben  bat  Ueber  ein  ilhnliches  Opus ,  das 
mit  den  Begrlibnisscereraonien  zusammenhilngt,  gab  Hi'hiufmi'eMi^'^) 
emen  vorlUufigeii    Bericht;    andere  auf  das  Todtenreich  bezügliche 


50)  Ad,   Enmm.       Tn^oUach    eines    Qfenzb«iimton :    At»g.    Zischr.    1679» 
p,  29-32. 
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(Chrisdunlii  vidcnsk    8obk    Forliandl    187t«.  No    »j/   bü  pp.     8,      l   Thr 

53)  P.   Hen^ei.     Eaaal  sur  Ia  mytliologio  ^gyptiunn«.     Pjlt»   1879.    83  pp. 
8.     fir,  in. 

54)  Eng.  Gr^btml,     Ut»«  ämx  yeux  du  dij»quo  solaire.   Suiu>:  lUv  d«»  truT. 

U  p   lli-131. 

55>  /?.   I^eiaehmann.     Nuk  pu  nuk:  Aog.  Zt»chr.   1879,  p.   67-70 

fißj   /?,    F.    iMTiZOfH'.      Lo   domicile    dm   espriUi        pAi>yrii>   dit    miis^o  di« 

Turin  public  eii  rucMliiiilo      l'wri!«    ll^Il*      ful.      11   ThIT.     M  an, 

57^   Ernesitt   Srhiajiai*fiUi\      II  libm   dci  funer&li.      Htibizioti»  futhi  «Hu  I. 

Sesioiic    dcsl    IV.  «^uugrtjwo    dci^li  ÜrJöiiUtklL      Turiiio   187^.       16  pi«.     8      tr.  S. 
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Arbeiten  verdanken  vnv  (iolt^nisrheff ''%  Moitsi^),  Ledrain^'^)  und 
Winlemn7t7i^^%  während  Ji^i^^'^)  eine  eioÄelne  Grabstele  publicirtt«. 

lieber  das  Wesun  der  Seele  nach  ägyptischer  Anschauung,  ihr 
V«rhilllniss  zum  Leib  und  zum  Schemen  (dem  Ka)  liegen  drei 
interessante  Arbeiten  von  Ma^mo*^'^),  IV/MejHanfi^*)  \mä  l^j  Pa^e 
I(e7t4juf^^**)  vor.  Te,rtor  ile  ftavisi^  der  Herausgeber  der  ^M^tn. 
du  congr.  prov,  des  oriental.  frau^,"  hat  von  einem  dieser  Aalsätze 
Gelegenheit  genommen»  uns  auf  250  Seiten  seine  eigenen  Ansichten 
über  dieses  Thema  mitzutheOen  ^'^).  Noch  sei  hier  auf  die  inter- 
essanten Aufsätze  von  Ht/de  ükirke^'^),  Monl^nann^*^}  und  Cha- 
ißiiji^^)  hingewiesen.  7be?m«w*  ^^')  Scbriftchen  über  Ammon  ist  mir 
nicht  XU  Gesidit  gekomnien ;  eine  andere  Notiz  über  diesen  Gott  ist 
ein  wildes  Dilettantenprodukt ^')  und  Setiffarffis  Aufsatz^*)  erwähne 
ich   nur   als   einen  Nachklang   aiis  ^einer  längst  vergangenen  Zeit*, 

Zur  Aufkliirung  d^r  P  r  i  v  a  t  a  1 1  e  r  t  h  ü  m  e  r  tragen  insbeson- 
dere die  sptUtiren  hieratischen  und  deraotisehen  Urkunden  bei. 
Ennan  ^^)   hat   die    hieratischen    Dokuinente   gerichthchen   lahaltB 
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»^iner  neuen  Bearbeitung  unt-erzogen.  ReüiUöfUl  besprach  einen 
Process  ans  späterer  Zeit'*)  ujid  begann  eine  interessante  Arbeit 
über  die  Beamten,  denen  die  Todlenbesorgung  oblag '^%  Deiriselben 
verdanken  wir  eineii  Aufsnt'^  über  die  in  deniotiRchen  Texten  ge- 
nannten Münzen  '^)  niid  einen  andern  über  Ackermaasse  '*^.  Von 
Btn'hilottr%'^^)  Metrobigie  ei'schien  ein  zweit-es  Heft.  Den  Berg- 
werksbetrieb im  (Istlichen  Gebirge  besprach  Manpei-o'^^;  für  das 
unziüilige  Mal  erwiibnte  Metiill  asm ,  sm ,  vor»  dem  man  änf^uog 
.Silber**  herleitet»  wit^s  htijanh^^')  tretteiid  uni'  pers.  ^,^^  hin. 
8ehr  interessant  ist  das  lange  Recept  zur  Bereitntig  heiliger  Oele, 
An»  Dtmtirketi^^)  üt*ert ragen  hat.  Einen  kleineu  Text,  der  ims 
eine  Reihe  von  TSieileii  des  Streitwagens,  der  nas^i«,  nennt,  ver- 
5ffenlliehte  Ermfin^-);  die  Bemerkungen,  die  Texhir  ih  RavMi*^) 
hinzufügte,  erschfipfen  den  Oegenstand  nicht.  Rmiefn*^*)  Notiz 
über  den  mathematisrhen  rapyiais  habe  ith  nicht  zu  Gesicht  be- 
kommen. 

Lefin-i  **^)  sucht  die  Bevölkeinügsdicbtigkeit  des  alten  Aegyp- 
tens  zu  ennitteln;  leider  operirt  er  mit  sehr  ungenügenden^  Mulerial. 

Zu  dem  gi'ossen  Prisse*schen  Tafelwerke  über  die  ägyptische 
Kunst  lieferte  Marclmjulmi^^)  einen  leider  nicht  mit  der  genügenden 
Sachkeontniss  abgefassten  Text;  ist  es  doch  dem  Verfasser  be- 
gegnet, ein  bekanntes  cyiirisches  Relief  trotz  des  eoormen  Styl- 
mnterschiedes  als  ägy^)tisch  abzubilden  und  zu  besprechen!     Auch 


74>  Euf},  HeviUoiU.  Uii  procc^  |)laid^  düviint  Ic»  Irnivritc*  »ouh  k  (sie) 
i^gne  de  Ftot^mi^e  Jkiter:  Tnuis.  Soe.  of  Blhl    Anli    VI,  p    44Ö-453. 

75)  Enff,  Meri^IouL  Une  ramille  do  p&raschUteüi  *iu  tarichoutei  thehAinii: 
Aog,  ZtÄchr/  1879,  p    83-^2      Ä  TilT. 

76j  E,  RnMlmd.     Monuideji  egypttennes :   Aeg.  ZUclir.  1879,  p,  129-130. 

77)  E.  Revill4ml,  M  Gnarv»  agriiires  L^gyptiennos :  Aeg .  Z  tM?1ir .  1  »7  9,  p.  1 S 3- 1 3  C ^ 

79)  Fmc,  11,  iModeiM  1B7{».  37»  pp.  4.  (Ygi.  Jfthroi^bürleht  1B7H,  p.  7((. 
No,  C4j     Bülde  Thoit«  zusammon  M.  tö. 

79)  G.  Mit^u-rij.  Loa  monmnont«  ^gyptipng  de  la  vii114p  d©  Haroamäi: 
Bcr.  OT,   et  **m^r.   1879,  p.  «28-3*41 

8(»)  P.  da  Lagarde.     AattM*'*:  GN.  1879,   p    237-239. 

81)  J.  Dümschen.  Ein  Balbiilrcropt  wds  dem  Laboratoriiiin  d<?9,  KdfulompoU: 
ABg.  ZtMhr.   1879,  p,  H7-128. 

8f)  A.  Erman  Ifymno  aur  le  ehar  du  rol:  Congr.  prov,  .  .  do  18TÖ, 
p.  430-435.      1   Tat 

83)  Ihxtor  de  Ramm.  Ktudra  mir  lea  ctiiirB  de  guerre  t^gypüims:  Ccmicr. 
proT.  .      do  187fi,  p.  441-472.     2  Tuff, 

84)  L*  RodH,  Sur  im  manuel  du  c»lcuUt<«ctir  dt^eouvert  datis  im  pRpyruit 
^gyptioD.     11   pp,     8.     (Am?) 

^        8ö)  ./.    Ijefort.      ITiatoire    d**    Ift    populntiuti;    Lr»»    K^yplirtii»!    Jnurn    de* 
BeoDOm.  1879,  IV,  p.  36-41. 

86)  IVime  trAvennes  Ilutuiro  de  l'iirt  ^gypiien.  .  l'eitti  pwr  P,  Mar- 
ekandan  (kt  itt  fhife,  Ptrl«  1879  444  pp  4  fr  35  (Atlas  u  Text  fr,  650 
VgL  Jahrpftberlcht  1877,  p    161t.) 

Jalire«b«ri«kl  1»79.  |f 
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leff^lOm. 


Soldi^'^)^  Ihtrmifi^*^^)  uiid  Fen-of*^^)  hftben  über  ägyptische  Kunst 
geschrieben.  Die  merkwürdigen  naturalistischen  Darstellungen  des 
Gottes  Besä  besprEcb    lleuzetf^^). 

Ein  werth voller  Beitrag  zur  schunen  Literatur  der  Aegypter 
ist  die  ruhlication  und  Ueberseizung  der  ini  Pap.  Harris  50Ü 
enthaltenen  VoUcsmärclien  durch  Moifpero  ^*)  und  nicht  weniger 
Interesse  beanspruchen  die  neuesten  Uehertraguiigeii  der  Setna- 
geschichtet'*"®^).  Wer  den  Bombast  der  Hymnen  und  den  Wider- 
sirui  der  religiösen  Scbriften  kennt ,  wird  überrascht  sein ,  die 
Aegypter  im  Besitze  so  naiver  Mltrchen  zu  ündeo.  Iii  Betreff  der 
/>«£/Ä'schen  Entdeckung  deniotischer  Fabeln  sei  noch  uul'  seine 
^ErkUlrung"*  ^*)  liinge wiesen.  Linrke^  der  tni  vergfiugenen  Jahre 
die  Bologneser  Briefsani mlung  neu  publiciri^e,  hat  dieselbe  jetzt 
auch  neu  heai*beitet^^);  seine  Spmclikenntnisse  reichen  jedoch  zu 
dieser  Arbeit  nicht  aus  und  sie  inuss  —  wo  immer  sie  von  Ch^ihas 
Uebertragung  abweicht  —  als  verfehlt  bezeichnet  werden.  Za 
einigen  auf  besonderen  Wunsch  geschriebenen  Worf-en  ^*®)  über  ägyp- 
tische Poesie  htit  Textor  de  Iiati^ii'^'^)  lange  Zusätze  gehefert.;  dass 
die  ilgyp tische  Metrik^  die  er  gefunden  zu  haben  glaubt,  ein  Phan- 
tasiestück ist,   braucht  wohl  kaum  heoierkt  zu  werden. 


%1\  E,  Saldi.  LWt  egjjitiöu  d'*ipr^  lo»  dertuvro»  decouvortw»,  Etii4ift 
de»  CoUoctujiiK  exposcoa  au  Trucndt-r«,  P»rb  1&7!>.  5Ä  pp.  8.  tV  3.50,  — 
VgL  »uch  Dem    in  LWt  «Juan   15).  —   Vgl.  Eherii  LC,   1880,  p.  470. 

88)  Durmdff,  Prointmiideü  au  Loiivre :  Kemiirques  k  propos  de  Tart  ^gsrp- 
tien:  Oft*,  de»  hofluiarts  1879.  l.  p.  209-225,  II.  p.  135-145,  VgL  meh  JAbres- 
berkht   1878,  p.  7fi 

89)  Georgeit  Perroi.  l>e  Vart  t-gyption  et  de  l'wt  aiwyrieii.  Qu'il  Mt 
n^cesulre  de  \aA  t'ttidier  pour  se  pri-parer  k  I  uUide  de  lart  grcc  et  de  ses 
aiigine«:  Ann.  de  lassoc.  ponr  l'oncourftg,  de5  etudes  greoqnes.  Pftri.%  1879. 
p,  15-36. 

90)  £i*  Hmtzeif*  KoprcHent^tions^  du  Dien  hbs  ches  les  Egyptiefiii:  CU.  de 
YsLC.  des  instr.    1879,  Avril.  Juin. 

S>1|  G.  Afft^pfTO,  KtudüM  egyptiennes  l.  K^vmans  et  poesies  du  p»pTm?i 
Hftrrii*  Nft.  500,  con»er\'e  au  British  Miiseura,^  avec  fac.<imille,  toxte  et  tniduction 
H  coiiimeiitftiri?.  Pam  1^79.  80  pp  8.  «t  Taff  fr.  15,  (VgL  Jahresbericht 
1878,  p.  7L) 

92)  A\  Met^illtmL  Le  minaa  de  Setna:  Hev.  arch.  N.  8.  XXXVU.  p. 
334-547.  XXXVIIl,  p.  ll-lfJ.  (Auch  sepArat  mit  einem  neuen  Abdruck  de» 
Teites     fr.  lÖ) 

93)  lii   deu  Mi/m.  de  la  8oeivte  petir  rencouragomont  de»  ^titdoü  grQoqttei 

94)  Aeg.  Ztjtchr,   1879,  p.  92. 

95)  Arthur  Lmcke.  Beitrage  zur  Keiiiitniss  der  altügyptijicheu  Brief- 
Htteratur,  L  Lolp»ig  1879.  44  pp,  8.  M.  1.60.  (Vgl.  Jahreibericht  1876, 
p.  71)  ^  Vgl.  LU   1880,  p    17. 

96)  A.  Errnan.  La  po^sio  egyptienne ;  Congr.  prov.  ...  de  1875,  U« 
p    4S5-429. 

97)  Ih^ior  de  RavifL  Uecherchea  et  conjectur*»»  sur  la  po^aio  pfanriho* 
niquo:  Ciingr.  prov.  .   .  ,  de  1876,   II,  p.  473-554. 
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Schliesslich  seien  noch  die  Notizen  von  Miss  Edwards  ^^) 
und  Szedlo  '^)  über  kleinere  Denkmälei  ^  und  von  Jackson  *^'*)  nnd 
Jjorfi^^^}  über  Boümisches  erwähnt. 

Die  k  0  p  t i  s  c h  e  L  i  t  e  ni t ti r  erhielt  einen  wichtigen  Zuwachs  duixh 
/J<wyf^?v//Vs  *^**)  Sammlung  von  llibelfragmenten;  die  Polemik  gegen  die 
koptischen  Arbeiten  der  Hieroglyphiker  ist  leider  gerechtfertigt. 
Aus  den  im  Louvre  befindlichen  Originalpapieren  des  heil.  Pesyn- 
thios,  Bischofs  von  Koptos*  gab  ßemilouf  ^'^3)  einen  interessanten 
Brief  heraus;  auch  ein  koiitisches  Testament ^^*)  hat  er  veröffent- 
licht. Le  Blant^^^)  bespricht  christliche  Lampen  mit  dem  Bild  eines 
Frosches  und  der  Aufschrift,  „ich  bin  die  Auferstehung'';  sehr  plausibel 
ist  seine  Zutheüung  derselben  an  die  ,Biitrachiten**i  die  in  der  L. 
5  C.  de  Haereticis  1,  5.  erwähnt  werden.  Kreuze  und  Heiligen- 
bilder bespricht  eine  Notiz  der  Academy  ^^%  Wfisfejifeiffs  lieber- 
Setzung  des  8y naxariums  ^"')  ist  ein  höchst  dankenswerthes  Unter- 
nehmen- Merkwürdig  ist  die  Grammatik  ^^***)  des  Bischofs  PS6i 
(fllbsciai'Jj  aus  der  die  koptischen  Kinder  ihre  alte  Sprache  wieder 


98)  Amelia  B,  Editartl».  On  ÄOine  recent  dbcoveries  nt  Abiio-Simbül: 
Triuis-  Soc.  Bibl  Arch.  VI,  p.  Ö76. 

9Ü)  Gioi\  Kmmek-Ssedi4).  Prolusione  td  corso  libero  di  E^ttoloKl*  iiflln 
UnivBrsitH  dl  Bologna  o  Itizione  »opni  gli  ^enrabüi  di  Amonctti  IlL  e  di  Huines^^u 
HI.  nel  maseo  dvicn  di  Bologim.   I87ü.     H2  pp.     fl,      1   Tttf 

100)  Jtyhn  JL  Jaek«on.  Notes  on  vegüUblo  ronmiiis  trom  tho  Egypti«u 
tombs;  Proc.  Suc    Bibl.  Arch.   1073.  p.  34'3ü. 

101)  Victor  Lorei.  L©  hbni  du  papynis  Ebers  et  l'ebönua  de  Plioe:  Roc. 
de  trav.  l,  p.  las. 

\\n)  Paul  €ie  Lagttrtle,  OriBntiüin.  Erstes  Heft.  Goltingeii  187fi.  lOi  pp 
4.     {km  Bd.  XXIV  der  Abb.  df-r  Ö.  d    W.  »u  G.)     M.  6.  —  Vgl  oben  S.  141. 

103)  E,  MemlimU,     Vne  affwre  do  mc»etira  sm  Zürne  slktlet  Aog.  ZUchr. 

104)  E.  RemU&tiL  Le  tostumeut  du  moino  Pabnm:  Tr*ns.  of  tho  Soc.  of 
Bibl.  Arcb.  VI,  p.  441-448. 

1U&)  Efhii.  fje  Bhifd.  Nute«  sur  quolqtios  lampes  ägyptiennes  en  forme 
de  greuomlle      (Am  Mi^m.  de  la  Soc.  nat.  des  antiq.  de  Franc©  1878,  p.  99-J04.) 

106)  Greviih  J,  Cfiester.  The  ©arly  CbTtstUn  antiqultieH  of  Upper  Egypt: 
Acad.   1879,  I,  p.  S68-S61». 

107)  ^jU(*Xä**JL     Synaxarium  da*  Ut  Ilelligen-Kalonder  der  coptiÄcben 

Chriaten.  Aus  dorn  Arabkcboii  nbomeUt  von  R  WüHtenfdd.  H«a  l-S.  Gotha 
X,  324  pp  8.  M  6.  —  Vgl,  LC.  1879,  p.  D63  und  l«8ü,  p  3&3;  Ad,  ß/nr- 
nack  TbLZ.  1879,  447.  548;  Sttmotiik  Arcb  f  katb,  Kircbeiir  V,  295;  Nill€4 
Z  r  katb,  Tb.  IV,  113.  (Der  Receiisetit  dos  LC.  scbeint  aiizuuehmon,  dÄJw  das 
Buch    mit   dorn    swollen  Heft©   beendet  sei  —  e»  fehlt  jedoch  noch  die  HklfVe] 

108)  ^  jUkJüb  i^i^yuJl  >üy^l  *mJÜ!  iy^^i  iL^j^i^m^  lU^i^^t 
(ilc,  mehrfach)  ^\  JÜ>  iu^-^a^Jl  AidJl  »^j^  ^1  sXaäJI    J^^!   jU^^Sfl 

18* 


Titel  auch  koptiüch;   Rom   1878.)     195  pp.     8. 
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erlernen  sollen.  „Dies  ist  eure  wahre  Sprache,  die  sprecht  auf 
dem  Felde  and  zu  Haus**  heisst  es  in  dem  Gedichte  p.  111  und 
auch  die  beigefügten  Dialoge  besprechen  vorwiegend  Verhftltmsse 
des  tägliches  Lebens  —  aber  schweiiich  wird  es  dem  patriotischen 
£ifer  des  Verf.  gelingen,  die  längst  erstorbene  Sprache  zu  erwecken! 
Von  der  populären  Literatur  sei  in  Zukunft  nur  noch 
das  Wichtigste  genannt  Ebers*  prächtiges  Aegypten  ^«^^-iio^  ^g^ 
vollendet.  Schöne  Bilder  finden  sich  auch  in  ßtuart's  Beisebuch^^'). 
KleinpatU^^^)  schildert  eine  Nilfahrt. 

109)  Georg  Ebers,  Aegypton  in  Bild  und  Wort.  Stuttgart  1879.  2  Vol. 
VI,  387  pp.  und  XU,  432  pp.     fol.     M.  100. 

110)  Georg  Ebers,  L'^gypte,  Alexandrie  et  le  Caire.  Traduction  par 
GaHon  Meupero.    Paris  187«.    fol.  —  Vgl.  Perrot  Rev.  aroh.  1880.  I,  p.  ISl. 

111)  VitUers  Stuart  of  Dromana,  Nile  gleanings  conceming  the  ethno- 
logy,  bistory  and  art  of  anoient  Egypt  as  revealed  by  Egyptian  paintings  and 
bas  reliefs  witb  descriptions  of  Nubia  and  its  great  rock  temples  to  the  second 
cataract.     London  1879.     XX,  431  pp.     8.     58  Taff.     £  \.  lls.  6d. 

112)  R.  Kleinpaul  Die  Dahabiye.  Robeskizzen  aus  Aegypten.  Stuttgart 
1879.     8.    M.4. 


Die   lybischen   Völker. 

Voa 
Ad.  Ernun. 

Im  folgenden  Berichte  ist  absichtlich  die  enorm  anschwellende 
geographische  Literatur  über  Ntirdafnkii  ignorirL  Vollständigkeit 
ist  nur  für  die  sprachlichen  Arbeiten  erstrebt  —  erreicht  ist  sie 
am^h  da  schwerlich,  denn  gerade  die  algerischen  Zeitschniit^Jti  utid 
Bücher  sind  in  Deutschland  schwer  /u  erlangen. 

Nur  ein  für  sprachliche  Studien  bmucbbarer  Text  ist 
im  üerichtjabre  puhlicirt,  das  interessante  Gedicbt,  welches  Ba^»et ') 
veröffentlichte.  Denn  die  alten  Inschriften ,  wie  deren  liebimd^) 
wieder  herausgegeben  hat,  entbehren  noch  immer  einer  überzeugen- 
den Erklaning, 

Eine  Vergleichung  verschiedt^ner  üialecte  verdanken  wir  Miw- 
querat/^);  wichtig  ist  auch  Picäuckmanns*^  trettliche  Arbeit  übf*r 
die  Reste  der  Guanchensprache.  Tmunerii^')  l^ntersuchung  über 
den  ambischen  Sprachgebrauch  hinsicbtlich  der  Völkernamen  Nord- 
airikas  ist  bereits  oben  erwähnt. 

Von  der  mehr  ethnologischen  und  g  o  o  g  r  a  p  h  i  s  c  h  e  n 
Literatur  ist  das  Werlh vollste  die  interessante  Monographie  von 
Coine%     Für  die  Kenntniss  der  Tuarek  ist  natürlich  manches  in 


didleeLo  Chullm      Tcjcto  herb6r«   en  üjirnctcrcs  arnbcs  d  Apr^s  nn  Ms.  do  l*  Bibl 
N»t:  JA    VII  Her.  XÜI 

3)  V.  Rehmtd.  Rocueil  d'inscriptioas  lybicü(fiic>-borb^rQft.  lasen ptioni  de* 
environa  de  Mil&h  ot  de  8'0iik'Ähr&s:  Rce.  des  not  ot  de»  mäm,  de  1«  l^c. 
«lih    do  ConatauÜno  XIX,  p    187  «14.  PI    VXIV 

3)  Mwfqueray.  Compuniisoii  d'uu  vt^cjthiiliure  du  dl&tecto  dos  Ztriuign 
ftVflc  tes  vocjibulftlre»  correspondfinta  des  dialDCtt^s  ChawU  et  des  Boni  MiAb: 
Arch.  des  nm&-  seien tif.   1870,  473. 

4)  R,  FieUchnmnn  Uobor  die  kauuijchea  SSi^lworte:  EtbnQl  S£tscbr. 
1870,  p.  377-391. 

5)  8.  oben  a  146.  No    58. 

6)  A     Vo\'n€.     Lo  Mwb:  B«ir,  *fr   187®,  p.  J7X-810, 
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NachHgat^'^)  Reisewerk  zu  finden,  auch  auf  die  Bücher  von  Lar- 
geau%  Desfoss^s^)  und  BSrenger-Fh-avd^^)  sei  hingewiesen. 

Die  Urbewohner  der  kanarischen  Insehi  behandeln  ausser 
Pietschnann*^  oben  erwilhnter  schöner  Schrift  noch  drei  Auüsätze 
von  Fcrw^au^^^*'),  sowie  das  stark  dilettantenhafte  Werk  von 
Berthelot^^) 


7)  Gustav  NacJUigal.  Sahara  und  Sudan.  Ergebnisse  sech^&hriger  Reisen 
in  Afnka.     Bd.  I.     Berlin  1879.     XXII,  748  pp.     19  Taff.     8.     M.  20. 

8)  V.  Largeau,     Le  pays  de  Rirha,  Ouargla,  Voyage  k  Rhadam^.    Paris 
1879.     8. 

9)  E.  Denfosii»,  Etndes  sur  laTunisie:  les  Kroundrs:  Rev.  de  G^ogr.  1879. 

10)  L,  J.  B,  ß^enger-FiSraud.  Les  peuplades  de  la  S^n^ambie.  Hi- 
stoiros,  ethnographie,  moeurs  et  oontnmes,  legendes  etc.  Paris  1879.  XVI, 
420  pp.     8.  —  Vgl.  ff.deG    RC.  1879,  II,  p.  248. 

11)  JR.  Verfieau.    Les  habitants  primitifs  des  lies  Canaries:  h».  Nature  1879. 

12)  Ders.  De  la  pluralite  des  races  anciennes  de  Tarchipel  Canarien.  Paris. 
12  pp.     8.     (Aus  Bull,  de  la  Soc.  d'Anthrop.  de  Paris  1878.) 

13)  Ders.  Habitations  et  s^pnlturcs  des  anciens  habitants  des  Sles  Canaries, 
architeeture  chez  ces  populations  primitives:  Rev.  d*anthrop.  1879,  p.  250. 

14)  Sabin  ßerthelot,  Antiquit^s  Cauariennes  ou  ai^otationa  sur  l'origine 
des  peuples  qui  occup^rent  les  iles  Fortuu^es  depuis  les  premiers  temps  jnsqn*k 
r^poque  de  leur  conqu^te.     Paris  1879.     4.     20  Taff.     fr.  25. 


1>nMik  v«n  O.  X.T«9«N»t  Va  Uivti«. 


Inhalt. 

Malaiisch-polyne.Hbche   und   melanosbche  Sprachen  und  Literaturen.     Von 

H.  Kern 1 

China  und  Japan.     Von  W.  Grube 8 

Hinterindien.     Von  E,  Kuhn 21 

Tibet.    Von  W.  Grube 24 

Mandschu,  Mongolisch,  Samojediftch.     Von  W.   Grube 26 

Türkische  und    tatarische   Literatur.      Geschichte    und  Ethnofp^phie    von 

Centralasien.     Von  J.  Th,  Zenker 28 

Finnisch-Ugrische  Sprachforschung.     Von  O.  Donner 33 

Vorderindien.     Von  E.  Kuhn 37 

Alt-Iran.     Von  E,  Kuhn 62 

Neu-lran.     Von  ./.   Th,  ZerJeer 69 

Armenien  und  Kaukasus-Länder.     Von  E.  Kuhn 73 

Kleinasien.     Von  Ed,  Meyer 76 

Semiten  im  Allgemeinen.     Von  August  Afüller 78 

Keilinschriften.     Von  Friedrich  DeUtzsch 83 

Hebräische  Sprachkundo,  alttostamentliche  Exegese  und  biblische  Theologie, 

Geschichte  Israels.     Von  E.  Kautzsch 91 

Rabbinica  und  Judaica.     Von  H,  L,  Strack 116 

Phönizien   (incl.    der   hebräischen   und   altkanaanitischen  In.schriften    etc.) 

Von  J.  EuUng 132 

Syrisch  (incl.  dos  Mandäischen,  der  sinaitischen  Inschriften  u.  s.  w.)    Von 

Friedrich  ßaethgen 13ö 

Arabien  und  der  Islam.  Von  Ad.  Ennan,  F.  l\'aetoriwi  u.  Augwtt  Müller.  139 

Abessinien.     Von  Franz  PraetoriuH 168 

Alt-Aegypten.     Von  Ad.  Erman 170 

Die  lybischen  Völker.     Von  A(L  Erman 181 


Die  Einleitungen  für  die  Jahre  1878,   1879,   1880  ^cerden  zu  einem 
Ganzen  vereinigt  dem  Berichte  für  1880  Mgegeben  icertlen. 


♦    A  V 


A.  Ta*  A     a 


A.  V  .A_  'a'  A*   A 


:  ^  '^  ^  ^  ^  ^.^p  ^,'f'  'f' 


•      A      *!*     A     *!♦      i**?* 


# 


,^  ^  «f»  '^  ^ , 


\ 


*    A    ♦  -Ä.  • 


.6.        A  Ö         A         A         A  A 


•  f.*  *  .4  4  f  .#  .# 


•   ..   >    C    I    )    r  ,.    »    C    I    :    .   ,.   >    f    X    >    t  "V  I     :  /;  /    f  ,-,  >    (  V  * 

.-  ••  •"  »■•  —    -  «•  ••  •«  •*  ••  *■•  M   «     jL     •*'•     i      »•'•  ••  < 

,-f,        rV,         '.•.»        '.".»         *^' *        •■•.»         •■••         r     1        •'   >        '..»        <.",•        '.-.»        r.'.»  hJ        tJy        «','(>      *0< 

'f  )    A  'j    c  .  1    f  ;.  1    1  ..  >   f  .,  *»    t  ,  I    (  ,.  1    (      >'.*'»..">'•..'(..  ^    rj;  '    ^T^   *  ^  '*  ^J 

/•'.  .  J\  .   ->     •:-  .  •;•     •;•  ,  •.•  .  •.'  .  ••     •  •  .  •  •  .  • '•  .  ••;•  ^  ^^  ^  v*  a  v  .v  ' 

'■  .'.-•,  •    f     >      <.V       ';■,'      '.;»       'h»      '.^       r. ■ »      •/.•      *..»      <■.»      «.  ;      ^Y.K     iK'      'r»>     /<^Ä» 
.V-,        .'"'.•     .    •;•         ....•••    ^     i*yfc        •'*         .;•         •"•   .     •■•         •■'•        .   •     .    *v.        ^        //4        .;^*    , 

w        '    ,,.',    "     r..'|  jTfY;  I-;;»  fMj  i;;i  ,.    i  r.'i  l,"l  • ;  '  I  .;',  i }  ' »  (Wj  fW*     "     •.'^>        ^j 

%'>?s"4s  ^   m  cf  tf,  /;;•,  /^••/e'--',  <v\  /^,  .•v\  /•••:  4ä,  <'i;'i  c'5^ 

•::•,  ■  ,)',  *  ry;>      -H^      r)';i     dijj  '  «,>      ♦;■.»  "  «.••ii  "'  i.-.'     ?»•;.      ».-.^  "  r/'^ 
Vi  <//}   ^:X  '   <^A'      <;>'  <V''   W.  >   <■  .V  »   (  .'.  >   v\-«   \  •' -   v\->  vi^ 

/A,  ».,  •••     ,       **  w'^»  »^  ft     .     •'»  •'*  •,■«  .■•••  v*  »     .     W*  *    • 


1^ 


